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__amte gegen Bezahlung; 9) Notizen. 








Nr 19747, München 30. Dezember 1905. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Beförderung der Burfchen und 

des Gepäds bei Dienftreiien unter Be 

nugung von Perfonen-Rraftwagen. 

Im Anſchluß an die Verfügung vom 19. September 1905 Nr 13879 

(V. Bl. S. 196) wird nachjtehendes bejtimmt: 

I. Auch bei Benutzung nicht fisfaliicher Perjonen-Straftwagen, die 
von der Heeresverwaltung zu Dienjtleijtungen bei Übungen ufw. 
fichergejtellt werden, find Fuhrkoſten nicht zuftändig. 

Il. Falls auf den bei Dienjtreijen benugten Perſonen-Kraftwagen 
die Burjchen (Diener) und das Gepäd nicht mit fortgejchafft 
werden können und infolgedejjen die Burjden (Diener) mit 
der Eijenbahn und das Gepäd mit der Cijenbahn und auf Yand- 
wegen mit Mietsfuhrwerk befördert werden müſſen, jo haben 
zu empfangen 

1. für die Beförderung des Burjchen: 
a) die zum Empfang der Vergütung gemäß § 43,1 f Reiſe— 
ordnung baw. § 4 der Allerhöchſten Berordnung über 


die Tagegelder ujw. der Beamten der Militdrverwal- 
tung bom 20. März 1902 beredhtigten Offiziere ujm. 
bei Benutung der Gijenbahn oder nebenbahnähn: 
lichen Stleinbahn die hier gedachte Vergütung für 
die Burfchen (Diener), 
bei Benugung von Straßenbahnen die baren Aus: 
lagen, 

b) andere Offiziere uſw. das Eifenbahnfahrgeld nad) den 
Sätzen des Militärtarifs baw. bei notwendiger Benut— 
zung von Schnellzügen — Militäriiche Ausführungsbe- 
ftimmung 28 zur Militär-Eijenbahn- Ordnung I. Teil — 
die Schnellzugspreije und Platzgebühr. 

2. Für die Beförderung des Gepäds und zwar alle Offi- 
ziere uſw. ohne Unterjchied: 

a) zum und vom Bahnhof die baren Auslagen in Grenzen 
der verordnungsmäßigen Zu: und Abgangsgebihr, 

b) auf der Eijenbahn, nebenbahnähnlichen Kleinbahn oder 

Straßenbahn die Koften fiir Gepäcdüberfracht bzw. Ge: 
pädfracht für das zur Beförderung aufgegebene Gepäd, 
auf dem Vandiwege, wenn gemäß § 46 Reifeordnung 
bzw. Abjchnitt H der Ausführungsbeitimmungen zur 
Allerhöchiten Verordnung Über die Tagegelder ujw. der 
Beamten der Militärverwaltung vom 23. Janur 1904, 
V. Bl. ©. 23 ff, neben der Bue und Abgangsgebühr 
noch Fubrfoften für den Landweg zuftändig find, die 
wirflid) entitehenden Ausgaben in Grenzen der Bundes: 
ratsjage für ein einipänniges Fuhrwerk auf einen halben 
oder ganzen Tag je mac) der Dauer der notwendigen 
Snanfpruchnahme. Beim Zujammenreijen hat tunlichit 
gemeinfame Benugung eines und desfelben Fuhrwerks 
zu erfolgen. 


rh. v. Horn. 


c 


— 


Nr 2159. Minden 30. Dezember 1905. 
Kriegsminiitertum. 


Betreff: Ausgabe der Vorichrift über das 
‚ Stempeln und die Bezeichnung des Ma- 
{chinengewebr Materials. 


Die Vorſchrift über das Stempeln und die Bezeichnung des 
Maichinengewehr-Materials wird als D. B. 13 den beteiligten Dienjtes- 
ftellen zugehen. 

rh. v. Horn. 
a — 


Nr 21819. Miinchen 30. Dezember 1905. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Dienſtanweiſung für die 
Belleidungsämter. 


Ein Neudruf der Dienftanmweilung für die Befleidungsämter 
— Drudvorjchrift Nr 452 — beftehend aus 2 Bänden und zwar: 
a) der Dienftamveijung nebit Beilagen und 
b) den Mujtern zu dieſer Vorjdjrift 
wird durch die Yentralabteilung des Kriegsminiſteriums demnächſt 
verteilt werden. 
Die neue Vorjchrift tritt am 1. April 1906 in Kraft. Vollzugs- 
beitimmungen folgen. 
Die bisherige Drudvorichrift Nr 452 ift ausgumuftern. 
rh. v. Horn, 
pad. 
Truppenverlegungen. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag bejtimme Yeh, daß am 31. März 1906 
zu verlegen find: 
das 4. Lothringijde Yufanterie-Regiment Nr. 136 — unter 
übertritt zur 85. Qnfanterie-Brigade — von Dieuze nad) 
Straßburg it. &., 
das 3. Unter-Elſäſſiſche Infanterie-Regiment Nr. 138 — unter 
Übertritt zur 59. Infanterie-Brigade — von Straßburg i. E. 
nad) Dieuze, 
das 5. Lothringijde Infanterie-Regiment Nr. 144 — unter 
Übertritt zur 67. Ynfanterie-Brigade — von Mörchingen 
nad Meß und 
das 2. Lothringiſche Amfanterie-Negiment Nr. 131 — unter 
Übertritt zur 65. Infanterie-Brigade — von Met nad) 
Mördingen. 
Das Kriegsminifterium hat hiernach das Erforderliche zu verantafjen. 
Berlin den 24. November 1905. 


Wilhelm. 


Ar das Kriegsminiſterium. vb. Einem. 


Rriegsminifte tum. Berlin den 30. November 1905. 
Mr. 1455/05 g. A. 1. 
Vorftehende Allerhöchſte Kabinetts-Ordre wird hierdurd) zur 
Kenntnis der Armee gebradt. 
b. Einem. 
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Nr 21499. München 30. Dezember 1905. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ginteilung der 8. Brew 

Bilchen Armee. 


BVorftehender AWbdruc wird der Armee bekanntgegeben. 
rh. v. Horn. 


Nr 21715, München 30. Dezember 1905. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine ArmecAngelegenbeiten. 
Betreff: Ausgabe ingenieur-techniicher 
Sondervorichriften. 

Durch die Yujpeftion des Yngenieur-Norps und der Feltungen 
wird eine „Vorjchriit für die Verwaltung der Übungs: und Unterrichts- 
fonds der Telegraphen- Truppen einjchlieglic dev avallerie-Telegraphen- 
Schule“ ausgegeben. 

Sie ift im J. E. unter Nr 39 aufzunehmen. 


Fiſcher. 


Nr 21820. München 30. Dezember 1905. 
Kriegsminiſterium. 
Militär⸗Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Die Stellen der Sekretäre 
bei den Remontedepots. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die den Anwärtern 

für Remontedepotſekretärſtellen mit K. M.E. Nr 13116/90 (V. BL 1890 
S. 305) gegebene Zulicherung der eventuellen Übernahme in den Mili- 
tärfafjendienst mit der Neuausgabe der „Borbedingungen für die Be- 
werbung um die Den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen“ (zu 
Anlage J Abteilung G der Anftellungsgrundjäge, Seite 58 [fd. Nr 34) 
entfallen ijt. 

38. 

Bucher. 


* te 


a 
Nr 21733, Münden 30. Dezember 1905. 


Kriegsminifterium. 
Militär-Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Niedriges Veföftigungsgeld für das 
I. Vierteljahr 1906 und Vergütungspreife 
für Fyutter für das I. Halbjahr 1906, 
A. Niedriges Beköſtigungsgeld. 
| 1. Das für das 1. Vierteljahr des Kalenderjahres 1906 fejtgejeßte 
niedrige Beköftigungsgeld beträgt für den Tag: 













In den Standorten 

















I. Armee⸗Korps. 


















Raiferstautern . . . 38 49 22 100 
Yandau . . .....'39 SL, 23,10 
Speyer. 2... |39 51 | 23 140 
Wiiryourg . | . 87 47 | 20.502 









& 













Zmweibrüden . - | 38149] 21 374 | 
Sig | „ 

gen . wie r 
Kiningen ia —* 37 47 20 502 
Ludwigshafen 







III. Armee⸗Korps. 


Amberg. . . . [891 Ar | 23 as2 
Bayreuth . |, 37148 | 21a 
Sihftätt. . . . .39|50| 29 om 
Srlangen BRAUT 22 yor 
mirth. . . | | 37148 21 po 
ugolitadt . . . 41'538 | 24,09 | 
Vidtenan . | | 89) 50 22,500 | 
Neumartt . . , | 40) 59 23 sso 
Nitrnberg . 2. || 88) 49 22 o76 
Maflenburg . . | 87 47 20.740 
Regensburg . , £139) 50: 22 #90 
Straubing . . . | 88) 49 21,084 
.135 45 | 19,080 Sulzbach . ., . 89 BL | 23.20 
.183 49 | 22 yen Dumsenbanfen en — 

[3 .. — 140 05. | 
it. | || 87/47/20 | | 
Sr Orte, die vorjiehend nicht aufgeführt find, ift das niedrige 
jungögeld des Standortes des Seneralfonmandos yuftändig, in 
HE: der betreffende Ort liegt (8 7.14 der Fr. BW. Bo), 

a 
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B. Vergütungspreije für Futter. 
1. Ym I. Halbjahre des SKtalenderjahres 1906 gelten als Ber: 
gütungspreije für Futter: 


auf 31 Tage 
(Januar, 
März, Mai) 


a) nad Sag IV . 















b) „ BE; $841, 49, 50,6, 
ee: Ibs 72 (der ge BB. 
"| 5 2 ie 
e) für nicht bor: 
handene etat— § 49.4 0. « 
mäßige Offi— a. a. O. 
zievspferde . 
f) für einzelne Futterteile: 
für 100kg Hafer . . . » 2 2.2...164 733 
ID OOS 2 8:5 et ee = Ce 
„ 100, Stroh. . . » - 4449 3. 


2. Yn den Vergiitungsfagen für bas 7 Halbjahr 1906 liegen 
an Wirt{chaftsfojten: 





a) bei Brot und Brotged . . . — 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsvergütunge 
FJJ ED 48 ae en N 
3.82. 
Bucher. 
Nr 22152. Minden 30. Dezember 1905. 
Kriegsminiſterium. 


Militär⸗Verwaltungs ⸗Abteilung. 

Betreff: Abgabe von Armeefonjerven 
an Offiziere und obere Beamte gegen 
Bezahlung. 

Unter Bezugnahme auf den K. M. E. Nr 19024b/95 werden 
die Selbjtfoltenpreije, die für Fleiſch- und Gemüſe-Konſerven von 
Offizieren ufw. im Ralenderjahre 1906 zu erftatten find, befannt- 
gegeben: 
für 1 Bortionsbüchjen Fleiihlonjerven = 00 g . . 0 514. 

«8 ü 5 600g . . 1M 45, 


I 


für 6 Bortionsbüchjen Fleijdhfonjerven = 1200 g . . 2M 87 4, 


» 1 Pafet Gemüjelonjerven gu Og . . . . . OM 144, 
oy ‘ „HE ..... OM ALS. 
3 B. 
Bucher. 
Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiftertiums 

merden verteilt werden: 

Dedblätter Nr T—15 zu den Beitimmungen über die Ausbildung von Mann 
idhaften für die Telegraphenformationen des Beſatzungsheeres; 

Dedblätter Nr 61— 103 zur Verwaltungsvorichrift für Artilleriedepots (D. V. 45); 

Dedblätter Nr 96-—114 zur Anleitung zu den nitandiegungen an den Schube 
warten 98 (D. B. 197a); 

Dedblätter Nr 6—10 zum Leitfaden betreffend das Gewehr und Seitengewebhr 98 
(D.B. 321a); 

Dedblätter Nr 208-212 zur Worichrift für die Inſtandhaltung der Waffen 
bei den Truppen (D. V. 387); 

Dedblätter Nr 18—32 zur Vorschrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei 
den Truppen mit Gewehren und Seitengewehren 98 (D. V. 387 a), 
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Kiniglid) Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Verordnungs-? Blatt. 











Pr Ng 2, . 6 Jannar 1906 1906. 


Inbalt: 1) Stiftung des verlebten Hauptmanns ı a. D. Adolf Bint 
2) Niedriges Belöftigungsgeld und Vergittungspreife für Futter fiir das 
I. Halbjahr 1906 in der K. Preuß. Armee; 3) Bekanntmachung, Extra: 
dition der K. B. Sentralftaatsfaffe an deren nenernannten Vorſtand, K. 
Oberregierungsrat Yofeph Vornkeller betr.; 4) Notizen. 




















— — — 


Nr 42 FU. München 5. Januar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung des verlebten Haupt: 

manns a. D. Adolf Zink. 

Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns a. D. Adolf 
Bink werden für das Rechnungsjahr 1905 vier Unterjtiigungen zu 
je 200 .m an arme, hilfsbedürftige Witwen und Waijen im Kriege 
gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 

Bewerbungen find bis 1. März 1906 mit den Nachweijen über Hilfs: 
bedürftigfeit und Wiirdigfeit durch Bermittlung der einjchlägigen Diftrifts- 
polizeibehörden bei der K. Militdrfondsfommijfion dabier einzureichen. 

Bewerbungsberehtigt find aud) Witwen und Waifen folder im 
Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welde nicht nad) 
militärischen, jondern nach bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


rh. dv. Horn. 
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Nr 132, Münden 5. Januar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Militar Vermaltungs- Abteilung. 
Betreff: Niedriges Vetöftigungsgeld 
und Bergiitungspreife für Futter 
für das I. Halbjahr 1906 in der 
K. Preuß. Armee. 

In nacjitehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preuß. Kriegsminiiteriums vom 27. Dezember 1905 über die für 
die 8. Preuß. Armee für das I. Halbjahr 1906 feitgejesten niedrigen 
Beköftigungsgelder und Bergiitungspreije für Futter mit der Be- 
jtimmung befanntgegeben, daß dieje Feitiegungen auch für die in den 
genannten Standorten jtehenden bayeriichen Truppen jowie für 
die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen Armee zu 
gelten haben. 

A. Gs beträgt das niedrige Beköftigungsgeld für den Tag: 














= — Der in dem 

* niedrigen 

o = Veköftigunge: 

— = R=, gelde liegende 

In den Standorten = = Betrag für 

5 Nat eine Fleiſch⸗ 

= = portion ftellt 
= fid auf 

Ay 

WG Ba ea eS ee 37 48 21 246 
EIERREDOG® oc Soe ae ae Ge Se x 36 46 20, 388 
SOGUONE > > oe es ee 38 49 22 483 
APNE: 6. Ses al a hae a a ee weg 39 51 23 140 
Saargemünd . . . 2 2 E22 nen 38 | 49 22 son 
41 3 24 7396 


B. Als Bergütungspreije für Futter gelten: 


























für die _ für die Monatsration 

n auf 31 Tage —— an 
Tages: (Nanuar, Fe ped auf 28 Tage 
tation — a Rum) | (Bebruar) 


a) nah Sag IV 

bi. Il 

cr s * II ; 

d) nad) dem Sage fiir nicht vor 
bandene etatmäßige Offiziere: 
pferde ($ 4, 4u.8 Fr. V. QW). 


2 


il 


e) bei eingelnen Futterteilen: 


fir 100 ke Satete. 4.500. 00 EB 4, 
> GLO sg: Der u 62 GE A er: 
» 100, Stroh. . . . . 4M 60 4. 


In den Vergütungsfäten für das 1. Halbjahr 1906 Tiegen an 
Wirt} hajtsfoften: 


a) bei Brot und Brotgeld. . 2 2 22a 2%, 
b) bei Nationen, Wationsteilen und Rationsver- 
gütungsgeldern. eee 109. 
32. 
Bucher. 
Rr 209, — 
Abdrud. 
Bekannimadung. 


Ertradition der 8. B. Zentralitaatstalle an deren neuernannten Vorſtand, 
K. Oberregierungsrat Joſeph Bornfeller. 


Es wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der K. Oberve- 
gierungsrat Yojeph Vornfeller durd) den unterfertigten Extra— 
DitionSfommiffdr in den Dienft als Vorftand der KR. B. Sentral: 
ftaatsfaffe eingewiejen worden und mummehr befugt ift, die Kaſſaquit— 
tungen genannter Rajje zugleich mit dem K. Zentralſtaatskaſſakontrol— 
leur Georg Hartmann bon heute an zu unterzeichnen. 


Münden, den 2. Januar 1906. 


Der 8. Ertraditionsfommiffar 


vd. Huber 
Ral. Regierungsdireftor 
und Borftand der 8. B. Rechnungskammer. 


Notizen, 


Auf das im Verlag von Gebrüder Lüdeking in Hamburg erichienene Bud: 
„Der Sanitätsunteroffizier” von Dr Friedheim, Cheritabs- 
und KRegimentsarzt des Öularenregiments Königin Wilbelmina der 
Niederlande (Hannoveriches) Nr 15, Preis: gebunden 2M 40 ad, 

wird hiemit aufmertfam gemadt. 

An die Firmen Gebrüder Hemmerle, Marimilianitr. 41, und Weiß u. Co. 

(©. Quellborit Nachfolger), Herrnitr. 18 und Maffeiitr. 2 in München, find 
vom 8. Dauptmünzamt Yubilaumsmedaillen zum Cinjelverfaufe ab- 
gegeben worden. 


13 
Königlih Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Berorduungs- Blatt, 


CMB 1B. Januar 1906. 


— 1) Schulichieben mit — — 2) Schulichieben der Jäger 
Bataillone; 3) Neuausgabe von art. Spezial: Roridhriften; 4) Quartierver— 
pilegungsvergütung fiir 1906, 

















Rr 610, Minden 15. Yanuar 1906. 
Rtieqgsminifterium. 
Betreff: SchulfchieBen mit Maschinen: 

gemwehren. 


Die Übung Nr 7 des Schulichiegens der 1. und 2. Schießklaſſe 
mit Majchinengewehren — D. VB. 518, Seite 22 und 24 — fällt 
fünftig fort. Über die Verwendung der dadurd) erübrigten Patronen 
beitimmt das Generallommando für das laufende Schiehjahr. 


rh. v. Horn. 


Rr 724, Miinchen 15. Januar 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Schulichießen der Jager Bataillone. 
In der Anlage werden die Bedingungen für das Schulichiegen — 
der Jager befanntgegeben. 


Frh. dv. Horn. 
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Nr 240, Münden 15. Janıtar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenmeien. 


Betreff: Neuausgabe von art. Spezial- 
Vorichriften. 


Die Kranfenfaffen-Statuten für die Techniichen Inftitute — A. Sp. 
V. 32 mit 36 — wurden von der Ynipeftion der Techniichen Inſtitute 
neu ausgegeben und werden den beteiligten Dienjtesitellen von Dort 
zugehen. 
ym A.Sp.E. Seite 6, 20, 34, 48 und 62 ift im Ropf bei den 
A. Sp. V. 32 mit 36 „1892“ zu erjegen durch: 
w 1905.“ 
Seither, 
Rr 394, Münden 15. Januar 1906, 
Kriegsminiiterium. 
Militär-Verwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Quartierverpflegungsvergiitung 
für 1906, 


Die Befanntmadung des Reichsfanzlerd vom 21. Dezember 1905 
(Zentralblatt für das Deutjche Reich vom 29. Dezember 1905 Nr 54 
Seite 396) wird nachſtehend zur Kenntnis gebradt. 


3. 8. 
Bucher. 
Abdrud. 
Bekanntmadung. 


Auf Grund der Borfchriften im § 4, § 9 Ziffer 2 des Gejetes 
über die Naturalleiftungen fir die bewaffnete Macht im Frieden 
(Reichs-Geſetzblatt 1898 ©. 361) ijt der Betrag der für die Natural: 
verpflegung marjchierender ujw. Truppen zu gewährenden Vergütung 
für das Jahr 1906 dahin feitgeitellt worden, daß an Vergütung für 


Mann und Tag zu gewähren ift: eit Ghat obue Sot 
a) für die volle Tagesfoft. . . . . . . . 804, 65 3, 
By ae oe OS 666 35 4, 
Choe ee DIG 20 3, 
d) , » WMorgenfoft. ... . ae ae | 0} 10 3. 


Berlin, den 21. Dezember 1905. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf v. Bofadowsfy. 


Inge zum 8. M. €. Rr 724/06. 


2. Klaſſe. 
Pate DUNG: SEN. zu 3 










Anſchlag 





























Bogen’ aufgelegt Rinafopficheibe | fein Schuß unter 9 oder 29 Ringe, dabei fein Schuß unter 7 
end freibändig Ringtopficheibe J Br — : ae — RR En N — 

d freihãndig Ringſcheibe . m 742 — othe oe „5 
Berta freibändig Ringbrufticheibe z 15 a 774243 - a ss „6 
nicend Ringbrufticheibe 5 2 Pig, Geer. — cs © z . § 
tnicend Ringbruiticheibe " = » 8 = 2h. 7 = 4 
hegend freihänbig Ringbruſtſcheibe J —16 J a 4 
42 freihandig Ringſcheibe a 2 a ene. of a 7 ch 
















Bemerkungen 































hegenb freibändig Ringkopficheibe Bu 10 n. 13. 5 Schuß 
tnieend Ringkopfſcheibe 5, ‘3h 8 cA » 6 | bintereinanbder (ohne 
“tare freibdnbdig Ringbruſtſcheibe 5 , 32 , „1 „ » 6 | Anzeigen zwiſchendurch) 
nicen Ringbruftiheibe |5 =, BO , , 1, » 5 [binnen 1 Minute von 
2 aufgelegt Ringtopfiheibe 75 , 32 , Abgabe bes erften 
liegend freibhändig Ringfopiideibe 15 , WW, Schuſſes an gerechnet. 
trieend Ringbruitiheibe | 5 , 4 „ ie Übung ift mit 
tniernd Ringbruiticheibe ] 5 2... nur 8 Patronen im 
liegend aufgelegt Settionsfcheibe |5 „ 10 Punkte Gewehr zu beginnen. 
Bruftwehr 5 0°) 

liegend freibändig 6 „ 8 „ 

fmeend Br ar. 

liegend freihändig b „ ‘a 


1. Klaſſe. 
—— — net zu 3 


Schuß. 








‚Scheibe | Bedingungen 














1 hegend freihändig Ringtopficheibe - Spiegel, dabei fein Schuh unter : 

2 begeud aufgelegt Ringtopficheibe 

3 itebend freihändig Ringicheibe tein Schuß unter 8 oder 27 Ringe, dabei fein Schuß unter 7 
+ tuitend Ringbruiticheibe " ” ” 7 " 24 " ” ” ” " ’ 
A begend aufgelegt Ringbruiticheibe * a n © gw &@ „ " " " .„ 5 
‚6 Atieend Ringbrufticheibe [73 ” " 6 ” 21 " ” " " " 4 
4 ftehend freihändig Ringſcheibe » By 01. " „ " » Oo 


—— übung: —— zu 5 Schub. 


—2 Anſchiag Scheibe Ye dingungen | Bemerfungen 
200 | liegend freihändig Ringtopfideibe | 5 Treffer, 38 Ringe, nur 1 Schuß unter 7 Die Mbungen 9 und 
2) | Itegenb aufgelegt Ringtopfiheibe |5 „38 „ an leu „ 6112 find wie die foun en 
230 | tnieend ee Ska 0-5 88. a a » 6110 und 13 ber 2. Klaſſe 
300 | Tiegend aufgelegt Ringtopfiheibe J5 „ 35 „ aber in 45 Setunden zu 
90 | Liegend freihändig | Ringtopfideibe |5 „ 32 „ erledigen. 
32) | tnicend Ringbruitideibe | 5 „ 32 „ 
350 | tmicend Ringbruitiheibe | 5 „ 27 „ 
40 | Legend aufgelegt Settionsfcheibe [5 , 11 Puntte 
40 | Srujtwebr a i Se. 
10 | Legend freihänbig ö Bo 0% 
m tnteend " 5 " 8 ” 
4400 | liegend freibänbig vf 5-2 





—— 
Beſondere Klaſſe. 


Vorübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 



















Anſchlug J 








Scheibe Bedingungen 











150 liegend freihandig Ringlopfſcheibe Spiegel 


1 3 

2] 200 ltegend aufgelegt Ringloptidheibe | 2 Spiegel, dabei fein Schuß unter 8 

3] 150 ftebend freibändig Ringfcheibe 1 . Mi R ‘ » 9 

4 | 200 tnicend Ringlopfſcheibe Mi n R iR „8 

5 | 300 liegend aufgelegt Ningbrufticheibe | fein Schuß unter 7 ober 24 Ringe, dabei fein Schuß unter 6 
6 | 300 tnicend Ring brujtidjeibe ; £ 
é 


” dl n” ” ” " " oo 
27 Ringe, fein Schuß unter 8 ober 29 Ringe, dabei fein S 
unter 7. 


200 ftebend freihdndig Ringfcheibe 


Hauptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 








Bedingungen Bemerkungen 


Scheibe 





1] 200 liegend freihändig Ringlopficheibe | 5 Treffer 42 Ringe, nur 1 Schuß unter 8 Die Übungen 9 
21 250 liegend aufgelegt Ningfopfiheite 5 „ #2 „ ER: ee » 7 | 12 find wie bie Ubun 
31] 250 tnicend Ningbruiticheibe | 5 „ „ an by % „ 679 und 12 der 1. al 
+4 | 300 liegend aufgelegt Ringtopfiheibe 5 „ 39 „ zu erledigen. 

5 | 300 liegend freihändig | Ringfopfidjeibe [5 „ 35 „ 

6 | 300 tnieend Ringbruftideibe 55 , 35 ,, 

7 | 350 tnieend Ringbruiticheibe [5 „80 „ 

81 400 liegend aufgelegt Geftionsicheibe |5 „ 11 Bunfte 

9] 400 Bruitwehr ” Bi 7,5 11 . 

10 | 400 liegend freihänbig = B Wm = 

11] 400 tnicend a | 9 < 

12 |] 400 liegend freihändig i ae Sy: 
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Könialih Bayeriſches Kriegsminifterium. 
: 





Verordnungs- Blatt, 


Minden. ANG 4 29. 3anuar 1906. 1906. 


Inhalt: 1) ) Vorichrift für das Fechten. = “Died und. Stoß; 2) Anhang 
und III zur Schießvorichrift für die ‚Infanterie; 3) Die Zuftellun en 0 
die Voſt; 4) Therefe von Prößl'ſche Stiftung; 5) Stiftung der ‘Privatiere 
Katharina Karl; 6) Das lagna ecg ie Keller'ihe Stipendium; 
7) Ausrüftungsnahmeilung für den Stab eines Pionier-Regiments; 8) Be 
jondere Munitionsabnahme-Vorfchrift LXIL; 9) Poftiendungen nah Siid- 
mweitafrita; 10) Notizen. 



































Nr 1454. München 29. Yanuar 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Vorfchrift für das Fechten auf 

Neb und Stoß. 

— Im Namen Heiner Majeſtät des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwejer, haben mit WAllerhichiter Entjchließung 
vom 23. d3. Mts. zu bejtimmen geruht, daß die Au! “ung ia: Fechten 
mit den blanfen Waffen fünftig nad) der „Vorſchr "Ür Deo Fechten 
auf Hieb und Stoß” mit der Maßgabe zu erfolgen . abe, daß 

1. die Stadetten mit Dem Degen- und Sübelrapier, 

2. jene Fähnriche, die den Pallaſch oder Stavalleriefäbel 91, und 
jene Offiziere, die den Offigierspallafd) oder den Kavallerie-⸗Of— 
fiziersfäbel führen, nur mit dem Degenrapier, alle übrigen Fähn— 
ride und Offiziere nur mit dem Sabelrapier — jümtliche unter 
1 und 2 Genaunten jedod) im Fechten auf Hieb und Stoß aus- 
aubilden find, 

3. Das Fechten mit dem Stoßrapier (Florett) allgemein in Wegfall 
fommt. 
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Die neue Vorſchrift — D. V. 2 — wird den beteiligten Kom— 
mandobehörden uſw. in der erforderlichen Anzahl zugehen und kann 
gebunden bei der Lithographijden Offizin des Kriegsminiſteriums ge— 
fauft werden. 


Sch. vd. Horn. 


Rr 898. Miinden 29. Januar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anbang I und II zur Schieh- 
vorichrift für die Infanterie. 

Die Anhänge I und III zur Schievorichrift für die Infanterie 1905 
— ®. B. 357 und 520 — werden den beteiligten Kommandobehörden 
und Truppenteilen nächjtens zugehen. 

Die beiden Borjchriften find bei der Lithographiichen Offizin des 
Kriegsminifteriums zu faufen. 


rh. vd. Horn. 


Rr 20829/05. Minchen 29. Januar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Die Auftellungen durch die Poft. 


Yt Einverftändnis mit dem K. Staatsminifterium der Quftiz 
und dem K. Staatsminifterium für Verfehrsangelegenheiten wird be- 
fanntgegeben, dat die Zuftellung der an Unteroffiziere und Mann: 
ſchaften gerichteten Schreiben mit Zuftellungsurkfunde und die Erfat- 
zuftellung diefer Schreiben nad) Maßgabe der SS 172, 180 und 181 
der Reihs-Zivil-Prozeß- Ordnung in der Wohnung des Stompagnie: 
(Eskadrons-, Batterie:) Chefs auszuführen ijt, nachdem für diejen 
ein Geichäftslofal im Sinne des § 184 der Reichs: Zivil: Prozeß: Ord- 
nung nicht beiteht. 

rh. vd. Horn, 


Nr 49TH. München 29. Januar 1406. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Therefe von Prößl'ſche 
Stiftung. 
Nadjtehende Ausichreibung des Magiftrats der K. Haupt: und 
Nefidenzitadt München wird hiemit zur Kenntnis der Armee gebracht. 


Frh. v. Horn, 
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Abprud. 


Die verlebte Generalmajorswitwe Frau Thereje von Prößl 
ftiftete fiir Dabier beheimatete oder hier wohnende arme Witwen von 
StaatSdienern, Offizieren, Militärbeamten, abjolvierten und 
geprüften Staatsdienjtadjpiranten Bräbenden und zwar von jährlich 
150 ft für Witwen mit lindern und von jährlich 50 fl für Finderloie 
Witwen. 

Infolge Ablebens einer bisherigen Inhaberin ijt eine jolche zu 
Mm fl = 8 «#714 an eine finderloje Witwe neu zu verleihen. 

Als unerlaglide Bedingung fiir Erlangung emer Prabende ift 
feſtgeſetzt ein ausgezeichnet quter Yeumund der Bewerberin, welder 
nicht bloß von der Zivilbehörde, jondern auch von dem einjdjlagigen 
Piarramt beurfundet jein muß, wobei insbeſondere auf jolide, fparjame 
Haushaltung zu jehen ijt, ferner, daß eine Bewerberin fiir fich feine 
höhere Einnahme als 1200 .# aus Penfionen oder eigenem Vermögen hat, 
was durch Vorlage eines amtliden Dürftigkeitszeugnifies nachzu— 
weiten ijt. 

Bewerbungsgejuche find mit den nötigen Zeugniſſen belegt bis 

jpätelten3 1. März 1906 
Ihriftlich im Den diesjeitigen Einlauf zu bringen. Aufſchlüſſe können 
im Stiftungsreferate, Rathaus Zimmer Mr 294/11. Stod, Neubau, 
erholt werden. 


Am 19. Januar 1906. 


Magifirat 
der Kal. Haupt- und Reſidenzſtadt Münden. 
Bürgermeiiter: 
Dr. von Borjedt. 
Oberjefretar: 
Sderm. 


Kr 53174. München 29. Yanuar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreft: Stiftung der Privatiere 

Katharina Karl. 

Aus der Stiftung der Privatiere Katharina Karl gelangen 
für das Nechnungsjahr 1905 vier Präbenden im Mindeitbetrage von 
100 Mark nad) Makgabe der näheren ftiitungsmähigen Beltimmungen 
zur Verteilung. 
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Bewerbungsberechtigt find ausjchlieglich mittelloje, verwaifte und 
ledige Töchter von bayeriſchen Militärbeamten und Zivilbeamten der 
Militärverwaltung, welche aus einer nad) militärischen Normen 
geichlojienen he ftammen. Gejuche um Berleihung einer ſolchen 
Präbende find, mit den amtlichen Nachweijen Über Dürftigfeit und 
Würdigfeit Der Bewerberinnen verjehen, bis 1. März ds. Ys. bei der 
RK. Militdrfondsfommiffion dahier einzureichen. 


Frh. v. Horn. 


Nr 56634. München 29. Januar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Tas Regimentsauditenr 

Keller’iche Stipendinm, 

Das von dem verlebten Regimentsauditeur a. D. Heinrich Keller 
geitiftete Stipendium für cheliche Söhne von Stavallerie: oder Infan— 
tervie-Unteroffizieren (ſowohl aftiven als penfionierten) des K. Bayer. 
Heeres, welche fic) dem Staatsdienjte als Juriſt, Theologe oder Me- 
Diziner widmen, fommt mit dem Betrage von 250 . im Studien- 
jahre 1905/06 wieder zur Verleihung. 

Das Stipendium kann fdou bet den Vorbereitungsitudien auf 
einer bayeriichen Univerſität zum Fachſtudium nachgejucht werden. 

Geſuche um dastelbe haben die Erklärung zu enthalten, dak fich 
Der Bewerber dem Staatsdienfte widmen wolle, und find unter Bei: 
fügung entjprechender Belege, insbejendere der Studienzeugniſſe, der 
Nachweije über Bedürftigfeit und Würdigkeit jowie über eheliche Ab: 
ſtammung und darüber daß die Ehe der Eltern nach militäriichen 
Normen gejchlojfen war, bis 1. April 1906 beim K. Nriegsminifterium 
einzureichen. 


rh. dv. Horn. 


Nr 320, München 29. Yanuar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Ausrüftungsnahmeiiung für 
den Stab eines Pionier Regiments. 


Die Ausriiftungs-Nadhweifung für den Stab eines Pionier-Regi: 
ments 1905 wird als D. V. 14 den beteiligten Dienjtesttellen zugehen. 


Fiſcher. 
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Rr 819. München 16. Januar 1906. 


Ariegsminiiterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Befondere Munitionsabnahme- 
Vorichrift LXII. 

Die bejondere Munitionsabnahme:Borjchrift LXI über Unter: 
juhung 2c. neugefertigter Glühzünder (D. VB. 138) ift neu aufgeitellt 
und wird den beteiligten Dienttesitellen demnächſt zugehen. 

Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift iſt „64“ zu ändern 
in: 138. 

Seither. 


Nr 1301, München 29. Yanuar 1906. 
Nrieqgsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Poftiendungen nach Siidweft- 
afrika. 


An Truppenteile und Angehörige der Naijerliden Schußtruppe 
nah Siidwejtafrifa gerichtete Dienftbriefe find nicht mit Yeitvermerf 
zu verjehen, da die Befürderungswege von der Kaiſerlichen Pojtbe- 
horde beitimmt werden. 


Fiſcher. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 

werden verteilt werden: 

Vedblitter Nr 22 u. 23 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 79 nebit 
jugehöriger Munition (D. B. 34); 

Tedblätter Nr 24 u. 25 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 83 nebit 
jugehöriger Munition (D. BW. 59); 

— Nr 46 zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und ſeine Munition 
(D. V. 321); 

Dedblatter Nr 11 u. 12 zum Leitfaden betreffend das Gewehr und Seiten 
gewehr 98 (D. V. 321a). 
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Im Verlag von J. Schweiker (Arthur Sellier), München tft erihienen: 
„Milttärgeiege fiir Bayern nad dem Stande vom 20. Dezember 1905, 


herausgegeben von Dr Georg Schmidt, Bezirksamtsaſſeſſor im 
Staatsminiftertum des Nal. Haufes und des Außern.“ 


Das Werf (942 Seiten) foftet gebunden 12 M. Reftellungen find an 
den genannten Verlag zu richten. 





Das nhaltsverzeihnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1905 gelangt demnächſt zur Ausgabe. 
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Kiniglid) Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Berordnungs-Dlatt, 


Minden. NG 5 6. Februar 1906. 

Inbalt: 1) Schulſchießen der er Pioniere — — — 
ttuppen; 2) Anweiſung zur militärärztlichen Rapport) und Berichteritat- 
tung; 3) Aufitand in Deutih-Südmeltafrifa; 4) Notizen. 














Rr 1760. München 6. Februar 1906. 
Rrieqgsminifterium. 
Betreff: Schulichießen der Pioniere 

ſowie der Eiſenbahn- und Tele 

grapbentruppen. 


In der Anlage werden die Bedingungen fir das Schuljchießen — 


der Bioniere jowie der Eifenbahn: und Telegraphentruppen befannt: 
gegeben. 


Frh. v. Horn. 


Nr 980, München 6. Februar 1906. 
Rrieqgsmini fterium. 
Medizinal-Abteilung. 
Betreff: Anweiſung zur militärärztlichen 
Rapport- und Berichteritattung. 

Die an Stelle der Beilage 10 der Friedens-Ganitats:-Ordnung 
tretende neue Anweiſung zur militärärztlichen Rapport: und Bericht: 
eritattung gelangt demnächſt durch die Zentral-Abteilung des Kriegs: 
minifteriums an die Kommandobehörden x. als D. V. 23 in der er: 
forderlidjen Anzahl zur Verteilung. 


FM 
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Die noch vorhandenen Formulare nad) Mufter a—g, i, k und 
m—q der bisherigen Beilage 10 der Friedens-Ganitats-Ordnung 
find aufgubraudjen und für den Gebrauch entjprechend abzuändern. 

Die Drudvorschrift und die neuen Formulare fonnen demnächſt 
bon der Vithographijden Offizin fauflid) bezogen werden. 


Dr vb. Beftelmeyer. 


Mr 1552, Münden 6. Februar 1906. 
Krieg sminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Betreff: Aufitand in Deutih-Südmeit- 

Wfrifa. 

Der von Oberft von Deimling in einer Anzahl deutjcher Städte 
gehaltene Bortrag „Siüdmwejtafrifa, Cand und Leute, Unfere Kämpfe, 
Wert der Kolonie“ ijt im Druck erjchienen und wird bejonders aud 
zur Beichaffung für Mannfchafts- ujw. Bibliothefen empfohlen. 


Preis des einzelnen Stüdes . . . . . DO 8. 
Bei Bezug von 100 Eremplaren je. . . 40, 
" » » 500 . a ae ae 
” » „ 1000 : sa Cam ah 


Beitellungen find durd) die Generalfommandos und oberiten 
Waffendehirden aefammelt dem Kriegsminiftertum bis längſtens 
1. Marg einzujenden. 


wider, 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblatt Nr 1 zur Winkeltafel zum —— der Schußtafeln. 
(Im Kopfe dieſes Dedblattes it die D. BW. Nr 119 zu ändern in 250); 
Dedblätter Nr 11—16 zum Beiheft zum —— der Schußtafeln. 
(Im Kopfe dieſer Dedblätter iſt die D. BW. Nr 119 zu ändern in 250). 





age jum ſt. M. E. Nr 1760/06. 


A. Pioniere 


2. Klaſſe. 





legend aufgelegt Ringtopficheibe | fein Schuß unter 7 oder 24 Ringe, dabei fein Schuß unter 
liegend freihänbig Ringtopſſcheibe J 65 18 
ftehend frethandig Rıngicheibe + a — 


1 
* * “ “ ” 3 
> 
=. 












Anſchlag 


Scheibe 







ry 10 fniecnb Ringbrufticheibe 5 Treffer, 30 Ringe, nur 1 Schuß unter 5 
A liegend freihändig Ringlopficheibe 2 „ * ii a 
6) m liegend aufgelegt Ringtopficheibe 5: 205 

7 E71.) Bruftwebr Seftionsfdjeibe 7 Funfte. 


1. Stlafje. 
Borübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 









Scheibe | 











1% liegend freihanbdig 


Ringtopficheibe | fein Schuß unter 6 oder 21 Ringe, dabei fein Schuß unter 4 
150 jtehend freihändig 5 3, 


Ringicheibe * » 8 » IB 


” tt ” " Ld 


Hauptiibung: Bedingungen gud Schuß. 
Aufl — 








Scheibe Bedingungen 






8 200 liegend aufgelegt Ringkopficheibe 5 Treffer, 30 Ringe, nur 1 Schuß unter 5 
4 BC liegend frethdndig Ringtopficheibe 5 * 20 

5 20 tnicend Ringbrufticheibe 5 = 20 =, 

6 Ai) Bruſtwehr Settionsfcheibe 5 „ 8 Punkte. 


Bejondere Klaſſe. 
Borübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 












Anichlug Scheibe | Bedingungen 


1 ttebend freihänbig Ringicheibe fein Schuh) unter 6 oder 21 Ringe, dabei tein Schuß unter 4 
am liegend freikändig Ringtopficheibe R . 6 ee ‘i — — 4 


Hauptübung: Bedingungen au 5 Schuß. 






Anſchlag | Scheibe 









8 liegend aufgelegt Ringfovtichetbe 5 Trefier, 30 Rings 
& : ltegenb frerhänbig Riugfopficheibe A 28 

6 BO knieenb Ringbruftſcheibe 23: 7%; 

6 aK Prieend Seltionäicheibe 4 fF 7 Punkbkte 


Tıe Hataillons-Kommandeure find ermächtigt, der Hauptübung der beſonderen Klaſſe einzelne Übungen aus 
en Bebimgungen ber 1. und ber beionderen Klaſſe der Infanterie hinzuzufügen. 


fn 


— 


B. Eiſenbahn- und Telegraphen-Truppen. 


2. Klaſſe. 
Vorübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 








Anſchlag Bedingungen 








150 | liegend aufgelegt Ringtopficheibe | lein Schuß unter 7 oder 24 Ringe, dabei fein Schub unte 
2 150 licgend freihändig besal. 5 x “ u 4B 2 ot » w ” 
3 150 | stehend frethandig Ringicheibe " „4. YD „ " " " " 


Dauptübung: Beiinauhgen zu > Schuß. 














Anſchlag Scheibe Bedingungen 













4 200 
5 200 


Rinntopficheibe 
Ringbruiticheibe 


liegend freihändig 


5 Treffer 25 Ringe 
Inieend 2 


} Nur 1 Schuh unter 4. 


* —* 


6 300 | liegend aufgelegt Ningtopficheibe 5° „ 7 1 
7 300 | liegend freibändig Kingbrufticheibe | 4 „ 5 „ 





1. Stlajie. 
Voritbung: Bedingungen ju 3 Schub. 






Meter | Anſchlag | Scheibe \ 





Ringicheibe fein Schuß unter 5 ober 18 Ringe, dabei fein Schuß unter 
Ringfopfideibe * tt " 3 " Ik " " " " " 


itehend freibändig 
liegend freihändig 


we 





3 liegend freihandig Ringlopficheibe 5 Treffer ie Ringe, nur 1 Schuß unter 5. 
4 liegend aufgelegt desnl. 5 . a 
5 liegend freibändin Mingbrufticheibe | 5, = R 
6 fnieend deögl. 4 * OD" >. 


Bejondere Klaſſe. 
Vorit übung: Bedingungen zu 3 Schuß. 










Anſchleo c Scheibe Bedingungen 





1 150 
2 200 


ftehend freihändig Ringfcheibe fein Schuß unter 6 oder 21 Ringe, dabei fein Schuß unter 
liegend freihändig Ringtopficheibe " " „8, 31 u " " " ” 


Hauptübung: Bedingungen au 5 Schuß. 


Scheibe | Bedingungen 


















Re | Meter | Anſchlag 





liegend freihandig Ningtopficheibe | 5 Treffer 35 Ringe, nur 1 Schuß unter 6, 


4 

4 liegend aufgelegt desal. 5 30 
5 liegend freibändig Ringbruitidetbe [5 „25 „ 
6 mieend desgl. 5 20 


Kinighid Bayeriſches Kriegsminiflerinm. 





Verorduungs- Blatt. 


Mänden. AG 6. 24. Februar 1906. 











Inbalt: 1) Verleihung der Gefreitenauszeichnung. “umd Gefreitenlöhmung an 
Milttärtrantenwärter; 2) Die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten; 
3) Empfang von Verpflegungs- Gegenftinden; 4) Sanitätsbericht über die K. 
B. Armee vom 1. Oktober 1901 bis 30. September 1902; 5) Griagteile zum 
Revolver 83; 6) Wegfall der Stempelung der Schütenabzeichen und Schieß- 
auszeicnungen; 7) Schreibgelder der Truppen für VBerwaltungs-Nipiranten; 
8) Hempeliche Entfernungstarte des Deutichen Reichs; 9) Stiftung des 
verlebten Hauptmanns Königsader; 10) Stiftung der Freiin Meta von 
Drechſel auf Teuffftetten für verwaiite Offizierstichter; 11) Beftim: 
mungen für die Rommandos zur Milttärichteßichule; 12) Rangliften der 
aktiven Offiziere; 18) Bivilanitellung; 14) Aufitand in Deutich-Südmeit- 
afrifa; 15) Beichwerden über die Beidhaffenheit der an die Truppen im 
Jahre 1905 verabreichten VBerpflegungsgegenitände; 16) Notizen. 








Rr 2127. Miinchen 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Verleihung der Gefreitenaus- 
zeichnung und Gefreitenlöhnung an 
Mititärtrantenmwätrter. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlic) Allerhöchiter Entſchlie— 
Bung vom 3. Februar 1906 Allergnädigit zu genehmigen geruht, daß 
den Militérfranfenwartern von guter Führung und guten Ceiftungen, 
die befähigt find, die übrigen Rranfenwarter zu beauflichtigen und 
anzuleiten, nad) Beendigung des eriten Dienftjahres auf Antrag des 
Lazaretts vom Sanitätsamt die Gefreitenauszeichnung verliehen wird. 
Bom Tage der Verleihung ab erhöht ſich die Yöhnung um 1.4 50 9 
monatlid). 
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Hiernad) treten bei den Drudvorjchriften folgende Yuderungen ein: 

In der Friedens - Bejoldungsvorfchrift, Vorbemerkung 5, 
Seite XII, Zeile 9 von oben it anftatt „Militärfranfenwärter: 
Rapitulanten” zu fesen: „Militärfranfenmwärter“. 

In der Friedens: Sanitätsordnung, Anhang, erhalten § 35,1 
und 2 und § 36,1 Die nachitehende Faſſung: 

| Ss 35. 

Allgemeine Dienjtverhältnijje und Difziplin. 

1. Die Militärfranfenwärter find Perſonen des Soldatenftandes, 
gehören zum Sanitätsforps und haben wie die Mannichaften 
der Fuptruppen 2 Jahre aktiv zu dienen. 

Militärkrankenwärter des Beurlaubtenjtandes, die 2 Jahre 
aktiv gedient haben, find nur zu je 1 Übung im Referve- 
und Landwebhrverhaltnis heranzuziehen. 

2. Militarfranfenwartern — bis zu 5 in jedem WArmeeforps — 
von guter Führung und guten Yeiftungen, die befähigt find, 
die Übrigen Kranfenwärter des Yazaretts zu beauffidtigen 
und anguleiten, darf nad) Beendigung des erften Dienjtjahrs 
auf Antrag des Lagaretts vom SanitätSamt die Gefreiten: 
auszeichnung verliehen werden. 

Militärkranfenwärter mit Gefreitenauszeihnung fonnen 
fapitulieren. (Beft. über Sapitulationen vom 24. 7. 02.) 
Wegen der Zulage ſ. § 36,2 des Anhangs. 

3. uw. 

Geldgebührnijje und Verpflegung. 

1. Die Militärfranfenmwärter erhalten vom Tage der Einjtelluug 
ab die Löhnung der Gemeinen der Infanterie von 6 .M 60 J. 
diejenigen mit Gefreitenauszeichnung pom Tage der Ber: 
leihung ab die Lohnung der Gefreiten von 8 M 10 5 mo: 
natlid. Wegen Zahlung diefer Gebührnifje und der unter 2 
bezeichneten Zulage j. § 237 der Friedens-Sanitätsordnung. 


2. uſw. 
rh. v. Horn. 
Mr 850. München 24. Februar 1906. 


Kriegsminisiterium. 


Betreff: Die Befimpfung übertragbarer 
Krankheiten. 


Nad) einer im Benehmen mit dem KriegSminifterium ergangenen 
Verfügung des KR. Staatsminifteriums des Ynnern vom 20. Januar 
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1906 im Minijterialamtsblatt Nr 3 jind beim Vollzug der Bekannt: 
machung, betreffend die wechjeljeitige Benachrichtigung dev Militär: 
und Bolizeibehörden über das Auftreten übertragbarer Stranfbeiten, 
vom 22. Yuli 1902 (R. G. Bl. ©. 257) die Mitteilungen für Garnijon- 
orte lediglih an den Kommandanten oder den Garnijonälteiten diejes 
Garnitonortes, für Orte ohne Garnijon, die im Umfreije von 20 km 
um einen Garnijonort herumliegen, nur an den Kommandanten oder 
Garnijonaltejten diefer Garnijon und, falls in Dem Umkreiſe von 
20 km mehrere Garnijonen gelegen jind, an den Kommandanten oder 
Garnifondltejten der nächitgelegenen Garnijon zu richten. 

Diezu wird für Sicherung einer möglichſt weitgehenden Benad)- 
rihtigung der Militärbehörden über das Vorfommen von anftedenden 
Krankheiten bejtimmt, dat jede Kommandobehörde ufw., die feitens 
einer Diftriftspolizeibehörde eine derartige Mitteilung erhält, unver: 
welt alle bis 20 km im Umfreis von dem Orte der Erfranfung ge: 
legenen Garnijonfommandos entiprechend zu benachrichtigen hat. 


rh. dv. Horn. 


Rr 1371. München 24. Februar 1906. 
Kriegäminiiterium. 
Betreff: Empfang von Verprlegunge- 

Begenftänden. 

1. Die Beitimmungen über den Empfang von Lebensmitteln und 
die Abnahme von Frleifch wurden zum Handgebrauch für die mit dem 
Empfangsgeichäfte beauftragten Offiziere in einer befonderen Vorſchrift 
wiammengeftellt, die unter Nr 30 des Drudvorichriften-Etats zur 
Ausgabe gelangt. 

Die Borjchrift wird den Truppen ujw. in der erforderlichen An- 
zahl zugehen und fann auch bei der Yithographiichen Offizin des Kriegs: 
minifteriums gefauft werden. 

2. Bon der Aufnahme einer Portions: und Nationstabelle in die 
Sujammenftellung zur jchnellen Ermittelung des Gewichts der ein» 
zelnen Berpflegungsmittel beim Empfange ijt abgefehen worden. Als 
Erſatz fann die von dem Geheimen Nalfulator Große im preußiichen 
Kriegsminifterium herausgegebene Friedens-Perpflegungstabelle Ver— 
wendung finden, die nad) den Notizen im VBerordnungsblatte von 
1KO Seite 296 | ß . 

— —— pon den Truppen aus dem allgemeinen Unfoftenfonds 
beichafft werden darf. 
rh. v. Horn. 
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Nr 2502. München 24. Februar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Sanitätsbericht über die 

K. B. Armee vom 1. Oftober 1901 

bis 30. September 1902. 

Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums gelangt der 

Sanitätöberiht über die K. B. Armee für die Zeit vom 1. Oftober 
1901 bis 30. September 1902 zur Verteilung. 


rh. v. Horn. 


Nr 2686, Miinden 24. Februar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Eriagteile zum Revolver 83, 

Diejenigen Truppenteile, welche Erjatteile zum Revolver 83 in 
Borrat bejigen, finnen jolche unter der Borausjezung, daß fie nod 
vollfontmen brauchbar und unbejchädigt find, zu dem derzeit gültigen 
Verfaujspreis an die Gewehrfabrif zurüdgeben. 


Sch. v. Horn. 





Rr 2850. Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Wegfall der Stempelung der Schügen- 
abzeihen und Schiebauszeichnungen. 


Die im $ 161, der Bekleidungs: Ordnung II. Teil vorgejehene 
Stempelung der Schütenabzeihen und Schiegauszeihnungen fommt 
in Wegfall. 

Die Ausgabe von Deckblattern bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Horn. 


Nr 3083, Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Schreibgelder der Truppen für 

Verwaltungs-Aipiranten. 

Iruppenteile, denen Garnijon: oder Yazarett:VBerwaltungs:Aipi: 
ranten zugeteilt find, empfangen vom 1. April 1906 an ein monat- 
liches Schreibgeld von 2 Pf. für 1 bis 2, und von LO YF. für jeden 
weiteren Nipiranten. 


» 
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Die Gebühr ijt, gegebenenfalls unter Verteilung des Gejamtbe- 
trages auf Garnijonverwaltung und Lazarett nach der Stopfzahl der 
Apiranten, von dem Truppenteil bei den genannten Verwaltungsftellen 
anzufordern. 

Die Koften fallen dem Titel 5 des Kapitels 14 oder 16 zur Laff. 

Ein gleich hohes Schreibgeld wird vom 1. April 1906 an für die 
den Truppen zugeteilten Proviantamts-WAjpiranten für Rechnung des 
Kapitels 12 Titel 2 gewährt, wenn dem Truppenteil nicht auch Mi- 
litärbäcker zugeteilt find. Iſt letteres der Fall, fo find die Broviant- 
amts-Ajpiranten der Zahl der Militärbäder hinzuzurechnen, und er- 
tolgt die Entfchädigung auf die Gefamtzahl der Köpfe nad) § 76 der 
Beilage 13 der Proviantamts-Drdnung für Rechnung des Kapitels 12 
Titel 4. 


rh. v. Horn. 


Rr 3221. München 24. Februar 1906. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Hem velſche Entfermungstarte 
des Teutichen Reichs. 


Der Intendanturſekretär W. Hempel von der Yntendantur der 
17. Divifion in Schwerin bearbeitet auf Grund des Reichs-Kursbuches 
und jonftiger amtlicher Quellen eine Karte des Deutichen Reichs zur 
Ennittelung der Schienenwegentfernungen zwiſchen jämtlichen Stand- 
orten und Eilenbahnichnittpunften und wird diejelbe je nach Fertig: 
itellung in 9 Blättern im Selbitverlage herausgeben. 

Die Angaben der Karte fünnen gwar als verbindlic) für die Gel- 
tendmahung von Anjprüchen ufw. nicht angejehen werden. Da die 
Karte aber bei ihrer Einrichtung die Gewähr bietet, daß durch ihre 
Benuzung das Rechnungs: und Liquidationswejen bei den Truppen 
und das Prüfungsgeichäft bei den Intendanturen erleichtert wird, fo 
genehmigt das Kriegsminiſterium, da von den Truppen uſw. die zum 
Dienitgebrauch unbedingt erforderlichen Blatter der Karte aus den 
allgemeinen Unkoſten beichafft werden dürfen. Im iibrigen hat die 
etwaige Beichaffung aus den Bureangeldern byw. Bureaufoftenfonds 
zu erfolgen. 


Der Preis der Karte joll betragen 


für jedes 


unauſgezogene aufgezogene 


Blatt 
Mm ||. MM | Br 
bei Entnahme der ganzen Karte . | — 8 1 | 10 
. i einzelner Blatter . 1 — |} 1 | % 


Erforderlich werdende Deckblätter werden zum Selbſtkoſtenpreis 
abgegeben werden. 


Frh. v. Horn. 


Nr 736 ZU. Miinchen 24. Februar 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Stiftung des verlebten Hauptmanns 

Königsacker. 

Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns Königsacker iſt 
der Betrag von 459 .« 14 J als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Leutnant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen Of: 
figierS des 10. Qufanterie-Regiments Bring Ludwig verfügbar. (Bgl. 
B. Bl. Nr 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum J. April Ifd. Ys. auf dem Dienit: 
wege beim Kriegsminiſterium eingereicht werden. 

rh. v. Horn. 
Me 818 3M. München 24. Februar 1906. 
Nriegsminifterium. 
Betreff; Stiftung der Freiin Meta von 
Drechſel auf Teuffitetten für ver 
wailte Offizierstöchter. 

Aus der Stiftung der Fretin Meta von Drediel auf Teuff— 
jtetten gelangen im Nechnungsjahre 1906 drei Präbenden zu je 
375 Mark nad) Maßgabe der näheren ftiftungsmapigen Beſtimmungen 
zuv Verteilung. 

Bewerbungsberechtige find ausjchlieglid Wailentöchter von Konig? 
lid) Bayerischen Offizieren vom Hauptmann abwärts, welche aus einer 
nach militärischen Normen geichlojienen Ehe jtammen und infolge von 
Gebrechlichfeit oder Alter nicht, bzw. nicht mehr in der Yage find, 
aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Yebensunterhalt zu bejtveiten. 
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Inſoferne eine Präbende nicht wegen Gebrechlichkeit erbeten wird, 
ſondern lediglich das Alter in Betracht kommt, muß die betreffende 
Geſuchſtellerin das 40. Lebensjahr zurückgelegt haben. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Präbende für 1906 ſind, 
mit den ärztlichen Zeugniſſen und ſonſtigen Nachweiſen insbeſondere über 
die Dürftigkeit und Würdigkeit der Bewerberinnen verſehen, bis 
1. April Id. Js. bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu— 
reichen. 


sch. vd. Horn. 


Nr 2463 München 24. Februar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Berreff: Beftimmungen für die Kom— 

mandos zur Militärichießichule. 

Durch die Zentralabteiluug des Kriegsminiiteriums werden näch: 
fiens als D. V. 28 die „Beitimmungen für die Kommandos zur Milis 
tärſchießſchule“ mit den als Anhang beigefügten „Beftimmungen für 
die Ergänzung des Stammes der Militärichießjchule” verteilt werden. 

Die Borjchrift fann bei der Yithographiichen OCffigin des Kriegs— 
miniſteriums gefauft werden. 


rh. v. Horn. 


Rr 2415, Minden 24. Februar 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Abieilung für Perſonliche Angelegenheiten. 
Betteff: Rangliſten der aktiven 
Offiziere. 

Im April ds. Ys. wird eine Rangliſte der aktiven Offiziere er: 
ſcheinen. 

Beſtellungen auf dieſe Rangliſte, deren Preis 1 .M beträgt, ſind 
bis 15. März ds. Ys. der Lithographijden Offizin des Kriegsminiſteri— 
ums einzureichen. 

Die Zahlungen find nach erfolgter Lieferung an die genannte 
Offizin zu leiften. 


Frh. v. Speidel. 
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Nr 2128. München 24. Februar 1906. 
Krieg sminifterium. 
Militar Vermaltungs-Wbteilung. 


Betreff: Zivilanitellung. 


Life 


der beim Striegsminijterium vorgemerften und in den legten 3 Jahren 
angejtellten Militäranmwärter nad) dem Stande vom 1. Februar 1906. 
(K. M. E. v. 24. III. 99 Nr 1221, VB. Bl. Seite 115/116.) 














. | Testen 
= Bezeihnung 3 Jahren 
2 der gelang: Bemerkungen 
Ge Stellen 


Unitel- 
Ting 


Ralfulatoren im i aa 
ſterium 


2] Buchhalter bet der General— 
militärkaſſe und denKorps⸗ F 
zahlungsſtellen... 124 76 2 | 1896 


1 1900 | *) Außerdem find 
39 Militäranwär: 
ter für Zulaffung 
zur Ausbiltung 


31 Jutendantur-Regiftratoren .| 10 | 3*) 


borgemerft. 

4 | Rroviantamts Wifiitenten 22 — 17 1905 
5] Wififtenten bet den Beklei— | 

Dungsamtern . . . 8 14 — 1900 
6Kaſernen- und Hausinſpek— 

toren. 14149 149 9 1896 
7] Militärbauregiftratoren . .| 15 24 -- 1897 
8] Lazarettinfpettoren . . .| 14 54 3 | 1894 
9] Remontedepot-Vermaltungs- | 

affiftenten . 2. 2... a - — 
10 Remontedepot⸗Sekretäre .. 4 108 — mu 
11 | Rendant beim Gendarmerie: 

EOTDB u 50.00 eee 1 2 ~~ — 
12Kanzleifunktionäte . .| 28 | 216 6 | 1898 
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minifterium . 





im  $triegs- 





15 | Ranzlei«, Bureau undKaſſen⸗ 
diener bei den äußeren Be- 
börden, Militärgerichts- 
boten,  Wuffeber beim 
Armeemufeum ; 


16 | Futtermeifter bet den Re 
montedepots . ; 









17 | Mithlenmeifter . 










18] Badmeiiter . 10 13 2 1901 
19 | Magazinsaufieber . 24 57 — — 
WMaſchiniſten und Heizer 29 3 5 | 1902 
21) Badmeiftet ) hei pen Bee | © | is | — | 1897 





fleidungs- 
ämtern 







12 | 8 4 1902 


22 | Lagerdiener | 





23) Dausmeifter beim Armee: 







muleum . 1 7 1 1903 
24 | Raf ä 22 *)| *) Anwärt 
Rafernenwarter 144 | 78 | 22 | 1905*) Auswärts wi 
| dienftzeit über 
Jahre. 


25 | Waldwärter 3 — — — 
| 

26 | Lasaretthausdiener 24 | 26 5 | 1901 
J. B. 


Nr 2720, Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 

Betreff: Aufitand in Deutſch-Südweſtafrika. 


Der K. Preuß. Große Generalftab hat mit der Veröffentlichung 
einer Daritellung der Kämpfe der deutjchen Truppen in Südweſtafrika 
begonnen. 

Der Schilderung des Feldzuges gegen die Hereros werden Drei 
Hefte gewidmet fein, wovon das erite bereits erjchienene den Ausbruch 
des Herero-WMufftandes und den Siegeszug der Nompagnie Franke 
daritellt, die beiden nadfolgenden die Kämpfe an den Onjati-Bergen 
und den Entiheidungsfampf am Waterberg bringen werden. 

Die Kämpfe gegen die Hottentotten follen in ähnlicyer Weije be- 
handelt werden. 

Die mit zahlreichen Abbildungen und Skizzen verjehenen und ge- 
meinverjtandlid) geichriebenen Hefte dürften fid) zur Beihaffung für 
Mannichaften und Soldatenbibliothefen bejonders eignen. 

Sie erjcheinen heftweile im Verlage der Königlichen Hofbuchhand- 
lung von ©. ©. Mittler & Sohn, Berlin SW. 12, Kochſtraße 68— 71, 
das erjte Heft im Preife von 40 Pf. 

Die Kommandobehörden und Truppenteile werden erjucht, die 
ihnen zugegangenen Beitelliften nach Umlauf und Einzeihnung an die 
Striegsgefchichtliche Abteilung I des Großen Generalftabes, Berlin NW. 52, 
Rathenowerftrake 4, zurüdgelangen zu lafjen. 

Die Verjendung der Hefte erfolgt dur.h die Berlagsbuchhandlung 
gegen poftfreie Einjendung des Betrages an dieje. 


Fiſcher. 


Nr 1655. Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminiiterium. 
MiltärVerwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Beſchwerden über die Beichaffen- 
beit der an die Truppen im ‚jahre 1905 
verabreichten Verpflegungsgegenitände. 

Im Kalenderjahre 1905 find im ganzen zwei Beſchwerden über 
die Beichaffenheit der an die Truppen verausgabten Naturalien erho- 
ben worden. Beide Beichwerden wurden von den einfchlägigen Natu- 
ralien-Prüfungsausfchüffen als unbegründet erachtet. 

J. V. 
Bucher. 
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Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden : 
Dedblätter Nr 46—79 zur Ausrüftungsnachmeilung für eine reld-Luftichiffer- 
Abteilung nebit Gasfolonne (D. B. 356); 
Dedblätter Nr 182—189 zur Übungsgerätvorichrift für Fußartillerie (D. V. 375); 
Dedblätter Nr 201— 272 zur Proviantamtsordnung (D. V. 416). 


Das K. Staatsminifterium des nern für Kirchen- und Schulangelegen- 
beiten bat für die Swede der Schulen und Unterrichtsanitalten eine Galerie 
bayeriicher ?Füritenbilder herausgegeben, die aus 25 Bildniffen von Fürſten 
des Haufes MWittelsbach beiteht. 

Diele Bilder find vom Runftverlage Meifenbad, Riffarth und Co. in 
Münden nad Originalgemälden der 8. Galerie in Schleißheim, der Pina- 
fothefen und der K. Refidenz zu München im Lichtdrud vervielfältigt worden 

Der Preis für die ganze Reihe der nicht eingerahmten Bilder beträgt 95 M, 
der eingerahmten (hell eichengebeizte Holzrahmen von rund 110 cm Höhe, 
82cm Breite jamt Glas) 187 .m 50 4. Die Koften für die Verpadung unv 
Beriendung find nicht einbegriffen. Für alle Staatsbehörden hat die Verlags- 
frma eine Verteilung des Roftenbetrags auf zwei Jahre zugeftanden. Einzelne 
Bilder werden nicht abgegeben. 

Da fic) die Bilder zur Ausihmüdung des Innern von Pienftgebäuden 
befonders eignen, wird hiemit auf fie empfeblend aufmertiam gemacht. 


Das Kreuz des K. Spanifden Militäriſchen Ritter-Ordens Unſerer lieben 
Frou zu Montefa ift in den Büchern und Liften mit „SpUlP.“ vorjutragen.. 


De Te ds ’ .. R 
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Verordnungs- Blatt. 
Minen, M7 . J * ‚Sehruar 1906. 
Rr 20868/05. München, 28. Februar 1906. 


Kriegsministerium. 


Setreff: Gründung von ‘Brabenden fiir 
Witwen von Inhabern des Militär- 
Mar: joiepb-Ürdens. 


Im Hamen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern Bermwejer, haben Sic, mit Allerhöchiter Entichlie- 
sung vom 24. November vd. Ys. bewogen gefunden, aus Anlaß der 
‚eier des 100 jährigen Beftehens des Militär-Max-Joſeph-Ordens nach- 
ſtehendes Allergnädigit zu bejtimmen: 


l. 

Zugunſten hilfsbedürftiger Witwen von Militär: May - ojeph: 
Crdensinhabern aus den Jahren 1848, 1866 und 1870,71 wird jähr: 
lid) eine Gejamtjumme von 20000 beſtimmt, welche in 20 Braben- 
den a 1000 an die Genannten ohne Nücdjicht auf bereits an Kin— 
der verliehene Präbenden nad) Makgabe ihrer Dürftigfeit zur Ver 
teilung gelangen joll. 


II. 


Wenn auch diefe Verleihung a 1000 .# die Regel bilden foll, jo 
it dennoch, um das Mak der zu gewahrenden Unterftütungen dem 
Umfang des im einzelnen Falle vorliegenden Bediirfnifjes anzupafien, 
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die Gewährung von „Zeilpräbenden“ ebenjowenig ausgeidlotien, als 
in Fällen ganz bejouderer Bedrängnis aud) erhöhte Unteritiigungen 
— jedoch nicht über den Betrag von 1A .#. hinaus — in Antrag ge: 
bracht werden dürfen; eine Überichreitung der in Ziffer I feitgeletsten 
Summe von 20000 . darf in toldyen Fallen aber nicht eintreten. 


III. 

Eine Ausſcheidung des in ſeinem Zinserträgniſſe für dieſe Prä— 
benden ausreichenden Betrages von 20000 aus dem Ordensver— 
mögen findet nicht ftatt, dagegen iit der Orden verpflichtet, aus dem 
Bingertragnijje jeine& Vermögens beziehungsweiie aus deſſen jähr: 
liden Eriparnifien die erforderlide Summe jeweils zur Verfügung 
zu ttellen. 

IV. 

Dieſe Präbenden, welche von dem Allerhöchſten Ordens-Groß— 
meiſter verliehen werden und die Rechte einer wohltätigen Stiftung 
beſitzen, ſollen für die Empfänger jederzeit als unverletzlich erhalten 
werden, — jelbit aud) im Falle eines fiinftigen Slrieges und der da— 
mit erfolgenden Mehrbelaitung des Ordensvermigens. 

Deren Ausbezahlung erfolgt nad) Ablauf je eines 1/, Yabres. 


V. 

Die Geſuche ſind mit den nach Lage des einzelnen Falles erfor— 
derlichen Belegen verſehen, unmittelbar dem Großkanzleramt einzu— 
reichen, welches ſie nach Prüfung und Begutachtung der Verbeſcheidung 
durch den Ordens-Großmeiſter zuführt. 


VL 

Bei der Prüfung der Gejuche und der hierauf gegründeten An- 
tragitellung joll das Maß des im einzelnen ‚Falle gegebenen Bedürf: 
nifjes die forgfältigite Berüdiichtigung finden; Vermigenslofigfeit, ge- 
ringes Einkommen, Unglüdsfälle, ernjte Gejundheitsitörungen und 
dergleichen find hienach in eriter Yinie in Betradt zu ziehen und 
müſſen demnach die Intereſſen Minderbedürftiger oder aus anderen 
Mitteln bereits Unterjtügter vor der Berücfichtigung größerer Hilfs: 
bedürftigfeit vollfommen in den Hintergrund treten. 

Bindende Regeln für die Beurteilung der Gejude find bhienad) 
ausgeichloffen; nur die gewijjenhafte Prüfung der Bedürfnisfrage bei 
den zu ftellenden Anträgen gewährleiftet in jedem einzelnen Falle die 
Erreichung des mit diejer Stiftung verfolgten Swedes. 
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VIL. 

Der Prübendenbezug erfolgt auf „Zeit oder Lebensdauer“ je nad) 
den gegebenen Berhältnijjen; doch können im erfteren Falle bei longer 
andauernder Hilfsbedürftigfeit die Gefuche erneuert werden. 

Der Genuß hört auf bei Wiederverehelihung, dann jobald der 
Begnadeten durch Erbſchaft, Schanfung oder auf andere Weile eine 
Rente zufällt, die den Betrag der Unterftügung erreicht. — Unterlaffene 
Anzeige eines folden Anfalles wird als Verlegung des Ordensver— 
mögens betrachtet und ijt die Betreffende neben dauernder Entziehung 
einer Präbende verbunden, dad wegen unterlaffener Anzeige Bezahlte 
mit Zinfen zurüdjuerjtatten. 


VIII. 


Anderungen dieſer Statuten oder einzelner Feſtſetzungen derſelben 
bleiben der Allerhöchſten Entſcheidung vorbehalten. 


Frh. v. Horn. 
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Minden. Ae 8. 2. Min 1906. 


Inbalt: 1) Bildung von 2 neuen Erſahlommiſſionen im Bezirk der Land⸗ 
wehrinſpeltion Berlin und Geſchäftseinteilung der Landwehrbezirke I—IV 
Berlin; 2) Bezeichnung der Kaſſen und Kaſſenkaſten; 3) Ausrüftungs- 
iachweiſnng für einen Pionier-Belagerungstrain; 4) Notiz. 


Rr 3681. Münden 2. März 1906. 
Betreff: Bildung von 2 neuen Griaß- 

fommiitionen im Bezirk der Yandwehr- 

infpeftion Berlin und Geichäftseinteilung 

der Landwebrbezirfe I-IV Berlin. 


8. Staatominifierium des Innern 














und 
8. Ariegsminifterinm. 

Laut Ausjchreibung Nr 39 im Preußischen Armee:VBerordnungs: 
blatt vom 15. Februar Ifd. Ys. find im Bezirk der Yandwehrinjpeftion 
Berlin 2 neue Erjatfommiffionen gebildet worden, die ihre QTätigfeit 
ichon begonnen haben. Die Berteilung der Erjatangelegenheiten auf 
die CErjagfommiffionen Berlin I—VII geht aus der nachfolgenden, 
dem gegenwärtigen Stand entiprechend vervolljtändigten Geſchäfts— 
einteilung der Yandwehrbezirfe 1—1V Berlin hervor. 

Die unterm 7. Dezember 1893 im Verordnungs-Blatt des Kriegs- 
minijteriums Seite 535 u. ff. befauntgegebene gleichartige Geichäfts- 
einteilung ſowie die dazu ergangenen Ergänzungen treten außer Kraft. 

Abjag 2 der Anmerkung +) zu Seite 276 der Wehrordnung 
(Anlage 1) ijt zu ftreichen und handichriftlich dafür zu jegen: 

Siehe Befanntmadung vom 2. März 1906 (Berordnungs: Blatt 
des Kriegsminifteriums Seite 39). 


Dr Graf von Feilihſch. Ich. vou Horn. 





Kontrolle 
bzw. 
Viftenfiih- 


rung uf. 


ro 


I Berlin 


Offiziere und Mannichaften 
des Beurlaubtenitandes der 
Provinzial» Yufanterie; 


Offiziere 3. D. und a. D.. 
welche bei ihrer Verabſchie— 
dung den Linien- Infanterie 
Truppenteilen byw. dem Be 
urlaubtenitande der Provin- 


ztal- Infanterie angehört haben; 


Offiziere und Mannichaften 
des Weurlaubtenitandes der 
Provinzial: Infanterie, 
die nach Beendigung ihrer 
aftiven Dienitzeitin den Schuß: 
truppen ibren Wohnſitz in den 
Schußgebieten behalten oder 
ins Ausland legen, ſowie Cf 
fiziere und Mannichaften, die 
nach den Schußgebieten ver 
ziehen, obne in den Schuß- 
truppen gedient zu haben, 
ferner diejenigen Berfonen des 
Beurlaubtenitandes, welche in 
ihrer Gigenichaft als Beamte 
ihren dienftlihen Wohnſitz in 
den Schußgebieten angewielen 
erhalten; 


reichsangebörige Buren Die 
ihrer aktiven Dienitpflicht bei 
den Hatlerlichen Schußtruppen 
genügt haben, ſolange fte fic 
im Auslande aufhalten und 
jofern fie dem Beurlaubten— 
ftande der Infanterie über: 
wielen find; 


— — — — — — — — — —— — —— — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


sanfangsbuchitaben 
A bie K. 


jamtlich mit den Namen 


Offiziere und 


Gelchaf 


ber Vandwebrbe it 


ll Berlin 


Offiziere und Mannichaften | 
des Beurlaubtenitandes der 
Provinzial» Infanterie; 


Offiziere 3. D. und a. T. 
welche bei ihrer Verabidie: 
dung den Linien-nfanterie 
Truppenteilen bzw. dem Be 
urlaubtenitande der Provin⸗ 
sal Infanterie angebört ba 
en; 


Mannichaften 
des PBenrlaubtenitandes der 
PRrovinzial- Infanterie 
wie bei „I Berlin“ unter 
Sifter 3 aufgeführt, ferner die 
jenigen Berfonen des Beur- 
laubtenitandes, welche in ihrer 
Gigenichaft als Beamte ihren 
dienstlichen Wohnſitz in den 
Schutzgebieten angewieſen er 
halten; 


reichsaugehörige Buren wie 
bei „I Berlin” unter Biffer4 
aufgeführt, fofern fie dem Be 
urlaubtenitande der Infanterie 
iiberwicien find; 


fämtlich mit Den Namensan 


fangstinuhftaben 


kteilung 
IV Berlin. 


II Berlin 


Tiere und Mannſchaften des] 1. Offiziere und Mannichaften des] !- 


Beurlaubtenitandes der Garde 
aller Waffen fowie der Ver 
fehratruppen (Gilenbahn-, Te 
legrapben- und Luftſchiffertrup⸗ 
mu; 


Cifiitere , D. und a. D., welche 
bei ihrer Berabichiedung den 
Garde oder Vertehrstruppen oder 
deren Beurlaubtenftande ange 
hort haben byw. mit der Grlaub- 
nis jum Tragen der Uniform eines 
Truppenteild der Garde oder der 
Bertehrätruppen  ausgeichieden 


, 


Santtätsoffiziere des Beurlaubten- 

andes und der Qnaftivitit fo- 
mie Ärzte, welche fic) für den 
Nobilmahungstall zur Verwen- 
dung bereit erflären ; 


Beamte des Beurlaubtenitandes 
und der Inaktivität fowie Be 
me des Beurlaubtenitandes, 
weiche ihren Wohniig in den 
hußgebieten haben; 


IV Berlin 


Beurlaubtenitandes der Provin— 
jial- Yager, Maidinenge 
webrtruppen, Ravallerte, 
Feldartilleric, Fußartille— 
tic, Pioniere, des Provin 
zial-Trains, der Provinzial 
Sonftige Mannichaften und 
der Marine; 


Offiziere 3. D. und a. D., welche 
beim Ausicheiden den vorgenann- 
ten Truppen und der Marine 
bzw. dem Beurlaubtenftand der 
jelben angebört haben; 


Feuerwerks- und Zeugperional 
des Berrlaubtenitandes und der 
Inaktivität; 


Offiziere und Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes der unter 1 
genannten Warten wie bei „I Ber: 
lin“ unter Ziffer 3 aufgeführt, 
ferner diejenigen Berfonen des 
Beurlaubtenitandes, welde in 
ihrer Gigenichaft als Beamte ihren 
dienitlichen Wobhnfig in den Schup- 
gebieten angewieſen erbalten; 


te 


4l 


Bemerkungen 


Sämtliche Generale 
3.2. und a. D. wer: 
den vom Landwehr: 
bezirt III Berlin 
liftlich geführt. 


. Felix die liftliche Füh— 


rung der Offiziere, 
welche vom Kriegs: 
minifterium, vom 
@eneraljtab, vom 
Madettenforps, von 
der Gendarmerie, 
aus der Stellung 
eines perſönlichen 
Adjutanten ausichei: 
den, fowie der ree 
aftivierten Offiziere, 
welche von thren 
Stellungen wieder 
entbunden werden, 
iit je nach der Wal: 
fengattung uſwawel⸗ 
cher dieſe Offiziere 
vor dem libertritt 
zu den betreffenden 
Behörden angehört 
haben, der Land: 
webrbesirt I bis IV 
suftändig. 


. Unterbringung ber 


Bezirksfommandos 

1 bis IV Berlin im 
Yandwehrdienitge: 

bäude aufden Tem: 
pelhofer Felde ander 
Mencral Bapeitrahe 
(oftitation Schöne: 
berg 1 bet Berlin). 
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Geſchäft 


der Zaudwehrbedir 











I Berlin I] Berlin 
Kontrolle | 5. Griagreierviiten der {nfanterie; 5. Griagreferviften der ‚Infanterie; 
bzw. 
Liſtenfüh⸗ 


rung uſw. 


6. Invaliden, welche von Linien- 
‚nfanterieTruppenteilen aus- 
eichieden find byw. vor der neichteden find byw. vor der 
‚movalidifierung zur Provin- Invalidiſierung zur Rrovin- 
zial- Infanterie entlaſſenwaren; jial- Infanterieentlailenmwaren; 


buchitaben A bis K. 


6. — welche von Linien⸗ 
Infanterie ⸗Truppenteilen aus- 


ſämtlich mit den Namensanfangs- 


ſämtlich mit den Namensanfangs- 


7. Angelegenheiten der Freiwilligen, der] 7. Angelegenheiten der Freiwilligen, d 
Unteroffizierfchüler, Unteroffiziervor | Unteroffizierichüler, Unteroffiziervo 
ichüler und der Sciffsjungen der ichitler und der Schiffsjungen d 


Hauptitadt Berlin in dem Umfange, Hauptitadt Berlin in dem Umfang 
wie für Erjakangelegenheiten (liebe wie für Griagangelegenbeiten (fiel 
unten). unten). 


Griag- | Webhrpflichtige der Hauptitadt Berlin mit | Wehrpflichtige der Hauptitadt Berlin m 
angelegen- den Namensanfangsbuchitaben A bis] den Crag ar eae Sor J, I 


heiten. H, L. M. N, P, S bis Schn. 
[Griagtommiffion Berlin I(A bis 0), rlapfcmriffion Berlin = (J, K 
- ‘ Il (D bis G), 2 u V(N, P, 
» VIICH, L)). "Bie Schn 


, „ Vill OLR 





einteilung 
I-IV Berlin. 
u IN Berlin 


5. Offiziere und Mannichaften des 
Beurlaubtenitandes der Garde 
aller Waffen, der Verkehrs— 
ttuppen wie bei „I Berlin“ 
unter Ziffer 3 aufgeführt, ferner 
diejenigen Berionen des Beur- 
laubtenfiandes, welche in ihrer 
Figenihaft als Beamte ihren 
dienitlihen Wobhnfig in den 
Schutgebieten angewiefen er 
Iten; 
. das gejamte Sanitats- und Ve 
terinärperional; 


oo 


'. famtlide Etſatzreſerviſten mit Aus- 
nahme der zur Infanterie defig: 
nierten ; 


8. Ynvaliden, welche bei den oben 
angeführten Waffen ufw. gedient 
byw. den genannten Kategorien 
angebört haben; 

. Angelegenheiten der Freiwilligen, 
der Unteroffisierfchitler, Unter— 
ofmstervorichüler und Schiffs⸗ 
jungen in dem Umfange, wie 
für Griagangelegenbeiten (fiehe 
unten). 


Wehrpflichtige der Hauptitadt Berlin 
mit Den Namensanfangsbudftaben 
0, Q Scho bis Sz (Griagfom- 
milfton Berlin V) jowie diejenigen 
der Kteiſe Mieder- und Ober: 
Barnim. 
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Bemerkungen 


IV Berlin 


. reichsangehörige Buren, welche 
dem Beurlaubtenftande der un: 
ter 1 aufgeführten Waffen über- 
wiefen find, wie bei „I Berlin“ 
unter Ziffer 3 aufgeführt; 


. ainvaliden, welche bei den oben 
angeführten Waffen ufw. byw. 
der Marine gedient haben; 


. Angelegenheiten der Freiwilligen, 
der Unteroffizierſchüler, Unteroffi— 
ziervorſchüler und Schiffsjungen 
in dem Umfange, wie für Griat- 
angelegenbeiten (ſiehe unten). 


Mehrpflichtige der Hauptitadt Berlin 
mit den Namensanfangsbuchitaben 
T bis Z Erſatzkommiſſion Ber 
lin VD) jomwie diejenigen des Krei— 
jes Teltow und der Stadtfreife 
Charlottenburg, Schöneberg, Rir- 
dorf. 





4. 


Mr 3537. München 2. März 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Bezeichnung der Kaſſen 
ind Kafſenkaſten. 
—--. Die Kaſſen und Kaſſenkaſten des geſamten Heeresgeräts find 
bereits im Frieden mit der Bezeichnung des Truppenteils oder der 
Formation zu verſehen. Dem entgegenſtehende frühere Beſtimmungen 
werden hiedurch aufgehoben. 

Eine etwa vorhandene, den Zweck beſtimmende Aufſchrift (z. B. 
„Kaffe Nr II) iſt zu entfernen. 

Die Ausführung obliegt den verwaltenden Stellen. Cine Ent- 
Ihädigung wird nicht gewährt. 


Sch. dv. Horn. 


Nr 3560. München 2. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-WAngelegenheiten. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
einen Pionier Belagerungstrain. 

Der neuaufgeftellte Entwurf zur „Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
einen Pionier-Belagerungstrain’ wird als Druckvorſchrift Nr 402 den 
beteiligten Dienftesitellen zugehen. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Yngenieur-Belagerungs- 
train 1896 (D. B. 402) tritt außer Kraft. 


Fiſcher. 


Notiz. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 138-171 zu den Sondervorſchriften für die FFußartillerie. 
D, Munition. 
tm Nopfe diefer Dedblätter ift „Nr 197" handichriftlih in „Nr 279" 
abznändern). 


Kiniglid) Bayeriſches Kriegsminifterinm. 














Minden. Ä We 9. 8. März 1906. 








Inhalt: Gewährung eines Allerhöchiten Gnadenaktes. 


* 


Im Namen Seiner Naieflät des Königs. 


Suitpolod, 
von Gottes Guaden Königliher Prins von Bayern, 
Regent. 


Bir wollen, um die Bollendung Unteres fünfundachtzigiten 
Yebensjahres auch fiir die Armee durch einen Beweis der Gnade aus- 
zuzeichnen, allen denjenigen Militärperjonen, gegen welche bis zum 
ll. März; 1906 im Bereiche der bayerijchen Militärverwaltung 

l. Strafen iit Difgiplinarwege verhängt oder 

2. Durd) ein Militärgericht Freiheitsitrafen von nicht mehr als 

jechS Wochen oder Gelditrafen von nicht mehr als 150 Mark oder 

beide Strafen aujammen rechtskräftig erfannt worden find, 
dieie Strafen, joweit fie bis zum 11. Mary 1906 nod) nicht vollſtreckt 
ind, in Gnaden erlajjen. 
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Von diejent Gnadenafte bleiben ausgeichlojien jene Freiheitsſtrafen, 
neben welchen zugleich auf eine militärische Chrenftrafe erfannt ijt. 

Das Kriegsminijterium wird beauftragt, hienad das Weitere zu 
verfügen. 


Gegeben zu München den 6. März 1906. 


Suitpold, 
Prins von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verwefer. 
rh. v. Horn. 


Auf Allerhöciten Befehl: 


Der Chef der Zentralabteilung: 
von Bedenbauer, 


Generalmajor. 
Nr 4333,  . Minden 8 März 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Gewährung eines Allerhöchiten 
®nadenaftes. 


Zum Bollzuge des vorjtehenden Wllerhidften Gnadenaftes wird 
folgendes verfügt: 

1. Alle in der Allerhöchſten Entjchliegung vom 6. März I. J. 
bezeichneten Strafen, die bis zum 11. März I. J. noch nicht in Boll: 
zug gejett find, entziehen fic), als durch die Allerhüchite Gnade er: 
lajjen, dev Vollſtreckung; 

2. alle Militärperjonen, gegen die eine der in diefer Allerhöchiten 
Entjchliegung erwähnten Freiheitsjtrafen am 11. März I. J. bereits 
in Vollzug getetst ijt, find an diefem Tage morgens 6 Uhr aus der 
Strafhaft zu entlajjen; 

3. den von dem WAllerhichjten Gnadenafte betroffenen Militär- 
perjonen ijt zu Protofoll eines GerichtSoffiziers oder des nächjten mit 
Diſziplinarſtrafgewalt verjehenen Vorgeſetzten zu eröffnen, dak ihnen 
die Strafe bzw. der Strafreft durch den vorftehenden Allerhöchiten 
Gnadenaft erlajjen wurde; 
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4. Die durch Die Allerhöchite Gnade erlajjenen Strafen find im 
Strafbuche mit einem Vermerf über den Crla der Strafe baw. des 
Strafrejtes borzutragen. 


rh. dv. Horn. 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Ferorduungs- Blatt 


Minden. NM 10, 9, März; 1906. 











Inhalt: 1) Größere Truppenübungen 1906; 2) Unterfunftsdnderung der 
Armee; 3) Lehrfurie und Informationskurs bei der Milttär-Schießichule 
im ‚jahre 1906; 4) Handbuch für die Militärrechtspflege; 5) Stempelung 
der Wäſche; 6) Änderungen in den Preisverzeichniiien über Fertigungs: 
gegenftände der ArtillerieWerkitätten; 7) Truppenverlegung in der N. 
Preuß. Armee; 8) Notiz. 








Rr 4395, München 9. März 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Größere Truppenübungen 1906. 


Im Namen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
rtigs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchiter Entſchließung 
vom 7. ds. Mts. wegen der größeren Truppeniibungen 1906 zu be: 
itimmen gerubt: 

1. Die Armeeforps halten grügere Truppenübungen nad) Ziffer 552 
der Felddienſtordnung unter möglichiter Berückſichtigung der Ernte: 
berhältnijje ab; 

2. dem II. Armeeforps wird die Luftjchifferabteilung und 1 Funken— 
telegraphen-Detadement der Telegraphenfompagnie zugeteilt; 

5. unter Leitung des Ynjpefteurs der Kavallerie findet eine 
Stägige „bejondere Ktavallerie-Üübungsreije” ftatt. 

Die näheren Anordnungen trifft das Kriegsminiſterium; 
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4. die Fußtruppen müfjen am 29. September 1906, dem fpateften 
Entlafjungstag, in ihre Standorte zurüdgefehrt fein. 


Im Anschluß an vorjtehende Allerhöchite Entjchliegung beftimmt 
das SriegSminijterium : 

1. 

Bul. Die 3. Divifion ift in den rechtsrheinijdjen Teil des 
Ktorpsbezirfes heranzuziehen. 

Wegen Teilnahme der dem Generaljtab zugeteilten Offiziere ſowie 
der Offiziere der III. Yehritufe an der Kriegs-Akademie gelten die bis- 
herigen Bejtimmungen. 

II. 
liber die befondere Ravallerie-tibungsreije folgt weitere Berfügung. 


I. 

Beim III. Armeelorps findet eine Kavallerie-libungsreife ftatt, für 
die dem General-Nommando 1400 Mark zur Berfügung geftellt 
werden. Die Verrechnung diejer Summe erfolgt nad den adminiſtra— 
tiven Beltimmungen für die Navallerie-libungsreijen — V. BL. 1870 
©. 105 bis 108 —. 

IV. 

Bei der Auswahl des Geländes und bei Durchführung aller 
Übungen ijt auf Einſchränkung des Flurjchadens Bedacht zu nehmen. 

liber befonders hohe Flurſchäden berichten die General-Rommandos. 


rh. v. Horn. 


Nr 4010, Miinchen, 9. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Intertunftsänderung der Armee. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Konig: 
reidhs Bayern Verwefer, haben mit Allerhidhjter Entſchließung 
vom 28. Februar 1906 nadjtehende Änderungen in der Unterkunft 
der Armee, die im Anſchluß an die größeren Truppeniibungen 1906 
zu vollziehen find, zu verfügen geruht: 

1. Sager-Bataillon von Straubing nad) Freiling ; 
5. Esfadron 4. Chevanlegers-Regiments König von Augsburg nad) 

Neu-Ulm; 

4. Eskadron desſelben Regiments von Neu-Ulm nach Augsburg; 


al 


1. Esfadron 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofter- 
reid) von Zweibrüden nad) Saargemünd; 

2. Esfadron desjelben Regiments von Saargemiind nach Bweibriicen; 

3. Esfadron 6. Chevaulegers:Regiments Pring Albrecht von Preußen 
von Neumarkt VD. nad) Bayreuth ; 

1. Esfadron desjelben Regiments von Bayreuth nach Neumarkt VD. 


rh. dv. Horn. 


Nr 2899. Münden 9. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betrert: Lehrkurie und Ynformationsfurs 

beider Militär-Schießichule im Yahre 1906, 

Im Jahre 1906 wird bei der Militär-Sciepichule auf dem 
Truppeniibungsplage Lechfeld ein Infanterie-Lehrkurs nebſt einem In— 
formationsfurs für Stabsoffiziere nach den folgenden bejonderen Be: 
ſtimmungen abgehalten. 

Die allgemeinen Feitfegungen für die Kommandos zur Militär: 
Schießſchule finden fic) in der neu ausgegebenen D. V. 28. 


rh. dv. Horn, 


Bejondere Bejtimmungen 
für den 
Infanterie:Sehrkurs und den Informationskurs an der Militär: Schiehfdhule 
im 3ahre 1906. 


I. 
Der Stamm der Militar-Schiefichule 
begibt fic) am 2. April auf den Truppeniibingsplag Lechfeld und ver: 
vleibt dort bis einjdlieplid) 25. Mai; 26. Mai Riicfreifetag.*) 
II. 
Hilfslehrer. 

Zum Yehrfurje werden aus den nfanterie-Negimentern und 
‚säger-Bataillonen 9 Yeutnants als Hilfslehrer abgeftellt, die durch 
die Militär- Schießjchule beim Striegsminifterium namhaft zu machen 
find. Dieje Offiziere haben im Yaufe des 2. April auf dem Truppen 

*) Roit- und Frachtiendungen find während diefer Zeit an die Poſt- und 
Yahnitation Klofter Lechfeld zu richten. 
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übungsplaß einzutreffen und dort mit 25. Mai zu verbleiben; 26. Mai 
Rückreiſetag. 

| III. 

Verſtärkung der Stammabteilung. 


Bur Verſtärkung der Stammabteilung find zum Lehrfurje aus 
den Yufanterie-Regimentern und Yager-Bataillonen abzujtellen: 
pom I. und III. Wrmeeforps nad) Anordnung der Generalfommandos je: 

5 Sergeanten oder Unteroffiziere, 

7 Gefreite (mit quter Handichrift), 

1 Hornift, 
HO Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Zimmerleute, 

2 Schlojfer, 2 Maler, 1 Steindruder, 2 Gartner, 2 Metger, 

1 Buchbinder und wenn möglid) 1 Gleftrotechnifer als Hand: 

werfer, 

1 Zanitätsunteroffizier, 
vom Il. Armeeforps nad) Anordnung des Meneralfommandos: 
2 Sergeanten oder Unteroffiziere, nur aus vechts: 
4 Gefreite (darımter 2 mit guter Handjchrift), | rheinijden In— 
12 Gemeine, worunter 1 Schneider und 1 Schuh: | fanterie-(SJäger:) 
mader, Truppenteilen. 
Diefe Unteroffiziere und Mannjchaften haben im Yaufe des 2. April 
auf dem Truppeniibungsplak eingutreffen und (joweit nicht Ziffer 2 
einjchlägig) mit 25. Mai dort zu verbleiben; 26. Mai Rückreiſetag. 
2. Bon der Berftärfung verbleiben je 1 Unteroffizier und 5 Ge: 
meine des I. und Ill. Armeeforps nad) näherer Anordnung der Ge: 
neralfommandos bis einjchlieglicd 30. Mai auf dem Truppenübungs: 
plag; 31. Mai Rüdreijetag. 
IV. 
Vehrfurs für Unteroffiziere der Infanterie und Jäger, der Pioniere, 
des Gijenbahn-Bataillons und der Telegraphensftompagnie. 
Es find zu fommandieren: 
a) don jedem \nfanterie- und Yager-Bataillon und von jedem 
Bionier-Bataillon: 
2 Sergeanten oder Unteroffiziere (Oberjäger), 
b) vom Cijenbahn-Bataillon und von der Telegraphen-Nom: 
pagnie je: 
1 Sergeant oder Unteroffizier. 
Der Nurs beginnt ant 10. April und endet mit 25. Mai; 9. April 
Eintreffe:, 26. Mai Rückreiſetag. 


33 


V. 
Yehrfurs für Hauptleute und Leutnants der Fußtruppen ausſchließlich 
Fußartillerie. 
Es werden nach Anordnung der Generalkommandos beordert: 
vom I. Armeekorps 10 Hauptleute, 5 Leutnants, 


— : ? ; 9 » „5 
„I: — 11 5 =D " , 
vom 1. Pionter-Bataillon 1 Hauptmann, 
— und von der Telegraphen-Kom— 


pagnie je 1 Yeutnant. 
Der Yehrfurs beginnt am 21. April und endet mit 25. Mai; 
a, April Cintreffe-, 26. Mat Rüdreijetag. 


VI. 
Informationskurs für Stabsoffiziere der Infanterie und Jager. 
Cs find zu fommandieren: 
von jeder Divifion 1 Oberftleutnant der Qufanterie oder 1 Jäger— 
Bataillons-Kommandeur, dann 
vom Generalftabe, von der Inſpektion des Yngenieurforps und der 
Feſtungen, ferner von der Inſpektion dev Militarbildungsanjtalten 
i¢ 1 Stabsoffizier. 
Der Kurs beginnt am 14. Mai und endet mit 25. Mat; 13. Mai 
Gintrette-, 26. Mai Rüdreijetag. 


Rr 1275, Münden 9. März 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Oandbuch für die Militär 

rechtsprlege. 

1. Durch die Zentralabteilung des Rriegsminifteriums wird dem: 
nächſt das „Handbuch fiir die Militdrredjtspflege’ als D.B. 25 ver- 
teilt werden, das die nachitehenden Gejege und Verordnungen mit 
einigen ergänzenden Grläuterungen enthält: 

|. Militärftrafgerichtsordnung (bisher D. B. 46H), 

la. Gebührenordmmg für Zeugen und Sachveritändige, 

Ib. Geſetz, betreffend die freiwillige (Herichtsbarfeit uſw. (bisher 
D. B. AY), 

le. Gejet, betreffend die Dienftvergehen der richterlichen Militär: 
jujtizbeamten ujim., 
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IL. Militäritrafgeleßbuch, 

Ha. Stlafjeneinteilumg der Militarbeamten, 

Ill. Stvieqsartifel, 

IV. Diiziplinarftrafordnung mit Beftimmungen | 

über die Führung der Strafbücher, 

V. Bejchwerdeordnung (1) für Offiziere um. und 

(Il) für Mannichaften uſw., | 
VI. Berordnung über die Chrengerichte der Offiziere (bisher 
®. B. 31), 

Vil. Berordnung über die Chrengeridjte der Sanitätsoffiziere 
(bisher D. VB. 31a), 

VII. Strafgeſetzbuch für das Deutiche Reich, 

IX. ein alphabetijdes Gachregijter. 

2. Mit der Ausgabe des Handbuchs, das auch bei der Yitho: 
graphiihen Offizin des Kriegsminiſteriums gekauft werden fann, 
jcheiden die D. V. 31, dla, 129, 465 und 519 aus dem D. B.C. 
aus; fie werden den Dienftesftellen und Truppenteilen zum Aufbraud) 
mit dem Bemerfen iiberlajjen, daß Deckblatter zu ihnen nicht mehr 
ausgegeben werden. 

3. Abdrüde der unter 2 genannten Borjchriften — mit Ausnahme 
der D. V. 129 — fünnen, folange der Vorrat noch reicht, wie bisher 
bei der Lithographiichen Offigin des Striegsminifteriums gekauft werden, 
in Diefem Falle ausnahmsweiſe mit den etwa nod) erforderlichen Ded: 
blättern. Später werden dafelbft an Sonderabdrüden nur mehr die 
Verordnungen über die Ehrengerichte der Offiziere und Sanitätsofft: 
sere als Teil VI und VII der D. BV. 25 zum Kaufe vorrätig gehalten. 


sth. dv. Horn. 


(bisher 
D.B. 129), 


Nr 3082, München 9. März 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Stempelung der Wäſche. 


Unter Aufhebung des an die ntendanturen ergangenen Kriegs— 
minijterial-Grlajfes vom 25. November 1883 Nr 14914 wird beftinunt, 
day zur Stempelung der wollenen Deden, Wäſcheſtücke und Stranfen: 
fleider jowohl fir den Yazarett: als auch fiir den Nafernen-Haushalt 
— einfchlieglich bei der Abnahme beim Befleidungsamte — eine nad) 
der Vorjchrift in der Anmerkung zu § 184,1 der Friedens-Sanitäts— 
Ordnung hergeftellte, vor dem Gebraud gut umzuſchüttelnde Tinte 
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zu verwenden ijt. Sie iff vom Sanitätsdepot des Armee-Korps gegen 
Erſtattung der Selbitkoften zu beziehen. 


rh. v. Horn. 





Ar 3825. Minden 9. März 1906. 
Kriegsminiiterimm. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Anderungen in den Preisverzeich⸗ 
niſſen über ‚yertigungsgegenitände der 
Artillerie Wertitätten. 
Nachitehende Änderungen find handjchriftlich vorzunehmen: 
a) 
Auf Seite 2 der D. B. 335, 370 und 415 ijt jeweils am Schluffe 
der „Borbemerfungen“ als neuer Abjag anzufügen: 

Die Artillerie: Werfftätten haben die in Spalte „Bemerkungen“ 
mit * bezeichneten Gegenſtände mit den jeweiligen Ankaufspreijen 
zuzüglich der Beichaffungsgebühr (3 v. H.) den Beftellern in Rech: 
nung zu jtellen. Die eingejegten Preife gelten daher nur als 
ungefährer Anhalt. 

b) 

Sn er „Bemerkungen“ find mit * zu verjehen: 
D. B. 355: die Hs Nr 11, 29, 30, 31, 35, 44 mit 46, 47e, 48e, 
D1, 56, 59b und c, 60b und c, 63, 69a, 70a, 80a und b, 
a 2., 8la. 3., 81b. 1., 82a. 2., 82a. 3., 82b. 1., 83a. 2., 
83a.5., 83b.1., 87, 96, 102, 103, 159, 166, 167, 187, 
222b, 236 mit 241, 249, 258a, 267 mit 276, 286, 292a, 
298 mit 300, 309, 3lla mit c, e und g, 313, 520 mit 
322, 323a, 326, 327, 332a, 333, 340a, 343, 346a, 347a, 
301 mit 354, 356 mit 358, 360 mit 374, 376 mit 378, 

380 mit 385, 388, 389, 403, 417 mit 420. 
D.%. 370: die IPd. Mr 61 mit 64, 67, 71, 82, 83, ke, 87, 88, 
100b, 100e, 102, 103, 107, 108, 110b, 117a, 129, 
132a.2., 132a.3., 132b.1., 133, 134, 166,.168, 175, 
232 mit 234, 324, 368, 420, 421, 483, 496, 536a, 552, 
619, 620; 625, 628 mit 630, 634, 635, 64a, 641, 643a, 
646, 648, 649, 657 mit 662, 671, 68a, 695 mit 709, 
712, 737a mit c, e und g, 739, 740, 749 mit 751, 752a, 
159, 16la, 762, 765, 770a, 773, T76a, 777a, 781, 783 
mit 785, 788 mit 790, 793 mit 797, 798, 799, 800 mit 
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809, 811, 813 mit 819, 821 mit 826, 829a, 830a, 839, 
846, 851, 865, 866, 868, 869, 876. 

D.B. 415 Abſchnitt C, die Ifd. Nr 31, 58, 59, 64, 65, 67, 80, 841, 
Re, 86e, 87, 9b und c, 94b und c, 96, 97, 102, 
107a, 108a, 124, 125a.2., 125a.3., 12Db.1., 126a. 1, 
127a. 2., 127a.3., 127b. 1., 128a.1., 131a, 132a, 146, 
147a, 148, 154, 173, 183 mit 186, 192, 204, 268, 326, 
332 mit 335, 338, 339, 342, 348, 350, 353, 354, 363, 
366, 368a, 370, 376 mit 381, 384, 391, 398, 402 mit 
404; 406 mit 409, 411 mit 416, 417, 419 mit 425, 
428a, 429a, 431 mit 433, 436, 437, 439 mit 442, 44, 
445, 446, 453, 456 mit 458, 471, 485, 486, 488, 489, 
D28, 535. 
Abjchnitt D, die Ifd. Nr 7b. 2, 9a. 2, 9a.3., Ob. 1. 

Dedblätter werden nicht ansgegeben. 


Seither. 


Nr 4140. Münden 9. März 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine ArmerAngelegenbeiten. 


Betreff: Truppenverlegung in der 
K. Preuß. Armee. 


Nad) einer Befanntmadhung des K. Preuß. Kriegsminijteriums 
unter Nr 45 des Armee-Verordnungsblattes 1906 Seite 39 wird zu: 
folge Allerhöchſter Kabinett3-Drdre vom 22. Februar 1906 das 
2. Weitfäliihe Hujaren-Regiment Nr 11 am 31. März 1906 von 
Diiffeldorf nach Crefeld verlegt. 


Fiſcher. 


Notiz. 
Durch die Inſpektion des Ingenieurkorps und der Feſtungen 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 11—31 zur Anleitung zur Herſtellung von Tiefbohrbrunnen 
durch Cifenbabutruppen (J. E. 32). 


97 
Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Verorduungs- Blatt. 





—— — — — — 


Minden, tg 11. R 23. Mär 1906. 


Inbalt: 1) und 2) Ausitellung ärztlicher Seugniffe für militärpflichtige 
Teutihe im Auslande; 3) Militäretat für das Nechnungsjahr 1906; 4) Feld- 
ieugmetiteret; 5) Zeiteinteilung für die Schiebiibungen der Artillerie im 
Jahre 1906; 6) Sondervorichriften für die Fußartillerie. K. Artilleriitiiches 
Manmaterial; 7) desgl. B. Yafetten, Broken und Fahrzeuge und Beiheft 
het; 8) Beitimmungen über die Verwendung der Gefechts- und Schieh- 
übungsgelder; 9) Woripannvergütung für Zahlmeifter; 10) Naturpflege; 
Il) Vortrag von Ehrenzeichen in den Büchern und Lifter; 12) Notizen. 











EM d. 9. Nr 3599, 
KM Rr 2575, 
&. Staatsminificrium des Innern 
und 
&. Kriegsminiſterium. 
An die Erjagbehörden. 

Unter Bezugnahme auf die Minifterialentihliegung vom 7. Fe 
rut 1904 (M. A. Bl. ©. 55, BV. BL. des Kriegsminifteriums ©. 61) 
lolgt nadjitehend Abdruck einer im Zentralblatt für das Deutſche Reich. 


II Rr. 54 ©. 396 enthaltenen Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 24. Dezember 1905. 


Nünden, den 14. Februar 1906. 
Dr. Graf von Feilibſch. Fehr. von Horn. 


Settelf: Austellung ärztlicher Zeugniſſe für 
mihtärpflichtige Deutiche im Yluslande. 
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Befanntmadhung. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 20. Januar 1904 
(Zentralblatt S. 19) wird hierdurd) zur öffentlichen Kenntnis gebradt. 
dat dem Königlich Preußiichen Stabsarzt a. D. Dr. Brede in Davos 
auf Grund des § 42 Ziff. 2 der Wehrordnung aud) die Ermadtiqung 
erteilt worden ijt, die im § 42 Ziff. La bis c ebendafelbit bezeichneten 
Zeugnifje über die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutiden 
auszustellen, welche fic) Erankheitshalber in Aroja aufhalten. 

Berlin, den 24. Dezember 1905. 

Der Reicdhsfanzler. 


om Anftrage: 
Zuft. 


St. M. d. J. Nr4348. 
KM. Nr 3110, 
8. Stantsminiftcrium des Innern 
und 


&. Kriegsminiſterium. 
An die Erjagbehirden. 

Nachſtehend wird eine im Zentralblatt für das Deutjche Reid) 
1906 Nr. 6 ©. 28 enthaltene Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 30. Yanuar 1906 veröffentlicht. 

München, den 22. Februar 1906. 


Dr. Graf von Feilihfd. Ichr. von Horn. 


Betreft: Ausitellung ärztlicher Zeugniſſe für 
milttärpflichtige Deutiche im Auslande. 


Befanutmadhung. 

Dem praftijchen Argte Dr. Osfar Müller in Hongfong iit auf 
Grund des § 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die Ermächtigung erteilt 
worden, Zeugnijle der in § 42 Biff. La bis c ebendafelbit bezeichneten 
Art über die Tauglichkeit derjenigen wmilitärpflichtigen Deutjchen aus: 
zuftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in China haben. 

Berlin, den 30. Januar 1906. 


Der Neihsfanzler. 


Ym Auftrage: 
Zuff. 
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Rr 5043. München 23. März 1906. 
Rrieqgsminifterium. 
Betreff: Militäretat für das Rechnungs— 

jahr 1906. 

Vorbehaltlich der gejetlichen FFeititellung des Militäretats für das 
Rednungsjahr 1906 wird die Ermächtigung erteilt, dak bis zur Aus: 
gabe der Bejoldungs:, Sach- und Verwaltungsetats für diefes Jahr 
innerhalb Der Sake der einichlägigen Etats fiir 1905 Zahlung geleitet 
werde, vorbehaltlid) bejonderer Beftimmungen für einzelne Fälle, hin: 
fihtlih deren nötigenfalls rechtzeitig Antrag zu jtellen ijt. 

Die den Unteroffizieren uſw. bei den Bejagungstruppen in Elſaß— 
Lothringen jeither gewährte Zulage ift aud) für 1906 zahlbar. 

Frh. dv. Horn. 


Rr 4469. Minden 23. März 1906. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Feldzeugmeiſterei. 
Mit Allerhöcdjiter Genehmigung wird vorbehaltlich der gejeglichen 
Seititellung des Militär-Etats 1906 das Nadjitehende beitimmt: 
1. Vom 1. April I. Ys an wird eine Feldzeugmeiſterei errichtet ; 
fie erhält als Standort München. 
2. Der Feldzeugmeiſterei werden unterjtellt: 
die Inſpektion der Technifchen Institute, 
Die Artillerie und Train: Depot: Direktion. 
Außerdem unterjtehen ihr: 
Die zur K. Preußifchen Artillerie: Priifungs-Rommifjion fom- 
mandierten Offiziere, 
die zur Tednifden Hochſchule fommandierten Offiziere, 
Das Zeug: und Feuerwerksperſonal. 
3. Der Stat der FFeldzeugmeifterei und der ihr unteritellten Be- 
hörden iſt aus der Anlage erfichtlich. 
4. Meu ausgegeben werden: 
die Dienjtvorichrift fiir die Feldzeugmeiſtere — Entwurf — 
(D. B. 506), 
die Gefdhaftsordnung für den nfpizienten des Truppen: (In— 
fanterie und Kavallerie) und Trainfeldgerats (D. V. 1). 
Die bisherigen D. V. 506 und 507 treten außer Kraft. 
5. Der Feldgeugmeifter erhält eine perjönliche Ordonnanz aus 
den FFeldartillerie-Regimentern des I. Armee-Korps. 


rh. dv. Horn. 


= Anlage 


— 
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Anlage. 


Etat 
Der Feldzeugmeilterei, der Inſpektion der Technifchen Inſtitute 
und der Artillerie- und Train-Depot-Direftion. 











Rationen 


a. Feldzeugmeiflerei. 


1 | Feldzeugmeiiter, 
1 | Hauptmann, Adjutant, 
— | 1] Hauptmann oder Leutnant aus dem PBenitonsitande, 
| 1 | Regiftrator, 
7 | Zengfeldwebel, 
6 | Oberfenerwerfer oder Feuerwerker, 
— | 4 | Unteroffiztere, Schreiber. 
1 | Tepotichreiber. 





Kommandiert zur 8. Preußiichen Wrtillerie Priifungs- 
fommiffion. 
1 1 | Stabsoffister der Feldartillerie, 
| = Ex ae 
1 | 1 | Hauptmann der ?yeldartillerie, 
| 1 | Hauptmann der Fubartillerie. 
| 


b. Juipeftion der Techniſchen Inſtitute. 
2; 1] \nipefteur, 
2, 241 Stabsoffiziere, 1 von der Feldartillerie, 1 von der Fufartillerie, 
| zugleich Materialinipizienten, 
Hauptmann der Feldartillerie, 
Hauptmann der Fubartillerie, 
Hauptmann der techniichen Ynititute, 
Oberleutnant der techniichen Inſtitute, 
Seughauptmann, 
Oberingenieur. 


ba — — — — 


e. Artillerie- und Train-Depot⸗Direktion. 


Direktor, 
1 | Stabsoffizier (Traindepotoffizier), zugleich Inſpizient des Truppen⸗ 
und Trainfeldgeräts, 
11Feuerwerkshauptmann, 
Zeughauptleute. 


be i 
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B. Münden 23. Marz 1906. 
sminifterium. 

Zeiteinteilung für die Schieh- 
gen der Artillerie im jahre 1906. 














Zeit einschließlich 
Truppenteile uſw. Ginmarid: Abmaridı- 
Zag 


Remerfungen 








Fubartillerie Regiment . April 1. Juni 
1. 4. Mat | 2, uni 
Beurlaubtenitand der Feld— 28. Mat | 10. Juni | Diese 1, Feldart- 
N Rat. Einmarjd : 
artillerie I. A. K. | Ra 
Beurlaubtenitand der F Bat 28, Mai 10, uni Hiezu IL. (FS. 
terien | Feldart.:Rgts. 
| Cinmarid : 
u 2 | x 26. Mai. 
* 6. Feldartillerie Brigade i. Juni |B. Juli 
«id 1 9%) Wm; | 5 Juli *) Ginmarjd 
a i gs wad Juni Juli 7. Feldart Rgts. 
Schießlehrkurs der Feld— 5. Juli 13. Auguſt en 7. Felbart.- 
artillerie | at. 
2. Feldartillerie⸗Brigade 16. Juli | 8. Auguſt 
N EIERN der sußartil- | 16. Auguft | 22. September 
erie 
Beurlaubtenitand der Fuß: | 23. Auguit | 5. September 


artillerie 
EE SSS... ae 
4. Feldartillerie Brigade 15. Mai | 9. Juni 
Beurlaubtenitand der Feld: 11. uni 23, Juni si 2. Feldart⸗ 
artillerie Il. A. K. * 





mmelburg| Beurlaubtenitand der Feld: 27. Juni 10, Juli | Dies 6. Seldart.. 
artillerie IL. A.R. . se 
5. ‘ *) Neti, 7 H *) Ginmarid 10. 
elbartillerie Brigade 10.*) Suti 27. Juli Big 
3. Feldartillerie-Brigade 30, Juli 23. August 


Yad Anmertung zu Ziff. 186 der D. V. 489 find als Erſparniſſe zu berechnen: 
dei der 1. Feldartillerie Brigade 5 Tage 


re? i 3 
. 3 7 3 
.4. Ba 
eee , 2 
6 ohne I, (F)/8. Feldart.Rgts. 2 Tage 


eo» Il Fy8, Feldartillerie⸗ Regiments > Tage. 


Frh. v. Horn. 
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Nr 2759. Minden 23. März 1906- 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Sondervorichriften für die 
ußartillerie. K. Artilleriitiiches 
‘Blanmaterial. 
Die „Sondervorjchriften für die Fupgartillerie, K. Artilleriſtiſches 
Planmaterial“, beftehend aus 
Teil I. Anfertigung von Batterieplänen und 
Teil II. Anfertigung von Pangerbatterieplanen 
find neu aufgeitellt und werden den beteiligten Dienitesjtellen zugehen. 
Gleichzeitig werden zu Teil II Dedblätter 1 und 2 ausgegeben. 
Auf den Titelblättern der Vorjchrift und im Kopf der Dedblätter ift 
oD. B. E. 197° zu ändern in: D.B. 279. 


rh. v. Horn. 


Mr 3234, Münden 23. März 1906. 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Sondervoridriften für die 

Fußartillerie. B. Lafetten, Broken 

und Fahrzeuge und Beibert biezu. 

Die „Sondervorjchriften für die Fugartillerie, B. Lafetten, Prot- 
zen und Fahrzeuge* — D. BV. 279 B — find mit zugehörigem Beiheft 
neun aufgejtellt und werden den beteiligten Dienitesitellen zugehen. 

Die bisherige D. V. 279 B vom Yahre 1895 nebit zugehörigen 
Beiheft tritt auger Kraft. 


sch. vd. Horn. 


Nr 3710, Minden 23. März 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Beitimmungen über die Ber: 

wendung der Gefecht und Schieh- 

übungsgelder. 

gn Anlage 4 zum Verordnungs-Blatt Nr 25 1904 Seite 245 

ift unter Ziffer Ls in Zeile 3 nad) „unzuläſſig“ jtatt des Kommas 
ein Punkt zu fesen und der Reit des 1. Abſatzes zu jtreichen. 


rh. v. Horn. 


Rr 5084. Münden, 23. März 1906. 
Kriegäminiiterium. 
Betreff: Voripannvergiitung für 

Zablmeiiter. 

über die Abfindung der Zahlmeijter und deren Ddienftlich nicht 
berittenen Stellvertreter für Selbitbeihaffung der Transportmittel 
um perſönlichen Fortkommen bei den in der Ausführungs-Inſtruk— 
tion zum Naturafleiftungsgefes zu § Be Abjag 1 Ziffer 3 und 4 
bezeichneten Märjchen wird unter Aufhebung aller entgegenjtehenden 
Feſtſetzungen folgendes beitimmt: 

\. Machen die Betreffenden von der nad) Abjchnitt A Ziffer 19 der 
miitäriihen Ausführungsbeitimmungen zum Naturalleijtungs- 
gees zuläffigen Gelbjtbejdaffung der Transportmittel nur an 
anzelnen Tagen Gebrauch, jo erhalten fie, je nachdem die Be- 
nugung innerhalb eines Tages bis 6 Stunden oder über 
b Stunden gedauert hat, eine Bergütung in Höhe des Bundes: 
ratsjages für ein einjpdnniges Fuhrwerk auf einen halben oder 
ganzen Tag. 

2. Gritredt Sich die Selbitbeihaffung der Transportmittel dagegen 
auf eine ganze Übungszeit, jo wird für jeden Tag, an welchem 
aus Anlaß 
a) von Quartierwechſel, 

b) von Quartierwechſel und gleichzeitigem Empfang von Ber: 
pflegungsmitteln, 
c) des Empfanges von Verpflequngsmitteln ohne gleichzeitigen 

Quartierwechſel 
tm Marſch ausgeführt ijt, ohne Rückſicht auf die wirkliche Be— 
hugungsdauer der Transportmittel eine Bauſchvergütung in 
ihe des Bundesratsjages fir ein einfpänniges Fuhrwerk auf 
einen ganzen Tag gewährt. 

4. Die Bauichvergütung gemäß Ziffer 2a ijt jedoch nur zujtändig, 
wenn es fic) um einen Oiuartierwedjel des Truppenteils hans 
delt, und beim Gijenbahntrangport nur in foldjen Fallen, in 
welden die Entfernung von der Ortsgrenge des Unterfunfts- 
ortes uj. bis zur Bahnftation 5 km und mehr betragt. 

Die Baujdvergiitung gemäß Ziffer 2c wird nur dann ges 
währt, wenn die Entfernung vom Unterfunftsort bis zum Ma— 
gazinort (hin und zurüd) 10 km und mehr beträgt. 

4. Begeben fic) die Zahlmeifter am Tage vor dem Empfang von 
Verpflegungsmitteln in die Magazinorte, jo wird biefür eine 
Vergütung grundfäglich nicht gewährt. 


Für einen foldjen Tay itt daher die Bautchvergütung nur 
dann zahlbar, wenn der Truppenteil an demjelben Quartier— 
wechſel hatte und zwar aud in dem Falle, dat der Zahlmeiſter 
iid) vom alten Luartier aus unmittelbar in den Magazinort 


begeben hat. 

5. Die Benugung von Dienit- und Strümperpferden oder von Krüm— 
perfuhrwerf oder fiskaliſchen Fahrrädern ift in allen den Fallen 
unzuläflig und verboten, in welchen eine Vergütung für Selbit- 
beihaftung der Transportmittel beaniprucht wird. 


~~ 


6. Für die Ciquidierung der Banjdvergiitung it das durd An: 
lage 29 zur Frriedens-Berprlegungsvorichrift gegebene Muſter zu 
benugen, jedoch bleiben die Spalten 9—12 unausgefüllt oder 
fommen in Fortſall; auch bedarf es in Spalte & feiner Angabe 
über die Benutungsdauer an den einzelnen Tagen. 

In den Sonderforderungsuadweijen muß angegeben wer— 
den, ob zur Beförderung ein eigenes oder ermietetes Fuhrwerk, 
Reitpferd oder Fahrrad benutt ift. Außerdem find dieje For- 
Derungsnadweije durch die betreffenden Nommandeure noch mit 
einer Bejcheinigung des Inhalts zu verjehen, dak der Liquidant 
weder ein Dienjt- oder Krümperpferd, noch ein Krümperfuhrwerk 
oder fisfaliiches Fahrrad benutt hat. 


rh. v. Horn. 


Mr 4535. Minden 25. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Naturpflege. 


Rachjtehend wird eine Befanntmadung der K. Staatsminifterien 
des mern beider Abteilungen vom 21. Februar 1906 (Amtsblatt 
der K. Staatsminijterien des K. Haujes und des Außern und des 
Innern 1906, ©. 83 ff) zur Slenntnis gebradıt. 

liber etwaige ‚Fälle, in denen eS angezeigt erfdeinen follte, den 
Rat des Landesausſchuſſes fiir Naturpflege zu erholen, it jeweils 
vorher an das Rriegsminifterium zu berichten. 


Frh. v. Horn. 
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Abdrud. 
Rr. 2005, 


&. Slaatsriinifterien des Innern beider Abteilungen. 


Befanntmadhung. 
Naturpflege betr. 


Die Alpenvereinsjeftion München hat gemeinjam mit anderen 
Bereinigungen emen „Landesausihuß für Naturpflege“ gegründet. 
Diejer beswedt den Schu derjenigen Naturgebilde Bayerns, deren 
Erhaltung einem hervorragenden idealen Intereſſe der Allgemeinheit 
entipridt, und zwar: 

a) durch Abgabe von Gutachten für die Behörden, 

b) durch möglichſt umfangreiche jelbftändige Tatigfeit, nament- 
lich Durch Wedung und Verbreitung des Sinnes für Naturpflege in 
den weiteſten Streifen und durch geeignetes Eingreifen bei Bedrohung 
einzelner Naturgebilde, insbejondere Stellung von Anträgen bei den 
zuftändigen Behörden, 

c) Durch Heranziehung gleichartiger Beitrebungen im Lande zu 
gemeinfamem Zujammenmirfen. 

Der Ausſchuß für Naturpflege wird gebildet aus Vertretern vor 
Bereinen, welche die vorbezeichneten Bejtrebungen zu fürdern geeignet 
und bereit find. 

Bur Beit bejteht derjelbe aus Vertretern 

1. der Wlpenvereinsfeftion München, 

2. des Vereins zur Erhaltung der landjchaftlichen Schönheiten der 

Umgebung Münchens, bejonders des Yjartales, 

3. des Vereins für Naturfunde, 

4. der ornithologiſchen Gejellichaft in Bayern, 

5. der Baperiihen Botanifchen Gejellichaft zur Crforfdung der 
heimijden Flora, 

6. der Geographiichen Gejellichaft, 

7. der Münchener Künftlergenoflenfchaft, 

8. des Vereins bildender Künstler Münchens „Sezellion“, 

9. der Künjtlervereinigung Yuitpoldgruppe, 

10. Des Bayerifden Architekten: und Ingenieurvereins, 

11. des Bayerijden Vereins für Volkskunſt und Volkskunde, 

12. des Bayeriſchen Bezirksvereins des Vereins Deuticher In— 
genieure. 


Die Geſchäftsführung des Yandesausfchuffes wird durd) die in 
ot. der Anlage abgedrudte Geſchäftsordnung geregelt. Die Bureaugejchäjte 
— werden bis auf weiteres von der Alpenvereinsſektion München beſorgt. 
Alle Zuſchriften find an die Adreſſe „Landesausſchuß für Naturpflege~ 

in München, Mathildenftrake Nr. 4, zu richten. 


Den Stellen und Behörden der inneren Verwaltung wird an- 
heimgegeben, in geeigneten Fallen den Nat des Landesausſchuſſes zu 
erholen. 


Diejelben werden ferner etiwaige Beftrebungen, welche auf die 
Bildung ähnlicher Ausſchüſſe in den einzelnen Streifen und Verwal— 
tungsbezirfen gerichtet find, in jeder Weiſe unterftiigen. 


Umfafjende und eingehende Belehrung über die Fragen der 
Naturpflege ijt aus der von Profeſſor Dr. Conweng, Direftor des 
Weltpreugifden Provinzial-Mufeums zu Danzig, verfagten Denkichrift 
„Die Gefährdung der Naturdenfmäler und Borichläge zu ihrer Er: 
haltung“ *) zu jchöpfen. Namentlich für bayerijde Verhältniſſe bietet 
Die Abhandlung des K. Regierungsrates G. Eigner „Der Shut 
der Naturdenfmäler, insbejondere in Bayern“,**) wertvolle Aufſchlüſſe 


Miinden, den 21. Februar 1906. 


Dr. Graf von Feilihſch. Dr. von Wehner, 


*) 3. Aufl. Berlin 1905 (Verlag Gebrüder Borntrager), Preis geb. 2 M. 


**) Sonderabdrud aus der „Naturmwillenichaftlichen Zeitichrift für Land 
und Foritwirtichaft“, 1905 (Berlagsbuchhandlung von Eugen Ulmer in Stutt 
gart); vgl. aud) den Vortrag desielben Verfaſſers „Über den Schuß der Natur- 
dentmäler und insbeiondere der Flora” im 9. Bande der Berichte der Baver. 
Botanischen Geſellſchaft, 1904. 


Belonders hervorzuheben it auch das Werf „Die größten, älteften oder 
fonft merkwürdigen Baume Bayerns in Wort und Bild“ von Fr. Stüger, 
l. Teil Münden, Biloty & Loeble, 1905), geb. 12 M. 
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Geſchäftsordnung 
des Tandesausſchuſſes für BWaturpflege. 


$1. Der Yandesausichuß für Naturpflege wählt aus jeiner Mitte mit 
einfacher Mehrheit der Anmwejenden auf die Dauer von drei Kalender— 
jahren einen Vorfigenden und einen engeren Ausschuß. 

$2. Der engere Ausſchuß beiteht aus dem Borjigenden des Yandes: 
ausſchuſſes und zwei weiteren Mitgliedern. 

Ihm obliegt die Erledigung der Bureaugeſchäfte einſchließlich des 
Rehnungsmwejens. Er führt den Schriftenverfehr mit den K. Behörden, 
den Vereinen uſw. 

Die Arbeitsverteilung innerhalb des engeren Ausjchujfes wird 
von diem ſelbſt beitimmt. 

$3. Der Vorſitzende vertritt den Landesausſchuß nad) augen; ihm 
obliegt die Leitung der Geſchäfte; er beruft die Berfammlungen des 
Landesausſchuſſes und des engeren Ausſchuſſes; er führt bei den- 
ielben den Vorſitz und hat für den Vollzug der Verſammlungsbeſchlüſſe 
Sorge zu tragen. 

Im BVerhinderungsfalle wird er durd) eines der beiden anderen 
Mitglieder des engeren Ausſchuſſes vertreten. 

$4. Der Landesausſchuß erledigt jeine Geſchäfte in der Hegel durd) 
Beſchlußfaſſung in feinen VBerfammlungen, wobei einfadye Mehrheit 
enticheidet. 

Die Verjammlungen werden durch den Borfigenden unter Be- 
fanntgabe der Tagesordnung einberufen. 

Uber Gegenjtände, die nicht auf die Tagesordnung gejest find, 
ann mr beraten und Beichluß gefaßt werden, wenn jeitens der 
Mehrheit der Auweſenden fein Widerjprud) erhoben wird. 

In Fällen, die einer Beratung nicht bedürfen, kann die Beſchluß— 
fung auc) auf dem Birkularwege erfolgen. Befonders dringliche 
Angelegenheiten werden durch den engeren Ausſchuß erledigt. 

Der Yandesausfchuß muß vom Borfigenden einberufen werden, 

vem mehr als die Hälfte feiner Mitglieder unter Bekanntgabe des 
Beratungsgegenitandes dies beantragen. 
85. Behufs Vorbereitung der Beichlußfaffung kann der engere Aus: 
dug Referenten und Rorrejerenten bejtellen. Zu jolchen können nicht 
* Mitglieder des Landesausſchuſſes ſondern auch anderwärtige 
Sachverſtändige ausgewählt werden. Letzteren kommt in den Ber: 
ammlungen Stimmrecht zu. 
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Nr 4840, Minden 23. Mär; 1906. 


Kriegsminiiterium. 
Abteilung für PRerfinliche Angelegenbeiten. 
Betreff: Nortrag von Ehrenzeichen 

in den Büchern und Liften. 

Die „Prinz-Regent Luitpold-Medailler (Gef. u. Berordn. Bl. 1905 

Seite 515) ijt mit 
» BRLM. g. 1. 6.” (goldene, filberne, bronzene), 
die Dienitalters-Auszeichnung für Arbeiter der Heeres-Verwaltung 
(Verordn. Bl. 1898 Seite 315) mit 
„DAN. |. b.“ (filberne, bronzene) 
in den Büchern und Lilten vorzutragen. 

Mufter 9 zur Heerordnung auf Seite 175 und Mufter 1 zum 
KM. E. Nr. 8021/1889 — Berordn. Bl. Seite 206 — find hienach 
zu ergänzen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Frh. v. Speidel. 


Notizen. 

Durch die Rentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 

werden verteilt werden: 

Deckblätter Nr 1—4 zur Ausrüſtungsnachweiſung für die Stabswache und 
Proviantlolonne eines Armer-Obertommandos (D. B. 179); 

Dedblätter Nr 1—3 zur Ausrüftungsnahmweilung für einen Ctappen-Ynipetteur 
(D.B. 180); 

Dedblätter Nr 1—10 zur Ausrüftungsnachmeiiung für die Feldintendantur 
einer Etappen-Inſpektion (D. V. 181); 

Deckblätter Nr 4—8 zur Schußtafel Nr 2 für den Gebrauch und für das 
Sammelbeft. 

Im Hopfe der Dedblätter und auf den Titelfeiten ändere D. V. E. Ar 119 

in D. V. 86 und 250); 

Dedblätter Nr 85—91 zur Wusriiftungsnadweifung für die Munitionsanftalten 
bei den Wrtilleriedepots. Teil I und IM (D. B. 443), 
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Kiniglid) Bayeriſches Kriegsminifterium. 





See orönungs- -Dlatt. 





uqchen Je 12. 27. Man 1906. 


= 1) Beitimmungen für den Vollzug des Militäretats für das Rech— 
nungsjahr 1905; 2) Intendantur⸗Ubungsreiſen. 











Rr 5613. München 27. März 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Beftimmungen für den Vollzug 

des Militäretats fiir das Rechnungs— 

jabt 1905, 

Mit WAllerhichjter Genehmigung wird für den Vollzug des Mili- 

täretats für 1905 zu dem jchon getroffenen Anordnungen *) das Nach: 
ftehende bejtimmt: 


l. Änderungen im Stande der Offiziere ujw. 

Der Etat an Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten jorwie 
an Unteroffizieren erhöht fic): 

bei Rapitel 1 Titel 6 um: 

1 Salfulator, 
5 Stanzleijefvetäre, 
1 Militär-Baujekretär; 

9 pg M. El vom 15. 3. 05 Mr 3878, V. Bl ©. 66; K. M. GL vom 
29. 4. 05 Nr 6930, V. Bl. ©. 91; K. M. Erl. vom 15. 5.05 Nr 809. BW. Bl. 
Ss. 102 u. fi.; &. Dt. Eel. vom 10. 6. 05 Nr 8510, B. BL ISL u. fF; K. M. Eri. 

vom 29. 7. 05 Nr 12567 und 12868 V. Bl. ©. 178; Friedensbeſoldungs— 
= der Truppen, gültig vom 1. 4. 05 und 1. 10, 05, 
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Abgang: 5 Stanzleifunftionäre (Stapitel 1 Titel 7), 
1 Hilfstechnifer (Kapitel 14 Titel 12); 
bei Kapitel 2 Titel 1 um: 
2 Buchhalter, 
1 Ranglijten: 


bei Rapitel 3 Titel 2 und 3 um: 
1 Antendantur:Nat, 
1 Jutendantur-Sekretär, 
1 Intendantur-Regiſtrator; 


bei Kapitel 7 Titel 2 um: 
1 Hauptmann, Blagmajor in Yanda; 


bei Stapitel 9 Titel 1 um: 
2 Hauptleute; 


bei Kapitel 11 Titel 1, 5 und 7 um: 

1 Hauptmann, | 

1 Yeutnant, bei der Telegraphen-Kompagnie, 

1 Zahlmeifteraipiranten | 

1 Stabsveterindr bei der Gauitations:Anttalt; 
Abgang: 1 Veterinär: 

1 Biichjenmacher bei dem. Detachement 1. Fugartillerie-Regi- 
ments; 


— 


bei Kapitel 12 Titel 1 um: 
1 Nendanten, 
1 Wififtenten 

1 Sontrolleur für Das Proviantamt Erlangen, 
2 etatmärige Maſchiniſten und Heizer bei den Proviant: 

ämtern München und Ingolſtadt; 
Abgang: 1 Ajliitent beim Proviantamt Erlangen, 
2 nichtetatmärige Maychiniiten wid Heizer 
(Mapitel 12 Titel 4): 


für das neuerrichtete Proviantamt Straubing, 


bei Rapitel 15 Titel 1 um: 
1 Militar: Bauinjpettor, techniſcher Hilfsarbeiter bei der In— 
tendantur I. Armeeforps, 
1 Militär: Bauinjpeftor, Yofalbaubeamter in Yandau, 
4 Sutendantur-Baujefretive bei den Norpsintendanturen und 
der Intendantur der militärischen Institute ; 
Abgang: 4 Hilfstechnifer (Kapitel 15 Titel 3); 


a 


bei Mapitel 16 Titel 3 um: 


be 


1 Operationsdiener und Hauswart beim Operationsfurs; 
Abgang: 1 Hausdiener; 
Kapitel 17 Titel 1 um: 
1 Stabsoffizier, Yufpizient des Truppen: und Train-Feld- 
gerats ; 
Abgang: 1 Hauptmann, eriter Traindepot- Offizier 
(Stapitel 24 Titel 1); 


ote 


bei Kapitel 22 Titel 1 und 58 um: 


be 


1 etatmäßigen Heizer bei der Anfpektion dev Militär-Bil- 
dungsanjtalten, 

1 Veterinär als Wffiftent bei der Militär-Lehrichmiede; 

Abgang: 1 nichtetatmapiger Heizer (Slapitel 22 
Titel 22); 

Stapitel 24 Titel 3 um: 

1 Feuerwerfsleutnant beim Hauptlaboratorium, 

1 Seugleutnant, | 

1 Zeugfeldwebel, } bei den Artilleriedepots; 

2 BZeugiergeanten | 


bei Sapitel 25 Titel 1 um: 


2 Hauptleute I. Klaſſe, | 
3 Hauptleute II. Klaſſe, ¢ bet den techniſchen Inſtituten, 
2 Oberleutnants | 
1 Ghemifer bei der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik; 
Abgang: 2 Hauptleute II. Klaſſe, 
3 Oberleutnants, 
2 Yeutnants 
1 Chemifer auf Vertrag. 


| bei den technijchen 
| Inſtituten, 


I]. Änderungen in der Organiſation der techniſchen Inſtitute. 


1. 


Die Offiziere der techniſchen Inſtitute bilden künftig eine beſon— 
dere Beförderungs- und Beſoldungsgemeinſchaft. Sie werden 
in einer eigenen Rangliſte geführt. 


. Die Stellen der Direktoren der techniſchen Inſtitute werden 


grundjäglic mit Stabsoffizieren, die der Unterdireftoven in der 
Regel mit Hauptleuten I. Klaſſe, die der Direktionsaſſiſtenten 
zur Hälfte (4) mit Hauptleuten und zur Hälfte (4) mit Ober: 
leutnants bejeßt. 


. Felix Die Direktoren der techniichen Inſtitute fommt bei Neube- 


bejegung der Stellen die Nationsgebühr in Fortfall. 
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Die Direftionsaffiftenten erhalten als Hauptleute II. Klafſe 
und als Oberleutnants eine Dienitzulage von jährlich GOO 
Auf diefen Betrag mindert fic) auch die bisherige Dienitzulage 
für den Wffiftenten bei der Gewehrfabrif bei einem Wechjel irı 
der Perſon. 


. Die zu den höheren Militärbeamten überzuführenden bisherigest 


Bivilbeamten der technijchen Inſtitute erhalten: 

a) der Dberingenieur bei der Inſpektion: 4000 bis 6000 .@ 
Gehalt, 600 « Dienftzulage, Wohnungsgeldzufhuß III 2 
und Servis A 5 des Tarifs; 

b) die Yngenieure und Chemifer bei den Inſtituten: 2400 bis 
5100 .# Gehalt, Wohmingsgeldzujdug (12 und Servis 
A 5 des Tarife. 

Die Stellenzulagen für Ingenieure und Chemifer bei 
der Pulverfabrif fallen fort. Die Feititellung der Alters- 
jtufen enthält die Anlage 1. 


II. Gebühren-Beftimmungen. 


.. 
~~ 


a) Mit der Wirkſamkeit vom 1. April 1905 an: 


. Die Zulage der im Kriegsminiſterium als vortragende Rate 


verwendeten Offiziere vom Penfionsftande wird von 1080 .«~ 
auf 1440 .#. erhöht. 


. Kür 2 Auffeher beim Armeemujeum und 1 Kangleidiener bei 


der Armeebibliotheft — fommandierte Halbinvalide — ijt eine 
Zulage von je 300 . jährlid aus Rapitel 9 Titel 8 zahlbar. 


. zür einen Generalmajor in der Stellung als Abteilungschef 


bet dev Inſpektion des ngenieurforps und der Feſtungen, 
dann als Inſpekteur der technischen Inſtitute ift der Wohnungs: 
geldzujchuß nad) dem Sage I 1 des Tarifs zuftändig. 


. Die penfionsfähige Zulage von 1150 .# fann aud) 1 paten- 


tierter Oberjtleutnant der technifden Inſtitute erhalten. 


. Flix die GerichtSoffiziere bei den Bezirtsfommandos |. Minden, 


Ludwigshafen und Nürnberg ift die ce Zulage von 
je 108 .« jährlic) zahlbar. 


b) Mit der Wirkfamfeit vom 1. Oftober 1905 an: 
Der als Hiljsfajfier bei der Militär: Penfionsfajfe eingeteilte 


Buchhalter erhält eine Zulage und eine Ausfallentichädigung von je 
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#. jährlid aus Kapitel 2 Titel 3 und 4. 


IV. Sonſtige Beitimmungen. 


1. Das Ginfommen einzelner Beamten it aufgebeſſert worden. 
Das Nähere fowie die Einkommensfeſtſetzungen für neue Be: 
amtengruppen enthält die Anlage 1. 

2. Die bisherigen ,Hilfsoffigierey auf den Truppeniibungsplasen 
erhalten Die Bezeichnung „Aufſichtsoffiziere“. 

5. Zur praftiichen Vorbildung dev ntendantur- Mitglieder für 
ihren Dienst im Felde find perivdiic Intendantur-Übungsreilen 
abzuhalten. Die erforderlichen Mittel find im tat unter 
Kapitel 3 Titel 9 vorgejehen. 

Vollzugsbejtunmungen erläßt das Kriegsminiſterium. 

4. An die Stelle des Militärbauamtes Yandau treten die Militär: 
baudmter Yandau I und 11. 

Das Milittärbauamt Landau I umfaht die weſtlich der 
Marktſtraße mit ihrer nördlichen Berlängerung, dann der 
Xylanders und Weijenburgerjtrage gelegenen Militärgebäude 
in Yandau, ferner Germersheim, Speyer und Yudwigshafen; 

das Wilitarbauamt Yandau II die öſtlich vorgenannter 
Straßen gelegenen Militärgebäude in Yandau, dann Zweibrük— 
fen, Kaiſerslautern und den Schießplag bei Albersweiler. 

>. Das Sarnifonlazarett München erhält jtatt des fommandierten 
Hilfgarbeiters einen Yazarvettverwaltungs: Aipiranten mit dem 
Dienjigrad und den Gebührnijfen eines Feldwebels. Uniform 
die der Garniſonverwaltungs-Aſpiranten, aber anjtatt der hell: 
blauen Vorſtöße, Schulterflappen uſw. fornblumenblaue. 

Der Aſpirant wird aus den für Yazarettinipeftorenitellen 
vorgemerften älteren Anwärtern entnommen und vom Kriegs— 
minijterium ernannt. Mit dem Tage der Ernennung jcheidet 
er aus dem Ctat des bisherigen Truppenteils aus und erhält 
jeine Dienjtbezüge, aus denen ev die Uniform ſelbſt beichafit, 
vom Sarnilonlagarett München aus Kapitel 16 Titel 5 des 
Stats. Wenn er noch nicht Feldwebel ift, dann jchlägt die 
Korpsintendantur ihn dem Truppenteil, dem cr in München 
zugeteilt ijt, zur Bejürderung vor. Weitere Beſtimmungen er: 
folgen bejonders. 

b. Die gegen das Vorjahr in den Kapitel- und Titelbezeichnungen 
jowie im Gtats- Dispofitiv eingetretenen Änderungen find in 
der Anlage 2 enthalten. 


rh. v. Horn, 


Anla 


lage > 
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Nr 4468. Münden 27. März 1906. 


Kriegsminiſterium. 
Betreff: Intendantur⸗Ubungsreiſen. 

1. Zur praktiſchen Vorbildung der Intendantur-Mitglieder für 
ihren Dienft im Felde wird in dev Regel alle 2 Jahre eine Inten— 
dantur-Übungsreife abgehalten. 

2. Die VBeftimmungen über Anordnung, Zeitdauer und Umfang 
diejer Reijen -— in Grenzen der verfügbaren Mittel von 3000 .m — 
trifft Der Chef des Generalitabs der Armee. 

3. Die Veitung der Meije ift einem älteren Generalftabsoffizier 
(möglichit in Chef: Stellung) zu übertragen, dem 4 weitere General: 
Itabsoffiziere für diefen Swe zur Berfügung zu ftellen find. 

4. An jeder Reife nehmen 6 Yntendantur-Mitglieder und der 
Kommandeur eines Train-Bataillons teil. Die Jntendantur- Mitglieder 
werden Durch das Kriegsminifterium, dev Nommandeur des Train: 
Bataillons durd) das zuftändige General-Rommando auf Antrag des 
Chefs des Generalſtabs der Armee fommandiert. 

Die den teilnehmenden ntendantur: Mitgliedern vorgefesten 
Militär-Intendanten können mit Genehmigung des Krieqsminifteriums 
als Zujchauer den Neifen ganz oder teilweije beiwohnen. 

5. Abweichungen von diejen ‚Feittegungen bedürfen der Genehmi- 
gung des Strieqsminiftertums. 

6. Die Gejtellung der notwendigen Mannjchaften und Pferde 
veranlagt der Chef des Generalitabs der Armee. 

7. Die Abfindung der Teilnehmer und der fommandierten Dann- 
ichaften mit Gebührnijfen ſowie die Verjorqung der Pferde mit Futter 
geichieht nad) den Beltinmungen über die jährlichen Generalftabs- 
Reifen — Beilage zu Mr 18 des B. Bl. 1900 — und § 41 der Reije- 
Ordnung. 

8. Zur Beftreiting von allgemeinen Unfoften wird für jede Guten: 
dantur-UÜbungsreiſe eine Bauſchſumme von 20 .4 gewährt, die einem 
Verwendungsnachweis nicht unterliegt. 

9. Nach Schluß jeder Reiſe reicht der Yeitende kurze Befähigungs: 
berichte über die Intendantur-Mitglieder an ihre vorgeſetzten Militär: 
Sutendanten, über den Train-Bataäillons-Kommandeur an das zu: 
ſtändige General:$tommando ein. 

10. Für die Anforderung ujw. der Koften find die Feſtſetzungen 
in den SS 36 bis 38 der Beltimmungen über die jährlichen General: 
ftabs-Meijen ſinngemäß anzumenden; die Forderungsnachweiſe nad) 
$ 36 diejer Beltimmungen find dem Kriegsminiſterium vorzulegen. 


wth. vd. Horn. 


Anlage 1 zum &. M. &. Nr 5613/06. 


Wadweifung 
der 


durd den Etat 1905 eingetretenen Änderungen in dem 
Fintommen einzelner Beamten und nengefchaffener Beam: 
tengruppen. 


Zi. 

= Rap. | Tit 

= Gehaltsſätze Dienſtſtellung der Beamten 
v=) 

E| des Gtats 

ce 

= M. 

1 2 1 1800 bis 2600 | Ranglift bei der Generalmilitärkafie 


22200 


21 15 1 1800 bis 4200 | ntendantur- ‘Baufetretire . 


3000 — 
3 16 3 1200 bis 1800 Operationsdiener und Hauswart beim desc 
1500 tationsfurs a 





4] 22 1 | 2700 bis 3900 | Rendant bei der Suipetiion der Militär-Bil- 
7830 |  dungsanftalten 
| 


BI 25 1 2400 bis 5100 | Yngenieure und ar bei den aang 
73750 |  Qnitituten 
Anmerfung: 


Die von Militar Bauinipeftoren Tomte von Yngenicuren und Chemifern der 
techniichen Inſtitute im Militdrverwaltungsdienft als Regierungsbaumeiiter  bezie- 
hungsweiſe in der Beamtenftellung auf Vertrag verbrachte Dienttgeit wird mit Gin: 
tritt der etatmäßigen Anftellung bei Feitiegung des Beloldungsdienitalters — ſo— 
weit fie 5 Jahre überiteigt — angerechnet. 


x 


UM 


1950 


I 
i 


+8100 3500) 3 900 


|. | 
| 




















Tie Beamten follen besichen in der 








Stufe 
| AM II Mm) A | Mi Me | Ml M 
| | | ‘ | 
od 

‚2100| 2 200, 2300 2 400 | 2 500 2 600! 
| I} 
| | | | 

| | 
= 
| i 
260 3000 3 0 300 3.900 4200 — 

I | 

| | 
|1400| 1 480| 1 560 1640| 17201801 — 
| 
| 
| 


| 








| 
| 
| 
| 


20m 30 «10 100 5.100 
| 
| 





Aufrüf: 

fungs: 
frift zum 

Hökhit: 

| aebalte 


Jahre 


21 


21 


9 


15 


Bemerkungen 


Neu geſchaffene Stelle. 
Die Dienitaltersitu: 
fen für den Stangliften 
bei der Generalmili- 
tarfafie und die fünf: 
tig nod) zum (tat 
zu bringenden tanz: 
liften — fiehe Erläu: 
terung 2 zu u Rapitel 1 
Titel 6 Seite 33 — 
find die gleichen wie 
die Stufen für Die 
Manglijten bei den In⸗ 
tendanturen(fieheMi- 
litäretat fir 1894/95 
Seite 248/249). 


Neu geichafiene Stellen. 


Men geichaffene Stelle. 
‚Freie Tienftwohnun 
mit Feuerung um 
Erleuchtung im penfi- 
onsfähigen Geſamt⸗ 
werte von 198 M. 


Bisher: 
2400 6133 300 


Gehalt A850 


und Aufrüdungsfrift 
6 Jahre. Die bis- 
herige Stellenzulage 
von 240 M. fommt 
in Wegfall. 


Servisberechtigt. Bis: 
ber Gehalt 
3000 bis 4200 
3600 
Aufrüdungsfriit 12 
Jahre und nicht fere 
visberechtigt. 


DER Ieee 


Anlage 2 zum K.M. €. Nr 5613/06. 


Anderungen 


in den 
Kapitel: und Titel-Bezeichnungen fowie im Dispofitiv 
des Militäretats für 1905. 


a) Ginnahmen der Militärverwaltung für Rechnung 
| der Zentralſtaatskaſſe. 
l. Die Titelbezeichnungen lauten nunmehr: 
db. Für ausgemufterte oder tote Truppendienitpferde, Chargen- 
pferde, Krümper, Depotremonten und für Foblen. 
de. Für unbraudbavre und tote Pferde, für welche den pferde: 
geldberechtigten Offizieren Entichädigung gewahrt wird. 


b) Fortdauernde Ausgaben. 

. Kapitel 3 Titel 9: Dem Dispofitiv ijt Hingugetreten: „Aus: 
gaben für Jntendantur-Übungsreijen“. 

3. Kapitel 5: Titel 3 iſt ausgefallen; die bisherigen Titel 4 und 5 
erhalten die Nummern 3 und 4. 

4. Kapitel 6 ijt in die Abichnitte: „Titel 1 Bejoldungen“ und 

„Zitel 2 Andere perjinlide Ausgaben” eingeteilt. 

9. Kapitel 9 Titel 2: Dem Dispofitiv ijt hinzugetveten: „ſowie 
für den mit der Sriegsfartenergänzung betrauten Difizier“. 

6. Kapitel 11 Titel 2: Das Dispofitiv ift in Zeile 10 von unten 
duch die Worte ergänzt: „Einer der ärztlichen Referenten im 
Kriegsminifterium und“. 

7. Kapitel 15: Die Überjchrift lautet nunmehr: „Militär: Bau: 
weien“. 

8. Sapitel 21: Die Überichrift Tautet nunmehr: „Reifegebührniiie, 
Umzugskoften, Borjpann- und Transportkosten“ dann von Titel 1: 
„Reijegebührniffe und Umzugskoſten“. 

9. Bei Kapitel 22 ijt ein Titel: „IOb Vermiſchte Ausgaben“ ein: 
geſchaltet. Die Überfchrift für „Titel 10a — nicht einjchlägig — 
und für 10b* lautet: „Milttärtechnijche Akademie“. 
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10. 


11: 


12. 


13. 


14. 


u 


Stapitel 22 Titel 22: Im Dispofitiv find Zeile 9 von oben 
die Worte eingeichaltet: „ſowie Kurfoftenbeihilfen “. 

Kapitel 23 Titel 7: Das Dispofitiv erhielt den Zuſatz: „Aus 
den Anjägen an Bureaugeld, fiir Elementarunterricht und Biblio: 
thefen werden den militärischen Strafanftalten und der Arbeiter: 
Abteilung Baujchbeträge gewährt”. 

Kapitel 24 Titel 20: Im Dispofitiv find die Worte: „der 
Mündungsdedel, Korn- und Bilierfappen, der emehr- und 
Ntarabinerriemen“ erjeßt durch: „des Handwaffensubehirs”. 
Kapitel 24 Titel 25: tft in der vorlegten und letsten eile des 
Dispofitivs zugelegt: „nad) Abrechnung des etwaigen Mehrbedarts 
an anderen Berbrauchsgegenftänden“. 

Kapitel 26 Titel 7: Das Dispofitiv ijt in Zeile 2 und 3 bon 
unten durch die Einfügung ergänzt: „Entjchädigungen für Wall: 
meijter bei Rommandos und bei Verwaltung ausgedehnter Dienit- 
bezirfe“. 





Derordnungs- Blatt. 


Bine MAB. 29. Mary 1906. 





unbalt: 1) Formation der > Armee 1906: 2) Surücführung der C itafiatiichen 
Reiagungs: Brigade unter Helafiung eines Oſtaſiatiſchen Tetacdhements in 
Ebina; 3) Bedienung der zur Marine tommandierten Offiziere; 4) Vor 
ichrift für Die Kaſſen- Buch und Rechnungsfibrung der Kemontedepots; 
5) Tagegelder, ‚subrtoiten und Umyugstoften der Beamten der Militärver- 
waltung; 6) Niedriges Welöftigungsgeld für das II. Vierteljabr 1906 ; 
7) Anderung der Remontierungsordnung; 8) Notizen. 


Rr 51%. Münden 29. März 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: ‚Formation der Armee 190%, 
Im Namen Heiner Majeftat dee Rönias. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Yuitpold, des König— 
reids Bayern Verweſer, haben mit Allerhödhiter Entichliegung 


bom 19. 3. 06 — vorbehaltlidı der etatgeieglichen (Henchmigqung — 
nadjtehendes Allergnädigit zu verfügen gerubt: 
1. 


Am 1. Oftober 1906 werden errichtet: 

a) eine 4. Esfadron beim 7. Chevaulegers:Negiment; 

b) eine Beipannungs: Abteilung mit vermindertem Etat beim 2. Fup: 
artillerie-Reginment: 

c) ein Telegraphen-Detachement zu 2 Nompagnien, unter Anredinung 
der fdon vorhandenen Telegraphen-Kompagnie, mit dem Zrand- 
ort München. 
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Die Etats für das 7. Chevaulegers-Regiment, die Beipanmungs- 
Abteilung und das Telegraphen:Detachement find aus Anlage 1—3 
erſichtlich. 


> 


Bom 1. Tftober 1906 vermindert fic) der Mannichaftsetat 

bei den \nfanterie-Batatllonen mit hohem Etat um je 2, 

bei den Jäger-Bataillonen um je 3 Gemeine, 

beim I. und MH. Bataillon 1. Fußartillerie-Regiments um je 
1 Gemeinen, 

beim 1., IM. und III. Bataillon 2. FupartilleriesMegiments um 
je 1 Unteroffizier, 1 Gefreiten und 8 Gemeine, 

beim Eilenbahn: Bataillon um 6 Gemeine (Spielleut>); 

er erhöht fic) beim Bezirfsfommando Nürnberg um 2 Bezirks: 
feldwebel, 1 Sanitätsiumteroffizier, 1 Gefreiten und ] Ge: 
meinen. 


Boritehende Allerhöchtte Verfügung wind der Armee beannt:- 
gegeben mit dem Beifüigen, day die dort erwähnten Anlagen den 
nachjtehenden Bollzugsbeitimmungen beigenommen find. 


seh. v. Horn. 


Dollzugsbeftimmungen 
des Kriegsminiſteriums zur Allerhöchſten Verfiigung vom 19. März 195 
itber 


die Formation der Armee 1906. 


I. Allgemeines. 

1. Die Bildung der neuen Iruppenteile beginnt am 1. Oftober 
1906. Die Transporte der abzugebenden Mannſchaften um. 
treten an diefem Tag den Marſch oder die Gifenbahnfahrt an. 

Innerhalb 4 Tagen muß die Aufttellung vollendet fein: 
dem Striegsminifterium it darüber Meldung zu maden. Ab 
gaben, die nach den Vorjchriiten auf den Fußmarſch angewiesen 
find. aber mit diefem den Beſtimmungsort nicht vechtzeitig er: 
reichen würden, dürfen mit Der Eiſenbahn befördert werden. 

Die vom 1. zum 7. Ghevaulegers: Regiment übertretende 
Esfadron (Ziff. 19) rückt unmittelbar von den größeren Truppen: 
übungen in den neuen Standort. 


a 
_ 


Ss 


— 


7 


Berſetzte Offiziere uſp., die nicht im Anſchluß an geſchloſſene 


Formationen befördert oder nicht als Transportführer verwendet 
werden können, treten ihre Verſetzungsreiſe am 1. Oktober 
1906. an. 

Dagegen haben der Stab des Telegraphen- Detadements 
jowie der Führer Der neuzubildenden Esfadron 1. Chevaulegers- 
Regiments ſchon am 28. September 1906 in ihren neuen Stand- 
orten einzutreffen. Vergleiche außerdem Biff. 30. 

Bon der Abgabe an neu zu errichtende Truppenteile find aus: 
zuſchließen: 
die Fahnenjunker, 
die Einjährig-Freiwilligen, 
die Yazarettfranfen und 
Mannschaften, die eine längere Freiheitsſtrafe verbüßen 
oder fic) in ſtrafrechtlicher Unterſuchung befinden. 

Den Generaltommandos bleibt die Beltimmung vorbehalten, 

ob abfommandierte Mannſchaften ſowie in bejonders beriic- 
ſichtgungswerten Fallen einzelne verheiratete Untevoffiziere von 
der Abgabe ausgeichloffen werden Dürfen. Für die abzugebende 
Ssfadron wird der nötige Griab für Cajarettfranfe ujw. vom 
1. Chevaulegers:-Negiment geitellt. 
Baten mit Zubehör und Munition fiir das Telegraphen- 
Detahement und die neue Estadron 7. Chevaulegers:Negiments, 
für legtere auch nod) das Feidgerate, ftellt die Artillerie: und 
Train: Depot-Direktion. Wegen Regelung der Beltände an Waffen, 
Übungsgerät ſowie Geſchirr- und Stallfachen Hix die Beſpannungs— 
Abteilung folgen bejondere Beftimmungen. 

serngläfer für Die Newformationen überweiſt die Artillerie: 
und Traine Depot: Direktion. 


> Einzeln zu verfegende Mannſchaften laſſen Waffen, Feldgerät, 


Munition, Schanzzeug und Drudvorfchriiten zuriick, nur die 
Unteroffiziere behalten die Seitengewehre bis zur Neubewaffnung. 
Die an das 7. Chevaulegers-Negiment abzugebende Esfadron 
jendet die Waffen uſw., die während der größeren Truppen— 
übungen ſich im Gebrauch befinden, nach dem Eintreffen in 
Straubing an das 1. Chevaulegers-Regiment zurück. 


- Die von der abzugebenden Esfadron 1. Chevaulegers:Negiments 


verwalteten Selbitbemwirtichaftungsfonds und die jonftiqen Bes 
ande werden micht mitgenommen, jondern gehen auf die als 
Srjag zu bildende Eskadron über. 
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=) 


10. 


11. 


13. 


14. 


1D. 


Wegen der Bekleidung und Ausriijtung folgen bejondere Be- 
ſtimmungen. 

Die Sanitätsausrüſtung haben die Sanitätsämter für Rechnung 
der den Yutendanturen zugewiejenen Mittel zu bejchaffen. 

Für das 1. Monatsdrittel des Oftober werden die abzugebenden 
Mannſchaften nod) von ihren bisherigen Truppenteilen fiir Rech— 
mung der neuen gelöhnt. 

An einmaligen Beihilfen werden gewährt: 

a) zur erjten Beichaffung von Turn, Fecht- und Schwimm— 
geräten für Die 4. Esfadron 7. Chevaulegers-Regiments, 
Die ee, Abend und die 2. Telegraphen-Kom— 
pagnie je 150. 

b) zur eriten Beidatiung von Nrümperwagen und Gejchirrer 
für Die Krümperwagen der neuzubildenden Esfadron 1. Che- 
vaulegers-Regiments und der halben Beſpannungs-Abtei— 
fung je 650 

Dieje Beihilfen find beim Kriegsminiſterium anzufordern. 

Das Telegraphen-Detachement erhält für die Einrichtung eines 
weiteren Gejichäftszimmers eine Bauichlumme von 200 .#, die 
beim Kriegsminiſterium anyufordern it. 

Dienjtfiegel und Dienitttempel der Telegraphen-Kompagnie 

find zur Abänderung dem Kriegsminiſterium einzuliefern. 

Die Abgabe eines Najfenfajtens an das Telegraphen- 

Detachement regelt die Artillerie: und Train: Depot: Direktion. 
Den Bedarf an Fahrrädern und Drudvorjchriften (einjchl. Wer: 
ordnungsblatt, joweit verfügbar) Dect das Nriegsminijterium. 
Alle aus Anlaß der Heeresverftärfung entitehenden Reije-, Um— 
zugs-, Vorjpamte und Transportfoften find von den Yntendan- 
turen nicht auf Kapitel 21 des Militäretats anzuweiſen, fondern 
beim Kriegsminijterium bis zum 1. März 1907 anzufordern. 

Hiezu gehören aud) jolche Koſten, die durch Wiederbefegung 

der durch Abgabe an Neuformationen freigewordenen Stellen 
und durch den mit der Heeresveritdrfung zujammenhängenden 
Wechſel der Standorte erwachjen. 

Die Berpflegung der Pferde erfolgt vom Tage des Empfanges 
ab durch die abnehmenden Truppenteile. 

Vom 1. Oftober 1906 ab betragen die —— der Etats— 
unterſtützungsſonds fir das 7. Chevaulegers-Regiment 320 , 
für das Eiſenbahn-Bataillon HOO 4. 
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16. Kür Sceibenmaterial zu den Schiekübungen werden vom 1. Of: 
tober 1906 an bet Napitel 11 Titel 17 jährlich gewährt: 
für das 7. Chevaulegers-Regiment 120 #, 
„  Zelegraphen: Detachement YO #. 
Für Bie Zeit vom 1. Oftober 1906 bis 31. März 1907 ift 
die Hälfte Diejer Beträge zahlbar. 

li. Die Hangliften des 1. und 7. Chevaulegers:Negiments ſowie des 
Telegraphen: Detachements find dem Kriegsminiſterium jum 
15. November 1906 nad) dem Stand vom 1. Dftober 1906 vor- 
zulegen (RX. M. E. Nr 8021.89, B. BL ©. 191). 

Is. Für die Aufbewahrung der Stammrollen dev abzugebenden Es— 
fadron 1. Ghevanlegers: Regiments gilt ſinngemäß der Grlat; 
Nr 13145 97, B. Bl. S. 167. 


II. Stavallerie. 
+ Vom 1. Chevaulegers-Regiment it eine geſchloſſene Esfadron zum 
i. Chevaulegers:Negiment abzugeben. Sie tritt in ihrer im 
Herbit 1065 vorhandenen Starfe - einſchließlich Krümperpferde 
über. Wegen der Grgänzung Durch das 1. Chevaulegers-Kegi- 
ment gilt Ziff. 3. 
Der fiinftige Etat des 7. Chevaulegers-Regqiments it aus 
der Anlage 1 erfichtlic) und makgebend für die Erſatz-Bedarfs— Anlage 
Nachweiſung. 
wi. Für die abgegebene Eskadron wird beim 1. Chevaulegers-Regi— 
ment eine neue Esfadron gebildet. 
Diezu haben abzugeben: 


— 
— 


2 4. 3. 5. F 6. 
Chev. Chev.“ Chev. Chev. Chev. Chev. | Summe 
Regt. Regt. Heat. Negt. | Regt. Neat. 


— — — — — — — — — — — — — 


Wachtmeiſtet . . — — = — 1 | — l 
Vizewachtmeiſtetr . . - — — — I I 
Sageantn. 2 | of — | — I ) I l 4 
Interoffigiere 2 . J11 ) 1 2 | 31 91) 
Stompeter . ; 1 * je 3 
See... | oT 49 493 gs | 8 2) 
Gemeine... 10 10 10 10 9 9 DS 
<amtäts-Gefreiter | - = | — : 1 


1 ~ J H 
| Tarınter 1 Fahnenſchmied. 
» 


: womöglich 1 Napitulant. 

as Oe ~ ee : 4 : 

‚ tte Auswahl der Trompeter für Beſeßung verichiedener Inſtrumente 
det Regiments-Muſik regeln die Generaltommandos. 


len j 


s0 


21: 


iv 
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26. 
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1 


2.28. 
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Die Gejreiten und Gemeinen find je zur Hälfte der 2. und 
3. Jahresklaffe zu entnehmen. 
Die Abgabe von Linteroffizieren und Mannjchaften ift beim 
1.—-6. Ghevaulegers: Regiment durch Beförderung, Annahme von 
Kapitulanten und Einitellung von Wefruten im Herbſt 1906 zu 
begleichen. 
Die 2., 3. und 5. Nuavallerie: Brigade geben an die neue Esfadron 
1. Chevaulegers-Regiments je JO Pferde ab und zwar: 

a) je 2 Pferde der Jahrgänge 1895 und 1896, 


~ ¢ 


b ) wn | ” ⸗ " ] 897 ” | 8 IS, 
| or oe 7 - 1899 mit 1903, 
ar. 5 i r 1904 und 1905. 


Bei der H. Stavallerie-Brigade haben mur das 1. Chevau— 
legers:Regiment einschl. der zum 7. Chevaulegers: Regiment über— 
tretenden Esfadron und das 6. ChevaulegersNegiment abzugeben. 
Die abgegebenen Pferde müſſen durchaus Ddienitbrauchbar und 
gejund fein; minderwertige, mit wejentlichen Fehlern bebaftete 
und ſchlecht gerittene Pferde dürfen nicht abgegeben werden. 

Die Zahlen und Jahrgänge der von den einzelnen Regie 
mentern abzugebenden Pferde find dem Kriegsminiſterium zum 
1. Juni 1906 durch die Navallerie-Brigaden zu melden. 

Mit den Pierden find die nad) § 45,0 der M. Bet. DO. vorrätig 
au haltenden Oufetien, Schraubitollen und Hufnagel zu überweiſen. 
Die abgegebenen Pferde werden im Herbſt 1906 durch Mehr: 
einftellung von Nemonten und Minderausimufterung vow Dienft- 
pferden erießt, worüber nähere Beſtimmungen folgen. 

Die Krümperpferde für die neue Esfadron 1. Chevaulegers- 
Regiments find bet dev Ausinufterung im Herbſt 1906 vom 
Regiment zu ftellen. 

Die Erſatzgewährung für Chargenpferde, die mit ihvem Beliger 
zum 7. Ghevaulegers:Negiment übertveten, wird nad S 51,2 u. 4 
der Rem. DO. geregelt. 


III. Bejpannungs: Abteilung. 

Der Etat der Beſpannungs-Abteilung ift aus Anl. 2 erfichtlich. 
Die Aufftellung obliegt dent Bataillon 2. Fuyartillerie- Regiments, 
dem die Abteilung angegliedert wird. 

Die Unteroffiziere joweit fie nicht durch Annahme von Kapi— 
tufanten gedectt werden Ekünmen —, ferner 33 Gefreite und 10 Ge: 
meine Der Jahresklaſſe 105 werden nach Beltimmung des Ge: 
neral:Nommandos Il. ArmeeKorps aus deſſen Feldartillerie- 
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Regimentern und 2. Trains Bataillon zur Belpanmungs- Abteilung 
verjest und bei den abgebenden Truppenteilen durch Refruten- 
cinftellung gededt. 

Den Sanitätögefreiten und Cfonomiehandiwerfer gibt das 

Fußartillerie-Regiment ab und erjegt fie Durch Refruten-Cin- 

ſtellung. 

Außerdem werden bei der Beſpannungs-Abteilung 14 Re— 
kruten eingeſtellt. 
Der Wachtmeiſter kann nach Anordnung des General-Kommandos 
II. Armee-Korps ſchon am 28. September 1906 zum 2. Fuß: 


artillerie- Regiment fommandiert oder dort als Napitulant fiir 


die Belpannungs- Abteilung eingeſtellt werden. 
Die Reitpferde fowie 2 Nrimperpferde für die Beipannungs:Ab- 
teilung find durch Ausmufterung bei den berittenen Truppenteilen 
II. Armee Korps nach Anordnung des General-Kommandos unter 
Beahtung der Bejtimnumgen des Erlaſſes Nr 11860.04 zu ge: 
winnen. 

Die ſchweren ugpferde werden zum 1. Oftober 1906 ab- 
gegeben; weitere Beſtimmungen hierüber folgen. 


IV. Zelegraphen: Detachement. 


Yer Gtat des Telegraphen-Detachements it aus Anlage 5 er: 
sichtlich. 


» Un das Teleqraphen-Detachement ſind abzugeben: 


vom 4. und 8. Infanterie-Regiment je 6 Mann, 
» 1 „2. Jäger-Bataillon 2 — 
Eiſenbahn-Bataillon I 

ber Jahresflajje 1905. 

Diefe Mannschaften jollen nach Möglichkeit den Beltimmungen 
der. O. 8 5, Ziff. 3 f entiprechen. 

Der Reſt des Mehrbedaris an Unteroffizteren und Mann: 
Ihaften ift Durch Beförderung, Annahme von Stapitulanten und 
Einftellung von Refruten zu begleichen. 


‘ Anlaq é 3 
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Unlage 1. 


Ctat 


des 7. Shevaulegers-RegimentS zu 4 Eskadronen. 





Rationen | Statsitarfe 


Offiziere. 
Stabsoffizier als Nommandenr, 
Stabsoffizier, 
Rittmeiſter, 
Oberleutnants 
oder 
Leutnants, 


Offiziere. 





Militärärzte. 
2 1 Oberjtabsarzt, 
Oberarzt, 
oder 
Aſſiſtenzarzt, 
2 2 | Mititärärzte. 


Beamte. 
Oberzahlmeiſter oder Zahlmeiiter, 
Stabsveterinär, 

Veterinäre, 

Sattler, 

Büchſenmacher, 


— et — — 


Wachtmeiſter, 

Vizewachtmeiſter, 

Fähnriche, 

Sergeanten, 

Unterofftziere eimichlieglich + Fahnenſchmiede, 


— u u 


* 


] 
2 
1 


* 


6 Beate. 
Mannichaften. 
bi 
67 


| Seite 


3a Anlage 1. 





Etatsſtärke 


Renonen 








| 67 Übertrag 


13 | 1 Stabstrompeter, 
\ 12 Trompeter, 
| 8 Napitulanten, 
459 {| 72 Gefreite, 
| 379 Gemeine, 
6 Ofonomiehandwerfer, 


1 Zahlmeilteraipirant, 
Sanitüts:Gefreite oder Anteroffiziere, 


Mann. 
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Anlage 2. 


Etat 


für die Befpannungs Abteilung 2. Fugartillerte- Regiments. 


Kationen 


(tatsitarfe 














Difiziere. 
Oberleutnant 
oder 
Leutnant, 
Offizier. 
Mannſchaften. 


1 Wachtmeiſter, 

1 Vizewachtmeiſter, 

1 Sergeant, 

4 Unteroffiziere einſchließlich Fahnenichmied, 
3 Gefreite, 

24 Gemeine, 

Sfonomiehandwerfer, 

Sanitäts-Vejreiter oder -Unteroffizier, 

Mann. 


Für augeretatmagige Pferde in den Monaten 
Oftober mit März. 
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Anlage 3. 
Etat 


für das Telegraphen-Detachement. 


Jationen | Hatattarte | 


Offiziere. 
Stabsoffizier, 
Hauptleute, 
Oberleutuants 
oder 
Veutnants. 
Offiziere. 
Beamte. 


Oberzahlmeijter oder Zahlmeiiter. 


Beamter. 
Mannschaften. 
2 Feldwebel, 
3 Bizefeldwebel, darunter ] als Beftdande- Ver: 


walter, 

2 Fähnriche, 

10 Sergeanten, 
18 Unteroffiziere, 

4 Rapitulanten, 
ian en einſchließlich 4 Spielleute, 
Sfonomiehandwerfer, 
Zahlmeifterajpirant, 
Sanitats-Gefreite oder -Unteroffiziere, 
Mann. 
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Abdrud. 


Zurüdführung der Oftafiatiichen Bejakungs-Brigade unter Belaſſung 
eines Oftafiatiichen Detachements in China. 


Ich beſtimme hierdurch: 

Der zur vorübergehenden Beſetzung chineſiſchen Gebiets in Oſt— 
aſien befindliche Teil des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps — die Oſt— 
aſiatiſche Beſatzungs-Brigade — iſt ausſchließlich der in Peking ſtehen— 
den Truppenteile und einer Reſerve für dieſe alsbald nach Deutſch— 
land zurückzuführen und Meiner früheren Beſtimmung entſprechend 
aufzulöſen. 

Die hiernach in Oſtaſien verbleibenden Teile der Oſtaſiatiſchen 
Bejatungs-Brigade werden twie folgt gegliedert: 

a) Kommando des Dftafiatiichen Detachements mit Verwaltungs: 


behörden; 
b) Sejandtichaftsichußtwache, beitehend aus: 
Ztab, 
zwei — erjter und zweiter — Sinfanteriefompagnien mit nie- 
drigem tat, 
Artilleriezug; 
c) Reſerve, bejtehend aus: 
einer — dritten — nfanteriefompagnie mit hohem Etat nebjt 
einem Zug Majchinengewehre, 
einer — vierten - — berittenen Snfanteriefompagnie mit einem 
Zug Maichinengewehre, 
Yazarett. 


Für das Nommando mit VBerwwaltungsbehörden und die Nejerve 
beftimme Ich Tientlin als Standort; die Nejerve detachiert einen Zug 
der dritten Nompagqnie nach Tangfu. 

Die Nejerve ijt dem Kommandeur des Dftaliatischen Detachements 
unmtittelbar umterttellt. 

Ich ermächtige den Stommandeur der Oſtaſiatiſchen Beſatzungs— 
Brigade, dringend erforderlicdyes Perſonal über den Zeitpunkt der 
Nücführung der Brigade hinaus bis zur endaültigen Aufräumung 
der Beltände in Oftafien zurüdzulafjen. 

Dem Preußiſchen Kriegsminifterium Habe Ich Abjchrift vorliegen- 
der Ordre zugehen lafien. 

Berlin den 6. März 1906. 


Wilhelm. 


An den Reichskanzler. Fürſt v. Bülow. 
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Yh laffe dem Kriegsminijterium Anschrift Der von Mir heute an 
den Reichskanzler gerichteten Ordre, betreffend Die Rückführung und 
Juflöſung der Oſtaſiatiſchen Beſatzungs-Brigade, zur entſprechenden 
Reranlaffung zugehen. 
Berlin den 6. März 1906. 


Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. Fürſt v. Bülow. 


Ktiegsminiſterium. Berlin den 12. März 1906. 
Rr, 613.06, A. 10. 
Roritehende Allerhöchſte Ordres werden hierdurch zur Stenntnis 
der Armee gebracht. 
vd. Einem 


Rr 5100, Minden 29. März 1906. 


Rrieqgsminifteriu mt. 

Betreff: Zurückführung der Oſtaſiati— 
ihen Beiagungs: Brigade unter Be 
laffung eines Oſtaſiatiſchen Detache⸗ 
ment? in China. 


Voritehende& wird der Armee bekanntgegeben. 


rh. v. Horn. 


Nr 5497. Miinchen 29. März 1906. 


Kriegsminiftertum. 
Betreff: Bedienung der zur Marine 
fommandierten Uffziere. 

Nad einer Ausjehreibung im preußiſchen Armee-Verordnungs— 
blatt 1906 haben die aus der Armee an Bord Seiner Majeltät Schiffe 
fommandierten Oberleutnants und Yeutnants fünftig feine 
Burſchen mitzubringen, da für ihre angemejjene Bedienung von der 
Marine geſorgt wird. 

Dies wird zur Beachtung bei 
ider Oberleutnant und Yeutnants hiemit hefanntgegeben. 


m 
— 


den gleichen Kommandos bayeri⸗ 


Frh. v. Horn. 
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Mr 2282, Miincher:, 29. März LO. 
Kriegsminiſterinm. 
Betreff: Vorſchrift für die Kalten, Buch und 

Rechnungsführung der Remontedepots. 

Durch die Zentralabteilung des striegsminifteriums wird eine Er— 
gänzung der Borjchrift für die Kajfen-, Buch: und Rechnungsführung 
der Hemontedepots (D. V. 231) verteilt. 

sn der Anftruftion für die K. Nemontedepot:Adminijtrationen 
(D. V. 230) ift Seite 40 und 41 der Abjag 4 des § DO nebjt An— 
merfung *) zu ſtreichen. 


rh. v. Horn. 


Nr 5228. Minden 29. März 1906. 
Kriegsminifterium. 
Milttär-Berwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Tagegelder, Fuhrkoſten und 
Umzugskoſten der Beamten der 
Militärverwaltung. 
Die Anlage zum K. M. GE. vom 31. 12. 04 Wr 21472 — B. Bl. 
1905 nad) Seite 8 — ift wie folgt zu ergänzen: 
1. Zu jeßen ijt: 
auf Seite 1 unten ftatt „Die Garnifon-Baninjpeftoren”: die Mi- 
litär-Bauinſpektoren. 
auf Seite 3 ſtatt „die Garniſon-Bauwarte und die Garniſon— 
Bauſchreiber“: die Militär-Bauſekretäre und die Militär-Bau— 
regiſtratoren. 
2. Hinter „Intendanturſekretäre xc.” auf Seite 2 ift einzuſchalten: 
Intendantur-Bauſekretäre. 
3. Im Anſchluſſe an „die Kanzliſten bei den Intendanturen“ auf 
Seite 3 iſt zu ſetzen: und der General-Militär-Kaſſe. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Bucher. 





ei 
2 
=. 


Minden 29. März 1906. 





Smrinifterium. 
-BerwaltungsAbteilung. 

—— 1900 Belöftigungsgeld für das 
Bas fiir das II. Vierteljahr des. Stalenderjahres 1906 feſtgeſetzte 
ige Detöftigungsgeld beträ ägt für den Tag: 
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Mr 5419. Münden 29. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 


Abteilung fiir Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Änderungen der Renton 
tierungsordnung. 
1. Es ijt zu ändern: 
in 8 3 Biffer 2, Beile 6 , Schreiber’ in „ZYahlmeifterafpirant“, 
in $ 15 Biffer 1 „$ 42° in .§ 43”. 
2. Ziffer 4 in § 27 erhält folgende Faffung: 

„Die Maßnahmen für den Marjch diefer Kommandos vom 
Standorte zum Marftorte treffen die abjendenden Truppenteile. 
Bezüglid) der Marjde von dem Marftorte zu einem andern, 
nach den Depots und zurüd zum Standorte jorgen die Trup- 
penteile ebenfalls für Die Ausitellung der Verpflequngs- und 
Duartierbejcheinigungen, während die übrigen Maßnahmen der 
Remontierungsfommijfion obliegen. Die Futterquittungen fann 
dieje unter ihrer Verantiwortlichfeit Durd) die Fiihrer der Schlepp— 
fommandos ausitellen laſſen.“ 

Die Ausgabe eines Dedblattes zu 2 bleibt vorbehalten. 


wider. 


8 
8 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums— 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 36—45 zur Kriegs ⸗Sanitäts Ordnung (D.B. 24); 
Dedblatt Nr 28 zur Vorichrift über das Stempeln der Handwaffen (D. B. 448); 
Dedblätter Nr 1—34 zur Ausriiftungsnadhweifung für das Rejerve-Maichinen 
gewehr einer M. G. Abteilung (D. V. 534), 
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Königli Bayeriſches Kriegsminifterium. 





——— — Blatt. 


Ag 14. — 2. April, 1906. 


Inhalt: 1) Verleihung von Dilziplinaritrafgewalt; 2) Übungen des Beurlaub- 
tenftandes im Rechnungsjahre 1906; 3) Offiziersitellvertreter. 





Rr 5669, München 2. April 1906. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Verleihung von Dilziplinar- 
ſttafgewalt. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchlie— 
bung bom 27. März ds. Ys. das Nachſtehende zu beſtimmen geruht: 

Die durch die Allerhöchſte Entichliegung vom 24. Mai 1884 
— Verordnungsblatt Seite 217 — den damaligen etatmäßigen Stabs- 
offigieren der Infanterie über die Sfonomiehandwerfer verliehene 
dijiplinarftrafgewalt de3 KRommandeurs eines nicht jelbitändigen 
Lataillons wird nunmehr allen Vorfigenden der Bekleidungskommiſ— 
fionen der Truppen, die im Sinne der Ziffer 2 des § 34 des eriten 
Teilö der Belleidungsordnung mit einer eigenen Bekleidungswirtſchaft 
veriehen find, und den Stellvertretern diejer Vorfigenden beigelegt. 
Die Diiziplinarftrafbefugnis der Chefs der Kompagnien, Eskadrons 


ud Batterien, denen diefe Mannſchaften zugeteilt find, bleibt hiedurch 
unberührt. 
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Die Diiziplinaritrafgewalt, welche durch die vorbezeicdhnete Aller: 
höchſte Entichliegung den damaligen etatmäßigen Stabsoffizieren der 
Infanterie über die zur Handwerfsitätte fommandierten Mannichaiten 
erteilt worden ijt, hat zu entfallen. 


Frh. db. Horn. 


Nr 5898, — Minden 2. April 190. 
Kriegsminiiterium. | 


Betreff: Übungen des Beurlaubtenftandes 
im Rechnungsjabre 1 


Im AHamen Seiner Majenät des Ronigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Königreids 
Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung oom 
30. März ds. Ys. die beiliegenden Beltimmungen fiir die Übungen dee 
— Beurlaubtenſtandes im Rechnungsjahre 1906 Allergnädigſt zu gene 
migen und das Kriegsminiſterium zu Erläuterungen und nichtgrund— 
ſätzlichen Änderungen zu ermächtigen geruht. 


Frh. v. Horn. 


Nr 4887. München 2. April 1906. 
Krieqgsminiftertum. 
Betreff: Offisiersftellvertreter. 


Vom 1. April d8. Ys. an bis auf weiteres dürfen iiber die in 
den Bejoldungsetats feftgefegten Zahlen verpflegt werden: 


Infanterie und Jager: 


I. Urmee-RorpS . . . . 6 Bizefeldmebel, 
11; © » 41 
11. 5 J ot ee & 8 
Kavallerie: 
I. Urmee-RMorpS . . . . 2 Vizewachtmeilter, 
1. R 7 a rn AS „ 
111. R 5 TE TE. ö 


Train: 

I. Urmee:RorpS . . . . 1 Vigewadtmeifter, 
II. ‘ ‘“ ——— “ae ie je : 
Ill. i 7 —— eee ; ; 

Fuß-Artillerie: 

2 Bizefeldiwebel; 

Ingenieur-Korps: 


2 Bizefeldwebel. 


Frh. v. Horn. 
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Übungen des Seurlaubtentandes 


im 
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Beftimmungen 
für die 
Ilbungen des Beurlaubtenitandes 
im Rerhnungsjahre 1906. 


I. Gm allgemeinen. 
1. Die Anlage 1 ergibt den Umfang der Übungen. 


Die General-Rommandos und oberſten Waffenbehörden ſind 


ehugt, Die in Anlage 1 feftgefesten Übungsftärfen in geringem Mave 
m beichränfen, wenn bejondere Berhältmiffe dies erwünjcht machen. 

2. Die Übungen beginnen mit dem Cintreffetag beim Truppen: 
el oder der gebildeten Formation. Diejer Cintreffetag und der 
ntlaffungstag find in die Übungsdauer eingerechnet. Jedoch darf 
bei Refervijten auch durd) etwaige vorherige Geftellung beim Bezirks: 
fommando die Zeit von 56 Tagen nicht Überfchritten werden. 

Die zu den Übungen (Anl. 1) heranzuziehenden Offiziere und 
Unteroffiziere des Friedensftandes (Anl. 3), ſowie die zu befonderen 
Übungsformationen heranzuziehenden Dffiziere dev Meferve melden 
id zum Antritt ihres Dienjtes einen Tag vor Begin dev Übung. 
Dasſelbe gilt von den Unteroffizieren und Unteroffiziers-Aſpiranten 
der Reſerve, ſoweit nicht dieſe — im Intereſſe der Ausbildung 
(iffee 23) — noch früher einberufen werden oder als Transport: 
führer Verwendung finden. 

Für das Eintreffen der Offiziere und Unteroffiziere der Yand- 
wehr bleibt nähere Beitimmung dem Ermefjen der Generallommandos 
und oberiten Waffenbehörden — jedoch unter Berücfichtigung der ge: 
etlich zuläſſigen übungsdauer — überlaſſen. 

Die General-Kommandos können als Unterſtützung des Arztes bei 
einem alleinſtehenden Bezirkskommando zur Unterſuchung der Mann— 


ſaſten einen. Ober ober Aſſiſtenzarzt aus einem benachbarten Stand» 
ott fommandieren. 


1* 
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Die Gejtellungsbefehle find den Einzuberufenden jo früh wie 
möglich zu übermitteln; damit etwaige Befreiungsanträge rechtzeitig 
eingereicht, von den Bezirfäfommandos eingehend geprüft und, ſo— 
fern fie begründet find, nod) vechtzeitig Griatmannichaften ein- 
beordert werden können. Dadurd) joll die Zahl der einzubeordern: 
den PBrozentmannschaften beichränft werden. Gine forgfältige ärztliche 
Unterfuchung der übungsmannſchaften in den Standorten der Bezirks: 
kommandos oder an jonitigen Sammelorten ijt Dringend erforderlich, 
um vorzeitigen Entlaſſungen bei den Truppenteilen vorzubeugen. 

Zur Gntlaftung der bei den Bezirtsfommandos mit der Unter- 
ſuchung der Mannjchaften beauftragten Sanitätsoffiziere it auf Den 
Seftellungsbefehlen (Muſter 19 H. O.) als Bemerfung 3 aufzunehmen: 

„Yeuten, die glauben, wegen Sranfheit die Übung nidjt abe 
leiten fönnen, wird anheimgejtellt, ji jofort nad) Empfang diefes 
Befehls beim Beairfsfommando zu melden. Dem Militäretat dürfen 
jedoch durch jolche Unterjudjungen vor dem Gejtellungstage Koſten nicht 
erwachſen.“ (Sql. D. BV. 319 § 67 B. a 1.) 

Die Fußartillerie— Brigade wird ermächtigt, für einen Teil Der 
Abgaben aus dem Fjriedensitande einen früheren Cintreffetag feitzu- 
jegen und nach Beendigung der Übungen zur Verpadung oder über: 
gabe ujw. von Material das nötige Perjonal (aus dem Friedens: 
jtande) 1 bis 2 Tage auf dem Truppen-Übungsplate Yechfeld zurüd: 
zulaſſen. 

3. Die nähere Anordnung der Übungen treffen die General- 
Kommandos, jomwie die oberften Waftenbehörden nad) Vereinbarung 
mit den General-Stommandos. Neben gründlicher Wiederholung 
des früher Erlernten und Feitigung der Diſziplin ift die För— 
derung der Gefechtsausbildung der Mannfchaften der wid- 
tigite Gefichtäpunft bei Durchführung der libungen. Die 
während der Manöver eingezogenen Mannichaften find in die aus: 
rücfenden Truppen, nicht bet Wadfommandos ujw., einzuteilen. 

4. Die Übungen finden in der Zeit vom 1. April 1906 
bis 31. März 1907 ftatt. 

Die Zeit für die Übungen ift unter möglichjter Berück— 
fihtigung der Intereſſen der bürgerlichen Bernfsfreife, 
namentlich der Ernteverhältniffe, feitzufegen. Landtwirt- 
Ichaftlichen Verufsfreijen angehörende Mannjchaften des Be: 
urlaubtenftandes der Infanterie und Jager find während 
der Haupt-Erutearbeiten nicht zu Übungen einzuziehen. 

Wegen der Übungen von Berjonen des Beurlaubtenjtandes bei 
den Schußtruppen, bei Marineteilen in Kiautichou und bei Truppen: 
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ellen des oſtaſiatiſchen Detachements fiehe die einſchl. Beitimmungen 
ER. BL 1899: ©. 327 - - 1900/ ©. 216 -- 1901/ S. 265 — 1902 
3.279 — 1903: ©. 220. 

5. Übungsd- Formationen: fiehe Anlage 2. 

Beim 22. u. 23. Inf. Rat. wird je ein III. (Übungs) Bataillon 
a Ariedensitärfe (mit niedrigem tat) durch Einberufung von Offi: 
ieren, Unteroffizieren und Mannichaften der Reſerve aufgeitellt. Die 
Ibung umfaßt die gefechtsmäßigen Abteilimgsichiegen, Regiments: und 
Brigade-Ererzieren. Nähere Beitinmungen fiehe K. M. C. 5239/06. 

Der Fupartillerie Brigade und der Ynjpeftion des ngenieur: 
torps und der Feitungen wird anheimgeftellt, aus den Reſerviſten 
der Fupartillerie und denen der Pioniere Reſerve-Kompagnien in einer 
den mobilen Rejerve-Rompagnien annähernd gleidjfommenden Starke 
und Zuſammenſetzung zu bilden und dieje Rompagnien bis zu 28 Tagen 
einzuziehen. Über die getroffenen Anordnungen ift mit den Vorlagen 
nah Sit, 12 zu berichten. 

6. Abgaben des Friedensftandes an die libungs- 
Formationen: fiche Anlage 3. Dieje Abgaben find zur Verminderung 
der Reiſe- und Transportfoften möglichſt am Übungsorte befind- 
lihen Truppenteilen zu entnehmen. 

Es ijt nicht ftatthaft, für die zu den Übungen des Beurlaubten: 
tandes abtommandierten Offiziere uſw. Vertreter aus anderen Stand- 
orten heranzuziehen. 

Die Abgaben des Friedensftandes an die beim 22. u. 23. nf. 
Regt. aufzuftellenden II. Bataillone regelt das General-Kommando 
N. Armee-Korps derart, daß dieſe Bataillone den beiden anderen 
Jeihwertig find. 

7. Zur Vefichtigunug der Übungen des Beurlaubtenjtandes 

werden feine Reiſegebührniſſe bewilligt. 
WVecgen Belichtigung der auf dem Truppenübungsplage Yechfeld 
übenden Formationen des Beurlaubtenftandes der Fußartillerie durch 
den Kommandeur 1. Fußartillerie-Regiment3 wird jedod auf § 13,4 
RO. verwiefen. 

8. Waffen nebit Zubehör, einjchlieglich Wilchitride, find — je 
nad) den geringeren Soften — aus den in eigener Verwahrung 
beftmdlichen Kriegsbeitänden der Truppenteile oder den Bejtänden 
der nächſten Artillerie-Depot3 nad) den Anweiſungen der General: 
Kommandos zu entnehmen. 

Im einzelnen wird beftimmt: 

®) Bei Entnahme aus Truppen: Bejtänden: 
Inſtandhalten oder Inſtandſetzen ijt Sache der Truppen-Büchſen— 


"lag, R 


Anlage ‘ 
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macher. Die Waffen müſſen nach beendigten Übungen in völlig 
einwandfreiem Zuſtande wieder in Verwahrung genommen werdert- 
b) Bet Entnahme aus Beitänden der Artillerie-Depots: 

Werden Waffen im Laufe der Übung ausbeiferungsbedürftig, 
jo find fie von dem Artillerie-Depot initandzujegen oder 
umzutaufchen, wenn fid) dieſes am Übungsorte befindet. 

Für die Übungsorte ohne Artillerie-Depots find Rejerven ar 

Waffen zu übermweijen. 

Mach beendeten Übungen werden die Waffen in gewöhnlicher Weije 
— die Gewehre ohne fie zu zerlegen — gereinigt und an die Ar— 
tillerie- Depots zurüdgeliefert. Die Gemehrläufe find jedoch nicht ge- 
ölt abzuliefern, jondern, nachdem fie entnicfelt wurden, innerlid) mit 
einem Haud von Schweinefett zu überziehen. Dies findet aud) auf 
die Schloßteile äußerlich und innerlid, auf Bilier- und Abzugsvor— 
richtumg, einjchlieglich der Auflageflähe für den Drudpunft und auf 
die blanfen Waffen Anwendung. 

Yn den Artillerie-Depots find die Yäufe möglichit jofort nodmals 
zu reinigen, demnächſt erfolgt Ynitandjegen und außerordentliche Reis 
nigung. 

Abgabe-Kommiſſionen entjenden die Truppenteile nicht. 

Alle aus dem Inſtandſetzen der Waffen nebjt Zubehör entitehenden 
Koſten bezahlen die Artillerie- Depots und verausgaben fie bei Kapitel 24, 
Titel 20 des Gtats. 

Dagegen wird den Truppenteilen feine Gewehrriemenentjichädi- 
gung und fein Waffen-Inſtandhaltungsgeld gewährt; letsteres ijt viel: 
mehr von den Yntendanturen dem Kapitel 24, Titel 20 aus Kapitel 11, 
Titel 25 als Riiceinnahme zu iiberweifen. 

Überjteigen die Koſten der Yuftandfegung die Gewehrriemen-Ent- 
Ihädigung und das Waffeninftandhaltungsgeld um mehr als 30 v. H., 
jo legen die Artillerie-Depots die Verhandlungen über den Unter: 
juhungsbefund der Waffen nebjt Zubehör mit einer Äußerung des 
Truppenteils über die Urjaden der außergewöhnlichen Abniigung dem 
Kriegsminifterium zur Entjcheidung vor. 

Die durch Empfang und Wiederabliefern der Waffen mit Zubehör 
entjtehenden Transportfojten haben die Artillerie: Depots zu berichtigen 
und bei der ntendantur der militärischen Inſtitute anzufordern. 

9. liber Munition fiehe Übungsmunitiond-Vorjchrift. Bei der In— 
fanterie (Jäger) fann auf das Schulichiegen verzichtet werden, wenn die 
Abhaltung eines gefechtsmäßigen Schieens angängig und erwünſcht iſt. 

Für jeden der zum 22. u. 23. nf. Regt. zur Bildung der 
IM. Bataillone einberufenen Unteroffiziere und Mannfchaften der Rejerve 
werden DO jcharfe und 50 Platpatronen 88 gewährt. 


— — 


Nach Ermeſſen der General-Kommandos können für jeden nach 
folgender Ziffer 26 eingezogenen Jäger zu Pferde bis zu 40 ſcharfen 
und 60 Blagpatronen 88 gewährt werden. 

Für Ravallerijten der Rejerve, die zur Ausbildung als Fahrer 
bei der Freld- Artillerie üben, ift feine Übungsmunition zuftändig. 

Für die Übungen der Feld-Artillerie wird für jede Ererziergruppe 
(gl. EM. E. Nr 5069/96 Biff. 2) einer aus Mannjcaften des 
Beurlaubtenftandes zuiammengejegten NKanonen- Batterie, die eine 
Schiekübung abhält, an Geihiig-Mumition gewährt: 

24 Feldgranatichuß 96 und 

42 Feldichrapnelihur 96, 
außerdem zur Herjtellung von etwa 75 rauchſchwachen Zielfeuern: 

0,75 kg Man.Rg.P., 

0,002 kg Man.R.P. 96, 

0,05 kg pulverifiertes Aluminium, 

38 m raudihwache Zündichnur mit Drabteinlage, 

25 Feldichlagröhren und 

13 m Haarköperſchlauch «6 cm breit) für etwa 20 Anfangsichläge. 

Das III. Armee-Korps fann außerdem für 4 Ererziergruppen 
Munition 98 empfangen und zwar für jede Gruppe: 

24 Schuß mit Feldhaubitichrapnels 98 und 

42 Shu mit Übungs: Feldhaubitgranaten 98. 

Die Munition wird durd) die Artilleriee und Train: Depot» 
Direktion auf Anfordern der General-Kommandos bereitgeſtellt; auf 
D.B.494 § 7 u. 8 wird hingewiejen. 

Die Munition für die Übungs-Kompagnien der Fur-Artillerie 
in duuch K. M. E. Nr 2184205 feftgelest. 

10. Die Übungsmannichaften der Fußtruppen und die zur 
Übung eingezogenen inberittenen Gemeinen der Feld-Artillerie find 
darauf aufmerfjam zu machen, daß fie fdon bei Beginn der Übung 
Marihitiefel (jedoch innerhalb 6 Jahren mur ein Baar) aus Truppen- 
beitänden zum Selbſtkoſtenpreiſe beziehen fünnen. Auch find fie iiber 
die ihnen dadurch erwadjenden Vorteile zu belehren. (Bal. K. M. E. 
Kr 2694,98 u. K. M. E. 5131 u. 11604/04.) 

Endlich find die Mannfchaften an die rechtzeitige Einreichung 
etwaiger Seuche um Familien-Unterſtützungen zu erinnern, weil jolde 
bet Friſtberſäumnis unberüdfichtigt bleiben. (8. M. ©. 4306503 3. 4.) 

11. Die zu entlaffenden Mannichaften find nach X. M. E. 6580/04 
TB. S. 118 über die Straffälligfeit zu belehren, die eintritt, wenn 
em Mann zur Erlangung höherer Marichgebühr die Entlaffung nad) 
emem Orte beantragt, nad) dem er nicht zu reifen beabfichtigt. 
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12. Dem Striegsminifterium find zum 1. Dezember 1906 folgenDe 
Eingaben zu machen: 

Bon jedem General-Nommando und von den librigen oberjtert 
Waffenbehörden: 
eine Zahlen-Nachweiſung nach Anlage 6 und 7, 

Bei Vorlage dieſer Zahlen-Nachweiſungen find, wenn nötig, 
ein furzgefaßter Bericht iiber befondere Vorkommniſſe, allgemeine Be- 
merfungen (3. B. über die bejonderen Übungsformationen) und 
Wünſche für Die Übungen des nächſten Jahres, *) einzureichen. 

Ferner haben die General-Nommandos die Gejamtzahl der im 
Korpsbereich übungspflichtigen Infanteriſten, Mafchinengewehrmann= 


J ſchaften, Feldartilleriſten, Feſtungstelegraphiſten und Trainmannſchaften 


anzugeben, ebenſo wieviel Mannſchaften zur Bildung von Train-Ubungs— 
Stompagnien und als Train:Auffichtsperjonal Alnlagel, Spalte9 und 10) 
und wieviel Arbeitsjoldaten des Beurlaubtenjtandes (Anlage 5) fie für 
das nächjte Jahr einzuziehen wiinjdjen.*) Dabei ift anzugeben, an 
welchen Orten und zu welchen Arbeiten die aus anderen Korpsbezirken 
zu iiberweijenden Arbeitsjoldaten verwendet werden follen (§ 25 Ziff. 8 
der D. f. A.) und wieviel übungspflichtige Arbeitsjoldaten der Referve 
und rwiebdiel der Yandwehr im eigenen Korpsbezirk vorhanden find. 


Il. Rejerve und Landwehr. 
Difiziere. 

13. Die Einberufung der Rejerve- und Yandwehr: Offiziere ift vonden 
General-Kommandos und oberften Waffenbehörden nach der 9. DO. zu ver- 
anlaffen. Auf die durch die H. DO. (§ 52,3 und § 53,2, 3uno4 Abi. 3) 
gejtatteten bejonderen oder freiwilligen Übungen wird bhingewwiefen. 

Vor Beginn einer bereits verfügten Übung geftellte Geſuche auf 
Aufhebung, Abkürzung oder Berjchiebung der Übung von Referve- 
Dffizieren, die einem Truppenteil eines anderen Armee-Korps ange- 
hören, find, durd) das Bezirfsfommando begutachtet, unmittelbar dem 
Truppenteil gugufenden. Diejer hat die Entjcheidung der zuftändigen 
oberjten Waffenbehirde auf dem Dienftwege herbeizuführen. 

Zu der ausnahmsiweijen Ubleijtung von 2 Übungen in demfelben 
Rechnungsjahre ijt unter näherer Begründung des Antrages die Ge: 
nehmigung des Kriegsminiſteriums fpäteftens 14 Tage vor dem in 
Ausficht genommenen Beginn der 2. Übung einzuholen. 

*) Änderungen zu dieſen Anträgen, die fih auf Grund der Mobilmahungs:Bor- 


arbeiten 1907/08 wünſchenswert erweifen, fönnen zum 15. 1. 07 beim Kriegéminifterium be: 
antragt werden. 
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Offiziere des Beurlaubtenftandes, die bei den III. Bataillonen 
des 22. und 23. Yuf. Rot. eingeteilt und zu längerer Übung verpflichtet 
find, leiften den Reft der Übung bei einem Truppenteil nad) Anord- 
nung des Generalfommandos Il. ArmeesRorps ab. 


Wegen Zuteilung älterer Offiziere der Yandwehr 1. Aufgebot3 zu den 
Landwehr-libungs-Rompagnien ift K. Mt. E. Nr 5555/85 mahgebend. 

Wegen der Übungen von Offizieren des Beurlaubtenftandes der 
Feld-Artillerie bei der Fuh-Nrtillerie fiehe K. M. E. Nr 6604/94 und 
18740/03. 

Kavallerie: und Feld-Artillerie- Offiziere des Beurlaubtenftandes 
dinfen nad) dem Mobilmadungsbedarf zu Übungen bei der Mafchinen- 
gerwehr- Abteilung herangezogen werden. K. M. E. Nr 4411/03 Ziff. 1. 


14. Freiwillige Dienftleiftungen inaftiver Offiziere bei Yinien: 
Iruppenteilen bis zur Dauer von 8 Wochen, wenn dieje Offiziere für 
den Mobilmadungsfall zu Kompagnie- ufw. Führern in Ausficht ge 
nommen find, fönnen unter Gewährung der beitimmungsgemähen Ge: 
biihrnijje von den General-Rommando$ und oberiten Waffenbehörden 
genehmigt werden. 

Ebenjo fünnen Bezirksoffiziere, die für den Mobilmachungsfall 
alg Bataillons- ujw. oder Kompagnie- ujw. Führer in Ausficht ges 
nommen und dem praftijden Dienjt jchon eine Reihe von Jahren 
fern geitanden find, zu derartigen Dienftleijtungen und zwar ebenfalls 
bis zur Dauer von 8 Wochen herangezogen werden. 


Wenn dienftlihe Rüdlichten es befonders wünſchenswert madyen, 
fönnen auch inaftive Stabsoffiziere oder Hauptleute, die für den Mobile 
mahungsfall als Bataillons: oder Abteilungs-Soommandeure in Aus: 
fiht genommen find, zu jolchen freiwilligen Dienftleiftungen eingezogen 
werden, nicht aber Offiziere in Negiments-Slommandeur- Stellung. 

Wegen des Schießlehrkurſes für Offiziere des Beurlaubten- 
ftandes der Feld-Artillerie ergehen bejondere Beftimmungen, für Offi- 
ziere des Beurlaubtenftandes der Fuß:Artillerie vgl. Erlaß Nr 4139/99. 

Wegen Herangiehung von inaftiven Offizieren ufw. zu 
Übungen bei den Belleidungsämtern wird auf § 70,8 der Bl. D. 
bingewiejen. Offiziere des Beurlaubtenitandes, die für den Mobil: 
madungsfall zur Verwendung bei einem Bekleidungsamt in Aussicht 
genommen jind und bei einem jolchen bereits mit Erfolg geübt haben, 
find zu Druppeniibungen nicht heranzuziehen. 


15. Übungen von Offizieren bei Vinien-Rommandanturen erfolgen 
auf befonderen Antrag der General-Rommandos und im Einvernehmen 
mit dem K. Preuß. Kriegsminijterium. 
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16. Die General-Kommandos werden ermädtigt, inaktive oder 
dem Beurlaubtenftande angehörige Offiziere, ſowie Bezirksoffiziere, die 
für den Mobilmahungsfall als Adjutanten der ftellvertretenden Generals 
Kommandos, der ftellvertretenden Ynfanterie-Brigaden oder Der 
Inſpektionen der Erjat-Abteilungen der Feld-Artillerie bezeichnet find 
oder für den Dienjt al3 Adjutanten von Bezirks: Kommandos ausge- 
bildet werden jollen, — jedoch, joweit fie nicht Rejerveoffiziere und 
als folche noch übungspflidtig find, nur im Falle ihres Einverftänd- 
niſſes — zu einer ſechs- bid achtwöchigen Dienftleijtung heranzuziehen. 
Dffiziere, die für den Mobilmahungsfall als ftellvertretende Bezirks 
Kommandeure bezeichnet find, Dürfen zu einer jechs: bid adjtwichigen 
Dienftleiftung herangezogen werden, wenn fie noch nicht Gelegenheit 
hatten, den Dienft bei einem Bezirks-Kommando fennen zu lernen, oder 
wenn feitdem 5 Jahre vergangen find. 

Auch Kavalleries und Feld-Artillerie-Dffiziere des Beurlaubten- 
ftandes, die im Mobilmachungsfalle als Adjutanten für Rejerve- und 
Landwehr: nfanterie-Bataillone beitimmt find, können bei der Infanterie 
und zwar borzugsmweie während der Manöver herangezogen werden. 

Die Kavallerie- Offiziere find zum Mitbringen des Pferdes ver— 
pflichtet. (§ 55 A 4 Rem. O. in der Faffung des K. M. E. Nr. 8949/04 
B. Bl. ©. 181.) Feldartillerie-Dffiziere find nur dann zu einer folchen 
Übung heranzuziehen, wenn fie fic) freiwillig felbft beritten machen. 
(Siehe auch K. M. E. 5566/98 B. BL. ©. 89.) 

17. Nach näherer Anordnung der General-Rommandos, denen 
der Zeitpunkt des Cingiehens überlafjen bleibt, finden bei der Feld— 
artillerie, unter Herangiehen aller erforderlichen Hilfsmittel, praftiiche 
und theoretijde Übungen von Ravallerie- cin zweiter Linie aud) von 
Feldartillerie:) Offizieren des Beurlaubtenftandes zu ihrer Ausbildung 
als Kommandeure oder Zugführer von Munitionskolonnen (einichl. der 
Fuß-Artillerie) ſtatt. Alle im Mobilmachungsfalle für folde Stellen 
beftimmten Navallerie-Offigiere müſſen mindeftens eine derartige Übung 
init Erfolg abgeleiftet haben. 

Ebenfo fünnen jene Offiziere des Beurlaubtenftandes der be- 
rittenen Waffen, die im Mobilmachungsfalle den Batterien der Fuß— 
Artillerie zugeteilt werden, zur Beipannungsabteilung diefer Waffe 
eingezogen werden, foweit eS deren Dienftbetrieb und der verfügbare 
Pierdebeitand zuläßt. 

Im übrigen werden die vorgenannten Offiziere zu den Übungen 
der Feld-Artillerie einberufen. 

18. Wegen der Übungen von Offizieren des Beurlaubtenftandes 
mit Perjonenfraftiwagen fiehe die K. M. E. Nr. 9116 und 1122704. 
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19. Die nad) Ziffer 16, vorlegter Abjat, und 17 heranzuziehenden 
Reierve- Offiziere und die eine Befdrderungsiibung ableijtenden Land- 
wehr-Offiziere üben nad) Ermefjen der General-Rommandos, die fich 
gegebenenfalls mit der Fuß-Artillerie-Brigade zu benehmen haben, 
bis zu 8 Wochen, davon die in Ziffer 17 bezeichneten Stavallerie- 
Offiziere mindejtens 14 Tage bei der Feld-Artillerie, die übrige Zeit 
bet der eigenen Waffe. 

Bei freiwilligen Übungen von Yandwehr: Offizieren nach Ziffer 17 


dauert die Übung nach Ermejjen der General-Rommandos 14 Tage 
bis 4 Wochen. 


Sanitätsoffiziere, Veterinäre ufw.*) 

20. Das Einziehen von Ober:, Afjiitenz und Unterärzten fowie 
von Unterapothefern des Beurlaubtenftandes beantragen die General» 
Kommandos nad) Anhörung der Korps-Generalärzte beim Kriegsmini— 
fterium. 

Die Einberufung von Beterinären und Unterveterinären des 
Beurlaubtenſtandes verfügen die General-Vommando$ nad) dem Be- 
tande an Übungspflichtigen. 


Mannichaften.**) 


21. Die Übungen dauern, foweit diefe Beitimmungen feine 
Abweihungen vorjehen, 14 Tage. 


22. Für Referviften, deren Ausbildungsgrad es wünjchenswert 
macht, fann die auf 14 Tage feftgejeste Übungszeit nad) dem Ermeſſen 
det General-KRommandos und oberften Waffenbehörden bid auf 28 Tage 
verlängert werden. 


He die nad Abſatz 1 länger als 14 Tage Übenden ift eine ent: 
rehend geringere Zahl von Mannfchaften einzuziehen, damit die 
Löhnungsbeträge für die in der Anlage 1 ausgeworfenen Mannfchafts- 
yahlen bei den einzelnen Armeeforps oder Waffengattungen nicht über: 
hritten werden. 

Bei den nach Ziff. 5 Abſatz 2 und 3 einzuziehenden Rejerviften 
der Infanterie, pupartillerie und Pioniere findet eine derartige Anz 
rechnung nicht ftatt. 

23. Bon den durd) Anlage 1 überwiefenen Übungsmannfchaften 
Wd zu jeder Fäger:ompagnie 10—15 Mann der Nejerve zu den 


Nanövern auf 20-28 Tage einzuberufen. Die Übungsdauer tiber 
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a "Auf Sanitätsoffigiere und Beterindre findet der 3. Abſatz von Biff. 13 ebenfalls Anz 
Eng, 


NBal. aud) K. M. E Re 18949/00. 


u 


14 Tage hinaus ijt, wie unter Ziff. 22 Abf. 2 vorgefchrieben, anzu: 
rechnen. Die vor den Mandvern liegende Übungszeit ift neben der 
Feltigung der Einzelausbildung und der Dijgiplin hauptfachlid) zur 
Erreichung guter Marjchfähigfeit zu verwenden. (Vgl. auch Ziff. 3.) 
Die Entlafjung erfolgt nad) Anordnung der General-Rommandos, er: 
forderlicjenfalls einige Tage vor Beendigung der Manöver. 

24. Bei Herangiehen der Jahresklaſſen zu den Übungen 
(9. D. § 40,2) ift anzuftreben: 

in erfter Linie, daß den im Kriege aufzujtellenden Feld- und 

Rejervetruppen Leute mit möglichjt guter Ausbildung zu: 
gerührt werden fünnen, 

in zweiter Linie, daß möglichit alle Mannfchaften im Rejerve: 

und Yandwehrverhältnis mindejtens einmal üben. 

Die Einberufung erfolgt daher in der Rejerve mit Der zweit: 
jüngften, in der Landwehr 1. Aufgebot3 mit der jüngiten Sahres: 
Flajfe beginnend. Dabei find jedoch zunächſt jene Mannfchaften, die 
im Rechnungsjahre 1905 wegen häuslicher ujw. Berhältnifje zurüd: 
geftellt wurden, heranzuziehen, wenn nicht befouders dringende Gründe 
Ausnahmen rechtfertigen. 

25. Bei der Kavallerie finnen nach dem Ermeffen der General: 
Kommandos für die Dauer der Herbftiibungen (einjchließlich einer 
porausgehenden Gtägigen Reitausbildung, jedoch nur zu einer Gejamt: 
Dauer innerhalb der gejebliden Übungsgrenze) Refervijten — bis zu 
ſechs Mann für die Esfadron — zur Erhöhung der Ausrückeſtärke 
eingezogen werden. Die danach) innerhalb des Korpsbereichs einzu: 
ziehenden Reſerviſten verteilt das General-Mommando auf die einzelnen 
Ravallerie-Regimenter. 

Für Diejenigen Stavallerie-Regimenter, deren Regiments: und 
Brigade: Ererzieren geitlic) getrennt von den Mandvern ftattfindet, 
faın von den General-Rommandos die Einberufung einer gleichen 
Anzahl Referviften zu diefem Ererzieren verfügt werden. 

26. Nach näherer Anordnung der General-Kommandos fonnen 
Mannjchaften der Reſerve der Yager zu Pferde zu einer 28- bie 
56 tägigen Übung bei Savallerie-Regimentern zur Ausbildung mit 
Lanze und Karabiner einberufen werden. G8 find dafür entjprechend 
weniger Mannfchaften des Beurlaubtenftandes der Infanterie zu 
Übungen einzuziehen (vgl. Biff. 22 zweiter Abſatz). 

27. Nach Beitimmung der General-Sommandos können bei den be: 
rittenen Waffen und der Majchinengemwehrabteilung für den Rückmarſch 
aus dem Manöver in die Standorte die zu entlaffenden Mannſchaften 
im "unmittelbaren Anſchluß an ihre aktive Dienftzeit zu einer Übung 
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- für die Dauer des Rückmarſches und der zur Vorbereitung der Ent- 
laffung erforderlichen Zeit (unter Anrechnung auf die Zahl der gejeßlich 
zuläffigen Übungen) — herangezogen werden. 

Ebenjo fann von den zu entlajfenden Milttärbädern ein Teil — bis 
ur Hälfte der Ctatsftarfe — zur Anlernung des neuen Perfonals 
m unmittelbaren Anjchluß an die aktive Dienftgeit zu einer Übung 
bis zum 10. Oftober zurüdgehalten werden. 

Diefen Mannjchaften ijt ihrer bürgerlichen Verhältniffe wegen 
von der Einziehung möglichht früh Kenntnis zu geben. 

28. Die Zahl der zu den Übungen der Feldartillerie ein: 
zuberufenden Reſerviſten der Kavallerie (Anlage 1 Spalte 5) richtet 
{id} nad) dem Mobilmahungsbedarf, insbejondere jenem der leichten 
Nunitions-Rolonnen. Dieſe Referviften find den jüngeren Jahrgängen 
ju entnehmen, jomweit Dies ohne Schädigung der mobilen Formationen 
der Kavallerie geichehen fann. 


29. Die zu den Trainübungen einzuberufenden Savalleriften 
der Rejerve (Anlage 1, Spalte 10) find zunächſt aus denjenigen Ge- 
reiten auszuwählen, die nach Ziffer 24 der Dienftverhältniffe der 
Train-Bataillone als geeignet zur Ausbildung zum ITrain-Auffichts- 
verjonal entlaffen worden find, und möglichft den jüngeren Jahres— 
affen der Reſerve zu entnehmen. 

Diefe Rejerviften der Kavallerie und die als Auffichtsperjonal 
entlajjenen, ihre erjte Übung ableiftenden Rejerviften des Traing üben 
in befonderen Kompagnien im Anſchluß an die übrigen übungs-Kom— 
pagnien (Anl. 1 Spalte 9). 

Mannſchaften, die fic) bei vorftehender Übung al geeignet für 
Wachtmeiſterſtellen erwieſen haben,“) werden, falls ſie noch in der Re— 
de und übungspflichtig find, zu einer zweiten (vierzigtägigen) Übung 
beim Train miglichft im Mat oder Juni des auf die erite Übung folgenden 
Jahres — zur Ausbildung als Feld-Wachtmeilter — herangezogen, 
unter Anrechnung (nach Übungstagen) auf die Zahl der nad) An- 
lage 1, Spalte 10, einzuberufenden Navalleriften der Referve. 


Bene Rejerviften der Kavallerie, die bei ihrer erften Einziehung 
sum Train fid) nicht als geeignet für Wachtmeilteritellen ermwiejen 
haben, aber als Trainauffichtsperjonal entlaffen worden find, werden 
bei ihrer zweiten Übung als AuflichtSperjonal zu den Rejerve-libungs- 
fompagnien Anl. 1 Spalte 9) einberufen. 

’ Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 10, bezeichneten 
Rannichaften ift von den Savallerie-Regimentern, denen die Mobil: 


b *) Dielen Mannfchaften ift — nad H. D. 834,» — nach der eriten Übung ein ents 
emenbet Vermerk in die Entlafiungépaptere einzutragen. 
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machung von Fuhrpark-Kolonnen obliegt, mindeſtens je ein geeig— 
neter, nicht zu junger aktiver Unteroffizier, der als Wachtmeiſter für 
Diefe Fuhrpark-Kolonnen bejtimmt ijt, den Train-Bataillonen zur Er: 
lernung des Traindienftes dann zu gejtellen, wenn das Regiment 
nicht ſchon über eine genügende Zahl dort ausgebildeter Unteroffiziere 
(nämlid je 1 Wachtmeifter und 1 Erjagmann für jede Fuhrpark— 
Kolonne) verfügt oder wenn deren Abgang von der Truppe in ab: 
fehbarer Zeit in Ausficht jteht. Ebenſo können Unteroffiziere der 
Rejerve der Stavallerie, die als Sergeanten für die Train-RNolonnen 
der Telegraphen-Whteilungen verwendet werden follen, zu gleidem Swed 
zu den Train-Bataillonen eingezogen werden. 


30. Außer den in Anlage 1 Aufgeführten find zu Übungen 
heranzuziehen: 

a) die Volfsichullehrer der Rejerve nah H.O. § 40,3. Die Volfs- 
ichullehrer, die 1 Fahr (jedoch nicht als Cinjahrigq-Freiwillige) ge- 
dient haben, find in Bezug auf Heranziehung zu Übungen wie 
die Übrigen Mannjchaften zu behandeln. 

b) die ehemaligen Einjährig- Freiwilligen aller Waffen, die nicht 
OffizierS-Wjpivanten find, nah 9. O. § 40,40, Auf bejonderen 
Antrag dürfen die General-Rommando$ und oberiten Wajfenbe- 
hörden die Ableiftung der beiden gejetlichen Übungen im unmittel- 
baren Anjchluß, oder innerhalb des Nechnungsjahres zeitlich ge- 
trennt, genehmigen. 
die Offigiers-Wipivanten aller Waffengattungen (9. O. § 46, 
aud) § 40,10 K. M. E. 2049/06), wenn fie nicht lediglich zu den 
durch Anlage 1 feftgefesten Referve- und Landwehr-übungen ein: 
berufen werden. Die einmal verfügte Übung B bleibt auc) beim 
Berziehen in einen anderen Korpsbezirk beitehen. (9. O. § 46,1, 
dritter Abſatz.) 

Offigiers-Wjpiranten, die bei den dritten Bataillonen des 

22. und 25. Infanterie-Regiments eingeteilt und zu längerer 

Übung verpflichtet find, Leiften den Reſt der Übung bei einen 

Truppenteil nad) Anordnung des General-Rommandos I. A. K. ab. 

d) Bäder und Schlächter der Nejerve oder Bäder der Erjatrejerve 
nach Ziffer 31, 

e) Unteroffiziere dev Reſerve der Kavallerie zur Ausbildung für 
Sergeantenftellen bei den Trainsstolonnen der Telegraphen-Ubtei- 
lungen (Ziffer 29, letter Abjat), 

f) die in die Garnilonslazarette einzuberufenden Sanitätsman: 
ichaften, jomie Rranfenwarter (Ziffer 33), 
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g) diejenigen zum Waffendienjt nicht heranzuziehenden, dem Mann— 
Ichaftsftande angehörigen Geiftlichen, die nah K. M. E. Nr 741/89 
und Nr 11141/89 in die Garnijonslazarette einzuberufen find, 

h) die im Magazinverwaltungs- und Sanitatsdienft auszubildenden 
Unteroffiziere und Gemeinen. Wieviel Auszubildende diejer Klafjen 
mit Rückſicht auf den für das Felbverhaltnis zu dedenden Bedarf 
au einer erjten Übung von 6 oder 8, zu einer zweiten von 6 Wochen 
einzuziehen find, bleibt den General-Rommandos überlajjen. 

i) die Feftungstelegraphijten nad) Anlage 4, 

k) die im Hufbeichlag ausgubildenden Mannjcaften (Ziffer 32), 

I) die Arbeitsjoldaten nad) Anlage 5. 

Zur Ausbildung im Speditionsdienft bei den Bekleidungsämtern 
nd Mannichaften des Beurlaubtenitandes joweit heranzuziehen, als 
dies der Bedarf (nebſt angemefjener Nejerve für unvorhergejehene 
Fälle) erfordert. 

31. Die Generalsstommandos werden ermächtigt, an Stelle von 
Hilfsbäckern, Schlädhtern und jonftigem Arbeitöperjonal aus der Truppe 
jolhe aus der Neferve, Bader aud) aus der Erjagrejerve, innerhalb 
der gejeglichen Übungspflicht und in Grenzen des Bedarfs heranzu— 
ziehen. (§ 5 Biffer 1 der Beilage 13 und § 2 Biffer 5 der Beilage 1 
wr P. A. O. — fiehe aud) K. Mt. E. Nr 7883/02.) 

Die Koften fiir die Bader der Grjaßrejerve, aud) für die Zeit 
ihrer militäriichen Ausbildung, werden bei Stapitel 12 in gleicher Weife 
verrechnet, wie dies bei Stapitel 16 für Die Siranfenwärter — nad) 
Si. 33 Abſatz 9 — zu geichehen hat. 

Die Bäder aus der Rejerve oder Grjatsrejerve die in den 
Sedbädereien bei den Mandvern verwendet werden follen, find jo 

zeitig eimzuberufen, dab fie gründlich in den Berrichtungen an den 
Feld-Backöfen bei den Garnifons-Bädereien unterwiejen werden 
Ünnen (Ziffer 30 d). | 

32. Zu jedem Feld-Artillerie-Regiment werden bis zu zwei auf der 
Beihlagichmiede ausgebildete Mannjchaften der Nejerve der Navallerie 
ober Feld-Artillerie auf 6 Woden einberufen, die einen übungskurs 
bei der Militär-Lehrſchmiede durchgemacht haben. Den Zeitpunft der 
Einberufung beftimmen die General-Kommandos. 

Nach beendigter Übung find diefe Mannfdjajten bei entiprechender 
Qualififation zu Fahnenfchmieden zu befördern. 

33. Zu den Landwehr-übungs- Formationen — foweit fie nicht 
U Ubungsplägen untergebracht find — werden feine Sanitäts- 
anidaften des Beurlaubtenftandes herangezogen. Dagegen find 
Sonttätsmannfchaften der Referve zur Übung bis 28 Tage und 


age | 


Anlage 5 


— — 


ſolche der Landwehr 1. Aufgebots auf 14 Tage in die Garniſons— 
lazarette einzuziehen. Die Einziehung ift fo zu regeln, daß durch die 
Verwendung diefer Leute im Lazarett genügend Sanitätsmannfchaften 
des aftiven Dienftftandes fiir den Truppendienft frei werden, um jede 
Kompagnie, Esfadron, Batterie uſw. beim Perlajjen des Stand: 
ortes von einem Sanitätsunteroffizier oder Gefreiten begleiten laſſen 
zu können. 

Dazu dürfen Sanitätsmannfchaften der Rejerve nötigenfalls 
auch zum Qiruppenjanitätsdienft herangezogen werden. 

Soweit angängig, haben die zu Übungen eingezogenen Sanitäts- 
mannjchaften nod an den Übungen im Rranfentragerdienfte teilzu: 
nehmen. Mehrkoſten dürfen dadurch nicht erwachjen. 


Die Krankenwarter der Referve und Landwehr 1. Aufgebots 
find gleichfalls zur Übung auf 20 und 14 Tage in die Garnijons- 
lazarette einzuziehen. Gemeinjchaftliches Üben mit den Sanitätsmann- 
haften des Beurlaubtenftandes ift möglichit zu vermeiden. 


Die Zahl der Sanitätsmannschaften und Sranfenwärter wird 
der Beitimmung der General-Stommandos iiberlajjen. Jedoch ift da- 
rauf Bedacht zu nehmen, daß mindejtens je ein Fünftel der übungs— 
pflichtigen Ganitatsmannfdaften und Krankenwärter der Rejerve und 
Landwehr 1. Aufgebots eingezogen wird. Die Kranfenwärter werden 
in die Garnijonslagarette eingezogen, die fie unterbringen und be 
fleiden fönnen. 

Um died zu ermöglichen, fünnen fie in Fleineren Gruppen nad): 
einander eingezogen werden. 

Die Beit beftimmt das General-Rommando nach den örtlichen 
Berhältniffen. Wintermonate verdienen wegen des höheren Kranken: 
Standes den Borzug. 

Die Krankenwärter des Beurlaubtenftandes, die 2 Jahre aktiv ge: 
dient Habe, find nur zu je einer Übung im Reſerve- und im Land: 
wehrverhältnis heranzuziehen. 

Die iibenden Kranfenwarter werden fiir Rechnung des Rap. 16 
wie die Militärkranfermvärter des aftiven Dienftitandes untergebradt, 
beifeidet, gelöhnt und verpflegt. Sollte es in einzelnen Fällen nidt 
möglich fein, fie aus Beftinden der Yazarett-Verwaltungen des A. K. 
einzufleiden, jo beftimmt das General-Rommando Truppenteile, die 
die am wirklichen Bedarf fehlenden Bekleidungsſtücke mit den Abzeichen 
für Militär-Krankenwärter abgeben und dafür von den Yazaretten 
die Abnutungsentihädigung auf einen Monat, fowie die Selbitkoften 
der Abzeichenänderungen erhalten. Das Train-Bataillon verjährt 
finngemäß nad) § 20,4 der Bekleidungsordnung I. 


—— 


Diejenigen übenden Krankenwärter, denen das Tragen ihrer 
eigenen Klein-Bekleidungsſtücke vom Yazarett geftattet wird, erhalten 


dafür von Diejem die tageweife zu bevechnende etatmäßige Geld- 
vergütung. 


Geihäjtszimmer-Servis. 
34. Für die beim 22. u. 23. nf. Regt. aufzuftellenden dritten 
Bataillone und für die Yandwehr-Übungs-Bataillone jteht der tarif- 


gemage Gejchäftszimmer-Servis eines Ynfanterie-Bataillons auf die 
Übungsdauer zu. 


III. Erjatz-Refervijten. 
35. Erjaß : Relervijten jind zu Übungen im Rranfenwartedienft 
— nad 8. M. E. Mr 3781/01, VB. BL. S. 118 — einzuziehen: 
a) zur 1. (10 wöchigen) Übung beim I. u. III. Armee-Korps je 40, 
beim II. Armee-Korps 47, 
b) zur 2. (6 wöchigen) | alle Eontrollierten Crjag-Referviften, die 
e) zur 3. (4 wöchigen) * 1. bezw. 2. Übung gemacht haben. 
36. Wegen der Bäder der Criagrejerve vgl. Ziff. 31. 


Anlagen. 


Anlage 1. =e. — 




















Mannihaften find ein; 
E | | 
der | den der | artillerie, | Pionieren 
; | Maschinen: | aus ihrem | ber Citenbabue der 
Armee Infan; Ya Gewehr. |Yrurlaubten.| | Bataillon — 
teri ftande und Fußartillerie umd der Luftichitier- 
Korps erne | gern Abteilung Zelegraphen: 
otp | RBB BER Kompagnie 9 i 
| Kavallerie t) ag (bteilung 
| | 














auf 14 Tage 
4*) | 5*) 






























50 Rejerviften un 

| | | Lanubmwebrileute 

4.600, 200 30 | 1640 | Luftichifiec-®5: 

| + | teilung umb im 

1500b Luftſchifferdien 
| ausgebildete 

5000. 200 : 870 1390¢ Mannfdaites 

anberer Waffer 
Relerviften ax 
21 Lage, 

5 000 : 10008. , Landwehrleute 

— | | auf 14 Lage 





Il. 





III. 






Summe 14 600 400 | 30 3310 1500> 13900 50 














+) Siehe Bemerkung 1 (9. O. § 40,8). 

= N A > 

a) Darunter 65 OHaubigfanoniere aus dem Bezirk I. und 90 Haubitlanoniere 
aus dem des II. Armee-forps, die beim 8. Feld-Artillerie-Regiment üben. 
K.M. E.Nr 2121/05. 

b) Innerhalb diefer Zahl können bis zu 1000 Referviiten (einichl. 10%/o Unter 
offiziere) zu ReferveRompagnien oder zum Dienft bei Beipannungsabter 
ungen bis zu 28 Tagen eingezogen werden. 

©) Innerhalb diefer Zahl können bis zu 500 Referviften der Pioniere und bis zu 
200 Referviften des Eiienbahn-Bataillons bis zu 28 Tagen und 100 Re 
ferviften der Telegraphen-Rompagnie bis zu 42 Tagen einberufen werden 
(ämtlich einichl. 10°/o Unteroffiziere). 





eben bei 
bem Train 


| der Referve 
ms Lande 








zur Bildung 





np | „aus der von Sanitäts- 
a8 den als Referve der | Kompagnien 
irdewärter | Kavallerie u. | nad $ Tau. 
eat) des Trains | 10,8 der 
Zeviten auf | auf 20 Tage Eo V. 116 auf 
—— und 13 Tage 
5 | 10 11*) 
| | 
h 
% | | 45 | 65 
Pe a "Eu 
360 120 | 65 
995 225 +++) 195 
| 1415 








Bemerkungen 


12 


1. Mannichaften, die im Mobilmadungsfall 
befondere Verwendung als Feldgendarmen, Unter: 
offizierd:Aipiranten, Handwerker u. j. w. finden, 
find ausgejdlofien (ehe aud) Hilf 28). 

2. Die Bablen in den mit *) verfehenen 
Spalten verjtehen fic) einichließlich 10%, bei der 
Feldartillerie I. U.&. (Spalte 5) einfchließlich 15% 
Unteroffiziere oder UnteroffigierSdienfttuer. Unter» 
offiziere mit Offizierd-Seitengewehr fommen auf 
biefe Yo nicht in Anrechnung. Dagegen werden 
auf diefe Zahl alle, anch freiwillige Übungen 
von Unteroffigieren angetechnet, bie zur Darlegung 
der Beförderungsfähigfeit abgeleiftet werden — 
(fiehe Beitimmungen fiver Beförderung ber Unter: 
offiziere des Beurlaubtenftanbes — Beilage zum 
KM. E. 8111/04 B. Bl. ©. 160). 

Werden dieſe 10% oder 15 %/o nicht erreicht, fo 
ift für jeden fehlenden Unteroffizier oder Unter: 
offigierbdienfttuer doch nur ein Gemeiner der be: 
treffenden Waffe einzuziehen. Die ausgeworfenen 
Kopfitärfen Dürfen daber nicht überfchritten 
werben, 

3. Die nach Spalte 2 618 7, 9 und 11 Ein- 
zuziehenden find ungefähr mit “/r2 ber Rejerve 
und mit 5/12 der Landwehr zu entnehmen. 


TH) Zu den aus Mannichaften der Referve und Landwehr jufammengefesten 
Kompagnien können aud) Offiziere der Landwehr herangezogen werden. 
TH) Die für Wachtmeifterftellen auszubildenden Neferviiten werden auf die vor- 


ftehenden Zahlen angerechnet. 


a 


bs 


Anlage 2. 
— — 


Ubungs-Lormationen 
de3 Beurlaubtenftandes 1906. 






Infanterie. 





Jäger. 





Kavallerie. 






| im Anſchluß an die Kavallerie⸗ 





Feld⸗Artillerie. 


FußArtillerie. 


Bioniere 


Gifenbahntruppen. 





7 Telegraphen · 
Kompagnie. 


Luftſchiffer⸗Abteilung. 
















Landwehrleute 


Reſerviſten 
üben: 


üben: 








agnien. * 
bei den Truppenteilen ohne als bejondere Rompag 
| befondere Formationen. \ 


im Anihluß an die Wager 
Bataillone. 





Ausnahmen fiehe Biff. > A 67.2. 








Regimenter oder bei der Feld 
Artillerie und dem Train. 


nad) Beitimmung der General-Nommandos im Anſchluß an 
die FeldArtillerie Regimenter oder in befonderen Fyorma: 
tionen auf den Truppenübungsplätzen. 











nach Beſtimmung der Fuß— 
Artillerie-Brigade. Vgl. auch 
Ziff. 5 Abi. 3 


-in Gompagnien:; wo Deren 
mehrere den gleichen Übungs- 
ort haben, kann ein Bataillon 
formiert werden. 


— ed — — — — — — 
nach Beſtimmung der Inſpektion des IngenieurKorps 
und der Feſtun ae 

Ral. auch Sir. 5 Abi. 3 





Train. 





— — 
in beſonderen Übungs-Kompagnien im Anſchluß an Die 
Irain-Bataillone nach Beitimmung der General- 
Kommandos.”*) 


*) Wegen der Zulagen für das Ausbildungsperional fiebe K.M.E. Nr 15106/94, 
**) Die Sanitäts-Hompagnien werden aus den zu Krankenträgern ausgebildeten 
Mannichaften des Friedensitandes und den zu Krankenträger-Ubungen eingejogenen 
Mannichaften des Beurlaubtenitandes möglichit in Kriegsſtärke gebildet, wobei Offiziere 
und Sanitätsoffiziere (vgl. Ziffer 20) der Referve nad Ermeſſen der General-Hom- 


mandos herangezogen werden fönnen, 


Offiziere und Sanitätsoffiziere der Landwehr 


fönnen zu den Nompagnien herangezogen werden, wenn dieſe Yandwehrmannfschaften 


enthalten. 


(MW, O. 8 116.8 Abf. 2, 


S. BY. D. B. 262 § 12.) 


Wegen des früheren Zufammentritts der Dienftgrade des aftiven Standes fiebe 
KM. E. 17716/04 vom 16. Mat 05 iff. 1. 


Anlage 8. 
— — 


Abgaben des Friedensſtandes an die Abnus⸗s 
Formationen. 


Dieſe Abgaben ſind in den umſeitig angedeuteten Grenzen zu halten und bei 
ufſtellung ſtärkerer oder ſchwächerer Abteilungen, ſowie bei Verſtärkung der vor— 
indenen in dem gegebenen Verhältnis zu verändern. Iſt in einzelnen Fallen weiter 
:bende Geftellung von Offizieren und Mannichaften des Friedensftandes geboten, fo 
it fle von den GeneralRommandos und oberiten Waffenbebörden verfügt werden. 
Seitere Geftellung von Sanitäts-Offizieren und -Mannichaften, als umieitig ange 
eben, darf mur da ftattfinden, wo der Mbungsort nicht gleichzeitig Standort von 
iruppenteilen ift, deren Sanitäts-Offizieren oder Mannſchaften der Dienst mit über- 
tagen werden kann. 

Wegen der Abgaben an die beim 22. und 23. YnfanterieRegiment aufzuitellen- 
den dritten Bataillone vgl. Biff. 6, Abi. 3. 







1. |Landwebr-Ynfanterie- 


Kompagnien. 


2. | Rompagnien, die bei 
Pionieren und dem 
Cifenbabn Bataillon 

gebildet werden. 


3. ‘Feld-Wrtillerie- 
Batterie (in der 


Regel aus 2 Ererzier- 


gruppen beftehend). 


4. Landwehr⸗Fuß⸗ 
Artillerie⸗Bataillon. 


5. Landwehtr⸗ ube 
Artillerie Kompagnie. 





oder Leutnants. 





Aus dem Friedensſtande 






Sanitats- 
Offiziere | Unteroffiziere ufm. offigiere 
1 Kompagnieführer, 
möglichtt Haupt 
mann, 
(fiebe auh &. M. E. 
Rr 5555/85.) 
2 Oberleutnants oder 
Leutnants. 


1 als dienſttuender 
Feldwebel, 
—6 Unteroffiziere. 








1 als dienſttuender 
Feldwebel, 
2—4 Unteroffiziere. 


1 Kompagnieführer, 
möglichtt Haupt 
mann, 

1 bis 2 Oberleutnants 

-oder Leutnants. 








1 ee 
mögl. Hauptmann, 
1 bis2 Oberleutnants) 


1 als dienfttuender 
MWachtmeiiter, 
3—7 Unteroffiziere. 


1 Stabsoffizier, 1 Unteroffizier als |1 Ober oder 
1 Oberleutnant oder) Schreiber. Aſſiſtenzarzt 


Leutnant als Ad— 








jutant. 
1 Rompa — 
mögl. Hauptmann, Feldwebel, 


1 bis Oberleutnants 4—6 Unteroffiziere 


oder Leutnants. oder Obergefreite. 





6. Außerbem auf den 


Truppen-Übungsplat 
Lechfeld zu den Üb- 
ungen der Landwehr: 


Pup Urtillerie. 


| 
nieführer, | 1 als bdienfttuender 
_| 

| 


nd abzugeben: 


Bemerkungen 


Die Kompagnien find in der Stärke 
von 60—150 Mann angenommen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— nn 


mitãtsmann ſchaften außerdem 
1 — 
1 — 
1 — 
1— 1 Sablmeifter oder 


(Die einzelnen Rom: 1 BZablmeiiter- 
pagnien erhalten in | Aipirant als Red 
dielem Falle feine Sa- | nungsführer. 
mtatsmannichaften.) 





Siehe auch Biff. 5 Abi. 3. 

Die ing Hl find in der Stärke 
von über 60 Mann bis zur Höhe der 
priedensftarfe angenommen. 

Wird bei einem Pionier-Bataillon 
oder dem Gifenbabn-Bataillon mehr 
als eine Rompagnie aufgeftellt, fo ift ein 
Rablmeifter oder Zahlmeiiter-ANipirant 
als Rechnungsführer heranzuziehen. 











Wenn das Bataillon aus mehr als 
4 Kompagnien befteht, ift ein zweiter 
Schreiber und ein zweiter Zahlmeiiter 
oder Bahlmeiiter-Aipirant als Rech: 
nungsführer abzuitellen; außerdem für 
diejenigen Fußartillerie-Bataillone, die 
nicht an einem Standort des Truppen 
teils üben, ein Gefchiikrobrarbeiter. 
Wenn das Bataillon felbjtandigen 
Riichenbetrieb hat, fann nod 1 Unter: 
offizter als Ritchenunteroffizier fomman- 





| 
1 = 


— 1 Feuerwerksoffizier, 
3 Feuerwerker. 


— —— — — — — 1 — 


diert werden. 








Die Kompagnie iſt in der Stärke von 
über 60 Mann bis zur Höhe der Frie- 
densitärfe angenommen. 





Aus dem Friedensſtande 
Nr | Übungsformation ö— — — — — 
Sanitäts- 


Offiziere Unteroffiziere uſw. offisiese 


7. | Train-Rompagnie. |1 Kompagnieführer, | 1 als dienfttuender — 
Rittmeiſter, falls er Wachtmeiſter, 

nicht nach dem Gr! 1 als Quartier 

mejjen des General- meiiter, 

Kommandos dent 3 Unteroffiziere. 
Beurlaubtenitande 
entnommen werden 


an, 
1 bis2 Oberleutnants 
oder Veutnants. 





| 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 5 


8. Beſondere Abteilun- 
gen in einer Übungs- 





1 Oberleutnant oder | 1 als dienjttuender — 
Leutnant als Ab- Feldwebel, 
ſtärke von teilungsfithrer. | 1—2 Unteroffiziere. 
20—60 Mann. | 
| 











nd abzugeben: 
Bemerkungen 







nitätsmannichaften außerdem 








Die General-Kommandos iiberweifen 
den Train-Bataillonen die erforderliche 
Zahl aus den zum Verlauf beftimmten, 
für diefe Swede aber nod) geeigneten 
Dienitpferden der Kavallerie und Ar- 
tillerie. 

Wird bei einem Train-Bataillon 
mehr als eine Rompagnie aufgeitellt, 
fo ift ein Zahlmeiſter oder an deſſen 
Stelle ein Zahlmeifter-Ajpirant als 
Rehnungsführer heranzuziehen. 


1 Trompeter. 
Der veterinärärztliche 
Dienft ijt, ſoweit an- 
ängig, durch einen 
eterinär desfelben 
Standortes mitzu- 
verjehen. 


Anlage 4. 
— 


Übungen der Feftungs- Selegraphiften. 


Feitungs=-Telegraphiiten der Reſerve — mit Ausſchluß der bei 
Staat3- und Eifenbahn-Telegraphie angeftellten — find einfchlieglich des € 
treffe und Cntlaffungstages einzuberufen: 


a) zur Übung in der Dauer von 14 Tagen 
25 Feitungstelegraphiiten zur Übung am 
Feſtungstelegraphen in Yngolftadt. 


Rad 16 ber B 


15 Seftungstelegraphiften zur Übung am | die Ausbildung von we ra 
Heftungstelegraphen in Germersheim. ae En 


b) zu einer 6 wöchigen Übung vom 26. Sep- 
tember bis 6. November 
10 Feftungsteleqraphiften zur Übung am 
Seltungstelegraphen in Mek. 


~ J} 


WO 


— 9 — 


Anlage 5. 
— — 


Übungen der Arbeitsſoldaten. 


. Bon den Übungspflichtigen Arbeitsfoldaten des Beurlaubtenftandes 


find zur Mitverwendung auf den Truppenübungspläßen Yechfeld 
und Hammelburg einzuziehen: 
beim I. Armee-Rorps der eigene Beftand, 

ram | Pome „ der Beitand des II. und III. Armee-Korps. 


Die Einziehung erfolgt für 


Arbeitsjoldaten der Reierve auf . . » . . 2 Tage, 
" ‚ Landwehr uf . . . . 14 „. 
. Auf je 8 der Arbeitsjoldaten ift ein Unteroffizier zur Aufficht zu 
fommtandieren. 


. Werden an einem Orte 20 Mann und mehr gleichzeitig eingezogen 


jo jind fie einem Offizier (Mbteilungsführer) zu unterftellen. Von 
den zu einer bejonderen Abteilung fommandierten Unteroffizieren 
hat einer die Feldwebelsgejchäfte zu übernehmen. 


Offiziere und Unteroffiziere beziehen die Zulagen nad) § 66,5 D. f. A. 


. Die Verwendung der Arbeitsfoldaten und die Verrechnung der 


Soften regelt fid) nad) § 25 und nach der EN zu Mufter 7 
zu § 94 der D. f. A. 


. Wegen der Bekleidung der Arbeitsjoldaten fiehe § 76 der D. f. N. 


Bemerfungen über die Einziehung der Arbeitsjoldaten find dem 
Kriegsminifterium zum 1. Dezember 1906 mitzuteilen. 


Anlage 6. 
— — 


Mufter zur: 


SZahlen Nachweiſung 


tt Ofniere und Offiziers:Afpiranten ufw., die bei Truppen und Behörden des 
efehlsbereiches des ufw. (General-Kommandos oder oberfter Waffenbehörde) im 
KRechnungsjahre 1906 cingesogen wurden oder nod einmziehen find. 


Semertung: Für die General-Rommandos gelten die umjeitigen Spalten. Die 
oberiten Waffenbehörden haben die Spalten io zu ändern, dah die Offiziere 
und Offiziers-Aipiranten ihrer Waffe nachgewielen werden. 

Das General-Kommando I. Armee-Rorps hat die Übung bei der Maichinen- 
gewehr-Abteilung beionders eriichtlich zu machen. 


ll 









- Dienjigrad 





Kommandobehörden uſw. 
ıffer 16) auf 6 bis 8 Woch 


deure (Riffer 14 und 16 





Stabsoffiziere, Begirfs-4 






Stabsoffigiere 


Hauptleute u. 
Rittmeiſter 








Ober- 
leutnants 





Leutuants 








Davon 
waren zu | 
freiwilliger 
Dienjt- 
feiftung ein 
gezogen: 
a. aus derLand⸗ 
wehr 1. Auf: 
gebots _ | 
b. aus derQand= | 
wehr 2, Auf: 
gebots <i. 


c. inaftive Offi- 
ziere. | 






Summe 











































Offiziers⸗ 
Aſpiranten“) 

G. O 
§ 46 







) auf 
ZWochen“**) 















22 bis 28) 2 
43 bis 56. 
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= 
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. Offiziere 




















Infanterie — 











Kavallerie 
Feld⸗Artillerie 





















Train 











Be⸗ 


merkungen 


*) Die zum 
Schieß⸗ 
lehrkurs 

eingezoge⸗ 
nen Orte 
ziere mer: 
den von 
dem Ge 
neralKom— 
mando 
rade: 
wieſen das 
die Einbe— 
rufung 
verfügte. 

*8 Die nur 

zu den ger 
wöhn: 
lichen ‘Ree 
ferves und 

Landwehr⸗ 
übungen 
eingezoge— 
nen Orte 

ziers Vip 
ranten 

ſind micht 
auf 
zuführen. 

“N. Mir 
sere Lb 

ungsdanuer 

it erſicht 
lich zu 
machen. 
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Anlage 7. Mufler zur: 


Zahlen Aachweiſung 


fiber die vom nten ArmeeRorps (Fußartillerie-Brigade, uſw.) im Rechnungsjahre 1906 


Laufende Nr 


> 


us 





.. Yn die 


zu Übungen berangezogenen oder nod) einzuziehenden Mannichaften des 
Beurlaubtenitandes befonderer Übungsklaſſen. 





Gs find eingezogen oder |E 38 = Ele 
= a] =) 2 
werden im Rechnungsjahre |» SF & 5 = Bemerkungen 
: E SElLelelis 
1906 nod eingezogen > 3 2 = 
Neferviiten der Kavallerie zur 
Erhöhung der Ausrüdejltärte 25 
Referviften der berittenen Waffen 
während des Riidmariches 
der Truppen aus dem Ma 
növer in ihre Standorte. . 27 
Voltsichullehrer der Reierve . 30a 
Frühere injährig-sreimillige, 
die nicht Offiziers Wipiranten 
jind, — nahWaffengattungen 
getrennt — . . 30b 
Hilfsbader und fonitiges Ar- 
beitsperfonal der Relerve .| 30d, 31 
Unteroffiziere für Train-$to- 
lonnen der —— Ab⸗ 
teilungen.. . : .1 29, 30e 
Sanitätsmannfchaften a te 30f, 33 
Geijtlide in Garnijonslazaretten 30g 
Für den Magazinverwaltungs- 
Dienft . . .» — 
Für den Lazareltdienft 
Feſtungs·Telegraphiſten 4 
FürAusbildung im dufbeſchlas 
Arbeitsioldaten. . . . . 
Ynaftive Mannschaften 
Bei den Belleidungsämtern .| 30 Tester 
Wbjat 
PPC) DIN Datz 


Bemerfungen. 


. Berichiedene Übringsdauer derfelben Übungsklaſſe ift bejonders erfichtlich zu machen. 
. Die übrigen oben nicht aufgeführten Übungsfaffen (Anl. 1 und Hiff. 26) find in dieje Nachweiſung 


und zwar am <: Inffe ebenfalls nad Übungsdauer, Zahl und Vönnungsbeträgen aufzunehmen. Die 
Fufkartillerie, Pionier: und Verfehrstruppen find nur in die von der Fufartilleric: 
Brigade und der Inipeftion des Ingenieur:Korps und der Feftungen erftellten Nad: 
wellunace aufzunehmen. 
achweiſüng find alle Mannſchaften aufzunehmen, die bei einem dem betreffenden General: 
Kommando ufw. unterftehenden Truppenteile ujw. geübt haben oder nod) üben werben, gleichviel 
aus welchem Korpsbezirk fie ftammen. 





Mufter zur: Anlage 8. 


Hadweilung 


Infanteriften, Maichinengewehrmannichaften, Feldartilleriften 
und Trainmannihaften des Beurlaubtenftandes. 


Davon haben bereits geübt: 
im 
Geſamtzahl Rielervenerbailinis — 
ot 1mal | 2mal 1mal 











— | 

1 n (einfchl. Der 

—— 

Bieten. . — 


—* — 
| 
| 





Bemerfungen: 
1907 zur Landwehr I fibertretenden Referviften find mit blauen Bablen über den 





(in mitenthalten) _ Tid) zu madjen und bei der Landwehr nachzuweiſen. 


1907 zur Landwehr II Übertretende bleiben aus ber Nachweiſung weg. 
find —* Spalten „im Reſerveverhältnis“ auszufüllen. 
> = Referves oder Landwehrverhältnis gefeglid verpflichteten Mann 


Ie am 1. GP eureter 1906 ne ugehörigteit zur Referve ober Landwehr 
Oueripalten Aa, Ba, Ca, Da ober Ab, Bb, Cb, Db aufzunehmen. 





—— Adi | 
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Königlih Bayeriſches Kritgsminiſterium. 





Berorduungs- Blatt. 


Binde. Mn wi. | 12. april 1906. April 1906. 























Inhalt: 1) Stiftung für das Krmermuleum: 2) Bontonier-Borichrift: 3) Re 
frutierung der Armee für 1906/07; 4) Ergänzung der Militär-Transport- 
Ordnung und des Militär-Tarifs; 5) und 6) Ergänzung der Anlage B zur 
Eiſenbahn · Verkehrsordnung; 7) Vermögensitand des Milittär-Witwen- und 
Waifenfonds, dann des Invaliden und des Militär - Milden Stiftungs: 
fonds für das Rehnungsjahr 1904; 8) Badefuren aktiver und inaftiver 
Mannichatten; 9) Anderung der Dienitvorichrift für die Pionier-Belage- 
tungsTrains (D. V. 318); 10) Notizen. 











Ne 6377, Miinchen 12. April 1906. 
Nriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung für das Armeemufeum. 


Im Namen Heiner Majelät des Königs. 

Der Fabrifbefiter Heinrich Joſeph Wenglein in Nürnberg hat 
jur Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte Erhebung Bayerns 
zum Königreiche und in dem Bejtreben, an dem Ausbaue eines zum 
Ruhme und zur Ehre Bayerns beftimmten Yntitutes tätige Hand 
anzulegen, eine Stiftung zugunften des bayerischen Armeemufeums 
init einem Stapitale von 15000 4 errichtet. Die Stiftung foll unter 
der Verwaltung des Generalitabes ftehen; die Zinjen find zu Erwer— 
dungen für das Armeemufeum nad) näherer Anordnung der Stiftungs- 
urfunde zu verwenden. 


Seine Königlihe Hoheit Bring Luitpold, des Nönig- 
teigs Bayern Verwejer, haben durd) Allerhöchite Entjchliegung 
vom 4. ds. Mts. die ftaatlidje Genehmigung zur Entitehung der 


4 
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Stiftung unter dem Namen „Heinrich Qojeph Wenglein ide Stif— 
tung für das Ndniglich Bayerijche Armeemujeum in Minden“ Aller: 
gnädigit zu erteilen und zugleich Allerhuldvollit zu geftatten geruht, 
da diejelbe unter dem Ausdrude Allerhöchitwohlgefälliger Anerfen- 
nung der von dem Stifter befiundeten warmen patriotiichen Gefinmung 
im Sriegsminifterial:Berordningeblatt befanntgegeben werde. 


rh. v. Horn. 


Nr 6671. München 12. April 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Pontonier-Vorichrift. 


Im Namen Heiner Wlajeftat dee Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Stönig- 
veihs Bayern Berwejer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 9. d8. Mies. geruht, die Pontonier-Vorſchrift unter Außerfraftjet- 
zung des PBontonier:Neglements 1896 Wllerquadigft zu genehmigen 
und das Kriegsminifterium zu ermächtigen, Erläuterungen und Yu: 
jake nicht grundſätzlicher Art zu diejer Borjchriit auszugeben. 

Dies wird mit folgenden zur Kenntnis dev Armee gebracht: 

1. Die neue Vorſchriſt — D. VB. 378 — wird den beteiligten 
Dienftesftellen zugehen. 

2. Die Vorjchrift fann gebunden bei der Lithographiichen Offizin 
des Krieqsminifteriums gekauft werden. 


Sch. v. Horn. 


Nr 6400, Miinchen 12. April 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Rekrutierung der Armee fir 1906/07. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs 
Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung vom 
5. dS. Mts. für die Rekrutierung der Armee im Jahre 1906 nachite- 
hendes zu verfügen gericht: 


I. Entlaffung der Rejerviften. 
1. Der jpätejte Entlaffungstag ijt der 29. September 1906. Das 
Nähere beftimmen die Generalfommandos, für die Fupartillerie die 
Fußartillerte-Brigade. 


37 


| Bei denjenigen Truppenteilen, die an den Herbjtiibungen teil 


nehmen, findet die Entlaffung der zur Nejerve zu beurlaubenden 
Mannichaften, unter Berüclichtigung der in Ziffer 1 getroffenen 
Feſtſetzung, in der Regel am zweiten, ausnahmsmeije am erjten 
oder dritten Tage nach deren Beendigung oder nad) dem Ein: 
treffen in den Standorten ftatt. Abweichungen davon Fünnen 
das Kriegsminifterium und in Bezug auf einzelne Mannjchaften 
die Generalfommandos verfügen. 


. Mannjdajten, welche an den nad Ziffer 2 feitgejetsten Tagen zu 


— 


cutlajien wären, aber nod) Dilziplinaritrafen verbüßen oder zu 
verbiigen haben, find erſt unmittelbar nad Verbiigung der Strafe, 
Ipäteltens jedoch am 30. September 1906 zur Rejerve überzuführen. 

Späteltens zu dem gleichen Zeitpunfte find arch jolche Mann: 
haften zur Mejerve zu überführen, die am allgemeinen Entlaſſungs— 
tag fid) in Unterſuchungshaft befinden oder in Unterjuchungshaft 
genommen werden. 


. Die Mannjchajten des Trains und der Bezivfsfommandos, die 


Cfonomiehandwerfer und die Militärfranfenmwärter find am 
29. September 1906 zu entlajjen. 


Il. Ginjtellung der Refruten. 
A. Normale Zahlen. 
Bum Dienft mit der Waffe find einzuftellen: 
a) bei den Infanterie-Bataillonen, 
bei den Jäger: Bataillonen, 
bei den fahrenden Batterien, 
bei den Fußartillerie-Bataillonen (einichlieglih der Beipan- 
nungs: Abteilungen), 
bet den Bionier-Bataillonen, 
bei dem Gijenbahn-Bataillon, 
bei der Telegraphen-Nompagnie (Telegraphen: Detachement), 
bei der Luftichiffer-Abteilung, 
bei den Train-Bataillonen zu zweijähriger aktiver Dienftzeit 
die Hälfte der etatmapigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten, 
Gemeinen und Sanitätsgefreiten — jedoc) nach Abzug der 
für Rechnung von Gefreiten:, Gemeinen- und Ganitats- 
gefreiten-Stellen verpflegten Kapitulanten uſw. ülterer 
Vabhresflaffen (vom 3. Dienitjahre ab) —. 
Außerdem find Refruten mit dev Waffe einzuftellen: 
für unbejeste Stapitulantenftellen bei den vorgenannten 
Truppenteilen in der Zahl der bezüglichen offenen Stellen; 
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zur Ergänzung der Maidhinengewehr-Wbteilung: 
bei dem Bataillon, dem die Abteilung angegliedert 
ijt, und zwar 
als Sdiigen nod ook me es ae ae Gert 21, 
als Fahrer nod. . . — 13. 
für Die Etaterhöhung zu Beipamungäzweden der Yuft= 
ichitferabteilung und der Telegraphenfompagnie (Tele 
gtaphendetadement) zu zweijähriger aftiver Dienjt- 
zeit beim 1. Train-Bataillon nod . . . —F 7 
b) bei jedem Kavallerie-Regiment mit hohem Etat mindeftens 160. 
bei jedem Navallerie- Regiment mit niedrigem Etat mindeftens 150; 
bei dem 7. Chevaulegers-Kegiment mindeitens . . . . 120; 
c) bei jeder reitenden Batterie mindeitens . . meee 
d) bei jedem Train-Bataillon zu einjahriger aftiver Dienftzeit 
im Serbit 1906 die etatmapige Zahl der Trainjoldaten. 

An Cfonomiehandwerfern ttellen ſämtliche Truppenteile ufm. 
die Hälfte der etatinäkigen Zahl ein — bei den Truppenteilen, denen 
Die Mafchinengemwehr: Abteilung oder cine Beipannungs-Abteilung an- 
gegliedert ijt, einichlieglich des fiir diefe etatmakigen Handwerfers — 

Die Militarfranfenwarter find mit der Hälfte der fiir das Armee: 
forp$ etatmäßigen Zahl — jedod nad) Abzug der vorhandenen 
Kapitulanten — einzutellen. 

Für den Fall, dak eine Änderung der vorenpähnten Zahlen not- 
wendig ericheinen jollte, it das Kriegsminiſterium hiezu ermächtigt. 


B. Uberetatmapige Zahlen. 

Zur Dedung von Abgängen durd Tod, Unbraudjbarfeit uſw. 
von Mannschaften aller Jahresklaſſen, ferner von Abgaben an 
gedienten Mannichaften an Bezirfsfommandos, alS Bäder ujrw. ift 
eine don dem Kriegsminiſterium zu beitimmende Anzahl Refruten über 
den unter A feitgelegten Bedarf gleichzeitig mit den normalen Zahlen 
einzuttellen. 


C. Einttellungszeiten. 

Die Cinjtelling zum Diewt mit der Waffe erfolgt nad) näherer 
Anordnung der Generalkommandos bet der ftavallerie, bei der reiten: 
den Freidartillerie, den Bejpannungsabteilungen der Fupgartillerie, der 
Maſchinengewehr-Abteilung — bet diejer jedoch mur für die Fahrer — 
und bei dent Train möglichtt bald nad) dem 1. Oftober 1905, jedod) 
grumdiäglich erit nad) dem Wiedereintreffen von den Herbftiibungen 
in den Standorten. Die Nefruten für die Begivfsfommandos, für 
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z Unteroffiziersihule fowie die als Ofonomiehandwerfer und Mili- 
txfranfenwdarter ausgehobenen Refruten find am 2. Oftober 1906 
rt zuitellen. 


Für die Refruten aller übrigen Xruppenteile ſetzt das Kriegs: 


tirzijteriumm den näheren Zeitpunkt der im Laufe des Monats Oftober 
55 ftattfindenden Einftellung feit. 


Das Kriegsminijterium bat das hienach Erforderliche zu ver: 


nlaſſen. 


or 


Ausführungsbeftimmungen. 
Der Erſatzbedarf ijt von den Truppenteilen unter Zugrundele: 


qung deram 1. Oftober 1906 makgebenden Friedens-Bejoldungs- 
etatS zu ermitteln. 


- Bejonders hervortretende Ungleichheiten, die bei den Truppen mit 


zweijähriger Dienstzeit in den Stärfen der Yahresflajje 1905 ent- 
ftehen, find in der Zeit zwiſchen dem jpäteiten Cntlajfungstage 
und der Refruten- Cinftellintg innerhalb der einzelnen Waffen und 
Truppenteile durch Verſetzung ausgebildeter Mannschaften dieſer 
Jahresklaſſe hinfichtlid) der Infanterie, der Feldartillerie und des 
Trains jowie hinfidtlid) der Sfonomiehandwerfer jamtlicher 
Waffen uſw. nad) dem Ermeſſen der Generalfommandos, hin: 
fichtli der Fyußartillerie, der Pioniere, der Eijenbahn: und 
der Telegraphentruppen — ausgenommen die Ofonomiehand- 
werfer — nad) dem Crmeffen der oberiten Waffenbehirden aus- 
zugleidhen. 


. Derjenige Tag, der dem legten Verpflegungstage jeitens des 


Truppenteils folgt, ijt der Entlaffungstag. 

Bei Feſtſetzung dieſes Tages tft darauf zu rückſichtigen, dak 
die Mannjdaften, abgejehen von einzelnen durch bejondere Um: 
ſtände begründeten Ausnahmen, fid) nicht am Sonntage auf dem 
Mariche nad) der Heimat befinden. 


. Bei Beitimmung des Zeitpunftes der Gntlafjung der als 


Burihen uſw. abfommandierten Mannichaften ijt auf die dienſt— 
lide Stellung der Offiziere uſw. Rückſicht zu nehmen. 


. Begen Berbüßung von Diiziplinar:Arreftftrafen jeitens der in 


Biter I, 3 voritehender Allerhöchiter Entichliegung aufgeführten 
Mannichaften wird auf den Erlaß vom 24. Juli 1902 Nr 9743 
Bezug genommen. 

Um unnötigen Berzögerungen bei der Entlaſſung der be: 
treffenden Mannjchaften vorzubeugen, ift Anordnung dahin zu 
treffen, dag die Wrreitzellen nad) den Herbitübungen in eriter 
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9. 


—10. 


Linie zu Strafſverbüßungen fiir die zu entlaſſenden Mann ſchaften 
ausgenutzt werden. 

Hinſichtlich vereinzelter Beurlaubungen von Mannſchaften der 
Kavallerie und reitenden Feldartillerie zur Dispoſition der Trup— 
penteile wird auf § 14,2 der H. O. Bezug genommen. 

Unfichere Dienftpflichtige und jpäter aufgegriffene Refruten, Die nach 
SS 7,2 und 81,7 der ®. O. zur Yahresflajfe 1906 gehören, auker- 
terminlic; gemmiterte und vor der allgemeinen Nefruteneinitel- 
lung eingeftellte Nefruten der Jahresklaſſe 19U6, zur Einftellung 
in Aussicht genommene Zweis, Drei: und Vierjährig-Freiwillige 
finden auf die normalen Refrutenzahlen Anrechnung. 

reimillige, denen der Annahmeſchein erteilt wird, müſſen bet 
der nächſten Rekruteneinſtellung eingeitellt werden. Es jollen 
nicht mehr Frenvillige angenommen werden, als bei Anmel— 
dung des Nefrutenbedarfs in Nusficht genommen waren. Laſſen 
bejondere Verhaltnijje nachtraglid) eine Weniger: oder Mehr: 
einjtellung von Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt erjcheinen, 
jo muß der pee durd) die Mehr: und Minder-Erſatzbedarfs— 
nachiweijung (§ 1,5 der 9. DO.) bewirft werden. Die Annahme von 
Freimilligen nach Einreichung diejer Nachweiſung ijt nur in dem 
alle der Biffer 16 zulällig- 

Aus dem Beurlaubtenjtande dürfen Stapitulanten (S442 der Fr. B. B.) 
vor dem Verbrauch der überetatmäßigen Rekrutenzahl nur dann 
eingejtellt werden, wenn fie in der Berechnung des Nefrutenbe- 
darfs beriicfichtigt worden, mithin ihre Stellen nicht durch Ge: 
meine bejett find. 

Die Einftellung von Gemeinenfapitulanten in offene Unter: 

offizteritellen iſt unzuläſſig. 
Für die Truppenteile mit zweijähriger Dienſtzeit gilt das bis— 
herige Muſter 1 (VW. BL 1901 ©. 144 und 145) als Anhalt 
für die Berechnung des Nefrutenbedaris. Der Bedarf für die 
Maichinengewehr: Abteilung und die Beipanmmmgs: Abteilungen der 
sußartillerie ift von den in Betracht kommenden Truppenteilen 
im Mufter 1 unter I D und IT anzınegen. 

In den Eriaßbedarfs-überlichten find die Fahrer der Ma: 
ſchinengewehr-Abteilung in dev Längsſpalte „veitende Feldartillerie” 
bejonders zu Führen. Dagegen find die Schüten diefer Abtei- 
lungen jowie die Mannichaften der Beipannungs:Abteilungen der 
‚sußartillerie in den Nefrutenbedarf der Truppe, zu welcher die 
Abterlimgen gehören, einguredjnen und Ddementiprechend in der 
liberjicht nachzumeien. Am Schluffe der Überficht iſt anzugeben, 


12. 


— 
= 
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wieviel Mannichaften für die Beipannungs-Abteilungen der Fuß— 
artillerie angefordert ind. 


. Rei den Truppenteilen mit dreizähriger Dienstzeit tit die normale 


Refrutenzahl von jedem QTruppenteil jo zu berechnen, daß der 
Stat an Gefreiten, Gemeinen und Sanitätsgefreiten einjchließlich 
Sapitulanten nad Abzug der bei der Herbjtentlaffung aus: 
iheidenden Maunjchaften, einſchließlich etwaiger Dispositions: 
urlauber, durch Nefruten und Freiwillige voll aufgefüllt wird. 

Das bisherige Muster 2 CB. Bl 191 ©. 146 und 147) 

dient als Anhalt für die Berechnung des Nekrutenbedarfs. 
Die überetatmärigen NRefrutenzahlen betragen bei den \nfanterie: 
Iruppenteilen mit Ausnahme der Cfonomiehandwerfer 8%, tm 
übrigen 9%/o Der unter IPA. der Allerhöchiten Entſchließung felt: 
gejegten, bet der Navallerie und reitenden Feldartillerie für jeden 
einzelnen Truppenteil gemäg Siffer IL zu ermittelnden, normalen 
Refrutenzahlen (einschließlich der ‚zreiwilligen). Bei der Bered): 
ming find Bruchteile unter '/ auger Anlaß zu laffen, Bruchteile 
von '/ und darüber als voll zu vechnen. 

Die bei deu „Infanterie: Truppenteilen zu einer einjährigen 
aktiven Dienftzeit zur Einſtellung gelangenden Bolksichullehrer 
und Kandidaten des Volksichulamts gelten als iiberetatmapige 
Refruten über obige 8%)o. 

Die überetatmäßige Rekrutenzahl für Ofonomiehandwerfer 
it jeitens der Generalfummandos auf die gejamte normale 
Zahl für den Rorpsbereid) — aljo nicht für jeden einzelnen 
Truppenteil — zu berechnen und in der Erſatzbedarfsanmeldung 
den einzelnen Truppenteilen baw. dem Bekleidungsamt, bei welchem 
die Einſtellung erfolgen joll, zuzuſetzen. 

Die iiberetatmapige Nekrutenzahl an Militarfranfenmartern 
beträgt fiir das I. Armeeforps 5, für die beiden anderen Armee— 


’ 


forps je 3. 


> Die iiberetatmapigen Mefruten treten nad) Maßgabe des Ab— 


gauges an etatmähigen Mannſchaften aller Jahresklaſſen in die 
freiwerdeuden Gtatitellen ein. 


. 5 wird befonderer Wert darauf gelegt, day Mannjchaften, deren 


Dienftuntauglichfeit feſtgeſtellt it, nicht länger als unbedingt 
evjorder{td) im Dienst zurückbehalten und mittels eines be: 
ihleunigten Berfahrens jeitens der Generalfomtmandos ent: 
laſſen werden. 


>» Die Feftiesung des Zeitpunftes dev Nefruteneinitellung — ine 


ſoweit in Der Allerhöchſten Entichliegung Beſtimmung nicht ge 
troffen ift — bleibt vorbehaltent. 
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16. 


Die Einberufung, Beförderung und Einftellung der Rekruten 

am Sonntag ijt allgemein zu vermeiden. 
Nacherjatgeftellungen durch einzelne Refruten ($ 14 der H.O.) oder 
an deren Stelle durd Freiwillige finden grundfäglid nur Dann 
jtatt, wenn die Refruten der überetatmäßigen Nefrutenzahlen 
innerhalb des gefamten Truppenteil$ ujw. ausnahmsweile vor 
dem 1. Februar 1907 aufgebraucht und in freigewordene Etat- 
jtellen eingeriict find. (Siehe Erla vom 22. Dezember 1893 
Nr 24298.) 

Die Einftellung von Freiwilligen in offene Stellen der Mufif- 
korps ijt nad) § 85,2 der W.O. ftets gulaffig. 

Aus dem Ausland nach Deutichland zurüdfehrende und für 
tauglich befundene Militärpflichtige, deren rechtzeitige Einftellurg 
nicht erfolgen konnte, dürfen bis 1. Februar 1907 jederzeit auch 
dann nachträglich eingeftellt werden, wenn die iiberetatmapige 
Nefrutenzahl an dem Tage der Cinjtelling nod) nicht aufgebraucht 
ift. Bei den Truppen mit dreijähriger Dienftzeit ift die Mehr: 
einftellung erforderlichenfalld durch Beurlaubung eines Mannes 
zur Dispofition des Truppenteil3 auszugleichen. Bon den Truppen- 
teilen mit ziweijähriger Dienstzeit ijt von jeder derartigen über— 
etatmäßigen Ginftellung dem Striegsminifterium Anzeige zu 
machen. 


17. Betreffs der Ausbildung, Naderjaggeitellung ujw. von Meilt- 
tärfranfenwärtern wird auf § 34 des Anhanges, 4. Abichnitt, 
zur Friedens-Sanitäts-Ordnung Bezug genommen. 

rh. v. Horn. 
Abdrud. — 


(Mr. 3197.) 
Befanntmahung, betreffend Ergänzung des Militärtarifs für Eijen: 


1. 


bahnen und Yinderung der Anlagen V und VI zur Militär: 
Transport-Ordnung für Cijenbahnen. Vom 16. Februar 1906. 
Auf Grund des § 1H des Geſetzes über die Naturalleiftungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
(Reichs-Geſetzbl. ©. 52) hat der Bundesrat befdhlojjen: 
In den bejonderen Beitimmungen zum Abjchnitte IL 
des Militärtarifs für Eifenbahnen wird als Ziffer 4 hinzu: 
gefügt: 
() Straftwagen, die nicht dev Militärverwaltung gehören, 

werden zu den Sägen des Militärtarifs bejürdert, 
wenn im Militärfahrichein angegeben ijt, bag die Be- 
fürderung für Nechnung der Reichskaſſe erfolgt. 
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2. Auf Grund der Borjdrift im § 54,18 der Militär» Transport: 
Ordnung haben die vereinigten Ausjchüffe des Bundesrats für 
das Yandheer und die Feftungen und für Eifenbahnen, Post und 
Telegraphen beichlojjen: 

In der Anlage V zur Militär: Transport: Ordnung 
ijt unter B in Ifd. Nr. 19 hinter 

„Fertige Granatgiinder C/96“ 
nachzutragen: 

„und 04,*. 

3. Ferner hat auf Grund derfelben Vorfchrift der Königlich Preußiſche 
Herr Kriegsminiſter beftimme : 

Syn der Anlage VI zur Militär: Transport: Ordnung 
ijt unter B in Ifd. Nr. 19 hinter 

„Fertige Granatzünder C,96“ 
nachzutragen: 

„und 04,*. 


Berlin, den 16. Februar 1906. 


Der Reichskanzler. 
Fürſt von Bülow. 


Abdrud. 
Rt. 1810X1 


Bekanntmachung, Änderung der Militär» Transport: Ordnung fiir 
Eiſenbahnen betreffend. 


8. Steatominifterium für Derkehrsangelegenheiten und A. Kriegsminiflerium. 


Unter Bezugnahme auf die Allerhöchite Verordnung vom 
2. Februar 1899 (Geſetz- und Verordnungsblatt ©. 75.76) wird 
au Grund des § 54, 18 der Militär-Transport-Ordnung bejtimmt, 
daß die durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 16. Februar 1906 
Reichsgeſetzblatt 1906 S. 141) verfügte Anderung der Anlage V zur 
Nilitär-Transport- Ordnung (Neichsgejetblatt 1899 S. 99/100, Geſetz— 
und Verordnungsblatt 1899 S. MW) auch für die bayerischen Cijen- 
bahnen zu gelten hat. 


Münden, den 27. Februar 1906. 


v. Frauendorfer. Frht. v. Horn. 
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Jr 3867, Münden 12. April 1906. 
Rrieqsminifterium. 
Betreff: Ergänzung der Militar Trans- 
port-Ordnung und des Militär-Tarits. 
Vorftehende Abdrüde werden der Armee bekanntgegeben. 


Dedblätter zur Militär-Transport-Ordnung und zum Militär— 
Tarif werden ausgegeben. 


rh. v. Horn. 


Abdrud. 

Nr. 170981, 

Befanntmahung, die Emführung dev Gijenbahu-Verfehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


fi. Staatsminificrinm für Verkehrsangetegenheiten. 


Die Anlage B zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung (Geſetz- und Ver- 
ordnungsblatt 1899 S. 1075) wird in nachitehender Weile abgeändert: 
In Nr. XXXVe der Anlage B zur Cilenbahu-Verfehrs- 
ordnung wird der mit „Geſteins-Dahmenit“ beginnende Abjat, 

wie folgt, gefaßt: 

Geſteins-Dahmenit aud Berfeftiv:Dahmenit 
(Gemenge von Ammonjalpeter mit feiten Nohlenwafleritoffen oder 
Nitrofohlenwafferftoffen — Dinitrobenzol, Nitronaphtalin, Nitro: 
toluole — mit oder ohne Zuſatz von Wurzelmehlen, Nalifalpeter, 
Natronfalpeter, Chlorammonium, Alkalichromaten, Alfalioralaten, 
Alfaliphosphaten, Braunftein oder Blutlaugentals). 

Miinchen, den 20. Februar 1906. 


v. Frauendorfer. 


Abdrud. 

Nr. 2555XI. 

Befanutmadung, die Einführung der Eijenbahn-Verfehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


&. Stoatsmiuifterinm für Derkehrsangelegenheiten. 


Die Anlage B zur Eifenbahn:Berfehrsordnung Geſetz- und Ver: 
ordnungsblatt 1899 ©. 1075) wird in nachitehender Weile abgeändert: 
I. In Nr. XX Abſ. (s) wird am Schluſſe anjtatt der Worte „sowie 
Mirbanöl (Nitrobenzol)“ gejegt: 
ferner Mirbanöl (Nitrobenzol) jowie Gemifche von Holageift 
und Benzol mit oder ohne Erdwads, 3. B. Panſol; 
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I. In Wr. XXXVa Abi. (6) wird vor den Worten „ſofern dieſe 
Patronen“ eingefügt: 
Patronen aus Permonit (ein Gemenge von je höchitens 
30 bis 40 Teilen Ammponiafjalpeter und Slaliumperchlorat 
mit Zuſatz von Trinitrotoluol, Natronfalpeter, Ceimgelatine 
und Mehl); 
IL Su Ver. XXXV a Abjchnitt A zu 6: 
a) Anjtatt des eriten Gages im Ab}. (1) wird gejetst: 

G4) Batronen aus Dynamit und dynamitartigen 
Stoffen, zu deren Hülfen fein gefettetes oder geöltes, wohl 
aber paraffiniertes Papier verwendet fein darf, find durch 
eine fefte Umbiillung von Papier in Pakete zu vereinigen 
und in den Paketen mittels Wellpappe jo zu verpaden, daß 
jie Ichichtiveije in ihrer Lage feitgehalten werden. Die Pafete 
ind in hölzerne, Haltbare und dem Gewichte des Inhalts ent: 
jpredend jtarfe Kilten oder Tonnen, deren Fugen jo gedichtet 
ind, dab ein Ausftreuen nicht ftattfinden fann, und die nicht 
mit eijernen Reifen oder Bändern verjehen find, jo feft 
einzuſetzen, daß fie fic) nicht gegeneinander verjchieben können. 
Folgende neue Abſätze (2) und (2) werden eingejchaltet: 

(2) Die zur Berpackung dienenden Kiſten find an zwei 
gegenüberliegenden Schmaljeiten mit zuverläjligen Hand: 
griffen oder Handleijten zu verjehen; bei Fajfern und Tonnen 
find ſolche Handgriffe nicht erforderlich, wenn durd) tief ein- 
gelajjene Boden und Dedel eine fejte Handhabe gegeben tt. 

(3) Auf Die zur Ausfuhr in das Ausland beitimmten 
Sendungen findet die Vorſchrift im Abſ. (1) wegen Benugung 
von Wellpappe bei der Verpackung wie aud) der Abi. (2) 
feine Anwendung. 

Die bisherigen Abjäte (2) und (s) erhalten die Bezeichnungen 

(4) und (3). 

IV. Jn Nr. XXXVe erhält der mit „Glückauf“ beginnende Abſatz 
folgende Faſſung: 

Glückauf (Gemenge von Ammoniakjalpeter, Bilanzenmehlen 

oder Sucer, Stärke, Harz, fettem Sle oder mehreren diejer 
Stoffe und Kupferoxalat, mit oder ohne Bujak von Kali— 
jalpeter, Natronjalpeter, Dinitrobenzol), 
V. Die Nr. XLV wird tolgendermaßen geändert: 
1. 
) 


b 


— 


Die jetzigen Beſtimmungen werden als Abſchnitt A bezeichnet. 

YS Abſchnitt B wird nachgetragen: 

B. Fettgas — reines fowie Fettgas mit einem Zu: 
lage von höchſtens 30 Prozent Azetplen — in einer 


PP 
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Verdichtung auf hidftens 10 Atmojphären Über- 
dDrud darf in Seebojen und in anderen Behältern aus 
Schmiedeeijen (Flugeijen oder Schweißeijen) aufgeliefert und 
in offenen Wagen befördert werden. Die Wandungen 
der Gefähe find derart zu bemeffen, daß fie am der 
ſchwächſten Stelle nicht über ein Fünftel ihrer Bruch— 
jeftigfeit beanjprudt werden. 

Die Gefäße müſſen 

a) bei amtlicher, alle 4 Qahre zu twiederholender 
Prüfung einen den Fillungsdrud um 50 Prozent, 
mindeftens aber um 5 Atmojphären überſteigenden 
Drud ausgehalten haben, ohne bleibende Änderung 
der Form und ohne Undichtigfeit zu zeigen; 

b) einen amtlichen, an leicht fidjtbarer Stelle Dauer: 
haft angebrachten Vermerk tragen, der die Höhe 
des zuläjligen Drudes und den Tag der Letter 
Drudprobe angibt. 

VI. Sm Eingange der Nr. XLVIIIa werden die Worte: „Natrium 
und Kalium find“ erſetzt durch: 
„Natrium, Kalium und Legterungen von Natrium 
und Kalium find”. 
Die Anderungen treten fofort in Kraft. 


Münden, den 17. März 1906. 


v. Frauendorfer. 


Nr 6249, Münden 12. April 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ergänzung der Anlage B zur 

Eiſenbahn-Verkehrsordnung. 


Vorſtehende Bekanntmachungen des K. Staatsminiſteriums für 
Verkehrsangelegenheiten im Geſetz- und Verordnungs-Blatt Nr 10 und 
13 Seite 83 und Seite 101 werden der Armee befannigegeben. 


sch. v. Horn. 
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Ihdrud. 
r. 2988XI1, 
efanntmadung, die Einführung der Eijenbahn-Verfehrsordnung 
in Bayern betreffend. 
&. Staatsminikterium für Verkehrsangelegenheiten. 
Die Anlage B zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung Geſetz- und Ver: 
dnungsblatt 1899 S. 1075) wird in nachftehender Weile abgeändert: 
In Nr. XXXVa Biffer 6 wird an Stelle der Worte „endlich 
Batronen aus C. Pulver Silefia (Gemenge von höchſtens 85 Pro: 
zent Kaliumchlorat mit einem nitrierten Gemifde von Harz und 
Stärfemehh” eingefügt: 
Batronen aus Chedditen (einem Gemenge von Kalium: 
oder NWatriumchlorat mit Dinitrotoluol, Nitronaphthalin, 
Rizinusöl und Parajfin, wobei der Gehalt an chlorjauren 
Salzen 80 Prozent nicht überjteigen darf) 
und 
Batronen aus C. Pulver Gilejia (Semenge von höch— 
tens 85 Prozent Kaliumchlorat mit einem nitrierten Gemi- 
Ihe von Harz und Stärfemehl), . 
Münden, den 30. März 1906. 


v. Fraucndorfer. 





Rr 6480, Minden 12. April 1906. 
Rtieqsminiite rium. 
Setreff: Ergänzung der Anlage B zur 
Gſenbahn⸗Verkehrsordnung. 
Vorſtehende Bekanutmachung des K. Staatsminiſteriums für 
Verfehrsangelegenheiten wird der Armee bekanntgegeben. 


sch. v. Horn. 


Nr 1906 X. 

Nriegsminiiterium. 

Letreif: Vermögensttand des Militar Witwer 
und Waiſenfonds, dawn des Invaliden— 
und des Militär Milden Stiftungstonds 
ir das Rechnungsjahr 1904. 

Nachſtehend wird der im Geſetz- und Verordnungsblatt 1906 
Nr 18 Seite 124125 veröffentlichte Ausweis der K. Generalmilitär: 
laſe als Militärfondskaſſe über den Vermögensſtand des Militär— 
Litwen⸗ und Waiſen-, dann des Invaliden- und des Militär-Milden 


<tttingsfonds fiir das Rechnungsjahr 1904 im Abdrude befannt- 
gegeben. 


München 12. April 1906. 


Frh. v. Horn. 
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U u € 
I: über den Lermögensſtaud nachſte hender 
Er u Witwen⸗ 
Bortrag le P Garl 
ter Mona tin; Gark 
Hauptfonds oe Legat 
ftiftung | 
M. 1 Mig M. '3 
Am Scluffe des Nechnungs- | | 
jahres 1903 betrug das a laut 
vorigen Ausweiles. . - 548387188] 4486 37] 234749 1 


| 

Hiezu die wirklichen Einnahmen | 
fir 1904 mit Beirechmung der be- | 
jtehenden und nach Abzug der mane 


1903 beftandenen Aktiven . . . 1224671 18] 187 01 9338 95) 
Same 6708543, 06] 4673 BR} 244088 19 
| 





Hievon die wirklichen Ausgaben 
für 1904 mit Beirechnung der be: 
jtehenden und nad) Abzug der Ende | | 
1903 beitandenen Baffiven . . . .11517164 55] 176 |- 9289 6 


Bleibt Ende 1904 reines Ber: | 
mögen. . . .15191378.51|4497 381 234798 4 
Diejes —— beſteht i in: | | | 

a) barem GWelde. . . 2 2.2. 1101653] -— — 
b) 8. Barer. StaatSpapieren . .] 1615000 --] — | — 

c) 8. 8. Ofterr. SI | | 
bunget oo... . . «| 234400: --I — — 
d) Pfandbriefen . . . say 9 — —4400 
e) ſonſtigen Wertpapieren Eee | 97 38 
f} Ewiggeld- Stapitalien 2.0.4 52971429] -- — 
g) OHypothef-Napitalien . . . .12802488 TI] — — 


Hiezu die Altiven . — 
Summe [5192619 5 
Hievon ab die Paffiven. . 2. . 1241 02 


Summe 15192619 } ... 97 38 
ot he 38 





Bleibt Vermögensitand wie oben. .|5191378 51]4497 3s 


weis 












Militär-Fonds am Shlufe des Kechnungsjahres 1904. 
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Milder _ ” 
Stiftungs- — es 
fonds ermiogens 


mit Zuſtiftungen 


—— — — Invaliden— 
Boba von v 
Gebhart': —— fonds 
Weih- vumme 
ſtiftung 
A ‘4g M. =, 
906 52 7215929610 4012089 23 
13 769 1121 1 247 966 26]. 151670 OS 
2) 271 8 7177576 404 163 759 31 
1350 — 1540 200.221 132631 16 
26701 841 5637376 1814031128 15 
Kun 22 19 716 75 13808 14 
32114 29) 1648 714 29) 2491 400 — 
— —} 234400 — 
— — "2300 — 332 400 
75230) 18 7D 368 86 — . 
61714 29) 591428 58 32571 £3 
28942 851 3056 688 7211 160948 58 
26701 184] 5 638 617 4031 128 15 
701 84] 5638617 2014031 128 15 
— j-} 1241 02 
a6 701 8415637376 1814031128 15 


M. 


788 265 


29897 36 


818 161 


24 384 


793 776 | 


7 334 
407 414 
40) 

24 200 
206 
B4 221 
793 776 
793 776 


793 776 


dDiejer Fonds 


3 M. 3 


68110 729 963 09 


1 429 533 70 
4412 159 496 75 


— 


1607215 80 


10.462 280 05 


75 40 809 64 

DOP 4547 528 59 
-| 234800 — 

—] 388300 

14 75575 

— 1 624000 01 

43] 490185875 


104653521 97 


10463521 .97 
— 1241 


62 110462 280 5 
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Wusweis 
UL. über bie Such der Perfoen, melde im Behunngsjehre 1904 4 
Unterübungen erhielten. 


Aus dem Witwen ˖ und Waiien- 
fonds erhielten 


Pen- | Unterhalts« | Wb: £ 
fionen beiträge ferti | = 
gungen |= 
Untertügungen 





Oberklaſſen 

Unterllaſſen 
Oberkllaſſen 
Unterflaffen 
Oberklaſſen 
Unterllaſſen 








980 852] 923 27110—12125] 6 
1 Auswärtige 
Rerlobte 818! 7 
ferner 
30 119 30 3 














ſtehen im Genuß einer 
geſetzlichen Beihilfe; 
von dieſen ſind im 

obigen Stande 


9 19} 30| 3 


Witwen und Waijen 
inbegriffen, welche 
neben der Beihilfe nod) 
Penſion beziehen. 

















Die Nichtigkeit bejtätigt. 


München, 5. September 190). 
K. General:Militär-hafe als Militiir-Fonds-Kaffe. 


Digitized by Google 
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Rr 6121. München 12. April 1906. 
RriegSminifterium. 
Betreff: Badefuren aftiver und 
inaftiver Mannichaften. 
Im Verzeichniſſe der Nturorte, an welchen Vorfehrungen für Auf: 
zahme von Kurgäſten de3 Mannichaftsitandes getroffen find (j. Beil. 4 
r F. S. O. S. 348), ift dev Vortrag unter Nr 2 (Mdelholzen) zu 


treichen. 
Frh. v. Horn. 


Rr 6355, Münden 12. April 1906. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung fir Allgemeine ArmeeAngelegenheiten. 
Betreff: Anderung der Dienitvorichrift 
fit die Pionier Belagerungs- Trains 
D.R®. 318). 
Seite 10, Bitter 32, 2. Abſatz Zeile 4 ift hinter „Ladebrücken“ 
ttatt des Stommas ein Punkt zu jegen und zu ftreichen: 
„da das Ausladen der Gerdtewagen für Briicen, Yeitern 
und Gleitjtangen nad) der Seite jchwierig ift.“ 
Dafür ift zu feken: | 
Beim Vorhandenjein fefter oder behelismäßiger Seitenrampen 
von mindeftens 7,50 m Lange fünnen aud) Fahrzeuge einjchlieh- 
lid) Gerätewagen für Briicen, Yeitern oder Gleititangen nad) 
der Seite abgeladen werden. 
Ein Deckblatt wird nicht ausgegeben. 


Fifcher. 





Notizen. 


Tuch die HZentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
werden verteilt werden : 
Tedblätter Nr 1—67 zu den Sondervorichriften für die Fufartillerie. B. Ca: 
fetten, Progen und Fahrzeuge. 
Im Kopfe dieier Dedblätter ift Nr 197 handichriftlich zu ändern in 279); 
Tedblätter Nr 55—58 zu den Sondervorichriften für die Fußartillerie. E. Der 
leichte Artillerie Fernſprecher. 
Im Kopf der Dedblätter iſt D. V. E. Nr 197 handichriftlich zu ändern 
in D. V. 279); 
Tedblatter Nr 245—263 zur Marineordnung (D. B. 333); 
Ledblatter Nr 91-96 zur Militär-GiienbahwOrdnung 1. Teil (D. BW. 464). 
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Auf die im Verlage der J. Lindaueriden Buchhandlung (Shöpving) 
München KHaufıingeritraße 29, erichtenene „Kurzgefaßte Geichichte der Bayeri— 
ichen Armee 1648 — 1906" von Oberitleutnant a. D. Wde wird empfehlen 
aufmertfam gemacht. 

Der Preis des Buches beträgt ungebunden 1,20 M, elegant fartoniert 
1,40 4. 
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Kiniglid) Bayeriſches Kriegsminifterium. 


Seo, 
ae 


y ; 
artrın 





Berorduungs- Blatt. 





Minden. 4 16. 28. April 1906. 





Jnbalt: 1) Grridtung einer S einer Stiftung; 2) Milttärveterinäre; 3) Dienitalters- 
jeihen, 4) Selmüberzüge, 5) Belanntmachung, Beförderung von Leichen 
auf dem Seewege betreffend; 6) Unteritügungsverein für Die Dinterbliebenen 
von Iffizieren rc. 1c. des K. B. Heeres; 7) Nriegsdienitjeit; 8) Selbittoiten 
der Verwaltung für die ben Truppen überwielenen Lebensmittel; 9) Minder 
rung der D. BW. 320; 10) Änderung der Sprengvoricrift (J. E. 23): 11) Ye 
formationsfurs fiir "Stabsoffiziere bei der KFauitationsanitalt ; 12) Notizen. 














Rr 7570. München 28. April 1906. 
Rrieqsminifterium. 


Betreff: Errichtung einer Stiftung. 


Im Mamen Heiner Majefat des Königs. 


Bon Mitgliedern der Familien von Froelich und Forſter in 
Augsburg wurde aus Anla des 100 jährigen Jubiläums der Gar: 
nijonierung des Königlich 4. Chevaulegers:Kegiments in Augsburg 
dem genannten Regimente ein Betrag von 150) .« zu dem Swede 
übergeben, dat die Zinjen hieraus alljährig zu Beihilfen an jolche 
Interoffiziere verwendet werden, welche fic) im bejonderen Mate um 
die Ausbildung (namentlich im Neiten) verdient machen. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Yuitpold, des Könige 
reihd Bayern Berwejer, haben durch Allerhöchite Entjchliegung 
vom 23. April d8. Ys. unter Allergnädigiter Ermächtigung zur An— 
nahme des Stiftungsfapitals die jtaatlide Genehmigung zur Ent: 
ſiehung der Stiftung unter der Bezeichnung „Jubiläums-Stiftung“ 


Se 
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zu erteilen und zugleich Allerhuldvollit au gefratten geruht, day diefelbe 
unter dem Ausdrude Allerhöchitwohlgefälliger Anerkennung durch das 
Kriegsminitterial- Verordnungsblatt befanntgegeben werde. 


Frh. v. Horn. 


Nr 7659, München, 28. April 1906. 
Krieg sminifterium. 
Betreff: Militärveterinäre. 


Im Namen Seiner Majefat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reid)s Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchiter Entjchliegung vom 
24. April 1906 zu beftimmen geruht: 

vl. Ältere Stabsveterinäre fünnen bei dienftlicher wie periönlicher 
Wiirdigfeit zur Allerhöchhten Berleihung des Titel$ „Oberſtabs— 
veterindr’ beantragt werden. 

Rang und Dienjtbefleidung der Oberftabsveterindre bleiben 
die gleichen wie jene der Stabsveterinäre. 

2. An Stelle des Titels „Veterinär“ tritt der Titel „Oberveterinär“. 

3. Im übrigen verbleibt es bis zur Bildung eines Veterinär-Offi— 
giers-Rorps in Bezug auf Rang, Gebührniife und Dienſtbe— 
kleidung der Militärveterinäre bei Meinen Beftimmungen vom 
27. Januar 1903.“ 


rh. v. Horn. 


Nr 7379, München 28. April 1900. 
Kriegsminiiteriirm, 
Betreff: Dienitalterszeichen. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reids Bayern Verweſer, haben mit Allerhocdjter Entichliegumg 
pom 20. April d8. Ys. zu beftimmen gerubt, dah die Ausführung der 
Dienſiauszeichnungskreuze 2. Klaſſe künftig nach dem vorgelegten Mufter 
in dev Weife zu erfolgen habe, daß die natürliche Farbe der Bronze - 
erhalten bleibt. 

Dies wird mit dem VBeifiigen befamutgegeben, daß die neuen Proben 
demnächſt ausgegeben werden. 
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Die Befleidungsämter haben die Umänderung der in ihren Be- 
ſtänden vorhandenen Dienftauszeichnungsfreuze 2. Klaſſe unter Ver: 
rechnung der Koſten auf Kapitel 13 Titel 7 zu veranlaffen.. 

Den gegenmärtigen Inhabern diejes Dienstalterszeichens bleibt 
freigeitellt, Das bisherige oder das neue Muſter zu tragen. 


Frh. v. Horn. 


Rr 1524, München 28. April 1906. 
Rriegsmini fterium. 
Betreif: Helmitbersiige. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Berwefer, haben mit Allerhöchiter Entichliegung 
vom 22. April 1906 zu beitimmen geruht, dak der Ktriegsausrüftung 
der Ravallerie Der Helm: uſw. Überzug — ohne Abzeichen — hinzutritt. 

Abänderung der Belleidungs: und Ausrüſtungs-Nachweiſung 
bleibt vorbehalten. 


rh. v. Horn, 


Fir, THOS, 
Befanntmahung, Beförderung von Leiden auf dem Seewwege 
betreffend. 


§. Staatsminifierium des Innern, K. Kriegsminifterium. 


Unter Bezugnahme auf die Minifterialbefanntmachung vom 
N. Februar 1888, betreffend die Beförderung von Leichen (Geſetz— 
und Verordnungsblatt S. 123) werden nachjtehend die von den Deut: 
\hen Bundesregierungen vereinbarten Vorjchriften für die Beförderung 
von Yeichen auf dem Seewege befannt gegeben. Dazu wird folgen: 
des beſtimmt: 

l. Die Ausstellung der Leichenpäſſe (§ 1) und die Bezeichnung 
der zur Einfargung der Leiche beizuziehenden jachveritändigen Perjon 
($2 Abſ. 1 Say 1) obliegt den Dijtviftsverwaltungsbehörden. 

2. Zuftändige Militärbehörde oder Dienjtesftelle nad) § 1 bj. 4 
umd § 2 Abſ. 1 Sag 2 ift der Kommandeur oder Vorſtand des be- 

teeflender Truppenteils oder der einjchlägigen Dienttesitelle besiehungs- 
weiſe der nächſte Garnijonfommandant oder Garnijonälteite. 

> Die Vorjchriften treten am 1. Juli 1906 in Kraft. 

Minden, den 9. April 1906. 


Dr. Graf von Feilibſch. Frhr. von Horn, 


mutter: — 
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Vorſchriften für die Beförderung von Leiden auf dem Seeweae. 


x 1. 

1) Für die Beförderung einer Yeiche zwiſchen den Seehäſen dei 
Deutichen Reichs und feiner Schußgebiete und zwiſchen einen dieter 
Häfen und einem ausländiichen Hafen it ein nach anliegendem Murer 
ausgefertigter Yeichenpaß beizubringen, welchen der Schiffskapitän fir 
die Dauer der Fahrt in Verwahrung nimmt. 

2) Die Ausstellung der Yeichenpäfle liegt im Deutidhen Heide 
den von den Landesbehörden, in den Schußgebieten den vom Reid 
fanaler zu bezeichnenden Stellen, im Auslande den dazu ermadptigter 
Sejandten und Konſuln des Neichs ob. Für Leichen von Perſonen, 


— en 


welche an Cholera, Fleckfieber, Pelt oder Poden verftorben find, dürten } 
1 


jolche Päſſe erit Dann ausgeftellt werden, wenn mindeltens ein Jahr 
nach dem Tode verylojfen tft. 

3) Dem Gefuh um Erteilung eines Yeichenpafjes find in Uc 
Ichrirt oder beglaubigter Abjchrift beizufügen: 

a) eine vorſchriftsmäßig ausgefertigte Sterbeurfunde, weldk 
Namen, Stand, Alter und Todestag des Werftorbenen 
enthält; 
eine tuntichjt auf Grund einer Äußerung des Arztes, welder 
den Berftorbenen behandelt hat, ausgeitellte Beſcheinigung 
über die Todesurjache. Kommt die Yeiche aus einem Ore 
an dem Cholera, Flecfieber, Belt oder Poden herrſchen, \ 
ift gleichzeitig zu beicheinigen, dal der Beförderung der Yeide 
gejundheitliche Bedenken nicht entgegenitehen ; 
eine Bejcheinigung des bei der Einjargung zugegen geweſenen 
Sachverftdudigen (§ 2 Ab}. 1) darüber, da die Ginjargung 
vorſchriftsmäßig erfolgt iit. 

4) Ber Yeichen von Angehörigen der Armee oder der Marine ge 
nügen Die von der zuftändigen Militärbehörde oder Dienjtitelle aus 
gefertigten Nachweije zu Abſ. 3, a bis e. Am Auslande kann au 
die zu b vorgejehene Beicheinigung verzichtet werden, wenn dem zit 
Ausstellung des Leichenpaſſes zuftändigen Gefandten oder Konſul dei 
Reichs die zu beſcheinigenden Tatſachen bekannt find. 

6) Bet Leichen aus folchen ausländischen Staaten, mit welden 
eine Vereinbarung wegen wechjelfeitiger Anerkennung der Yeichenpälle 
abgejchloffen ijt, gemügt die Beibringung eines der Vereinbarung ent 
ſprechenden Leichenpaſſes. 


b 


— 


— 
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& Bei der Beförderung von Yeichen in das Ausland hat der 
Kapitän auch Darauf zu Jehen, dak die nad) den Beſtimmungen des 
Auslandes erforderlichen Nachweile beigebracht find. Werden aus: 
ländiſche Häfen angelaufen, jo hat der Kapitän auch die Dort geltenden 
Beſtimmungen zu beachten. 

§ 2. 

1) Die Einfargung der Leiche hat in Gegenwart einer von der 
wuitandigen Behörde des Sterbeorts oder des jeitherigen Beltattungs: 
arts hierzu zu beitimmenden fachverjtdindigen Berjon zu erfolgen. 
Dieje Berfon wird bei Leiden von Angehörigen der Armee oder der 
Marine von der zuftändigen Militärbehörde oder Dienititelle, im Aus: 
land in Ermangelung einer für den Ort zuftändigen Yandesbehörde 
von den Geſandten oder Konſul des Neichs bejtimmmt. 

2 Die Leiche muß in einem hinlänglich widerftandsfabhigen, luft: 
diht zu verlitenden Metallfarg eingeichloffen und dieſer von einem 
feitgefugten Holzſarge dergeftalt umgeben fein, daß jede Verjchiebung 
des Metallfarges in der Umbüllung verhindert wird. Der Holzjarg 
it in einer Kiſte derart gu verpaden, daß auch Hier jede Werichiebung 
des Inhalts ausgeichloffen it. 

3) Falls Die Leiche nicht vollftändig einbaliamiert wird und es 
ih wicht um eine Beförderung von fürzerer Dauer handelt, ijt die 
Leiche durch Einfpritung einer fonfervierenden Flüſſigkeit, 3. B. von etwa 
> Litern einer meingeiftigen Löſung von Formaldehyd (10 prozentig) 
oder Rohkreſol (5 prozentig) oder Sublimat (2 prozentig) oder Chlor: 
mt 10 progentig), in eine‘ oder mehrere leicht zugängliche Arterien 

um. gegen Verwejung möglichſt zu fchiiken; auch ift der Boden des 
Ineren (Metall-) Sarges mit einer reichlichen Schicht Sägemehl, Torf: 
mull oder mit anderen aufjaugenden Stoffen zu bedecten. 

3. Dieje Beftimmungen finden finngemäße Anwendung bei Yeichen 
Weidenreften), welche für die überjeeiiche Beförderung wieder ausge: 
graben worden find. 


S 3. 


“ Sollen Leiden von Berjonen, welche während der Reiſe an 
g n = } ? * * Pee : 
Bord geltorben find, ausnahmsweije bis zum Beſtimmungshafen mit- 
geführt werden, jo ift tunlichjt nach § 2 Abf. 2 und 3 zu verfahren. 


I . Sr — * Ri , sa . 
Lauert die Reife von der Todesftunde bis zur Ankunft am Begräbnis: 


oe weniger als drei Tage, jo darf von der Einſargung abgeiehen 
werden. 
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2) Leichen von Perjonen, welche während der Reife an Cholera 
Fleckfieber, Peſt oder Boden verftorben find, dürfen an Bord nid; 
weiter befürdert werden. 


84 
= . 
Veidjen find an Bord von Schiffen tunlichht getrennt von Nab: 
rungs- und Genußmitteln und derart aufzubewahren, Daß eine Be: 
läftigung der Reijenden und der Bejatung vermieden wird. 


Muiter. 


Seihenpaß 
(für Leihenbeförderung auf dem Sceewege). 


Die der Vorſchrift UNE. Leiche de 
— an 2 19 . zu 
an (Todesurfache) — —* IE ‘vecftorbenet 
jährigen (Bore und Suname, Stand de3 Verjtorbenen, bei 
Nindern Stand der Eltern) von . 


nad) . .. rn. auf dem Seewege 
wird bierdurd) genehmigt. 
ME a ee we ee ID 
(Dienititempel.) Anterichrift.) 
Nr 2268 FA. Minden 28. April 1906. 


Kriegsminiiterium. 

Betreff: Unterftüsungsverein fiir die 
Hinterbliebenen von Offizieren rc. rc. 
des K. 9. Heeres. 

Nachitehend wird ein Ausweis über den PVermögensitand des 
Unterjtiigungsvereins für die Hinterbliebenen der Offiziere, Sanitäts: 
offiziere und oberen Beamten des K. B. Heeres für das Rechnungs— 
jahr 1904 (§ 29 der Sagungen) im Abdrud befanntgegeben. 


Frh. v. Horn, 
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d Ausweis 


ber den Bermögensftand des Unterjtügungsvereins für die Hinter: 
iebene > , Sanitätsoffizieren und oberen Beamten des 


B. Heeres aut Schluſſe des Rechuungsjahres 194. 


= Weldbetr 
Bortrag ne Bemerkungen 


MA 























L Einnahmen. 
ensſtand am 31, März 1904 


als 
AMINA ple 1525781 M 66 4% 
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fe Prinz Ratt 
Zum a hee 

ata BNUTADTIALS x 1535065 A. 83 48 
menerträgnis aus dem Vereinsver⸗ 

einfchliehlich un 
x ber Vereinsmitglieder 
Botengebühren . 
— 2088 275 


I. Ausgaben. 

te Unterſtützungen, Priibenden 

Abfertigungen auf den 

leititgamgen an Feldau steilneh- 
* von 1866 und 1870/71 im 

Tithe von Artikel 2 des Gefeges 

pitungetoften auf den Vereine 


Ab w = 








Summe II 


Abo a Die Mehrung des Bers 
Ye aL io" 1905 . 2086 580 | 72 eingvermigens im 
a ' Rechnumgsjahr1904 


den NEE an: beträgt 114942 M 
2021 dt, — Ay 49 A. 


~ 


— 15 080. 72 8 
Stitehend “2036 580 M. 72 A, 
‘Minden, 18. April 1906. 


Der Gorjtand des Verwaltungsrats. 


— 
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Abdrud. 


Yeh bejtimme im Anſchluß an Meine Ordre vom 12. Oftober 19H: 
Den im Jahre 1906 an der Niederwerfung der noch andauernden | 
Eingeborenen-Aufftände in Südweſtafrika beteiligten Deutichen wir 
das Jahr 1906 als Kriegsjahr angerechnet, jofern in diefem Sabre 
die Beteiligung mindeltens einen Monat betragen hat oder die Teil: 
nahme an einem Gefecht vorliegt. 

Im übrigen findet Meine Ordre vom 12. Oftober 1905 jinn: 
gemäß Anwendung. 


— 


Berlin den 27. Februar 1906. 
Wilhelm. 


An den Neichsfauzler Fürſt v. Bülow 
(Oberfommando der Schutstruppen). 


Nr 5054. München 28. April 1906 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Kriegsdienſtzeit. 

Vorſtehender Abdruck wird hiemit zur Kenntnis der Armee ge— 
bracht. Wegen der Kaiſerlichen Kabinetts-Ordre vom 12. Oktober 19H 
vgl. V. Bl. Nr 25,05 Seite 248. 


Frh. v. Horn, 


Nr SLL, München 28. April 1908. 
Kriegsminiitertum. 
MiltärPerwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Selbittoften der Verwaltung für 

die den Truppen überwielenen Lebens 

mittel. 

l. Die Selbjtfojten der Verwaltung für die den Truppen nad 

s 7 Bf. 10 der Fr. B. V. überiviejenen Vebensmittel betragen im 
Rechnungsjahre 1906: 


SY Ait HERDER 2 4 es we ee ee ee A 
by: 5: 2 Buhl a oo er BES 
Be oe ar UE. et Kg’. gt oe Se, “ee. RN Te = 31 ¢ 
d) 5: POUND BP ae he St ee I 
ee Sp REI ed 
Be apt gy: ARAERREONI ee ES 
BY ge ot Mühlaee a a ee 464 
h) für 100 g Gentitjefonjerven 2 2 2 2 nn nn Bay. 
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Vergütet werden: 


1 kg Bohnen mit . 28 J, 
1 „ Linien „ ee ee ee Ar aan ar Dane. 6 
I) g Semüfelonferven. mit ar ee — 73 


und Die nn Vebensmittel mit den vorangenebenen Selbitkoiten. 
2. Die Beitimmumgen unter Ziffer 2 bis 4 im Erlajje Nr 4362/99 


~- 


—B. Bl. S. 204 —find aud) für das Nechnungsjahr 1906 mahgebend. 
Bucher. 


Rr 1173, Münden 28. April 1906. 


RriegSmintitertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betretf: Anderung der D. V. 320. 
Zu Seite 15, Ziffer 70. Das Dedblatt 15 ijt zu Ttreichen und 
dafiir zu ſetzen: 

„Die Übungsmunition wird zu Beginn des Nechnungsjahres 
geliefert und ijt im Yaufe desfelben möglichit zu verbrauchen. 
Grgeben fic) an der Übungsmunition wejentliche Erſparniſſe, fo 
founen Dieje bei den größeren Pionier» und ſonſtigen bejonderen 
Übungen Verwendung finden.“ 


Seither. 


Rr 7355, München LS. April 1906. 
Rrieqsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheilen. 


Betreff: Anderung der Sprengvoricrift 
J. E. 28). 
Bei Ziffer 33 (Auflage 1896) baw. Ziffer 42 (Meudruck 1903): 
‚Der Glühzünder“ iſt als dritter Abſatz der Fußnote einzuſchalten: 
„Glühzünder a/A. dürfen nicht zuſammen mit Glühzündern n’A. 
in eine Kreisleitung geſchaltet werden.“ 


Deckblatt wird nicht ausgegeben. 
Fiſcher. 


— 
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Nr 7650, München 28. April 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Informationsturs für Stabs- 
offiziere bei der Cquitationsanitalt. 


In Ziffer 1 der Anlage zu § 1,8 der Dienftordnung für die 
Equitationsanftalt — D.B. 188 — ift Statt 1. Mat handichriftlich zu 
jeßen: 1. Auguſt. 

Fiſcher. 





Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſterium— 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 2—5 zur Vorſchrift für die Prüfungen der Büchſenmacher des 
Heeres (D. V. 119); 
Dedblätter Nr 34—48 zum Verkaufs-Preisverzeichnis zu den Dandmaften 
(D.3. 221); 
Dedblätter Nr 22—30 zur Dienftoorschrift für die Navallerie-Telegraphen- Schule 
(D. B. 266); 
Dedblätter Nr 30—50 zu den Sondervorichriften für die Fußartillerie. H. Der 
Lautſprecher. 
(Im Kopf dieſer Deckblätter it „D. B. E. Nr 197" handſchriftlich zu 
ändern in: D. V. 279); 
Dedblätter Nr 26—3i zur Ausrüſtungsnachweiſung für die Stäbe der Feld— 
artillerie (D. BW. 389); 
Dedblätter Nr 17—23 zur Ausrüſtungsnachweiſung für Artillerie oder Reierne 
Artillerie Munitionstolonnen 88/96 und 73/96 (D. V. 438); 
Dedblätter Nr 65—87 zur Ausrüftungsnachmeilung für eine Etappen Whur: 
tionsfolonne (D. V. 439); 
Dedblätter Rr 17—20 zur Ausrüftungsnahweilung für eine Munitions-Xer 
waltung (D. V. 440); 
Dedblätter Mr 82 — 85 zur Il. Abt. 
152—155 i - 4 | 


” ” id 


der Morichrift: Das Feldartilleric 
126—131 Vv. Material 96 (D. BW. 447); 


Dedblätter Nr 5—8 zur Unterfudhungs und Anichiebvorichrift für Geichiis: 
rohre und Lafetten der Feldartilleric. II. Abteilung. Anſchießvorſchrift 
(D. V. 478); 

Dedblätter Nr 49—54 zur 11. Mbt. , m 

| der Vorichrift: Das reldhaubig- 


4-46 „I. Het: < a 
Material 98 (D. V. 495); 


" " ” 


86 — 91 V 


Lid " " ° " 


id 
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Tedblätter Nr 46—54 zur Ausrüſtungsnachweiſung für Feldhaubig-Batterien 98 
D. V. 497); 

Tedblätter Nr 38—48 zur Ausrüſtungsnachweiſung fiir leichte Munitions- 
tolonnen der jeldartillerie (D. V. 498); 

Tefblätter Nr T5— 81 zur Ausrüftungsnahmetiung für eine Feldhaubig-Muni- 
tions Kolonne 88/98 (D. B. 499). 


Die Ranglifte der aktiven Offiziere wird erit im Monat Mai zur Wars 
gabe gelangen. 


Vie Umänderung von Dienitauszeihnungsfreuzen 2. Klaſſe bisherigen in 
tele neuen Muſters (K.M. E. Nr 7379/06 — B. Bl. ©. 114 —) beforgt die 
Nema Weib u. Co. in München, Herrnitr. 18 u. Maffeiſtr. 2, zum Breife 
von 30 A, für das einzelne Stüd. 


Mit Beziehung auf die Notiz in Nr 24 des V. Bl. 1899 — ©. 242 — 
wird befanntgegeben : 
l. Der „Kleine Deutiche Kolonial-Atlas“ ift im neuer Ausgabe zu einem 
Jahrbuche ausgeitaltet worden; der Preis des MWerfchens beträgt 60 A. 
2. Die von der Peutichen Kolonialgefellidaft herausgegebene Kiepertiche 
„Wandfarte der Deutichen Kolonien“ wird vom Maßſtabe 1:8000 000 
in 1:2000000 übertragen, wodurd fic) die Brauchbarfeit für Unter 
richtszwecke weientlich erhöht. Der Preis der Karte wird jo niedrig als 
möglich feitgeiegt werden. 
Auf die beiden erwähnten, im Verlag von Dietrich Reimer (Grit Vohſen) 
in Berlin ericheinenden folonialen Unterrichtsmittel wird biemit neuerdings 
emvteblend aufmerkſam gemakdht. 


Der verftorbene Geheimſekretär im K. B. Geheimen Staatsarhiv Dr Yofef 
Rapier hat einen Stammbaum Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten 
und der fämtlichen Mitglieder des Hauſes Wittelsbach in der Deizendenz des 
Königs Ludwig I. und des Herzogs Marimilian in Bayern bearbeitet, auf den 
entpfeblend aufmertfam gemacht wird. 

Ter al Wandiafel eingerichtete Stammbaum nebit Erläuterung iff zum 
Vreile von 2.4.20 Ay das Sti im Selbitverlage des Nunit und Glasmalers 
Ludwig M. Bodhorni, Münden, Nordenditraße 22b, zu bezieben. 
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Zerordnungs. Blatt. 


M17. 1% Mai 1906. 


Inhalt: 1) Grrichtung einer Stiftung; 2) Yubiläumsfelern 1906; ry Fria: 

truppenteil fiir das Oftaiiatiide Detachement; 4) Ausgabe des Werfes : 
_ L806, das Preußiiche Offizierforps und Die Unterfuchung der Kriegs: 
ereignitie” ; ; 5) Beltimmungen für die ‚sörderung des Studiums neuerer 
‚jremdiprachen ; 6) Neuausgabe einer Uusriiftungsnachweijung; 9) Direk— 
fiven für die Unterſuchung und Beurteilung der Bindehauterfrantungen 
bei Militärpflichtigen; 8) Unteritiigungsverein für die Hinterbliebenen der 
Difiziere ıc. 2c. des 8. B. Heeres; 9) Notiz. 

















— 


Rr $326, Münden 11. Mat 1906. 
Nriegsminiiterium. 


Beneif: Errichtung einer Stiftung. 


Im UHamen Heiner Majeltät des Könige. 


Die Stadt Landau hat dem 18. Infanterie-Regiment anlaplich 
jenes jährigen Bejtehens den Betrag von 1000 ./% zur Verwen- 
dung nad) freiem GErmejjen des Regimentsfemmandeurs liberwiejen 
und wurde von diejem das zugewendete Kapital zu einer Stiftung 
für Unteroffiziere des Regiments beitimmt. 


Seine Königlihe Hoheit Bring Luitpold, des König— 
teihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchite Entjchliegung 
vom 2. Mai (fd. Js. unter Allergnädigiter Ermächtigung zur An— 
Name de3 Kapitals von 1000 0 die staatliche Genehmigung zur 
Entitehung der mit dieſem Napital errichteten Stiftung zu erteilen 
und zugleich Allerhuldvollit zu geitatten geruht, dak das von Der 
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Stadt Yandau befundete Intereſſe fiir das 18. Infanterie-Regiment 
unter Allerhöchiter Anerkennung durch das Kriegsminiſterial-Verord— 
nungsblatt befanntgegeben werde. 


rh. v. Horn. 


Nr 7800, München 7. Mai 19m, 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Jubiläumsfeiern 1906, 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 2. Februar ds. Is. dem 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg anläßlich ſeines 200 jährigen und dem 13. Infan— 
terie-Negiment Raijer Franz Yojeph von Sfterreich anläßlich eines 
100 jährigen Beftehens Safularfahnenbander Allergnädigit zu verleiben 
geruht. 

Frh. v. Horn. 


Mr 8229. München 11. Mar 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Erjagtruppente‘! für das Cite 
afiatiide Detachement. 

Nach Bekanntgabe des K. Preuß. Strieqsminijteriums im Armee: 
Verordnungsblatt Mr 11 unter Nr 102 it das 2. Garde-Regiment 
zu Fuß mit Wahrnehmung der Obliegenheiten als Criaktruppenteil 
für das Dftaliatiiche Detachement — Geſandtſchaftsſchutzwache und 
Rejerve — beauftragt worden. 

Fiſcher. 


Nr 8230, München 11. Mai 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung fiir Allgemeine ArmeeAngelegeuheilen. 


Betreff: Ausgabe des Werfes: ,, 1806, das 
Preußiſche Offizierforps und die Unter: 
juchung der Kriegsereigniſſe“. 


Im Preuß. MArmee-Berordnungsblatt Nr 11 hat das Zentral: 
Departement des N. Preuß. Kriegsminijteriums unter Nr 10 
nachitehendes befanntgegeben: 
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Der groge Generalitab, Ktriegsgejchichtliche Abteilung 2, gibt dem: 
zächſt ein Werf unter dem Titel 
1806, 
las Vreußiſche Offizierforpg und die Unterjudung der 
Kriegsereigniſſe 
hrau:, Das im Verlage der Königl. Hofbuchhandlung von E. ©. 
Mittler & Sohn, Berlin S.W. 12, Kochſtraße 68— 71, erſcheinen joll. 

Für Die von jeiten der Armee und Marine eingehenden Beitel: 
lungen iit ein Vorzugspreis von 5 .« für das ungebundene, von 6% 
für das gebundene Eremplar feftgejest. Diejer Vorzugspreis wird 
aud) den inaftiven und den Offizieren des Beurlaubtenitandes gewährt, 
wenn fie thre Beitellung auf einer der amtlich verjandten Bejtellijten 
eintragen. 

Die Behörden und Truppenteile werden erjucht, die Bejtellifter, 
die ihnen Demmächit zugehen werden, nad) Umlauf und Einzeichnung 
an die Kriegsgeihichtliche Abteilung 2 des großen Generaljtabes, 
Berlin N.W. 40, Moltfeftrake 8, zurüdienden zu wollen. 

Die Verjendung des Werfes erfolgt durd) die Verlagsbudjhand- 
lung unmittelbar beim GErjcheinen. 

Fiſcher. 


Nr 7933, Minden 11. Mai 1906. 
Rriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Beftimmungen für die ‚Förde: 

tung des Studiums neuerer Fremd— 

Iprachen 

In Ziffer 24b der Beltimmungen für die Forderung des Stu— 
dums neuerer Fremdjpracjen (ausgegeben mit K. M. E. 14559 03 
V. Bl. S. 242) ift in der 3. Zeile nach „Franzöſiſchen“ einzufügen 
‚und Engliichen“. 

Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Filcher. 


Nr 7922. | Minden 11. Mai 1906. 
Rtiegaminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Vetreff: Neuausgabe einer Austititungs- 

Nachweiſung. 

Die Ausrüſtungsnachweiſung für Maſchinengewehr-Abteilungen, 
ll. Gutwurf, (D. V. 528) iſt new aufgeſtellt und wird den beteiligten 
Lienitesitellen zugehen. 
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Die bisherige Ausrüſtungsnachweiſung von 1905 tritt auger Kraft. 
Im D. B. E. ift unter Nr 528 „Entwurf 1903" zu erſetzen durd: 
„I. Entwurf 1909“. 
Seither. 


Nr 7550. München LL. Mat 146, 
Kriegsminiſterium. 
Medizinal⸗Abteilung. 


Betreff: Direktiven für die Unterſuchung 
und Beurteilung der Bindehauterkran— 
kungen bet Militärpflichtigen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums werden dem— 
nächſt zur Verteilung gelangen: 

„Direktiven für die Unterſuchung und Beurteilung der Binde— 
hauterkrankungen bei Militärpflichtigen.“ 

Die Direktiven ſind der Dienſtanweiſung zur Beurteilung der 
Militärdienſtfähigkeit und zur Ausſtellung von militärärztlichen Zeug— 
niſſen — D. V. 319 beizufügen. 

Dr dv. Beſtelmeyer. 


Bekanntmadung. 


Die II. ordentliche Generalverfammlung des Unterftütungsperems 
für die ge: der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen 
Beamten des K. B. Heeres findet nad) Makgabe der SS 30 und 3 
der Satzungen 

am Donnerstag den 31. Mai 1906 nachmittags 4 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr 233 der Ynjpeftion des Ingenieur-Korps 
Marburg) ftatt. 

Anträge von Vereinsmitgliedern, welche fich zur Beratung und 
Beichlußfaffung der Generalverſammlung eignen, wollen dem Per: 
waltungsrat (Boftablage bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps) 
jpäteltens bis zum 20. Mai 1905 mitgeteilt werden. 

Die Vereinsrechnungen für die Nechnungsjahre 1903 und 14 
foie das Verzeichnis der in München wohnenden, ſonach wählbaren 
VBereinsnritalieder für die Erneuerung des Verwaltungsrats liegen 
vom 20. Mai 1905 an im Gejchäftszimmer Ar 235 vorgenannter 
Inſpektion zur Einſicht dev Vereinsmitglieder auf. 

Miinchen, 11. Mai 1906. 

Der Vorſtand des Berwaltungsrats. 
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Rr 2434 A Miinden 11. Mai 1906. 
Rriegsminifterium. 
Abtelung für das Invalidenweſen. 


Betreff: Unterftügungsverein fitr die 
Hinterbliebenen der Offiziere ıc. ıc. 
des K. DB. Heeres. 


Voritebende Befanntmadung wird zur Kenntnis gebradıt. 
Schenk. 


Motiz. 
Durdh die ZentralAbteilung des Kriegsminiſteriums 


werden verteilt werden: 
Vedblätter Nr 20— 24 zu den Sondervorſchriften für Die Fußartillerie. D. Mami: 


tion D. V. 279), 
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— Blatt. 


Ag 18. 2. Mini 1906. Mai 1906. 














* 1) Heranziehung von Familien verheirateter Angehöriger des Dftafia- 
tiihen Detachements nad Standorten in China; 2) Anderung der Anlei- 
tung zu den ‚nitandiegungen an den Schupwaffen 88 und 91 (D.B.197); 
3) Dienſtordnung der Kriegsakademie; 4) Poſtſendungen, Telegramme 
und Ferngeſpräche für die Kommandantur des Truppenübungsplatzes Bitſch; 
5) Änderung der Proviantamtsordnung (D. V. 416); 6) Eiſenbahnbeförderung 
von Militärperionen und Militärtransporten mit Schnellzügen; 7) Notizen. 


Abdrud. 


Ih beitimme, daß die nad) Meiner Ordre vom 19. Auguft 1901 dem 
Lommandeur der Ditafiatijchen Bejasungs-Brigade obliegende Befugnis, 
die Heranziehung der Familien verheirateter Angehöriger der Brigade 
iad ihren Standorten in China zu genehmigen, mit dem Wegfall der 
Stelle des Brigadefommandeurs fiir das Oſtaſiatiſche Detachement 
af das Kriegsminiſterium übergeht. 
Berlin den 5. April 1906. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. v. Einem. 


Kriegsmintiterium. Berlin den 5. Mai 1906. 
Mt. 19/4. 06, B. 3. 0. 
Vorjtehende Allerhöchite Ordre wird mit nachfolgenden Ausfüh— 
ungs:-Beitimmungen zur Kenntnis der Armee gebracht. 
l. Gejuche auf Erteilung der Genehmigung zur Herangiehung dev 
Familien dürfen von den Angehörigen des Oftafiatijchen Deta- 
chements erft nad) ihrem Eintreffen in China und nachdem fie 
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6. 


fic) über die Verhältniſſe unterrichtet haben, gettellt werden. 
Fie find an. den Kommandeur des Oftaftatijden Detachements 
zu richten und von dieſem mit feiner Bequtadtung dent Kriegs 
minifterium vorzulegen. 


. Boransjegung für die Genehmigung derartiger Geſuche tit, dar 


mit einer mindeftens noch zweijährigen Dienfrletitung des Ge: 
juchitellers in Oſtaſien nad Eintreffen der Familie daſelbſt zu 
rechnen ijt. 


. Zur Familie find Frau und Kinder, unter Umſtänden auch 


ſonſtige Anverwandte zu zählen, jofern Dieje Schon bisher dem 
Hausjtande angehörten. Bezüglich letsterer behält jich das Kriegs 
minifterium indeffen im Einzelfall Entſcheidung vor. 

Das Kriegsminiſterium it beveit, für die betreffenden Familien 
Die erforderlichen Plage auf Reichs-Poſtdampfern ſicherzuſtellen 
und zwar für Familien von Offizieren und oberen Beamten 
Kajüte 1. Klaſſe, für Jolche von Unteroffizieren und Unterbeamten 
Kajüte 2. Klaſſe. 

Wird die Vermittelung durch das Kriegsminiſterium ge: 

wählt, jo it fie unter Berfügung eines von der Ortsbehörde 
beicheinigten Verzeichniffes der Familienmitglieder (Alter und Ge: 
Ichlecht der Kinder) fowie unter Angabe des Zeitpunktes, an 
welchem die Überfahrt angetreten werden fam, beim Kriegs— 
minitterium nachzufuchen, und erfolgt darauf die Überjendung 
der Fahrkarten. 
Wiinichen die Familien ausnahmsweiſe auf eigene Hand ihre 
Überfahrt zu bewerfftelligen, jo Fünnen ihnen nur die dem 
Kriegsminiſterium beim Verfahren nach Ziffer 4 durchſchnittlich 
entitehenden, auf Vorzugspreiſen beruhenden Koſten gemährt 
werden. Diejelben werden nach Beendigung der Weile bar 
ausgezahlt; die Auszahlung veranlagt in China das Oſtaſia— 
tiiche Detachement, bei Rückbeförderung die YutenDantur dei 
Gardekorps. 

Wegen eventl. Gewährung von Vorſchüſſen behält ſich das 
Sriegsminijierium (Armee-Abteilung) im Einzelfall Enticheidung 
vor, wobei gegebenenfalls aud) die zahlende Kaſſe beitimmt 
wird. 

Während der Seereije werden tägliche Zulagen gewährt 
in der 1. Kajüte: 
für Frauen und Kinder fiber 16 Jahre von je 3 % 
fiir Qinder unter 16 Jahren von je 150 .4%, 


~ 
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in der 2. Kajüte: 
für Frauen und Kinder über 16 Jahre von je LAU 4, 
fiir Kinder unter 16 Yahren von je 1 .# 

Wird von Sicherftellung der Überfahrt durch das Kriegs— 
wminifterium fein Gebraud) gemacht, jo wird die Zulage für 
OU Tage gezahlt. 

Hmfichtlich Zahlung diefer Zulagen gilt das bezüglich der 
Zahlung der Überfahrtsfoften unter 5. Gejagte. 


. Die vom Kriegsminijterium gemäß Zitfer 4 überwieſenen Jahr: 


farten gewähren Freigepdd im Umfange von 1 chm beziehungs: 
weile 200 kg für jeden Ermachienen; für Kinder im Verhältnis 
des für Diejelben gezahlten Fahrpreiſes. Neben demfelben 
werden nod) die Soften für Beförderung weiterer 2 cbm bei 
beliebigen Gewicht für jede Familie auf die Reichskaſſe über: 
nommen. Eine Geldentſchädigung hiefür tritt in feinem Falle 
ein. Dieje letteren 2 chm fünnen indes nur als Fradhtgiiter, 
nicht aber als Neifegepäd befördert werden, und erfolgt deren 
Expedition bei pajfender Gelegenheit durd) das Kriegsminiſterium 
(Armee-Abteilung) eventuell auf einem anderen Dampfer. Sie 
ſiud nach vorheriger Anfündigung der Speditionsfirma Matthias 
Rohde & Co., Hamburg, frachtfrei einzufenden. Jedes Gepact: 
ftiidé erhält eine unmittelbar auf die Umhüllung zu jegende Auf: 
jdrift nach folgendem Mufter: 
„Abtenderin: Marie Möller in Mitnchen.) 
An 
die Spediteure Herren Matthias Rohde & Co. 
in 
Hamburg 
für den Sergeanten Möller, 
3. Mompagnie Oſtaſiatiſchen Detachements 
Tientſin.“ 
Gleiche Aufſchriften erhalten der Frachtbrief oder die Be— 
gleitadreſſe und auch dev fiir den Empfänger beſtimmte Ab— 
ſchnitt der letzteren zu „Mitteilungen“. 
Die Gepäckſtücke müſſen dauerhaft verpackt, mit Umhüllung 
von waſſerdichtem Stoffe verſehen und gut verſchnürt ſein. 
Flüſſigkeiten, Sachen (Lebensmittel), die dem ſchnellen 
Verderben unterliegen, zerbrechliche und leicht entzündliche 
Sachen ſowie die allgemein von Poſtbeförderung ausgeſchloſſenen 
Gegenſtände dürfen nicht aufgegeben werden. 
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10. 


11. 


. Die Vergiitungen für Heranziehung der Familien nach Ojftahia | 


ind nur einmal zuftändig. | 


. Die nachreijenden Perſonen find gehalten, vor ihrer Abreit | 


dem Sriegsminifterium eine ärztliche Beicheinigung darüber | 
einzujenden, daß ihr Gefundheitsguitand den Aufenthalt m ; 
tropijdjen Klima geftattet. Das Striegsminifterium behält ſich 
vor, Die Betreffenden im Einzelfalle durch einen oberen Militär: ' 
arzt daraufhin unterjuden zu lafjen, daß ihr Gejundheitszuitand 
dent Anforderungen des Tropenklimas gewachjen ijt. 

Die NRücdbeförderung der Familien nach Deutjchland wird von 
dem Kommando des Oftajiatifden Detachement3 entſprechend 
den Beitimmungen für die Ausreije geregelt. 

Für Die Neifen der Familien vom legten Standorte des be 
treffenden Offizierd ufw. beziehungsmweife von dem auf Grund 
der Allerhöchiten Ordre vom 27. Juli 1900 AU. B. BL. ©. 414) 
gewählten Wohnorte der Familie nach dem Einſchiffungsorte 
werden die wirklich entjtandenen Fuhrkoſten — auf Eiſen— 
bahnen für die Familien von Offizieren und oberen Beamten 
I. Klaſſe, von Unteroffizieren und Unterbeamten III. Klaſſe — 
jowie die Soften der gejamten zuitehenden Gepädbeförderung 
eritattet, desgleichen vom Ausichiffungsorte nad) dem Stand: 
orte des betreffenden Offiziers ujm. 

Bei Nüdbeförderung der Familien nach Deutichland finde | 
Eritattung der Ktoften in gleicher Weije ftatt. 

Sollte der betreffende Offizier ufw. nicht im aftiven 
Dienfte verbleiben, jo werden die Kloften Der Rückbeförderung 
vom Ausichiffungspunfte bis zum jelbitgewählten Wohnort u 
Grenzen desjenigen Betrages erjtattet, welder bei Beförderung 
nad) dem legten Standorte des betreffenden Offiziers ufw. in 
Deutichland entftanden fein wiirde. 


— wa m ur 


ur 


. Uls Cinjchiffungs- beziehungsweije Ausichiffungsorte können 


bei allen Stoftenberedinungen nur Bremerhaven und Hamburg 
beziehungsweie Tatu, nicht aber Zwilchenhäfen im Frage | 
fommen. 
Die Mietsentichädigung ijt bei derjenigen Intendantur anye 
fordern, zu deren Berwaltungsbereich die verheirateten Militär: 
perjonuen und Beamten des Oftafiatijden Detachements vor 
ihrem Abgange nad) Oftafien gehörten. 

Stwaigen Vorſchußanträgen bezüglich Mietsentichädigung 
find Die MietSverträge beizufügen. 

v. Einem. | 
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Ar 9020, München 21. Mai 1906. 
Nriegsminifterium. 
Wetreff: Beranziehung von Familien 

vetheirateter Angehöriger des Oſt— 

aftattichen Detachement3 nad Stand- 

orten in China. 

Vorftehender Abdrud wird der Armee befannt gegeben mit dem 
hinweis, daß die Allerhöchite Ordre Seiner Wajeſtät des Kaiſers 
vom 19. Auguſt 1901 mit K. M. E. Nr 14009/01, B. BL. S. 364—367, 
und jene vom 27. Juli 1900 im V. Bl. 1900 ©. 394 veröffentlicht 
wurde. 


rh. v. Horn, 


Rr 8684, Minden 21. Mai 1906. 
Nrtiegsmintitertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Änderung der Anleitung zu 
den Inſtandſetzungen an 7 ad 
warten 88 und 91 (D, V. 1 


Seite 66b Zeile 1 von unten ändere „poliert“ in: 


gefragt 
Ein Deckblatt wird nicht ausgegeben. 
Seither. 
Rr 8800, Minden 21. Mai 1906. 


Rriegsminiiterium. 
teilung fir Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Dienſtordnung der Kriegs: 
atademie. 


In der Dienftordnung der Sriegs-Afademie (D. V. 175) ift in 
Sif. 46 Seite 17 auf Zeile 2 und 8 an Stelle von „16 zu jeßen „20“. 


Vedblätter werden nicht ausgegeben. 
Fiſcher. 
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Nr 9019, Miüncen 21. Mai 1906. 
Kriegsminiftertum. 
Abteilung für Allgemeine ArmeeAngelegenbeiten. 


Betreff: Poſtſendungen, Telegramme 
und Ferngeſpräche für die Komman- 
dantut Des Zruppenübungsplabes 
Bitſch. 
Nad) Bekanntgabe des K. Preuß. Kriegsminiſteriums im Armee— 
Verordnungsblatt Nr 13 unter Nr 117 find Sendungen uſw. Für Die 
genannte Kommandantur fünftig nad) „Bitſch-übungsplatz“ zu wichten. 


Fiſcher. 


Rr YOO. Minden 21. Wat 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Militär-Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Anderung der Proviantamts: 
ordnung (D. V. 416). 

Der Hinweis auf Seite 645 der Proviantamtsordnung „eogl. 
Anmerkung 5 Seite 9 dieſes Muſters)“ und die Anmerfung 3 ant 
Seite 653 a.a. OD. find zu ftreichen. 


Bucher. 


Nr 9080, München 21. Mai 1906. 
Kriegsminiſterium. 

Militär-Verwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Eiſenbahnbeförderung von 

Militärperſonen und Militärtrans— 

porten mit Schnellzügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen 
Militärperjonen und Militärtransporte für die Dauer des am 
1. Mai 1906 in Kraft getretenen Sommerfahrplans aus dienftlicher 
Beranlaffung nad den Gagen des Militärtarifs befördert werden 
fünnen, wird zur allgemeinen Kenntnis gebradt. 

Das auf Seite 217/219 des Berordnungsblatts fiir 1905 abge: 
druckte Verzeichnis tritt außer Kraft. 


Bacher. 
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mis derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen und Militar: 
rte, welche die Eifenbahn aus dienftlicher Veranlaffung*) benugen, vom 
1906 ab nad) den Sätzen des Militärtarifs befördert werden können. 


Bezeichnung Bahn ft rede 
und Nummer 
waltung | des Zuges Anfangsftation | | Enditation Bemerkungen 
nad dem und | und 


Qursbuch Abfahrtszeit | Ankunftszeit 








» Rreußi- 
abahn- 
: Altona 


Schnelliug 36/Hamburg- FON. ict TAN Nur für Kommandos bis 
Kloitertor | zu 40 Mann, die aus 
Richtung Harburg fom: 
men und den Zug bis 
Kiel benutzen. 
Ausgeſchloſſen iit die 
Benutzung an Some 
und Feiertagen, an 3 
Tagen vor und nad 
den Weihnachts-, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſt und an 
ſolchen Tagen, an denen 
der Zug ausnahms— 
weile ſtark beſetzt iit. 


ih Breußr-] Schnellzug 2]Cöln Hbf — Herbesthal 8868V.J Nurfür ſolchekommandos 


enbahm · » 152 82V. Jünkerath OVI bis zu 20 Mann, deren 
= ir rie 1 

n Köln " 155 Jünferath 10%. Köln Hbf. raſche Berörderung im 

1237297}, dienſtlichen Intereſſe 


liegt. Die Dringlichkeit 
der Beförderung iſt vom 
abiendenden Iruppen- 
teil zu begründen. 


Schnelläug 14[Berlin Schlei. Hannover 559) Nur für Kommandos bis 
Ar. 12H N, u 14 Mann. 


" L7Gittersloh 5° VB. Berlin Schleſ. | Tesal. 
| Bi. 1LQHY, In Gütersloh Anſchluß 
an ‘By. 205 von Cöln. 


‘i 140] Hannover 588N. Bremen Hbf. Nur wenn in den Aus 

1047N. weiſen zur Erlangung 

| der Militärfahrkarten 

| ausdrücklich angegeben 

| it, Dab eS Nich bei den 
Reiter um Vernehmung 
vor einem Kriegsgericht 
handelt und der zu be 
nutzende Schnellzug be: 
zeichnet iit. 


ib Preußte-]S 
Mensahn 
ion 

toner 


Be 
"Bezüglich der Benutzung von Schnellzügen durch beurlanbte Soldaten val. mili— 


ie Ausführum Sbeitimmung 103,2 zur Miltär-&tenbahn-d Srdug I. Zeil fowie dic 
Tr 7141/99 (MB. ©. 161) und Nr 2520/04 V. Bl. ©. 
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Bereichnung 


Bahnitrede 

oe ih 2 tae — 
um 

ished | Mbfahrtszeit | Ynkunftszeit 


—35 — Preußi Schnellzugs 4Poſen em Bentichen LIAN 1) Nur, ürKom 
enbahn 
direftion sl » 64) Bentichen sg. Guben 1539, 


Bahnverwaltung 















a 31 rer 





pont lich Preußi⸗Schnellzug 152] Fiinferath 9 ID, ey 
he Giienbab hab oe 19 


2* St. Scargemünp 
hann⸗ Saarbrü * 

153 RD, m: Junlerathoed 

, 121Sier€ 728 V. Coblenz Hbf. 

10* 

» 123 , 147. Coblenz Hbf. 

53 
P 124(Coblen; Hbf. Trier Hbf. 
gun, 1097, [Bis EN aaa 
2 142/Bad Miniter Saarbrüden 
afSt. SUN, 1172. von f sie: 
P 144) dedgl 94579. » 1219, er 4 
bis zu 50 Mann 

, 141] Saarbriicen Bad Miniter 
HN a/St. 958, 
2 143 » DEM! desgl TON, 


Königlih Preußi-[Schnellzug 142 a aba on Bad Miniter 






ide und Großher- afSt. SHR. 
—F Heſſiſche Ei⸗ 144 IN) desgl. 98N. 
enbahndireftion ’ 
Mainz : 141} Bad Münſter — 
a! St. 15 ¢ N, a 
‘ 143] desgl. TIM, i 8 u N, 


Seneraldireftion [Schnellzug 121 EDERNDIER Sird TB Bis zu 50 Mann.) 
derReichseilenbah- 5V. 
nen in ElſaßLoth— ‘4 125 ä 1M a EN, „ & 
ringen 





ı Am 8 
+ — 


> >) 
St ed 


Digitized by Google 






Bahnitrede 











Bezeichnung 
und Nummer 
des Zuges 

nach dem 
Kursbuch 


Endſtation 
und 
Ankunftszeit 


Anfangsſtation 
und 
Abfahrtszeit 


Inverwaltung 


iglich Bayeri⸗Schnellzug 100)Ludmwigshafen 
Rrälziiche a/Rh. BAM. 


= 99 Weibenburg, 


Weißenburg 
9 44 


mhanT n 





Ludwigshafen 
N. a/b. 
glich Schnellzug 103 LE Bremen ye 


31D ldenburg Bremen Hbf. 
1 | 1221 


j Oldenburg 26. Bremen won 


ry 


„ 1061Bremen Hbf. 
15EN, 


h | 
A S[Bremen Hbr. 
A: hy N, 


a re 





Schnellzug ans 
oo an N. Liibed 
10 44 jy 


” *1 


ibed Bidgener 


” 


Notizen. 


burgtice 49 V. 
Tesgl., 
M. 
Desal., 
N. 
Oldenburg 2M. 


AN. 


108 B. Büchen 1158. 
553K 
1157 N. 
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Bemerfungen 


— zu 10 Mann. 
9, 


Kommandos bis zu 50 
Mann, nur wenn fie 
mit dem Ba. 143 von 
Hremen nad) Dannover 
weiterfabren follen. 


nur wenn fie mit 
dem Pz. 701 von Bremen 
nad Hamburg weiter: 
fahren follen. 


nur wenn fie mit 
dem Pz. 315 von Bremen 
nad) Hannover weiter 
fahren tollen, 


Desgl., nur wenn fie mit 
dem Ba. 464 in Bremen 
ans Richtungllelzen ein 
treffen. 


Desgl., nur wenn fie mit 
dem Pz. 466 in Bremen 
aus Michtung Uelzen 
eintreffen. 


\ wis zu 50 Mann. 


Bis zu 3 Magen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 


werden verteilt werden: 


Tedblätter Nr 31—40 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung fir die Munitionsan— 


ftalten bei den Wrtilleriedepots. Teil II, 


Vedblätter Nr 294—389 zu „Anfertigung und Verwaltung der Feldartillerte- 


Munition” (D. B. 513), 
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Berordnungs-2 Blatt. 


Minden. 4 19. 31. ini 1906. 











Inbalt: 1) Schul und Dienitordnung des K. B. Re Rabdettenforps ; *) ‚Ein 
führung newer Truppen und Trainfabrzeuge; 3) Preis des alten Bleies; 
4) Neue Kreuzleine; 5) Preife der Reichsfarte 1:100000; 6) Nähtloben 

_ für Sattler; 7) Schubtafeln der Fubartillerie; 8) Notizen. 








Kr HS, 
Rriegsminiiterium. 


Setreff: Schul- und Dienſtordnung des 
N. 8. Radettenforps. 


München 31. Mai 1906. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Kinig- 
teihs Bayern VBermwejer, haben mit Allerhöchiter Entichliegung 
vom 1X. dS. zu verfüigen geruht, day der Studieninjpeftor am Kadetten— 
forps fünftig den Titel ,Studiendiveftor” mit dem Range und Gehalte 
eines Gymnafialreftors führe. 


rh. vd. Horn. 


ie 8489, München 31. Mai 1906. 
Nriegaminiiterium. 


Betreff: Finführung neuer Truppen: 
und Iran Fahrzeuge. 


Für Neubeichaffungen gelangen zur Einführung: 
ein bieripänniger Ravallerie-Stabspaciwagen 0d, 
em dieripänniger Reſervewagen 05 für Bacfereifolonnen. 


rh. v. Horn. 


a 


— 
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Nr 9423. Münden 31. Mat 196. 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Preis des alten Bleies. | 

Unter Bezugnahme auf § 16,4 der Ubungsmunitions-Vorjdrit 
— D. B. 494 — wird der vom Hauptlabpratorium im Rechnungs— 
jahr 1906 für Blei aus verichofjener Handwaffenmunition zu zahlende 
Preis auf 26 M 50 5 für 100 kg feftgefest. 


Frh. vd. Horn. 


Nr 94238. Münden 31. Mai 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Neue Kreuzleine. 

Für die Feldartillerie, Fupartillerie, die Pionier: und Verlehrs- 
truppen-ormationen fowie für Das Truppen- und Trainfeldgerit 
wird eine neue — einheitliche — Streuzleine (aus Hanfgurt mit ledernen 
Zügelenden) als „Kreuzleine O6” eingeführt. Die Konſtruktionszeichnung 
wird mit den fortlaufenden Änderungen der Zeichnungen der Feld: 
artillerie ujiv. ausgegeben werden. 

Die bisherigen Streuzleinen der Feldartillerie, Fugartillerie, Pionier: 
und Berfehrstruppen-Formationen ſowie des Truppens und Train: 
feldgeräts erhalten die Bezeichnung „Sreuzleine a/A. (hanfene)“ bzw. 
„Kreuzleine aA. (lederne)“. Die „verjtärfte Kreuzleine“ der Fußartil— 
lerie behält dieje Bezeichnung. 

Die bisherigen Kreugleinen find aufzubrauchen. 


Frh. v. Horn. 


Ir 9517, Minden BO. Mai 196. 
Kriegsminiiterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Betreff: Preiſe der Reichsfarte 1: 100000, 

Bon den Umdruden der Karte des Deutjchen Neiches 1: 10000) 
wird Der Preis für den Militärdienftgebrauch bei Beftellung von 
50—200 Stüd auf 15 3 für 1 Blatt feitgejekt. 

Die Bemerkung zu Ziff. 684 der Felddienftordnung (D. B. 327) 
hat demgemäß zu lauten: 

„Der Preis beträgt: 
für das Blatt in Kupferdrud mit farbig angelegten Gewäſſern 75 3 
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für ſchwarze Drude von Stem: 


xi Bejtellung unter 5U Stud. . » 2... 30 < S| für das 
wi einer Auflage von 50—200 Stüd . . . . . 5 5 31 = 
& „ mehr als 200 Stüd J 7 


Ausgabe eines Dedblattes bleibt vorbehalten. 

Gin neues Preisverzeichnis der Kartenwerke des Topographijden 
Bureaus des Generaljtab$ wurde ausgegeben und fann von diefem 
tholt werden; Der erjte Bedarf it ftandortweije zu beftellen. 


Fiſcher. 


Rr 61. München 31. Mai 1906. 
Kriegsminiſterium. 
NitarBerwaltungs-Abtetlung. 
derreif: Nählloben für Sattler. 

Die in Tafel V des Anhanges zur Garnifon-Gebäude-Ordnung 
vorgeichriebenen Abmeſſungen der Nähfloben für Sattler find veraltet 
und durch nadjftehende zu erjegen: 


Sejamtlänge des Klobens . . . . . . . . . . 115m, 
Länge Der Riemmvorvidjttung - . » . . . . . . 48cm, 
lihte Weite derielben. . . . . . . 1Oem. 


Die Seitenfanten der Kloben miiffen in — Linie verlaufen. 
Für abgängige derartige Nähkloben können fogenannte „Nährojje“ 
beſchafft werden. 


Bucher. 


Rr 9668, Münden 31. Mai 1906. 
Rriegeminiitertum. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Setrefi: Schußtafeln der Fubartillerie. 


1. Soweit Schußtafeln der Fußartillerie in Betracht fommen, 
werden von jest ab Truppen und Behörden nur mit Schußtafel: 
jammethetten ausgeftattet. 

Schußtafeln zum Gebrauch werden nur nod) als Geſchützzubehör 
bereit gehalten. Die auf letteren befindliche Nr 86 des D. B.C. ift 
Sanbiftlicy zu ändern in: 250. 

Für die ausicheidende bisherige Drudvorjchrift 86 werden zum 
ie Shuktafelfammelhefte überwieſen. 
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2. Es find neu aufgejtellt und werden demnächit verteilt: 
Inhalt des Santmelhefts der Schußtafeln und die Schu; 
tafeln Nr 6, 9, 12 u. 14 zum Gebrauch und zum Sammel 
heft (D. B. 250). 
3. Nach Eingang der unter 2 erwähnten Drudvorfchriften trete 
auger raft: ; 
der jesige Inhalt und die Schußtafeln Nr 6, 9a, 9 
11,12 u. 14 des Sammelheftes und die Schußtafeln Nr % 
9b, 11, 12 u. 14 zum Gebraud, legtere jedoch erit dam 
wenn Die mit K. M. C Nr 5324/06 angeordneten Ände 
rungen bei dei betreffenden Geſchützen durchgeführt find. 
4. Ferner jcheiden aus dem Schußtafelfammelheft aus die Schi 
tafelu Nr 7, 7a, 13 u. 15. 
5. Die Nummer 3a auf den Schußtafeln fiir die 5 em Kanon 
ift hHandjchriftlich zu ändern in: 4. 
Soweit jonft der neue „Inhalt des Sammelheftes“ fich mit der 
Nummern ufw. der bisherigen Schußtafeln nicht deckt, wird Rege 
lung durch Neudruck oder Deckblätter erfolgen. 


Seither. 


Notizen. 


Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiterium! 

werden verteilt werden: 

Dedblatt Nr 24 zur Kriegs-Verpflegungsvorſchrift. 

Im Ropfe dieies Dedblattes it „D. V. E. Nr 86" handichriftlid i 

„D. B. 134" abzuändern; 

Dedblatt Nr 33 zur Feldgendarmerie-Ordnung (D. V. 212); 

Dedblätter Nr 65— 73 zur Schulordnung des K. B. Kadettenforps (D. V. 242; 

Dedblätter Nr 12—28 zur Dienftordnung des K. B. Radettenforps (DB. 422: 

Dedblätter Nr 1 und 2 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Nommanden: 
der Trains bzw. Kommandeur der Gtappentrains (D. V. 87); 

Dedblätter Nr 1—3 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Infanterie Regi 
mentsitab (DW. 108); 

Dedblätter Mr 15—25 zur AusrüftungsNachmweiiung filr ein Feldlasarett mit 
vieripännigen Gerätewagen (D. DB. 115); 

Dedblätter Nr 1—4 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Feld- Intendantur 
eines Armeeforps (D. V. 117); 

Dedblätter Nr 1—5 zur AusrüſtungsNachweiſung für das Feld-Hauptoroviant 
amt eines Armeeforps (D. V. 118); 
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Tedblätter Ar T—11 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Kriegskaſſe eines 
Urmeeforps (D. 3. 124); 

Tedblätter Nr 1—5 zur Auésriiftungs Nachweifung für das FeldLroviantamt 
einer Diviftion (D. B. 125); 

Dedblätter Nr 1—4 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für das Feld-Bädereiamt 
eines Urmeeforps (D. BW. 126); 

Tedblätter Mr I—13 zur AusrüftungsNachmetlung für den Oberbefeblshaber 
einer Armee (D. B. 177); 

Dedblatter Nr 18—22 zur Ausriiftungs-Nachweifung für einen fommandieren- 
den General (D. BW. 207); 

Tedblätter Nr 2—6 zur Ausriiftungs-Nadweijung für den Wagen eines In— 
fantetie· oder Ravallerie Brigadeftabes (D. YW. 226); 

Tedblätter Nr 3—16 zur AusrüſtungsNachweiſung für 1. einen Korps Gene- 
talar3t, 2. einen fonfultierenden Chirurgen (D. V. 360); 

Vedhlätter Nr 12—2O zur AusrüftungsNachmeilung für die Feldjujtizbeamten 
nes Armee-Überfommandos, eines Generallommandos und eines Ynfanterie 
oder Ravallerie-Divijionsfommandos (D. Y. 362); 

Tedblätter Nr 3—25 zur AusrüftungsNahmeilung für die FFeldgeiftlichen 
emer Divifion (D. V. 363); 

Tedblätter Nr 84—92 zur Ausriiftungs Nachweifung für eine pi al 
mit vieripännigen Fahrzeugen (D. V. 364); 

Tedblätter Nr 28— 35 zur Ausrüftungs Nachweiſung für ein Eriap- Pierdedepot 
D. V. 368); 

Dedblätter Nr 47—54 zur AusrüftungsNahmetiung für eine Fubrpartfolonne 
D. V. 386); 

Tedblätter Ar 49—57 zur Ansriiftungs Nachweiſung für eine Sanitäts-Kom- 
vagnie (D. V. 425); 

Tedblätter Ne 49-60 zur AusrüftungsNahmeilung für eine Feld Bacerei- 
toloune byw. Rejerve oder Etappen-Bädereitolonne, ausgerüftet mit fahr: 
baren Badöten (D. B. 430); 

Tedblitter Mr 1-—3 zur Ausriiftungs-Nachweifung für den Stab eines Train 
diw. Reierve-Train: oder Sanitäts-Bataillons (D. V. 444); 

Tedblätter Nr 88—94 zur Wusriiftungs Nadhweilung für ein nfanterie oder 
Däger-Bataillon, ausgerüftet mit 4 zweiipännigen Rompagnie-Batronen- 
wagen (D. B. 446); 

Dedblatter Nr 50-—60 zur Ausriiftungs Nach weijung für ein Referve-Ravallerie- 
Regiment (D, V. 473); 

Vedblatter Ne 16 zur Ansrititungs Nach weifung für ein Lferdedepot (D. BW. 474); 

Tedblätter Nr 12--19 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stabswade bei 
einem Generallommando (D. V. 475); 

Vefblätter Nr 15—21 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Infanterie— 
oder Kavallerie Divifions-Kommandeur (D. B. 476), 
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Die Rangliſten der aktiven Offiziere ꝛc. ſind zur Ausgabe gelangt und 
können zum Preife von 1.4 für das Exemplar käuflich bei der Lithographiſchen 
Offizin des Krieqsminifteriums bejogen werden. 


Auf die im Verlag der Buchhandlung J. F. Lehmann, Münden, na 
erichtenene Trudichrift „Die wehrprlichtige Jugend Bayerns” von Dr Anton 
von Wogl, Generalitabsarit 3. D., “Preis 2,40 AM) mit „3 zugehörigen 
Rartogrammen” CBreis 3.90 M) wird biemit empfehlend aufmerfiam gematı. 
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Königlih Bayeriſches Krieqsminifterium. 





Berordnungs- Statt, 


Blinden, NG 20. 9. juni 1906. 

















dubalt: 1) Befanntmadung, Zurüditellung Militärpflichtiger im Ausland 
betr.; 2) Übungen des Beurlaubtenitandes; 3) Neue Kreuzleine; 4) Iruppen- 
verlegung in der 8. Preuß. Armee; 5) Feitlegen der Hameradichaftstoch- 
apparate und Kochapparate 96 in den Wailereimern; 6) Neuausgabe des 
Preiäverzeichniiles fiir den Verkauf von Artilleriemunition aus den Artil- 
leriedepots; 7) Doppelfernrohre der Firma Zeiß in Jena; 8) Notizen. 








EM. d. J. Nr 11T 
KM. Nr 9393, 
Befanntmahung, Zurüditellung Militärpflichtiger im Ausland 
betreffend. 

§. Staatsminifleriunm des Innern und &. Kriegsminiſterium. 

Unter Hinweis auf Anlage 5 zu 8 33 der Wehrordnung (Gejes- 
imd Verordnungsblatt 1904 S. 145) wird nachitehend die im Zentral: 
blatt für das Deutiche Reid) Nr 27 ©. 566 enthaltene Befanntma- 
dung des Neichsfanzlers vom 5. Mai 1906 veröffentlicht. 


Minden, den 24. Mai 1906. 


Dr Graf von Feilikfd. Frhr. von Horn. 


Befanntmadhung. 

Dem Kaiferlichen Konjulat in Bordeaur ijt auf Grund des S 33 
Ser 10 der MWehrordnung die Befugnis Übertragen worden, die in 
leinem Bezirfe lebenden militärpflichtigen Deutichen bis zum 2. Zep- 
tember des dritten Militärpflichtjahrs zurückzuſtellen. 
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(Bol. Anlage 5 zu S 35 der Wehrordmug, Zentralblatt tin 
1904 S. 98 ff.) 
Berlin, den H. Mat 1906. 


Der Reichstanzler. 
Sm Auftrage: Juſt. 


Nr 10970, München 9. Juni 1908, 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Übungen des Beurlaubten— 

ſtandes. 

In den „Beſtimmungen für die Übungen des Beurlaubtenſtandes 
im Nechnungsjahr 1906" — Beilage zum Verordnungsblatt 14 
treten folgende Änderungen ein: 

1. Nad) Ziffer 21 it als Bitter 21a einzufügen: 

» Von den durch Anlage 1 überwiejenen Übungsmannichaften künnen 
10—15 Maun der Heferve zu jeder Anfanteriefompagnie während der 
Manöver auf 20-28 Tage eingezogen werden. Wenn dadurch nict 
erreicht wird, Da die Bataillone in der Mannjchaftsttärfe nad) den 
sriedensbejoldungsetats ausrüden fünnen, dürfen Mehreinberufungen 
innerhalb der durch Anlage 1 fiberwiejenen Zahl bis zur vollen Det: 
fung der Gtatsftärfe erfolgen. 

Die Dauer der Übung und der Tag der Entlaffung (unter Um: 
tänden vor Beendigung der Manöver) find jo zu regeln, da die 
Übungsmannfchaften vor dem Ausrücken zu den Herbjtiibungen in der 
Marichtähigkeit genügend gefeftigt find. 

2. Bitter 22 Abjak 2. In der 1. Zeile ift hinter „Abſatz 1° 
einzuſchalten: 

„und die nach Ziffer 21a”. 

3. Anlage 1. Statt der in Spalte 2 aufgeführten Zahlen fim 

folgende zu ſetzen: 


I. Urmeeforps . > 22 2 nn nn. 6750 
il & ne ea Sux St. ar ae 
II. 5 a ea pe ee Re TE 

Zumme i... 20850 


rh. vd. Horn. 
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tr 10563, Münden 9. Juni 1906. 
iriegSminiftertum. 


fetreff: Neue Kreuzleine. 

Die durd) K. M. E. Nr 9423206 — V. Bl. S. 142 — für die 
eldartillerie ujiw. eingeführte Streuzleine Ob wird aud) für die Maſchinen— 
ewehr⸗Truppe angenommen. 

Die bisherigen Kreugleinen erhalten die Bezeichnung „Streuzleine 
‚A. (hanfene)“ bam. „Streuzleine a A. (lederne)“ ; fie jind aufzubrauchen. 


rh. v. Horn, 


Nr 10580, München 9. Juni 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Iruppenverlegung in der 
K. Preuß. Armee. 
Nad) einer Bekanntgabe des K. Preuß. Kriegsminiſteriums unter 
Nr 128 und 129 des Armee-Berordnungsblattes 1906 Seite 131 wird 
zufolge Allerhöchiter Kabinettsordre vom 16. Mai 1906 zum 1. Ofto- 
ber d8. Is.: 
l. die Kommandantur des Truppenübumgsplages Elſenborn von 
Nontjoie nad) Machen, 
2. die Majdinengewehr-Wbteilung Nr 3 von Bitſch nad) Stra: 
burg iE. verlegt und leßtere dem I. Bataillon 4. Untereliäjliichen 
nonterie-Regiments Nr 143 zugeteilt. 


Fiſcher. 


Re 977, München 9. Juni 1906. 
Rtiegsminifterium. 
teilung für Artillerie und Warfenweien. 
Setretf: Feſtlegen der Nameradichafts- 
tohapparate und Kocapparate 96 
WM den Waſſereimern. 


In Zukunft Hat das Feftlegen der Nochapparate in den Wajjer- 
"DIEER ftatt mit Strohfrängen durch Unterlagen aus fofem Stroh 
der Heu zu erfolgen. 


Berichtigung der einjchlägigen Vorfchriften durch Dedblätter bleibt 
dorbehalten. 


Seither. 
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Nr 9978. Münden 1. Juni 19H.) 


Kriegsminiftertum. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Berreff: Neuausgabe des Preisver- 
zeichnities für den Werfauf von 


Artilleriemunition aus den Artil⸗ 
lertedepot3, 


Die Preije für den Verfauf von Artilleriemunition aus dem 
Artilleriedepots find neu aufgeitellt worden und werden alS A.Sp.V, 
43a und 43b den beteiligten Dienjtesitellen durch die Feldzeugmeiiterd 
zugehen. Die bisherigen, mit 8. M. E. Nr 1446803 genehmigten 
A.Sp.V. 45a und 43b find am 1. Sulit 1906 auszumujftern. 

Seither. 


Nr 10563a, Minden 9. Juni 1905. 
Kriegsminiiterium. 


Abteilung für Artillerie und Maffenweien. 


Betreff: Doppelfernrohre der Firma 
Seif in Jena. 


Bei Beitellung von Fadenplatten für Doppelfernrohre zum Privat: 
gebrauch empfiehlt es fich, der liefernden Firma (Zeit: Jena) die genaue 
Augenweite (“Bupillenabftand) anzugeben. 

Mur dann kann darauf gerechnet werden, dak die Striche der 
sadenplatte fenfrecht ericheinen. 

Seither. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriume 
werden verteilt werden: 


Dedblätter Nr 63—87 zur Unterluchungs und Abnahmevorichrift für neue 
Seichütrohre der Fubartillerie D. V. 54) und 
Dedblätter Nr 19—25 zum Anhang zur Unterluchungs: und Abnahme Yor 
ichrift für neue Geicitsrobre der Fupartillerie DR. Bd 
Tedblatt Nr 2 zur Dienitanmweilung für den — — und den Vieh 
transport, 
Im Kopfe dieies Dedblatts it „D. V. E. Nr 83° handichriftlih im 
„D. V. 101" abzjuändern; 
Dedblätter Nr 3-5 zur Anleitung zur Aufitellung und Benutzung von Feld 
badöten. 
Im Kopfe der Dedblätter it „D. V. E. Nr 85" in „D. BW. 103" abzu⸗ 
ändern ; 
Deckblätter Nr 54-59 zum Leitfaden betreffend die Seitengemehre der Iruppen 
zu Werde und die Lanzen (D. V. 258); 
Dedblätter Nr 13—19 zur Tienitvorichrift für die Waffenmeijter der Feld 
artillerie D. 3, 355); 
Tedblätter Nr 37-43 zur Dienſtvorſchrift fiir die Arbeiter-Abteilung (D.B. 466), 
Dedblätter Nr 35—3S zur Ausrüſtungsnachweiſung für das Keierve- Maichinen- 
gewehr einer M. G. Abteilung (D.V. 554), 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Verordnungs- Blatt. 


— — — — — — 
—e — — — ß —ñ— 





Minden. ANG 21. 13. Imi 1906. 


Inhalt: 1) Reichsmilitärpenfionsgeiege vom 31. Mai 1906; 2) Neufeititellung 
von Verforgungsgebührniiien der von den Vorfdriften des neuen Mann- 
 Ihafts-Veriorgungsgeieges vom 31. Mai 1906 betroffenen Invaliden. 





Tr 3426 RA. München 13. Juni 1906. 
Rtiegsminifterium. 
Setreff: Reichsmilitärpenfionsgeiehe 
vom 31. Mai 1906. 
Wn der Anlage werden 

a) daS Reichsgejeg über die Penfionierung der Offiziere ein- Anla 
ſchließlich Sanitätsoffiziere des Reichsheeres, der Raijerliden I 
Marine und der Kaijerlihen Schuttruppen, 

b) das Neichögejeg über die Verjorgung der Perfonen der Unters _ Any, . 
flajjen des Neichsheeres, der Staijerlihen Marine und der an 
Kaiſerlichen Schußtruppen, 

beide vom 31. Mai 1906, 

m Abdruck befannt gegeben. 
Die Ausführungsbeitimmungen folgen nad). 


rh. vd. Horn. 
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Nr 3505 YA. Minden 13. Juni 1906. 
Krieg sminiftertium. j 
Betreff: Neufeſtſtellung von Werlor- 

pun sgebithrniffen der von den Bor: 

chritten des neuen Mannichafts-Ver- 

forgungsgeieges vom 31. Mat 1906 

betroffenen Invaliden. 

1. Nach den Vorjchriften des Gejeßes über die Verjorgung der 
Perjonen der Unterflajjen des ReichSheeres, der Kaiſerlichen Marin 
und der Kaiferlichen Schuttruppen vom 31. Mat 1906 wird eine New 
feftftellung von Berforgungsgebührniffen eines Teil$ dev bereits ane: 
fannten Ynvaliden erforderlid). 

(3 fommen hiefür die nachbezeichneten Berjonen in Frage: 

a) die jeit dem 1. April 1905 aus dem aktiven Militardiers: 
entlajjenen Yerjonen; 

b) diejenigen Friedensinvaliden, welche an einem Der von da 
deutichen Staaten vor 1871 oder von dem Deutichen Rede 
geführten Striege teilgenommen haben. (Für die Marin 
fommen außerdem folche FriedenSinvaliden in Betracht, weld 
im Dienjt an einem SGehiffbruch oder an einer als Feldzug 
erflärten militärischen Unternehmung auf einer Dienitliden 
Seereiſe teilgenommen haben.) 

Zu Diejen Striegsteilnehmern zählen auch jolche nad 
den Borjchriiten des Striegsinvalidengejetes vom 31. 5. U 
neuanerfannten Unteroffiziere ufw., welche auf Grund adit: 
zehnjähriger und längerer Dienftzeit Anjpruch auf Penive 
erworben habeı. 

Der Begriff „Striegsteilnehmer“ erläutert fid) aus den 
Ausführungsbejtimmungen des Bundesrats vom 24. 4. (6 
zu Dem Reichsgeſetze vom 22. 5. 95 über die Gewährung 
von Beihilfen an Kriegsteilnehmer und den vom K. Staat‘ 
minijteriunt des mern hiezu erlaffenen Vorschriften. (Bgl. 
Kriegsminiiterialerlaß dom 28. 6. 05, BV. BL Seite 164): 

c) Die als veritiimmelt oder pflegebedürftig anerfannten Yuva: 
liden, ſoweit fie nicht ſchon zu den unter a und b bezeid- 
neten Perſonen gehören; 

d) die als halbinvalide anerfannten Kriegsinvaliden. 

Die Bezirfsfommandos haben die Akten über diefe Invaliden 
ihres Bezirks bereitzuhalten, ſodaß die Neufeititellung der Verjorgungs: 
gebithrnijfe nach den demnächſt ergebenden Austührungsbeitimmungen 
zu dem neuen Geſetz alsbald erfolgen fann. 
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2. Bei den im Reidjs- und Staatsdienft angeftellten Kriegs: und 
jriedensinvaliden, deren Penſion ganz oder zum Teile vuht, wird 
me Neuregelung des Penſionsbezugs durch das Kriegsminiſterium 
rforderlich. 

3. Um ſämtliche von den Vorſchriften des neuen Geſetzes betrof— 
en Invaliden möglichit bald von der bevoritehenden Neufeititellung 
rer Berforgungsgebührnifje in Kenntnis zu jeßen, haben die Bezirks: 
mmandos für die Ichnelle und weite Verbreitung der nachitehenden 
‘efauntmadjung zu jorgen. 


rh. v. Horn. 


Bekanninadung 


iber die Verſorgung der Perjonen der Unterflajjen des Reidsheeres, 
er Raijerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schugtruppen nad dem 
Reidsgejeke vom 31. Mai 1906. 


Nad) den PVorjchriften des § 45 des Gejeges vom 31. Mai 1906 


aben die nachitehend bezeichneten Invaliden eine Neufeititellung ihrer 
seriorgungsgebührnijfe zu erwarten: 


I. Militärinvaliden. 
1. Die Verforgungsgebührniife der feit Dem 1. April 1905. aus 
dem aftiven Militärdienft entlajfenen Perjonen werden 
nad) den Vorſchriften des neuen Gejeges feitgeitellt; 
. die Verjorqungsgebiihrnijje derjenigen Ynvaliden, welde an 
einem der von den deutſchen Staaten vor 1871 oder 
dem Deutichen Heide geführten Nriege teilgenommen 
und nicht jchon nach dem Striegsinvalidengejege vom 31. 5. Ol 
höhere Gebührniſſe erhalten haben, werden nach den Vorichriften 
des neuen Gejetes feitgeltellt; 
. die nach dem KriegSinvalidengejege vom 31. 5. OL (§ 7) 
zu einer Kriegszulage von 10 Mark monatlich anerfannten 
Halbinvaliden erhalten die erhöhte Ktriegszulage von 15 Mark 
monatlid); 
ſämtliche als verftiimmelt anerkannten Ynvaliden erhalten 
an Stelle der bisherigen Verftiimmelungszulage von 18 Marf 
monatlich eine foldje von 27 Mark nach den Borichriften des 
s 13 des neuen Geſetzes. 


ix 


.. 
ow 


* 
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Die al$ pflegebedürftig anerfannten Jnvaliden erhalten 
die gleiche Verſtümmelungszulage von 27 Mark monatlic, da: 
neben jedoch nur die nach den bisherigen Geſetzen für gänzlice 
GErwerbsunfähigfeit zuſtehende Penfion ; 

‚diejenigen Kriegs: und FFriedensinvaliden, welde im 
Reichs- oder Staatsdienjt angejtellt find und deren Pen: 
fion ganz oder zum Zeile ruht, haben eine Neuregelung ihres 
Penjionsbezugs nur dann zu erwarten, wenn ihre Penjion 

als Feldwebel oder 
» Wizefeldiwebel den Betrag von 15 Marf 


er 


» Sergeant " ’ „ 12 
» Unteroffijier „ — „ 1W 
» Gemeiner P " „9 


monatlich überſchreitet. 

Die im Reichs- und Staatsdienſt angeſtellten ebe: 
maligen Stapitulanten, welche eine Benjion auf Grund adı: 
zehnjähriger und längerer Dienstzeit erhalten haben, er: 
jahren eine Neuregelung ihres Penſionsbezugs, jofern ihr Zivil: 
Dienfteinfommen den Betrag von 2000 Mark jährlich nicht erveidt: 

6. die im Rommunaldienft angeitellten Ynvaliden beziehen ihre 
bisher bezogene Penlion neben dem Zivildieniteinfommen unver: 
fürzt weiter; 

. die unter Nr 2 bezeichneten Kriegsteilmehmer, melde aus 
dem SZivildienjte mit,einer Zivilpenjion bereits ausge 
jhieden find und nad den Borjchriften des neuen Gejeses eine 
Erhöhung ihrer Gebiibruijje erfahren, haben eine Neuregelung 
ihres Benfionsbezugs zu erwarten, wenn fie in der zuletst beklei— 
deten Stelle nicht die Höchſtpenſion erreicht haben oder ihre Zivil: 
penjion den Betrag von 2000 Mark nicht erreicht. 

Die unter Nr 1 bis 4 bezeichneten Ynvaliden haben ihre Militar: 
papiere unter genauer Bezeichnung ihres Wohnorts nebiı 
Straße und Hausnummer baldigft an den zujtändigen Be 
zirksfeldwebel einzureichen. 

Bezüglich) der Neuregelung des Penlionsbezugd der unter Nr 
bezeichneten Invaliden wird bejondere Anordnung erfolgen. 

Die unter Nr 7 bezeichneten Ynvaliden beantragen die Neurege: 
fung ihres Penfionsbezugs bei derjenigen Kaſſe, bon welcher fie thre 
Bivilpenjion zuletst bezogen haben; dev Antrag ift jedoch durch Ber: 
mittelung derjenigen Behörde vorzulegen, welche die Zivil: 
penfion angemiejen hat. 
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Die Neuregelung jämtliher Berjorgungsgebührniffe beginnt mit 
dirfung vom 1. Juli 1906. Nadzahlungen für eine vor diejem 
age liegende Zeit finden nach den Vorſchriften des neuen Gejetes 
iht ftatt. 


II. Marineinvaliden. 


Vorjtehende Beltimmungen finden auf die Marineinvaliden mit 
rdjolgenden Makgaben entipredjende Anwendung: 

I. Die Berjorgungsgebührniffe derjenigen Yuvaliden, weldje im 
Dienft an einem Schiffbruch oder an einer als Feldzug erflärten 
militäriichen Unternehmung auf einer dienftlichen Seereije teilge- 
nommen haben, werden nach den Borjchriften des neuen Geſetzes 
teitgejtellt, jofern die Ynvaliden nicht jchon nad) dem Kriegs- 
invalidengejese vom 31. Mai 1901 neu anerfannt worden find. 

die im Reichs- und Staatsdienſt angeftellten ehemaligen Kapitulan: 
ten der Marine, welche eine Penfion auf Grund einer Dienstzeit von 
mindeſtens achtzehn Jahren erhalten haben, erfahren außer dem 
Falle der Ziffer 1.5 Abjak 2 eine Neuregelung ihres Penfions- 
bezugs ohne Rückſicht auf die Höhe ihres Zivildienfteinfommens, 
wenn fie beim Ausscheiden aus dem aftiven Dienfte Dienftalter:, 
Seefahr: oder Fachzulage bezogen haben. 


tc 


III. Schugtruppeninvaliden. 
Cine Nahprüfung der Verforgungsgebührniffe der Ynvaliden der 
Sdugtruppen nach dem neuen Mannjchaftsverjorgungsgejege erfolgt 
shne beionderen Antrag. 
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lage 1 zum Kriegsminifterial-Erlaß Nr 3426 JA./06. 
dru. 


jet über Die Penfionierung der Offiziere einſchließlich Sanitäts- 
jiere des Reidhsheeres, Der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſer— 
lihen Schugtruppen. Bom 31. Mai 1906. 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 


ordnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zujtimmung des 
ndesrat3 und Des Reichstags, was folgt: 


Eriter Teil. 
Neichäheer. 


A. Offiziere einjchlieglih Sanitätsoffiziere des Friedensftandes. 
Anſpruch auf Benfion. 
5.1. 

Die Offiziere des Friedensjtandes haben Anjpruch auf eine lebens- 
glide Benfion, wenn fie nad) einer Dienftzeit von mindejtens zehn 
hren zur Fortjegung des aktiven Militärdienftes dauernd unfähig 
borden find und deshalb aus diefem Dienfte ausicheiden müſſen. 

Bei fürzerer als zehnjähriger Dienstzeit haben die Offiziere des 
idensitandes Anjpruc auf Penfion, wenn fie infolge einer Dienft- 
chädigung zu jedem Militärdienst unfähig werden. Die Benfion 
N jedoch nur folange gewährt, wie die Dienitfähigkeit infolge der 
ienſtheſchädigung aufgehoben ift. 

§ 2. 

Der Anfprud) auf Penfion muß vor dem Ausjheiden erhoben 
rden, es jei Denn, daß die Dienftunfahigfeit die Folge einer Dienjt- 
chädigung ijt. Qn diefem Falle fann der Anfpruc) erhoben werden: 
. bei Friedensdienftbefdadigungen bis zum Ablaufe von zwei Jahren 
nad) dem Ausjcheiden. Die Dienftbefhädigung muß vor dem 
Ausscheiden feftgeftellt worden jein; 
bei Kriegsverwundungen ohne Zeitbeſchränkung; 
bei jonftigen Kriegsdienftbefchädigungen bis zum Ablaufe von 

10 Jahren nad) dem Friedensichlujfe. Beim Fehlen eines Friedens: 

\hlufjes beginnt der Lauf der zehnjährigen Friſt mit dem Schluſſe 

des Jahres, in welchem der Krieg beendigt worden ift. 


~~ =: 
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Bon den im Abſ. 1Nr. 1,3 aufgeführten Einſchränkungen ift iw 
Daun abzujehen, wenn der Nachweis erbradjt worden ijt, dag t 
Folgen einer Dienftbejchädigung erft nach dem Ausjcheiden bemerfb, 
geworden find oder daß der Dffizier von der Erhebung feines U 
ſpruchs durch außerhalb feines Willens liegende Verhaltniffe abg 
halten worden ift. Die Erhebung des Anſpruchs muß jedod) bis zu 
Ablaufe von drei Monaten erfolgt fein, nachdem die Folgen der Dieu! 
beihädigung bemerkbar geworden find oder das Hindernis für d 
Erhebung des Anjpruchs weggefallen ijt. 


8 3. 
Eine Penſion kann aud) bei der Stellung zur Dispofition q 
währt werden. In dieſem Falle finden die Beitimmungen diejes G 
ſetzes entiprechende Anwendung. 


§ 4. 

Zum Nachweije der Dienftunfabhigkeit eines die Penftonierun 
nachjuchenden Ojfigiers, Der eine zehnjährige Dienstzeit zurüdgelg 
hat, ijt die mit Gründen verjehene Erklärung der zuftändigen Bor 
gejeßten und, falls die Penfionierung auf Grund eines körperliche 
Leidens nachgefucht wird, ein Gutachten der zuftändigen Ärzte erior 
Derlich, daß fie nach pflichtmäßigem Crmeffen den Offizier zur Fort 
jegung des aktiven Militärdienites für dauernd unfähig halten. 

Bei Offizieren mit fürzerer als zehnjähriger Dienftzeit ift ı 
gleicher Weije der Nachweis zu führen, daß fie zu jedem Militärdieni 
unfähig find. 

Inwieweit nod) andere Beweismittel beizubringen find, beſtimm 
die oberjte Militärverwaltungsbehörde des Kontingents. 

Tifiziere, die das fünfundſechzigſte Yebensjahr vollendet haben 
find von dem Nachweiſe der Dienſtunfähigkeit befreit. 


Dienſtbeſchädigung. 
§ 5. 

Als Dienitbeihädigungen gelten Gejundheitsitörungen, welche uv 
folge einer Dienftverridjtung oder durch einen Unfall während der 
Ausübung des Dienftes eingetreten oder durd) die dem Militärdient 
eigentiimlicjen Verhältniſſe verurjacht oder verichlimmert find. 

Sine Gefundheitsftirung, die von dem Verlesten vorſätzlich herber 
geführt worden oder infolge eines Sweifampfes eingetreten it, gilt 
nicht als Dienftbejchädigung. 
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Betrag der Penfion. 
S 6. . 

Die Penfion beträgt bei vollendeter zehnjähriger oder fiirzerer 
ienſtzeit jährlich 2%/,, und fteigt nad) vollendetem zehnten Dienftjahre 
it jedem weiteren Dienjtjahr um !/,, bi auf 1/,, des zuletzt be- 
genen penfionsfähigen Dienfteinfommens; jedod) mit der Maßgabe, 
1h in Stellen mit dem Dienfteinfommen eines Regiment3fomman- 
ans einschließlich aufwärts die Penfion nad) dem 30. Dienjtjahre 
ur um Vio, mit jedem weiteren Dienjtjahre jteigt. 

Die Dienftftelle, aus welcher diejes Dienfteinfommen bezogen 
orden ift, muß jedoch von dem Offizier mindeftens ein Jahr beflei- 
et worden jein, eS jet denn, dat die Penfionierung die Folge einer 
dienſtbeſchädigung iſt. | 

Hat ein Difizier früher eine Stelle mit einem höheren penfions- 
ahigen Militärdienfteintommen bekleidet und ift er von dem Einrücken 
a dieje Stelle ab mindeftend noch ein Jahr im aktiven Dienfte ver: 
lieben, jo wird die Benfion nach dent höheren Dienfteinfommten be- 
neſſen. 

Der Betrag der Jahrespenſion iſt nach oben ſo abzurunden, daß 
xi Teilung durch drei ſich volle Markbeträge ergeben. 

Für die erſten beiden Monate des Penſionsbezugs iſt zu der | } 
denſion ein Zuſchuß Wenſionszuſchuß) ſoweit zu gewähren, daß der 
Setrag der zuletzt bezogenen Gebührniſſe an Schalt und Wohnungs— 
geldzuihuß erreicht wird. Penſionierten Offizieren, welche in den im 
“iit. oder Wlarineetat fir penfionierte Offiziere vorgejehenen 
Stellen (§ 8) Verwendung finden, find die für dieje Stellen im Gtat 
ausgeworfenen Gebührniffe auf den Penſionszuſchuß anzurechnen. 


Venfionsbeihilfe und Benfionsgewährung im Kalle der 
Bedürftigfeit. 
aes 
Ereicht das jährliche Gejamteinfommmen eines penlionierten Leut— 
nants nicht 1200 x, eines penfionierten Oberleutnant nicht 1800 .#, eines 
Denfionierten Hauptmanns nicht 2400 %, fo fann im Falle befonderer 
dedürftigfeit die oberjte Militärverwaltungsbehörde des Stontingents 
eme Penfionsbeihilfe bi8 zur Grreichung Ddiefer Beträge gewähren. 
és Scheidet ein Offizier vor vollendeter zehnjähriger Dienftzeit wegen 
Senttunfähigfeit ohne Penfionsberechtigung aus, jo fann ihm für Die 
Tuner und nad) dem Grade einer fejtgeftellten Bedürftigkeit eine 
Penfion bis zum Betrage von ,, des zulett bezogenen penfions- 
Nähigen Dienſteinkommens gewährt werden. 
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Steigen der Penjion der wiederverwendeten Offiziere 
§ 8. 

Die Penfion derjenigen Offiziere, welche in den im Militär: ode 
Marineetat für penfionierte Offiziere vorgejehenen Stellen Berwen 
dung finden, fteigt bei einer Gejamtdienstzeit von mindeitens 10 Jahren 
mit jedem weiteren Dienjtjahre nach Makgabe des § 6 Abj. 1 um, 
oder 1/14 bis auf %5/,, des der Penfionsberechnung zu Grunde liegen: 
den Dienjteinfomntens. 

In gleicher Weije erhöht fic) die Benfion der aus VBeranlafjung 
einer Mobilmahung zum aktiven Militärdienit oder zum Dienite ig 
der Militär: oder Marinevermwaltung wieder herangezogenen penfionierter 
Offiziere. Hat die Verwendung mindeftens 60 Tage gedauert, is 
tritt eine gleide Erhöhung der Penfion um !/,, oder Bo) des der 
Penjionsberednung zu Grunde liegenden Dienfteinfommens auc) dam 
ein, wenn durch die Beit der Verwendung ein weiteres Dienitjal: 
nicht vollendet ijt. 


Benjionsfähiges Dienfteinfommen. 
§ 9. 


Als penfionsfahiges Dienjteinfonrmen werden angerechnet: 

1. das etatsmapige Gehalt (§ 6); den Yeutnants — mit Ausnahme 
der Zeugs, Feuerwerks-, Feftungsbau- und Traindepotleutnanti 
jowie Der im Offizierrange ftehenden Verwalter des Kadettentor: 
— jedod nur das etatsmapige Gehalt für Yeutnants der Xu 
fanterie; 

2. der Wohnungsgeldzujchuß nach den hierfür geltenden gefeglicen 
Borichriften,; den Ynhabern folcher Dienjtitellen, für welde in 
dem Reichshaushalts-Etat freie Dienſtwohnung vorgefehen it 
der dafür in dieſem Etat etwa vermerfte penfionsfähige Wert; 

3. den Offizieren in Stellen vom Brigadefommandeur  einjdfieslid 
abwärts eine Entihädigung für Bedienung von 500 4; 

4. den Offizieren in Brigadefommandeur- und höheren Stellen de 
im tat ausgeworfenen Dienjtzulagen, bei Dienftzulagen übe 
900 A jedoch nur ?/, Diefer Zulagen; 

5. den Oberleutnants und Yeutnants eine Berechtigung zur Tei: 
nahme an dem gemeinjchaftlichen Offisiertijche mit 108 .”, eine Br 
redjtiqung zur Aufnahme in das Yazarett mit 100 .# 

Das penttonsfähige Jahresdienfteinfommen ijt nach oben auf volk 
Mark abzurunden. 
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§ 10. 


Während der Dauer eines Krieges find als penjionsfahiges Dienft= 
nlommen die Gebiihrnijje derjenigen Friedensſtelle anzurechnen, 
ele der Kriegsſtelle entipricht, deren Inhaber der Offizier zulegt 
wejen ft. Auch nad) der Beendigung des Strieges find dieje Gebühr: 
ſe anzurechnen, wenn die Dienftunfähigfeit durd) den Krieg ent- 
uden und ein höheres penfionsfähiges Friedensdienjteinformmen nod) 
St erreicht worden ilt. 

Den Inhabern folder Stellen, für welde im Frieden mehrere 
ehaltsklaſſen beftehen, ift das Gehalt der höchiten Klaffe anzurechnen, 
dem im Kriege nur eine Gehaltsklaſſe bejteht; jedoch fommt das 
belt der niedrigiten Klaffe zum Anjage, wenn der Inhaber der 
negöitelle einem niederen. alS dem diefer Stelle im Frieden ent- 
medenden Dienjtgrad angehört. 


VBerjtümmelungszulage. 
§ ll. 


Offiziere, die durch Dienftbefhädigung in der nachftehenden Weiſe 
n der Gejundheit ſchwer geichädigt worden find, haben fiir die Dauer 
ites Zuftandes neben dem Anfpruch auf Penſion Anspruch auf eine 
eritimmelungszulage. 

Die Verftiimmelungszulage beträgt bei dem Verlujt einer Hand, 
nes Fußes, Der Sprache, des Gehörs auf beiden Ohren jährlich je 
4.4 und bei Verluſt oder Erblindung beider Aırgen jährlich 1SOU M 

Vie Berftümmelungszulage von je 900 « kann ferner mit Ge: 
gehmgung der oberiten Militärverwaltungsbehörde des Kontingents 
enilligt werden bei Störung der Bewegungs- und Gebrauchsfähig- 
eit einer Hand, eines Armes, eines Fußes oder eines Beines, wenn 
ie Störung fo hochgradig ift, daß fie dem Verluste des Gliedes gleich 
u adıten ijt, bei Verluft oder Erblindung eines Auges im Falle nicht 
ölliger Gebrauchsfähigkeit des anderen Auges, bei anderen ſchweren 
Sehundheitsftirungen, wenn fie fremde Pflege und Wartung nötig 
nachen. 

Bird durch eine der vorſtehend angegebenen Geſundheitsſchädi— 
jungen ſchweres Siechtum verurſacht in dem Grade, daß der Penſionär 
dauernd an das Stranfenlager gefeſſelt ijt, oder beſteht die Geſund— 
eitsſchädigung in Geiſteskrankheit, jo kann mit Genehmigung der 
ober Milttärverwaltungsbehörde des Nontingents die einfache Ver: 
immelungszulage bis zum Betrage von 1800 .# jährlich erhöht werden. 
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Striegszulage. 
§ 12. 

Dffiziere, die infolge einer durch den Krieg erlittenen Dienitbe: 
ihädigung penfionsberechtigt geworden find (Striegspenfionäre), haben 
neben dem Anfpruch auf Penfion Wnjprud) auf eine Striegszulane. 
Dieje beträgt jährlich: 

1. 1200 .#, wenn die Penſion von dem Dienfteinfommen emes 
Hauptmanns I. Klaſſe oder von einem niedrigeren Dieniteir- 
fommen bemejjen ijt; 

2. 720 A, wenn die Penfion von einem höheren Dienfteinfommen 
bemeſſen ijt. 

Benfionierte Dffiziere, die aus VBeranlaffung einer Mobilmachung 
zum Militärdienft oder zum Dienfte in der Militärverwaltung twieder 
herangezogen werden, haben nur dann Anjpruch auf die Kriegszulage, 
wenn ihre Gefundheit infolge einer durch den Krieg herbeigerührten 
Dienstbejchädigung dauernd geftirt worden ilt. 

Auf die Gewährung der Striegszulage finden die Vorjchriften des 
§ 2 entjprechende Anwendung. 


AUlterszulage. 
§ 13. 

Grreicht das jührlide Gejamteinfommen eines Kriegspenitonärs 
(§ 12) nicht 3000 6, jo fann ihm vom eriten Tage des Monats ab, 
in welchem er das fünfundfünfzigite Yebensjahr vollendet, eine Zulage 
(Alterszulage) bis zur Grreihung dieſes Betrags gewährt werden. 
Die Zulage fann bereits früher gewährt werden, wenn dauernde 
völlige Erwerbsunfähigfeit feftgeftellt worden iit. 


Berednung der Dienftzeit. 
§ 14. 

Die Dienstzeit wird vom Tage des EintrittS in den aftiven 
Milttärdienft bis zum Schlufle des Monats gerechnet, in welchem das 
Ausſcheiden erfolgt. 

Die Dienstzeit vor dem Beginne des achtzehnten Yebensjahrs 
wird nicht angerechnet; nur im Kriegsfalle wird die D Dienftzeit vom 
Beginne des Strieges, beim Eintritt in den Militärdienit während 
des Krieges dom Tage des Eintritt ab gerechnet. 

Als Kriegszeit gilt die Zeit vom Tage der Mobilmadung, au 
welche ein Krieg folgt, bis zum Tage der Demobilmachung. 
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§ 15. 

Die im Bivildienjte des Reichs oder eines Bundesjtaats zuge: 
adjte Zeit wird angerechnet. 

Die im Dienjte eines dem Reiche nicht angehörenden Staates, 
rim Inland oder Ausland im Kommunal-, Kirchen- oder Schul: 
enit oder im Dienfte einer landesherrlichen Haus: oder Hofverwal: 
ng zugebrachte Dienitzeit fann mit Genehmigung der oberjten Mi: 
ärerwaltungsbehörde des Kontingents angerechnet werden. 


§ 16. 

Für jeden Krieg, an weldem ein Offizier im Neichsheere teilge- 
ommen hat, wird zu der wirklichen Dauer der Dienjtzeit ein Fahr 
tmegsjahr) hinzugerechnet; jedoch ijt für mehrere in ein Nalenderjahr 
ende Kriege Die Anrechnung nur eines Kriegsjahrs zuläflig. 

Iffizieren, Die fic) in außereuropäiſchen Yändern mindeftens ein 
jahr ohne Unterbrechung dienſtlich aufgehalten haben, wird die dort 
gebrachte Dienstzeit Doppelt gerechnet, falls eine ſolche Doppelrech- 
ung den Beamten des Auswärtigen Amtes bewilligt ijt. Wusge- 
ommen pon Diejer Doppelrechnung ift die in joldje Jahre fallende 
Stenftzeit, welche bereits als Kriegsjahre zu erhöhtem Anjave fommen. 


§ 17. 


Der Kaijer beitimmt, wer als Teilnehmer an einem Kriege anzu— 
then ijt, unter welchen Vorausſetzungen bei Striegen von längerer 
Lauer mehrere Kriegsjahre anzurechnen find, und ob denjenigen Offi: 
seren KriegSjahre anzurechnen find, welche auf Befehl einem Striege 
aslindiiher Truppen beigewohnt haben; ferner welche militärijche 
Unternehmung als ein Krieg im Sinne diejes Geſetzes angujehen und 
Welde Zeit als StriegSzeit zu rechnen ift, wenn feine Mobilmachung 
oder Demobilmadhung ftattgefunden hat. Für die Vergangenheit be- 
wendet eS bei den getroffenen Beftimmungen. 


§ 18. 
Von der Anrechnung als Dienftzeit ift die Beit einer Freiheits- 
Nrafe von mindejtens einjähriger Dauer jowie die Zeit einer Kriegs— 
gerangenichaft ausgeſchloſſen. 
Unter bejonderen Umständen kann die Zeit der Frreiheitsitrafe 
Genehmigung des Kontingentsherrn, die Zeit Der Kriegsgefangen— 
haft mit Genehmigung des Kaiſers angerechnet werden. 
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Berfahren. 
§ 19. 

Die Feltitellung und Anweiſung der Penſionsgebührniſſe erfol 
Durd) die oberjte Militärverwaltungsbehörde des Rontingents; Die 
fann ihre Befugnijje auf andere Behörden übertragen, wenn fie ihr 
nicht Durch dieſes Geſetz ausdrüdlich vorbehalten find. | 


§ 20. 

Die Penfionsgebiihrnifje werden monatlid im voraus gezahlt: 
jedoch ift der Penſionszuſchuß (8 6 Abf. 5) mit der erften Pensions 
rate in einer Summe zu zahlen. 

Die Zahlung beginnt mit dem Ablaufe des Monats, für welder 
zuletzt Bejoldungsgebührnijje gezahlt worden find. 

Stehen dem Penfionsberechtigten für den Monat nad) Bekannt: 
madung der Venfionierung Befoldungsgebiihrnijje zu, deren Betray 
geringer iſt als die Benfionsgeblihrnijfe, jo wird ihm der Unterſchied 
vergütet. | 


Iſt der Anfprud) auf Penfionsgebührniffe erft nach dem Aus 
Icheiden aus dem aftiven Milttärdienft erhoben worden, jo beginnt dx 
Sablung mit dem erften Tage des Monats, in welchen die Bedingung | 
für den Anſpruch erfüllt find, friihejtens jedoch mit dem erjten Tax 
des Monats, in welchem der Anſpruch erhoben worden iit. | 

Ein Penfionszufhug (§ 6 Abi. 5) wird in diejem Falle nidt 
gewährt. 


| 
§ 21. 
| 


Erlöjhen und Muhen des Redtes auf den Bezug der 
Penſionsgebührniſſe. 
Das Recht auf den Bezug der Penſionsgebührniſſe erliſcht: 

J. mit der Wiederanſtellung in Stellen des aktiven Militärdienites, 
mit welchen der Bezug von Gehalt verbunden ijt; 

2. durch vechtsfräftige Verurteilung zu Zuchthausftrafe wegen Hod 
berrats, Yandesverrats, Kriegsverrats oder wegen Verrats mill 
täriſcher Geheimniſſe. 

S 23. 
Das Recht auf den Bezug der Penſionsgebührniſſe ruht: 

1. ſolange dev Penſionsberechtigte nicht Reichsangehöriger iſt; 


» 
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wenn gegen den Penſionär wegen Hochverrats, Landesverrats, 
Kriegsverrats oder wegen Verrats militärischer Geheimniſſe vor 
einem Sivilgeridjte die öffentliche Klage erhoben oder im militar: 
gerichtlichen Verfahren die Einleitung der Strafverfolgung ange: 
ordnet worden ijt, jolange dev Penſionär fic) im Ausland auf: 
halt oder jein Aufenthalt unbekannt ift. Die einbehaltenen Ge: 
bührniffe werden ausgezahlt, wenn der Penjionar rechtskräftig 
freigejprochen oder zu geringerer als Zuchthausſtrafe verurteilt 
worden ijt oder wenn dem ftrafgerichtlichen Verfahren wegen 
unzureichender Verdadhtsgründe oder wegen mangelnder Straf: 
barfeit feine weitere Folge gegeben wird. 


§ 24. 


Das Recht auf den Bezug der Penfion und des Penfions3u- 


chuſſes (§ 6 Abi. 5) ruht: 


1. 
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für die Dauer der Verſorgung in einem Invalideninſtitute durch 
Verleihung einer etatsmäßigen Stelle; 


bei vorübergehender Heranziehung zum aktiven Militärdienſt in 
Stellen, mit welchen der Bezug von Gehalt verbunden iſt, in 
Höhe des zuſtehenden Dienſteinkommens; 
während einer Anſtellung oder Beſchäftigung im Zivil: oder Gen- 
darmeriedienite, joweit das Einfommen aus diefem Dienjte unter 
Hinzurechnung der PBenfion den Betrag des früheren penſions— 
fahigen Dienſteinkommens oder, fofern es für den Benftonar 
giinjtiger ijt, folgende Beträge überiteigt: 

bet einer Geſamt-Militär- und Zivildienitzeit 

von weniger als 21 Jahren 4000 .#, 
bei einer jolchen von mwenigitens 21 » 4400 


P x r u 24 » 4800 „ 
P „ m > 27 =. SOHN) -« 
„ " r A 30 » 00 , 
oe ” — 33 » 92100 , 


“ 


” 36 » 6000 , 


US Sivildienft gilt jede Anſtellung oder Befchaftigung als Be- 


amter oder in der Gigenjchaft eines Beamten im Reichs-, Staats: 
er Kommunaldienſte, bei den Verficherungsanftalten für die Inva— 
lidenverſicherung oder bei ftändiichen oder ſolchen nftituten, welche 
jany oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, Staates oder der Ge: 
menden unterhalten werden. 
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Bei Berechnung des Zivildienjteinfommens find diejenigen Be- 
träge, welche für die Beitreitung eines Dienſtaufwandes ſowie zur 
Entiehädigung für aupergemöhnliche Teuerungsverhaltnijje gewährt 
werden, nicht in Anſatz zu bringen; die Dienftwohnung tit mit dem 
penfionsfähigen oder font hierfür feitgejegten Werte, der Wohnungs: 
geldzuſchuß oder eine Ddementiprechende Zulage mit dem penſions— 
fähigen Betrag oder, fofern er nicht penlionsfähig ijt, mit dem Durd: 
ſchnittsſatz auzurechnen. Sit der wirkliche Betrag des Wohnungsgeld 
zuſchuſſes oder der Zulage jedod) geringer, fo ift mur dieſer anzurechnen 

Bei Feftitellung der Geſamt-Militär- und Zivildienitzeit finder 
eine Hinzurechnung von Striegsjahren oder eine Doppelvechnung van 
Dienstzeit nicht jtatt. 

Der dem Penfionär verbleibende Yahresbetrag der Meilitärpen: 
fion ijt nach oben jo abzurunden, daß bei Teilung durch drei ſich 
volle Marfbetrage ergeben. 


8 25. 


Tritt das CErlojden oder Muhen des Nechtes auf Den Bezug der 
Penfionsgebiihrniffe gemäß SS 22 bis 24 im Yaufe eines Monats 
ein, jo wird die Zahlung mit dem Ende des Monats eingeftellt; tritt 
es am erjten Tage eines Monats ein, jo hört die Zahlung mit deu 
Beginne des Monats auf. 

Bei vorübergehender Bejdhajtiqung gegen Tagegelder oder ei 
andere Entjchädigung beginnt das Ruben des Rechtes auf den Beye 
der Penſion nad) § 24 Nr. 3 mit dem Ablaufe von jechs Monate 
vom erjten Tage des Monats der Beichäftigung an gerechnet. 

Vebt Das Recht auf den Bezug der Penfionsgebiihrnijfe nad de 
SS 23, 24 wieder auf, jo hebt die Zahlung mit dem Beginne de 
Monats an. 

§ 26. 

Hat ein pentionierter Offizier in einer der im § 24 Nr. 3 ge 
nannten Stellen eine Bivilpenfion erdient, jo it neben ihr die Mir 
tärpenfion an den Penjionär bis sur Erreichung desjenigen Benitons 
betrags zu zahlen, welcher fich für die Gefamtdienjtzeit aus dem 
penlionsfühigen Militärdientteinfommen oder, fofern es für den Pa 
ſionär glinftiger ift, aus den in dem § 24 Nr. 3 dieſes Geſetzes felt 
gefetsten Beträgen nad) Maßgabe des Reichsbeamtengeſetzes ergibt 
Nit Ddiejer Penfionsbetrag geringer als die erdiente Militärpenſion— 
jo ijt dem Penſionär neben der Zivilpenfion don der Militärpenſion 
joviel zu zahlen, dat deren Betrag erreicht wird. 





— | ae 


Bei Berechnung der Gejamtdienftzeit wird die nach den Bor: 
driften dieſes Gejeves feitgeitellte penfionsfähige Milttärdienftzeit ange: 
echnet. 

Der an den PBenjionär nicht zu zahlende Penlionsbetrag wird 
em Zivilpenfionsfonds erjtattet, wenn bei Bemejjung der Zivilpenſion 
ie Militärdienftzeit nad) Maßgabe des Reichsbeamtengeſetzes oder 
od mindeftens ſoweit angerechnet worden ijt, als die Zivildienitzeit 
ad den Vorſchriften des Landesrechts angerechnet wird. 


Anjprud der Hinterbliebenen. 
8 27. 

Hinterlägt ein penfionierter Offizier eine Witwe oder eheliche 
oder legitimierte Ablömmlinge, jo werden für die auf den Sterbe- 
monat folgenden drei Monate (Gnadenvierteljahr) nod) Diejenigen 
Penttonsgebührniffe gezahlt, welche dem Beritorbenen nad) diefem Ge: 
ese zu zahlen gemweien wären. Die Gebiihrnijfe werden im voraus 
n emer Summe gezahlt. 

An wen die Zahlung erfolgen joll, beitimmt die oberjte Militär: 
verwaltungsbehörde des Kontingents; die Befugnis zu jolcher Be: 
ſümmung fann von ihr auf andere Behörden übertragen werden. 

Die Zahlung kann mit Genehmigung diejer Behörden auch dann 
erfolgen, wenn der BVerftorbene Verwandte der aufiteigenden Linie, 
Geſchwiſter, Gejchwifterfinder oder Pilegefinder, deren Ernährer er 
ganz oder überwiegend gewejen ijt, in Bedürftigfeit hinterläßt, oder 
wenn und jomweit der Nacdla nicht ausreicht, um die Koſten der 
lehten Rranfheit und der Beerdigung zu decen. 


B. Offiziere einschließlich Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenftandes. 


Anspruch auf Benjion. 
§ 28. 


Die Offiziere des Beurlaubtenftandes, die als foldje aftiven 
Niktärdienit geleijtet Haben, ſowie die ohne Penſion ausgeichiedenen, 
hm aktiven Militdrdienjte vorübergehend wieder hevangezogenen 
Vfziere haben Anfpruch auf Penfion, wenn fie infolge einer Dienft- 
beihädigung zu jedem Militärdienst unfähig werden. Die Pentton 
* jedod) nur gewährt, ſolange die Dienſtfähigkeit infolge der 
Dienſtbeſchädigung aufgehoben iſt. 


— Ge: 


Betrag der Penſion. 
§ 29. 

Die Höhe der Penfion wird nach dem penfionsfähigen Dienjtein: 
fommen eines Ynfanterieoffiziers desjenigen Dienſtgrads bemeſſen, 
den der Offizier am Schluſſe der letten Dienftleiftung bekleidet hat 
Sharaftererhihiungen begründen feinen höheren Penfionsaniprud). 

Den Offizieren folcher Dienftgrade, für welche mehrere Gehalts: 
Flajjen beftehen, wird das Gehalt der höheren Klafje angeredynet, wenn 
ein dem Patente nad) jüngerer Offizier des Friedensitandes derjelben 
Waffengattung bis zum Schlufje der legten Dienjtleijtung im die 
höhere Gehaltsflajje eingerüdt ijt. 


Berehnung der Dienitzeit. 
Als Dienftzeit wird nur die im aftiven Heere abgeleijtete Dientt: 
zeit gerechnet. Die Teilnahme an Nontrollverjammilungen bleibt außer 
Auſatz. 


Anwendung von Beſtimmungen des Abſchnitts A. 
831. | 

Die SS 2, 4 Abſ. 1 bis 3, §§ 5, 6 Abf. 1 bis 4, § 7 Abi. 2, 
ss 9 bis 13, 16 bis 19, 20 Abi. 1, 2, SS 21 bis 27 finden auf die 
im § 28 genannten Dffiziere Amvendung, § 4 Abj. 2 auch auf die 
Ojfigiere mit zehnjähriger oder ‚längerer Dienitzeit. 

ALS Ausicheiden im Sinne des § 2 gilt die Entlafjung nad) Be: 
endigung der Dienftleiftung, während welcher die Dienftbejchädigung 
ftattgefunden hat. 

Die Gewährung einer Penfion nach § 7 Abi. 2 ift mur zuläſſig— 
wenn die Dienftunfahigfeit während der Einziehung zum aftiven 
Militärdienfte verurjacht und eingetreten ift. 


C. Beamte und Perjonen, die zum Heere im privatrechtlichen Vertrag: 
verhältnis eines Dienjtverpflichteten ftehen. 
§ 32. 

Den Beamten des Neichsheeres wird neben der ihnen auf Grund 
des Neichsbeamtengejeges zuftehenden Penſion Verſtümmelungszulage, 
Ktriegszulage und Alterszulage nad) den Vorjchriften Der SS 11 bis 
13 gewährt, den Zivilbeamten dev Militärverwaltung Verſtümmelungs— 
zulage aber mur, wenn fie Die Dienftbeichädigung als Militärperionen 
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erlitten oder wenn Die befonderen FFährlichfeiten des Militär: 
verwaltungsdienftes Die Dienitbeichädigung verurfacht oder ihre Folgen 
verihlimmert haben. Die Vorichrift findet feine Anwendung auf Be: 
amte, denen infolge derjelben Dienitbeihädigung aus einem früheren 
Dienitderhaltniffe nad) den Militärpenlionsgejegen Verjorgungsan- 
iprüche Schon zuerfannt worden find. 

Fir den Anfprud) auf Penfion finden die VBorjchriften der SS 2, 
21 entiprechende Anwendung. 

WS penfionsfabiges Dienfteinfommen find während der Dauer 
eines Krieges Die niedrigiten Gebührniſſe derjenigen Friedensſtelle an: 
wrehnen, welche der Sriegsitelle entjpricht, deren Inhaber der Be: 
amte zulegt gervefen ift; falls der Beamte jedod) im Frieden bereits 
en höheres penſionsfähiges Dienfteinfommen hatte oder nach feinem 
Tinttalter im Frieden eine höhere Gehaltsjtufe erreicht hatte oder 
in an höheres Amt befördert worden wäre, ijt das penfionsfähige 
Dientteinfommen Der höheren Gebhaltsftufe oder des höheren Amtes 
anzurechnen. 

Aud) nad) Beendigung des Krieges find die im Abi. 3 bezeichneten 
Gebiihrnifie anzurechnen, wenn die Dienftunfähigleit durch den Krieg 
entitanden tft. 

Den Beamten des Neichöheeres, die zur Zeit des Cintritts in 
den Militärdienit das zur Penfion berechtigende Yebensalter nod) nicht 
erreiht haben, wird im Kriegsfalle die Dienitzeit vom Beginne des 
Krieges, beim Eintritt in den Militärdienit während des Krieges vom 
Zage des Gintritts ab gerechnet. 

Kür penfionierte Beamte, die aus Veranlaffung einer Mobil: 
mahung zum Dienite in der Militdrverwaltung wieder herangezogen 
werden, gilt die für penfionierte Offiziere im § 12 Abſ. 2 gegebene 
vorſchrift. 

Die Kriegszulage beträgt jährlich: 

1200 . für Die oberen Beamten, deren penſionsfähiges 
Dienjteinfommen nicht höher tft als der Durchichnitt aus 
dem penfionsfahigen Dienjteinfommen eines Bataillons- 
fommandeurs und dem eines Hauptmanns I. Klaſſe; 

720 #4. für die übrigen oberen Beamten; 

I) i Für die Unterbeamten. 

Veritimmelungszulage und Alterszulage werden den oberen Be: 
amten nad) den Sägen für Offiziere gewährt; den Unterbeamten 
wird Berftümmelungszulage im Betrage von jührlich je 324 .#, 
Ulterszulage bis zur Erreichung eines jährlichen Geſamteinkommens 
von 90 4 gewährt. 


a) 


Für die Unterbeamten find Verſtümmelungszulage, Kriegszulage 
und Alterszulage feine Bezüge im Sinne des § 48 Abi. 1 Mr. 2 Des 
Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Yuli 1899. 

Die Penfionen derjenigen Beamten des ReicjSheeres, welde az 
einem der von Ddeutidjen Staaten vor 1871 oder von dem Deutichei: 
Reiche geführten Kriege als Heeresbeamte oder als Anwärter auf ein: 
Beamtenjtellung in der Heeresverwaltung teilgenommen haben ode: 
welche als ſolche friegsinvalide geworden find, werden in der Wert: 
jeftgejest, daß die Penfion bei vollendeter zehnjähriger oder kürzerer 
Dienstzeit Meo des zuletzt bezogenen penfionsfahigen Dieniteinfommens 
beträgt und nad) vollendetem zehnten Dienitjahre mit jedem wetter 
zurücgelegten Dienitjahre bis zum vollendeten dreitigiten Dienſtjahr 
um Yo und von da ab mit jedem weiter zurüdgelegten Dienftjahr 
unt 4/120 des zuleßt bezogenen penjionsfähigen Dieniteinfommens jteigt 
liber den Betrag von %/so dieſes Cinfommens hinaus findet eine 
Steigerung nicht Itatt. Yu dem im § 39 des Reichsbeamtengeſetzes 
erwähnten Falle fann den vorbezeichneten Beamten eine Benjtion bis 
zu "eo des zuletst bezogenen penlionsfähigen Dienfteinfonımens ge: 
währt werden. Im übrigen finden auf die erhöhten Penſionen diejer 
Beamten die Borichriften des Neichsbeamtengejeges Anwendung. Meben 
der erhöhten Benfion wird die Verftümmelungszulage in Grenzen 
des Ab}. 8 gewührt. 
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Die Heeresbeamten des Beurlaubtenjtandes haben Anjpruch auf 
Penſionsgebührniſſe nach den VBorjchriften für die Heeresbeamten des 
sriedensitandes, wenn fie infolge einer Dienjtbeichädigung Dienit: 
unfähig geworden find. Die Penſion wird nur gewährt, jolange die 
Dienftfähigfeit infolge der Dienitbeihädigung aufgehoben it. 

Die Penfion wird nad) dem penfionsfahigen Dienſteinkommen 
der der Amtsftellung des Beamten am Schluſſe jeiner leiten Dienit: 
leiftung entiprechenden Beamtenklafte des Friedensſtandes bemeffeu. 
Beitehen mehrere Gebhaltstlajjen, jo wird das Gehalt der höheren 
Kaffe angerechnet, wenn ein Dem Dienjtalter nach jüngerer Beamter 
des Friedensftandes big zum Schluffe der letzten Dienftleiftung in 
die höhere Gehaltstlajfe eingerüdt it. 

Die $$ 19, 20 Abſ. 1, 2, $$ 21,30, 31 Af. 2 finden Anwendung. 


s 34. 
Beamte der Zivilverwaltung, Geiltliche und andere firdhliche Be- 
ante, die während der Dauer eines Krieges bei dem Feld- oder Be: 


agungsheer als Heeresbeamte verwendet werden und nicht zu den 
deeresbeamten des Beurlaubtenjtandes (S 33) gehören, haben gegen 
en WMilitarfisfus Anſpruch auf Benfion, wenn fie durch eine im 
dienſte als Heeresbeamte erlittene Dienitbeichädigung zur Fortführung 
es Sivildienjtes dauernd unfähig geworden find und deshalb aus 
em Zivildienſt ausſcheiden müſſen. 

Für die Bemeſſung und Zahlung der Penſion gelten die Vor 
duften des Reichsbeamtengeſetzes. 

Der Berechnung der Benjion wird das penjionsfabhige Zivildienit: 
infommen zu Grunde gelegt, welches dem Beamten zur Zeit des 
Ausiheidens aus dem Sivildienfte zuiteht. Steht ihm ein penfions- 
\ühiges Zivildienfteinfommen nicht zu, jo erfolgt die Feftfesung eines 
‘olden nad) den vom Bundesrate feitzuftellenden Grundjägen. 

Die aus Militärfonds gewährte Penjion tritt bei Beamten der 
Keachszivilverwaltung an die Stelle der Zivilpenfion und wird bei 
den übrigen Beamten auf die Zivilpenfion angerechnet. 

Die Borichriften des § 2 finden mit der Mahgabe entiprechende 
Anwendung, dag an Stelle des Ausicheidens aus den aktiven Mili 
tardienjte Die Entlaſſung aus der Heeresbeamtenjtelle tritt. 

Veritiiminelungszulage, Sriegszulage und Alterszulage werden 
tad) den Vorſchriften des § 32 gewährt. 


s 35. 

Andere, als die in den SS 32 bis 34 bezeichneten Berjonen, die 
während der Dauer eines Strieges bei dem Feld» oder Bejagungsheer 
als Heeresbeamte verwendet werden oder zum Heere im privatrecht- 
iden Vertragsverhältnifje eines Dienftverpflichteten ftehen, erwerben 
‘niprud) auf Benfionsgebiihrniffe, wenn infolge einer durch den Rrieg 
berbeigeführten Dienftbeichädigung ihre Erwerbsfähigfeit aufgehoben 
oder um wenigſtens zehn Prozent gemindert worden ijt. Die Bee 
mefung und die Zahlung der Penfionsgebiihrniffe erfolgt nach den 
vom Bundesrate feitzuftellenden Grundſätzen, die Dem Neichstage zur 
senntnisnahme vorzulegen find und auger Kraft treten, falls fie die 
Genehmigung des ReichStags nicht finden. 

Die Vorjchriften des § 2 finden entiprechende Anwendung. 


s 56. 
Die Anrechnung von Sriegsjahren erfolgt nad) den Vorſchriften 
des § 16 Abi. 1 und des § 17. 
Auf die Beamten des Neichöheeres (8 32) findet augerdem die 
Vorjdjrift des § Ss 16 Abi. 2 Anwendung. 
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Die Vorfchriften der SS 22, 23, 25 Abj. 1 finden auf den Bezuſ 


der nad) den 88 32 bid 35 zu zahlenden Penfionsgebiihrnijjfe Anwendung 


Die Borichriften des § 57 Nr. 2 und der SS 58 bis GO de 
Neichsbeamtengefeges finden auf den Bezug der nach den SS 33, >: 


zu zahlenden Pentionen Anwendung. 


D. Sonftige Borjdriften. 
Ausihluß von der Befteuerung und Pfändung. 
§ 37. 
Die Verſtümmelungszulage, die Striegszulage und Die Alters 


zulage bleiben bei der Veranlagung zu den Steuern und anderen: 


öffentlichen Abgaben jeder Art auger Anſatz; auch find fie Der Bran 


dung nicht unterworfen und bleiben bei der Grmittelung, ob und zu 


weldem Betrag ein Einfommen der Pfändung unterliegt, außer Anjas 
Wegen des Anjpruchs des Militärfisfus auf Rüdzahlung zu Un 
recht erhobener Benfionsgebührnijje ijt die Pfändung von Penſions 
anfpriiden ohne Beihränfung zuläſſig. 
Die für das Gnadenvierteljahr an Hinterbliebene zu zahlenden 
Penfionsgebührniffe (§ 27) find der Pfändung nicht unterworfen. 


Schadenserſatz. 
s 38. 

Die nad) Magabe diejes Gejetes penfionsberedhtigten Berjoner 
haben aus dem Grunde einer Dienjtbeihädigung gegen die Militär. 
verwaltung nur die auf Diefem Geſetze beruhenden Anjprüche. 

Soweit den nad) Maßgabe diejes Geſetzes penfionsberechtigten 
Perſonen ein gejeslider Anjpruch auf Erſatz des ihnen Durch die 
Dienftbeichädigung verurjadten Schadens gegen Dritte gujteht, geht 
Diejer Anfpruch im Umfange der durch dieſes Geſetz begründeten 
Prlicht zur Gewährung von Penſionsgebührniſſen auf die Militärver: 
waltung über. 


Rechtsweg. 
§ 39. 


Wegen der Wnipriiche aus dieſem Geſetz ijt der Rechtsweg mit 
folgenden Maßgaben zuläſſig: 
1. Der Militärfiskus wird durch die oberſte Militärverwaltungsbe— 
hörde des Kontingents vertreten. 
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2 Die Entjcheidung der oberjten Militärverwaltungsbehörde des 
stontingentS muß der lage vorhergehen; das Stlagerecht geht 
verloren, wenn die Klage nicht bis zum Ablaufe von feds Mo— 
naten nach Zujtellung dieſer Entjcheidung erhoben wird. 

Hat gemäß SS 19, 27 eine andere Behörde Entjicheidung ge: 
troffen, jo tritt der Verluft des Ktlagerechts auch dann ein, wenn 
gegen dieſe Entjicheidung von den Beteiligten nicht bis zum Ab— 
laufe von jehs Monaten nad) der Zujtellung Einipruch bei der 
oberiten Militärverwaltungsbehörde des Kontingents eingelegt ijt. 

Auf die Friit von jehs Monaten finden die Borjchriften der 
S$ 203, 206 des Bürgerlichen Gefegbuchs entiprechende Anwendung. 

Die Form der Zuftellung bejtimmt die oberjte Militärver: 
waltungsbehörde des RNontingents. 

Für Die Anjprüche aus diefem Gejege find die Landgeridte ohne 
hidiidht auf den Wert des Streitgegenjtandes ausſchließlich zuſtändig. 


§ 40. 

Für die Beurteilung der vor Gericht geltend gemachten Anſprüche 
ind die Entjcheidungen der oberjten Militärverwaltungsbehörde des 
tontingents darüber maßgebend: 

l. ob eine Gejundheitsftörung als eine Dienftbefchädigung angujehen 
iit (8$ 5, 32 bis 34); — 

- 06 und in welchem Grade Dienſtunfähigkeit vorliegt (SS 1, 4, 28); 

3. ob eine Dienftbeichädigung oder Aufhebung oder Minderung der 

Erwerbsfähigfeit als durch den Krieg herbeigeführt anzufehen ift 

G 12, 35). 

Über Die in Ziffer 1 bis 3 genannten Fragen entjcheidet inner: 
halb der oberften Militärverwaltungsbehörde des Koutingents ein aus 
drei Offizieren oder Beamten der Heeresverwaltung gebildetes Kol— 
legum endgültig. | 
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Üübergangsporjdriften. 

§ 41. 
| Für die vor dem Inkrafttreten diejes Geſetzes aus dem aftiven 
Nilitärdienit ausgejchiedenen Dffiziere einjchlieglih Sanitätsoffiziere 
und für die Militärbeamten bleiben die bisherigen Gejegesvorjchriften 

mt folgenden Ausnahmen in Kraft: 
1. Die Penfionsgebiihrnijje der feit dem 1. April 1905 aus dem 
aftiven Militardienft ausgejchiedenen Offiziere find nad) den Vor- 

\hriften diejes Geſetzes feitzuitellen. 





te 
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Die Verſorgungsgebührniſſe dev verjorgungsberechtigten Hin- 
terbliebenen von Offizieren, die feit dem 1. April 1905 veritorbeu 
ind, denen aber nad) Maßgabe diejes Paragraphen, wenn jr 
beim Inkrafttreten diejes Geſetzes gelebt hätten, höhere Penfions- 
gebührniffe zuftehen wirden, find unter Zugrundelegung der 
höheren Penſionsſätze feitzuitellen. Dasjelbe gilt fiir die Ler: 
jorgungsgebührniffe der verforgungsberedhtigten Hinterbliebenen 
von den feit dem 1. April 1905 im aftiven Dienfte veritorbener 
Dffizieren. 

Die Penfionsgebiihrnijje derjenigen Offiziere, welche an einem der 


bon deutichen Staaten vor 1871 oder von dem Deutichen Reidy 


geführten Striege teilgenommen haben oder die Kriegsinvalide ce: 
worden find, find nad den Vorjchriften diejes Geſetzes unter Zu: 
grundelegung des vor Dein Ausjcheiden bezogenen und nad den 
bisherigen Gejegen anzurechnenden penjionsfähigen Dieniten- 
fommens feitzuftellen. 

Den vor dem Yufrafttreten dieſes Geſetzes aus dem Zivil: 
Dienfte mit einer Zivilpenfion ausgejchiedenen penfionierten Of: 
zieren ijt dev Mehrbetrag an Milttärpenfion auf die Zivilpenſien 
nicht anzurechnen. 

Dffizieren, die nad) den bisherigen Vorjchriften feinen Anjprud 
auf Penfion hatten, wird ein Anjprud) nad) § 2 Nr. 2 dieies 
Geſetzes eingeräumt. 

Die Penfion derjenigen Offigiere, welche fic) zur Beit des In— 
frafttretens dieſes Geſetzes in einer der im § 8 bezeichneten Stelle 
befinden oder jpäter in einer joldjen verwendet werden, it nad 
den Borjchriften diejes Gejeßes unter Bugrundelequng des ver 
dem Ausicheiden bezogenen und nach den bisherigen Geſetzen au: 
zurechnenden penlionsfähigen Dienfteinfommens fejtzuitellen. 


. Die Verſtümmelungszulage der friedensinvaliden Dffiziere und 


Militarbeamten ijt nad) den Vorſchriften des § 11 Diejes Gejese? 
feitzuftellen. 

Die Vorjdriften der SS 19 bis 2 und 37 finden vom \ufraft: 
treten dieſes Geſetzes ab auf die bereits penjionierten Offiziere, 
8 37 aud auf die bereits penfionierten Beamten Anwendung. 
Die vor dem Qnfrafttreten dieſes Geſetzes erfolgten Pfändungen 
und Beranlagumgen zu den Steuern md anderen öffentlichen 
Abgaben jeder Art werden hierdurch nicht berührt. 

Die Vorschriften des § 26 finden auf diejenigen penfionierten 
Offigieve Anwendung, welde nad) dem Inkrafttreten diejes Ge: 
jeges aus den im § 24 Nr. 3 genannten Stellen ausjdeiden. 


—— 


Die Vorſchriften des § 27 finden auf die Hinterbliebenen derjenigen 
venfionierten Offiziere entjprechende Anwendung, deren Tod nad) 
dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes eintritt. 

Den nicht unter 1, 2, 4 genannten penſionierten Offizieren kann, 
n ihr jährliches Gejamteinfommen unter 3000 #. bleibt, im Falle 
Bedürftigfeit zu ihrer Penfion eine Beihilfe in Grenzen von 5/0 
5 vor dem Ausscheiden bezogenen und nach den bisherigen Gejeten 
arednenden penfionsfabigen Dienfteinfommens gewährt werden. 


§ 42. 
Die Kriegszulage der Unterbeamten iit nach § 32 feitzuitellen. 
Die Vorjchriften des § 32 Abſ. 10 finden auf die bor dem In— 
ittreten dieſes Geſetzes ausgejchiedenen Beamten der Heeresverwal: 
Anwendung, welche in der dort angegedenen Eigenjchaft an einem 
ge teilgenommen haben oder friegsinvalide geworden find. 


Ss 43. 

Der auf Grund diejes Geſetzes den bereits penfionierten Offizieren 
zahlende Gejamtbetrag an Penfionsgebiihrnijjen darf nicht hinter 
njenigen zurückbleiben, welcher ihnen nach den früheren Gejesen 
teht. Ergibt fic) nad) diejen ein Mehrbetrag an Verftiimmelungs- 
age, jo wird er als Zuſchuß gewährt. Diejer Zuſchuß bleibt bei 
wendung der Vorſchrift des § 24 Nr. 3 jowie bei Bemejjung von 
itwen- und Waifengeld außer Betracht; die Vorſchrift des § 37 
Det auf ihn Anwendung. 

Nachzahlungen für eine bor dem Inkrafttreten diefes Geſetzes 
egende Zeit finden nicht ftatt. 


Inwendung von Borjchriften des zweiten und dritten Teiles 
Diejes Geſetzes. 
§ 44. 

Werden Offiziere oder Beamte des Neichsheeres oder die in den 
35-35 bezeichneten Berjonen auf dienitlichen Seereifen oder in 
üereuropäifchen Ländern verwendet, fo finden auf fie die Vorjchriften 
e jweiten Teiles dieſes Gejetes, werden fie gleich den Kaiſerlichen 
-öubtruppen in den Schußgebieten verwendet, fo finden auf fie Die 
-onidriften des dritten Teiles diefes Geſetzes entiprechende Anwendung. 
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Zweiter Teil. 
Kaiſerliche Marine. 


Allgemeine Vorfdriften. 
§ 45. 

Auf die Kaijerlide Marine finden die SS 1 bis 43 und, fall 
Dffiziere oder Beamte der Kaijerlihen Marine oder die in SS 5 
bis 35 bezeichneten PBerjonen gleich den Kaijerliden Schuttruppen iy 
den Schußgebieten verwendet werden, aud) die VBorjchriften des dritten 
Teiles dieſes Gejeges mit den nachfolgenden Maßgaben entipredends 
Anwendung. 


Im Sinne diefes Gejetes ftehen den Offizieren die Dedoffizier: 
der Staiferlihen Marine vorbehaltlih der Vorjchriften der sg 4 
Abj. 2 IL, 51 und 57 gleid). 


A. Offijiere einſchließlich Ingenieure der Kaijerlidjen Marine un 
Sanitätsoffiziere des Friedensſtandes. 


Benjionsbeihilfe. 
§ 47. 
Eine PenfionSbeihilfe nad) § 7 Abj. 1 fann penfionierten Ted: 


offizieren bid zur Erreichung eines jahrliden Gejamteinfommens oo 
1800 .% gewährt werden. 


Penjionsfahiges Dienjteinfommen. 
An Stelle des § 9 Abj. 1 treten folgende Vorichriften. 
ALS penfionsfahiges Dienfteinfommen werden angerechnet 
I. den Offizieren: 

das etatsmäßige Gehalt (§ 6); 

2. den Offizieren vom etat3mäßigen Bizeadmiral einjchlielich abwärts 
der Wohnungsgeldzuſchuß nach den hierfür geltenden gejeglice 
Boriehriften; den Inhabern jolder Dienjtitellen, für welde ir 
dem Neichshaushalts-Gtat freie Dienſtwohnung vorgejehen ift, der 
dafür in dieſem Gtat etwa vermerfte penjionsfähige Wert; 

3. den Offizieren vom etatsmäßigen Kontreadmiral einjchlieglid ab 
warts eine Entjchädigung für Bedienung von 500 #; 
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. den Offizieren vom etatsmähigen Nontreadmiral einſchließlich auf— 
warts die im Etat ausgemworfenen Dienitzulagen, bei Dienft- 
zulagen über 900 jedoch nur */s Diejer Zulagen; 

. die Beloldungszufchüffe, bei joldjen über MO .« jedoch mur ?/, 
diefer Zuſchüſſe; 

6. den Oberleutnants und Leutnants eine Berechtigung zur Teil 
nahme an dem gemeinichaftlichen Offiziertiiche mit 108 .”, eine 
Berehtigung zur Aufnahme in das Yazarett mit 100 .%; 

7. den Sanitätsoffizieren die beim Ausſcheiden bezogenen Dienit- 

alters- und Seetahrzulagen. 


ll. den Dedoffizieren: 
|. das etatsmäßige Gehalt; 
die beim Ausicheiden bezogene Seefahr: und ‚zachzulage; 
eine Berechtigung zur Aufnahme in das Yazarett mit 100 .# 


“Ot 
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Benfionserhihung. 
Ss 49. 

Auf eine Penfionserhihung im Betrage der Striegszulage (S 12) 
iaben diejenigen Offiziere der Kaiſerlichen Marine Anfpruch, welche 
utweder 
|. durch im Dienſte erlittenen Schiffbruch oder infolge einer mili— 

täriſchen Unternehmung auf einer dienſtlichen Seereiſe oder 
2. infolge außerordentlicher Einflüſſe des Klimas während eines 

dienſtlichen Aufenthalts in einem außereuropäiſchen Lande oder 
während einer dienſtlichen Seereiſe 
senhonsberechtigt geworden find, falls nicht ihre Dienſtbeſchädigung 
eme Folge ihres Vorſatzes ijt. 

der Raijer bejtimmt, welche Unternehmung als eine militärische 
Unternehmung im Sinne des Abi. 1 Wr. 1 anzujehen it. 

Nriegsjulage und Penfionserhdhung werden nicht nebeneinander 
gewahrt. 

Der Anipruch auf Benfionserhöhung muß innerhalb zehn Yahren 
erhoben werden; der Yauf der Friſt beginnt mit der Rücklehr in die 
Heimat oder mit der im Ausland erfolgten Entlaffung. 

Die Vorjchriften des § 2 Abi. 2 und des § 37 Abi. 1 finden 
auf die Penfionserhihung entiprechende Anwendung. 


Alterszulage. 
s 50. 
Den im §$ 49 Abſ. 1Nr. 1 bezeichneten PBerfonen kann unter den 
Vorausfegungen des § 13 auch die Alterszulage gewährt werden. 
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Aufrechterhaltung der Anſprüche aus dem Invaliden— 
verſicherungsgeſetz. 
851. 
Für die Dedoffiziere find VBerftümmelungszulage, Striegszulag: 
Alterözulage und Penfionserhöhung feine Bezüge im Sinne des S + 
Abi. 1 Nr. 2 des Anvalidenverjiherungsgejetes vom 13. Juli Lave 


Berehnung der Dienitzeit. 
§ 52. 

Den mit Benfion aus dem Marinedienft ausjcheidenden Offisieres 
der RKaijerliden Marine wird, menn fie vor dem Termine, Der für 
den Beginn der zur Penfion berechtigenden Dienstzeit vorgejchriche 
ift, an Bord eines Schiffes der Kaijerlihen Marine, gleihgültig in 
welcher Gigenjchaft, dienſtlich eingejchifft gewejen find, die im Marine 
Dienjte zugebrachte Zeit vom Tage der eriten Einſchiffung ab als zur 
Henfion berechtigende Dienftzeit angered)net. 


§ 53. 

Die in der KRaijerliden Marine auf einer Seereije in außerhe— 
mijcen Gewäſſern bei ununterbrodenem Bordfommando zugebradite 
Dienstzeit wird, fofern ihre Dauer mindeftens feds Monate beträgt 
Doppelt gerechnet. 

Hat eine Seereije von fürzerer Dauer fid) als bejonders ſchäd— 
gend und nachteilig für Die Gejundheit dev Schiffsbejagung erwieſen. 
jo fann die Dienjtzeit mit Genehmigung des Kaiſers Doppelt gerechnet 
werden. 

Difizieren Der Kaiferlihen Marine, welche, ohne zur Beſatzung 
eines Schiffes der Staiferlihen Marine gu gehören, in den deutſchen 
Schutgebieten oder deren Hinterlandern fic) einjchließlich Der dame 
in Verbindung ftehenden Meijen in außerheimiſchen Gewäſſern mir 
Deftens feds Monate ohne Unterbrechung dienſtlich aufgehalten haben 
wird Die dort zugebrachte Dienftzeit Doppelt gerechnet. 

Ausgenommen von diejer Doppelrehnung ijt die in folehe Jahre 
fallende Dienftzeit, welche bereits als Striegsjahre zu erhöhtem Anja 
fommen. 

Außerheimiſch find die Gewäſſer, welche weder zur Oſtſee nod 
zur Nordjee gehören, dieſe gerechnet bis zur Yinie Dover-Calais, lang? 
der Oſtküſte Englands bis zu 3 Grad Weftlänge von Greenwich um 
bis zum Breitenparallel von 60 Grad Nordbreite. 


a 


§ 54. 

Die im § 18 Abi. 1 bezeichneten Freiheitsftrajen können mit Ge— 

hmigung des Kaiſers als Dienftgeit angerechnet werden. 
§ 5b. 

Den mit Penſion ausſcheidenden Yngenieuren, Obermafchinijten 
id Maſchiniſten der Kaiſerlichen Marine wird die Zeit, im weldher 
e ſich vor ihrer etatsmäßigen Anftellung ununterbrochen in einem 
ertragsverhältnijie bei der Kaiferlichen Marine befunden haben, als 
Nenitzeit angerechnet, joweit fie nicht vor den Begin des adhtzehnten 
ebensjahrs füllt. 

Hat vor dem Beginne des achtzehnten Lebeusjahrs eine dienſt— 
ihe Einihiffung an Bord eines Schiffes der Kaijerlidjen Marine 
tattgefunden, jo wird die Zeit vom Tage der erjten Cinjchiffung ab 
jerednet. 


8 56. 

Den Offizieren der Kaiferlihen Marine, welche früher der Han: 
xlötlotte angehört haben, wird die dort vom Beginne des achtzehnten 
tebensjahrs an zurücgelegte Fahrzeit zur Hälfte als zur Penfion be: 
cechtigende Dienstzeit angerechnet. 


Ruben des Redhtes auf den Bezug der Penfion und des 
Penſionszuſchuſſes. 
857. 

Wird ein penſionierter Deckoffizier nach Maßgabe des § 24 Nr. 3 
U Beamter angeſtellt oder in der Eigenſchaft eines Beamten be 
haſtigt ſo ruht das Recht auf den Bezug der Penſion und des Pen— 
fionezuſchuſſes, ſoweit fein Einkommen aus dieſem Dieuſte unter Hin— 
Auecnung der Penſion den Betrag des früheren penſionsfähigen 
Dienſteinlommens oder, ſofern es für ihn günſtiger iſt, folgende Be— 
träge überſteigt: 

bei einer Geſamt-Militär- und Zivildienſtzeit von 
weniger als 21 Jahren 3000 #, 
bei einer ſolchen von wenigſtens 21 3300 , 


— 24 i HHOO 
— F 27 = 3900 , 
em 5 a ‘ 30 be 400 „ 
"m # e r 33 40 „ 
“ A ‘ 36 2 4500 


Vie Borichriften des § 24 Wr. 3 Abſ. 2 bis 5 finden Anwendung. 
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B. Offiziere einjchließlich Ingenieure der Kaiſerlichen Marine und 
Sanitatöoffiziere des Beurlaubtenitandes. 


Auf die Offiziere des Beurlaubtenftandes jowie die ohne Penſion 
ausgejdiedenen, zum aftiven Marinedienfte voriibergehendD wieder 
herangesogenen Offiziere finden die Vorjchriften der SS 49 bis 51 
53, 57 entiprechende Anwendung. 


Ü. Beamte, 
§ 59. 

Auf die Marinebeamten finden die $$ 49, 50, 53, 56 Anwendung. 

Den Marinebeamten wird, wenn fie vor dem Termine, Der für 
den Beginn der zur Penſion berechtigenden Dienſtzeit vorgeichrieben 
ift, an Bord eines Schiffes der Kaiferlihen Marine dienftlich em: 
geichifft gewefen find, die im aftiven Marinedienft oder als Scitt:- 
junge zugebrachte Zeit vom Tage der erjten Einichiffung ab als zur 
Penfion berechtigende Dienftzeit angeredjnet. 

Die Kriegszulage nad) § 12 und die Penfionserhöhung nach § 49 
Abi. 1 betragen jährlich: 

1200 #. für die oberen Beamten, deren penfionsfabiges 
Dienftemfommen nicht höher it alS der Durchichnitt aus 
dem penfionsfahigen Dientteinfommen eines Storvetten- 
fapitäns und dem eines Napitänlentnants 1. Klaſſe; 

720 .%@ für die übrigen oberen Beamten; 

300 für die Unterbeamten. 


D. Sonjtige Borjchriften. 
Zuftändigfeit und Rechtsweg. 
s 60. 

Die Befugnijje, die im erften Teile diejes Gejetes der oberſten 
Milttärverwaltungsbehörde des Kontingents übertragen find, werden 
fir den Bereich der Kaiſerlichen Marine von der oberiten Marine: 
verwaltungsbehörde ausgeübt. 

Die Entjcheidung der oberjten Marineverwaltungsbehörde ift für 
die Beurteilung der vor Gericht geltend gemachten Anfprüche aud 
Darüber maßgebend, ob die Vorausjegungen des § 49 Abi. 1 Nr. 1, 
2 ertüllt find. 


—— 


übergangsvorſchriften. 


§ 61. 

Die Penfionsgebiihrnijje derjenigen vor dem Qufrafttreten diejes 
jejetes aus Dem WMarinedienft ausgejchiedenen Dffiziere, welche im 
dienſte einen Schiffbrucd; erlitten oder an einer als Feldzug erflärten 
tilitdrifden Unternehmung auf einer dienftlichen Seereife teilgenommen 
aben oder infolge einer joldjen Unternehmung oder eines Schiffbruchs 
enlionSberedjtigt geworden find, find nach den Vorjchriften dieſes Ge- 
ese3 feitzuftellen unter Zugrundelegung des vor dem Ausjcheiden be- 
ogenen und nach den bisherigen Geſetzen anzurechnenden penfions- 
ähigen Dienfteinfommens. 

Die Vorſchrift des § 42 Abſ. 2 findet auf die vor dem Ynfrajt- 
treten DiefeS Geſetzes ausgejchiedenen Marinebeamten Anwendung, 
welche zur Zeit des Schiffbruchs oder der militärischen Unternehmung 
Xi. 1) Beamte oder Anwärter auf eine Beamtenftellung in der 
Varineverwaltung gemwejen find. 

In den Fallen der Abj. 1,2 findet die Vorjchrift des § 41 Nr. 2 
Al. 2 Anwendung. 

Die Vorjchrift des § 41 Nr. 6 findet, infoweit fie auf § 37 Be- 
ug nimmt, bom Inkrafttreten diejes Gejetses ab auf die bereits pen: 
Nonierten Offiziere, die Penfionserhöhung beziehen, Anwendung. 
Die Penſionserhöhung der Unterbeamten ijt nad) § 59 Abi. 3 
teitzuitellen. 


Dritter Teil. 
Raiferliche Schutztruppen in den afrikanischen Schußgebieten. 


Allgemeine Vorjchriften. 
§ 62. 
= Die ss 1 bis 44 finden auf die aus dem Reichsheer oder der 
Katlerlichen Marine übernommenen Offiziere der Kaiſerlichen Schutz— 
truppen mit den nachfolgenden Maßgaben entfprechende Anwendung. 


Aniprud auf Penjion. 
§ 65. 
Zur Begründung des Anſpruchs auf Penſion iſt die dauernde 
Unfäpigkeit zur Fortjegung des aktiven Militärdienjtes in der Heimat 
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erforderlich; Unfabigfeit zur Fortjebung des aftiven Milttärdienites 
bei den Kaiſerlichen Schußtruppen in den Schußgebieten allein be: 
gründet nicht den Anjpruch auf Penſion. 

Ein feine Penjionierung nachſuchender Offizier der Kaiſerlichen 
Schuttruppen, welder den Schußtruppen in den Scutsgebieten 
mindeltens zwölf Jahre angehört hat, ift von dem Nachweiſe der 
Dienftunfähigfeit befreit. Bei der Berechnung diejes Zeitraums von 
zwölf Jahren findet feine Doppelrechnung jtatt. 


Friſten. 
864. 

Iſt die Dienſtunfähigkeit die Folge einer Friedensdienſtbeſchädigung 
welche durch die beſonderen Fährlichkeiten des Dienſtes bei den Kaiſer— 
lichen Schutztruppen in den Schutzgebieten verurſacht worden iſt, jo 
kann die Dienſtbeſchädigung auch nach dem Ausſcheiden feſtgeſtellt 
und der Anſpruch auf Penſion bis zum Ablaufe von zehn Jahren 
geltend gemacht werden. Der Lauf der Friſt beginnt mit der Rück— 
kehr in die Heimat oder mit dem im Ausland erfolgten Ausſcheiden. 

Die Vorfchrift des § 2 Abſ. 2 findet entjprechende Anwendung. 


Penſionsfähiges Dienfteinfommen. Höhe des Penfionszujchufles. 
S 6d. 

Bei Bemeſſung der Höhe der Penſion bleiben die für den Auf: 
enthalt in Afrika feitgefegten Bezüge außer Betradjt. Als penfions: 
fahiges Dienfteinfommen gelten die penfionsfähigen Gebührniſſe der 
Dffiziere des NeichSheeres oder der Kaijerlichen Marine, je nachdem 
der Offizier aus dem Neichsheere oder der Staiferlichen Marine hervor: 
gegangen ijt, und gwar nad) Maßgabe des Dienftgrads und der Dienit- 
jtelle, welche der Offizier in der Schutztruppe beffeidet hat. 

Der nad) S6 Abi. 5 für die eriten beiden Monate des Benfions: 
bezugs zu gewährende Penſionszuſchuß it fo zu bemeffen, day die 
im alle eines Heimatsurlaubs während diejer Monate zu zahlenden 
Beträge erreicht werden. 


Tropenjulage. 
Ss 66. 

Auf eine Tropenzulage im Betrage der Striegszulage ($ 12) haben 
diejenigen Offiziere der Naijerliden Schugtruppen Anſpruch, welde 
entweder infolge augerordentlicher Einflüfje des Klimas während eines 
dienstlichen Aufenthalts in den Schutgebieten oder infolge der bejon: 


— % 
deren Fährlichkeiten des Dienites in den Schußgebieten penſions— 
berehtigt geworden find, falls nicht ihre Dienftbejchädigung eine Folge 
ihres Vorjakes iit. 

Kriegszulage, Bentionserhöhung (§ 49) und Tropenzulage werden 
nicht nebeneinander gewährt. 


$ 67. 

Die Tropenzulage derjenigen Offiziere, welche ohne Unterbrechung 
länger al$ drei Jahre in den Schutgebieten verwendet worden find, 
fteigt mit jedem weiteren vollen, wenn auch nicht im Anſchluß an die 
frühere Dienftzeit in den Schutsgebieten geleijteten Dienftjahr um ein 
Sechſtel HIS zur Erreichung des Doppelbetrags. Eine Doppelrechnung 
von Dienstzeit findet hierbei nicht ftatt. 

Die Vorjchriften des S 64 und des § 37 Abi. 1 finden auf 
die Tropenzulage entiprechende Anwendung. 


Ss 68. 

Auf Tropenzulage haben auch diejenigen Offiziere Anſpruch, welche 
jrüher den Staiferlichen Schugtruppen angehört haben und nad) ihrem 
Tiedereintritt in das Reichsheer oder in die Kaiſerliche Marine inner: 
halb der im § 64 gegebenen Frijt wegen der Folgen einer im Dienjte 
bei den Kaiſerlichen Schustruppen in den Scutgebieten erlittenen 
Vienitbeihädigung penfionsberechtigt geworden find. 

Die Offiziere des Beurlaubtenjtandes des Neichsheeres oder der 
Kaiſerlichen Marine, die fich in den Schußgebieten dauernd aufhalten 
ind dajelbjt bei den Kaiſerlichen Schustruppen Übungen ableiiten oder 
in Fallen von Gefahr zu notwendigen Berftärfungen der Kaiſerlichen 


Shugtruppen herangezogen werden, haben feinen Anſpruch auf Tropen: 
julage. 


Berechnung der Dienitzeit. 
§ 69. 

Die Dienstzeit bei den Kaiſerlichen Schußtruppen in den Schuß: 
gebieten wird, fofern fie mindejtens ſechs Monate ohne Unterbrechung 
gedauert hat, doppelt gerechnet. Seereiten in aufßerheimiichen Ge: 
Mayen (553 Abſ. 5) rechnen hierbei der Verwendung in den Schub: 
gebieten gleich. 

Ausgenommen von diefer Doppelrechnung ijt die in folde Jahre 


Nallende Dienjtzeit, welche bereits als Ntriegsjahre zu erhöhten An— 
age kommen. 





Die Dienftzeit bei den SKaiferlichen Schußgtruppen in den Schutz- 
gebieten ijt aud) denjenigen Offizieren doppelt zu rechnen, welche aus 
den Kaiferlihen Schugtruppen in ihr früheres Dienitverhältnis zurüd: 
treten und demnächſt aus dieſem penfioniert werden. 

Die im § 68 Abſ. 2 genannten Offiziere haben nur in den 
Fällen der SS 16 und 17 Anſpruch auf höhere Anrechnung von 
Dienitzeit. 


Ss 70. 
Die im § 18 Abj. 1 bezeichneten Freiheitsitrafen fünner mit 
Genehmigung des Kaiſers als Dienstzeit angerechnet werden. 


§ 71. 

Werden Offiziere nad) dent Ausjcheiden aus den Kaijerlichen 
Schuttruppen wegen der Folgen einer im Dienfte bei den Staijerlichen 
Schuttruppen in den Schutgebieten erlittenen Dienjtbeihädigung 
penlionsberechtigt, nachdem fie in das Reichsheer oder in die Kaiſer— 
lihe Marine wieder eingetreten find, fo fällt die gejamte von ihnen 
erdiente Benfion dem Penſionsfonds des Neichsheeres oder der Kaiſer— 
lichen Marine zur Lait. 


Beamte der Kaijerliden Schußtruppen. 
§ 72. 

Für die BVerjorgungsanjpriidhe der Beamten der Ntaijerlichen 
Schugtruppen gelten, joweit die Beamten aus dem Reichsheer ent: 
nommen find, die jeweilig fiir Die Beamten des Reichsheeres, und 
injoweit fie aus der Saijerliden Marine übernommen find, Die je: 
weilig fiir Die Beamten der Naijerlicden Marine gegebenen Borichriften 
mit folgenden Maggaben: . 

1. Zur Begründung des Anſpruchs auf Penfion ijt die dauernde 
Unfähigkeit zur Fortießung des Dienftes in der Heimat erforder: 
lich; Unfähigkeit zur Fortſetzung des Dienftes in den Schup: 
gebieten allein begründet nicht den Anſpruch auf Penſion. 

2. Als penfionsfahiqes Dienfteinfommen gelten die penfionsfähigen 
Gebührniſſe der Beamten des Reichsheeres oder der Kaiſerlichen 
Marine nad) Maßgabe der Dienftitellung und des Dienjftalters, 
welche der Beamte in der Schußtruppe erreicht hat. Den Be: 
trag Diejer Gebührniſſe und den Betrag des penfionsfähigen 
Dieniteinfommens beitimmt der Neichsfanzler, wenn feine ent: 
jprechenden Stellungen im Neichsheer oder in Der Kaiferlichen 
Marine beitehen. 
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. Bo in jenen Borjchriften von dem Neiche, dem Reichsdienite, der 
ReichSfajje, den Neichsfonds und anderen Cinvidjtungen des 
Reichs Die Rede ift, jind das betreffende Schutzgebiet und dejjen 
entiprechende Einrichtungen zu veritehen. 

4. Bei Berechnung der Dienftzeit wird dem Dienfte in einem Bun: 
desitaate Der Dienft in einem anderen Scutgebiet oder der 

Reichsdienſt gleichgeitellt. 

5. Hinfichtlich der Kürzung, Einziehung und Wiedergewährung der 
aus Schuggebietsfonds zu zahlenden Penſionen hat der Bezug 
des Dienjteinfommens aus Fonds eines anderen Schußgebiets 
oder aus Reichsfonds diejelben rechtlichen Folgen, wie der Be: 
zug eines Dienfteinfommens aus Staatsfonds oder aus Fonds 
des betreffenden Schutzgebiets jelbit. 

Inſoweit bei Beitimmungen und Entidetdungen eine Mitwirkung 
des Bundesrats vorgejehen ift, ijt der Neichsfanzler allein gue 
ſtändig. 

Der Reichskanzler beſtimmt, inwieweit einem in den Ruheſtand 
verſetzten Beamten der Kaiſerlichen Schutztruppen die Koſten des 
Umzugs nach dem innerhalb des Reichs von ihm gewählten 
Wohnorte zu gewähren ſind. 

8. Die 88 63 Abi. 2, 66-69, 71 finden entſprechende Anwendung. 

Die Tropenzulage für die Unterbeamten beträgt 300 #4 und 

ſieigt entiprechend der Vorjdhrift des § 67. 


So 


oo 
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Auftändigleit und Nechtäweg. 
§ 73. 

Die Befugnifje, die im eriten Teile dieſes Gejetes der oberiten 
Niltärverwaltungsbehörde oder nad) den im § 72 bezeichneten Vor: 
Ihriften der oberiten Reichsbehörde zuitehen, werden für den Bereich 
der Ktaiferlihen Schutztruppen von der Stolonialzentralverwaltung 
ausgeübt. 

Die Enticheidung der Kolonialjentralverwaltung ijt fir die Be- 
urteilung der vor Gericht geltend gemachten Anſprüche darüber maß: 
gebend, ob die Vorausjegungen des § 66 Abſ. 1 erfüllt find. 


Übergangsvorjchriften. 
§ 74. 
Der nad) Maßgabe des gegenwärtigen Gejeses zu zahlende Ge: 
amtbetrag an Benfionsgebührnifien für die zur Zeit des Inkraft— 
tretenö diejes Geſetzes den Schugtruppen angehörenden Offiziere und 


Beamten darf nicht hinter der Summe derjenigen Beträge zurüd: 
bleiben, welche ihnen im alle der Penfionierung zur Zeit des Yn: 
frafttretens diejes Gejeges zugeftanden haben würden. Bei Ermitte- 
lung diejer Beträge ift das Dienftalter und der Dienjtgrad zu Grunde 
zu legen, welde die Offiziere und Beamten bei Fortſetzung ihres 
Dienftverhältniffes in dev Heimat erreicht haben würden. 

Die Penfionsgebiihrnifje derjenigen vor dem Inkrafttreten diejes 
Geſetzes aus dem Schußtruppendienjte, dem aftiven Militärdienst oder 
Marinedienjt ausgeichiedenen Offiziere, welche bei den Statjerlichen 
Schugtruppen an einer als Feldzug erklärten militärifchen Unterneh: 
mung teilgenommen haben oder infolge einer jolden Unternehmung 
penlionsberedhtigt geworden find, find nach den Borichriften diejes 
Geſetzes fejtauftellen unter Zugrundelegung des vor dem Ausscheiden 
bezogenen und nach den bisherigen Gejegen anzurechnenden penfions- 
fähigen Dienfteinfonmens. 

Die Vorſchrift des § 42 Abi. 2 findet auf die vor dem Inkraft— 
treten dieſes Gejeges ausgejchiedenen Beamten der Staiferlichen Schutz— 
truppen Anwendung, welche zur Zeit der militäriichen Unternehmung 
(Ab. 2) Beamte oder Anwärter auf eine Beamtenitellung in der 
Scußtruppenverwaltung gewejen find. 

In den Füllen der Why. 2, 3 findet die Vorfchrift des S 41 Nr. 2 
Abi. 2 Anwendung. 

Die VBorjchrift des § 41 Nv. 6 findet, infoweit fie auf § 37 Be: 
zug nimmt, vom nfrafttreten dieſes Gefeges ab auf die Tropen: 
zulagen der bereits penjionierten Offiziere und Beamten Anwendung. 


§ 7D. 


Die Borichriiten des Dritten Teiles Diejes Gejeges finden auf 
diejenigen Offiziere des Neichsheeres, der Saiferlichen Marine und der 
Kaiſerlichen Schugtruppen Anwendung, welche zwecks Verwendung in 
den Scutßgebieten bei Expeditionen, Stationen oder Bolizeitruppen 
zur Stolonialverwaltung fommandiert find und durch den Dienit in 
den Schuggebieten penfionsberedtigt werden. 


Schlußvorſchrift. 
876. 
Die Penſionsgebührniſſe derjenigen Perſonen, deren Bezüge nach 
den beſtehenden Beſtimmungen aus den Mitteln des Reichs-Invaliden— 
fonds zu decken ſind, werden aus dem Reichs-Invalidenfonds beſtritten. 


BE. | GE 


Dem Königreiche Bayern wird zur Beltreitung dev gleichartigen 
Iusgaben, mit Ausnahme der infolge des Nrieges 1870 71 erwachjenen, 
lljährlich eine Zumme überwiejen, welche fid) nach der Hobe des 
wiählihen Aufwandes für Angehörige des NeichSheeres und deren 
Sinterbliebene int Verhaltnijje der Kopfitärfe des Königlich Bayerijden 
Rılitärfontingents zu jener der übrigen Zeile des Neichsheeres bemißt. 


S 77. 
Diejes Gejes tritt am 1. Yuli 1906 in Kraft. 
Außer Kraft treten alsdann: 

l. die bisherigen Militärpenſionsgeſetze, ſoweit fie die Offiziere, 
SanitätSoffiziere, Beamten und die im § 35 bezeichneten Berjonen 
betreffen, mit Ausſchluß der Vorjchriften für Hinterbliebene; 

. das Unfallfiirjorgegefets für Beamte und für Perfonen des Soldaten» 
Kandes vom 18. Juni 1901, foweit es die Offiziere, Ganitats- 
offiziere und deren Hinterbliebene betrifft; 

3 die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Kaiſerlichen Schutz— 
truppen in den afrifanijden Schußgebieten und die Wehrpflicht 
dajelbit vom 7.18. Juli 1896, Toweit fie die Verſorgung der 
Offiziere und Beamten regeln, mit Ausſchluß der Borichriften für 
Dinterbliebene. 


iS 


— 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 31. Mai 1906. 


(L. S) Wilhelm. 


raf pon Bojadowsfn. 
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slage 2 zum ſtriegsminiſterial-Erlaß Nr 3426 JA. 06. 
Ibdru. 


iejeg über Dic Berjorgung der Perjonen der Unterflajjen des Reichs: 
teres, Der Raijerliden Marine und der Kaiſerlichen Schugtruppen. 
Vom 31. Mai 1906. 


Sir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 


mordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des 
Jundesrats und des Reichstags, was folgt: Ä 


Eriter Teil. 
Neichäheer. 


Anjprud auf Rente. 

F § 1. 

Die zur Klaſſe der Unteroffiziere und Gemeinen gehörenden Per: 
sen des Soldatenjtandes haben bei der Entlafjung aus dem aftiven 
Lienite Anipruch auf eine Rente (Militärrente), wenn und jolange 
bre Erwerbsfähigfeit infolge einer Dienftbeichädigung aufgehoben oder 
um wenigitens zehn Prozent gemindert ift. 

Kapitulanten mit einer Dienstzeit von mindeftens acht Jahren 
haben bei Der Entlaffung aus dem aktiven Dienfte ohne Nachweis 
einer Dienitbeichädigung Anſpruch auf eine Rente, wenn und folange 
ihre werbsfähigleit infolge von Geſundheitsſtörungen, die während 
det Denſtzeit eingetreten find, aufgehoben oder um wenigſtens zehn 
brozent gemindert iſt. 


Rapitulanten mit einer Dienſtzeit von mindeſtens achtzehn Jahren 
haben beim Ausfdjeiden aus dem Dienjte ohne den Nachweis ver- 
winderter Erwerbsfähigkeit Anſpruch auf eine lebenslängliche Rente; 
m alle der Doppelrechnung von Dienftzeit muß deren wirkliche 
Immer mindeftens zwölf Jahre betragen. 


AS Kapitulanten gelten diejenigen Unteroffiziere und Gemeinen, 
welhe ſich über die gejegliche Dienitzeit hinaus zum aktiven Dtenfte 
verpflichtet haben und in deſſen Ableiftung begriffen find. Ferner 
Änen zu den Stapitulanten im Sime dieſes Geſetzes die zur Klaſſe 
der Unteroffigiere gehörenden Gehaltsempfänger, mit Einſchluß der im 
Range der Unteroffiziere ftehenden Verwalter bei dem Nadettenforps. 


a ae 


Friſten. 


82. 


Der Anſpruch auf Rente muß vor der Entlaſſung angemeldet 
werden, eS fei denn, daß der Verluſt oder die Minderung der Cr: 
werbsfähigfeit die Folge einer Dienftbeihädigung ijt. In dieſem 
Falle faun der Anſpruch angemeldet werden: 

1. bei FFriedensdienitbeihädigungen bis zum Ablaufe von zwei Jahren 
nach der Gntlafjung. Die Dienftbejdadiqung muy vor der Ene 
lafjung fejtgeftellt worden jein; 

2. bei KriegSverwundungen ohne Zeitbeichränfung ; 

3. bei jonftigen Kriegsdienſtbeſchädigungen bis zum Ablaufe von zehn 
Yahren nad) dem Friedensjchlujje. Beim Fehlen eines Friedens 
ichlufjes beginnt der Yauf der zehnjährigen Frijt mit dem Schluſſe 
des Jahres, in welchem der Krieg beendigt worden ijt. 

Bon den im Abſ. 1 Nr. 1, 3 aufgeführten Einjchränfungen it mr 
Daun abzujehen, wenn der Nachweis erbracht worden ift, Dak dic 
Folgen einer Dienitbejhädigung erit nad) der Entlafjung bemerkbar 
geworden find oder dat der Berlegte von der Anmeldung feines An: 
jpruchs durch außerhalb feines Willens’ liegende Verhältniſſe abgehalten 
worden ijt. Die Anmeldung des Anjpruchs muß jedoch bis zum Ab: 
laufe von drei Monaten erfolgt fein, nachdem die Folgen der Dienit: 
bejchädigung bemerfbar geworden find oder das Hindernis für die 
Anmeldung weggefallen it. 


Dienjtbeichädigung. 

ALS Dienjtbeihädigungen gelten Gejundheitsitörungen, welde in— 
folge einer Dienjtvervidjtung oder durch einen Unfall während der 
Ausübung des Dienites eingetreten oder durch die dem Milttärdienit 
eigentümlichen Verhältniſſe verurjacht oder verichlimmert iind. 

Eine von dem Verletzten vorjätslich herbeigeführte Gejundheits: 
ſtörung gilt nicht als Dienſtbeſchädigung. 


Erwerbsunfähigkeit. 
84. 

Bei der Beurteilung des Grades der Erwerbsunfähigkeit iſt der 
von dem Verletzten vor ſeiner Einſtellung in den Militärdienſt aus— 
geübte Beruf zu berückſichtigen. Hat der Verletzte keinen beſonderen 
Beruf ausgeübt, ſo erfolgt die Beurteilung nach der allgemeinen Er— 
werbsfähigkeit. 


“ 


—— 


Der Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins gemäß § 15 oder der Be: 
| der Iaufenden Geldentihädigung (§ 19) oder die Abfindung mit 
‚einmaligen Geldentichädigung für den Zivilverforgungsichein (§ 21) 
iert die Berückſichtigung der beruflichen Ermwerbsunfähigfeit aus. 
s Gleide gilt bei dem Befige des Zivilverjorgungsicheing gemäß 
6 oder des Anftellungsicheins (§ 17) mit dem Beginne der An— 
lung oder Bejchäftigung im Zivildienfte (§ 36). 


Berechnung der Dienftzeit. 
§ 5. 

Die Dienftzeit wird vom Tage des Eintritts im den aftiven 
tdrdienft bis zum Ablaufe des Tages gerechnet, an weldjem Die 
atlaſung erfolgt. 

Rit Genehmigung der oberften Militärverwaltungsbehörde des 
ontingentS fann auch die Zeit angerechnet werden, welche im Militär: 
mit eines dem Reiche nicht angehörenden Staates zugebradt ijt. 

Die Dienstzeit vor dem Beginne des adjtgehuten Lebensjabhrs 
td nicht angerechnet; nur im RriegSfalle wird die Dienstzeit vom 
equine des Krieges, beim Eintritt in den Militardienft während des 
heges vom Tage des EintrittS ab gerechnet. 

Als Kriegszeit gilt die Zeit vom Tage dev Mobilmachung, auf 
ede ein Krieg folgt, bis zum Tage der Demobilmachung. 

S$ 6. 

Für jeden Krieg, an welchem ein Unteroffizier oder Gemeiner im 
Revbsheere teilgenommen hat, wird zu dev wirfliden Dauer der 
Vieritzeit ein Jahr (Kriegsjahr) hinzugerechnet; jedoch ijt fiir mehrere 
in cit Kalenderjahr fallende Kriege die Anrechnung nur eines Striegs- 
jabrs zuläffig. 

_ Ünteroffizieren und Gemeinen, die fic) in außereuropäiſchen 
Üöndern mindeitens ein Jahr ohne Unterbrechung dienſtlich aufgehalten 
baben, wird die dort augebradjte Dienftgeit Doppelt gerechnet, falls 
ine folde Doppelrehnung den Beamten des Auswärtigen Amtes be: 
Willigt fit. Ausgenommen von diefer Doppelrechnung ijt die in ſolche 
Jahre fallende Dienstzeit, welche bereits als Ktriegsjahre zu erhöhten 
Anlage fommen. 

7. 

Der Kaifer beftimmt, wer alg Teilnehmer an einem Striege au: 

zuſchen it, unter welchen Vorausſetzungen bei Kriegen von längerer 


Se: hs ee 


Dauer mehrere Kriegsjahre anzurechnen find und ob denjenigen Unter 
offizieren und Gemeinen Krieqsjahre anzurechnen find, welde auf Be 
fehl einem Kriege ausländiicher Truppen beigewohnt haben; ferne 
welche militärische Unternehmung als ein Krieg im Zinne dDiefes Ge 
jetes anzufehen und welche Zeit als Kriegszeit zu rechnen ift, wen 
feine Mobilmadung oder Demobilmachung stattgefunden hat. Fil 
die Vergangenheit bewendet eS bei den getroffenen Bejtimmungen. 


Ss 8. 

Von der Anrehnung als Dienftzeit ijt die Zeit einer reiheits: 
ftrafe von mindeitens einjähriger Dauer fowie die Zeit einer Kriegs: 
gefangenjchaft ausgeichlofjen. 

Unter bejonderen Umständen fann die Zeit der Freiheitsitrat: 
mit Genehmigung des Noutingentsherrn, die Zeit dev Kriegsgefangen: 
{aft init Genehmigung des Kaiſers angerechnet werden. 


Betrag der Rente. 
§ 9. 
Die Nente beträgt jährlich für die Dauer völliger Erwerb— 
unfähigfeit für: 


eseldwebel. . . . . 900 A (Vollrente), 
Sergeanten . . . . 7, ‘ 
Unteroffiziere. . » . 600, 

Sememe . . . 540 „ 


Für den Auſpruch ijt dev Dienftgrad maßgebend, deſſen Gebühr: 
nilje dev Verjorgungsberechtigte zulett bezogen hat. 

Die Rente beträgt für die Dauer teilweijer Erwerbsunfähigken 
denjenigen in Dundertiteln auszjudrüdenden Teil der Vollrente, welder 
dem Maße der Einbuße an Ermwerbsfähigfeit entipricht (Teilrente). 


s 1. 


Die Bollrente erhöht fich Für Diejenigen Perjonen, welde wv 
Stat als penſionsfähig bezeichnete Löhnungszuſchüſſe oder Zulage: 
beziehen, um “reco Der zulegt bezogenen Löhnungszuſchüſſe oder Zu 
lagen. 

Fir Die zur Klaſſe Der Unteroffiziere gehörenden Gehaltsemp— 
fänger, mit Einſchluß der int Range der Unteroffiziere ſtehenden Ber: 
walter bei dem Stadettenforps, beträgt Die Vollrente %/10 des naw 
Matgabe der Vorichriften des Gejewes Über die Nechtsverhältnijie du 


— — 


eichsbeamten vom 31. März 1873 feſtzuſtellenden penſionsfähigen 
jenſteinkommens. Sit die Vollrente fiir Löhnungsempfänger des: 
ben Dienſtgrads höher, jo wird dieſe gewährt. 


§ 11. 

Die Rente beträgt für Kapitulanten bei vollendeter achtzehnjäh— 
yer Dienstzeit (S$ 1), unbefchadet des auf Grund der SS 9, 10 etwa 
Siehenden höheren Anjpruds, 9/10 der Vollrente und fteigt mit 
dem weiteren Dienftjahr um 4/100 der VBollrente bis-auf ihren vollen 
etrag. 


§ 12. 
Die Mente ijt in Monatsbeträgen zuzuerfennen. 


Die Monatsbeträge find auf volle fünf Pfennig nad) oben ab: 
runden. 


Berftümmelungszulage. 
§ 13. 

Unteroffigiere und Gemeine, die durd) Dienitbeichädigung in der 
ladjtehenden Weije an der Gejundheit ſchwer gejchädigt worden find, 
yaben für die Dauer dieſes Bujtandes neben dem Anjpruch auf Nente 
iniprud) auf Verſtümmelungszulage. 

Vie Verſtümmelungszulage beträgt bei dem Verlujt einer Hand, 
tines Fußes, Der Sprache, des Gehörs auf beiden Ohren monatlid) 
i UM und bei Verlujt oder Erblindung beider Augen monatlid) 
jt Dt Mw. 

Die Berftümmelungszulage von je 27 .# fann ferner bewilligt 
werden bei Störung der Bewegungs: und Gebrauchsfähigfeit einer 
Hand, eines Armes, eines Fußes oder eines Beines, wenn die Sti- 
tung jo hochgradig ijt, daß fie dem Verluſte des Gliedes gleich zu 
adten ijt, bei Verluft oder Erblindung eines Auges im Falle nicht 
dölliger Gebrauchsfähigkeit des anderen Auges, bei anderen ſchweren 
Geſundheitsſtörungen, wenn fie fremde Pilege und Wartung nötig 
machen. 

Wird durch eine der vorſtehend angegebenen Geſundheitsſchädi— 
gungen ſchweres Siechtum verurſacht in dem Grade, daß der Verletzte 
dauernd an das Stranfenlager gefejjelt ijt, oder befteht die Gejund- 
deitsſchädigung in Geiftestrantheit, jo fann die einfache Verſtümme— 
lungéulage bis zum Betrage von 54.” monatlic) erhöht werden. 

Die Veritiimmelungszulage ijt fein Bezug im Sinne des S 48 
Mb. 1 Nr. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899. 
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ſtriegszulage. 
§ 14. 

Unteroffiziere und Gemeine, deren Erwerbsfähigfeit infolge em 
durch den Krieg herbeigeführten Dienftbejchädigung aufgehoben ol 
gemindert ift, haben neben dem Anſpruch auf Rente Anjprudı a 
eine Kriegszulage. Dieje beträgt monatlid) 15 4. 

Auf die Gewährung der Kriegszulage finden die VBorjchriften d 
S$ 2 entiprechende Anwendung. 

Die Kriegszulage it fein Bezug im Sinne des § 48 Abi. 1 Nr. 
des Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899. 


Sivilverjorgung. 
§ 15. 

Kapitulanten erwerben Durd) zwölfjährige Dienftzeit den Anſurn 
auf den Zivilverforgungsichein, wenn fie zum Beamten miirdig ur 
brauchbar ericheinen. 

Eine Hinzurechnung von Kriegsjahren und eine Doppelrechnun 
von Dienftzeit (§ 6) findet hierbei nicht ftatt. 

§ 16. 

Rapitulanten mit flivgerer als zwölfjähriger Dienjtzeit, Die wege 
firperlidjer Gebrechen im aftiven Dienjte nicht mehr verwendet werde 
fünnen und Deshalb von der Militärbehörde entlaffen werden, habe 
Anjprud) auf den Zivilverforgungsichein, wenn fie zum Beante: 
würdig und brauchbar erjcheinen. 


§ 17. 
Den nicht zu den Napitulanten gehörenden Unteroffizieren un! 
Wemeinen Faun auf ihren Antrag neben der Rente ein Anjtellungs 


jchein für den Unterbeamtendienjt verliehen werden, wenn fie zum 
Beamten windig und brauchbar erjcheinen. 


s 18. 

Die mittleren, Kanzlei- und Unterbeamtenitellen bei den Reids-, 
Staats: und KNommunalbehörden, bei den Berlicherungsanftalten für 
die Invalidenverſicherung jowie bei jtändiichen oder jolchen Inſtituten, 
welche ganz oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, Staates oder 
dev Gemeinden unterhalten werden, jedod; mit Ausſchluß des Fort: 
Dienjtes, jollen nach Maßgabe der vom Bundesrate feitzujetenden all: 


—— 


emeinen Grundſätze vorzugsweiſe mit Inhabern des Zivilverſorgungs— 
heins (Militäranwärter) und Inhabern des Anſtellungsſcheins beſetzt 
serden. 

Diefe Grundjage find dem Neichstage zur Kenntnisnahme vor: 
ulegen. 


s 19. 


Die im § 15 bezeichneten Napitulanten, denen der Zivilverjor: 
ungsihein wegen mangelnder Brauchbarfeit zum Beamten nicht er: 
alt wird, erhalten bei der Entlaſſung aus dem aftiven Dienjte eine 
aujende Geldentidhadigung (Zivilverforgungsentjchädigung) von 12.” 
nenatltd). 

Bird ihnen der Anjpruch auf den Zivilverforgungsichein wegen 
nengelnder Wiürdigfeit zum Beamten nicht zuerfannt, jo kann Die 
Zuilerforgungsentjchädigung bewilligt werden, fofern fie nicht durch 
ht Serhalten einen Mangel an ehrliebender Geſinnung befundet haben. 


5 20. 


Die im $ 15 bezeichneten Kapitulanten fünnen bei der Entlajfung 
wid bis zum Ablaufe von vier Jahren nach der Entlalfung aus dem 
attiven Militärdienit an Stelle des Scheines die Zivilverforgungsent: 
ſchädigung von 12.4 monatlich wählen, fofern fie nicht in einer Stelle 
des Zivildienſtes (§ 36) fchon endgliltig angeftellt worden find. Cine 
pätere Wahl der Zivilverforgungsentichädigung ijt zuläſſig, fofern der 
Xavitulant wegen Unbrauchbarfeit aus dem Zivildienit ohne Zivil: 
verfion ausgeſchieden ift. 

Vie einmalige Wiederwahl des Zivilverforgungsicheins ijt zuläflig. 

Las Wahlrecht erliicht mit dem Verlujte der Würdigkeit zum Beamten. 


5.31. 


Den im § 15 bezeichneten Kapitulanten, welche auf den Zivil: 
eriorgungsichein oder auf die Zivilverforgungsentjchädigung Anſpruch 
yaben, fann bei der Entlafjung und bis zum Ablauf eines Jahres 
nach der Entlajjung aus dem aftiven Militärdienft auf ihren Antrag, 
segen Verzicht auf den Schein und auf die Zivilverjorgungsentichä- 
gung, durd) die oberite Militärverwaltungsbehörde des Nontingents 
me einmalige Geldabfindung von 1500 .« bewilligt werden, wenn 
Ne für eine nügliche Verwendung des Geldes Gewähr bieten. 

Zoweit die Zivilverjorgungsentichädigung Ichon bezogen ijt, find 
die gezahlten Beträge auf die einmalige Abfindung anzurechnen. 


— —— 


$ 22. 

Kapitulanten, welche die einmalige Geldabfindung gemäß § 21 
erhalten haben, find zur Rückzahlung des Betrags verpflichtet, wen: 
fie in einer Stelle des Zivildienites (§ 36) angeitellt oder ohne Unter: 
bredjung länger als ſechs Monate beichäftigt werden. 

Ein Anfprud) auf Aushändigung des Zivilverforgungsicheins ent 
fteht erjt nad) völliger Rüdzahlung der einmaligen Geldentichädigung 


§ 23. 

Den im Zivilitaatsdienite jowie im Kommunal: und Inſtituten— 
Dienjt um. angejtellter Militäramvärtern und foritverjorgungsbered: 
tigten PBerjonen des Sägerforps wird die Militärdienitzeit bei Ermit: 
telung der Pension als penfionsfähige Dienitzeit nad) Maßgabe des 
Neichsbeamtengejetes oder doc mindeitens ſoweit angerechnet, als de 
Bivildienitzeit nad) den Borjchriften des Yandesrechts angerechnet wre. 

Landesrechtliche VBorjchriften, welche hinfichtlich der Anrechnung dei 
Militärdienſtzeit giinftiger find, bleiben unberührt. 


Bedingte Rente und Rentenzuſchüſſe. 
S 24. 

Den im § 16 bezeichneten Napitulanten, welche mit dem Zivil: 
verjorgungsjdein entlaijen werden, aber nicht alsbald im Bivildientt 
(§ 36) Anſtellung oder Bejchäftigung finden, fann im Fatle des Be: 
dürfniſſes eine Mente oder, falls fie eine ſolche beziehen, ein Renten— 
zujchuß bis zur Erreichung der Bollrente ihres Dienftgrads ıS 9 Abt. 1) 
gewährt werden, jedoch längitens auf die Dauer eines Jahres von 
der Entlajjung ab. 


§ 20. 


Untercffizieren und Gemeinen, die wegen fürperlicher Gebrechen 
aus dem aftiven Dienjte entlajjen werden und auf Nente feinen An: 
jprud) haben, fann eine jolche im Falle dringender Bedürftigfeit vor: 
üibergehend bis zum Betrage von 5%, der Vollrente ihres Dienit- 
qrads (§ 9 Abf. 1) gewährt werden. 

Die eritmalige Gewährung iit mur bis zum Ablaufe von zwei 
Jahren nach der Entlaſſung zuläjiig. 


Alterszulage. 
$ 26. 


Grreicht das jährliche Gejamteinfommen eines Gmpfängers der 
Striegszulage (S 14) nicht 600 .%, fo fann ihm vom erften Tage des 


a 
Konats ab, in welchem er das fünfundfünfzigite Yebensjahr vollendet, 
ne Zulage (Alterszulage) bid zur Erreihung dieſes Betrags gewährt 
werden. Die Zulage fann bereits früher gewährt werden, wenn dau- 
nde völlige Erwerbsunfähigkeit feitgeitellt worden it. 
Die Alterszulage ijt fein Bezug im Sinne des § 48 Ab. 1 Nr. 2 
& ndalidenverjicherungsgeietges vom 13. Juli 1899. 


Verfahren. 
§ 27. 

Die Feititellung und Anweiſung der Verjorgungsgebührnifje er: 
lat dur die oberjte Militärverwaltungsbehörde des Nontingents; 
ie kann ihre Befugniſſe auf andere Behörden übertragen, wenn fie 
dr nicht Durch dieſes Geſetz ausdrüclich vorbehalten find. 


S 28. 

Der Grad der Ermwerbsunfähigkeit (§ 4) wird jowohl für fich, 
ls m feinem urjächlihen Zufammenhange mit einer erlittenen Dienjt- 
eſchädigung Durch die dazu verordneten Militärbehörden feftgeftel{t. 
dem Berlegten fteht es frei, Beweismittel beizubringen. 

Die auf Grund der Feititellungen getroffene Entjcheidung ift dem 
derletsten schriftlich mitzuteilen. 


§ 29. 

Segen die Enticheidung einer niederen Behörde fann bei der 
bidithéheren zuftändigen Behörde, an legter Stelle bei der oberften 
Uilitivverwaltungsbehirde des Kontingents, Ginjpruch eingelegt werden. 

sür Das geichäftliche Verfahren find die von der oberjten Militär: 
"maltungsbehörde des Stontingents zu erlajjenden Borjdjriften 
maßgebend. 

der Einſpruch muß bis zum Ablaufe von drei Monaten nach 
Suitellung der Borenticheidung eingelegt werden. 

| die Form der Zuftellung bejtimmt die oberjte Militärverwaltungs- 
behürde deg Kontingents. 

Jede Entſcheidung muß die Bezeichnung der für den Einſpruch 
eg Behörde jowie die Belehrung über die einzuhaltende Frift 
"halten, 


s 30. 

Die Verforgungsgebührniffe werden auf Antrag oder von Amts 
Degen anders feltgejest oder entzogen, wenn in den Verhältniſſen, 
weit für die Bewilligung maßgebend geweien find, eine mejentliche 
“eanderung eintritt. 


an. A 


Die Prüfung von Anträgen auf andere Feftiegung Der Ver} 
qungsgebührnifie findet alljährlich nur einmal jtatt. Die Militä 
behörde kann bei Anmeldung eines höheren Anfpruds ſowie in 
Fallen der S$ 24, 2 von diefer Einjchränfung abjehen. 


s 31. 

Die Verforgungsgebührniffe werden von Amts wegen ander 
feftgefest oder entzogen, jobald erwieſen ijt, daß die Vorausſetzungen 
unter denen fie bewilligt worden waren, den tatjadliden Ver 
niffen nicht entiprodjen haben. Die Vorſchriften uber die Anfech 
gerichtlicher Urteile bleiben unberührt. 


Zahlung der Verforgungsgebührniiie. 
$ 32. 

Die Verforgungsgebührniffe werden monatlid) im voraus gezahlt: 

Die Zahlung begimmt, wenn der Anſpruch vor der Entlaſſung 
aus dem Dienjte angemeldet worden ijt, mit dem erſten Tage des 
auf die Entlaffung folgenden Monats und bei den Empfängern von 
Gnadengehalt mit deſſen Wegfall, 

Vit der Wnipruch erft nach der Entlafjung aus dem Dienjte ar: 
gemeldet worden, fo beginnt die Zahlung mit dem Monat, in melden 
die Bedingungen für die Gewährung der Berforgungsgebührnitfe er: 
füllt find, fritheftens mit dem Monat, in welchen die Anmeldung er 
tolgt ijt. Das Gleiche gilt bei Anmeldung eines höheren Any pruchs. 

Eine Minderung oder Entziehung der Beriorgungsgebührnitie 
($ 30) tritt mit dem Ablaufe des Monats in Wirkjamfeit, in melden 
dev die Beränderung ausiprechende Bejcheid zugeitellt worden i 


Grlöichen und Nuhen des Nechtes auf den Bezug der 
Verjorgungsgebührnijie, 
Ss 33. 

Das Recht auf den Bezug der Verjorgungsgebührniiie erliicht: 
l. mit dem Wiedereintritt in den aktiven Milttärdienit; 
durch rechtsfraftige Verurteilung zu Zuchthausitrafe wegen Hod: 
verrats, Yandesverrats, Nrieqsverrats oder wegen Verrats mili— 
täriſcher Geheimniſſe. 
Das Recht auf den Bezug der Zivilverſorgungsentſchädigung 
erliſcht außerdem in den Fällen des 8 34. 


in 
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834. 
Der Zivilverſorgungsſchein erliſcht, ſobald der Inhaber aus dem 


Zivildienſte (S 36) mit einer Penſion in den Ruheſtand tritt. Er iſt 
derwirkt, wenn gegen den Inhaber redhtsfräftig auf eine Strafe er- 
fannt worden ift, welche die dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung 
öftentlicher Ämter von Rechts wegen zur Folge hat. 


Das Gleiche gilt von dem Anſtellungsſcheine. 


§ 35. 
Das Hecht auf den Bezug der Berjorgungsgebührnijfe ruht: 


. folange der Berjorgungsberechtigte nicht Reichsangehöriger ijt; 
_ wenn gegen den Berjorgungsberechtigten wegen Sochverrats, 


Yandesverrats, Kriegsverrats oder wegen Berrats militärischer 
Seheimnifje vor einem Zivilgerichte die öffentliche Klage erhoben 
oder im militärgerichtlichen Verfahren die Einleitung der Straf: 
verfolgung angeordnet worden ijt, jolange der Verjorqungsbe- 
redjtigte fic) int Ausland aufhält oder jein Aufenthalt unbefannt 
it. Die einbehaltenen Gebiihrnijje werden ausgezahlt, wenn dev 
Verjorgungsberedhtigte rechtskräftig freigeiprochen oder zu gerin- 
gerer als Buchthausfivafe verurteilt worden ijt oder wenn dem 
itrafgerichtlichen Verfahren wegen unzureichender Verdachtsgründe 


oder wegen mangeluder Strafbarfeit feine weitere Folge ge: 
geben wird. 


s 36. 
Das Recht auf den Besug der Mente ($$ 9—11) und der Ge: 


bikmiffe aus den SS 24, 25 ruht: 


J. 


aon 
ur 


\olange der Rentenberedhtigte jid) in einem Invalideninſtitut oder 
in einer militärischen Kranken-, Heil: oder Pflegeanftalt befindet. 

Bei dem Aufenthalt in einer Kranken-, Heil: oder Pflege: 
aujtalt ijt denjenigen Nentenberechtigten, welche die Ernährer von 


Familien find, die Rente nad) Bedürfnis ganz oder zum Teil 


zur Beitreitung des Unterhalts ihrer Familie zu gewähren; 


- bei vorübergehender Herangiehung zum aftiven Militärdienft in 


Höhe des gewährten Dienfteinfommens; 


- während einer ge oder Beichäftigung im Zivildienſte nad) 


Maßgabe folgender Vorſchriften: 

a) eS ruhen alle unter 7!/,,,. dev Vollrente zuerfannten Rententeile; 

b) von höheren Renten ruhen außerdem alle yo, der Vollrente 
überjteigenden Rententeile; 
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e) Renten, die Kapitulanten lediglich auf Grund des § 1 Abi. 
zuerfannt worden find, ruhen, jomeit alS Zivildieniteinfommen 
und nad) § 9 bemejjene Rente zujammen den jährlichen Be: 
trag von 2000 A überſteigen. Nententeile, die ſich aus de 
Erhöhung der Vollrente gemäß SS 10, 56 ergeben, bleiben 
hierbei auger Anja und ruben nur nad) der Borichrift unter b: 

4. neben dem Bezug einer im Zivildienit erdienten Penſion, ſowen 
als Zivilpenfion und zuerfannte Rente zuſammen den in dei 
zulegt befleideten Stelle erreichbaren Höchjtpenfionsbetrag oder, 
wenn eS für den Penjionär günftiger ijt, foweit als die tatſächlich 
erdiente Sivilpenfion und die nad Nr. 3b nicht ruhenden Renter: 
teile zujammen den Betrag von 2000 . überjteigen. Der ar 
den Penſionür nicht zu zahlende Rentenbetrag wird dem Zivil: 
penſionsfonds erftattet. 

AS Zivildienſt gilt jede Anjtellung oder Beichäftigung als Be 
amter oder in der Eigenjchaft eines Beamten im Reichs-, Staats 
oder Kommunaldienjte, bei den Berlicherungsanitalten für die Ima— 
Idenverficherung, bei jtändiichen oder ſolchen Inſtituten, welche gan 
oder zum Teil aus Mitteln des Reichs, Staates oder der Gemeinden 
unterhalten werden, oder in foldyen zu den borbezeichneten nicht ae 
hörenden ivilftellen, welche ganz oder zum Teil den Militäranmwärteı 
und den Inhabern des Anitellungsjcheins vorbehalten find, wenn md 
jolange der Angeſtellte oder Befchaftigte durch dieſen Dienft ein Em: 
fommen bezieht. 

Bei Berechnung des Bivildienfteinfommens find Diejenigen Be 
träge, welche für Die Beftreitung eines Dienftaufwandes fowie yw 
Entſchädigung Für außergewöhnliche Teuerungsverhältniffe gewährt 
werden, nicht in Anſatz zu bringen; die Dienjtwohnung ijt mit dein 
penfionsfabigen oder jonit hierfür feitgejegten Werte, der Wohnungs: 
geldzuſchuß oder eine Dementipredende Zulage mit dem penfionsfähigen 
Betrag oder, jofern er nicht penfionsfähig ijt, mit dem Durdhichnitts: 
ſatz anzurechnen. Iſt der wirkliche Betrag des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
oder der Zulage jedod) geringer, jo ift mur dieſer anzurechnen. 


§ 37. 
Das Necht auf den Bezug der Zivilverjorgungsentichädigung 
(S 19 rubt in den Fallen, in welchen nah $ 36 Nr. 3 das Rede 
auf den Bezug der Rente im Hivildienfte ganz oder teilweije zu 
ruhen hat. 


en | ae 


Tritt das Erlöjchen oder das Ruben des Rechtes auf den Bezug 
der Verſorgungsgebührniſſe gemäß § 33, 35, 36 Nr. 1, 2, 4 im Yaufe 
‘ines Monats ein, jo wird die Zahlung mit dem Ende des Monats 
‚mgettellt; tritt e3 am eriten Tage eines Monats ein, jo hört die 
Zahlung mit dem Beginne de$ Monats auf. 

Das Ruben des Redjtes auf den Bezug der Verjorgungsgebühr- 
une gemäß § 36 Nr. 3, § 37 beginnt mit dem Ablauje von feds 
Monaten vom eriten Tage des Monats der Anftellung oder Be- 
chäftigung an gerechnet. 

Yebt Das Recht auf den Bezug der Verjorgungsgebührniffe nach 


den ss 385 bis 37 wieder auf, fo hebt die Zahlung mit dem Beginne 
3 Monats an. 


Anipruc der Hinterbliebenen. 
§ 39. 

Hinterlägt ein Nentenempfänger eine Witwe oder eheliche oder 
legitimierte Abkömmlinge, jo werden für die auf den Sterbemonat 
folgenden drei Monate (Gnadenvierteljahr) nod) diejenigen Verjorgungs- 
xbühmiife gezahlt, welche dem Verjtorbenen nach diefem Gejete gu 
jahlen gewejen wären. Die Verjorgungsgebiihrnijfe werden im voraus 
‘einer Summe gezahlt. 

An wen die Zahlung erfolgen joll, beftimmt die oberfte Militär- 
venvaltungsbehirde des SKontingents; die Befugnis zu folder Be- 
ümmung kann von ihr auf andere Behörden übertragen werden. 

Vie Zahlung fann mit Genehmigung diefer Behörden auc) dann 
riolgen, wenn der verjtorbene Verwandte der aufjteigenden Yinie, 
Vehwiter, Geſchwiſterkinder oder Pflegefinder, deren Ernährer ev 
jay oder überwiegend gemwejen ijt, in Bediirftigfeit hinterlagt, oder 
ven und joweit Der Nachla nicht ausreicht, um die Noften der 
sten Krankheit und der Beerdigung zu deden. 


Ausſchluß von der Pfändung und Beitenerung. 
8 40. 


Vie Verſorgungsgebührniſſe und der Anſpruch der Kapitulanten 
auf die in den Dienjtvorjchriften der Militärverwaltung ausgejetste 
enfiprümie ind der Pfändung nicht unterworfen. Das Gleiche gilt 
für einen der Dienftprämie und der einmaligen Geldabfindung fiir den 
Rolberſorgungsſchein ($ 21) gleichkommenden Geldbetrag bis zum 
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Ablaufe von drei Monaten nach Auszahlung diejer Beträge. Die | 
VBorichrift des § 850 Ab). 4 der Bivilprogepordnung findet auf die | 


Dienjtpramie entipredende Anwendung. 


Wegen des Anſpruchs des Militärfisfus auf RNüdzahlung zu Un-— 


recht erhobener Beträge ijt die Pfändung von Berjorgungsgebührnifien 
ohne Beihränfung zuläſſig; jedod) find die für das Gnadenvierteljahr 
an Hinterbliebene zu zahlenden Verjorgungsgebührnifje (§ 59) der 
Pfändung nicht unterworfen. 

Die Beritimmelungszulage, die Striegszulage und Die Alters: 
zulage bleiben bei der Veranlagung zu den Steuern und anderen 
öffentlichen Abgaben jeder Art außer Anjas. 


Sdhadenserjak. 
s 4. 


sum... 


Die nad) Maßgabe diejes Geſetzes verſorgungsberechtigten Per— | 


jonen haben aus dem Grunde einer Dienftbejchädigung gegen Die Mi: 
litarverwaltung nur die auf dieſem Gejete beruhenden Anjprüche. 


Soweit den nad) Maßgabe diejes Gejetes berjorgungsberechtigten | 


Berjonen ein gejeslider Wnjprud) auf Erjak des ihnen Durdh die 
Dienitbefhädigung verurjadten Schadens gegen Dritte zufteht, geht 
Diejer Anspruch im Umfange der durd) diejes Gejeg begründeten Prlict 
zur Gewährung von Verjorgungsgebithrnijjen auf die Militärverwal: 
tung über. 


Rechtsweg. 
§ 42. 
Wegen der Anfpriiche aus Diejem Gejes ijt der Rechtsweg mit 
folgenden Maßgaben zuläſſig: 

1. Der Militärfiskus wird durch die oberſte Militärverwaltungsbe: 
horde des Nontingents vertreten. 

2. Die Entſcheidung der oberſten Militärverwaltungsbehörde des Kon— 
tingents muß der Klage vorhergehen; das Klagerecht geht ver— 
loren, wenn gegen die Entſcheidung einer der im § 29 angeführten 
Behörden nicht rechtzeitig Einſpruch eingelegt oder wenn die Klage 
nicht bis zum Ablaufe von jehs Monaten nad) Zuſtellung der 
Enticheidung der oberjten Militärverwaltingsbehörde des Stontin- 
gents erhoben wird. 

Auf die Friſt von fechs Monaten finden die Borfchriften der 
ss 208, 206 des Bürgerlichen Geſetzbuchs entiprechende Anwen: 
dung. 


a: 


Für die Anſprüche aus diefem Gejege find die Yandgerichte ohne 
üdiicht auf Den Wert des Streitgegen|tandes ausjchlieglich zuſtändig. 


s 45. 

Für die Beurteilung der vor Gericht geltend gemachten Anjpriiche 
d die Entjcheidungen der oberften Militärverwaltungsbehörde des 
mtingentS Dariiber maßgebend: 

. ob eine Gejundheitsitörung als eine Dienftbejchädigung angujehen 

iit (§ 3); 

. ob eine Dienjtbeihädigumg als durd) den Krieg erlitten anzujehen 

Wt (§ 14); 

. 06 Brauchbarfeit und Wiirdigfeit zum Beamten bejteht (SS 15 

bis 17, 20). 

Über Die im Abſ. 1 Nr. 1 bis 3 genannten Fragen entjcheidet in- 
echalb der oberften Militärverwaltungsbehörde des Kontingents ein 
us drei Offizieren oder Beamten der Heeresverwaltung gebildetes 
ollegium endgültig. 


—⸗ 


Perſonen der freiwilligen Krankenpflege im Striege. 
§ 44. 

Die vorftehenden PVorjchriften finden entjprechende Anwendung 
uf das auf dem Kriegsichauplage verwendete Perjonal der freiwilligen 
tranfenpflege. 

Soweit Diejen Verjonen nicht ein höherer militäriiher Rang ver: 
lichen ijt, erhalten fie die Rente der Gemeinen. 


Übergangsvorjcriften. 
§ 45. 

Für die vor dem QYnfrafttreten Diejes Gejeges aus dem aftiven 
Niltärdienft entlajjenen Berfonen bleiben die bisherigen Gejegesvor: 
driften mit folgenden Ausnahmen in Kraft: 

l. Die Verforgungsgebührnifje der jeit dem 1. April 1905 aus dem 
aktiven Militärdienit entlajjenen Perſonen find nad) den Bor: 
iriften dieſes Geſetzes feitzuftellen. 

Die Terjorgungsgebührnifje der verforgungsberechtigten Hin: 
terbliebenen jolcher Perjonen, die jeit dem 1. April 1905 ver: 
ttorben find, denen aber, wenn fie beim Inkrafttreten diejes Ge— 
ſetzes gelebt hätten, nad) Maßgabe diejes Paragraphen höhere 
Verjorgungsgebiihrnijfe zuftehen würden, find unter Zugrunde— 
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legung der höheren Verſorgungsſätze feſtzuſtellen. Dasſelbe git 
für die Verſorgungsgebührniſſe der verſorgungsberechtigten Hin 
terbliebenen von den ſeit dem 1. April 1905 im aktiven Dienſt 
veritorbenen Perjonen. 


Die Verforgungsgebührnifje derjenigen Friedensinvaliden, weld 
an einem der von den deutichen Staaten vor 1871 oder von den 
Deutjchen Reiche geführten Kriege teilgenommen haben, find nad 
den Vorſchriften diejes Geſetzes feitzuftellen. 

Den vor dem Inkrafttreten diejes Gejeges aus dem Zivil 
dienfte mit einer Zivilpenfion ausgefdiedenen Invaliden ift de 
gegen die bisherige Penſion nebſt Dienjtzulage bei Meufejtitellun 
der Berjorgumgsgebührnifje jich ergebende Mehrbetrag in Grenzen 
des 8 36 Wr. 4 zu zahlen und auf die Zivilpenfion nicht anze— 
rechnen. Nicht zu zahlende Rentenbeträge werden Dem Zivil: 
penlionsfonds nicht eritattet. 

Die als Halbinvalide anerkannten Kriegsinvaliden erhalten di 
Striegszulage im Betrage von 15 .M monatlid, auch fann ihnen 
unter den Vorausjegungen des § 26 die Alterszulage gewährt 
werden. 

Die Vorſchriften der $$ 27, 29 bis 36 Nr. 1, 2, 88 37, 38, 4H 
finden auf die aus dem aktiven Militärdienite bereits entlaflenen 
Perjonen entjprechende Anwendung. Die vor dem Inkrafttreten 
dDiejes Gefeses erfolgten Pfändungen und Beranlagungen zu den 
Steuern und anderen öffentlichen Abgaben jeder Art werdei 
hierdurch nicht berührt. 

Während der Anftellung oder Beihäftigung im ivildienti 
iſt Die guerfannte Militärpenfion nebjt Dienitzulage joweit zu 
gewähren, als ihr Betrag nach der Borfchriit des § 36 Nr. 3 zu 
zahlen ijt; für das Ruhen der den Sapitulanten lediglich auf 
Grund adhtzehnjähriger und längerer Dienftzeit zuerfannten Pen— 
fionen nebjt Dienjtzulagen gilt die Borfchrift in § 36 Nr. Be. 
Die alS verjtümmelt oder pflegebedürftig anerkannten Invaliden 
erhalten Berjtümmelungszulage nad) den Vorichriften des § 13 
dDiejes Geſetzes. Neben diefer Zulage ift jedoch mur Die nad) den 
bisherigen Gefesen für gänzliche Ermwerbsunfähigfeit zuftehende 
Penſion zu gewähren. 

Den nach dem Ynfrafttreten diejes Geſetzes aus dem Zivildienite 
mit einer Beamtenpenfion ausicheidenden Invaliden iſt die zuer: 
kannte Militärpenfion nebſt Dienftzulage ſoweit zu gemähren, 


—— 


alg ihr Betrag nach der Vorſchrift des § 36 Nr. 4 neben dem 
Bezug einer Zivilpenfion zu zahlen ijt. 

7. Die Rorfchriften des § 39 finden auf die Hinterbliebenen der: 
jenigen Invaliden entſprechende Anwendung, deren Tod nad) dem 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes eintritt. 


§ 46. 

Den nicht in § 45 Nr. 1, 2 genannten Friedengsinvaliden, die als 
gänzlih erwerbsunfähig anerfannt find, fann im alle dev Bedürf— 
rigfeit eine Beihilfe bis zur CErreidping eines jährlichen Gejamtein- 
fommend von S40 Mm. gewährt werden. 

Unter den gleichen Borausjegungen faun den als größtenteils 
emerbeunfähig zur Penſion dritter llafje und zum Zivilverjorgungs- 
sein anerfannten Friedensinvaliden, welche von dem ivilverfor- 
zungsiheine wegen förperlicher Untauglichkeit feinen Gebrauch gemacht 
haben, oder welche nur die Zulage für Nichtbenugung des Zivilver: 
orgungsſcheins in Höhe von 9 .« beziehen, eine jährliche Beihilfe bis 
um Betrage von 144 .M oder 36 .M bewilligt werden. 


§ 47. 


Die Vorschriften des § 45 finden auf die daſelbſt bezeichneten 
Perionen nur inſoweit Anwendung, als die nad) den bisherigen Ge: 
isesporichriften zuftehende Berjorgung nicht günftiger ift. 

Nadzahlungen für eine vor dem Inkrafttreten dieſes Gefeses 
hegende Zeit finden nicht jtatt. 


Amendung von Borjchriften des zweiten und dritten Teiles diejes 
Geſetzes. 
§ 48. 
Werden Unteroffiziere und Gemeine des Reichsheeres ſowie die 
im § 44 bezeichneten Perſonen der freiwilligen Krankenpflege auf 
dienſtlichen Seereiſen oder in außereuropäiſchen Ländern verwendet, 
io finden auf fie Die Vorſchriften des zweiten Teiles dieſes Geſetzes, 
werden fie gleich den Kaiſerlichen Schuttruppen in den Schutzgebieten 
vermendet, fo finden auf fie die Vorschriften Des dritten Teiles diejes 
Geieges entiprechende Anwendung. 
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Bweiter Teil. 
Saijerliche Marine. 


Allgemeine Borjchriften. 
§ 49. 

Auf die Kaijerlihe Marine finden die SS 1 bis 47 und, falls 
Unteroffiziere oder Gemeine der Kaijerlihen Marine oder die tm § 44 
bezeichneten PBerjonen der freiwilligen Krankenpflege gleich den Kaiſer— 
lihen Schußtruppen in den Schutgebieten verwendet werden, aud 
die Vorjchriften des dritten Teiles diejes Gejetes mit den nachfolgen— 
den Makgaben entjprechende Anwendung. 


§ 50. 
Bu den Perfonen der UnterfFlajfen des Goldatenftandes im Sinne 
DiejeS Geſetzes gehören nicht die Dedoffiziere. 


Anfprud auf Rente. 
§ 51. 

Die für Schiffe der Kaijerlihen Marine angeitellten Perſonen 
gelten, jofern fie zu den Perſonen des Soldatenjtandes zählen und 
Angehörige des Deutichen Reichs find, als Rapitulanten im Sinne 

des § 1 Abi. 4. 
Ihre Dienftzeit wird jedesmal vom Tage des Dienftantritts oder 
des Anjchluffes an ein ausreijendes Ablöjungsfommando bis zum 
Tage des Aufhörens des Dienjtes, bei Anſchluß an ein heimfehrendes 
Ablöſungskommando bis- zum Tage des Abganges von dem Ablö: 
jungsfommando berechnet. Die aktive Militärdienftzeit wird auf die 
Gejamtdienftzeit angerechnet; die Borjchriften der 88 5, 53 finden 
hierbei entjprechende Anwendung. 
| § 52. 

Schiffsjungen, deren Grwerbsfähigfeit durch Krieg oder durd) 
Dienftbeihädigung auf einer Geereife aufgehoben oder gemindert ijt, 
werden wie Gemeine (Nichtkfapitulanten) verjorgt. 


Berechnung der Dienitzeit. 
§ 53. 
Den Perjonen der Unterflajjen des Soldatenftandes, welche vor 
ihrem Cintvitt in den aftiven Marinedienit zur Bejatung eines in 


Dientt geitellten Schiffes dev Kaijerliden Marine gehört haben, wird 
die Dienftgeit vom Tage der eriten Einfchiffung an Bord eines Schiffes 
der Raijerliden Marine ab geredet. 


§ 54. 

Die m der Kaijerliden Marine auf einer Seereije in auperhei: 
miiden Gewäſſern bei uminterbrodenem Bordfommando zugebrachte 
Dientyeit wird, fofern ihre Dauer mindeftens feds Monate beträgt, 
doppelt geredynet. 

Hat eine Seereije von fürzerer Dauer fic) als bejonders jchä- 
digend und nachteilig für Die Gejundheit der Schiffsbefagung erwiejen, . 
io fann die Dienftzeit mit Genehmigung des Kaiſers Doppelt gerechnet 
werden. 

Berionen der Unterflajfen der Kaiſerlichen Marine, welche, ohne 
wr Bejagung eines Schiffes der Kaiſerlichen Marine zu gehören, in 
den deutſchen Schußgebieten oder deren Hinterländern ich einſchließ— 
ih der damit in Berbindung ftehenden Reiſen in außerheimijchen 
Semwällern mindeitens feds Monate ohne Unterbrechung dienſtlich auf: 
gehalten haben, wird die dort zugebrachte Dienstzeit doppelt gerechnet. 

Ausgenommen von diefer Doppelrechnung ift die in jolche Jahre 
fallende Dienftzeit, welche bereits als Kriegsjahre zu erhöhten Anſatze 
fommen. 

Diefe Doppelrehnung ijt ausgeichloffen bei Berechnung der 
Venitzeit zwecks Erlangung des Anjpruds auf den Zivilverforgungs: 
whem (§ 15), 

Uugerheimifch find die Gewäſſer, welche weder zur Oſtſee nod) 
jt Rordjee gehören, dieſe gerechnet bis zur Yinie Dover-Calais, 
ng der Oſtküſte Englands bis zu 3 Grad Weftlänge von Green: 
nid) und bis zum Breitenparallel von 60 Grad Nordbreite. 


8 55. 


Die im § 8 Abj. 1 bezeichneten Freiheitsftrafen können mit Ge: 
aehmigung des Kaifers als Dienftzeit angerechnet werden. 


Betrag der Rente. 
Ss 56. 


Eine Erhöhung der Vollrente tritt außer in den Fallen des § 10 
Abſ. l für die Kapitulanten der Kaijerliden Marine ein: 


—~ 9% — 


1. um ® jo der beim Ausjcheiden bezogenen Dienjtalters- und Se. 
fahrzulage foweit als die Erhöhung die Hälfte der Vollrenten 
beträge des § 9 Abj. 1 nicht überjchreitet, und 

2. um io, der beim Ausicheiden bezogenen Fachzulage. 


Rentenerhohung. 

s 57. 

Auf eine Rentenerhihung im Betrage der Striegszulage is 14 
haben diejenigen Perionen der Unterflajjen der Kailerlichen Marz 
Anſpruch, welche entweder: 

1. durch im Dienfte erlittenen Schiffbruch oder infolge einer mil; 
täriichen Unternehmung auf einer dienstlichen Seereiſe oder 
2. infolge außerordentlicher Cinfliijje des Klimas während eine: 
dienftlichen Aufenthalts im einem außereuropäiſchen Lande cde 
während einer dienstlichen Seereije 
rentenberedjtiqt geworden find, falls nicht die Verminderung ihre 
Grwerbsfähigfeit eine Folge ihres Vorjates ift. 

Der Kaiſer beftimmt, welche Unternehmung als eine militärite 
Unternehmung im Sinne des Abi. 1 Nr. 1 angujehen it. 

Kriegszulage und Rentenerhöhung werden nicht nebeneinanver 
gewährt. 

§ 58. 

Der Anſpruch auf Rentenerhöhung ijt innerhalb zehn Aahrer 
anzumelden; der Yauf Der rift begimmt mit der Wiicfehr in de 
Heimat oder mit der im Ausland erfolgten Entlaffung. 

Die Vorschriften des § 2 Abi. 2 und des S 40 Abi. 3 finder 
auf die Kentenerhöhung entiprechende Anwendung. 

Die Nentenerhöhung ijt fein Bezug im Sinne des § 48 Abi. 1 
Nr. 2 des Invalidenverficherungsgejeßes vom 13. Juli 1899. 


Alterszulage. 
§ 59. 
Den im § 57 Abf. 1 Nr. 1 bezeichneten Perſonen kann unter 
den Vorausjepungen des § 26 auch die Alterszulage gewährt werden. 


Zuftandigfeit und Nechtäweg. 
$ 60. 

Die Befugnifie, die im eriten Teile diejes Geſetzes der oberiter 
Militärverwaltungsbehörde des Nontingents übertragen find, werden 
fiir den Bereich der Kaiterlichen Marine von der oberiten Marinever 
waltungsbehörde ausgeübt. 
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§ 61. 

Die Enticheidung der oberjten Marineverwaltungsbehörde itt für 
te Beurteilung der vor Gericht geltend gemachten Aniprüche aud 
arüber maßgebend, ob die Borausjegungen des S 57 Wi. 1 Nr. 1, 2 
rrülft find. 


Übergangsvorjchriften. 
§ 62. 
Die Verſorgungsgebührniſſe derjenigen Friedensinvaliden, welche 
m Dienite an einem Schiffbruch oder an einer als Feldzug erklärten 
nitärtihen Unternehmung auf einer Ddienftlichen Seereije teilge: 
ummen haben, find nad) den Vorſchriften dieſes Geſetzes feſtzuſtellen. 
Die Vorſchrift des 45 Nr. 2 Ab}. 2 findet hierbei Anwendung. 
Bei Berechnung de3 Teiles der Pention und der Dienitzulage, 
weder den bereit3 anerfannten Gnvaliden der Kaiferlichen Marine 
in Falle des § 45 Nr. 4 Abſ. 2 zu gewähren ijt, ijt nur die Boll: 
rente aus § 9 Abi. 1, $10 Abi. 1 gu Grunde zu legen, fiir Jnvalide, 
welde gemäß den Unfallfürjorgegejegen für Beamte und für Perjonen 
des Soldatenftandes vom 15. März 1886 oder vom 18. Juni 1901 
onerfannt find, dagegen die aus § 56 fid) ergebende erhöhte Vollrente. 





Dritter Teil. 
Kaiſerliche Schutztruppen in den afrifaniichen Schußgebieten. 


Allgemeine Vorſchriften. 
§ 63. 
Die SS 1 bis 48 finden auf die Perjonen Der Unterklaſſen der 
Kaiſerlichen Schutstruppen, welche 
1. aus dem Reichsheer fibernommen find 
oder | 
‚ ihrer aftiven Dienftpflicht bei den Kaiſerlichen Schugtruppen Ge— 
nüge leiſten 
oder 
3. aus dem Beurlaubtenſtand in Fallen von Gefahr zu notwendigen 
Verſtärkungen der Kaijerliden Schutztruppen herangezogen werden 
oder 
4. nod Ubleijtung ihrer aftiven Dienitpflicht in einem Schutgebiet 
als Stapitulanten der Kaiſferlichen Schugtruppe angehören, 
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jowie auf die Verjonen der Unterflajjen der Kaiferlihen Schustruppen 
welde aus der Saijerliden Marine übernommen find, auf die, 
außerdem die SS 54 bis 58 mit den nachfolgenden Maßgaben ent 
iprehende Anwendung. 


Friſten. 
564. 

Iſt der Verluſt oder die Minderung der Erwerbsfähigkeit de 
Folge einer Friedensdienſtbeſchädigung, welche durch die beſonderen 
Fährlichkeiten des Dienſtes bei den Kaiſerlichen Schutztruppen in den 
Schutzgebieten verurſacht worden iſt, ſo kann die Dienſtbeſchädigung 
auch nad) der Entlaſſung feſtgeſtellt und der Anſpruch auf Rente bis 
zum Ablaufe von zehn Jahren geltend gemacht werden. Der Lauf 
der Friſt beginnt mit der Rückkehr in die Heimat oder mit der im 
Ausland erfolgten Entlajjung. 

Die Vorſchrift des § 2 Abi. 2 findet entiprechende Anwendung. 


Berechnung der Dienftzeit. 

Die bei den Kaiſerlichen Schußgtruppen in den Schußgebieten zu: 
gebrachte Dienstzeit wird, fofern fie mindeftens ſechs Monate ohne 
Unterbredung gedauert hat, doppelt gerechnet. Seereijen in auger: 
heimischen Gewäſſern (§ 54 Abi. 6) rechnen hierbei der Verwendung 
bei den Staijerliden Schugtruppen in den Schußgebieten gleich. 

Ausgenommen von diefer Doppelrechnung ijt die in foldje Jahre 
fallende Dienstzeit, welche bereits als Kriegsjahre zu erhöhtem Anjage 
fommen. 

Die Dienftzeit bei den Naijerliden Schugtruppen in den Schutz 
gebieten ijt auch für diejenigen Berjonen der Unterflajjen Doppelt zu 
rechnen, welche aus den Kaiſerlichen Schugtruppen in ihr früheres 
Dienftverhältnis zurücdtreten und demnächſt aus diefem mit Anjprud 
auf Nente entlajjen werden. | 

Die im § 69 Abi. 2 aufgeführten Berfonen der Unterflajjen 
haben nur im alle der SS 6 und 7 Anjprud) auf höhere Anrechnung 
von Dienitzeit. 


$ 66. 


Die im §$ 8 Abſ. 1 bezeichneten Freiheitsjtrafen können mit Ge: 
nehmigung des Kaiſers als Dienstzeit angerechnet werden. 
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Tropenjulage. 
§ 67. 

Auf eine Tropenzulage haben diejenigen Perjonen der Unterflajjen 
x Kaiterlihen Schugtruppen Anſpruch, welche entweder. infolge 
ıgerordentlicher Einflüſſe des Klimas während eines Dienjtlichen 
ujenthaltS in Den Schußgebieten oder infolge der bejonderen Fähr— 
heiten des Dienjtes in den Schußgebieten rentenberechtigt geworden 
ad, falls nicht die Verminderung ihrer Erwerbsfähigfeit eine Folge 
res Vorſatzes ijt. 

Die Tropenzulage beträgt monatlid) 25 M. 

Kriegszulage (§ 14), Rentenerhöhung (§ 57) und Tropenzulage 
erden nicht nebeneinander gewährt. 

Die Tropenzulage ijt fein Bezug im Sinne de3 § 48 Abi. 1 
kt. 2 des Snvalidenverfiherungsgejetes vom 13. Yuli 1899. 


Sind Perſonen der Unterflajjen der Kaijerliden Schußtruppen 
a den Schutgebieten länger als drei Jahre Ddienftlic) verwendet 
porden, jo fteigt mit jedem weiteren vollen, wenn aud) nicht im 
Anihluy an die frühere Dienftzeit in den Schußgebieten geleilteten 
dienftjahre die Tropenzulage um ein Sechftel bis zur Erreidjung des 
Doppelbetrags. Eine Doppelrednung von Dienftzeit findet hierbei 
nicht ſtatt. 

Die Borjdrijten der SS 64 und 40 Abi. 3 finden auf die 
Lropengulage entiprechende Anwendung. 


§ 69. 

Ar Tropenzulage haben auch diejenigen Perjonen der Unter: 
flofien Anfpruch, welche früher den Kaiſerlichen Schußtruppen ange: 
hort haben und nach ihrem Wiedereintritt in das Neichsheer oder in 
die Kaiferlihe Marine innerhalb der im § 64 feitgefetsten Frift wegen 
der Folgen einer im Dienfte bei den Raijerliden Schuttruppen in 
den Schutzgebieten erlittenen Dienjtbejchädigung rentenberedtigt ge- 
worden find. 

Vehrpflichtige Reichsangehörige, die ihrer aktiven Dienftpflicht bei 
den Kaiſerlichen Schugtruppen genügen, jowie in den Schußgebieten 
id dauernd aufhaltende Berjonen des Beurlaubtenftandes des Reichs— 
heres und der Kaiferlichen Marine, die in Fallen von Gefahr zu 
notwendigen Verftdrfungen der Kaiſerlichen Schubtruppen herangezogen 
werden, haben feinen Anſpruch auf Tropenaulage. 
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§ 70. | 

Werden Berjonen der Unterflaffen nad) dem Ausfcheiden a 
den Kaijerliden Sdhugtruppen wegen der Folgen einer im Dieni 
bei den Kaiſerlichen Schugtruppen in den Schußgebieten erlitten 
Dienftbeichädigung rentenberedtigt, nachdein fie in das Reichsheer o 
in die Kaiſerliche Marine wieder eingetreten find, jo fallen Die geia 
ten Berforgungsgebührniffe dem Penfionsfonds des Reichsheeres o 
der Staiferliden Marine zur aft. 


Zahlung der Verforgungsgebührniiie. 
§ 71. 

Scheiden Perjonen der Unterklajjen aus den Kaiferlichen Sch 
truppen mit Anſpruch auf Rente aus, fo beginnt die Zahlung 
Verjorgungsgebührnijje mit dem Ablaufe des auf den Monat 
Entlaffung folgenden Vierteljahrs. 





Zuſtändigkeit und Rechtsweg. 
§ 72. 

Die Befugnijje, die im eriten Teile diejes Gejeges Der oberjien 
Militärverwaltungsbehörde des Kontingents übertragen find, werden 
für den Bereich dev Kaiferlichen Schugtruppen von der Kolonialzen— 
tralverwaltung ausgeübt. 


8 73. 
Die Entiheidung der Ktolonialzentralverwaltung ijt fir die Fe 
urteilung der vor Gericht geltend gemachten Anjprüche auch darüber 
maßgebend, ob die Vorausfegungen des § 67 Abi. 1 erfüllt find. 


Übergangsvorjchriiten. 
S 74. 

Der nad) Maßgabe des gegenwärtigen Gejeges zu zahlende Ge 
jamtbetrag an Verſorgungsgebührniſſen für die zur Zeit des Inkraft— 
tretens dieſes Geſetzes den Staijerlichen Schugtruppen angehörenden 
Perjonen der Unterflafjen darf nicht hinter der Summe derjenigen 
Beträge zurückbleiben, welde ihnen im Falle der Penfionierung zur 
Zeit des Ynfrafttretens diejes Gejeges an Penfion und Benfionser: 
höhung zugeitanden haben würden. Bei Ermittelung diejer Beträge 
ijt für Dedoffiziere das Dienftalter und der Dienitgrad zu Grunde 
zu legen, welche fie bei Fortſetzung ihres Dienftverhaltniffes im der 
Heimat erreicht haben würden. 


Die Berjorgungsgebührnijje derjenigen Friedensinvaliden, welde 
an emer al3 Feldzug erklärten militäriihen Unternehmung teilge- 
nommen haben, jind nad) den Vorjchriften diejes Gejetes feitzuitellen. 

Die Borjchrift des § 45 Nr. 2 Abi. 2 findet hierbei Anwendung. 


Schlußvorſchrift. 
§ 75. 

Die Verforgungsgebührnifje derjenigen Perjonen, deren Bezüge nad) 
den beftehenden Borjchriften aus den Mitteln des Reichs: \nvaliden- 
fonds zu Decfen find, werden aus dem Reichs: nvalidenfonds beitritten. 

Dem Königreiche Bayern wird zur Bejtreitung der gleichartigen 
Ausgaben, mit Ausnahme der infolge des Krieges 1870/71 erwad)- 
Venen, alljabrlich eine Summe iiberwiefen, welche fic) nad) der Höhe 
des tattächlichen Aufwandes für Angehörige des Reichsheeres und 
dern Hinterbliebene im Perhältnijje der Kopfitärfe des Königlich 
Boneriihen Militärfontingents zu jener der Übrigen Teile des Reichs— 
beeres bemißt. 

S 76. 

Diejes Geſetz tritt mit dem 1. Yuli 1906 in Kraft. 

Außer Sraft treten alsdann: 

1. die bisherigen Militärpenlionsgejege, foweit fie die Militärper: 
onen der Unterflajjen und die im § 44 bezeichneten Perjonen 
betreffen, mit Ausſchluß der Borjchriften für Hinterbliebene; 

2. das Unfallfiirjorgegejes für Beamte und für Perjonen des Sol: 

datenftandes vom 18. Juni 1901, joweit es die Militärperjonen 

der Unterflaffen und deren Hinterbliebene betrifft; 

die Borjchriften des Geſetzes, betreffend die Kaiſerlichen Schutz— 
truppen in den afrifanijden Schußgebieten und die Wehrpflicht 
dajelbit, vom 7./18. Yuli 1896, jomweit fie die Verjorgung der 

Berjonen der Unterflajjen regeln, mit Ausſchluß der Vorjdriften 

für Hinterbliebene. 

Für das Königreich Bayern tritt § 23 erit mit dem Erlaß eines 
neuen Beamtenpenlionsgejetes in Straft. Bis dahin werden die an 
den Benfionär gemäß § 36 Nr. 4 nidt zu zahlenden Rentenbeträge 
den Zivilpenfionsfonds nicht eritattet. 

Urkundli unter Unjerer Höchiteigenhändigen Unterichrift und 
deigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 31. Mai 1906. 


L. 8, Wilhelm. 
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rbalt: 1) Das Ererzierr-Reglement für die Infanterie; 2) Anderung, der 
Sandwehrbezirfseinteilung der K. Preuß. 5. Yufanterie Brigade; 3) Marde- 
tung der Militär-Transport-Ordnung; 4) Berechnung der Kriegsdienſtzeit 
für Angehörige der Dftafiatiichen Belagungs- Brigade; 5) Underungen in 
Vorichriften und Ausichreibungen im Verordnungsblatt aus Anlah der Gr 
tidhtung der Feldzeugmeiſterei; 6) Beitimmungen über die Verwendung uiw. 
der für Gefechts- und Schießübungen im Gelände ufw. gewährten Mittel; 
7) Berüdfichtigung der beruflichen Ermerbsbeichränfung in den militar: 
ärztlichen Dienitunbrauchbarkeits- und Invaliditäts Zeugniſſen; 8) Rom: 
mando rc. zur Equitations-WUnjtalt; 9) Verwaltungsrat des Unterftiigungs- 
vereind für die Hinterbliebenen der Offiziere 2c. ıc. des K. B.. Heeres; 
10) Dienftanweifung zur Beurteilung der Militär Dienftfähigfeit usw. ; 
1) Überficht der bet der Loiung im „Jahre 1905 gezogenen höchſten Los 
nummern und der Abichlußnummern; 12) Überfichten über die Einteilung 
und Standorte der KR. B. Armee am 1. Oftober 1906; 13) Poftlerifon 
Tur das Königreih Bayern; 14) Anleitung zu den Inſtandſezungen am 
NMaeibinengewehr- Material (D. V. 31); 15) Verbindungen und ÜÜberfabrts- 
geld nad) und von Helgoland; 16) Veröffentlichung neubearbeiteter Blätter 
topographiicher Karten; 17) Notizen. 








Ke 11258, Minden 20. Juni 1906. 
RtiegSminiftertum. 


Betreff: Das ErerzierrReglement für 
die Infanterie. 


Zu Namen Heiner Majeftat deo Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Quitpold, des Kinig- 
igs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entichlie: 
sung vom 18. Juni 1906 geruht: 
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1. das Grergier-Reglement für die Infanterie 1906 und den Anbat 
hiezu Allergnädigit zu genehmigen, 

Allerhöchſt zu verfügen, daß bei voller Aufrechterhaltung 
althergebrachten Zucht und Ordnung die kriegsmäßige Ausbild 
für Die das neue Reglement weiteren Raum jchafft, Itetig gefür 
wird, 
und zu verbieten, daß zur Erzielung einer gejteigerten äußerh 
Gleichmäßigkeit oder in anderer Abſicht mündliche oder Jdyrittä 
Zufäge zum Reglement erlajjen werden, da der für Die Anz 
dung des Reglements und die Ausbildung gelajjene Spielt 
nicht eingejchränft werden darf, 

3. das Kriegsminifterium zu ermächtigen, etwa notwendig werd 

Jinderimgen zum Reglement, foferne fie nicht grundjätslicher 4 
ind, eintreten zu laſſen. 











in 


Die vorstehende Allerhöchite Entichliegung wird mit Der Be 
fung befanntgegeben, daß das Ererzier-Neglement für die Infam 
1906 als D. V. 158, der Anhang hiezu als D. V. 158a nächft 
verteilt werden wird und in der Yithographiichen Offizin Des iin 
minifteriums gekauft werden kann, fowie daß die bisherigen Ti 
vorichriften 158 und 158a außer Rraft treten. 


Frh. vd. Horn. 


Pr 10960, München 25. Juni 1% 


Betreff: Anderung der Landwehrbezirks— 
einteilung der K. Preuß. 5. Infanterie 
Brigade. 


fi. Staatsminifierinm des Innern 
und 
§. Kriegsminiſterium. 


Mit Giltigfeit vont 1. April (fd. Qs. ft das Bezivkfsfommar!: 
Swinemünde neu errichtet worden. 

Wegen Anderung dev Yandwehrbezirkseinteilung des 1. Bests 
der 8. Preuß. 5. Qufanterte Brigade und wegen Abgrenzung be 
neuen Besivfsfommandos it nachſtehendes verfügt: 
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Dec 1, Bezirk tit Dem Kommandeur der 5. InfanterieBrigade im 
eden unteriftellt. 


Die Berihtigung der Anlage 1 der Wehrordnung bleibt vorbe- 
ten. 


Dr Graf v. Feilisich. rh. vd. Horn. 


324.) Befanntmadung, betreffend Anderung der Militär-Trans- 
port-Ordnung. Bom 23. Mai 1906. 


Auf Grund des § 2 der Verordnung, betreffend die Militär- Trans: 
Ordnung fiir Gijenbahnen vom 18. Januar 1899 Reichs-Geſetzbl. 
15), bejtimme ich, daß im diefer Ordnung folgende Änderungen 
munehmen find: 

I. Im § 31 Tabelle A ijt 
in Zpalte 4 zweite Querjpalte hinter dem Worte „Abfahrt“ 
einzufügen : 

2%) 9. Anm. auf Anl. I.“ 
und m Spalte 7 hinter der Bemerfung (2) neu aufzunehmen: 
(2%) Transporte von 31 bis 300 Perjonen, die über 
mehr al3 zwei Eijenbahn-Direftionsbezirfe laufen, fünnen 
ausnahmsweije durch die Generalfommandos bei der 


— 
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Eiſenbahn-Abteilung des Großen Generalitabs angemelde: 
werden, wenn den Truppen die Feitlegung folder Trans 
porte in Fahrtliſten erwünſcht ift und Die Anmeldun 
mindeftens 3 Woden vor Antritt der Fahrt erfolgt. 
2. Der Unterabichnitt d des § 32,4 it durch ftarfe Vinten zu ur 
rahmen; außerdem ijt dort als ziveiter Abjak anzufügen: 
„Im Kriege gelangen nur Fahrscheine von weissen 
Papier zur Verwendung.“ 
3. Im § 36,5 erjter Abſatz ijt das Wort „größte“ zu ſtreichen: ber 
zweite Abjat erhält folgende Faſſung: 
„Hierbei find auf den Wagen durhichnittlih zu rechnen: 

24 Offiziere oder Beamte, 

40 Wann, . 

6 bis 12 liegende Kranke, 

24 jißende Stranfe, 
6 Bierde oder 4 Pjerde jchweren Schlages mit zwa 
Pferdewärtern, 
1 Fahrzeug oder 2 Fahrzeuge.Y“ 
As Fußnote zu § 36,5 zweiter Abſatz iſt aufzunehmen: 
„*) (1) Bei der überichlägigen Ermittelung des Wagen 
bedarfs für die Verladung von Fahrzeugen werden berechnet: 

a) Als einzeln zu verladen: 
Geſchütze und andere Fahrzeuge der Fupartilleric 
bier: und mehripännige nicht abprogbare Fahrzeug: 
jowie Blanwagen der Fubrparffolonnen. Für dier 
Verladungen genügen Gifenbahnmwagen bis zu 6.5 m 
ausichl.) Bodenlänge, vergl. indes (2). 

b) Als zu zweien au verladen: 
Gejdiige und Munitionswagen der Feldartillerc. 
jowie die übrigen abprogbaren oder zweiſpännigen 
Fahrzeuge (ausgenommen die Planwagen der Fuhr— 
parffolonnen (j. a). Für Diefe Zujammenladungen 
find Gijenbahmvagen von 6,5 m (einjchl.) bis 7 m 
Bodenlänge erforderlich. 

(2) Soweit in einzelnen allen (§ 40,3) Wagenboden: 
längen über 7 m oder Wagen von bejonderer Tragfähigkeit 
erforderlic) find, wird dies bejonders angegeben.“ 

4. Die Ziffer 3 im § 37 erhält folgende Faſſung: 

„3 Für Mannjchaften und untere Beamte find die 
Perfonenmagen II. und IV. Klaſſe beftimmt; in Grmange: 
lung geeigneter Perſonenwagen find ausgeriiftete gededte 
Güterwagen zu Stellen. 


— 
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Bei bejonders ftarfen Transporten, 3. B. bei Befür- 
derung eines Anfanterie-Bataillons in Kriegsſtärke mit einem 
Zuge, find zur Verminderung der Zuglänge — zumal auf 
eingleiſigen Streden mit Rückſicht auf die Kreuzungsgleiſe —, 
der Achjenzahl und des Buggewidts vorzugsweiſe ausgerüftete 
Güterwagen, und zwar wenn angängig mit großem Faſſungs— 
raum einzuſtellen.“ 

a. Smt § 40,2 erhält der erite Abſatz folgende Faſſung: 

„2. Bei der überichlägigen Angabe des Wagenbedaris 
it für ein Fahrzeug oder für zwei Fahrzeuge ein offener 
Wagen zu rechnen (§ 36,8 Fußnote). Die tatjächlic) in den 
Zug einzuftellende Anzahl offener Güterwagen ift Durch zweck— 
mapiges Zufammenladen (S 45,18 ff.) mehrerer Fahrzeuge oder 
sahrzeugteile. auf je einem Wagen tunlichjt einzujchränfen.“ 

Im zweiten Abjage des § 40,2 find die Worte 

„und welde Eriparnifje an Wagen dadurd) zu erzielen“ 

ju streichen. 
Im § 45 tt in 

Ziffer 18 erfter Abſatz das Wort ,Gefdiige,” (mit Komma) 

zu jtreiden und am Schluſſe des Abjages hinzuzufügen: 

AS 36,8 Fubnote).” ; 

Sitter 23 der zweite Abjat zu jtreichen; 

Ziffer 25 eriter Sat ftatt „feitzuftellen, die Keile“ zu ſetzen: 
„reitzuitellen ; die ftarren Yafetteniporne find durch Yager: 
floge feitzulegen, um ein Durchicheuern der Böden der 
Cijenbahnwagen zu verhindern. Die Keile und Yager: 
klötze find“ 

und im zweiten Abjate diejer Ziffer hinter „Holzkeile“, ein» 

zuichalten: 

„Yagerflöge für die Sporne,”. 
7. Qn der Anlage I (zu § 31,4) rechts unter „beendet fein“ ift zu: 
zuſetzen: 

„Anm. Bei den über einen Eiſenbahn-Direktionsbezirk oder 

über zwei Direktionsbezirke laufenden Transporten werden 

hier Angaben über Abfahrzeit, Fahrweg, längere Aufenthalte 
und Ankunft am Ziele gegeben, wenn die Anmeldungen der 

Truppen bei den iiber einen Direftionsbezirf laufenden Trans: 

porten 4 Tage, bei den über zwei Direftionsbezirfe laufenden 

Transporten 5 Tage vor Antritt der Fahrt bei dem Bahn: 

bevollmächtigten eingehen.“ 

8 Die Anlage IV (zu § 32,4 a) ift wie folgt anzuordnen: 
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M. Tr. O. Anlage IV. 
— — — — — —— 
(Bu § 32.4. a.) 


Militarfabrfein. 





1. Der Transport ift angeordnet auf Befehl 


2. Der Transport ijt angeordnet durch Fahrtlifte Nr... Der Line 


Ktommiifion | Kommandantur 


vom . 





(Auszufüllen durd) die abjendende Militärbehbörde, und zwar: 
Mr. 1 nur bei direfter Anmeldung bei einer Gifenbahnitelle, 
Rr. 2 nur bei Anmeldung an den Bahnbevollmächtigten durch die Militär 
babnbchirde.) 
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EIER AU ennseeg  r 


(quvısjad) 


ita vom Wat: Nr Pu. 
bird bie nase unterlafien, er Iuhaber ben Zettel an 


b t baugeben. 
* Sut feelwiliger Umer rechung ber fahrt ift ber Zettel beim Ber: 
lafien der Station gegen Audhändigung cines vom tationsbeamten 


auögeftellten Empfangoideine abzugeben. Bei der demnächftigen Fort 
fehung der Fahrt wird der Zettel gegen Nüdgabe dieſes Scheined 
wieder ansgebandigt. 

Gr ift von der Zielftation oder, wenn der Transport auf einer 
—*2 Station endet, von dieſer abzuſtempeln und an die vorge 
ebte Berfehröfontrolle einzuſenden. 

Eingetragen auf Station ............... ———— ena Te 

nee, — 
(Stations: und Tagesitempel.) Ber Stationsvorfteher : 

Won Anfangsttation) cae 

nach (Sielitation) 

über (Swifdjenftationen) 





zum (Eemppenteil) Mate, Er 
mit gewöhnlichen, Schnell, Militär-Zuge bezw. D-Yuge 
von 
bis — 

(das Nichtzutreffende iſt zu durchſtreichen) 
werden befördert en 


(Auszufüllen von der abſendenden Militärbehörde, wenn Abſchnitt 2 
nicht beigefügt wird.) 


(Dienitftempel des Truppenteils.) 






Vermerf des Zugbeamten 
über etwaige Anderungen im Laufe und in der Starfe ded Transports. 
(Wom Transportführer mit zu unterzeichnen.) 


Kerlin, den 23. Mai 1906. 


er ift den Eifenbahn: A 





hein; 


(Hefirand.) 


als jyabri 


Berlangen vorjujeigen und demnächſt ald Beleg bei den Marichloften durd) den Trup 








Diefer Abichnitt 2 dient dem Tranöportführer 


Eingetragen auf Station 
der (Kifenbahuverwaltung) 


des Verzeichnifies der Mititärfahricheine. 


.. (Stations: und Tagesftempel.) 


= unter ID. Nr, 


— Am... BE nal ee aR 
Der Transport geht von 





unter Führung des a fu EN — 

vom... PIERRE PR One oe PRY Ne Tne ee PT 

mit gewöhnlichem, Schnell, Militär-Juge bezw. 7— Nichtzutreffende iſt 
D.Zuge von ... bis au bur ftreichen.) 





Der Transport befteht aus: 


(Auszufüllen von der abjendenden Militärbehörde — nach den Bezeichnungen des 


Militärtarifs und in deſſen Reihenfolge.) 








Vermerk des Transportführers 
über etwaige Anderungen im Laufe und in der Starfe des Transporte. 
(Vom Sugfihrer mit zu unterzeichnen.) 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Pofadowsty. 


Brut. 

, 5305/ XI. 

fanntmadjung, Änderung der Militär-Transport-Ordnung für Eijen- 
bahnen betreffend. 


&. Staatsminifterinn für Berkehrsangelegenheiten 
dann 
K. Ariegsminifterium. 

Die durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 23. Mai 1906 
ichsgeſetzblatt 1906 S. 558 bis 563) verfügten Abänderungen der 
itär-Transport-Ordnung haben auch für die bayerischen Eifenbahnen 
gelten. 

Münden, den 12. Juni 1906. 


J. V. 
Freiherr von Horn. Dr. von Ebermayer. 
10944, Münden 23. Juni 1906. 


feggminiiterium. 
reff: Anderung der Militär-Trans- 
vor Ürdnung. 

Vorftehende Abdrücke werden der Armee bekanntgegeben; Ded- 
er zur Militär-Eiſenbahn-Ordnung bleiben vorbehalten. 

rh. vw. Horn. 
borud. . 

RriegSminifterium. Berlin den 7. Yuni 1906. 
aemeines Kriegs ⸗· Departement. 

Rr, 32/6. 06. A. 1. o. 
etehnung der ſtriegsdienſtzeit für die Angehörigen der Oftafiatifchen 

Bejakungs-Brigade (Nüdführung 1906). 

Der Transportdampfer „Nedar“ ift am 31. Mai 1906 in Bremer: 
ben aus Oftafien eingetreffen. (Bergl. A. B. Bl. 1902, Seite 298, 
. 248.) 

Sirt v. Armin. 


10926, München, 23. Yuni 1906. 
egäminiiterium. 


reif: Berechnung der Kriegsdienit- 
vet fin Angehörige der Oftajiatifden 
Belagungs-Brigade. 
Lorjtehender Abdruck wird unter Beziehung auf K. M. E. 
11525002, V. Bl. ©. 269, der Armee befanntgegeben. 


rh. v. Horn. 
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Nr 20643/05, Münden 23. Juni 1906 
riegsminiiterium. 
Betreff: Änderungen in Boridriften 

und Ausichreibungen im Werord- 

nungsblatt aus Anlaß der Errich— 

tung der Feldzeugmeiſterei. 

Die durch Errichtung der Feldzeugmeiſterei in Druckvorſchrifter 

und Ausjchreibungen im Berordnungsblatt handichriftlich vorzunehmen: 
_ den Änderungen find in der Anlage gujammengeftellt. 


rh. v. Horn. 
Nr 10611, Münden 23. Juni 1906. 
Rriegsminijfterium. 
Betreff: Beitimmungen über die Berwen- 
dung ulm. der für Gefechts: und Schieb- 


übungen im Gelände ujw. gemwährten 
Mittel. 


Die „Beitimmungen über die Verwendung uſw. der für Gefecht— 
und Schiegübungen im Gelände ujw. aus Stapitel 11 Titel 21 de 
Militär: Etat3 gewährten Mittel“ (Anlage 4 zu 8. M. E. Mr 13602 V4, 
B. Bl. ©. 245 ff.) werden folgendermaßen geändert: — 

a) Abjchnitt IL, Ziffer 1. Der erfte Abjag erhält folgenden Zufar: 

„Hiefür find von vornherein den einzelnen Regimentern, ager 
Bataillonen und der Unteroffiziersichule bejondere Beträge zuzuweiſen 

b) Abſchnitt II, Biffer 3, Zeile 1 und 2. Die Worte „für“ bu 
„abwärts“ find einguflammern. Bor „für“ ift innerhalb der Klamme: 
zu jegen: „in erjter Yinie“. 

c) Abjchnitt III, Ziffer 10a. Hinter dent eriten Gag ijt einzujchalten: 

„Offiziere bis einſchließlich Regimentsfommandeure abwärts und 
Dffiziere in Dienftitellungen gleihen Ranges jowie die Kommandeur 
der Jäger: und Pionier-Bataillone dürfen fich bei der Reife von einen: 
Oifizier ihres Stabes begleiten lafjen.“ 

d) Abjchnitt III, Ziffer 100, Zeile 1. Hinter „Schiegübungen‘ 
ijt einzujchalten: „der Fußtruppen“. 

e) Abjchnitt IL, Ziffer 100 erhält nachjtehenden zweiten Abjag: 

„Bei den Gefechts- und Schiegübungen der Stavallerie werden in 
vorbezeichneten Fallen ſowohl die Koiten des Hin- als auch des Rück— 
- marjches ohne Herangiehung des Kap. 11 Tit. 21 Iediglidy bei den 
übrigen beteiligten Etatskapiteln verausgabt.“ 

f) Abjchnitt III, Ziffer LOd. In Zeile 1 und 2 find die Worte 

Grpadtung” bis „die“ zu jtreichen. In Zeile 8 ift nad) „nicht“ ein 
“Ma zu jeten und einzujchalten: 
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‚die Erpadning von Gelände für Erſatz oder Erweiterung der 
arnifoniibungsplate nur mit Genehmigung des Rriegsminifteriums”. 
2) Seite 254, Spalte „Erläuterungen“ die Zeilen 10 bis 17 find 
jtreihen. Dafür ijt zu jeten: 
„Darauf Find bis Ende Dezember 1904 
a) verausgabt und verrecdjnet 
b) verausgabt aber nod) nicht verrechnet 
Am Schluß des laufeuden Rechnungsjahres werden im ganzen 
rausſichtlich 
a) verausgabt und verrechnet 
b) verausgabt aber noch nicht verrechnet ſein“. 


rh. v. Horn. 


ir 10838, München 23. Juni 1906. 
Itegsmintiterium. 
etteff: Berückſichtigung der beruflichen 

werbsbeſchränkung in den militar: 

arztlihen Tienftunbraucbarteits- und 

Moaliditäts· Zeugniſſen. 

In allen nad) §§ 36,1 und 37,3 der Dienſtanweiſung zur Beur— 
&lung der Militärdienftfähigkeit bei der Entlaſſung aus dem Militär: 
lenjte fowie nad) § 69,1 dajelbit beim Invaliden-Prüfungsgeſchäft 
wsquitellenden militärärztlichen Zeugniſſen ijt neben dem in Prozenten 
mjugebenden Grade der allgemeinen Ermwerbsunfähigfeit noch zu 
cermerfen, wie hoch der Grad der Erwerbsbeichränfung unter Berüd: 
Nditigung des Berufs anzunehmen ijt. (Vgl. § 89 B. 4 zweiter Abjat 
ke Venitanmeijung zur Beurteilung dev Militärdienitfähigkeit.) 

Hebei ift der von dem Betreffenden vor feiner Einftellung in den 
Ntirdienit, oder, wenn die Geſundheitsſchädigung bei einer militäri: 
‘ber Übung eingetreten ijt, der vor diefer ausgeiibte Beruf zugrumde 
fü legen. 

Hat der Betreffende feinen bejonderen Beruf ausgeiibt, jo kommt 
‘we die allgemeine GErwerbsfähigfeit in Frage. 


rh. dv. Horn. 


"r 10864, Minden 23. Juni 1906. 
Miegtminiſterium. 


>. ‘ 
Setreff; Kommandos 2c. zur Equitations: 
Auſtalt. 


R Nachfolgend werden die Kommandos zc. zur Equitations-Anſtalt 
“190607 befanntgegeben. 


Frh. v. Horn. 


— 
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BeKanninadung. 


Bei Der am 31. Mat 1906 ftattgefundenen III. ordentlichen Ge: 
ralvertammlung des Unterſtützungs-Vereins für die Hinterbliebenen 
n Offizieren, Sanitätoffizieren und oberen Beamten des KR. B 
eres Jind als Mitglieder des Verwaltungsrats und als Erſatzmänner 
wählt worden: 


a) als Mitglieder des Verwaltungsrats. 
Generalmajor Graf, Kommandeur der 1. Sufanterie: Brigade, 
Oberstleutnant a. D. Biderer, 

Major Kreppel der Ynjveftion der Techniichen Inſtitute, 
Hauptmann Steinbauer, ompagniechef im 2. Infanterie-Regiment, 
‚Seneraloberarzt Dr Hummel, Ghefarzt des Garnijon-Yazaretts 
Minen, | 
‚ Birfliher Geheimer Striegsrat Ritter von Heiß, vortragender Rat 
int K. Kriegsminiſterium, 
Geheimer Kriegsrat Dorner der Intendantur I. Armee-Korps und 
Oberkriegsgerichtsrat a. D. Hofmann; 
b) als Erſatzmänner: 
Obert 3. D. Eigl vom General-Rommando I. Armee-Rorps, 
Okerſt Sidel. Vorjtand des Bekleidungs: Amts I. Armee-Korps, 
. Major Huller, Bataillons-Kommandeur im 2. Ynfanterie-Regiment, 
. Hauptmann von Yanglois, Kompagnie-Cher im 1. Ynfanterie: 
Regiment, 
». Tberftabsarzt Dr Fruth vom 2. Infanterie-Regiment, 
5. Geheimer RriegSrat Krippner von der Yutendantur der militäri: 
ſchen Inſtitute, 
Intendanturrat Fiſcher vom K. Kriegsminiſterium und 
Kriegsgerichtsrat Bertholdt von der 1. Diviſion. 


Der Vorſtand des Verwaltungsrats. 


Fr 3412 GA. 

Rriegsminifterium. 

Abteilung für das nvalidenmweien. 

Setreff: Verwaltungsrat des Unteritiit: 
jungsvereins für die Hinterbliebenen 
der Offiziere rc. ıc. des K. B. Heeres. 
Vorjtehende Bekanntmachung wird zur Kenntnis gebradt. 


Schenf. 


Münden 23. Juni 1906. 
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Nr 10841, Münden 23. Junt 1% 
Rriegsminiiterium. 
Medizinal-Abteilung. 
Betreff: Dienſtanweiſung zur Beurtei- 
fung der Militär-Dieniträhigfeit ulm. 
In der Drud-Vorjchriit Nr 319 — Dienftanweifung zur Beut 
. teilung der Milttärdienftfähigfeit und zur Ausitellung von militärärg 
(ihen Seugnijjen vom Jahre 1905 — find folgende Berichtigunge) 
handichriftlich vorzunehmen: 
in $ 5, Sifter 4: 
Seite & ift Die Ziffer 5 vor der Zeile: „Es fünnen jedoch . . 
zu ſtreichen; 
in § 89, B, Bitfer 4: 
Seite 117 Zeile 12 von oben ijt das Wort „Erwerbsunfähigfeit‘ 
umzuändern in: „Erwerbsfähigkeit“. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Dr v. Beitelmeper. 


Nr 10959, Minden 23. Juni 19, 
Kriegsminiiterium,. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Augelegenheiten. 
Betreff: Überficht der bei der Lofung 
im „jahre 1905 gezogenen höchſten 
Posnummern und der Abichlubnume 
mern. 
Sit der im Betreff bezeichneten Überjicht find folgende Anderumgen 
vorzunehmen: 
die Abichlurnummer des Aushebungsbezirts Stade beträgt 351, 
nicht 251, 
die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirts Dangiger-Hohe beträgt 3%, 
nicht 362, 
die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirts Neu-Ulm Magiſtrat 
- beträgt 63,5, nicht 63,55, 
die hüchite Yosnummer des Aushebungsbezirf3 Beligheim beträgt 262, 
nicht 362. 
Su Spalte „Bemerkungen“ iſt zu jegen: 
hinter Guben (Stadt): die Yos- und Abichlugnummer des Jahrgangs 
1883 it auf Mr 185 binaufgerüdt, 
» Grofien II. Bezirk: die Vos: und Abſchlußnummer des Jahrgangs 
1583 tft auf Wr 118 hinaufgeritckt, 
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inter Züllihau-Schwiebus |: die Los- und Abjchlugnummer des Jahr: 
gang3 1884 ijt auf Nr 172 hinaufgerücdt. 

In Spalte „Bemerkungen“ ijt folgendes zu ändern: 

Die Pos: und Abjchlugnummer des Jahrgangs 
1884 ijt auf Nr 601, nicht auf Nr 600 
hinaufgerückt, 

die Los- und Abſchlußnummer des Jahrgangs 
1883 ijt auf Nr 529, nicht auf Nr 530,0 
hinaufgerückt, 

Freiſing (Magiſtrat): die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1884 
beträgt 66,38, nicht 68,38, 

Miesbach: die Abſchluhßnummer des Jahrgangs 1884 beträgt 
279, nicht 269, 

. Zondern: die Voss und Abjchlugnummer des Yahrgangs 1883 

tt auf Nr 527,94, nicht auf Nr 527,4 hinaufgerückt. 





inter Weſtpriegnitz: 





Fiſcher. 


k 10082, München 23. Juni 1906. 
ttiegsminiſterium. 
lbteilung für Allgemeine Armee⸗Angelegenheiten. 
derzeit: Überſichten über die Fintei- 
ung und Standorte der K. B. Armee 

am I, Cftober 1906, 

Der Generaljtab wird: 

a die „Überlichtsfarte der Standorte der K. B. Armee“, 

b die gedrucdte Überficht der „Einteilung und Ztandorte der 

RX. B. Armee“, 
beide nach dem Stande vom 1. Oftober 1906, 
nn ausgeben. 

Die Überfichtsfarte wird in verbejlerter Ausjtattung bergeitellt; 
vie bisher beträgt der Preis fiir die Starte SV By. und für die ge: 
nude Überficht 20 Br. 

Bedarfsanzeigen find zum 10. Juli d3. Js. an den Generalitab 
iu nidjten. 


Fiſcher. 


zu. 


172 


Nr 11153. Münden 23. Juni 1 
Kriegsmintiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armec-Angelegenbeiten. 
Betreff: Poftlerifon für das Königreich 
Bayern. 

Das neue Poftlerifon für das Stönigreih Bayern, auf melde 
mit &. M. E. Nr 17681/05 — V. BL. ©. 235 — aufmerfjam gemad 
wurde, fann nunmehr aud) bei der Kunſt- und Verlagsanftalt vei 
Piloty und Loehle (Qnhaber Dr Wolf u. Sohn) in Münden 
bon Staatöbehörden zum ermäßigten Preis von 3.# bezogen werde 


Fiſcher. 


Nr 11156, Münden 23. Juni 19% 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Anleitung zu den Yuftand: 
fegungen am Maſchinengewehr— 
Material (D. V. 31). 
Die Vorſchrift „Anleitung zu den Inſtandſetzungen am We 
jchinengewehr-Material (M.S. J. Anl.) wird als D. B. 31 den be 
teiligten Dienftesftellen zugehen. 


Seither. 


Mr 11168. Münden 23. Juni 1906. 
Kriegsminifterium. 
Militar Verwaltungs Whteilung. 


Betreff: Verbindungen und Überfahrts 
geld nad) und von Helgoland. 


Zwiſchen der Ynjel Helgoland und dem Feftlande forwie anderen 
der Küſte näher gelegenen Nordjee:njeln beftehen während des Som: 
mers 1906 folgende Dampferverbindungen: 


I. Gurbaven— Helgoland. 
Dampfer „Kaijer“, ,Cobra’, „Brinzefjin Heinrich“ und 
„Silvana“. 
Hin: Dom 1. bis 6. Juni täglich, am 8., 10., 11. und 13. Jun: 
ferner vom 15. Juni bis 30. September täglid). 
Zurüd: Vom 2. bis 7. Juni taglid; am 9., 10., 12., 13. ud 
14. Juni; ferner vom 16. Quni bis 1. Oftober täglich. 


in: 


urück: 
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Fahrpreis für einberufene oder entlaffene Mannſchaften 
6.4 80 5 einfchlieglih Vergütung für Ein- oder Ausbooten 
in Helgoland. 


Il. Helgoland — Norderney. 

Am 3., 16., 19., 21., 23., 24., 26., 28. und 30. Juni; ferner 
vom 1. bi3 9. und vom 11. bid 25. Yuli fowie vom 27. Juli 
bis 8. Auguft und vom 10. Augujt bis 15. September tig: 
lid); außerdem am 27. September. 
Am 18., 20., 22., 25., 27. und 29. Juni; ferner vom 1. Juli 
bis 15. September täglich; außerdem am 28. September. 

Fahrpreis 6 einſchließlich Vergütung fir Cine oder 
Ausbooten in Helgoland. 


I. Helgoland — Wyla. Föhr. Direkte Fahrt über Wittdün. 


nn: 


jurüd: 


Din: 
Zurück: 


Vom 30. Juni bis 16. September viermal wöchentlich am 

Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag. 

Vom 1. Juli bis 17. September viermal wöchentlich am 

Montag, Mittwoch, Freitag und Sonntag. 

Fahrpreis 4 mM 40 J einſchließlich Vergütung für Ein: 

oder Ausbooten in Helgoland (80 9) bzw. Wyf (0 J). 

IV. Bremerhaven (Lloydhalld— Helgoland. 

Bom 15. bis 29. Juni und vom 17. bis 28. September 
viermal wodjentlid) und zwar: 

eden Montag, Mittwoch, Freitag und Sonntag. 

Jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag. 
Bon 30. Juni bis 16. September täglich hin und zurücd. 
Fahrpreis 5 m. 80 5 einfchließlich Vergütung fiir Cine 

oder Ausbooten in Helgoland. 

Bucher. 





Rr 11266, Minden 23. Juni 1906. 
Ariegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: 


Veröffentlichung neırbearbeiteter 


Blatter topographiicher Karten. 


Es 


wurden veröffentlicht: 


I. vom Topographiſchen Bureau des Generalſtabs: 


a) die Seftionen Nr 640 Burghaujen 


„ 641 Haiming in Buntdrud 


des bayerischen Anteils an der Gradabteilungsfarte des 
Deutichen Neiches 1: 100000, 
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b) das Blatt Nr 81 Kaufbeuren Oſt in braunen Schraffen dei 
topograpbifchen Atlaffes von Bayern 1: 50009, 

c) die Blätter 7, 8 und 9 der Höhenichichtenfarte von Bayes 
1:250000, Preis eines Blattes fiir den Dienjtgebrauch 1.0 503 
(Neubearbeitung in 9 Blättern dev bisherigen aus 16 Bag 
tern beitehenden Hypjometerfarte von Bayern 1:20 00m 


d) die Blatter Nr 16 Rothenfirden Nr HO Kronach 
‚17 ann „ DA Nonradésrenth 
» 29 Neufenroth „ 86 Schöllfrippen 

‚30 Steimmwiejen „ 87 Laufach 
„31 Schwarzenbad) „ 88 Frammıersbad 

„32 Naila „ 89 Niened 


» BS Nöditz 
der topographiichen Karte von Bayern 1: 2000; 
2. von der K. Preußischen Yandesaufnahme: 
die Sektionen Nr 268 Charlottenburg 
» 269 Berlin 
„ 294 Schöneberg 
, 295 Fiirftenwalde 
| 2 al in Schwarzdrud 
» 338 Bernburg 
» 339 Deffau 
» 345 Yübben 
„ 485 Cobleng 
die Sektionen Nr 237 Soltau 
» 258 Uelzen 
315 Ofdersleben 
314 Magdeburg 
„ 315 Yoburg 
„ 335 Detmold in Buntdruc 
‚ 334 Hörter 
398 Brafel 
309 Uslar 
„ 382 Brilon 
„ 452 Siegen 
der Gradabteilungsfarte des Deutſchen Neiches 1: 100000. 


Fiſcher. 


2 
- 


2 
~~ 


= 
- 
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Notizen. 


Turh die Bentral-Wbteilung des Kriegsminiſteriums 
aden verteilt werden: 


adblatter Nr 144 zur Reiſeordnung für die Perfonen des Soldatenftandes 
(D.9. 174); 
KAblätter Nr 51—62 zu den Sondervorichriften fiir die Fußartillerie. H. Der 
Yautiprecher. 

Im Kopf diefer Dedblätter ijt „D. B. E. Nr 197” handichriftlich zu 
‚ändern in D. B. 279); 
edblätter Nr 22-39 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für Infanterie- oder Re 
\erve- Infanterie Mumitionskolonnen mit fechsipännigen Batronenwagen 
(2. B. 467); 
edblatter Nr 5—7 zur Qualififations-Vorfchrift (D. BW. 484); 
efblatter Ne 111—155 zu den Zeichnungen zur Vorichrift: „Anterfigung und 

Verwaltung der Feldartillerie Munition” (D. V. 513). 


Tie „Anleitung für den Quartiermacher” von Leutnant Cafimir von 
eller, Regiments Wdjutant im 7. Feld-Artillerie- Regiment, iit im Verlag der 
indauer’ichen Buchhandlung in München in 4. Auflage erichienen. 

Der Preis beträgt wie bisher 80 4%; bei Abnahme von 12 Stüd Gr 
wabigung auf je 70 A, bei 30 und mehr Stüd auf je 60 A. 

Im gleichen Verlag ijt erichienen: 

„Die Mobilmahung des Offiziers, Samitätsoffiziers und Beamten“ von 
Kurt Raila, Oberleutnant und BataillonsWdjutant im 2. Infan— 
terie- Regiment. 

Treis für 1 Stüd 50 A}; 

bei Abnahme von 12 Stüd je 40 43, 
‘ ‘ „ 30 und mehr Stüd je 35 4}. 


Auf die beiden Schriften wird empfehlend aufmerfiam gemacht. 





nlage zum &. M. E. Nr 20643/05. 


Anderungen 


| Drudvorichriften, artill. Speztalvorfchriften, ſonſtigen Bor- 
drifter, Ausſchreibungen im Verordnungsblatt, welche infolge 
Hridtung der Feldzeugmeifterei handichriftlich vorzunehmen find. 


1. 


ms 


— 


BF 
—* 


In den D. B. 294 und 443 (früher A. Sp. V. 49), 
in Den A. Sp. V. 20 (Ausgabe 1892), 21, 22, 26, 41, 75®, G8), 
8165, &), Ban, 96 und 97 

iit auf Der Rückſeite des Titelblattes bzw. am Kopf der erjten 

Seite die Änderung zufolge K. M. E. Nr 360/01 (B. BL Nr 4, 

Anlage, Seite 1, Ziff. 2 und 3) zu ftreichen und dafür zu feben: 
Allgemein: Statt „Inſpektion der Fußartillerie“ ift zu fetsen: 

Feldzeugmeiſterei. 


In den A. Sp. V. 90, 91, 92, 93, 94 und 95 ijt auf die Rückſeite 


des Titelblattes bzw. am Kopf der eriten Seite zu ſetzen: 
Allgemein: Statt , Yujpeftion der Fußartillerie” ift zu fegen: 
Feldzeugmeiſterei. 


>» Ju den A. Sp. V. 18, 20 (Ausgabe 1901), 752 ift auf die 


Rückſeite des Titelblattes baw. am Kopf der erften Seite zu jeßen: 
Allgemein: Statt „Inſpektion der Techniſchen Juftitute ift 
zu ſetzen: 
Feldzeugmeiſterei. 


. Andere jedesmal „Inſpektion der Fußartillerie“ in 


Feldzeugmeiſterei 
in den D. B. 25 GBeſtimmungen über die Beſchwerdeführung der 
Dffiziere): Seite 321, Zeile 2 und 3 v. o.; 
D. B. 454: Seite 13, Anmerkung **), Zeile 1 und 2. 


- Andere jedesmal „Inspektion der Technijchen Inſtitute“ in 


Feldzeugmeiſterei 
in den D. V. 157: Seite 88, 8 43, Ziff. 11, Zeile 1 v. u.; 


D. V. 504: 


D. V. 530: 


— —— 


Bayeriſche Vorbemerkungen zur Abnahme: 


Vorſchrift 1; 


: Seite 2, Biff. 2, Zeile Lund 2 v. u. 


» 3, Zeile 12 
Gbhenda, „ 6d. u 
Seite 4, Biff. 5, Beile 4 und 5 vb. w; 


: 1. Abteilung: Seite 12, Ziff. 9, Zeile 5. v. x; 
: Seite 7, Beile 6 und 7 


» 20; » 8 un bw 

» 28, Biff. 29, Beile 5; 
Seite 14, Biff. 6, vorlewter Abjak, Heil 
I und 2 
Cbenda, lester Abjag, Zeile 1; 
Bayerijder Einführungserlag Mr 6872 v4: 
Seite 2. Zu Biff. 28. Beile 5 und 6; 


in den mit K. M. E. Kr 6811/02 genehmigten „Beltimmungen 
für die Befegung der Stellen der Büchſenmacher-Unteroffizien 
bei den Maſchinengewehr-Abteilungen M.G.A)“: Biff. 3, Zeile) 
und Ziff. 6, Zeile 8. 


6. Andere jedesmal „Artillerie- und Train:Depot: Direktion“ in 


in den DB. 12: 


9988 
(2 12 2 
—* 


998 
a 
* 
— 


2 


D. V. 478: 
®. B. 522: 
D. B. 536: 


Feldzeugmeiſterei 
Seite 8, Bemerkung 1), Zeile 2 und 3 
» 27, Ziff. 3, Beile 2 v. u.; 


: Seite 1 (Einführungserlaß), Ziff. 3, Zeile i v.u: 
5: Seite 3, Ziff. 7, Abſatz 1, Zeile 8 und I, 
: Seite 5 (Einleitung), Zeile 4 v. u.; 

: Seite 181, § 196, Biff. 3 (Dedbl. 241, Zeile 


4 und 5; 


: Seite 209. Beile 5; 
: Seite 9, Biff. 6, Beile 3 v. u.; 
B. 447: 


II. Abteilung: Seite 17, Biff. 45, Abjag 4 
Zeile 1 v. u.; 

Il. Abteilung: Seite 47, Ziff. 4 Zeile 8; 

Seite 12, Zeile 6; 

Seite 14, Anmerfing 2, Zeile 4; 


in den A.Sp. V. 11: Seite 1, § 3, Beile 5; 
A.Sp. V. 12: Seite 24, Nr 43, Biff. 2, Beile 2 und 3 


» 2, Nr 44, Biff. 2, Beile 2 und 5 
Ebenda, Nr 45, Biff. 2, Zeile 9 und IV. 


a ME a 


i. D. B. 49: Seite 8, Zeile 5 v. u. 
» 9, Beile 2, 4 und 7 jeße jedesmal hinter , Que 
jpeftion“ (Dedbl. 8): 
uſw. 
D. B. 138: In den bayerischen Vorbemerkungen zur Abnahme: 
Vorſchrift 
XXIV, XXXV, XXXVa, XXXVI, XXXVIL XLVI, 
XLVIII, LIV, LVI und LIX erſetze allgemein „In— 
ſpektion der Techniſchen Inſtitute“ durch: 
Feldzeugmeiſterei 
In den bayerischen Vorbemerkungen zur Abnahme: 
Vorſchrift 
XXXV, Abſchnitt B. Zu Anlage 2 und 
NIXVL  & B. Zur Anlage ftreiche jedesmal 
„in Benehmen mit dev Nr: 
tilleriee und Train : Depot: 
Direktion“. 
I BB. Nr23 von 1889 (Führung von Nanglijten ufw.) Seite 192. 
Abſchnitt e) (Anderung zufolge VB. BL 1901, Nr 4, Anlage, Seite 10, 
Sit. 28) ft zu erjeßen durch: 
e) von der Fuß-Artillerie-Brigade Über ihren eigenen Stand; 
hi von der FFeldzengmeifterei über ihren eigenen Stand, über 
den Stand der Juſpektion der Techniſchen Inſtitute und 
der ihr unterſtellten Inſtitute, über jenen dev Artillerie: 
und Train-Depot-Direftion und den diejer unterftellten 
Artillerie: und Train-Depots, dann über alle Zeug: und 
Seuerwerfsoffiziere?). 
8.8L. Nr 35 von 1896, Anlage zum K. We. E. 17736/96 (Be: 
timmungen, betr. die Befugniffe zur Beurlaubung): 
Seite 3, zwiſchen Zeile 5 und 6 ift einzuschalten: 
der Feldzeugmeifter für feinen gefamten Dienftbereich, 
Ebenda, § 3, Ziffer 3 ift die Anderung zufolge B. BL. Ar 4 von 
1901, Anlage, Seite 11, Ziff. 30 au Streichen. 
Ebenda, § 3, Biff. 4, zwifchen Zeile 5 und 6 ift einzufchalten: 
der Inſpekteur Der Techniſchen Yuftitute und 
der Artillerie: und Train-Depot-Direftor für ihren gejamten 
Dienftbereich, 
Seite 8, Zeile 18 ift mad) „Armee,“ einzufchalten: 
der Feldzeugmeiſter, 
Ebenda ift „der Technijchen Juſtitute,“ zu Streichen. 


In, 


11. 


u ze 


Seite 9, Zeile 13 febe nad) „Tagen“ Statt dem Punkt er Now: 
und füge darunter als neuen Abjak ein: 
der Inſpekteur der Techniſchen Inſtitute: 
an den Oberingenieur 
bis zu 7 Tagen. 


V. Bl. Nr 25 von 1901 (Beitimmungen über den Geſchäftsb 
fehr in Angelegenheiten der Militär: Teleqraphie): 
Seite 333, Beile 9 und 10 v. u. erjege „Artillerie und Ira 
Depot-Direftion“ und 
» 834, Beile 11 und 12 erjeße „Inſpektion der Techniſd 
Inſtitute“ durch: 
Feldzeugmeiſterei 
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Verorduungs- Blatt. 
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Minden. N 23. 5. Zuli 1906. 
Br 3994 JY. München 5. Yuli 1906. 
Rriegaminifterium. 


detreff: Reichsmilitärpenfionsgeiege vom 
31. Mai 1906, 


In der Anlage werden 
im Wdruck die Ausführungsbeitimmungen des Bundesrats und 
de Ausführungsbeitimmungen des Kriegsminiſteriums 

a) zum OffigierSpenfionsgejes und 

b) zum Mannjchaftsverjorgungsgejeß vom 31. Mai 1906 
belamtgegeben. 
Dee beiden Geſetze mit den Ausführungsbeſtimmungen können in 
er Sonderausgabe bei der Vithographijden Offizin des Kriegs— 
Mmerums bezogen werden und zwar das Offizierspenfionsgejeß 
im 2 Pennig, das Mannjchaftsverforgungsgeies um 50 Pfennig. 

Die Penſionierungs-Vorſchrift (D. B. HUBa) wird demnächit neu 
sgegeben werden. 
‚u der Dienjtanweifung zur Beurteilung der Militär-Dienft- 
labigteit ꝛc. (D. V. 319) wird ein Nachtrag | erjcheinen. 


rh. v. Horn. 





age 1 zum H.M.E. Nr 3994 YA 06. 


Abdruck 
dem Zentralblatt für das Deutsche Reid für 1906 Ur 36 3. 659 Ff. 


Die nachfolgenden vom Bundesrate bejchlojjenen Beftimmungen 
Ausführung des Offizierpenlionsgefeges und des Mannjchaftsver: 
ungsgeieged vom 31. Mai 1906 (Reichs-Gejegbl. S. 565 und 
093) werden hierdurch befannt gemacht. 

Berlin, den 19. Juni 1906. 


Der Reichskanzler. 
Yn Vertretung: von Stengel. 


Auf Grund des Artifel3 7 Nr. 2 der ReichSverjajjung bat der 
wdesrat nachitehende 
Beltimmungen 

Ausführung der SS 22 bis 26, 34, 35, 37 und 57 des Gejetes 

r die Benftonierung der Offiziere einjdjlieplid) Sanitätsoffiziere 
Reichsheeres, der Staiferlichen Marine und der Kaiſerlichen Schuß: 

wen vom 31. Mai 1906 Meichs:Gejegbl. 1906 Nr. 30 ©. 565 ff.) 

Kloten: 

Zu SS 22 bis 26 und 57: 

- dem Erlöichen, Ruben oder Wiederauffeben des Nechtes auf den 
dezug der Benfionsgebührniife erfolgt die Negelung durch die 
Behörden, melde von den Bundesitaaten hiezu beitimmt find 
oder hiezu beitimmmt werden (PBenfionsregelungsbehörden). 

Einwendungen de3 PBenfiondrs gegen die Regelung find 
— fofern er im Bivildienft angeftellt ift, durch jeine vorgejegte 
Vienitbehörde — an die Penfionsregelungsbehirde zu richten. 

Einſprüche gegen den Befcheid der letteren find auf dem: 
ielben Wege anzubringen und von der Penlionsregelungsbehörde 
mit Begutachtung der oberiten Militärverwaltungsbehörde des 
Kontingents bezw. der oberiten Marineverwaltungsbehörde oder 
der Rolonialabteilung des Auswärtigen Amtes zur Gntjcheidung 
vorzulegen, jofern dieje nicht Schon als Penſionsregelungsbehörden 
entihieden haben. 


— 2 — 


~~ 


2. Den Penfionsregelungsbehirden ijt von allen Veränderungen iy 


den perjünlichen Verhaltnijjen eines Penſionärs, welde ein Er. 
löſchen, Ruhen oder Wiederaufleben des Rechtes auf den Bezug 
von Benfionsgebiihrnijjen zur Folge haben fünnen, insbejondere 
von allen Anitellungen oder Beichäftigungen oder Erhöhungen 
des Dienfteinfommens im Militär:, Zivil- oder Gendarmerie: 
Dienjte Mitteilung zu machen und zwar in den Fallen: 

des § 22 Nr. 1, § 24 Wr. 1, 2, § 57 von den Behörden, deren 

Rajjen das Gehalt zahlen; 
des § 22 Mr. 2, § 23 Mr. 2 von den zuftändigen Gerichten oder 

Staatsanmwaltjchaften; 
des § 24 Wir. 3, § 57 betreffs des Bivildienftes von den vorge: 

ſetzten Behörden, betrefis des Gendarmeriedienftes von den 

Behörden, deren Kaſſen das Gehalt zahlen; 
des § 26 von den die Bivilpenfion anweiſenden Behörden. 

Die Mitteilung muß alle für die Negelung des Bezugs der 
Penſionsgebührniſſe erforderlichen Angaben enthalten. 

In den Fallen des § 24 Nr. 2, 3, § 57 find insbejondere 
anzugeben: 
die genaue Bezeichnung der neuen Dienftftellung des Penſionärs, 
die Höhe und Art des Dienfteinfommens, 
der Zeitpunkt, mit weldem der Bezug des Dienjteinfomimens 

beginnt oder aufhört, 
die Militärdienstzeit ohne Kriegsjahre und ohne Doppelrechnun 

bon Dienjtzeit (S$ 16, 43, 69), 
die Zivildienftzeit unter Angabe des SZeitpunftes, von welchem at 

jie zu berechnen ijt. 

Ber Anstellung oder Beichäftigung im Zivildienſt ijt an 
zugeben, ob der Penfiondr als Beamter angeitellt oder in der 
Eigenſchaft eines ſolchen bejchäftigt wird und ob demnad) § 4 
Mr. 3 anmwendbar ift oder ob der Benfiondr fic) nur in eines 
privatrechtlichen PBertragsverhältnifie eines Dienftverpflichteten zur 
Behörde befindet. 

In dem Falle des S 26 ift der Mitteilung an die Penfions: 
regelungsbehörde Abjchrift der Penſionsnachweiſung beizufügen. 
Die Frage, ob ein Penfiondr im Zivildienit al$ Beamter auge 
jtellt oder in der Eigenſchaft eines jolchen bejchäftigt wird und 
ob demnach die Vorſchrift des S 24 Nr. 3 auf ihn anzumenden 
ijt oder ob er fic) nur in einem privatrechtlichen VBertragsverhält- 
nifje eines Dienitverpflichteten zu der Behörde befindet, iſt ſchon bei 


— 


—— 


Beginn der Dienſtleiſtung klarzuſtellen. Zunächſt entſcheidet hie— 
rüber die dem Penſionär im Zivildienſt vorgeſetzte Behörde; die 
Entſcheidung unterliegt jedoch der Nachprüfung durch die Penſi— 
onsregelungsbehörde. Iſt dieſe nicht gleichzeitig oberſte Militär— 
verwaltungsbehörde des Kontingents bezw. oberſte Marineverwal— 
tungsbehörde oder die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes, 
ſo iſt noch eine Entſcheidung der letzteren herbeizuführen, wenn 
zwiſchen der dem Penſionär vorgeſetzten Behörde und der Pen— 
ſionsregelungsbehörde eine Meinungsverſchiedenheit beſtehen bleibt 
oder wenn bei der Penſionsregelungsbehörde Bedenken gegen die 
Entſcheidung einer Zentralbehörde obwalten. 

Penſionäre, die ſich im Ausland aufhalten, müſſen ihre Penſions— 
gebührniſſe im Inland entweder in eigener Perſon oder durch 
Bevollmächtigte erheben und den Nachweis der Reichsangehörig— 
keit beibringen ſowie den Nachweis des Lebens, falls ſie ihre Ge— 
bührniſſe nicht perſönlich erheben; ausnahmsweiſe kann mit Ein— 
verſtändnis des Auswärtigen Amtes die Zahlung durch das zuſtän— 
dige Konſulat erfolgen. 

Voriibergehend, 3. B. zum Kurgebrauch im Wuslande fic) 
auffaltende, aber im Anlande wohnhafte Penfionäre jind von 
dem Nachweije der Reidhsangehorigteit befreit. 

Die Zahlung der nad § 26 Abi. 3 dem Zivilpenfionsfonds zu 
neuen Benfionsbeträge erfolgt auf Anmeifung der Penfions- 
regelungsbehörde am Schlufje jedes Nechnungsjahrs. 


Zu § 34. 


. Anträge auf Gewährung von Penfionsgebiihrnijjen aus Militär: 


bezw. Marine: oder Schußtruppenfonds an Beamte der Zivil: 
verwaltung find von der die Rivilpenfion fejtitellenden Behörde 
der oberiten Militärverwaltungsbehörde des Nontingents bezw. 
der oberiten Marineverwaltungshehörde oder der Slolonialabtei: 
lung des Auswärtigen Amtes vorzulegen. Die erforderlichen Be: 
weisſtücke ſowie Abjchrift der Sivilpenfionsnachmeijung find dem 
Yntrage beizufügen. 

Steht dem Beamten zur Zeit des Ausjcheidend aus dem 
Zivildienft ein penfionsfahiges Dienjteinfommen nicht zu, jo it 
als jolches das niedrigite penlionsfähige Dienjteinfommen der: 
jenigen Dienititelle anzunehmen, it welcher der Beamte beim 
Fortbeſtehen feiner Dienftfähigfeit zuerit eine Anftellung mit Pen— 
lionsberechtigung hätte erwarten können. Hatte der Beamte feine 
Anwartſchaft auf das Einrücken in eine beitimmte Dienftitelle 


u: ee 


mit PBenfionsberedtiqung, jo wird das penfionsfahige Dienitein: 
fommen vom Neichsfanzler, für das bayerische Kontingent von 
der bayerijchen Staatsregierung, beitimmt. 


Bu § 35. 
7. Die im § 35 bezeichneten Perjonen erhalten Benfionen nad 
folgenden Grundjagen: 

Als penfionsfahiges Dienfteinfommmen gelten “/10 der baren 
Vergütung, welde den genannten Perjonen als Entjchädigung 
für Die Dienjtleiftungen bei dem Feld- oder Bejagungsheer oder 
bet der Staijerlichen Marine für Die Dauer eines Jahres zu zahlen 
it. Iſt eine bare Vergütung nicht zu zahlen, jo beftimmt der 
Neichsfanzler, fiir das bayerijde Kontingent die bayerijche Staats: 
regierung, den Betrag des penfionsfahigen Dienjteinfommtens. 

Die Benfion beträgt für die Dauer völliger Erwerbsunfähig: 
feit 75/0 des penfionsfähigen Dienfteinfommens; fie beträgt bei 
teilweijer Erwerbsunfähigfeit je nad) dem Grade derjelben einen 
in Hundertiteln auszudridenden Teil des bei völliger Erwerbsun: 
fähigkeit zu gewährenden Betrags. 

Nah Beitimmung der oberiten Milttärverwaltungsbehörde 
des KontingentS bezw. der oberften Marineverwaltungsbehörde 
oder der Rolonialabteilung des auswärtigen Amtes ijt Der Grad 
der Erwerbsunfähigfeit eines PBenfiondrs von Zeit zu Zeit zu 
prüfen und die Penſion entiprechend fejtgujesen. Die Venſion 
ift Danernd zu gewähren, fobald ausgejchloffen it, datz in dem 
(Srade der Ermwerbsunfühigfeit eine Anderung eintritt. 

Der Qahresbetrag der Penfion ijt entiprechend Dem § 6 
Abi. 4 abzurunden. 

Neben der Penjion ijt Verjtimmelungszulage, Kriegszulage, 
Penfionserhihung und Tropengitlage nad) den Porjchriften der 
S$ 32, 59, 72 des Offizierpenlionsgejeges zu gewähren, je nachdem 
die Penfionäre den oberen oder unteren Beamten gleichzuachten 
find. Die Entſcheidung hierüber trifft die oberjte Militarverwal: 
tungsbehörde des Kontingents bezw. die oberite Marineverwaltungs: 
behörde oder die Nolonialabteilung des Auswärtigen Amtes. 

Die Vorschriften in den SS 32, 33, 35, 36, 38 des Mann: 
ſchaftsverſorgungsgeſetzes finden entiprechende Anwendung. 

Die Austellung der Cruittungen erfolgt nach den Beitim: 
mungen für die Zahlung von PVenſionsgebührniſſen an die Be: 
amten des Neichsheeres bezw. der Stailerlichen Marine oder der 
Zchugtruppen. 


= 


— — 


8. Bet Ermittelung der Penſionen für Perſonen, welche im einem 


in 35 35 bezeichneten Verhältniſſe zu einer Kaiſerlichen Schuß: 
truppe ſtehen, itt das penjionstähige Dieniteinfommen eines in 
untertier Gebhaltsftuje ftehenden Beamten derjenigen heimijchen 
Beamtenflajje zugrunde zu legen, in welche fie nach ihrer Dienft- 
ftellung und Dienjttätigfeit einzureihen find. 

Der Neihsfaugler iit ermächtigt, nad) Maßgabe der Dienjt- 
zeit Des zu Verjorgenden zu beitimmten, dak der Betrag einer 
höheren Gehaltsitufe der Berechnung des penfionsfahigen Dienit- 
einkommens zugrunde zu legen it. 

Jit eine Beamtenklaſſe, in welche der zu Berjorgende ein: 
zureihen wäre, nicht vorhanden, jo beitimmt dev Neichsfanzler 
den Betrag des penftonsfähigen Dieniteinfommens. 


Bu § 37. 

Zu unrecht erhobene Penſionsgebührniſſe, welche nicht alsbald zu: 
rücgezahlt werden können, ſind Durch Anrechnung auf die fälligen 
Gebührniſſe von der Penfionsregqelungsbehirde einzuziehen. Die 
Höhe der Abzüge mt nach Yage der Berhaltnijje des Penfionars 
von der oberiten Militärverwaltungsbehörde des Nontingents bezw. 
der oberiten Marineverwaltungsbehörde oder der Nolontalabteilung 
ded Auswärtigen Amtes feſtzuſetzen. Dabei ijt indes nicht auger 
adıt zu lajjen, dak die vollitändige Rückzahlung des Überhobenen 
Betrags nad) Möglichkeit Jichergettellt werden muß. 


Zu Rr 3994 YA. München 5. Juli 1906. 


Kriegsminiiterium. 


Zu dem Reichsgejese vom 31. 5. 06 (B. Bl. Ar 21) werden im 
Einveritändnijfe mit den K. Zivilſtaatsminiſterien nachſtehende 


Ausführungsbeftimmungen 
befanntgegeben: 
Griter Teil. 
MeidS heer. 
I. Sug 4 Abjag 3. 

Inwieweit zum Nachweiſe der Dienjtunfähigfeit eines die 
Penſionierung nachſuchenden Ojfigiers nocd) andere als die im § 4 
Abjag 1, 2 genannten Beweismittel beizubringen find, ijt durch 
die Penfionierungs-Vorjdhrift für das Bayerische Heer beftinnnt. 

2. Su Ss 6, 9. 

Die Beilage enthält eine Nachweijung des penfionsfabigen Bey, 
Dienfteinfommens und der Penfionsjäge der Offiziere, welche Me 
nad) dem Inkrafttreten des Offizierpenſionsgeſetzes penfioniert 
werden. 

Der Penſionszuſchuß nad § 6 Abjag 5 und § 20 Abſatz 1 iſt 
an Diejenigen Offiziere zu zahlen, die am. 1. Juli 1906 oder 
Ipäter die erjte Penjionsrate beziehen. Den Offizieren, die am 
l. Juni 1906 die erite PBenfionsrate bezogen haben, wird der 
Benfionszuihug für einen Monat (Juli) gezahlt. 

3. 3u 87. 

Für Die Anwendung des S 7 gelten folgende Berwaltungs: 
qrundidge : 

Die Gewährung von Unterjtiigungen an hilfsbedürftige pen- 
ſionierte Leutnants, Oberleutnants und Hauptleute fann eintreten: 
a) um ihnen den Übergang in einen anderen Beruf zu erleichtern, 
b) jofern fie ohne Anjpruch auf die Verſtümmelungszulage in- 

folge förperlicher Gebrechen dauernd außerſtande find, fich 
einen anderen Erwerb zu verichaffen. 
Im einzelnen joll dabei folgendes magebend jein: 
l. Die Höhe der Zumwendung richtet fic) nach der Yage des 
einzelnen Falles. Als Höchitgrenze der Unterjtiigung it 
der Betrag anzuſehen, der das jährliche Geſamteinkommen 


6. 


N 


gu Ss 


— ares 


des Unterjtügten einichlieglid) aller thm aus PBrivatmitteln 
oder einem anderen Erwerbe zufliegenden Einnahmen bei 
Yeutnants nicht über 1200 .#, bei Oberleutnants nicht 
über 1500 .% und bei Hauptleuten nicht über 2100 « 
hinausfommen läßt. 

In bejonderen Notfällen, wie 3. B. beim Vorhandenfem 
einer zahlreichen Familie, bei jchiweren, mit großen Nojten 
verbundenen Sivanfheiten fonnen die Grenzen des Ge: 
jamteinfommens bis auf 1800.” für Oberleutnants und 
bid auf 2400 .@ fiir Hauptleute hinaufgefest werden. 
Ausgeſchloſſen von der Berüdlichtigung find alle Oft: 
ziere, Die ohne Penſion verabjchiedet find oder die nad 
einer Dienstzeit unter 10 Jahren nur mit einer Gnaden: 
penfion (§ 7 Ab}. 2) bedadıt find. 

Ausgeſchloſſen bleiben auch alle Offiziere ujw., die mit 
Erjolg Alimentationsaniprücde gegen Verwandte gelten) 
zu maden im der Lage find, ſowie diejenigen, Die ſich 
ihres Vermögens zu Guniten anderer entichlagen haben. | 
Unteritügungen der zu a) gedachten Art können längitens 
bis zum Ablaufe des 2. Jahres nach der Berabichiedung 
gewährt werden. 

Unteritüßungen der zu b) gedachten Art werden eri 
von Dem auf die Bewilligungsverfügung folgenden Mo- 
nat ab zahlbar gemadıt. 

Den Unterftügten it zur Prlicht zu machen, von einer 
Beilerung ihrer Verhältniſſe, namentlich von einer An— 
ttellung gegen Gehalt ujw. oder einer Beichäftigung gegen 
Entgelt ungeſäumt Anzeige zu eritatten. Abgejchen 
hievon evicheint eS geboten, fic) aud) auf andere Weile 
fortlaufend Die nötigen Unterlagen zur Beurteilung der 
Vermigensverhaltnijje der Unteritiigten zu beſchaffen. 
Sollte über die hier gezogenen Grenzen hinaus ein Un 
terſtützungsbedürfnis gleichwohl anerkannt werden müljen. 
jo wt dem Penſionär anheimgegeben, die andermeitigen 
Militär-Anterſtützungsſ ſonds in Anfpruch zu nehmen. 


19, 22 bis 26. 


Die Zahlung und Verrechnung der auf Grund des Offizier: 


penſionsgeſetzes zuitändigen Penſionsgebührniſſe wird vom Kriegs 


miniſterium veranlakt. 
Dasſelbe regelt aud) die Penſionszahlung beim Erlöſchen, 
Nuhen oder Wiederaufleben des Rechtes auf den Bezug der Per: 


} 


fiousgebithrnijje. Die Unterlagen erhält es von dem hiezu be: 
Itimmten Behörden. 
3u 3 27. 

Die Yuuveijung der Penfionsgebiihrnijje für das Gnaden- 
vterteljahr erfolgt durch das Kriegsminiſterium. 


. Zu § 39 Nr 2. 


— 


Die Zuſtellung der Entſcheidungen hat gegen Empfangſchein 
entweder durch die Poſt, durch die Vermittelung der Orts- und 
Polizeibehörden oder auf anderem geeigneten Wege zu erfolgen. 
Zus 41 Abſatz 1 Mr 1, 2, 45. 

Die Feftitellung und Anweiſung der höheren Penfionsgebiihr- 
nijje für Die jeit Dem 1. April 1905 penjionierten Offiziere, für 
die Kriegsinvaliden, MNviegsteiluehmer und wiederverwendeten 
ſowie für Die im Frieden verſtümmelten Offiziere erfolgt ohne 
Antrag der Beteiligten durd) das Kriegsminifterium. Iſt pen: 
jtonierten Offizieren, die auf Grund des Gejetes einen Anspruch 
auf höhere Gebiihrnijje erheben fünnen, eine Anweiſungsbenach— 
rihtigung bis zum 1. Oftober 1906 nicht zugegangen, jo haben 
Ne fich Ichriftlich unmittelbar an das Kriegsminiſterium zu wenden. 

Als Striegsteilnehmer find außer den Offizieren, denen bei 
der Penfionierung ein Kriegsjahr angerechnet worden ijt, ard) 
diegenigen angujehen, Die während des Krieges 1870/71 vor dem 
2. März 18971 die Grenze Frankreichs zu friegerischen Zwecken 
überichritten haben. 

Su § 41 Nr Abſatz 2. 

Die höheren Beträge an Witiven: und Waiſengeld der Hut: 
terbliebenen von Offizieren, die jeit Dem 1. April 1905 verftorben 
md, denen aber nad) Maßgabe dieſes Paragraphen, wenn fie beim 
anfrafttreten dieſes Geſetzes gelebt hätten, höhere Penſionsgebühr— 
nije auftehen wiirden, werden ohne Antrag der Bezugsberechtigten 
durch das Kriegsminiſterium bemilligt. Dasjelbe gilt für die 
Berjorgungsgebührnijje der verjorgungsberechtigten Hinterbliebenen 
von feit dem 1. April 1905 im aftiven Dienfte verftorbenen Offi— 
zieren. Iſt Bezugsberechtigten, die auf Grund des Geſetzes 
einen Anipruch auf höhere Bezüge erheben fünnen, eine Benad): 
tidtigung von der Bewilligung bis zum 1. Oftober 19C6 nicht 
zugegangen, jo haben fie tich jchriftlich unmittelbar an das Kriegs— 
miniiterium zu menden. 


© ZU841 Nr 6. 


Die anderweite Negelung der Benfionszahlung der im Zivil: 
dienst angeftellten penfionierten Offiziere erfolgt durch das Kriegs— 
wmiterium nach Maßgabe der Beltimmungen zu Nr 3. 


— m — 


10. Zu § 41 legter Abjat. 
Anträge penfionterter Offiziere auf Gewährung von Peni 
onsbeihilfen find unmittelbar an das Kriegsminiiterium zu richten. 


Für die Gewährung derartiger Beihilfen find folgende 


Verwaltungsgrundſätze mapgebend : 


1: 


Die Höhe der Zumwendung richtet fic) nad) der Lage des 
einzelnen Falles. Als Höchitgrenze ift ein Betrag ar: 
gujehen, der den Penſionär unter Hinzurechnung aller 
feiner fonjtigen Einnahmen einjchlieglich derjenigen aus 
Privatmitteln oder einem anderweiten Erwerbe zu einem 
Sejamteinfommen verhilit, welches einer nady den Bor: 
ichriften des neuen Gejeses unter Zugrundelegung des 
vor dem Ausscheiden bezogenen penfionsfähigen Dienſt— 
einfommens berechneten Penſion entſpricht. 

Die Zuwendung darf nicht zu einem Überjchreiten von 
3000 4 Gejamteinfommen führen. 

Die Unterftügung wird erit von dem auf die Bewilligungs 
verfügung folgenden Monat ab zahlbar gemadt. 

Die zu $ 7 unter 3 und 4 und 7 aufgejtellten Grund: 
jage greifen auch bier Plat. 

Wenn ein Unterſtützungsbedürfnis über die hier gezogenen 
Grenzen fic) ergeben jollte, ijt Dem Penſionär anbheimge: 
geben, die anderweitigen Militar-(Unterjtiigungs fonds 
in Anſpruch zu nehmen. 


ll. Bu § 2. 

Anträge von -penjionierten oberen Beamten des Heeres 
auf Feititellung und Anweiſung höherer Penfionsgebiihrniije 
find nicht erforderlich; die bezüglichen Anmweilungen werden vom 
Kriegsminifteriun veranlagt. Dagegen jind von penjionierten 
Unterbeamten Anträge an dasjenige Bezirtsfommando w 
richten, in Deffen Bereicd fie ihren Wohnfig haben, und von 
diejem dem Kriegsminiſterium unmittelbar vorzulegen. 


Sch. dv. Horn. 


Beilage. 


Nachweiſung 


yonfionsfähigen Dienfteinkommens der Offiziere und der 

hienad; zuftändigen Penfionsbezüge nad dem Gelehe, be 

treffend die Penfionierung der Offiziere und Sanitätsoffiziere 
des Reidjsheeres vom 31. Mai 1906. 


— R 








Jahres: 








= Dienitgrad ER 
G A _ — 
5 byw. Dienititellung — 
M. 
1] Rommandierender General . . 25 980 
2) Divifions Nommandeur als General: 
feutnant. - . 17 409 
3 Divifions: ‘Rommandeur als General: 
major und Generalleutnant mit 
dem Gehalte feines Dienfigrades ' Mee 
aber ohne Dienitzulage. . 14409 | — - ~ 
4 RAR ROMMENDENE als General- | —— 
major. 12515 | — — — ~ 79 


5] Generalmajor “mit dem Gehalte ‘Foie 

nes Dienitgrades aber ohne Dienst: = 

julage . | 16m) — ı — I -_ u 
6 Brigade-tommandeur als Oberft 1113151 — — — cares 
7] Kommandant im Range eines Stabs | | 

offiziers als Rots.-Nommandeur .| 10214 — — — — 
8] Stabsoffizier als Regiments-Kom— | 

mandeur und Generalarjt mit - — 3439 

S772 A. Gehalt . . .| 9962| — 5 — re i 
9] Generalarjt mit 8172 M Gehalt .| 9862] — — _ 0568 are 





10] Patentierter Oberitleutnant mit | | 
1 150. A penfionsfabiger Zulage | | 
ee mit derjelben — | a It ERS 

11} Kommandant im Range eines Stabs- 
offiziers als Bataill-Rommandeur} 8079| — — 

12] Stabsoffizier als Bataillons-Kom— | 
mandeur und Überitabsarzt mit 
6552 AM. Gehalt . . 7577 | 2526 | 2652 

13] Oberitabsarzt mit 6 102 AM. Gehalt 7127 | 2376| 2 

14] Hauptmann und Rittmeifter 1. Klaſſe BUS 4100 cae thon 
und Stabsarzt mit 4 602 4. Gehalt 5627 | 1878| 1971) 20931838 Ban ik 

15] Hauptmann und Rittmetiter 2. Klaſſe | seus aii eau ase as 
und Stabsarzt mit 3 402.4 Gehalt] 4427 | 1476) 1551 1 6249) 2318 IBM 


_AMBLSS-ATIB 4884 






97 4170 455 4 438 15 
og Sail $041 41S ATA YS 
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16] Oberleutnant und Cberarzt . . .| 2851 951, 999) 1014 Tih 11133 
17] Leutnant und Aſſiſtenzarzt . . . 2251 153 789) S120 127 1381 
18] Griter Iraindepot-Offizter | 
a) Hauptmann mit 4 602 A Gehalt fie Mr. 14 ) 
b) i , 2402 ,, " =. og | 
19] Zweiter Iraindepot-Offizier — 
a) Leutnant mit E 790 HM. Gehalt.| 3648 | 1215 | 1278| 122027 EIN: 2 
b) ow „240 „ „| 38348 | 1116| 1173) 1:18 18183 
20 Zeug: Feuerwerks und Feſtungsbau—⸗ | | 
Offizier | 
a) Hauptmann mit 4 602 4 Gebhalt [wie Ir. 14 | 
b) . 3 402 a | , 
©) Oberleutnant mit 2550 «A. Gehalt 3403 | 1137! 1194) 1:11 —A be 
d’Yeutnant mit 2190 A. Gebalt . 3043 | 1017 1068| 1 1 15 16 Im J 
10h De | BOT) 942 ki 
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ge 2 zum St. M. F. Ar 3994 JA 06. 


Abdrurk 
em Zentralblatt für das Deutſche Reid fiir 1906 Ur 36 3. 659 ff. 


Tie nachfolgenden vom Bındesrate beichlojjenen Beitimmungen 
Ausführung des Offigierpentionsgefeses und des Mannjchaitsver: 
angsgejegeds vom 31. Mat 1906 Meichs-Geſetzbl. S. 565 und 
HO werden hierdurch befannt gemacht. 

Beli, den 19. Juni 1906. 


Der Neichsfanzler. 
Su Bertretung: von Stengel. 


Auf Grund des Artifels 7 Nr. 2 der Neichsverfajiung hat der 
mesrat nachitehende 


Beitimmungen 


tYustihrung Der SS 17, 18, 20, 21, 22, 33 bis 38, 40 des Ge: 
fs über die Verjorqung der Berjonen der Unterflajjen des Neichs- 
a, der Kaiſerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schußtruppen 
om ol. Mai 1906 Reichs-Geſetzbl. 1906, Nr. 30 ©. 593 ff.) unter 
“uthebung feiner Beftimmungen vom 22. Februar 1875 beichlojjen: 


Su §§ 17, 18, 20, 21. 

Bis zu der durch das vorbezeichnete Sefe notwendig werdenden 
Ergänzung dev „Grundſätze für die Bejetung der Subaltern- 
nd Unterbeamtenftellen bei den Reichs. und Staatsbehörden 
wit Militäranmärtern“ von 1882 und der „Srundfäge, betreffend 
die Velegung der Subaltern: und Unterbeamtenitellen bei den 
Kommunalbehörden ujw. mit Militäranmärtern“ von 1899 finden 
dieſe Grundſätze nebſt Erläuterungen ſinngemäß und mit der 
Raßgabe aud) auf die Inhaber des Anſtellungsſcheins Anwendung, 

a) bak ſich deren Rechte auf die Stellen des Unterbeamten: 
dienites beichränfen und 


2. 


— IE — 


b) daß fie bei der Stellenbeſetzung nur dann berückſichtigt wer 
den dürfen, wenn es an geeigneten zivilverforgungsberedhtiate 
Bewerbern feblt. 

Stellenanmwärter, die ftatt des Zivilverjorgungsicheins nadıträ 
lic) die Zivilverforgungsentijhädigung oder die einmalige Gell 
abfindung wählen, haben hievon den Anstellungsbehörden, b 
denen fie vorgemerkt find, Anzeige zu erftatten und find in de 
Bewerberverzeihnijjen zu ftreidjen. 


Bu $$ 22, 33 bis 38. 
Bei Nüdzahlung von VBerjorgungsgebührnijjen oder beim Erlöſche 
Ruhen oder Wiederaufleben des Rechtes auf deren Bezug eriol 
die Regelung durd) die Behörden, welche von den. Bundesitante 
hierzu bejtimmt find oder hierzu bejtimmt werden (Benfionsreg 
lungsbehörden). 

Einwendungen des Ynvaliden oder Rentenempfangers geg 
die Negelung find — jofern er im Zivildienit angeftellt tit, dan 
Vermittlung jeiner vorgejegten Dienjtbehörde — an die Penſic 
vegelungsbehörde zu richten. Cinjpriidhe gegen deren Bere 
find auf demjelben Wege anzubringen und von der Penitor 
regelungsbehörde mit Begutachtung der oberjten Militärverwa 
tungsbehörde des RontingentS bezw. der oberiten Marineverwa 
tungsbehörde oder der Kolontalabteilung des Auswärtigen Amt 
zur Entſcheidung vorzulegen, jofern dieje nicht jchon als Penſion 
regelungsbehörden entjichieden haben. 

Den PenfionSregelungsbehorden ijt von allen Veränderungen ı 
den perjönlichen Verhältniffen eines Invaliden oder Rente 
empfängers, welche die Nüdzahlung von Verjorgungsgebührinie 
oder ein Erlöſchen, Ruhen oder Wiederaufleben des Nechtes u 
deren Bezug zur Folge haben Können, insbejondere von alla 
Anjtellungen oder Bejdhaftiqungen im Militär: oder Zivildier 
bei Kapitulanten mit einer Dienftzeit von mindejtens „add 
Jahren auch von jeder Erhöhung des Dienfteinfommens, bis zu 
Betrage von 2000 u, Mitteilung zu maden und zwar in de 
Fällen: 
des § 22, § 36 Wr. 3, 8 37 von der dem Ynvaliden oder Renter 
empfänger vorgejesten Behörde; 
des $35 Wr. 1, § 36 Mr. 2 von den Truppenteilen oder Marin 
teilen; 
des § 33 Mr. 2, § 34 Ab}. 1, Sat 2, § 35 Nr. 2 von den jz 
jtandigen Gerichten oder Staatsanmwaltichaften; 


—— 


des § 36 Mr. 1 von den daſelbſt genannten Anſtalten oder In— 
ſtituten; 
des § 36 Nr. 4 von den die Zivilpenſion anweiſenden Behörden. 
Die Mitteilung muß alle für die Regelung des Bezugs der 
erjorgungsgebührnijje erforderlichen Angaben enthalten; das 
Renten: (Benfions:) Qiuitrungsbud) ijt der Mitteilung beizufügen. 
Renn von vornherein fejtiteht, daß die Anftellung oder Beſchäf— 
gung im Zivildienſt einen Zeitraum bon ſechs Monaten nicht 
überichreiten wird oder wenn jich der Aufenthalt in einer der im 
s 36 Wr. 1 genannten Wnjtalten oder Die vorübergehende Heran- 
siehung zum aftiven Militärdienite (§ 36 Nr. 2) nicht auf einen 
vollen Kalendermonat erjtredt, jo fann die Mitteilung an Die 
Benitionsregelungsbehörde unterbleiben, da in diefem Falle nad) 
S58 Das Nedht auf den Bezug der Berjorgungsgebührniffe nicht 
zu ruhen bat. 
Die Bewilligung der einmaligen Geldabfinding von 1500.” an 
Kapitulanten (§ 22) ijt aus dem Militärpafje zu erjehen. 

Die vorgejeste Behörde hat den Angeftellten oder Beſchäf— 
tigten auf jeine gejetliche Verpflichtung zur Rückzahlung des Be: 
trags bejonders hinzumeifen. Die Rüdzahlung fann mit Ge: 
nehmigung der Penjionsregelungsbehörde in angemejjenen Teil: 
berrägen erfolgen. 


NN 
x’ 


Wird ein Ynvalide oder Nentenempfänger in eine der im § 36 
Nr. 1 genannten Anjtalten aufgenommen, jo entjcheiden die Mili— 
tarbehörden (Generalfommandos) bezw. Marinebehörden Stations— 
Iommandos) oder das Oberfommando der Schugtruppen darüber, 
5 die Invalidenpenſion oder Rente ganz oder zum Teil zur Be: 
ineitung des Unterhalts der Familie zu gewähren ijt. 

Unter Familie im Sinne Diejer Vorjchrift jind auger der 
Ehefrau und der im $ 39 Abf. 1 bezeichneten Nachfommenjdaft 
aud Bylegefinder foie die Eltern und Großeltern des \nvaliden 
oder Rentenempfängers zu verjtehen, fofern diejer ihr Ernährer ift. 


Bei Anftellungen oder Beihäftigungen im Zivildienfte ($ 36 Abj. 2) 


hat die vorgejete Behörde dem Invaliden oder Nentenempfänger 

das Renten» (Penfions-) Quittungsbuch abzufordern und das 

Anſtellungs- oder Beichäftigungsverhältnis einzutragen unter fol: 

genden Angaben: 

a) Art des Anjtellungs- oder Bejchäftigungsverhältniijes, im 
bejonderen, ob der Invalide oder Nentenempfänger als Be: 
amter angejtellt ijt oder in der Gigenjchaft eines ſolchen be- 


Sct 6 N. 


ſehen hat. 


ie ae 


Ichäftigt wird oder ob er nur in ein privatrechtlidies 
tragsverhältnis eines Dienjtverpflichteten zu Der Behörde t 
b) Tag des Beginns der Anjtellung oder Beſchäftigung: 
e) Einfommen und Zeitpunft, von welchem ab das Einkom 
gewährt wird. 

Demnächſt it das Quittungsbuch der Penſionsregelun 
hörde vorzulegen, welche wegen Fortgewährung oder teılım 
oder gänzlicher Cinbehaltung der Invalidenpenſion oder Ht 
nach dem Gefebe zu enticheiden, die erforderliche Eintragung 
machen und die zultändige Kaffe mit Zahlungsanmeijung sf 


allt der Zeitpunkt, mit welchem die Zahlung des Cich 
mens beginnt, nicht mit dem Zeitpunfte des Beginns dei 
jtellung oder Befchajtiqung zufammen, jo ijt fiir den Forgy 
dev Jnvalidenpenfion oder Rente der Zeitpunft des Beginn } 
gahlung des Einkommens als der mahgebende angujeben. ; 

Tas Luittungsbud) wird jodann durch VBermittelum 
vorgelegten Behörde dem Invaliden oder Rentenempfanger 
ausgehändigt, nachdem diejer Durd) Namensunterschrift die‘ 
lungsverfügung anerfanut hat, ihm aber wieder abgenommen d 
von der vorgelegten Behörde aufbewahrt, jobald er zur Gib a 
von Verſorgungsgebührniſſen nicht mehr bevedhtigt it. 

Um den rvegelmägigen Empfang der \ Beriorgqungsgebitrd 
nicht zu ſtören, follen die Quittungsbücher in der Zeit yr 
dem zweiten und legten Tage eines und desjelben Monat: 5 
senommen und zurüdgegeben werden. 

Bei dem Ausicheiden aus dem Bivildienfte mit oder # 
Venſion ift das Quittungsbuch der Penfionsregelungsbehörk # 
anderen Negelung des Jnvalidenpenfions- oder Mentenbezus * 
zeitig borzulegen, da es an den Inhaber noch bis zum = 
laſſungstag ausgehändigt werden Fann. 

Die Tuittungsbücher find fortan nad) dem beiger 
Mutter anzufertigen. 

Für Diejenigen Invaliden, deren Verſorgungsgebührniſe? ni 
nad) dem neuen Gefete Feitgeitellt find, fünnen die bishem”, 
Quittungsbücher nod) weiter benugt werden. 








Die Frage, ob ein Invalide oder Nentenempfänger im — 
als Beamter angeſtellt oder in der Eigenſchaft eines jolden * 

ichäftigt wird und ob demnach die Vorjchrift des § 36 Nr. 9 
ihn anzuwenden ijt oder ob er fich mur in einem Dribotreitih? 


Tertragsverhältnis eines Dienitverpflichteten zu der Behörde be: 
nudet, iit Ichon bei Beginn der Dienjtleittung Flarzuftellen. Zu: 
nächſt enticheidet hierüber die Dem Angejtellten oder Beichäftigten 
vorgeiegte Behörde; die Enticheidung unterliegt jedoch der Nach: 
prüfung durch die Benfionsregelungsbehörde. it dieje nicht gleich: 
zeitig oberite Militärverwaltungsbehörde des Nontingents bezw. 
oberite Marineverwaltungsbehörde oder die Nolonialabteilung des 
Auswärtigen Amtes, jo ijt noc) deren Enticheidung herbeizuführen, 
wenn zwiſchen der dem Invaliden oder Rentenempfänger vorge: 
jesten Behörde und der Penfionsregelungshehirde eine Meinungs- 
verrhiedenheit beitehen bleibt oder wenn bei der Benttonsregelungs: 
behörde Bedenken gegen die Enticheidung einer Zentralbehirde 
obwalten. 
Iwaliden oder Rentenempfanger, die fid) im Ausland aufhalten, 
wijen ihre Verjorgungsgebiihrnijje im Inland entweder in eigener 
verſon oder durch Bevollmächtigte erheben und den Nachweis der 
Reichsangehörigkeit beibringen, jomwie den Nachweis des Yebens, 
falls fie ihre Gebührnifie nicht perjönlich erheben; ausnahmsweiſe 
foun mit Einverftändnis des Auswärtigen Amtes die Zahlung 
burd) das zuftändige Konſulat erfolgen. 

Boriibergebend, 3. B. zum Kurgebrauch, im Auslande Sich 
aufhaltende, aber im Yulande wohnhafte Quvaliden und Renten: 
enpfänger find von dem Nachweije der Neichsangehörigfeit befreit. 


Die Zahlung der nad) § 36 Nr. 4 Schlußjag dem Zivilpenfions: 


— 


fonds zu erftattenden Invalidenpenſions- und Nentenbeträge er: 
‘olgt auf Anweiſung der Penfionsregelungsbehörde am Schluſſe 
‘des Nechnungsjahrs. 


Bu § 40. 

Ju Unrecht erhobene Verforgungsgebührnifie, welche nicht alsbald 
zurückgezahlt werden fünnen, find durch Anrechnung auf die fal 
igen Gebührniſſe von der Bentionsregelungsbehirde einzuziehen. 
Lie Höhe der Abzüge ijt nach Lage der Verhiltnijfe des Inva— 
den oder Nentenempfängers von der genannten Behörde Feitzu- 
ten. Dabei ift indes nicht außer acht zu laffen, daß die voll: 
tandige Rüczahlınng des überhobenen Betrags nad) Möglichkeit 
Nihergeitellt werden muß. 


Quittungsbud) 
des 


Invaliden 
Rentenempfängers 
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(Geldbetrag) Vtilitar-Rente,*) Yuvalidenpention, 
Berjtimmelungszulage, 





" Nentenerhöhung, 
Tropenzulage, 
’ Striegszulage, 
‘ Ziilverjorgungsentjchädigung, 
” Alterszulage. 
Sir 
Raul 6 
DEN 2.0 Ta er Ra eee Bo eee ab. 
PN va en Ae, feet es hed ah Bra ae u are 
GUS Der aa aan 
MGS gens Buchſt. . .. Blatt... Mes: 
— 


Bei Rapitulanten mit einer Dienstzeit von mindeitens achtzehn yal: 
ift in Klammer anzugeben, ob Die Rente lediglich auf rund von Dienſt 
bewilligt worden it (TDienitzeitrente). Außerdem iit für Die Regelung t 
Rentenbezugs während der Anſtellung im Zivildienſt unter der Summe | 
Veriorgungsgebührniiie der auf die Rentenerhöhung {S 10) entfallende TI: 
betrag der Vollrente towie der Grad der Grwerbsuntibigteit einzutragen. 


Ierpfidhtungsbeftimmungen für die Suvaliden und die 
Rentenempfanger. 


der Juvalide oder Nentenempfanger ijt verpflichtet, im Septentber 
md im März jedes Jahres von einer Zivil- oder Militärbehörde 
der bon einem zur Führung eines Dienjtfieqels berechtigten Be: 
unten Die neben den Empfangsmonaten befindliche Verhandlung 
wetitllen zu fajjen. Wird, die Zahlung auf Grund bejonderer 
Cuittungen geleijtet, dann tritt an die Stelle diejer VBerhand: 
ung eine entiprechende Erklärung des Empfängers auf den mit 
ordrud verjehenen C.uittungen, die im September und März 
edes Jahres amtlich zu beicheinigen find. Ohne eine jolche Er: 
llärung erfolgt feine weitere Zahlung. 

Los Unittungsbuch ijt forgfältig aufzubewahren. Berliert es 
her Invalide oder Nentenempfänger dennoch, jo trifft ihn der 
etwaige Schaden. Im ‚Falle des Verluftes hat er der Ortsbehörde 
md der zahlenden Kaſſe jofort Anzeige zu machen. 

jeder Invalide oder Nentenempfänger, der im Reichs, Staats: 
oder Kommunaldienjte, bei den Verficherungsanjtalten für Inva— 
enverficherung, bei ftändischen oder ſolchen Inſtituten, welche ganz 
oder zum Teil aus Mitteln des Neichd, Staates oder der Gemeinden 
unterhalten werden, oder in foldjen zu den vorbezeichneten nicht 
gehörenden Zivilitellen, welche ganz oder zum Teil den Militär: 
anwärtern und den Inhabern des Anitellungsicheins vorbehalten 
‘ind, als Beamter oder in der Eigenjchaft eines Beamten unter 
Vewährung eines Dienfteinfommens angeftellt oder beſchäftigt 
wird, hat das Quittungsbuch feiner vorgejegten Behörde jofort 
absuliefern. Zu Unvecht erhobene Beträge von Verſorgungs— 
ebührniſſen werden durch Einbehalten der fälligen Verſorgungs— 
ebührniſſe gedectt oder anderweit eingezogen. 


4. 


ERBE, ER 
Bei der Aufnahme in Yuvalideninjtitute, in eine miltärite 
Stranfen=, Heil- oder Bilegeanftalt und bei der voriibergebente, 
Heranziehung zum Milttärdienfte (J 36 Nr 1, 2 Gel. UG) tit da 
Quittungsbuch der aufnehmenden Behörde oder dem Truppen 
teil ulm. zu übergeben. 


5. Wenn der Invalide oder Nentenempfänger jenen Aufenthalt a 


einen anderen Ort verlegt, jo muß er jein Tuittungsbuch redt 
zeitig an Die bisherige Zahlitelle abgeben und um Ubertragury 
der Zahlung auf die näher gelegene Kaſſe nachjuchen. 

i 


Mad) dem Ableben des Ynhabers itt von den u 


das Bud) der zahlenden Kaſſe zurüczugeben. Hier wird and 
Auskunft über die Zahlung der Gnadengebiihrnijfe erteilt. 


2 
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by bin in einer Stelle des Zivildienſtes Jaunar 
Beamter oder in der Eigenſchaft eines 
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1 | Der Rentenempfanger, ehemaliger... . .. 
iit jeit Dem... ten 


al3 Beamter in der 


. © © © © © 8 © © # & 


Stelle eines ........ angeſtellt (oder 
in der Eigenſchaft als Beamter in der Stelle 
NCES aude beichäftigt). 


Fr Desieht Don che nee 


ab ein Dieniteinfommen*) von jährlid....|- eee. 


rr 


Ort. Datum. Firma. 
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Unterichrift. 


*) Bet Hapitulanten mit achtzehnjähriger und längerer Dienitzeit it am 
zugeben, aus welchen Bezügen das Dienſteinkommen fich zuſammenſeßt. 





Regelung Des Bezugs der Verſorgungsgebührniſſe 


Geldbetrag. 
nad nebenftehenden Angaben. 


ht, 





Nad) nebenstehenden Angaben hat der Renten— 
empfänger, ehemaliger ........... 
jeine Rente von... .#4 monatlid) (. . ./on 
der Bollrente) bis Ende. 2... 2.2... 


unverfiirgt fortzuempfangen. 


DIN. ab erhält er nur 
nod) Den P/ıo der Vollrente iiberfteigenden 


Betrag*) mweitergezahlt mit monatlich . . . -....... 


Die Steuerfajje yu... ... ift heute 


mit Zahlungsanmweilung verjehen worden. 


J 


Ort. Datum. Behörde. Unterſchrift. 


Vorſtehende Megelungsverfügung — ijt 


mir heute befannt gemacht worden. 


= © @ © © © © © EEE Bee Bee ee lel 


Unterichrift des Empfängers. 


he a: 2 en En se 
Bei Hapitulanten, denen lediglich auf Grund einer Dienitzeit von min: 
"as achtzehn Fahren eine Rente zuerfannt worden ift, gilt für die Rege 
“hy des Rentenbezugs die Norichrift des S 36 Nr. Be, 
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Beichäftigungs- und Anitellungsverbältnifie fowie Gelobetrag. 


Nr. RR 
Ziwildieniteinfommen des Inhabers. 


«Mi. 





2 Der Nentenempfänger, ehemaliger . . . 
KERN ijt nach einer penſions— 
fähigen Dienitzeit von . . Jahren . . Tagen 
in den Ruheſtand verjett und bezieht vom 


eh eS pate: Gs er a en ak . ab eine 


Die Penfion ift von dent penſionsfähigen 
Dienfteinfommen von... . M mit... go”) 


berechnet. 


In der von ihm gulest befletdeten Stelle 


hätte er ein penfionsfähiges Dienfteinfommen 
Erna Gehalt md ......M 
penfionsfabiger Wohnungsgeldzuſchuß) von 
Nee AM und fomit eine Penſion (5, ,.*) 
des Dienfteinfommens) von . . . ...... 


erreichen können. 


.2:. © me [TR mate 


Ort. Datum. Firma. Unterichrift. 


2) Iſt die Stala nach Landesrecht eine günjtigere, fo iit die Penfion nad 
Dieler zu berechnen. 





Regelung des Bezugs der Veriorgungsgebiihrnifie Geldbetrag. 
nach nebenitehenden Angaben. 


bd 





Nach nebenstehenden Angaben hat der Renten- 
empfänger, ehemaliger ....... ——— 
neben der im Zivildienſt erdienten Penſion 
von... . A bis zur Erreichung des in 
der zuletzt bekleideten Stelle als ..... 
oad a cere Mt 9a erreidjbaren Höchſtpenſions— 
betrags bon... . & d von der zuerfannten 


Rente den Betrag von monatlich 


zu beziehen. 


Der NReitbetrag der Rente von monat: 


a a id 


Ort. Datum. Firma. Unterſchrift. 


Vorftehende Regelungsverfiiqung it mir 


heute befanut gemacht worden. 
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Unterichrift des Gmpfängers. 


Zu Nr 3994 FA. Münden 5. Juli 196 


Krieqsminifterium. 


Bu dem Neichsgejege vom 31. Mai 1906 (B. Bl. Nr VL) werden 


im Ginverftändnifje mit den K. Bivil-Staatsminijterien nachſtehende 


Ausfihrungsbeftimmungen 


bekanntgegeben: 
Erſter Teil. 
Reichsheer. 
Su § 4. 
1. Die Grundſätze für die Beurteilung der Erwerbsunfähigfer im 


in dem Nachtrage I zur Dienftanweijung zur Beurteilung de 


Militärdienitfähigfeit umd zur Ausftellung von militärärztlice 
Seugnijjen vom 26. Oftober 15 enthalten. | 
Bu § 10. 
Als penfionsfähig gelten bis jett | 
die nach Der Dienstzeit abgejtutte Zulage von 1500-241 « 
der zur Klaſſe der Unteroffiziere gehörenden Regiftratore 
bei den Generalfommandos ujw., 
der Löhnungszuſchuß der Biichfenmacherunteroffiziere de 
Maichinengewehr: Abteilung und 
der Löhnungszuſchuß der Stabshoboijten und Stabstrom 
peter. 
Zus 13. 
Die Erhöhung der einfachen Verſtümmelungszulage bei ſchwere 
Stechtum oder bei Geiftesfranfheit it in jedem Einzelfalle nat 
dein Grade des außergewöhnlichen Prlegebediirjnijjes infolge Sied 
tums und dem tatſächlichen Bedürfnis bis zu dem doppelten Be 
trage feitzufegen. (Nachtrag I zur Beurt. der Moditf.) 
Bu ss 15 bis 17. 
Der Anfpruch auf den Zivilverforgungsichein nad § 15 wir 
mit dem Tage erworben, an weldjem die zwölfjährige Dienitzei 
zurücgelegt it. Der Zivilverforgungsichein muß die Bezeichnum: 
dieſes Tages tragen und it dem Berechtigten an diejem Dag 
auszuhändigen. 


5. Bet Beurteilung der Wiirdigfeit zur Verwendung als Beamter 
it nicht allein Die dDienjtliche und außerdienitliche Führung wäh: 
vend der aktiven Militärdienftzeit zu berücfichtigen, jondern es 
ind auch etwaige vor der Einitellung in den Militärdienit und, 
wenn Die Gewährung des Rivilverjorqungsjdeins oder des An: 
tellungsicheins nad) der Gntlafjung in Frage fommt, auch dic 
nad) der Entlaſſung erlittenen Beitrafungen in Betracht zu ziehen. 

Wiirdigfeit zum Beamten ijt bet ſolchen Perſonen nicht anzu: 
erfennen, welche nad) ihrem Gejamtverhalten die für einen Beam: 
ten erforderlichen moralischen Eigenschaften nicht beiigen. 

über die Wiirdigfeit zum Beamten enticheiden in eriter Stelle 
die Generalfommandos. 


i Bet Beurteilung der Brauchbarfeit zum Beamten fommt allein 
der Körperzuſtand in Frage. 


Für den Anjprud auf den Zivilveriorgungsichein nach § 16 it 
es ohne Einfluß, ob das die Entlaſſung bedingende fürperliche 
Yeiden einen Anjprud auf Nente begrimdet oder nicht. 

Ein Unjprud) auf die Erteilung des Zivilverjorgungsicheins 
vor vollendeter zwölfjähriger Dienstzeit beiteht nur dann, wenn 
die Entlajfung des Stapitulanten wegen zeitiger oder dauernder 
Unbrauchbarfeit zum aktiven Dienfte erfolgen mus. WSs aftiver 
Dienst gilt hiebei aud) der Garnijondienft. 

Unteroffizier:Stapitulanten, welche trog ihrer Förperlichen 
Sebrechen noch für Stellen des Garnijondienftes geeignet find, 
fünnen in Diejem Dienſte verwendet werden, wenn ihre Veriwen- 
dung in foldjen Stellen möglich ift. Verzichten fie auf eine jolche 
Berwendung, jcheiden fie aljo freiwillig aus, jo haben tie bei 
ihrer Gntlajfung feinen Anipruch auf den Zipilverjorgungsichein. 


x. Die Berleihung des Anftellungsicheins fiir den Unterbeamten: 
dienjt nach § 17 kommt auf ausdrüdlichen Antrag für diejenigen 
Nidtfapitulanten in Frage, weldje infolge ihrer Geſundheitsſtö— 
vung die frühere oder eine Ddiejer Ähnliche Erwerbstätigkeit nicht 
wieder aufnehmen fünnen oder welche für den Unterbeamtendientt 
bejonders geeignet find und fid) jowohl während ihrer aftiven 
Dienftzeit alS auch im Yivilverhältnis jo geführt haben, dat fie 
der bejonderen Berückſichtigung würdig ericheinen. 

Für die Verleihung des Anftellungsicheins it es ohne Gin: 
tuß, ob Die Nente dauernd oder auf Zeit zuerkannt worden tt. 


— AG. = 


9 Der Zivilverforgungsichein und der Anftellungsichein für de- 
Unterbeamtendienft find vorbehaltlich anderer Regelung dur“ 
den Bundesrat nach den in der Anlage gegebenen Muſtern au 
ufertigen. 

Die Ausfertigung erfolgt durch dasjenige Generalfommant;, 
weiches über den Berjorgungsantpruc zu entjcheiden hat. 

Die Bezeichnung derjenigen Stellen, welde in Bayern als 
Unterbeamtenitellen zu erachten find, bleibt vorbehalten. 


2 
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Zu § 20. 

10. Als endgültige Anstellung it die Übernahme des Militäranmärte:s 
in eine etatmagige, mit penfionsfabigem Dieniteinfommen verbur 
Dene Stelle des Zivildienites (S 36) zu veritehen, mag Die N: 
jtellung auf Lebenszeit oder unter dem Vorbehalt der stiindiquey 
erfolgt jein. 

Zu § 24. 

11. Die bedingte Mente oder der Rentenzuſchuß it zur Unterftiiter 
derjenigen Stapitulanten bejtimmt, welche nad) ihrer Gntlarınz 
aus dem aftiven Militärdienite nicht alsbald eine Anftellung ob 
Beichäftigung zu finden vermögen und infolge Feblens eine 
anderen Lebensunterhalt ohne dieje Zuwendung in eine mir: 
\chaftliche Notlage geraten würden. 

Die Rente jowie der Rentenzuſchuß ijt zunächſt nur für 
einen Zeitraum von 3 bis 6 Monaten zu bewilligen. Die Be 
willigung it auf Antrag nad) Bedürfnis zu verlängern. 


Bu § 25. 

12. Bei Beurteilung der dringenden Bedürftigfeit und bei Bemeſſu— 
der Hohe der bedingten Nente find jowohl der Grad der Erwerk— 
unfäbigfeit als auch die jonjtigen Verhältniſſe des Betreffend 
in Betracht zu ziehen. Dringende Bedürftigfeit wird im all 
meinen erit anzuerkennen fein, wenn die Erwerbsfähigfeit : - 
wenigitens 30 %o beeinträchtigt ift, jedod) vermögen außergewöl 
fiche ungünstige häusliche Verhaltnitje eine Abweichung hier: 
zu begründen. 

Dieje Rente tritt an die Stelle der Unteritügung nad § 1 
Sej./71. Sie wird in der Negel auf die Hälfte der Rentenja :: 
bei Dienftbeichädigung zu bemejjen jein und ijt nur voriibergehe: 
auf ein oder mehrere Jahre zu bewilligen. Bor ihrer BWeite. 
bewilligung ift Die Bedürftigfeit erneut feitzuftellen. 


13. 


14. 


— — 


3u § 27. 
Die Feftftellung und Anweiſung der Verjorgungsgebiihrnijfe hat 
nad) den Beftimmungen der Penfionierungs-Vorjdrift für das 
bayerische Heer OE. VB.) durch die dafelbit bezeichneten Dienjtitellen 
zu erfolgen. 


Bu § 29. 
Für Das geichäftliche Verfahren find die Beitimmungen der Pen: 
ſionierungs-Vorſchrift für das bayerische Heer (P. V.) mahgebend. 

Der Lauf der gejeglichen Friſten für die Einlegung eines 
Einſpruchs gegen eine Vorentjcheidung beginnt mit dem Tage 
der Zuftellung diefer Enticheidung. 

Die Zuftellung der fchriftlichen Beicheide hat gegen Empfangs- 
beiheinigung zu erfolgen, entweder durch die Poſt oder durch Ber: 
mittelung der Orts- und Bolizeibehörden oder auf anderem ge: 
eigneten Wege. 

Perjonen, die fid) nicht im Inlande aufhalten, haben dem 
Bezirkskommando einen Zuftellungsbevollmadjtigten nambaft zu 
machen. 


Bu § 39. 
Die Anweiſung der Berjorgungsgebührnifie für das Gnadenviertel- 
jahr erfolgt durch die Generalfommandos. Diejen wird aud) die 
im Abjat 2, der oberiten Militärverwaltungsbehörde vorbe- 
baltene Entſcheidungsbefugnis übertragen. 


Zus 41. 
Die Verfolgung von Erjaganfprüchen aus Abſatz 2 bleibt in jedem 
einzelnen Falle dem Kriegsminiſterium vorbehalten. 


Bu § 45 Mr 1. 

a) Bei den in Betracht fommenden Invaliden wird im Cingel- 
falle nicht ohne weiteres feitzuftellen jein, welches Geſetz die 
günftigere Verjorgung gewährt, weil durd) das neue Geſetz 
der Anſpruch auf den Bivilverforgungsichein abweichend von 
den bisherigen Borjchriften geregelt worden ijt. Wenn bei 
Kapitulanten der Anſpruch auf den Bivilverjforgungsichein 
(§ 16) und bei Nichtlapitulanten die Gewährung des Ans 
jtellungsicheins (§ 17) in Frage fommt, wird der Ynvalide 
fi) zu erflären haben, nach welchem Gejeg er verjorgt zu 
werden wünſcht. 


u. Gi: oe 


Bleibt bei der Wahl der Verjorgung nach dem neuen 
Geſetze, 3. B. bei halbinvaliden Kapitulanten oder bei den 
als zeitig anerfannten halb: und ganzinvaliden Nichtfapitu: 
lanten, der Betrag der Nente hinter dem Betrage der bis- 
herigen Invalidenpenſion zurüd, jo hat die Zahlung der 
Mente, falls Dieje gewählt wird, gemäß § 32 Ab. 4 au 
beginnen. 

Bei den jeit 1. April 1905 ausgejdhiedenen Mannſchaften, 
die zu einer Unjallpenfion anerfannt worden find, ift zu: 
nächſt Die Rente nach dem neuen Verſorgungsgeſetze feſtzu— 
jtellen. Bleibt die Rente hinter der Unfallpenjion zurüd, 
jo wird der Mann ebenfalls entiprechend zu wählen haben. 

In den Fällen, in denen eine Neufejtitellung der Ber: 
jorgungsgebührnijje notwendig wird, weil die Rente haber 
ijt als Die bisher bewilligte Unfallpention oder an Stelle 
der Unfallpenjion die Berforgung nad) dem neuen Gejege ae: 
wählt worden ijt, ind die Borgänge dem Ktriegsminijterium 
zur Entjcheidung vorzulegen. 

Die bisherige Vorichrift des § 73 Gef./71, nad der einfad 
Berftiimmelte als gänzlich erwerbsunfähig, doppelt Ver: 
jtlimmelte al3 freinder Wartung und Pflege bediürftig ani: 
jehen waren, enthält das neue Gejet nicht. Bei den als ver 
ſtümmelt und als pflegebedürftig anerfannten Qnvaliden ii 
Daher vor Neufeititellung der Verſorgungsgebührniſſe der 
Grad der Erwerbsunfähigfeit nad) S 4 und der Pflege: 
bedürftigfeit nad) § 15 bejonders feitzuitellen. 

Die andere Feftftellung von Witwen: und Waijengeld für dic 
im Abjat 2 bezeichneten Hinterbliebenen erfolgt ohne bejon: 
deren Antrag durch das Kriegsminiſterium. 


b 


— 


c 


— 


d 


Bu § 45 Mr 2. 

18. Zu den hier genannten Friedensinvaliden zählen auch diejenigen 
nad) dem Geſetz vom 31. Mai 190) anerkannten Invaliden 
von achtzehnjähriger und längerer Dienjtzeit, deren nad) dem 
Grade der Erwerbsunfähigfeit zuerfannte Penfion unter Hinzu: 
rechnung der Dienitzulage hinter demjenigen Nentenbetrage zurüd: 
bleibt, welcher nach den Vorſchriften der SS 9 bis 11 auf Grund 
der längeren Dienstzeit zuftändig ijt. 

Bei Feititellung der Verjorgungsgebührnijje der invaliden 
Kriegsteilnehmer ijt nad) Eingang der Militärpaptere auf Grund 


— | — 


der gemäß P. B. Ziffer 100 aufzubewahrenden Akten oder nach 
Beſchaffung derjelben wie folgt zu verfahren: 


a) Den Invaliden von achtzehnjühriger und längerer Dienitzeit 


b 


— 


C 


— 
— 


— 


— 
— 


iſt die nach den 88 9 bis 11 zuſtehende Rente ihres Dienſt— 
grads ohne ärztliche Unterſuchung zuzuerkennen; 


bei den auf Grund von Dienſtbeſchädigung und bei den 
nach achtjähriger Dienſtzeit anerkannten Invaliden bedarf 
es einer erneuten ärztlichen Unterſuchung nicht, wenn der 
Grad ihrer durch das Invaliditätsleiden bedingten Erwerbs— 
unfabhigfeit und VBeritiimmelung auf Grund der Aften und der 
vorherigen Ermittelungen gemäß Ziffer 68 P. V. mit Sicher: 
heit feitgeitellt werden fann. liber dieſe Fragen wird fich 
der Sanitätsoffizier des Bezirtsfommandos zu äußern haben, 
dem Die Akten alsbald guguftellen find. 

Die Halbinvaliden fommen hier zunächſt nicht in Betracht, 
weil ihre Erwerbsumfähigfeit durch ihr Invaliditätsleiden gar 
nicht oder doch mur in jo geringen Grade bejchränft ift, dak 
Die Mente hinter der bisherigen Invalidenpenſion zurück— 
bleiben wird. Eine Neufeititellung der Verſorgungsgebühr— 
nijje Diejer Halbinvaliden hat daher nur auf bejonderen 
Antrag zu erfolgen; 


rad) dem neuen Öejete find einfach Verſtümmelte nicht als 
gänzlich erwerbsunfabiq und mehrfach Verſtümmelte nicht 
als pflegebedürftig ohne weiteres anzuſehen (j. Wr 17e); 


Anſpruch auf Die laufende Zivilverſorgungsentſchädigung 
(§ 19) haben nur diejenigen Yuvaliden mit mindeltens zwölf— 
jähriger Dienftzeit (S 15), welche bisher die Zulage für Nicht: 
benutzung des Zivilverforgungsjcheins oder die Anſtellungs— 
entichädigung bezogen haben; 


die Verjorgungsgebiihrnijje der vor dem 1. Juli 1906 be- 
reits aus dem Zivildienſte mit einer Beamtenpenftion ausge: 
Ihiedenen Striegsteilnehmer find ebenfalls neu feitzuftellen. 

In allen Neufeititellungsverfügingen ijt unter Bemer: 
fungen anzugeben, ob und bei welder Behörde der Snvalide 
angeitellt oder aus welcher Stelle er mit Zivilpeniton aus— 
geichieden ijt. Der nach den bisherigen Borjchriften bewil- 
ügte Zivilverjorgungsichein ijt den Ynvaliden zu belajjen, 
auch wenn ein Anſpruch darauf nach dem neuen Geſetze nicht 
beiteht. 


— 09 — 


Bu § 45 Nr 3. 

19. Den als Halbinvalide anerfannten Sriegsinvaliden ift an Stelle 
der bisher gewährten Kriegszulage von 10 .% die erhöhte Kriegs: 
zulage von 15 .% (§ 14) monatlich) vom 1. Juli 1906 ab zu be: 
willigen. 

Diejen Yuvaliden fann unter den Borausjetungen Des § 26 
auc) die Alterszulage bewilligt werden. 

Den Anträgen auf Bewilligung der Alterszulage, Die in der 
bisherigen Form aufzuftellen find, find beizufügen: 

a) nad Bollendung des 55. Yebensjahrs amtliche Ausweije über 
das jährliche Gejamteinfommen. Bei der Berechnung diejes 
Einfommens find außer den Verjorgungsgebiihrnijjen und 
jonftigen amtlichen joie privaten Einnahmen an barem 
Gelde auc) etwaige Naturalbezüge, Wohnung ujw., forweit 
ihr durchichnittlicher Geldwert feſtzuſtellen ijt, in Anrechnung 
au bringen; 
vor Vollendung des 5d. Yebensjahrs die unter a) geforderten | 
Ausweiſe und eine amtliche Zejcheinigung über diejenigen — 
Tatjachen, welche die Annahme dauernder Erwerbsunfähigfeit 
begründen jollen. 

Für die Beurteilung dev Erwerb£unfähigkeit ijt neben dem 
Vebensalter nicht nur das den Verſorgungsanſpruch begrün: 
Dende Leiden, jondern der Geſamtkörperzuſtand unter Berüd: 
ſichtigung der bisherigen oder früheren beruflichen Erwerbs: 
tütigfeit des Antragitellers in Betracht zu ziehen. 

Sofern nad) den vorstehenden Gefichtspuntten durd) die 
beigebrachten Beweismittel die Annahme dauernder völliger 
Sriverbsunfahigkeit ausreichend begründet ijt, bedarf eS emer 
militärärztlichen Unterſuchung nicht. 


Zu $ 45 Mr 4. 
20. Die neuen Borjchriften über das Verfahren insbejondere über 
die Ginjpruchsfriften jowie über den Beginn der Zahlung und 
Die Herabjegung oder Entziehung der Verſorgungsgebührniſſe fin- 
den auf alle Ynvaliden Anwendung. 


b 


— 


Bu § 45 Mr 5. 

21. Die Buerfernung der Verftümmelungszulage an alle vor dem 
1. April 1905 aus dem Militdrdienft entlajfenen, als verſtümmelt 
oder pflegebedürftig anerfannten Friedens: und KriegSinvaliden 
hat in nachjtehender Weije zu erfolgen: 


u 


a) den einfach veritümmelten Friedensinvaliden ijt neben ihrer 


b 


Cc 


— 


bisherigen Penſion für gänzliche Erwerbsunfähigkeit (I. Klaſſe 
Geſ. 68, II. Klaſſe Gej./71) die Verſtümmelungszulage auf 
27 Wark monatlich zu erhöhen. Die einfach verſtümmelten 
Kriegsinvaliden beziehen die Verſtümmelungszulage bereits 
in dieſer Höhe auf Grund des Geſ. Ol und kommen daher 
nicht in Betradt; 

den Doppelt verjtimmelten Friedensinvaliden ijt die Ber- 
\tlimmelungsgulage auf 54 .M monatlicd) zu erhöhen, jedoch) 
haben fie neben diejer erhöhten Zulage mur Anjpruch auf die 
für gänzliche Erwerbsunfähigfeit (i. Klaſſe Gej./68, II. Klaſſe 
Gef./71) aujtehende Penfion. Die doppelt veritiimmelten 
Striegsinvaliden beziehen die Verjtiimme\lungsaulage bereits 
in Diejer Höhe und behalten auc) die Ynvalidenpenfion 
Il. Klaſſe nach Geſ. OI. 

Die Bewilligung einer dritten Verſtümmelungszulage von 
27 A monatlich fiir Pflegebedürftigkeit iſt mur zuläſſig, wenn 
eine ſolche nach der Vorſchrift des Nachtrags J zur D. A. 
zur Beurt. der Moſtf. gewährt werden darf; 
den lediglich als fremder Wartung und Pflege bedürftig an- 
erfannten Kriegs- und Friedensinvaliden ift die einfache Ver: 
jtiimmelungsaulage gemäß § 13 in Höhe von 27 . monat: 
lic) zu bemilligen. 

Neben einer jolden Beritiimmelungszulage für Pflege: 
bedürftigfeit ijt in allen Fallen nur die Penjion II. Klafje 
Geſ. 71 oder Gef.,O1 zuitändig. 

Anträge auf Erhöhung der einfachen Verſtümmelungszu— 
lage gemäß § 13 Abi. 4 find nad) Nachtrag I der D. A. 
zur Beurt. der Moöſtf. 8. 49-—H1 zu prüfen. 

Reicht der Wfteninhalt zur Beurteilung des Grades der 
Verſtümmelung oder PBflegebedürftigkeit nicht aus, fo ijt er: 
neute militdrdrgtlidje Unterfuchung anzuordnen. 


Bu § 46. 


» Die Anträge auf Gewährung einer Beihilfe an Friedensinvalide, 
weldhe als gänzlid) oder größtenteils erwerbsunfähig anerkannt 
worden find, find in ühnlicher Weile, wie die Anträge auf Be: 
willigung der Alterszulage zu begründen. Für die Berechnung 
des Sejamteinfommens gilt das unter Nr 19a Gejagte. Der 
Nadweis, dat von dem Zivilverforgungsicheine wegen fürperlicher 
Untauglichkeit fein Gebrauc gemacht worden ijt, wird durd) die 


R art R 


~ 3. 
Meat ay — 
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abſchlägigen Beſcheide der Behörden, an welche die Bewerbungen 
gerichtet worden find, oder durch Beſcheinigung beamteter Ane 
über die fürperliche Untauglichfeit zu führen fein. 


a) 


b) 


- 6) 


d 


— 


e) 


Die Anträge der Bezirksfommandos auf Neufeititellung der Ler 
jorgungsaebührnilfe der nad) Nr 17, 18, 19 und 21 in Betruit 
kommenden Ynvaliden find unter Benugung des Mufters für dt 
SnvalwWennadlijte den Generalkommandos vorzulegen. 


Im bejonderen wird noch zu Abjag 1 (S 46) bemerft: 
Die Höhe der Zuwendung an die gänzlich erwerbs: 
unfähigen Friedensinvaliden richtet fid) nach der Yaze 
des einzelnen Fyalles. 

Ausgeichloffen von der Berückſichtigung bleiben alle Frieden 
inbaliden, die mit Erfolg Alimentationsanjprüche gegen Fe 
wandte geltend zu machen in der Lage find, ſowie diejenige, 
die fich ihres Vermögens zu Gunjten anderer entjchlagen haben 
Beihilfen werden erſt von dem auf die Bewilligungsverfügumf 
folgenden Monat ab zahlbar gemadt. 

Den Unteritütten ift zur Pilicht zu machen, von einer Bere 
rung ihrer Verhaltnijje, namentlich) von einer Anitellng| 
gegen Gehalt ujw. oder einer Beichäftigung gegen Entst 
ungeläumt Anzeige zu erftatten. Abgejehen hiervon erſche 
eS geboten, fic) auch auf andere Weije fortlaufend die nötig 
Unterlagen zur Beurteilung der VBermögensverhältnigie d 
Unterjtügten zu bejchaffen. 

Sollte über Die hier gezogene Grenze hinaus etn Unter: 
ſtützungsbedürfnis gleichwohl anerfannt werden miijjen. '% 
it dem Yuvaltden anheimzugeben, die anderweitigen Militsr 
(Unterſtützungsſſonds in Anſpruch zu nehmen. 








Einige ausgefüllte Mufter find in dem angefügten Beitet 


enthalten. | 
Bon den Generalkommandos ijt bis zum 1. Dezember 1906 ct ı 
Nachweiſung über die Höhe der durch die Neufeititellung der Le 
jorgungsgebührniije fowie durch Bewilligung von Alterszulag! 
und Beihilfen entitandenen Mehrkoften nach dem  anliegende 
Muſter an das Striegsminifterium vorzulegen. | 
Die Zahlung und Verrechnung der von den Generalfommande | 
auf Grund des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes feitgeitellten Fr 
ſorgungsgebührniſſe hat tu der bisherigen Weiſe zu erfolgen. 


Frh. v. Horn, 


Beilage 1, 


Zivilverforgungsfdein. 


Dem (Vor: und ‚samilienname, Dienitgrad und Truppenteil ujw). 
it gegenwärtiger Zivilverjorgungsichein nach einer aftiven Militär: 
dienttzeit bon 
— Jahren . . . Monaten 
erteilt worden. 
Er iſt auf Grund dieſes Scheines zur Verſorgung im Zivildienſte 
bei den 
Reichsbehörden, den Staatsbehörden aller Bundesſtaaten und 
den Kommunalbehörden uſw. des Bundesſtaats, deſſen Staats— 
angehörigkeit er ſeit 2 Jahren beſitzt, 
nach Maßgabe der darüber beſtehenden Beſtimmungen berechtigt. 


Der Inhaber bezieht eine Militärrente von .. . .. ... § monatlid). 


N. N. den .. ten en 19.. 


(Behörde, welche über den Anſpruch 


Stempel, auf den Zivilverforgungsichein ent» 
ſchieden hat.) 
T: 2... Sabre. 
des Zivilverſorgungsſcheins.) (Unterſchrift des Militärvorgeſetzten.) 


der Rentenliſte.) 


m Pr: 


BERGE, | ee 


Beilage 2. 


Anſtellungsſchein 
für den Anterbeamtendienſt. 


Dem (Bor: und gamilienname, Dienftgrad und Truppenteil wir 
iſt gegenwärtiger Anftellungsichein nach einer aftiven Militärdien 
zeit bon 

— Jahren .... Monaten 
erteilt worden. 


Die Reidhsbehirden, die Staatsbehirden aller Bundestiaum 
und die Kommunalbehörden uſw. des Bundesitaats, deie 
Staatsangehörigfeit er jeit 2 Yahren bejitt, 
jind verpflichtet, jeine Bewerbungen um Anftellung in einer Der den Pir 
täranmwärtern und den Inhabern des Anftellungsicheins vorbehalten 
Unterbeamtenftellen nad) Maßgabe der darüber beftehenden Ys 
jtimmungen zu berüdfichtigen. 


Der Inhaber bezieht eine Militärrente von ..... AM... 3 monatlid 
I DEI HEN ae 19.. 
(Behörde, welche über die Gem: 


rung des Anjtellungsfceins er 
ſchieden hat.) 


Alter: .... Sahre. 
(Nr des Anftellungsicheins.) 
(Nr Der Rentenlifte.) 


(Unterichrift des Militärvorgeſetzten. 


— DE 2 


Beilage 3. 
meralfommando..... Armeeforps. 
Nr 24 der Ausführungebeitietenungen zum 
tannichaftsverlorgungsgeieß vom 31. 5. 06. 


Radweifung 
der 


f Grund der 88 45, 46 des GefebeS vom 31. 5. 1906 er: 
[sten Neufeftitellungen und Bewilligungen von Berforgungs- 
gebührniſſen uſw. 
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1. 


1 


Erläuterungen 


2 


Neue Verſorgungsgebührniſſe für 


a) auf Grund des § 45 Nr 1: 
Helbwebel__ 
Sergeanten — 
Unteroffiziere 


Gemeine 


b) auf Grund des $ 45 Nr 2: 
Feldwebel 


Sergeanten 





Von den nad Wr 2 une 
anerkannten Invaliden find 
a) im Kommunaldienſt ange 

stellt: 

Feldwebel 


Sergeanten 


ar 


Köpfe 








Unteroffiziere 
Gemeine 





b) im Reichs und Staatsdienit 
angeitellt: 
Feldwebel 
Sergeanten 








Unteroffiziere 
Gemeine J 
C) bereits aus dem Zivildienſt 
mit einer Beamtenpenftion 
ausgelchteden: 
Feldwebel 
Sergeanten J 





Unteroffiziere 


Gemeine 
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Gefamtbetrag der 





nad) 
rate! Geſetz 
en — 
bewilligten v. 
Gebührniſſe 
k M. 
2 | 13. 





Mehrfoften 
nad) 
Geſetz 
31. Mai 
1906 


M 


14. 


Bemerkungen 


15. 


1. Die nicht nad Gefeg/71 anerkannten‘ Jnvaliden find in die 
der Höhe der bewilligten Anvalidenpenfion entiprechende 
Stlafie einrangiert worden. 

2. In den Spalten 12—14 find die Gebührnifie für einen 
Monat einzutragen. 


3. Zu § 45 Nr 3. 


Die für halbinvalide Kriegsinvaliden erhöhte Kriegszu— 
lage von 5 M monatlid) it ....... Köpfen bewilligt 


worden. 


4. — für Halbinvalide iſt —— worden für 


.... Mop 
. 3u § 45 Nr 5. 


or 


e mit gujammen . . M. monatli 


Die Erhöhung der Verſtümmelungszulage baben be: 


willigt erhalten 


a) Friedensinvalide: 


+. . Köpfe für einfache Veritümmelung mit 9 MK, 


" " 


” " 
.... Köpfe für 


" " 
” ” 


6. Su § 46. 


zweifache Berftiimmelung mit 18 AL 
Bilegebedürftigfeit unter Anrechnung des 
Unterichiedsbetrags der Benjion I. und 
II. Klaſſe, 

desgl. neben der einfachen Verſtümme— 
lungszulage, 

besgl. neben der doppelten Berjtümmes 
lungszulage; 

b) Kriegsinvalide: 

Pilegebedürftigfeit unter Unrechnung des 
Umnterichiedsbetrags der Benfion I. und 
II. Klaſſe, 

desgl. neben der einfachen Verſtümme— 
lungszulage, 

desgl. neben der doppelten Berftiimme: 
lungszulage. 


8 
Beihilfen ſind bewilligt für 
.... Köpfe gufammen. . . 


. A monatlid). 


Beiheit zu Nr. 23 der 
Ausführungsbeflimmungen des Kriegsminifteriums 
zum Mannſchaftsverſorgungsgeſetz /06. 


(Militär-Berordnungsblatt 1906 Nr. 23, 
Anlage 2, Seite 22.) 


Ausgefüllte Muſler 


au 


gen auf Neufeſtſtellung der Berjorgungsgebührnifie nad § 45 
, 2 und 5 Gej./06 ſowie zu Nentenliften und Renten- 
Nachliſten. 


Anmerkung. 
Te Nenfeititellung unterbleibt, wenn die bisherigen Verſorgungsgebührniſſe nach 
% fine Erhöhung erfahren. 
Tie zu den Anträgen zu benugenden Formulare der nvaliden Nachliiten find, ſoweit 
* den beigefügten Muſtern notwendig wird, handſchriftlich zu ändern und der nicht 
“rat fommende Vordruck iſt zu durchſtreichen. 


Muiter 1. 


jiefsfommando I München. — 1906. 
— — EEE 


Antrag 
auf Rentenfeststellung nach § 45.1 Ges. 06. 


Renten-Nadhlifte. 


Jnvalider, ehemaliger Infanterift Hubert Zentis in München. 


A, 










i. 
ze Angabe des Invalidi— 
keidens und Entitehung 


Verwachsungen in der Blinddarmgegend nach 
Blinddarmentzündung. 


Innere Dienstbeschädigung im Frieden. 











desielben. 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
Schl 
See” as Schlosser. 
tend oder Gewerbe. 
”> 
+ 
t bereits im Belize des 
wil⸗ Verſorgungsſcheines Nein. 


er der Beicheinigung nad) 

lage E der Anſtellungs— 
grundjäße. 

- Tag der Bemilli: 
gung. - 


4. 
hrafungen nach der eriten 
erlennung als Invalider. 


Antrag auf Gewährung des Zivilversorgungs- 
scheins ist gestellt. 








. 
würdig zur Verwendung 
im Zivildienſte. 


— — — — — — — — — — — — — — 





6. 


dag der Entlaſſung. 28. 2. 1906. 








J. 
Ergebnis der Feſtſtellungen 
des Bezirkskommandos über 
Krankheitszuſtand, ärztliche 
Behandlung und Erwerbs: 
verhältniſſe. 


Nach dem letzten militärärztlichen Zeu 
vom 17. 4. 06 ist die Erwerbsfähig 
zeitig (bis 31. 10. 07) um 100° „ vermind 


2. 
Urteil des unterfuchenden An diesem Urteil ändert sich nichts. p. Ze 
Arztes. ist zeitig unbrauchbar zum Beamten. 


Dr. S. 
Stabsarzt 4. i. 





1. 

Einverstanden. 

Vorfigenden K 
den-Brüfungs- a 

‘6 >. 3. 086, 
mijfion. 

Nur 75°/o erwerbsbeschränkt, mit Rücksicht auf 

2. die erforderliche Schonung jedoch mit 100°/o 
mivermerf zeitig auf 1 Jahr einverstanden. 
Generalarztes. Dr. 0. 

Generalarzt 20. 7. 06. 
27. 4. 1906. 

3. Zeitig ganzinvalide und gänzlich erwerbsunfähig 
inhalt der zulett zur Invalidenpension II. Kl. von 21 .# monat- 
n Entſcheidung. lich vom 1. 3.06 ab bis auf weiteres, aber 

vorläufig nicht über Ende Oktober 1907 hinaus. 

4. 
merfungen. 
gen: München, den 5. Juli 1906. 

2 Hefte. 
K. 
Oberst z. D. 


und Bezirks-Kommandeur. 





, 


Generalfommando des 1. Armeeforps. 


Mr. 10522, 
München, den 25% 


Rentenfeststellung. 


Der Invalide, ehemalige Infanterist Hubert Zentis ist 
von Dienstbeschädigung zeitig 100°o erwerbsunfahig. 
Die hienach zuständige Rente wird auf die 
Gemeine von 540 .@ jährlich oder 45 4 monatlich von 
ab bis längstens Ende September 1907 festgestellt. 
Die bisher gewährten Invalidengebührnisse (2! 
kommen mit Ende Juni 1906 in Wegfall. 


Von Seiten des Generalkommandos. 


Der Chef des Generalstabes. 
v. B. 
Oberstleutnant. 


1. fyriedens:Rentenempfänger. 


Beglaubigte Abschrift 2. Wufenthaltgort München. 
hievon ist zu senden 3. Zahlende Kaffe: Militärpenfionstet 
an 
die Königliche General- 
Militärkasse { 
in 8. Bemerfungen: Neufeststellung aul im 
Miinchen. x 45 Nr. 1. Ges.,/06. 
7 Tag der Entlassung: 28. 2 I 
Milit. Letzte Entscheidung: Anerkeif 


verfügung des Generalkommanl®" 
vom 27. 4. 06 Nr. 5641. 


Muiter 2. 
fommando Zweibrücken. 1906. 
— nee Boaters 


Antrag 
auf Rentenfeststellung nach § 45,ı Ges.,06. 


Renten-Nadjlifte. 


walider ehemaliger Ulan August André in Stambach, Bezirksamt 
Zweibrücken. 

















1. 
Angabe des Invalidi- 
bens und Entſtehung 
desjelben. 


Schwäche des linken Fussgelenks nach Quet- 
schung des linken Fusses beim Sturz mit dem 
Pferde. 








) 


— 


ad oder Gewerbe. Metallarbeiter. 





3. 
wreits im Beſitze des 
AVerſorgungsſcheins 
der Beiheinigung nad) 
we E der Anſtellungs— 

grumdjäge. 
Tag der Bewilli- 
gung. — 


4. 
wiungen nad) der eriten 
frrmung als Invalider. 






Keine. 


. 

vardig zur Verwendung 

m Zibildienſte. 
6. 

Tag der Entlajiung. 


Ja. 


30. 6. 1905. 













1: 
Ergebnis der Feititellungen 
des Bezirkskommandos über 
Stranfheitszuftand, ärztliche 
Behandlung und Ermwerbs- 
verhältnijje. 


A. arbeitet bei dem städtischen Elektrizit 
und hat seit seiner Entlassung 5m 
gesamt 3!/, Wochen, wegen vorübe 
der Schwellung des Fussgelenks «i 
unterbrochen. 





Auf Grund des bei der Entlassung # 
aktiven Militärdienst am 19. 6. 05 aufg« 
Zeugnisses ist Andre 10°/, in sein 
gemeinen Erwerbsfähigkeit beschränkt 


| 2. erneute ärztliche Untersuchung halte ic! 
Urteil des unterjudenden für erforderlich und schätze ihn un 
Arztes. rücksichtigung des Berufs zeitig — | 4 


15°/, erwerbsbeschränkt. 


Dr. M. 
Stabsarzt 11. : 


1. z 
\ — 
Vorſitzenden Einverstanden 
den-Prüfungs- v. W. 12.7. 06. 
miſſion. 





Bei der leicht auftretenden Schwäche des Fuss- 


2. gelenks zeitig — noch 1 Jahr — 20°), erwerbs- 
ngevermert beschränkt. 
Öeneralarztes. 


Dr. N. 14. 7. 06. 


27. 6. 05 anerkannt als zeitig halbinvalide zur Pen- 


Anhalt der zuletzt 
zulet sion V. Klasse von monatlich 6 .# 


m Enticheidung. 


4. 

merfungen. Anstellungsschein wird beantragt. 

en: Zweibrücken. den 12. Juli 1906. 
2 Hefte. 


v.W. 
Oberstleutnant z. D. 
und Bezirkskommandeur. 
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Generalfommando des ll. Urmeeforps. 


Nr. 8864, 
Würzburg, den 14" Juli 


Rentenfeststellung. 


Der Halbinvalide — ehemalige Ulan — August Andre 
Grund von Dienstbeschädigung zeitig 20°,, erwerbsunfähi 
hienach zuständige Rente — °%,. der Vollrente für 4 
von 540.“ — wird auf 108 4 jährlich oder 9 .# monatli 
1. Juli 1906 ab bis längstens Ende September 1907 fesy 

Ausserdem wird der Anstellungsschein für den Unterbe 
dienst bewilligt. 


Die bisherige Jnvalidenpension von monatlich 6 +} 
mit Ende Juni 1906 in Wegfall. 


Der kommandierende General. 
v. St. 


1. $riedens-Renten-Empfänger. 


Beglaubigte Abschrift 
hievon ist zu senden 


io 


. AufenthaltsortStambach, BezirksamtZweibri 


3. Bahlende Kaſſe: Rentamt Zweibrücken. 
an 


die Königliche General- 
Militärkasse 


zu 
München. 


I ' 


. Bemerfungen: Entlassen 30. 6. 05. 

NeufeststellungaufGrunddess45Xr. IGe 
Milit. LetzteEntscheidung: Anerkennungsver 
des Generalkommandos Il. A. k 
27.6.05 Nr. 7676, 


Muiter 3. 


fommando Nürnberg. 1906. 
—— — —— —— — 
Antrag 


auf Rentenfeststellung nach $ 45,2 Ges. 06. 
(Kriegsteilnehmer.) 


Renten-Wadjlifte. 


ther, ehemaliger Feldwebel Wilhelm Kuntze 


















imberg. 
A. 
1. 
Angabe DeS Yunva- | Rheumatismus — Kriegsdienstbeschädigung von 


Heidens und Ent: 1870 71. 
bung desſelben. 


+) 
ib oder Gewerbe. 


n 
ereit? im Beſitze Des 
LVerſorgungsſchei⸗ 
DerderBeicheinigung 
Anlage E der Anitel- 
Sarundläge. — Tag 
Bewilligung. — 


22. 9. SO. 










4. 


trafungen nach der 
‚Anerkennung als In⸗ 
palider. 


>. 
wirdig zur Verwen— 
ing mm Zivildienſte. 





1. 


Ergebnis derFeftftellungen 
des Bezirfsfuommandos 
über Krankheitszuſtand, 
ärztliche Behandlung und 
GErwerbsverhältnifie. 


2 


~* 


Urteil des unterſuchenden 
Arztes. 


1. 
3 Vorjigenden der 
Uden: Brüfungs:- 
fommijfion. 


2. 
üfungsvermerf 
:ıp3:Generalarztes. 


3. 
nd Inhalt der zulett 
genen Enticheidung. 


4. 
Bemerkungen. 


\nlagen: 
lund 1 Heft. 





Einverstanden. 


M. 6. 7. 06. 





Einverstanden. 
Dr. R. 12. 7. 06. 


10. 11. 76. Dauernd ganzinvalide, teilweise er- 
werbsunfähig. 

Pension III. Klasse = 8 .# 57 Pf. monatlich, und 
5°/, Zulage von 43 Pf. monatlich. 

Zivilanstellungsschein. 


Landshut, den 6. Juli 1906. 


M. 


Oberstleutnant z. D. 
und Bezirkskommandeur. 


Generalfommando des Il. Armeelorps. 
Nr. 8796, 
Würzburg. den 21° Juli 


Rentenfeststellung. 


Der Invalide, ehemalige Kanonier Hermann Dahse hat als ; 
einfach verstümmelt auf Grund von Dienstbeschädigung Ans; 
auf die Verstümmelungszulage nach SS 13 und 45,5 (ies. 1 

Die Versorgungsgebührnisse werden hienach vom | 
1906 ab bis längstens Ende September 1907 wie folgt festg 





Verstümmelungszulage ..........4.- 2, 
Pension Il. Klasse (Ges./71) . 2.2.2.2. ... 2 

Zulage für Nichtbenutzung des Zivilversor- 
gungsscheins (Ges./71) ........... 4 
zusammen monatlich ... 3 


Die bisher gewährten Invalidengebiihrnisse (Pension 2: 
Verstiimmelungszulage 18 .#, Zulage für Nichtbenutzung 
Zivilversorgungsscheins 9 .#) kommen mit Ende Juni 1. 
Wegfall. 

Von Seiten des Generalkommandos. 
Der Chef des Generalstabes. 
v. H. 
Oberst. 


Beglaubigte Abschrift 1. Friedens-Invalide. 


hievon ist zu senden ; ; 
2. Aufenthaltsort Werneck, Bezirfsamt Schweinf 


3. Zahlende Kaſſe: Rentamt Werneck. 


an 
die Königliche General- 


Militärkasse 
in 
München. 8. Bemerfungen: Letzte Entscheidung: Anerk 
nungsverfügung des (Gieneralk 
Milit. mandos II. A.-K. vom 26. 4 


Nr. 4398. 


= Soe 


riöfemmando Erlangen. 1906, 
— — úer r —— — — — 


Antrag 
’ Feststellung der höheren Verstümmelungszulage nach § 45,5 Ges. 06. 


Renten-Nadjlifte. 


wider, ehemafiger Kanonier Friedrich Smolinski 


iriangen 


A. 









1: 
e Angabe des Inva— 
ätsleidens und Ent— 
ſiehung desſelben. 


Verlust des linken Auges und Herabsetzung der 
Sehschärfe des rechten infolge äusserer Dienst- 
beschädigung. 







» 


-* 





and oder Gewerbe. 


3. 

bereits im Beſitze des 
nl Serſorgungsſcheines 
rder Beſcheinigung nad) 


lage E der Anſtellungs— 
grundjäge. 
lag der Bewillt: 
ung. — 
Mh — nn — 
4. 
irafungen nad) der 


ten Anerkennung als 
\ndalider. 





.). 
d würdig zur Verwen— 
dung Im Zioildienite. 


— 30 — — 











J. 
Ergebnis der Feſtſtellungen 
des Bezirkskommandos 
über Krankheitszuſtand, 
ärztliche Behandlung und 
Erwerbsverhältuiſſe. 





Eine erneute Untersuchung wird nicht für erfor 
lich gehalten; nach dem Inhalt der von 
durchgesehenen Akten liegt ausser doppe 


2. Verstümmelung Pflegebeditirftigkeit im Sinne 
Urteil des unterjuchenden S$ 13 Ges./06 Abs. 3 — Nachtrag I zur D.\ 
Arztes. Beurt. der Mdstf. Ziff. 39g — nicht vor. 
* 


Oberstabsarzt 6. 7. W 


1. 


il des Vorfigenden Einverstanden. 
nvaliden- Brüfungs: H. 
fommiliton. 


7. 06. 


=~! 
* 
~ 


2 
Einverstanden. 
Initungspermerf 


Dr. L. 10. 7. 06. 
Rorvs-Seneralarstes. 










16. 6. 05. Dauernd ganzinvalide, gänzlich erwerbs- 
unfähig, zeitig fremder Pflege und Wartung 
bedürftig, doppelt verstümmelt. 

Pension I. Klasse... . .) . 380 UK, 

Verstümmelungszulage 2 X 18.4 = 36 

Zulage für Nichtbenutzung des Zivil- 
versorgungsscheins . . . . . 9 


3. 
und Anhalt der zulett 
genen Enticheidung. 


zusammen monatlich . 


4. 





Bemerkungen. 


Anlagen: Erlangen. den 7. Juli 1906. 
2 Hefte. 


H. 
Oberstleutnant z. D. 
und Bezirkskommandeur. 


— 32 — 


Generalfommando des Wl. Urmeeforps. 


Nr. 7099, 
Nürnberg, den 16° Juli 


Rentenfeststellung. 


Ler Imvalide, ehemalige Kanonier Friedrich Smolinski ha 


zeitig doppelt verstümmelt auf Grund von Dienstbeschäl 
Anspruch auf doppelte Verstiimmelungszulage gemäss ss 13 
45,5 Ges./06. 

‚Die Versorgungsgebührnisse werden hiernach vom 1. Juli 
ab bis längstens Ende September 1907 wie folgt festgestell 





doppelte Verstiimmelungszulage (227) =. | 3 
Pension II. Klasse (Ges./71) . . . . Sk 

Zulage für Nichtbenutzung des Zivilversorgungs- 
scheins (Ges./71).........2.4 
zusammen monatlich . . si 


Die bisher gewährten Invalidengebührnisse (Pension & 
Verstümmelungszulage 36 .#, Zulage für Nichtbenutzung —* 
versorgungsscheins 9 .@) kommen mit Ende Juni 1906 in Weg 


Von Seiten des Generalkommandos. 
Der Chef des Generalstabes. 
v. H. 
Oberst. 


: Fri a:% 
BeglaubigteAbschrift 1. Friedens-Invalide. 


hievon ist zu senden 
2. Aufenthaltsort Erlangen. 


oak AR 3. Zahlende Kaffe: Rentamt Erlangen. 
die Königl. General- 
Militärkasse 
in 


München. 8. Bemerfungen: Letzte Entscheidung: Anerk 

nungsverfügung des Generalie 

Milit, mandos III. A.K. vom 16. 0! 
Nr. 9781. 


in 33 = 
Muiter 9. 


tifommando Augsburg. 1906. 


Antrag 
auf Feststellung der Verstiimmelungszulage nach § 45.5 Ges. 06. 


Renten-Nadjlifte. 


fiver, ehemaliger Feldwebel Christian Sommer 
vesburg. 


A. 












1. 
ne Angabe des 
Midititsleidens und 
fitehung Desjelben. 


Riickenmarkschwindsucht. 


Innere Dienstbeschädigung im Frieden. 


2 








nb oder Sewerbe. 


3. 
bereits int Beſitze des 
ilrerjorgungsſcheines 
der Beſcheinigung nad) J2. 11. 92. 
ge E der Anſtellungs— 
Mage. — Tag der 
Jewilligung. 








4. 


ftratungen nad) der 
tet Anerkennung als 
Invalider. 


. 


würdig zur Verwen— et 
ung im Zivildienſte. 


— — 


B. 


1. 
Ergebnis der Feft- MEER FTERER 
stellungen des Bezirks: War im Zivildienst angestellt, ist aber » 
fommandos über körperlicher Unbrauchbarkeit ohne Zivilpe 
Kranfheitszuftand, entlassen. 
ärztliche Behandlung und 
Ermwerbsverhältniiie. 





Mit Rücksicht auf die nach dem letzten mil 
ärztlichen Zeugnis vom 14. 1. 06 bestely 
Schwächeder After- und Blasenschliessmus 
sowie im Hinblick auf die Gebrauchsst 
der Beine in dem Grade, dass p. p. Sow 


2. ohne Hilfe weder gehen noch stehen | 
Urteil des unterfuchenden und dauernd an das Zimmer und den kne 
Arztes. stuhl gefesselt ist, erachte ich denselben ı 


nur für einfach verstümmelt, sondern aus 
dem noch bedürftig einer Siechtumspilezt 
zu 1’, der vollen — zunächst auf die ı 


von 2 Jahren. 


Dr. Sch. 
Stabsarzt 12. 4. * 






eil des Vorfigenden Einverstanden. 
maliden- Prüfungs: 


kommiſſion. 


M. 25. 7. 06. 







2. Einverstanden. 
krütungsvermerf 


torp3-Generalarates. 


Dr. BR. 
Generalarzt 6. 8. 06, 











29. 1. 06. Dauernd ganzinvalide, gänzlich erwerbs- 

unfähig und fremder Wartung und Pflege be- 
3 dürftig sowie zeitig einfach verstümmelt. 
und Inhalt der aulett 
genen Gnticheidung. 


Pension I. Klasse eines Feldwebels 42 ,# und Ver- 
stiimmelungszulage 18.” vom 1. Januar 1906 
bis auf weiteres, aber vorläufig nicht über 
den 31. 10. OS hinaus. 


4. 
Bemerkungen. 





Anlagen: Augsburg, den 25. Juli 1906. 
2 Hefte. 


M. 
Major z. D. 
und Bezirkskommandeur. 


— % — 


Generalfommando des 1. Armeeforps. 


Nr. 10742. 
Augsburg, den 10! August | 


Rentenfeststellung. 


Der Invalide, ehemalige Feldwebel Christian Sommer hat 

zeitig einfach verstümmelt und als zeitig bedürftig einer Siechn 

pflege bis zu !', der vollen Verstümmelungszulage gemäs- » 

und 45,5 Ges. 06 Anspruch auf eine 40 .# 50 Pf. erhöht ' 
stümmelungszulage. 

Die Versorgungsgebührnisse werden hiernach vom 1.Juli 

ab bis längstens Ende September 1908 wie folgt festgestelk 

erhöhte Verstiimmelungszulage (1!,>'27) 40.750 

Pension Il. Klasse (Ges./71) . . . , 3 . 33, - 


|| 


zusammen auf monatlich . . . 73.50 
Die bisher gewährten Invalidengebührnisse (42 .# Peng 
und 18 .@ Verstiimmelungszulage) kommen mit Ende Juni ! 
in Wegfall. 
Von Seiten «des Generalkommandos. 
Der Chef des Generalstabes. 


H. 
Oberstleutnant. 


l. Friedens-Rentenempfainger. 
2. Aufenthaltsort Augsburg. 


Bezlaubigte Abschrift 
hievon ist zu senden 


“m 
—⸗ 
⁊ 


Zahlende Kaſſe: Garnisonverwaltung Augsb 


an 4. Yin Zivildienst angeitellt gewesen, aber wen 
die Köniel. General-Militär- körperlicher Unbrauchbarkeit ohne Zivilpet 
| kasse sion entlassen. 
zu 
München. 8. Bemerfungen: Hat 154, Jahre gedient. 
Anit See Letzte Entscheidung: Anerie 





nungsverfügung des Genen. 
kommandos I]. A. Kk. vom 2! |. 
Nr. 1595. 


— — 
Muſter 10. 


yssartillerie-Regiment 1906. 
6. Kompagnie. 


gong 1905 Stammrolle Nr. 42. 


»entenliste 


iiber den Kanonier Eugen Meyer. 
















7.11.1885 | 1. ‚Führung beim Truppenteile. 


Nach dem Urteile des Nomvagnicchers.) 


Tag der Geburt 





—— — — — — — 
Ort Orschweier 


Beute» — — = 
Provinz 


biw. Staat 
he 


Ober-Elsass 


(rut. 
Beruf vor der 
Einstellung in den Rebmann 
\Wilitärdienst 
ne 
Lepte im Gtat — 
Arörderung 


Umitgrad, | 
Tag itberzählig — 


2. Ob würdig zum Beamten: 
Strafen 








C. 
Aktive Dienitzeit vom Tage des Gintritts an 
bei den einzelnen Truppenteilen (Kom- 
pagnie, Eskadron, Batterie) unter An- 

| gabe der Daten: 










1. Körperliche Fehler bei de 
ftellung : 





a) in der Nationallit 
gegeben: 












| Diensteintritt 
| 11. Oktober 1905. 


b) bet der ärztlichen I 
juhung nad) der & 


| Im ganzen lung feftgejtellt: 






S 6/6 H = 1. 


2. Ärztliche Behandlung wat 
des Militärdienites nod 
Stammrolle: 








Vom 18. 5. 06 bis 10.7 
im Lazarett wegen Ze 
websentzündung am rea 
Mittelfinger. 


4. Tag der Entlaffung: 31. 7. 06. 


— 9 — 


E. F. 





be der Erwerbsunfähigfeit. Crirte- 
ig der Dienſtbeſchädigung, Grad 
Erwerbsunfähigkeit in Prozentei, 
eqebediirftigfeit,  Unbrauchbarfeit 
n Beamten: 


sich Mitte Mai während des 
mstes beim Umschnallen des 
tengewehrs eine Verletzung des 
shien Mittelfingers zugezogen, 
durch Zellgewebsentzündung ent- 
md; am 26. 6. 06 wurde der 
iger abgenommen. 

Erwerbsunfähigkeit 15°, dauernd. 





Zonitige Bemerkungen: 





nlagen: Germersheim. den 6. Juli 1906. 
l Heft. 


Lez. B. 
Major und Bataillonsfommandeur. 


—“ 


Generalkommando des II. Armeekorps. 


Nr. IT86, 
Würzburg. den 17%" Juli to 


Rentenfeststellung. 


Der Kanonier Eugen Meyer vom 2. Fussartillerie- Regime 
infolge Dienstbeschädigung dauernd 15°, erwerbsunfähie. 
Die hienach von der Vollrente für Gemeine von 5 
zuständige Teilrente wird auf 81 .@ jährlich oder 6 © j 
monatlich vom 1. August 1906 ab dauernd festgestellt. 


(Unterſchrift.) 


1. Friedens-Rentenempfänger. 


2. Aufenthaltsort Orschweier Kreis Gebweiler. 


Beglaubigte Abschrift hievon ist zu senden 
an 
die Königliche General-Militärkasse 
in 
München. | 


Milit. 


nterie-Kegiment 
Kompagnie. 


anten-Stammrolle Nr 30. 


a a ar Tr 


Muiter 11. 


—1906. 


Rentenliste 


— 


bet den Kapitulanten 


A. 


! 


—$—$—$—$—$—$—$_—$_—_—_$_$_$_ SS — — 


Zaq der Geburt 7T. 1860 





Ramsau 


% 


— 
tt 
it 


bepurts Ber Amt Berchtesgaden 


Oberbayern. 





Beruf vor der 
Einstellung in den 
Militärdienst 


Musiker 





Stabshoboist 





Rite Before im Etat 1491 
Kung (Tienit- 
ad, Taq) überzählta 

Strafen 

Keine 


etatsmäßigen 


Stabshoboisten Ernst Behr. 


B. 





1. Führung beim Truppentetle. 


(Mach dem Urteile des Kompagnie- 
chefs.) 


Recht gut. 


— — — — — — — — — 


2.) Ob würdig zum Beamten. 


| Ja. 


C. D. 


Aktive Dienstzeit vom Tage des Gintritts 
an bei den einzelnen Truppenteilen 
Kompagnie, Eskadron, Batterie) 
unter Angabe der Daten: 








1. Rörperliche Fehler bei Der Cinch 


te) 


a. in der Rationalltite angegeben 
1. 15. Infanterie-Regiment v. 


1, 4, 77 bis 31. 3. 91. .]14 
2, Infanterie-Regiment vom 
1. 4. 91 bis 31. 10. 06 .J15.. 214 





Im Ganzen |291 214 
——— —e —— — —— nee mn, > = 
Berechnung der Dienitzeit: b, bei der ärztlichen Unterſuchum 
* \ der Einſtellung teftaeftellt: 
J 3. 
Aktive Dienitzeit nach (C. 1)] 29 214 


Dazu doppelt zu rechnende 
Dienitzeit, Kriege 


dm Ganzen [29 214 
Lavon ab als nicht anrech— ee EEE AED 
5 nungsfähig: 
a. vor dent 18. Lebensjahre 115 | 2- Arztlihe Behandlung während det 
b. Seit der Kiriegsaefangen- tärdtenites nach der Stammtrolle: 
Ichaft ech 
¢) Strafverbüßungen von . 


einjahriger und länge: 
rer Dauer 


a | 110] Bronchialkatarrh 14. bis 18. 3. 79 Re 
age TE r r MH : Era - 
Bleibt anrechnungsfähige jr — ee a u — hoe 
Dieniteit.. . . . . .129 99 Rheumatismus 8. Is 15. 4. 90 eve 
Rheumatismus 3, bis 12. 2. 92 Revig 
Grläuterungen zu C. 2: Rheumatismus 15. 1. bis 10. 3. O4 Lazg 
Begründung der Doppelrechnung von 
Kriegsjahren und der Anrechnungsfähig- 
3. feit von NHriegsgefangenichaft. 














— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — ñ — —— — — 


4. Tag der Entlaſſung: 31. 10, 06, 


E. 


et Erwerbsunfäbigfeit, Grörterung der 
tbeihädigung. Grad der Ermerbs- 
jigkeit in Brozenten, Pflegebedürftig- 
Inbrauhbarteit zum Beanıten. 





Rheumatismus. 
ng im Manöver 1904.  Dienst- 
hadigung siehe Dienstbeschädi- 


@liste und militärärztliches Zeug- 
Dauernd völlig erwerbsunfähig 
unbrauchbar zum Beamten. 


F. 


Zivilverforgung. 











1. Wird vorgeichlagen zum: 
Zivilverforgungsichein 
Anitellungsichein 





2. Sit bereits im Befig des Zivilverforgungs- 
icheins. 
Tag der Bewilligung: 
31. 3. 89. 


3. Bezeihnung der NAnftellung oder Be 
ſchäftigung im Zivildienft unter Angabe 
der Behörde. 


G. 


Sonitige Bemerkungen: 


Bezieht gemäss § 43 Fr. Bes, V. einen 
Löhnungszuschuss von 55 4 monat- 
lich. 

Zivilversorgungsschein den Akten * bei- 
gefügt, weil laufende Entschädigung 
beantragt wird. 


See SSS mn 


gen: 


1 Se 


München, den 5. Oktober 1906. 


H. 
Major und Bataillonskommandeur. 


Generalfommando des |. Armeeforps. 
Mr, 13207, 


München, den 20%" Oktober 


Rentenfeststellung. 


Der Kapitulant, etatsmässiger Stabshoboist Ernst Behr 
2. Infanterie-Regiment ist infolge Dienstbeschädigung dae 
völlig erwerbsunfähig und unbrauchbar zum Beamten. 
Die hienach zuständigen Versorgungsgebührnisse we 
wie folgt festgestellt: 
a) Vollrente auf1395.% jährlich odermonatlich 116 «& 
b) laufende Geldentschädigung für den Zivil- 
versorgungsschein monatlich . . . . . 13.5 
zusammen auf monatlich . . 128 « & 
vom 1. November 1906 ab dauernd. 


(Unterichrift.) 


1. Friedens-Rentenempfänger. 
Beglaubigte Abschrift 


hievon ist zu senden 2. YWufenthaltSort München. 
an 
die Königliche General- — — 
on k j 4. Anrechnungsfähige Dienitzeit 29 Jahre H Ty 
Militärkasse ae 
5. Bemerfungen: Die Vollrente setzt sich ı 
in a — 
sammen aus dem Satze für Feldwebel w 
München. 900 .~ und 55 des zuletzt bezogen: 
Milit. pensionsfähigen Löhnungszuschusses 


660 .4 = 495 .% zusammen 1395 « 


179 


Kiniglidy Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs— Blatt. 


inden, NG 24, au 1906. 


eee eee SS 

balt: 1) Militäretat für das Rehnungsiahr 1 1906; 2) Geſetz, betreffend 
den Servistarif und die Klaffencinteilung der Orte. Vom 17. Mai 1906; 
3) Artillertitiiche Spezial-Vorichriften; 4) Friedens» Sanitäts« Ordnung; 
4) Niedriges Beföftigung Sgeld und Vergiitungspreife für Futter fiir das 
I dalbjahr 1906; 6) Niedriges Vale 36 und Ne = Wer 

















fir utter für das Il, Halbjahr 1906 in der & Vreuß. Armee; otizen 
¢ 12240, München 6. Juli 1906. 
Hegäminiiterium. 

ian TEEN! für das Rechnungs: 

jabr 1 


Mit Allerhöchiter Genehmigung wird vorbehaltlich der gejeglichen 
iitellung des Militäretats für 1906 das Nachitehende bejtimmt: 


l. Für die Offiziere, Sanitätsoffiziere und Militärbeamten fommt 
kt Berjonaljervis in Wegfall. Der Ausgleich erfolgt durch Zulegung 
es Servijes zum Gehalt. Für die Offiziere und Sanitätsoffiziere 
owie für die Yuftizbeamten des Bayerifchen Senates beim Reichs: 
"itärgericht find die in Anlage 1 und 2 feftgefesten Gehälter zahlbar. Anlage er, 
Für die übrigen Militärbeamten erfolgt die Einweiſung in die 
nun Gehälter durch das RriegSminijterium, beziehungsweiſe nad) 
deiien Anordnung Durd) Die zuftändigen Behörden. Hiebei ijt für die 
Tberzahfmeiiter und BZahlmeilter eine Erhöhung des Höcjitgehaltes 
3000 auf 3200 .%, fodamn eine Geldabfindung von 500 für 


de wegfallenden Anſpruch auf Geftellung eines Burfchen in Rechnung 
iM ſtellen. 


180 




















Im Sinne der Allerhöciten Entichliegung vom 30. Auguit ! 
— B. Bl. Seite 399/400 — Dürfen Zahlmeifter fortan mur aus 
oberiten zwei Gebhaltsftufen zur Beförderung zum Oberzahlm 
in Vorſchlag gebradjt werden. 

‚serner fommen biebei folgende neue Gehaltsſätze in B 

für Die Militärgerichtsichreiber bei den SlommanDierenden G 
ralen mit 1500 bis 3900 .% jtatt bisher 2 O00 bis 310 

für Die Militärgerichtsichreiber bei den Divijions- uſw. 
mandeuren mit 1200 bis 3500 .% ftatt bisher 18% 
2600 #5 

fiir die MilitärgerichtSboten bei den Kommandierenden Gen 
eine Erhöhung des bisherigen Anfangsgehalts von 720 
820 AM. 

2. Die im aftiven Dienfte verwendeten Offiziere und Sam 
offiziere vont Penſionsſtande erhalten unter Wegfall des Pen 
jervites die in Anlage 3 verzeichneten nichtpenfionsfähigen Zu 

Bei ihrem Ausjcheiden aus dem Dienit wird ihnen eine S 
vergütung nr Hohe des für den Gnadenmonat bisher zuftändy 
wejenen Servijes (§ 34,1 Abi. 3 Servisvor{dhrift) gewährt, jomet 
nicht bereits für den Monat nach ihrer Wiederanftellung in den 
nuß Der erhöhten Dienitzulage getreten jind. Die Servisw 
(Ziffer 3) tft neben Diejer Servisvergiitung nicht zuftändig. 

3. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und Militarbeamten — 
Ausnahme der Oberleutnants und Leutnants uſw. als Selbjtm 
Die anderweit entjchädigt werden (Ziffer 4) —, Dann die im aft 
Dienjte verwendeten Offiziere und Sanitätsoffiziere vom Penſien 
ſtande in den gegenwärtig nach Servisflajje A gehörigen Stand: 
haben Anſpruch auf eine nichtpenfionsfähige Zulage nach den Ti 
. der Anlage 4. 

—— 7 Diele Zulage ijt nach Denfelben Grundfägen wie der Wohnur 
geldzuſchuß zu zahlen und anzufordern. 
4. Der Wohnungsgeldzuſchuß für die zur Leutnants- und Altar! 
arztklafie gehörigen Offiziere ufw. in Servisflaffe A und I jomie ir 

5. die Unterbeamten bemißt fic) nad) den Sägen der Anlage 5. 
Anlage — 5. Der Wegfall des Berfonalfervijes ändert nichts an der Te 
pflihtung der Offiziere uj. zur fojtenlofen Unterbringung im 

Burichen ($ 7,2 Servisporjcrift). 

6. Soweit den Oberzahlmeiitern und Zablmeiftern vom 1. Ar: 
1906 ab bis zum Bekanntwerden diefer Beftimmungen mod Burſce 
geitellt worden find, wird ein entiprechender Teil der Geldabfindug 

von jährlich 500 4” (Ziffer 1 Abſatz 2 oben) nicht verausgabt. 


Anlage I 


iS! 


7. Yeutnants, die noch die Yöhnung eines Fähnrichs beziehen 
,2b Servisvoridrift), empfangen den Naturalquartierjervis der 


tnantS nad) den Grundſätzen für Selbjtmieter. 


*. Kaſernenquartier- und Dienfiwohnungsinhaber — Abjchnitt E 
visvorjdjrijt — erhalten, wie jeither feinen Wohnungsgeldzuſchuß; 


Stelle des wegfallenden Zervisteil$ und Servisreftes 
jaltSerhohung; außerdem in den Orten der Klaſſe A die 
ige. 


tritt die 
Servis— 


9. Der § 6,ı Abſatz 2 der Friedens-Beſoldungsvorſchrift — Ge— 
tzabzüge bei Urlaub ujm. betreffend — erhält die aus der Anlage 6 


htlihe Faſſung. 


WW. Die Sage der Yahresmiete, innerhalb welcher den jelbft 
gemieteten Berjonen des Soldatenitandes bei Berjekungen (SS 10 ft., 
Awd 46,1 Servisvorſchrift) ſowie beim Beziehen von Dienſtwoh— 
igen oder Rajernenquartieren (SS 52,2 und 46,2 Servisporjchrift) 


x Mietsentichädigung für die innegehabte Privatwohnung 
Ihrt werden darf, betragen für: 
den General der Infanterie oder Kavallerie oder 
Artillerie . 
den Generalleutnant 
den Generalmajor . 
DEN SDE 0 - A ea er Bote BOS 2g 
den Stabsoffizier mit den Gebiihrnijjen eines Bas 
taillons- ujw. Kommandeurs 
den Hauptmann oder Nittmeilter . 
den Oberleutnant und Leutnant I ei 
ein (das erfte oder alleinige) Pferd eines Offiziers 
jedes folgende Pierd eines Dffiziers . 
jedes zuitändige Gejchäftszimmer . 
den Feldwebel . . 2 2... 
den Unteroffizier mit Familie . | 


uſw. gee 


4500 M. 
3D00 „ 
3000 „ 
200 „ 


2000 ,, 
1600 „ 
1200 „ 
216 „ 
12 
300 


Gt N) ne 


St mit der Verſetzung eine Beförderung verbunden, fo iit fiir 
bie Emreihung in Die vorftehenden Stufen der bisherige Dienitgrad 


oder die bisherige Dienjtitellung des Verſetzten maßgebend. 
D 


erhalten die Mietsentjchädigung nur nod) fiir etwa gemictete 


Die außerhalb ihres Standortes fommandierten Offiziere, Sa: 
mtatsoffiziere und Militärbeamten (S$ 14 und 17 Servisporichrift) 


Pferde— 


Nallung (§ 42,2 Serpisporichrift). Im übrigen Fällt fie bet Komman— 
= weg, da die Entichädigung für die Wohmmg im Standorte im 


Öehalte liegt. 


I 


Mage 6 


182 


11. Qufolge der anderweiten Regelung des Naturalquartierjeror 

werden den im Standorte auf Selbjteinmietung angerwiefenen Um: 

vage: offizieren und Mannjchaften die in Der Anlage 7 erläuterten Zern 
MT jdige gewährt. 

Feldwebel fowie die Unteroffiziere mit Familie erhalten d 
Servis, wie bisher, nach den Grundjäßen fiir Selbjtmieter (3 7; 
Servisvorſchrift). 

12. Die penſionsfähige Zulage von 1150 jährlich ijt an; 
ſtatt an 25 patentierte Oberſtleutnants zahlbar. 

13. Die patentierten Generaloberärzte erhalten neben ihrem « 
6952 .% jährlich feitgejegten Gehalt eine penjionsfabige Zulage ve 
1150 .% jährlid aus Stapitel 11 Titel 2. Dieje Zulage wird w 
das Gehalt eventuell auch al$ Gnadengebühr gezahlt. 

14. Die zur Darlegung der Befähigung als Kompagnieführ 
einberufenen Oberfeutuants des Beurlaubtenftandes der Fußtrupve 
erhalten 1 Nation nad) Sat IV und das Einkleidungsgeld der Sen 
pagnieflifrer mit 150 % 

15. Das Tifchgeld für die Führer (Oberleutnants oder Leutnam 
der Bejpaunungsabteilungen der Fubartillerie wird von 5.” auf 44 
monatlich erhöht. 

16. Die Militärgerihtsboten erhalten Anspruch auf unentgeltia 
ärztliche Behandlung und arzneiliche Verpflegung ihrer Familierar 
gehörigen in Grenzen des § 31 Ziffer 1 bis 8 der Friedens: Sanitätk 
ordnung. 

17. Die etatmäßigen Sabhlineijterajpiranten erhalten die Dieni 
bezeihnung „Unterzahlmeiiter“. 

Über ihre perfönlichen und dienjtlichen Verhältniſſe wird folgende: 
feſtgeſetzt: 

a) Die Unterzahlmeiſter gehören zu den Unteroffizieren un 
haben den Rang der Feldwebel. Cie behalten den Aniprıs 
auf die Dienjtpramie fiir Unteroffiziere und auf dei Ziel 
verjorgungsichein. 

Sie beziehen Gehalt und werden demgemäß nad) den Fe 
ſtimmungen der Friedens: und Striegsbejoldungsporichrit 
wie Sehaltsempfanger des Unteroffizierftandes behandelt 
Die Gehaltsfäge der Unterzahlmeijter betragen 1104-1254 - 
1404 4 

Sämtliche Unterzahlmeifter werden aus Stapitel 11 Titel 3 
bejoldet; außerdem empfangen fie Servis nad) den Sager 
für Feldwebel aus Stapitel 14 Titel 20, dagegen fein Be 
fültigungsgeld, fein Brot oder Brotgeld. 


— 
oe! 
— 


— 
— 


qd 


— 


i. 


— 


* 
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Für jeden Unterzahlmeiſter ſteht ein Durchichnittsgehalt 
von 1254 . luv Verfügung. Von ſämtlichen in den ein— 
zelnen Korpsbezirken etatmäßigen Unterzahlmeiſtern emp— 
fängt je der dritte Teil nach Maßgabe des Dienſtalters 
ein Gehalt von 

1404 .@ m der I. Gehaltsklaſſe, 
1254 .# a ER " 
L104 A io: ve BI: e 

Verbleibt bei der Teilung der Gejamtitettengabl durch 3 
in einem SKorpsbezirf ein Reit, jo entfällt diefer auf die 
Rlajje Il, ſodaß 3. B. von 56 Unterzahlmeiftern eines Ar: 
meeforps je 18 der I. und III. und 20 der Il. Gehaltsklaſſe 
angehören würden. 

Das Cinriicen in die Gehälter unter Berüdlichtigung 

der Vorbemerkung 8 Friedensbejoldungsvorjchriit vegeln die 
Seneralfommandos. 
Die Ernennung zu Unterzahlmeiftern erfolgt nad) den bisher 
fiir das Ginriicen in die Stellen der etatmähigen Zahl: 
meitterafjpiranten gültigen Vorjchriften und nad) Maßgabe 
der freien Stellen für jeden Korpsbezirk durch die General: 
fummandos. Bei der Ernennung it ihnen eine Bejtallung 
nach Anlage 8 aussufertigen. 

Die zurzeit vorhandenen etatmagigen Zahlmeiſter— 
aipiranten find unter Ausfertigung neuer Beftallungen mit 
Wirkung vom 1. April 1906 ab — gegebenenfalls vom 
Gmtritt des Freiwerdens der Stelle nach diejem Zeitpunfte — 
zu Untergahlmeiftern zu ernennen. Zahlmeiſter, die aus der 
Sduttruppe fir Südweitafrifa in das Heer übernommen 
und in Unterzahlmeijterftellen eingereiht werden, erhalten 
eine ſolche Beftallung nicht. 


, 


~ Anlage 8 


) Betreffs der Verwendung der Unterzahlmeifter verbleibt es 


bei den fiir die etatmafigen Zahlmeiſteraſpiranten erlaſſenen 
Beſtimmungen; fie Dürfen Belege, welche eine Berechnung 
enthalten, jelbitändig auf rechneriſche Richtigkeit prüfen und 
beſheinigen. 
Die Unterzahlmeifter erhalten die in der Anlage 9 näher _ Anlage 9, 
bezeichnete Uniform, die fie aus eigenen Mitteln zu bejchaffen 
und zu unterhalten haben; Ste find zu Einzahlungen in die 
Nleiderfatie mit monatlich 12 .# verpflichtet. 

Für die Schulterflappen werden vom Kriegsminiſterium 
Proben ausgegeben. 
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h) 


k) 


m) 


Zur Grleidhterung des Überganges ijt dem Unterzat 
meiltern, die von der Erlaubnis zur Selbitbeichaftung & 
Belleidungs: und Ausrüitungsitüde feinen Gebraud ; 
macht haben, eine Garnitur der augenblicklich in ihrem Bei 
befindlichen Stüde bis zum 1. Duli 1906 gegen eine Geil 
entjchädigung zu belajjen. Die Geldentſchädigung iit tag 
weile unter Zugrundelegung der etatmäßigen Verbraud 
entichädigung zu beredinen. Auch können die Bekleidung 
ſtücke zum Abjchäßungsiwerte übernommen werden. Die A 
ſchätzung erfolgt jodann nad) Mapgabe des § 43 Bekleidung: 
ordnung I. Teil. 

Der Nüdtritt der Unterzahlmeifter in den praftiichen Try 
pendienit ijt ausgeſchloſſen. 

Den Vorgejesten, die bisher zur Anordnung von Berſetzunge 
Kommandierumgen und Entlajjungen, zu Penjionierungsce 
fügungen jowie zur Erteilung der Genehmigung bei Baur 
faubung und Berheiratung für die etatmagigen Sablmerser 
alpiranten berechtigt waren, verbleiben die gleichen Betrug 
betreffs der Unterzahlmeiiter. Auch Hinsichtlich des von dy 
Anmärtern für die Zahlmeifterlaufbahn bei der VBerheiratum 
nachzuweiſenden auberdienftlichen Cinfommens verbleibt 4 
bei den bisherigen Beitimmungen. 

Die Untergahlmeifter erbalten bei Dienjtreiten Fuhrkoſte 
und Tagegelder, bei Verjesungen auch Umzugskoſten nad 
Maßgabe der Reiſeordnung für die Perſonen des Soldarer 
ftandes, und zwar nad) den Sagen fiir Portepeeunteroffiziere, 
welche Die Löhnung uſw. ihres Dienftgrades beziehen. 
Der Gehaltsabzug beim Urlaub, bei der gerichtlichen Unter: 
juchung und der Strafverbiigung wird auf 20 5 täglic Für 
je volle 150 #. des Jahresgehalts feitgejegt. 

Hinfichtlich dev Kranfenpflege finden auf die Unterzahlmeiier 
Die in Der Friedens-Ganitats-Ordnung für die Büchſenmachet 
der Truppen gegebenen Beſtimmungen Anwendung. 

Für Die bisherigen etatmähigen Zahlmeifterajpivanten, di 
bis einjchlieglih 31. März 1906 behufs Übertritts in de 
Zivildienſt über dieſen Zeitpunft hinaus beurlaubt oder fon: 
mandiert find, bleiben bis zum Ablauf diefes Urlaubs oder 
Nommandos Die bisher für fie geltenden Beſtimmungen 
— aud) hinfichtlih der Gebiibrnijje — in Straft. 

Sine Ernennung diejer Zahlmeilteraipivanten zu Unter 
zahlmeittern hat nur bei etwaigem Rücktritt vom Kem 


n) 


— 


_ 
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mando ufw. — unter Wahrung ihres Dienftalters — ftatt- 
zufinden. ihre Stellen dürfen vor dem Ausſcheiden nicht 
anderweit bejetst werden. 


Sivilverforgungsberechtigte Unterzahlmeiiter werden zur Er: 
langung einer Anjtellung im Zivildienite nach den für die 
übrigen Militäranmärter gültigen Grundſätzen entweder kom— 
mandiert oder beurlaubt. 

Während des Kommandos zur Anjtellung auf Probe, 
zur Brobedienjtleiftung oder informatoriichen Beichäftigung 
in einer den Militäranwärtern vorbehaltenen Stelle wird 
ihnen ent Geſamteinkommen vou monatlid) 130 .#. oder 120.4% 
gewährt, je nachdem fie Familie haben oder nicht. 

Soweit bei Kommandos in die Militäranmwärtern vor: 
behaltenen Stellen auf das zuftändige Gejamteinfommen 
von 150 baw. 120.4 aus Militärfonds ein Einkommens 
zuſchuß zu gewähren ijt (S 58,3 Friedens-Beſoldungsvorſchrift), 
it Dieter fiir Nechnung der bis zum Ausjcheiden der Noms 
mandterten offen zu haltenden Stellen und zwar mit ", 
bei Kapitel 11 Titel 3 und mit '. bei Napitel 14 Titel 20 
zu verrechnen. 

Während der Beurlaubung zur Erlangung einer Stelle, 
die den Militäramvärtern nicht vorbehalten it, oder zu dem 
Zwecke, tic) eine Stelle zu juchen (S 58,7 aundd Friedens: 
Beioldungsporichrift), erhalten jie bis zu drei Monaten ihr 
volles Cinfommen weiter. 

Während eines Urlaubs zur vorübergehenden Be: 
\häftigung als Aushilfe oder Hilfsarbeiter oder zur Ver: 
tretung von Beamten (S 58,7 e Friedens: Bejoldungsvorichrift) 
bleiben die Unterzahlmeiiter bis zu 1", Monaten im Genuß 
Ihrer vollen Militärgebührnifie. Für die folgenden 11, Monate 
tritt Der unter k feftgejeste Gehaltsabzug ein, auch füllt die 
Hälfte des Servijes weg. Wach Ablauf von 3 Monaten 
hört Die Zahlung von Milttärgebührniiten gänzlich auf. 

Für Die Gewährung und Kürzung dev Militärgebührniffe, 
die Verlängerung des Urlaubs ujw. find im übrigen die 
Beitimmungen des § SR der Friedens-Beſoldungsvorſchrift 
maßgebend. 

Die Penſionierung der Unterzahlmeiſter erfolgt — unter Berück— 
ſichtigung dev Gewährung des Gnadengehalts vergleiche b) — 
Nad) den fiir Militärperionen der Unterklaſſen beitehenden ges 
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jeglichen Vorſchriften. Unterzahlmeiiter, die im Intere 
ihrer Zivilverjorgung fommandiert oder beurlaubt wan 
— Siehe unter n — und im Anjchluffe daran mit Invalide 
penfton ausjcheiden, empfangen fein Gnadengehalt. 

Die bisherigen außeretatmäßigen BZahlmeiiteraipiranten erhalt 
die Dienftbezeihnung „Zahlmeijterajpirant“. Diejelben tragen ¢ 
Abzeichen von filberner Treſſe auf den Sculterflappen uſw. 

Die 8,5 mm breite, glatte Trefje wird getragen: 

a) auf den Schulterflappen quer über denjelben am unten 
Ende, 

b) am Waftenrod der Ulanen auf den Epauletthaltern im der 
ganzer Yänge, gletdweit vom oberen und unteren Raul 
entfernt. 

Proben der Abzeichentrefie werden vom Kriegsminifterium auf 
gegeben. 


18. Die Entihädigung für diejenigen Mannjchaften des Beur 
laubtenftandes der Fußtruppen (einschließlich der unberittenen Gemeine 
der Feldartillerie), welche bei den Übungen eigene Stiefel trage 
beträgt allgemein 3 A für jede Übung. Die Beitimmungen über & 
Verrechnung diejer Entſchädigung bleiben unverändert. Das Ted 
blatt 64 zu 8 11,2 Befleidungs: Ordnung I tritt hiedurch außer Kraft 


19. Bei den größeren Garnijonlazaretten werden Sanitätäfeld 
webel angeftellt. Ihre Obliegenheiten entiprechen denjenigen eine: 
Truppenfeldwebels. 

Die Ernennung erfolgt turd) den Kommandierenden General auf 
Borjdlag des NKorpsarztes aus den Sanitätsunteroffizieren dei 
Armeeforps. 

Rang, GSebiihrnijje und Uniformabzeichen find die der Feldwebe 
Die Löhnung beträgt 56,10 .« monatlid). 

Die Dijsiplinarftrafgemalt iiber die Sanitätsfeldiwebel übt der Chet: 
arzt aus, dem aud) die Urlaubsbefugnis bis zu 14 Tagen gutted: 

Die Sanitätsfeldwebel ſind Vorgejeste aller in dem betreffenden 
Yazarett befindlichen Mannschaften mit Ausnahme der Feldwebel und 
Wachtmeiſter jowie der im Range der Bortepeeunteroffiziere ftehenden 
Militärärzte und Militdrapothefer; dieſem Sanitätsperional gegenüber 
gelten die Sanitätsteldiwebel jedoch als im Dienftrange höhere. 

Am Nechnungsjahre 1906 it je 1 etatmäßige Stelle für Sam: 
tatsfeldiwebel einzurichten bei den Garniſonlazaretten München, Nürn 
berg und Würzburg. 
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Me Sanitätsfeldwebel jcheiden aus dem Gtat ihres bisherigen 
penteils aus, erhalten Wohnung im Yazarett und von Ddiejen 
he Gebührmijie. 

Das Nähere über die Dienitverhältnife der Sanitätsfeldiwebel 
in einem Nadtrage zur Friedens-Sanitäts-Ordnung beitimmt 
m. 

20. Zur Gntlajtung der Unteroffiziere bei Crfranfungen von 
lienangehörigen, die fie zu unterhalten verpflichtet find, können 
n fir Mitwirkung von Kranfenpflegerinnen, Ordensichweitern uſw. 
chweren Stranfheitsfällen und beim Fehlen geeigneter jonftiger 
yeträfte auf den Militäretat übernommen werden (Stapitel 16 
| 14). 

Pie Heranziehung folder Pflegekräfte ijt nach Anweiſung des 
ntätsamts in jedem Standorte von dem rangälteiten Sanitäts- 
kr zu regeln. Die Notwendigkeit der Heranziehung iit im Einzel: 
: von Dent Truppenarat zu bejcheinigen und bedarf der Anerkennung 
I das Sanitätsamt. Diefes hat jofort die ungefähre Höhe der 
ausſichtlich entſtehenden Noften unter Darlegung der Notwendigkeit 
ı Sriegsminijterium anzumelden. 

In größeren Standorten dürfen an Körperſchaften oder Verei: 
ungen, Die vorfommendenfalls die Krankenpflege übernehmen, lau: 
de Beiträge entrichtet werden, nachdem auf Antrag des General: 
nmandos Die Mittel hiezu feitenS des Striegsminifteriums bereit: 
tellt worden find. 

21. Bet den Yufanterie-Regimentern, Jäger: und Pionier-Batail: 
men wird das Waffeninjtandhaltungsgeld, bei den Maichinengewehr- 
tälungen das Gejchüiginftandhaltungsgeld erhöht. Das Nähere ent- 
alten die Frriedens-Bejoldungsetats. 

22. Der in der Traindepot-Ordnung vorgejehene Wertbetrag der 
rorgeichirre für jede Trainfompagnie von jährlich 1800 4 wird auf 
MD M erhöht. 

23. Ym Etat von Stapitel 14 erhält der bisherige Titel 21 

Nanöverfoften“ die Nummer 22. 
4. Der Fonds des Kapitels 23 Titel 3 „Servis“ ijt wegge: 
allen. Soweit die bisher daraus gezahlten Servisgebührniife nad) 
Aihebung des Perſonalſerviſes noch zuſtändig bleiben, ſind ſie bei 
dem allgemeinen Servisfonds Kapitel 14 Titel 20 zu verrechnen. 

n Vie Titelmummern des Stapitels 23 (Militärgefängnismwefen) ver: 
heben ſich entiprechend: 

Titel 1: Befoldungen, 


— 
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Titel 2: Zulagen für das Aufſichts- und Verwaltunz 
perjonal ujw., 
„ 93: Berpflegung uſw., 
: Bekleidung ujw., 
Verwaltung und Unterhaltung der Militärgefäq 
niſſe uſw., 
» 6: Bureaugeld uſw. 

25. Die Koſten für „Unterhaltung der Kavallerieten 
graphen und der Übungslinien“ (bisher Stapitel 17 Titel f 
werden vom Rechnungsjahr 1906 an beim Kapitel 26 Titel 14a v# 
ausgabt. Die Stojten werden vom Nriegsminifterium bewilligt wz 
von der Yutendantur der militärischen Ynijtitute angewielen. Wes 
der näheren Feſtſetzung ergeht bejondere Verfügung. Die bezüglidg 
Beitimmungen der Traindepot-Ordnung werden entjprechend geändf 
werden. 

26. Kapitel 30 Titel 7 (Arbeiterunteritiigungsfonds) erhält iat 
gendes Dispofitiv: | 
„Unterftügungen an das nicht pentionsberedtigt 
Betriebs- und Urbeiterperfonal, für das an andere 
Stellen Unterjtügungsfonds nicht vorgefehen ſind 
jowie Ausgaben zur Unterjtiigung, Alters-, Witwen: md 
Ninderverjorgung früheren gleichen — 


2 4 


Einmalige Zuwendungen . .. Be 4 
Diejer Fonds ift übertragbar. 
Yaufende Zuwendungen . . ck. 4 


Die laufenden Zuwendungen bilden lediglich Buefczüfie w 
den Invaliden-, Alters: und Unfallrenten fowie zu da 
Benfionen wid dem Witwengelde.” 

27. Die in der Friedens-Beſoldungsvorſchrift eintretenden Ande— 
rungen ergeben die bejonders zur Verjendung gelangenden Nachträge 

28. ES werden neue Hriedens-VBejoldungsetats ausgegeben; de 
außer Straft tretenden find, jobald jie entbehrlich, zu verbrennen. | 

29. Boritehende Beitimmungen treten mit Gültigkeit vom 1. Mor! 
1906 in Kraft. 

Über die von dieſem Zeitpunfte an gezahlten bisherigen und di 
neu zuſtändigen Gebührniſſe it von den betreffenden Kaſſenverwal— 
tungen, joweit einichlägig unter Mitwirkung der beteiligten Stella 
und Behörden, ohne weiteres abzurechnen. 


Frh. vd. Horn, 
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Anlage 1. 
Nachweiſung 

hälter der Offiziere und Sanitätsoffiziere mit der Gültigkeit 
vom 1. April 1906. 





Gehalt 
a — carey... vom i. April 1906 
keihnung Der Dienitgrade Bisher ab Bemerkungen 
jährlich 


jährlich monatlich 
A. ur ne 





yimintiter — 112000 13980 1165 — | Für die freie Dienit: 

. . : wohnung mit Merdtes 

etal Der Infanterie Navallerie | BEER oct | er -Einetkaginie 

wr Artillerie. . . . . 112000 13.980, 1165 —|fden 1980 M. jährlich 
ry 165 A . 

ralleutmant als Rommanbdieren- Bee 

miseneral . . . . . 112000 15 980 1165 — 

kralleummant tt forftiger Dienit N a 

ellutg . oo. ... . 112000 13554: 1129 50 

twralmajor, Generalſtabsarzt der | | 

Ime . . 9000, 10260! 855 — 


bSottster mit bela Ravine und ber | 
Mebhbrniiten eines sie sna Mom 
nandeurs . . - , > 7800 9060 


7 
kungs fommandant, Oberſt . 17800 9024 752 — 
ierit, Stabsoffizier mit dem Range 
and den Gebührniſſen eines Re 
gimentNommandents, General- 
ant |. Gebaltstlafie. . . . . | TOO 8 
meralarzt II. @ebaltsflaiie . 7 
deritleutnant, Major, Generalobers : En _ 

t Iberftabsarzt I. Gebaltaflatie | 5850 6552 546 — 
absarzt II. Gehaltstlaite . . | 5400 6102 508 50 
wann 1. Rlafie. Stabsarjt 


l Wehaltstiaffe > 2 2 . . . | 39001 4602 383 50 
audtmann I. latte, Stabsarzt | 

U, Wehattstlafie > 2 2 . . . | 2700) 3402 288 50 
berleutnant Oberarzt11500 1890 157 50 
mat 2 | 22222. 188 1578 131 50 
uam 2 2 222222. 1008 1398 116 50 
Jeutnant. Aſſiſtenzarzt.. 2.2. 00 1 290 107 50 
Omen Iraindepotoffisir . . .1 2400 2790 232 50 

Weiter Iraindepotoffijier . . 2100 2490: 207 50 
Up Feuerwerks⸗ und B— 

“betleumant 3S ht gtd 2160 2550 212 50 
Seg Feuerwerks⸗ und Seitungsbau: | 

seuttant 0... 1800, 21090 182 50 


Sag: Feuerwerls· und ven nabati ; 
Mutant , . 22.1140 1880 15250 
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Anlage 2. 


Nachweiſung 
der Gehälter der Juſtizbeamten des Bayeriſchen Senats beim ) 
militärgericht mit der Gültigfeit pom 1. April 1906. 





Gehalt 











rer 
Bezeichnung der Dienitgrade Bisher, vom 1. April 1906 | Zemert 


& 
w 
Jo 
= 
wa 
1 
— 
— 
S 
= 





| 
1] Senatspräfident . © 2 2... 112740) 14000 1166 66%/s 
| | 
2 | Neichsmilitärgerichtsräte . . . . 710986 12000 1000: — 
3 


Milttäaranwalt . . 2. 2.2.2... 10986 12.000 1000: — 
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Nachweiſung 


ſtpenſionsfähigen Zulagen der im aktiven Dienſt verwendeten 
e und Sanitätsoffiziere vom Penſionsſtande mit der Gültig— 
feit vom 1. April 1906. 


Nichtpenitonsfähige 











Aulage 
2 u — | vom Bemer: 
Tienitgrad Tienftitellung | bisher 1. April 1906 
zährlich kungen 
= jahrlich. t« 
3 jährlich, Mona 
er M | Mm! MIA 












1. SKrieqsmini- 
fterium. 








Stabsoffizier mit Regi: 
mentstommandeur- 
rang. 

Stabsoffizier 


Stabsoffizier oder 
Hauptmann. 


Abteilungschef. .| 2880, 3852 | 321 — 















Vortragender Rat] 1440 2142) 178 50 
17 


12) 
Worftand der Ref 1080 82/148 50 
qiftratur, des | | | 
Dienitbicher- 
Bureau, der Vir 
thographiſchen 
Offizin. 
Reiter der janitats: | 1080 1782 ı 148 50 
ſtatiſtiſchen Ar— 
beiten. 






J 












GeneraloberarztC Ober—⸗ 
ſtabs- oder Stabs— 
arzt. 


Hauptmann 












-] 


Regieverwalter 20 | 1422. 118 50 
2. Gouverneure, 
Kommandanten m. 
Pla&majore, 


Stabäoffizier mit Regi: 
mentsfommandeur- 


















bis zu 


Kommandant et} 2880! 3852, 321 — 
nes Truppen: | 









tang. übungsplaßes. | | 
bauptmann PAdijutant oder Auf | 720 1422 118 50 
Leutnant ſichtsoffizier. 720: 1110 92150 





Laufende Nummer | 


Kapitel 


10 


11 
12 


16 


17 


20 





9 


it) 


9 | 








Tienitgrad Dienititellung 


3. Generalftab und 
Bermefungswefen, 


a) Topographi— 
ides Bureau, 


Hauptmann Ktoniervator 
Hauptmann dem Direftor bei: 
gegeben. 
b) Armee-Biblio- 
thef. 
Stabsoffizier . . .| Voritand 
Hauptmann . =. 
q }iblithetar 
Leutnant 
C) Kriegsarchiv. 
Stabsoffijier . . .| Vorſtand 
Hauptmann . . .| Archivar 
d) Armeemuseum. 
Hauptmann. . „| Roritand 


e) Eiſenbahn— 
Kommiſſäre. 


Hauptmann beim Generalſtab 


4. Generalkom- 


mandos, Kavallerie- 

Brigaden und Die- 

jiriskommandos, 

Stabsoffizier mit Regi: | Bezirtstomman: 

mentstommandeur:- deur. 

rang. 

Stabsoffizier mit Regi: | Bezirktstomman: 

mentskommandeur— deur. 

rang. 

Stabsoffijier . . .hBeirfsfomman- 
| deure oder 


Etabsoffiziere 
bet den Bezirks— 


Stabsoffizier kommandos. 


Nichtpenſionsfähige 


Zulage 


| vom 
bisher 1. April 190% | 
jährlich... 


monat 


jährlich lid 


A. 


A. 


#20; 1422 


720} 1422 

| 

| 
1080, 1 782 
720 | 1422 
720 1110 
1080, 1782 
720 1422 
1080 1782 

| 
120. 1422 
2880 3852 
2160 3132 
1440 2142 
1050 1782 


Md 


bei den General-| 1 080) 1782 


fommandos, 


Habsoffizier oder | Pferdevormuite- 720 
Hauptmann. rungskommiſſär 


AMAA it Paar AN Bezirksoffizier . 
Dberftabs- oderStabs- | Besirtsfommando 
arzt. 

5. Eraindepots. 


MIIILIIICIII Zweiter Trainde: 
potoffizier. 


8. Militär-Ichr- 
fdimiede. 
FStabsoffizier oder Vorftand 
| Rittmeitter. 


4 Wilitarifme 
ree 


Vorſtand 


becuse 


«bei der Feldzeug⸗ 
meiſterei. 








1422 


1422 
1302 

















Nichtpenſionsfähige 










= Zulage 

= nz - ul an a) vo 

e Tienitgrad Dienftitellung — | Higher 1. Mor 105 
IO 

Zz jährlich monat 

Fi jäbr lid) lid) | 
ao 










11. Artilferiedepots. 


— — F — — 
Stabsoffizier oder Vorftand . . .[ 1080| 1782 
Hauptmann. 












33[24| 1 
12. Artilferiewerk- | 
ftätten. | 
34125 | 1] Stabsoffizier oder Voritand des Ron} 1080) 1782 
Hauptmann. itruftionsbureaus. 
Hauptmann Hilfsoffizt 120) 1 422 
OHilfsoftigier .. .| _ 
Leutnant 720, 1110 
Anmerfung. | 


Für die vorstehend aufgeführten Offiziere und Sanitätsoffiziere ift in den 
mwärtig nach Servisklaſſe A gehörigen Standorten auch die in Anlage 5 mag 
fene nichtpenfionstabige Servisyulage zuftändig. | 
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Anlage 4, 


Nachweiſung 
ndtpenjionsfabigen Servis-Zulagen in den gegenwärtig nad) 
Servisklaſſe A gehörigen Standorten. 
(Bergleihe unten Anmerkung 1, 2 und 3.) 





Betrag 


monat: Be 
merfungen 


Bezeichnung der Dienftgrade jährlich 





teinthlagig - - . -» = 2 2 2 2 2. — =|: 

(ralleutmantS . 2... 1. tn 408 | 34 | 
Beermimajors. . > 2... ww | 360 | 30 |- 
fe “enjhlagig . : : = 2 > 222... — | — 
beriten . . . 20.2.1 342 I 28 50 


Cberitleutnants, Majors, Hauptleute . . . . | 270 | 22 50 
Cherleutnants und Leutnants als: 


a) Dienftwohnungsinhaber . . . 2. . . 2. | 160] 12 50 
b) Rafernenquartierinhaber . . 22... 7 | 6/25 
Senatsprafident beim Reichsmilitärgeriht . . . | 360 | 30 
Mbt einiglagig - - = > 2 222.2... Om 45 
Wendantenn.. 1300 25 
Tht einichlägig ar: — 
mdanturräte 2. - > 2 222220201222 | 18 50 
Bmdanturfektetäte - - 2 2 2 2 22.0.1 M9J 7150 
Ditirunterbeamte 2m 36] 31 — 


Wnmerfungen: 
Viele Standorte find: 

In Bayern: München; außerhalb Bayern: Altona, Berlin, Bremen, 
Breslau, Charlottenburg, Köln, Dresden, Frankfurt a/M., Hamburg, Leipzig, 
Mek, Mülhaufen i/E., Rirdorf, Schöneberg bei Berlin, Straßburg i/E., 

|. Stuttgart und Wilmersdorf bei Berlin. 
> itt Serviszulage fällt fpäteitens mit dem 31. März 1912 fort. 
4 Lie nidtpenfionsfabigen Servis-Julagen werden auf Kapitel 14 Titel 21 {neu 

ingeichaltet) des Etats verrechnet. Der bisherige Titel 21 erhält die Nummer 22. 
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Verzeichnis 
der Stellen, die unter die einzelnen Ziffern der vorſtehend 
Nachweiſung fallen. 


Su II. 
Diviftonsfommandeur, 


Generalfapitin der Leib: | diefe beziehen 


garde der Hartſchiere, als General- 
Chef des Generalitabs der ; majore die 
Armee, Serviszulage 
Inſpekteur des „Ingenieur [nad Ziffer II. 
forps und der Feſtungen, 
3u III. 
Brigadelommandeır, 
Inſpekteur der) dieje beziehen, fobald fie 
Kavallerie, die Dienftzulage von 
Teldzeug- 4500 M erhalten, DieServis- 


meiiter, zulage nach Ziffer II, 
Kommandant von München, 
Stabsoffizier mit den Gebührnijien eines 
Brigadefommandeurs, 
Generalftabsarjt der Armee. 


Bu V. 
Regimentsfommandenr, 
Stabsoffizier mit den Gebührniſſen eines 
Regimentsfommandeurs, 

Bezirkskommandeur in Regimentstomman- 
deuritelle, 

Abteilungschef im Kriegs- 
minifterium,; 

Abteilungschef im Generalitab, 


Chef des Generalitabs eines | ſoweit fie 
Armeetorps, nicht die 

Abteilungschet bei der Inſpek—⸗ Servis- 
tion des Ingenieurkorps und [lage nach 
der Feltungen, Siffer II 

Inipetteur der Techniichen In— erhalten, 


ftitute, 
Direktor der Kriegsakademie, 
Artillerie und Traindepot-Direftor, 
Generalarzt. 


3u Vi. 


Oberftleutnant, 
Bataillonstommandeur, 
Abteilungstommandeur, 
Stabsoffizier mit den Gebühmif 
Bataillons: oder Abteilungstomn 


Major, 

lakmajor, 

Bezirkstommandenr, 

Kommandeur der Kriegs- | jome 
ichule, Die 

Kommandeur des Hadetten- ; zul 
forps, Fi 

Direktor der Artillerie N 
wertftattert, 

®encraloberar3t, * 

Oberitabsarzt, 


Hauptmann oder Rittmeifter, 
Kompagnie, Eskadron- oder Ball 
Erſter Traindepotoffizier, 
Bezirksoffizier, 
Pferdevormuſterungskommiſſär, 
Stabsarzt, 

Sanitätsoffizier bei den Bezirkskon 
Stabsveterinär. 


Zu VII. 
Oberleutnant, Leutnant, 
Zweiter Traindepotoffizier, 
Oberarzt, 
Aſſiſtenzarzt. 


Zu X. 


Intendant eines Armeekorps, 
Oberintendanturrat, 
Reichsmilitärgerichtsrat, 
Militaranwalt beim Reichsmilitary 
Oberfriegsgerichtsrat. 


3u XI. 
rrat. 
tsrat, 
rafieflor, 


eur bei der Inſpektion der Tech- 
Inftitute, 

oder Chemiker bei den techniichen 
n. 


Zu XIII. 
uriefretär, 
aregiftrator, 
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Milttärgerichtsichreiber, 
Oberveterinär, 
Oberzahlmeiſter, 
Zahlmeiſter, 
Feſtungsoberbauwart, 
Feſtungsbauwart. 


Zu XIV. 
Militärgerichtsbote, 
Büchſenmacher, 
Regimentsſattler, 
Waffenmeiſter. 
Zeughausbüchſenmacher. 
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Anlage 5. 


Anderung 

des Tarifs über die Wohnungsgeldzufchüffe der Offiziere und S 

offiziere de3 Heeres jowie der Militärbeamten und Zivilbean 
Militärverwaltung. 

(Beilage zur Allerhöchiten Verordnung vom 24. August 1873 Nr 168 












„sabresbetrag _ 
des Mohnungsgeldzuichuiie 
Orten der Seristlan 






Bezeihnung der Tienitgrade 
der 
Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten 







Leutnants und Niftitenzärzte . 


VI } Unterbeamte. 
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Anlage 6. 


der S 6,1 Abſatz 2 Friedend-Befoldungd-VBorfchrift erhält folgende 


G: 


für weitere 41/2 Monate tritt ein Abzug vom Gehalt ein, der 
em jährlichen Gehalt — einichließlih Gehaltszuſchuß, S 4. — 


13554 AM und darüber. 
bis ausichließlich 13554 M 


10260 
8772 
6102 
4602 
3402 
2490 
1890 
1578 
1290 


" 


10260 
8772 
6 102 
4602 
3402 
2490 
1890 
1578 


‚ täglich 18 M 75 


" 


13 


— 
—2 


— me m wm oO St Ow 


EL SS POL Te BE 


für Unterofflälere und Mannfchaften, die im Standorte auf Selbfteinmiehung augewieſen find. 








In den nad) Klaſſe A gehörigen Yn den übrigen Standorten 











































Standorten!) 
t mit Familie | ohne Familie mit Familie ohne Familie 
E 
= Bezeichnung davon davon davon davon 
= A) werben gezahlt | a werden gezahlt] = werden gezahlt | = werden gezahlt 
b BE für den B für ben BE für ben 2 fiir den 
En es 8 
E Dal, |5|8%2| ,|5|®s2| ,|;|®e|, |: 
= Dienftgrades S3/ 318) 88/28)2)] 88/28) 2) 88) 3] £ 
BS; Ss; ef | EI Bf, EI | 5 | EI Be) eB! CE 
= RIBSIE |RI BI FE BIS | B Su 
St 5 — 5 I—— 8 (—— 
Monat | Monat j Monat Monat 
M, |r8| KANNE? 23 Me LA AM 1 LRT 15 fete lad ala] mn Lab Mh Lad fmt |g 
Re Ean Caer rr eee 
| 36 o0 26 10 378 — | 36,90, 26,10 — 33 — 23:40) 338.40 33 — 2340 











— 





Feldwebel, Hartichiere . een 
Fähnriche, Vizefeldwebel ufw.. . . . . 
Unteroffiere : . . eg 


378 — 
| 
232 20, 22 50) 16 20 147 60 14 40 10 20 210 60 20, 40 14.70) 126 — 12,30 8170 
160.20 15,30, ‚11,40, 106 20 1020 750 138 60) 13,20 990, 84 60 810, 6— 
81 1,80 570 54—, 510 3.90] 72—| 690, 510 45|— 450, 3— 


Überzählige EA | | 
niet se 5.6 ae ok Re wg b4—| 5 5.10 3.90 54— | 5110 390 — 450) 3\— 1 450 3\— 
| i | 


Im übrigen gelten die Stellenverzeichniſſe in den Anlagen 3 und 4 der Servisvorichrift. 


N Diele Standorte find: 


außerhalb Bayern: Altona, Berlin, Bremen, Breslau, Charlottenburg, Cöln, Dresden, Franthurt a/M., Hamburg, Leipzig, Meg, 


Můlhauſen E. Nixdorf, Schöneberg bei Berlin, Straßburg i / E, Stuttgart und Wilmersdorf bei Berlin. 





bo 





us 




















De 
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Anlage 8. 


r Zablmetiterajpirant, Feldwebel 
Georg Mayer 
m. . 2.20.2020. Regiment . 


heutigen Tage zum Unterzahlmeiiter ernannt worden, worüber ihm gegen- 
kitallung erteilt wird. 


Moy. = a. u Te 


v. N, 


General der Ynfanterie und KRommandierender General. 





Beitallung 
als Unterzahlmeiſter 
m bisherigen Zahlmeiiteraipiranten 
Sergeant Georg Mayer. 
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Anlage 9. 


Waffenrock 


Von dunkelblauem 
Grundtuche mitKragen 
und einfachen Armel⸗ 
aufſchlägen von dem- 
felben Tuche, mweißen 
Vorſtößen vorne he 
runter, an den Tafden: 
leiften, um den ragen 
und die Armelauf— 
ichläge. 

Die 6,5 cm breiten 


weißen Schulterflap- | f 


pen find am oberen 
Rand und an den 
beidenSeiten mitTreile 
nach dem Muſter der 
Cpauletthaltertreffe für 
Zahlmeiſter eingefaßt; 
Unterfutter von duntel- 
blauem Tuche. 
Verfilberte gewölb⸗ 
te glatte Knöpfe, Schul- 
terfnöpfe von der&röße 
der Nummerfnöpfe, 
aber flacher und glatt. 


Ülberrod 


Von duntelblau- 
em Grundtuche mit 


Kragen von demielben | ben, 


Tuche, weißen Bor: 
jtößen vorne herunter, 
um den Kragen, die 
rmelaufichläge und 
an den Tafchenleiiten, 
weißem Bruitflappen- 
futter und Schulter- 
flappen wie am Waf- 


enrock. 
Verſilberte flache 
Knöpfe. 


Aniform 


Mantel 


Wie für Zahl 
meifter vorgeichrie- 
jedod) mit 
Schulterklappen, 
dieſe mit Unter 
futter von grauem 
Tuche, ſonſt wie 
am Waffenrock. 


Vitemta 


Mad dem | 
fiir Manni 
aber obne ] 
Rragenpatten, | 
bafen und j 
fnöpfe, Schulta 
wie am Wo 
ebenio Schul 
pen, jedoch lin 
von grauem 


ah lmeiſter. 









| WiefürZahl- 
& Imeiiter vorge 
ichrieben. 


a. Tudbofe. 
Wie für Zahl 
meilter vorge 
ichrieben. 


b. Weiße Hofe: 
Zum Tragen 
weißer Hofen find 
die Unterzahl: 
meifter berechtigt, 
aber nicht ver 
pflichtet. 
Schnitt wie Tuch⸗ 
hoie. 


Bewaffnung 





Infanterie⸗Offi⸗ 
zierſäbel; Portepee 
von Silber mit 
hellblauer Seide. 
Unterſchnallkoppel 
aus ſchwarzem 
Ladleder nad K. 
M. E. vom 27.10, 
1898 Nr 14866 — 
V. Bl. S. 313 —. 
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Bemerkungen 


1. Hohe Stiefel nach 
der Probe für Raval: 
lerie und Stiefelhofe 
von dunfelblauem Tuch 
mit hochrotem Voritoß, 
wena es der Dienit er: 
fordert; Anfchnallipo- 
ren nur beim Dienft zu 
Pferde, Neitzeug aus 
den Beftanden bes 
Truppenteilse (§ 3,2 
Srl. O. D. 

2. Schulterflappen 
eingenäht. 

3. Die im Feldver— 
hältnis in Stellen der 
Yahlmeiiter verwende: 
ten Berfonen des Sol: 
datenitandes tragen dic 
Uniform der Unterzahl: 
meifter. 

4. Das WUuftragen 
der bisherigen Litew— 
fen ijt geftattet. 
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Abdrud. 


Gejet, betreffend den Servistarif und die Klafjeneinteilung der Cric 
Vom 17. Mai 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher Staifer, Konig os, 
Preußen ıc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zujtimmung d 
Bundesrat und des Reichstags, was folgt: 
§ 1. 

Yn dem Servistarife (Beilage I des Gejetes, betreffend den Se 
vistarif und die Rlajfeneinteilung der Orte bom 6. Yuli 1904, Reich 
Geſetzbl. ©. 272) werden die Servisbeträge vom 1. April 1906 o 
für alle Servisflaffen nad) den Servisbeträgen der Gervistlarie 
Feftgefetst. 

§ 2. 

Die nächſte Revifion des Servistarifs und der Klafjeneinteilun 
der Orte erfolgt mit Wirkung vom 1. April 1908 ab. 

Urfundlic) unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterjchrift sd 
beigedructtem Kaiferlichen Inſiegel. | 

Gegeben Urville den 17. Mai 1906. 


Wilhelm. 
Graf v. Bojadomstit 
Nr 12033. | Münden 6. Juli 19% 


Kriegsminiiterium. 
Betreff: Geieh, betreffend den Servis: 
tarif und die Klaſſeneinteilung der 
Orte. Bom 17, Mai 1906, 
Boritehendes Gejet (Reichs-Geſetzbl. S. 473) wird mit folgenden 
zur Kenntnis der Armee gebracht: 

1. Das Gejet bezieht fich uur auf die Abfindung der Gemeinde 
für hergegebenes Quartier (Naturalquartier). Da eS mit Wo 
fung vom 1. April 1906 in Kraft getreten ift, find die inzwiſce 
nad) den bisherigen Feftjesungen geleijteten Zahlungen aus 
gleichen. 

Wegen Entihädigung der im Standorte auf Selbſteinme 
tung angewieſenen Unteroffiziere ujw. vgl. Ziffer 11 der mi 
KM. E vom 6. Yuli 1906 Nr 12240 befanntgegebenen Beitin: 
mungen zum Militäretat für das Nechnungsjahr 1906. 
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Nahdem der Perfonalfjervis für die Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und Militärbeamten vom 1. April 1906 ab in Wegfall gefommen 
it (Ziffer 1 der vorerwähnten Beitimmungen) bleibt der Servis- 
tarif für die Selbjtmieter (Anlage 1 der Servis-Vorſchrift) und 
die Klaffeneinteilung der Orte vom 6. Juli 1904 nur hinfidtlid) 
der Stallungen und der Gejchäftszimmer in Sraft. 

Die Servistarife in der Servisvorjchrift und in der bejonderen 
Drudvorfchrift 21 find hiernad) abzuändern. Deckblätter werden 
nicht ausgegeben. 


rh. v. Horn. 


11549. Münden 6. Yuli 1906. 
kgäminifterium. 

treff: Artilleriftiiche Spezialvor⸗ 

Arten. 


Die artilleriitiichen Spezialvorichriften 8125 und 82? find neu 
igeitellt worden und werden den beteiligten Dienftesjtellen durch 
Feldzeugmeiſterei zugehen. 


rh. v. Horn. 


k 11271. München, 6. Yuli 1906. 
Mtiegsmintiterium. 
detreif: Friedens-Sanitäts-Ordnung. 
s SL der Friedens-Sanitdts-Ordnung tft handjchriftlich wie folgt 
ju ändern: 
diet 1 — laufende Nr 18 des Nachtrags | ur F. GS. O. - -: 
In Zeile 3 und 4 ift „Büchſenmacher, Waffenmeifter und Sattler 
der Truppen“ durch „unteren Militärbeamten“ zu erjegen. 
In Zeile 5 fällt fort: „Zeughausbüchienmacher”. 
her 8. 1. Zeile: für ,Goldatenjamilien” ijt zu jegen: 
. Mitglieder von Familien der in Ziffer 1 bezeichneten Perſonen“. 
rd. 1. und 2. Zeile: für „Soldatenfamilien“ ift zu jeten: 
Familien der in Ziffer 1 bezeichneten Perſonen“. 


rh. v. Horn, 
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Mr 11378. 


Kriegsmintiterium. 


Militér Vermaltungs- Abteilung. 


Betreff: Niedriges Beköftigungsgeld und 
* ütungspreiſe für Futter für das 


. Halbjahr 1906. 


Minden 


A. Niedriges Befijtiqungsgeld. 


1. Das für das II. Halbjahr des Kalenderjahres 1906 feitag 


— Permian arate —— Be den a 


fir Der in 
dein nied— 
rigen 
Bet Iti. 
gungs: 
= gelbe 
fen ‚= | Tleqenbe 
In den Standorten, _ |S Yerrag 
= , 4 | für eine 
© = | Fsleiich- 
-: = | portion 
—— = | ftellt fic 
~~ auf 
A, “WY 
I. Armee-Rorps. 
Augsburg .| 41 | 53 | 24,539 
Dillingen .| 41 1353 | 24,700 
Feiſing. 38 49 21,720 
Niiritenteldbrud 43 56 | 26,510 
Kaisheim 39 51 23 440 
Kempten. 41 54 25 400 
Landsberg . „13951 | 23,100 
Landshut . | 41} 53 | 24.883 
Laufen 38 | 49 | 21,780 
Lecdhfeld . . | 89:1 51 | 23,100 
Lindau „1838 19 21 980 
Minden . | 40 | 52 | 23,71 
Neuburg u 39 | 50 | 22,940 
Neu⸗Ulm 40 52 24181 
Paſſau ‚138149 | 22,206 
Mindelheim | 
aiiten .. Rn | 
Schlethheim . u : 52 | 9377 
Wailerburg | Münden 40/5 3,771 
Weilheim . . 
II. Urmee-Rorps. | 
— | 1 
Ansbach. 36 46 19,720 
Wichattenburg . | 40 | 52 | 23,610 
Bamberg | 40 | 52 | 23,650 
Ebrach 38 49 | 21 780 
ee 41 583 | 24. sı6 




















In den Standorten 


Kailerslautern . 
Yandau . 
Speyer . 
Wiürzbur 


4weibriiden 
Sammetburg 
Riffingen . 
RKigingen . 
Ludwigshafen 


III. Armee-Korps. | 


6. 


38 


| 42 | 

(40° 

_ 3838 

| 40 


Amberg . 

Bayreuth | 37 
Fichitätt . | 39 
Erlangen 39 
vittth. . . .| 38 
Ingolſtadt . | 41 | 
Lichtenau | 39 
Neumarkt .| 40 
Nürnberg | 38 | 
Blaffenburg . 37 
Regensburg .| 39 
Straubing .| 36 
Suljbadh . . 40 
Gunzenhauſen 38 | 

Y . 

— 38 
Weiden 





~ 


Juli 


49|2 


55 


52 


49 


5? 


mie gg | 49) a14 
Net 98 149 21 





} 





. Für Orte, die vorftehend nicht aufgeführt find, it das niedrig 
——— des Standortes des Generalkommandos zuſtändig # 


deſſen Bezirk der betreffende Ort liegt (8 


7,u der Fr. VB. B. 
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B. Bergütungspreije für Futter. 
1. Im I. Halbjahre des Kalenderjahres 1906 gelten als Ver: 
ungspreije für Futter: 


2 für die Monatsration 
für die auf 31 Tage 








Juli auf 30 Tage 
Tagesration | St Mau. | (September 
Dezember) und November) 
M | Ay | Me | 
nad) Sag IV . 
A 2. SE 88 41, 49, 50,6 
65, 66, 65 1.69 
» » IT. ; der Fe. BV. 8. 
” I * * 
nicht vorhan- 
etatsindgige § 49,448 
zierspferde. 60 





r einzelne Futterteile: 


für: 100 ke Dofet cca 4.0 u AI 
= 10 DE Eee & PRO SD, 
» 100, Stroh. . . > ale OO 


2. Jn den Bergütungsjägen für bas IL Halbjahr 1906 Liegen 
N irigatta sfoyten: 


: bei Brot und Brotgeld . . . . f° et ct i, gg 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsvergittungs- 
GORE Ti 5. ew a ee ee ee IO 
Bucher, 
1 
i 
—* München 6. Juli 1906. 
Hegsminiiterium. 


Mitir-Verwaltungs-Abteilung. 


detteff: Niedriges Beköſtigungsgeld 
und Vergütungspreiſe fuͤr Futter 

3 das II. Halbjahr 1906 in der 

N. Preuß. Armee. 

In nachitehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 

X. Preuß. Rriegsminifteriums vom 25. Juni 1906 über die fiir 
be Preuß. Armee für das II. Halbjahr 1906 feftgejesten niedrigen 

Ötigungsgelder und Bergütungspreije für Futter mit der Be- 
ſinmung bekanntgegeben, daß dieſe Feſtſetzungen auch für die in den 
iat Standorten ſtehenden bayeriſchen Truppen ſowie für 
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die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerifchen Arme; 


gelten haben. 


für A 
air & 
> nian 
= = | Sci 
= <> | geben 
In den Standorten = =: on 
= 8 —** 
= = td « 
AS A 4 
Berlin 37 | 48 24 
Jüterbog 36 | 46 % 
Spandau 39 50 323 
Dieuze 38 49 21 
Saargemiind 40 52 23 
Mes . 4 | 54 > 
B. Als VBergiitungspreife für Futter gelten: 
J für die Monatsratier 
fiir Die auf 1 Tage on ai 
z Juli, Auguft — 
Dezember 
Hl 4 At. 4 M 4 
a) nach Sa IV ..... 1 14 35 34 4 2 
by „ Fe SE a er 1 21 37 51 36 | a 
Cc)... = ME eee 1 27 39 =| 37 38 9 
d) nad) dem Sake für nicht vor- 
handene etatmäßige Offiziers- | 
pferde ($ 49,4u.8 Fr. V. V.). — 92 28 52 27 u 
e) bei einzelnen Futterteilen: 
für 100 kg Hafer . .164%3 
„ 10, Sea Am 3 
” 100 " Stroh . 5 M 27 2 








A. G8 beträgt das niedrige Beköſtigungsgeld für den 


In den Vergiitungsjagen für das IL Halbjahr 1906 Tiegen © 


Wirtſchaftskoſten: 
a) bei Brot und Brotgeld . 
b) bei Nationen, Wationsteilen 
güttungsgeldern . 


Bucher. 





und Rationsver— 


ww. 


ih % 


1() \ Fu 





att 
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Notizen. 


durch die Bentral-Wbteilung des Kriegsminiſteriums 
n verteilt werden: 


latter Nr 1—8 zur Ausriiftungsnadweifung für eine Batterie ſchwere 
!cm Sanonen (D. B. 11); 
fatter Nr 19 und 20 zur Feldmagazinsdienftordnung. 

gm Kopfe diefer Dedblätter ijt „D. V. E. Nr 79" in „D.D. 97" abzu— 
dern; 
latter Nr 1 und 2 zu den Beltimmungen zum Vollzuge der Feldmaga: 
nadienftordnung für das Königreih Bayern (D. B. 97); 
Natt Nr 49 zum Berfaufs-Preisverzeichnis zu den Handwaffen in der 
mwehrfabrif zu Amberg (D. V. 221); 
Matter Nr 79—103 zur Vorschrift „Anſchießen von Geihüsrohren und 
&ieten der Fußartillerie“ (D. V. 510); 
Bitter Nr 22—31 zur AusrüftungsNachmweilung für Munitionszüge der 
Mbartillerie (D. B. 526). 


Auf die „Kriegstechniiche Zeitichrift“, die vom Oberften 3. D. Hartmann 
aögegeben wird und bei ©. S. Mittler u. Sohn, Berlin W. ericheint, 
Dempfehlend aufmerfiam gemadıt. 


2ıl 
Königlich Soyerifhes Krieqsminifteriam. 





Derordnungs- Blatt. 


inden. N 25. 9, Zuli 1906, 





— — — 


Geſchüßggießerei Spandau; 6) Heerordnung. 











23670 U. 


düanntmachung über die Berforgung der Perſonen der Unter: 

leſen des Neichsheeres, der Kaijerlichen Marine und der Naiferlichen 

Zdusteuppert nad) Dem Reichsgeſetze vom 31. Mai 1906, hier Bor: 
lage der Penjions-Quittungsbiicher. 


fi. Staatsminificriam der Finanzen und &. Kriegsminifterium. 


Nah den Vorjchriften des Neichsgejetes über die Verjbrgung der 
Rerjonen der Unterklaſſen des Neichsheeres xc. xc. vom 31. Mai 1906 
— Reihs-Gejetblatt Nr 30 — ergibt fic) die Notwendigfeit, die Ver: 
Irgungsgebührnijje einer jehr großen Zahl der im Yivilitaatsdienite 
mäheglich in der Militärverwaltung) angeftellten Militärpenfionäre 
eu zu vegeln. ar 


Zur Ermöglichung dieſer Neuregelung ergehen wegen der Vor— 
der Quittungsbücher im Einverſtändniſſe mit den übrigen K. Zivil— 
"atsminifterien nachſtehende Anordnungen: 
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1. Rentenempfanger. 

Die Renten- (Penfions-) Duittungsbücher der im Biviltiag 
Dienjte (einichlieglic” in Der Militärverwaltung) angejtellten Vin 
penfiondre jind mit den in Ziff. 7 der Ausführungsbeitimmungen | 
Bundesrat3 vom 19. Juni 1906 zu dem neuen Mannichaftsveri 
gungsgeſetze — ©. 8 und 4 der Anlage 2 des Mil. VB. BI. Mr. 3 — 4 
geichriebenen Angaben Durch Die unmittelbar vorgejette Dies 
behörde zu verfehen und jodanı von letterer direft Dem Krieg 
miniſterium — als Benfionsregelungsbehörde — in Borlage zu bring 


Die Nüdgabe der Quittungsbücher an die vorbezeichnete Tier 
behörde wird durch Vermittelung der K. Generalmilitär: (Mil 
penſions-)taſſe erfolgen. 

Die Quittungsbücher find nad) dem in den vorermwähnten %y 
jührungsbeftimmmmgen mitgeteilten Formulare von der St. Genen 
militar: (Militärpenſions- kaſſe herjtellen zu laſſen und bon ihr 
Verlangen an die betreffenden Dienjtbehörden abzugeben. | 


2. Benjionsempfänger. 

Diejenigen Kriegs: und Frriedensinvaliden, welche im Zivilitcet 
Dienjte (einfchlieglic in der Militarverwaltung) angeftellt find x 
deren Penſion zum Teile oder ganz ruht, haben eine — 
ihres Penſionsbezuges nur dann zu erwarten, wenn ihre Penfion 

als Feldwebel oder 


Bizefeldwebel den Betrag von . . x»... 1%, 
als Sergeant „ s i are tara 
alg Unteroffizier den Betrag t bet. 2k ct a. Sl 
als Gemeiner ‘7 A era rt ey 


monatlich überjchreitet. 

Die im Zivilftaatsdienite (einjchlieglich in der Militärverwaltung 
angeltellten ehemaligen Stapitulanten, welche eine Benjion auf On 
achtzehnjähriger und längerer Dienftzeit erhalten haben, erfahren em 
Neuregelung ihres Benfionsbezuges, fofern ihr Zivildieniteinlomme 
den Betrag von 2000 4 jährlich nicht erreicht. 

Die Penſions-Quittungsbücher der in Ab}. 1 und 2 bezeichnere 
Militärpenfionäre, deren Militärpenfion zum Teile rubt, find dur 
die (Zivil- und Militär:) Saiten, welche die Penfionen au 
zahlen, unmittelbar dem Striegsminijterium — als Penfionsrege 
lungsbehörde — gejammelt vorzulegen. 

Die Penſions-Quittungsbücher derjenigen in Abi. 1 und 2 be 
zeichneten Militärpenfionäre, deren Militärpenfion vollftändig ni 
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yeren Tuittungsbücher daher bei den Anftellungsbehörden hinter: 
vurden, find von den Anjtellungsbehörden der zur etwaigen Aus: 
ng der Militärpenfion zuftändigen (Bivtl- und Militär:) 
e zu iiberjenden und von letterer gleichfalls unmittelbar dem 
gsminifterinm — als Benfionsregelungsbehörde — vorzulegen. 
Zu dieſem Zwecke ift liber die vorbezeichneten Militärpenſionäre 
Kgeichieden nach den beiden Fonds, auf welche die Penfionen zu 
nen find (bayer. Militär-Etat und Reichs: Invalidenfonds), — 
ven zuftändigen Kaſſen eine Überlicht unter Wnreihung der Pen: 
Zuittungsbücher zu eritellen. 

Gn Eintrag im Duittungsbuche ijt nicht geboten. 

Lie Nüdgabe der Ciuittungsbiider an die zuftändigen Kaſſen 
durch die K. Generalmilitär- (Militärpenfions-)Eajje erfolgen. 
Hherigen Duittungsbücher können nod) weiter benütt werden. 
Fir zu Verluft gegangene Benfionsquittungsbiider find Du: 
fe bei der vorgenannten Kaffe zu erholen. 


3. Im allgemeinen. 
Die (Zivil- und Militär:) Kaffen werden hiemit ermächtigt, auf 
angen Die bisher zuftändigen Verjorgungsgebiihrnijje an die be: 
den Benfionäre bis zur Nüdgabe der Penfionsquittungsbiidjer 
Brund don gefonderten Quittungen bis auf weiteres monatlid) 
ezahlen. 


München 9. Juli 1906. 





v. Pfaff. rh. dvd. Horn. 
100, Münden 9. Juli 1906. 
Nöminifterium. 
"it: Ausbildung der Zahlmeiiter- 
Ioplifanten, 


In Abänderung der Ziffer 1 des Erlafjes vom 16. April 1876 
56 V. Bl. S. 260) wird beitimmt, dah die Ausbildung der 
neifter-Applifanten bei der Intendantur vom 1. Januar 1907 
en Zeitraum von mindejtens einem Jahre zu umfafjen hat. 


rh. dv. Horn. 
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Nr 12301, München 9. Juli 4 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Refruteneinitellung 1906, 


Die Refruteneinftellung, jomweit ihre Feſtſetzung in Bitter 15 
Ausführungsbejtimmungen zur Allerhöchiten Eutſchließung vom 
Id. 3s. — BBL ©. 96 u. ff. — nod) vorbehalten iit, erfolgt 
näherer Anordnung der Generalfommandos in der Beit vom 1 
einschließlich 20. Oftober (fd. Bs. 


Frh. v. Horn. 


Nr 11290. München 9. Yu 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Anleitung für die Verdingung 
von Leiitungen im Bereiche des Fee 
ſtungs ˖ Bauweſens. 
Die neu bearbeitete „Anleitung für die Verdingung von Ler 
im Bereiche des Feſtungsbauweſens, 1906", welde an Stelle M 
Drudvorichriftenetat unter Nr 120 aufgeführten „Anleitung !# 
Berdingung von Lieferungen und Leiſtungen im Bereiche des Ree 
bauwejens, 1888“ tritt, wird den beteiligten Dienftitellen im der 
derlichen Anzahl von Abdrüden zugehen. 
Sin Drucvorjdriftenctat ift unter Nr 120 der Titel entire 
zu ändern. 






Sch. v. Horn. 





Nr 12117, München 9. Gurl 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Beitellungen bei der Geichüß- 
gießerei Spandau. 
Beitellgettel für die Geſchützgießerei Spandau find künftig! 
Material (Gerät) und Munition getrennt aufzuitellen. 


Seither. 
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12234. München 9. Yuli 1906. 


gsminiſterium. 
ilung für Allgemeine ArmerAngelegenbeiten. 
reff: Heerordnung. 
In der Heerordnung (D. VB. 157), § 27 Ziffer 3. bei „B. Land- 
roffiziere. Erſtes Aufgebot.“ ijt nad) „h) Train”, folgender Vor: 
‚einzufügen: i) Zeugoffiziere, 

k) Feuerwerksoffiziere. 
Dajelbjt in der Zeile nad) „Zweites Aufgebot“ ijt der Buchjtabe 
in k zu ändern. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Sider. 


Boman“ 
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Könialih Bozeriſches Ariegsminifterium. 





Berordnungs- Blatt. 


hen. N 26. 14. 3uli 1906. 








alt: 1) Ausſtellung ärztlicher Zeugniſſe fiir militärpflichtige Deutiche im 
uslande; 2) Lehrkurs für die Nriegsichüler an der Militär-Schießichule; 
) Kriedens-Befoldungsetats für die Truppen uſw. spits vom 1. April 1906 ; 
) Anderung der Marichgebührnisvorichrift (D. BW. 88); 5) Ausgabe der 
loridrift für die Inſtandhaltung und Verwaltung der Waffen und des 
Raterials bei den Maichinengewehrtrupven; 6) Notizen. 








Rd... Nr 14283. 
ENT 11454. 





&. Staatsminifierium des Innern 
und 
8. Kriegsminiſterium. 


An die Erjaßbehörden. 


Nit Bezug auf die Minifterialentichließung vom 8. September 1901 
UBL S. 454, B. Bl. d. EM. S. 367) folgt nachftehend Abdrud 
tim Zentralblatt für das Deutjche Reid) 1906 Nr. 32 ©. 592 
daltenen Bekanntmachung des ReichStanglers vom 8. d. Mts. 

Minden, den 2. Suni 1906. 


Dr. Graf von Feiliklh. Schr. you Horn. 


Reit: Ausitellung ärztlicher Zeugniſſe für 
itärpflichtige Deutiche im Auslande. 
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Befanntmadhung. 


Nachdem der praftiiche Arzt und Oberarzt in der Yandr 
Dr. Ernſt Rothſchuh jeinen Wohnfig in Managua aufgegeben 
ift die ihm zufolge Bekanntmachung vom 28. Auguft 1901 (Ben 
blatt ©. 318) erteilte Ermächtigung zur Ausftellung der im } 
Biff. 1 der Wehrordnung bezeichneten Zeugnifje über die Taugli 
derjenigen militärpflichtigen Deutjchen, welche ihren Dauernden Wu 
halt in den Republifen Guatemala, Salvador, Honduras, ican 
oder Coftarica haben, zurüdgezogen worden. 


Berlin, den 8. Suni 1906. 
Der Reidhsfanzler. 


Ym Auftrage: 
Inf. 


Nr 11805. Münden 14. Juli 14 
RKriegsminifterium. 
Betreff: Lehrfurs für die Kriegsichüler 
an der Milittär-Schießichule. 
Mit Beziehung auf § 22 Ziff. 6 Abi. 2 u. § 24 Ziff. 3! 
D. B. 491 werden nachjtehend die Beftimmungen für den Sch 
lehrfurs 1906 der Kriegsſchüler befanntgegeben. 


Beginn und Dauer des ſturſes. 
1. Der Schieslehrfurs findet in der Zeit vom 6. mit 18. # 
tember jtatt. 
Das Quartiermacjerfommando der Kriegsſchule tri # 
4. September, die Krieg 3fchiiler unter Führung eines Ynjpelsae 
offiziers treffen am 5. September auf dem Truppenübung®4 
Lechfeld — Station Kloſter Lechfeld — ein; Dieje Fehr # 
19. September nad) München zurüd. 


Yehrplan. 

2. Der Lehrplan des Kurfes umfaßt Schulfchießen, einige Übund 
im gefechtsmäßigen Schießen, Entfernungsichägen und Ent 
nungsmeſſen; bei allen Übungen ift die Erziehung der Ktriegsidlt 
zu ihrer jpäteren Verwendung in der Schiegausbildung und st" 
leitung bejonders im Auge zu behalten. 
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Stammabteilung der Militär-Schiehichule und Verſtärkung. 
Bur Durchführung des Lehrfurjes beordert die Militär-Scieh- 
dule das notwendige Perjonal der Stammabteilung. 

Zu deren Verjtdrfung find abzuftellen: 

I. von der Striegsjchule: 

2 Ynjpeftionsoffiziere — hievon 1 als Hilfslehrer —, 

1 Sanitätsunteroffizier und 

25 Mannfchaften (Ordonnanjen) ; 

L aus den Ynfanterie-RHegimentern und Ydager-Bataillonen: 
a) 6 Oberleutnants oder Leutnants als Hilfslehrer. 

Die Kommandierung geeigneter Dffiziere ijt von der 
Militär-Schießſchule am 20. Juli beim Kriegsminiſterium 
zu beantragen. 

b) vom I. und UL Armeekorps nad) Anordnung der General: 
fommandos3 je 
4 Sergeanten oder Unteroffiziere, 
5 Gefreite (Darunter 3 mit guter Handjdjrift), 
1 Dornijt und 
33 Infanterijten; 
vom II. Urmeeforps nad) Anordnung des Generalfomman- 
dos (nur von den rechtsrheinifchen Truppenteilen): 
1 Sergeant oder Unteroffizier, 
1 Sanitätsunteroffizier, 
1 Gefreiter und 
11 Qnfanterijten; 
c) außerdem vom I. und III. Armeekorps je: 
1 Unteroffizier und 
5 Ynfanterijten 

jur Heinigung der verichojjenen Munition 2¢. 

Die Stammabteilung, die Hilfslehrer und die unter II b 
und c aufgeführte Verſtärkung haben im Laufe des 3. September 
a dem Truppeniibungsplake Lechfeld eingutreffen und bis ein- 
ihlieglih 18. September (19. September Nüdreiletag) dort zu 
bleiben. 

Auswahl, Gintreiten, liberweifung, Bekleidung und Ausrüſtung, 

Marjchangelegenheiten und Gebührnifie. 

& Die Heitiegungen in D. V. 28 finden mit folgenden Anderungen 
Anwendung: 

Die Koften für die Hin- und Rückreiſe der Offiziere werden 

von der Militär-Schießſchule gezahlt; es find deshalb die Reije- 
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vechuungen biefür von den Truppenteilen zu fertigen und an | 
Militär-Schießſchule jogleich beim Kursbeginn zu jenden. 

Mit Rückſicht auf die Entlajjung zur Nejerve find jämtlu 
fommandierte Unteroffiziere und Mannjchaften von der Mit 
Schießſchule nur bis zum legten Kommandotag (ausſchließlich 
Rückreiſetages) zu bejolden. 

Die Verpflegungsgebührnifje werden für die Din= und na 
marjchtage von den Truppenteilen, vom 1. mit legten Nommanl 
tage nad) dem Sage für den Truppenübungsplat Yechield y 
der Militär-Schießichule für Rechnung des Kapitels 12 gexal 
und angefordert. 

Die Koften für die Militärfahrfarten vom Standort m 
Stlofter Yechfeld haben die Truppenteile vorzuſchießen und ¢ 
Grund eines Forderungs-Nachweiſes, der die jämtlichen innerby 
eines Truppenteil3 erwachſenen Koſten umfagt und auf die fa 
der Militär-Schießſchule abquittiert ift, fogleid) bei Beginn } 
Kurjes von der Militär-Schießjchule ſich erfegen zu lafjen: § 
die Rückreiſe werden die Fahrkarten von der Militär-Sä 
ihule gezahlt. 

Sind Fahricheine nötig, fo find fie mit der Bemerkung | 
verjehen: | 

„Die Stoften find bei der Adminiſtration der Militär: an 
anftalten anzufordern“. 

Die Inſpektionsoffiziere ſowie die Fähnriche, der Sanitat 
unteroffizievr und Die Mannjchaften der Striegsichule bleiben zu 
während des Schieklehrfurfes in der Bejoldung und Berprlegu 
der Kriegsſchule, die auch die Quartierbejheinigung für fe fertig 

Die Diener der 2 Anfpektionsoffiziere werden von der W 
litär-Schießſchule wie die Verftärfungsmannschaften bejoldet am 
verpflegt. 

Das für die Bekleidung und Ausrüſtung ujw. der Kre— 
ſchüler Grforderliche wird die Sriegsichule in Verbindung wi 
der Militär-Schießſchule regeln. 

Die Militär-Schießichule fordert alle durch den Schießleht 
furs veranlagten, von ihr gezahlten Mehrkoften nach deifen & 
endigung bei der Adminijtration der Militär-Bildungsanttalten a 





Unterfunft und Beköſtigung. 
Die Unterkunft, die in Barackenquartieren jtattfindet, wird var 
der Kriegsſchule Für ihre Angehörigen in Verbindung mit de 
Nommandantur des Truppen-Übungsplages Ledfeld, von da 
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Rilitär-Schießſchule für die übrigen am Schieklehrfurje Beteilig- 
en geregelt; die Militär-Schießſchule trägt für die gejamte 
zeköſtigung Sorge. 
Munition. 

für die Fähnriche der Fußtruppen (ausgenommen diejenigen der 
tillerie) wird S-Munition, für die Übrigen Munition 88 bereit: 
L 
fon der auf Seite 57 der D. V. 494 unter Ziff. 1 feftgefesten 
nenzahl werden für jeden Striegsichüler gefordert: 

a) durch die Kriegsſchule: 
30 Iharfe und 50 Platpatronen; 

b) durch die Milttär-Schießichule: 
70 jdarfe und 450 Plabpatronen, 
0 . — 5 Revolver-Platzpatronen. 
zum Anſchießen der Gewehre werden durch die Kriegsſchule im 
x 450 ſcharfe Patronen S gefordert, die von der aus b fidh er: 
den Summe abzuziehen find. 


isch. dv. Horn. 
919. Münden 14. Yuli 1906. 
sminiſterium. 
ff: Friedens-Beſoldungsetats 
te die Truppen uiw., gültig 
m 1. April 1906, 
die vom 1. April 1906 an gültigen Friedens: Bejoldungsetats 
ke Truppen uſw. werden durch die Zentralabteilung des Striegs: 
krium$ verteilt werden. 

rh. v. Horn. 
2500, Münden 14. Juli 1906. 
gsminiſterium. 
at Verwaltungs · Abteilung. 
‘tii: Anderung der Marichgebührnis- 
oridrift (D. B. 88). 
In der Marjchgebührnisporjchrift (D. VB. 88) find folgende inde: 
en handichriftlich vorzunehmen: 
Seite 3, $ 1, Ziffer 2 tft am Schluß hinter dem Worte „Zeug: 
rgeanten“ hingugujesen: „Oberfeuerwerker, Feuerwerfer und 
Unterzahlmeifter“. 


222 










Il. Seite 6, § 4 Sitter 5 (Tektur 4,5), vorlegte Zeile m a 
9c und d” zu jegen: ,8d) und e)“. 

II. Seite 8, $ 7, Ziffer 1, Abfag 5 find unter a. und b. je in 
eriten Zeile die Worte „berfeuerwerfer“ und „Feuerw 
nebjt zugehöriger Anmerkung *) zu jtreichen. 

IV. Seite 26 in der Überjchrift zu § 27, dann Seite 27, § 27, 3 
und bei dem Nandvermerf dajelbjt ijt hinter dem Worte .L 
ärzte” ein Momma zu jegen und darnach einzujchalten . 


apothefer”. 
Dechlatter werden nicht ausgegeben. 
Bucher. 
Nr 12589, Minden 14. Juli 


Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Wartenweien. 
Betreff: Ausgabe der Worichrift für 
die Juitandhaltung und Berwal- 
tung der Waffen und des Materials 
bei den Matchinengewehrtruppen. 
Die Vorjchrift für die Ynftandhaltung und Verwaltung der? 
und des Materials bei den Majchinengewehrtruppen (M. ©. 
wird als D.B. 35 den beteiligten Dienftesjtellen zugeben. 


Seither. 


Notizen, 
Turh die Bentral-Wbteilung des Kriegsminifteria 
werden verteilt werden: 


Tedblatt Nr 26 zum Anbang zur Unterluchungs und Abnahmevorih 
neue Geſchützrohre der Fußartillerie (D. V. 54). 





Formulare für Hentenliften, Rentennadlijten und Anträge auf Fr 
gung von Altersjulagen auf Grund des Mannichafts-Veriorgungs-Belege ! 
31.5. 06 fonnen bei der Pithographiichen Offizin des Kriegsminiiteriums f 
lid) bejogen werden. 

Tiefe Formulare eignen fich unter entiprechender Abänderung oder Üi 
jung auch zu Anträgen auf Neufeititellung der Verlorgungsgebübhrnine ! 
$ 45 Nr 1.2 und 5 Gei./06, 
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Königlich Soyerildes Kriegsmunifterium. 





hßerordnungs-Blatt. 


hen. | N 27. 21. 3uli 1906. 


—_ 








ılt: 1) Stiftung; 2) Militäretat für das Rechnungsjahr 1906; 3) Abände- 
ng der Anlage B der Giienbahn-Verfehrsordnung; 4) Waſſerfäſſer aus 
ſtanztem nicfelplattiertem Stahlblech; 5) Unterkunft der K. Preuß. Armee; 
ı Notizen. 


3312, München 21. Juli 1906. 
zsminiſterium. 
eit: Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeftat des Rönigs. 


Seine Majeität Kaifer Franz Joſeph I. von Xfterreich haben 
Inhaber des 13. Ynfanterie-Regiments dem Ojfizierforps desjelben 
klih der JZahrhundertfeier des Regiments ein Kapital von 5000 .% 
wendet, dejjen Sinjen nach Ermejjen des Regimentsfommandeurs 
gemeinnützige Swede des Offizierforps oder für einzelne Offiziere 
endet werden follen. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitp old, des König- 
§3 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchite Entichliegung 
2. 08. Mts. die ftaatliche Genehmigung zur Entſtehung diefer 
Tung zu erteilen geruht. 


Frh. v. Horn. 
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Nr 12529, Münden 21. Yul 19 
Kriegsminiitertum. 
Betreff: Militäretat für das Rechnungs: 
jahr 1906, 
Im Uamen Seiner Majefät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Koni 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Enti 
Bung vom 11. Yult 1906 Allergnädigit zu beitiimmen gerubt, 4 
der Wirkung vom 1. April 1906 

a) die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten der Milit 
verwaltung aus ihrem Gehalte, 
die auf etatmäßigen FFriedensitellen verwendeten Dffiziere uf 
zur Dispofition aus ihrer Penfion und Dienjtzulage 
5 von je 10 .#. Diejer Bezüge zum Unterftiigungsjond. # 
Dffiziere ujw. des Friedensitandes zu leijten haben, 
die nod) im aftiven Dienftitande befindlichen Offiziere ujw.. 
Mitglieder des Militär: Witwen: und Waijenjonds find unt 
Grund des § 26 des Neichsgejetes vom 17. Juni 1887 5 
der bayerischen Ausführungsbeitimmungen dazu auf die Re 
Hinterbliebenen-Verjorgung verzichtet haben, die Taren und 
träge zu Ddiefem Fonds gemäß § 3 der Allerhöchſten Berord 
nung vom 23. Auguft 1887 (BV. Bl. ©. 327) auf der Grundig 
jener Gehaltsjage zu entrichten haben, die fiir die einzelnen Dien? 
grade bis 31. März 1906 etatmäßig waren. 


b 


— 


Die vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit folgendes 
Bemerfen befanntgegeben: 

1. Die Berechnung der Beiträge zum Unterjtiigungsfonds für Un 
ziere uj. des Friedensjtandes hat aus den monatlichen % 
haltsbeträgen in der Weile zu erfolgen, dak für den durd & 
Zehnteilung fic) ergebenden Gehaltsbruchteil volle 5 4 zu a 
richten jind (vgl. Verordnung vom 7. November 1875 Nr 124 

- B. Bl. ©. 525 —). Es müſſen johin 3. B. aus einem bk 
halte von 6552 .# von der D46 betragenden Monatsrat 
nD «K A = 2 « 7H 5 FKondsbeitrage geleitet werden. 

2. Die Beltimmungen über die Beitragspflicht zu den bayeriide 
Militärfonds während des Striegsverhältnifies — Anlage zu IR 
Kr 4 der Beftimmungen zum Vollzuge der Striegsbejoldungsver 
ſchrift im Bereiche der bayerijchen Militarverwaltung, % 
jchnitt IT — erleiden hiernach ſinngemäße Anderung. 

rh. dv. Horn, 


nd. 

169 XI. 

inntmachung, die Eimführung der Eiſenbahn-Verkehrs-Ordnung 
in Bayern betreffend. 


&. Staalsminifierinm für Verkehrsangelegenheiten, 
Die Anlage B zur Eiſenbahn-Verkehrs-Ordnung (Gejeß: und 
dnungsblatt 1899 S. 1075) wird in nadhftehender Weije abge: 
X: 
Bei Nr. XXXVa im Cingange: 
a) bet Ziffer 4 wird hinter dem eriten Worte „Nitrozelluloje“ 
eingefügt: (auch in Form von Gemeben); 
b) die Ziffer 5 erhält folgende Faſſung: 

5. Folgende Schieß- und. Sprengmittel, foweit fie nicht 
unter die Beitimmungen der Nrn. XXXVd und XXXVe 
fallen: 

Schieß- und Sprengpulver (Schwarzpulver) 
und ähnliche Gemenge, wie Lithotrit und der joge: 
nannte brennbare Salpeter; Holzpulver, beitehend 
aus einem Gemenge von nitriertem Holze, das durch die 
Nitrierung eine Gewidtsvermehrung von höchſtens 30 Bro- 
zent erfahren hat, und von jalpeterfauren Salzen mit 
oder ohne Bujak von jchmwefeljauren Salzen, unter Aus: 
ſchluß Der chlorfauren Salze; rauchſchwache gelati- 
nierte Nitrozellulojepulver und nitroglyzerin— 
baltige Nitrozellulofepulver ohne Zuſatz anderer 
Srplofivftoffe; Plaftomenit (ein aus Nitrozelluloje durch 
Zuſammenſchmelzen mit feiten Nitroverbindungen herge: 
ttelltes Pulver); famtlid aud) in Form von Kar: 


tuſchen; 
©) bei Ziffer 6 wird vor den Worten „ſofern dieſe Patronen“ 
eingefügt: 


Batronen aus Gemifden vou höchſtens 80 Bro: 
zent Halium:, Natrium: oder Ammonium-Per— 
hlorat mit Nitrofohlenwafjeritoffen der aroma: 
tijden Reihe und Bellulofenitraten, Koble, 
Kohlenwajjerftoffen oder Nohlehydraten in Ber: 
bindung mit allen Salpeterarten, Patronen aus 
Gemiſchen von höchſtens 80 Prozent Stalium: 
oder Matrium-Chlorat mit Nitrofohlenwaiier: 
jtoffen der aromatijden Neihe und Zellulofe: 


IT 
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nitraten, Kohle, Nohlenmwaijeritoffen oder vat 
hydraten mit allen Salpeterarten (ausgea 
men Ammontafialpeter),. 

2. In Nr. XXXVe wird eingefügt: 

a) hinter dem mit ,Roburit a’ beginnenden Abſatze 
Wetter-Roburiten und Gefteins-Roburiten ı 
mengen von Ammoniafjalpeter, Nalijalpeter, Trinit 
(uol, Mehl, Brlangenpulver, Holzkohle, Magneiit, x 
ſalz, Salmiaf, Alfalibicarbonat, Altalioralat, Kali 
permanganat — mit oder ohne Zujaß von gepulver 
Aluminium —, bei denen der Gehalt an Ammmonial 
peter nicht unter 65 Prozent finft, der Gehalt an Ir 
trotoluol 15 Prozent, an Aluminium 3 Prozent ı 
überfteigt), 

b) hinter dem mit ,Gefteins Wejtfalit C* beginnenden Whig 
ferner Gabiicit, ein zu fejten Batronen geprestes | 
menge von Kalijalpeter (50 bis 70 Prozent), Ruf im 
deftens 8 Prozent), Schwefel, Zelluloje und Eiſenſe 

3. Dinter Wr. XXXVe werden folgende neue Nummern eingerde.: 
XXXVd. 

(i) Rauchſchwache, gelatinierte Nitrozelluls 
pulver und nitroglyzerinhaltige Nitrozellui: 
pulver — aud) in form von Kartuſchen — wer! 
abweichend von dem Worjchriften unter XXXVai zur! 
förderung durch die heritellenden Fabriken zugelafı 
wenn bon einem vereideten Chemiker beicheinigt it, d 
fie nachitehenden Anforderungen entipredhen: 

1. Die zur Heritelling des Pulvers verwendete At 
zelluloje muß beiter Beichaffenheit fein und I 
genden Stabilitätsbedingungen genügen: 

a) Die Abipaltung von Stidoryd bei 152 
darf fir ein Gramm Nitrozelluloje ms 
mehr als 2,5 Nubtkzentimeter betragen, 

b) die VBerpuftungstemperatur der Nitrozellus 
muß liber 180° C Tiegen. 

Das verwendete Nitroglyzerin mu von beiter & 
ſchaffenheit, insbeſondere vollſtändig ſäurefrei te: 
3. Das fertige Pulver muß gut durchgelatiniert ie 

und hinſichtlich der Verpuffungstemperatur und de 

Stabilität folgenden Anforderungen entiprechen: 


IS 


227 


a) Nitvozellulojepulver müſſen eine Verpuffungs— 
temperatur vom mindeltens 170" C haben 
und bet der Ztabilitätsprüfung bei 132° C 
mindeitens 3 Stunden erhikt werden fünnen, 
ohne Deutlich erfennbare vote Dämpfe ab- 
zuſpalten; 

bi Nitroglyzerinhaltige Nitrozelluloſepulver müſ— 
ſen eine Verpuffungstemperatur von min— 
deſtens 160° C haben und bei der Stabilitäts— 
prüfung bei 120° C mindeftens einumdeinhalb 
Stunden erhigt werden fünnen, ohne deutlic) 
erfennbare rote Dämpfe abzuipalten. 

4. Mitrogellulojepulver und nitroglyzerinhaltige Nitro- 
sellulotepulver dürfen bet der Trauzlſchen Bleiblod: 
probe im Vergleiche mit einem nitroglyzerinhaltigen 
Nitrozelluloje = Witrfelpulver von 2 Millimeter 
Seitenlänge, das einem abgenommenen Würfel: 
pulver der Heeresverwaltung entiprechen muß, entre 
höchltens 10 Prozent ftdrfere Nusbauchung ergeben 
als Dtejes. 

5. Die näheren Beltimmungen über das bei Prüfung 
der Pulver und ihrer Ausgangsitoffe anzuwendende 
Verfahren werden durch das K. Staatsminiitertum 
für Verfehrsangelegenheiten getrotien. 


(2) Pulver, die dieſen Anforderungen entiprechen, find 
bei der Beförderung aud) wenn fie in Form von 
Ktartuichen aufgegeben werden in hölzerne haltbare 
und dem Gewichte des Inhalts entiprechend jtarfe Kiſten 
oder Tonnen, deren Fugen fo gedichtet find, dat ein 
Ausſtreuen nicht jtattfinden kann, und die nicht mit eiſernen 
Reifen oder Bändern verjehen find, Felt zu verpacten. 
Ztatt der hölzernen Mitten oder Tonnen fünnen andy 
aus mehrfachen Yagen jehr ftarfen und ſteifen, gefirnißten 
‘Bappdedels gefertigte Fäſſer Cogenamte amerikaniſche 
Fäſſer, verwendet werden. Die Behälter dDitvfen feine 
eijernen Nägel, Schrauben oder jonttige eiſerne Befeſti— 
gungsmittel haben. Metallene Packgefäße find nur zuläſſig, 
wenn ihr Verſchluß jo beſchaſſen iſt, daß er zwar voll» 
ſtändig Dicht iſt, jedoch im Falle eines Brandes dem 
Drucke der ſich im Innern entwickelnden Pulvergaſe nach— 
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geben fann. Die Behälter müſſen mit Der deutli 
haltbaren Aufichrift „Rauchſchwaches Pulver“ verieben is 


(s) Es ijt verboten, foldje Pulver mit jprengfraitg 
Zündungen zufammen in denjelben Wagen zu veriad 
Die Verladung darf nidjt von den Gitterboden a 
@iiteriteigen aus erfolgen. 


(4) Bei der Weiterbeförderung von Xeiljendun 
der unter vorjtehende Beltimmungen fallenden ra 
ſchwachen gelatinierten Pulver durd) andere Abjender | 
die herftellenden Fabrifen fann von der Beidenng 
eines vereideten Ghemifers abgejehen werden, wenn | 
dem Abjender auf dem Frachtbrief erflärt wird, day! 
Bulver oder die daraus gefertigten Kartuſchen einer 
prüften und bejdeinigten Yieferung entftammen 4 
Grfordern ift dies glaubhaft nachzuweiſen. 


XXXV e. | 

a) Gchiegmittel in Metallhüljen jorwie g 

dDurchgelatinierte Buldergewebe und Daraus 4 

geitellte Fabrifate werden in Frachtſtücken, dei 

Bruttogewidt 200 Kilogramm nicht überjteigen M 
unter folgenden Bedingungen befördert: 


a) Die Schiekmittel find in dichte Beutel zu füllen. 2 
das Verftauben und Nusftreuen verhindern. Ti 
Beutel find in Metallhüljen zu bringen, deren Dr 
Ichluß fo beichaffen jein muß, daß er zwar völlig M 
it, jedoh im Falle eines Brandes dem Drude & 
ih im Innern entwidelnden PBulvergaje nadgk 
fann. Die Menge des Schiemittels in jedem Ya 
darf nicht mehr als 1 Kilogramm, die Damit beit“ 
Hülfe micht mehr als 1,5 Kilogramm wiegen. © 
dDurchgelatinierte PBulvergewebe und daraus hergeſtchk 
pabrifate werden ohne Metallhiljen befördert. ı= 
fann der Dichte Beutel wegfallen, wenn die kre 
mit Zinkblecheinſatz verjehen find. 


b) Die Wetallhiiljen mit Schießmitteln oder die ta 
ficheren Beutel mit Bulvergeweben find im gut © 
arbeitete Holzkiſten zu verpaden, deren geringite Wer 


ſtärke nach folgenden Stufen zu bemeffen tft: 


— 


c) 


d 


— 
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Brittogemicht der Kiſte geringſte Wandſtärke 
bis 5 Kilogr. einſchl. 7 Millimeter, 
über 5 Kilogr. 50 , 12 — 

50 — „100 , 15 

-» 100: 5 „160 „ 20 
1530 % ZUR = R 25 RE 

Bei Kijten mit Zinfblecheinjat darf die Wanditärfe 
der Holgfijte um 5 Millimeter, jedody niemals auf 
weniger alg 7 Millimeter vermindert werden. 

Etwa leer bleibende Räume find mit Pappe, 
Bapierabfällen, Werg, Holgwolle oder Hobelſpänen 
— alles völlig troden — derart feit auszufüllen, dat 
ein Schlottern in der Nijte während der Befirderung 
ausgeſchloſſen ift. 

In einer Rijte dürfen weder verichiedenartige Schieß— 
mittel, nod) Schießmittel mit anderen Erplojivitoffen 
zujammengepadt werden. In einem Eijenbahnmagen 
Dürfen nur Schiegmittel derjelben Art mit einem Höchit: 
gewidte von 200 Kilogramm befürdert werden; Die 
Beiladung von Erplofivitoffen ijt ebenfalls unzuläjlig. 
Die Annahme zur Beförderung kann hiernad) beſchränkt 
werden. Jeder Kiſte mit Schiegmitteln muß ein be- 
jonderer ?jrachtbrief beigegeben werden, der feine 
anderen Gegenſtände wumfajjen darf. 
Die Kijten dürfen durch eijerne Nägel nur verſchloſſen 
werden, wenn Dieje gut verzinkt find. Die Kiften find 
mit einer den inhalt Deutlich Fennzeichnenden Auf— 
ichrift zu verjehen. Außerdem find fie mit einem 
Blombenverjchlug oder mit einem auf zwei Schrauben: 
füpfen des Decfels angebradjten Ziegel (Abdruc oder 
Marke) oder mit einem über Dedel und Seitenwände 
der Kiſte geflebten, die Schugmarfe enthaltenden Zeichen 
zu verjehen. 
Der Ubjender hat im Frachtbrief eine von ihm unter: 
zeichnete Erklärung abzugeben, worin aud) das Zeichen 
der Plombe, des Siegel, der Siegelmarfe oder der 
Sdugmarfe angegeben ijt. Die Grflärung hat zu 
lauten: 
„Der Unterzeichnete erklärt, daß die zu diejem 
srachtbriefe gehörige, mit Dem Betdhen..... . . 
verichlojiene Sendung in bezug auf Beichaffenheit 
und Verpackung den in der Anlage B zur Berfehrs: 


— 
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ordnung unter Wr. AXXVe getroffenen Bettina 
gen entipricht.“ 

4. Yn Nr. XXXVI werden im Cingange der als Abjchnittsbey 

nung dienende Buchjtabe A und der ganze Abjchnitt B geitrt 

i. Die Mr. XLlIa erhält folgende Faſſung: 

X Lila. 

Zündbänder, Ziundblättdhen (amorces) und porot 
nische Nnallforfe, deren Zündmiſchung aus Raliundl 
amorphem (rotem) Phosphor und Gummi beiteht, unterd 
nachitehenden Beltimmungen: 

1. Zindbänder und Zündblättchen find zu höchſtens je 
Zündpillen — die im ganzen nicht mehr als 0,5 On 
Zündmaſſe enthalten diirfer — in Bappjdachtein zu 
paden. Höchſtens je 12 Schachtelu find zu einer Rolk 
vereinigen und höchitens je 12 Rollen zu einem feiten # 
mit Bapierummchlag zu verbinden. | 

2. Pyrotechniſche Nnallforfe müfjen mindeftens 2 Senta 
hod) und 11/2 Zentimeter breit fein. Sie dürfen höch 
0,8 Gramm Zündmiſchung enthalten, die in eine Boj 
des Norfes vertieft eingelajfen fein mug. Sie find in B 
Ichachteln zu höchitens je 50 Stück zu verpaden. Hitt 
je 10 folder Schadteln find mit Bapierumichlag zu ä 
feiten Bafete zu bereinigen. 

3, 4 und 5 wie bisher Ziffer 2, 3 und 4. 

6. In Nr. XLIVa Abſ. (1) erhält der fünfte Sat folgende Faſſt 
In diejen Behältern dürfen fic) feine leicht brennbaren \ 
padungsitoffe wie Sägeſpäne, Torf, Stroh, Heu berm 
Holzwolle tt zuläſſig. 

Die Änderungen unter Ziffer 1 lit. b, Ziffer 3 und 4 treten 
1. Oftober d. J. die Übrigen Anderungen jofort in Kraft. 
München, den 9. Bult 1906. 


v. Frauendorfer. 


Nr 12937. Münden 21. Juli 19 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Abänderung der Anlage B der 
Eiſenbahn-Verkehrsordnung. 
Vorſtehende Bekanntmachung des K. Staatsminiſteriums firs 
kehrsangelegenheiten wird der Armee bekanntgegeben. 
Frh. v. Horn. 
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12725, München 21. Yuli 1906. 
egsminiſterium. 

izinal · Abteilung. 

reff: Waſſerfäſſer aus geſtanztem, 

nidelplattiertem Stahlblech. 

Für Neubeſchaffungen gelangen für Krankenwagen und Truppen— 
dizinwagen Waſſerfäſſer aus geſtanztem, nickelplattiertem Stahlblech 
Einführung. 

Für dieſe Fahrzeuge vorhandene hölzerne Waſſerfäſſer werden 
gebraucht. 


ER 
Dr Hofbauer. 


13220, München 21. Yuli 1906. 
kasmintfterium, 

teilung Für Allgemeine Armeer-Angelegenheiten. 

tert: Unterkunft der 8. Preuß. Armee. 


Kad) einer Bekanntmachung des KR. Preuß. Kriegsminijteriums 
ter Rr 178 des Armee-Berordnungsblattes Nr 19 wird der Stab 
bas I. Bataillon des Deutjch- Ordens: Infanterie-NRegiments Nr 152 ‘ 
tl. Oftober 1906 von Deutſch-Eylau nad) Marienburg verlegt. 


J. V. 
RK. Schoch. 


Notizen. 


Tuch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriume 

Biden verteilt werden: 

bedblätter Nr 1—11 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine unbeivannte 
Vatterie (ſchwere Feldhaubigen) der Feitungsartillerie (D. V. 9); 

Ledhlätter Nr 1—13 zur Vorfchrift fiir die Anlage und den Betrieb der Kriegs: 
verplegungsanitalten (D. V. 163); 

“aberumg Ne 1 zu „Bemerkungen und Sutage” zur D. WB. 279 B, 

Ledblitter Nr 329—361 zur Unterfuchungsvorichrift fiir gebrauchte (Seichith: 
:obre der Fufartillerie (D. V. 504); 

Tedblitter Nr 34-37 zum Anhang zur Unterluchungsvorichrift für gebrauchte 
Seihügrohre der Fußartillerie D. V. 504. 
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Der K. Generalitab hat die Turchlicht des Beitandes Der Armee-Biblio 
deren Schließung vom 15. Auguit mit 15. September 08. Ws. fomie die 
lieferung der ausgeliehenen Bücher und Karten zum 10. Auguſt verfügt 


Die im Reichs-Giienbahn-Amte ner bearbeitete Überfichtsfarte der ( 
bahnen Deutichlands in 6 Blättern nebit Verzeichnis der deutichen Eitent 
‚Stationen und ihrer Verwaltungen fann zum Breite von 9 46, Die eben 
neu bearbeitete Sammlung von Überſichtsplänen wichtiger Abzmweigungsttat: 
der Eiſenbahnen Deutichlands zum Preiie von 1.4 durch den Bud 
(Verlag von Mar Paid, Höniglicher Hofbuchdruder, Berlin SW. + 
itraße 50) bezogen werden. 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminikerinm. 











Serordnungs- Blatt. 


== 
N 28. 7. Auguſt 1906. 
it: 1) Ausstellung ärztlicher Zeugniſſe fiir militärpflichtige Deutfche im 
Hand; 2) Das Ererzier-Reglement für die Infanterie; 3) Operations: 
ter und Hauswart beim Operationsfurs für Milttärärzte; 4) Forderungs- 
hweiie über Ynvaliden- und Srantenverficherungsbeiträge; 5) Die Beiet- 
ig der Hilfsboten- und Amtsdieneritellen bei den Rentämtern; 6) eft 
lung der Entfernung auf dem Landwege bei Erfundungsreifen; 7) Marich- 


dübnifie; 8) Servis; 9) Notizen. 














nd, 

— 

Ld. J. Nr. 16452. 
4 Rr. 1322, 


&. Slaalsminiſterium des Innern 
und 
&. Krieqsminifterinm. 


An die Erjaßbehörden. 


Rochftehend wird eine im Zentralblatt für das Deutjche Reich 1906 
85.930 enthaltene Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 


Suni 1906 veröffentlicht. 
Minden, den 24. Juli 1906. 


Dr. Graf von Feilikfh. Frhr. von Horn. 


reff; Ausftellung ärztlicher Zeugnifie für 
"törpflichtige Deutiche im Ausland. 


Befanntmadhung. 

Dem praftifden Arzte Dr. Molf Stöder in La Paz iti 
Grund des § 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die Ermädjtigung er 
worden, Zeugnifje der im § 42 Riff. La bis c ebendafelbit bezeichn 
Art über die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutidjen ı 
zuftellen, weldje ihren dauernden Aufenthalt in Bolivien haben. 

Berlin, den 27. Yuni 1906. 


Der Reichskanzler. 


Im Wuftrage: 
Zuſt. 


Nr 14090. Münden 7. Auguſt if 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Das Ererzier-Reglement für 
die Infanterie. 
Für Diejenigen Truppenteile, die nod) mit Gewehr 85 a 
Anlage: gerüftet find, gelten die in der Anlage enthaltenen Anderungen 
—TT Greraier-Reglements für Die Infanterie 1906. 


rh. dv. Horn, 





Nr 9373. Minden 7. Auguſt 19 
Kriegsmintiterium. | 
Betreff: Operationsdiener und Haus 
wart beim Operationsturs für Mili- 
tärärzte. 
Die Friedens-Sanität3ordnung ijt handſchriftlich wie folgt 
ändern! | 
Seite 808 Beil. 93, § 3,5 Ab. 1, Zeile 2 von „dem“ an und Beir 
zu ftreiden und dafür zu fegen: 
„beim Operationsfurs ein Unterbeamter alS Operation 
Diener und Hauswart etatmagig angeftellt. 
nad) § 3,5 Abſ. 1 einzufügen: 
„Für denfelben ift vom Borjtand des Operationsturjes i 
Benehmen mit der Korpsintendantur eine Dienjtanweiin 
aufzuitellen. 
Die Anftellung des Operationsdieners und Hauswart 
erfolgt nad) Maßgabe der „Srundfäge für die Bejetung d 
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Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs. und 
Staatsbehörden mit Militäranwärtern“ durch das Kriegs— 
minijterium: fiehe „Vorbedingungen für die Bewerbung um 
die den Militäranwärtern in der bayerifden Militarver- 
waltung vorbehaltenen Stellen“ (Beilage zu Anlage J Ab: 
ſchnitt G der Anftellungsgrundfäge. Ym Übrigen finden 
auf den Operationsdiener und Hauswart die im Anhang 
zur F. S. O. enthaltenen Bejtimmungen über die Yazarett- 
unterbeamten finngemäße Anwendung.” 

820 Spalte 2, H. vor „Heizer“ einzufügen! 

Dauswart beim Operationsfurs |. Operationsdiener.” 

828 Spalte 1 nad) Zeile 11 v. o. einzufügen: 

Operationsdiener und Hauswart beim Operationsturs für Milt: 

ärzte 808.“ 


Frh. v. Horn. 


390. Münden 7. Auguſt 1906. 
dminifterium. 

if: Forderungsnadweife über 

validen- und Rranfenverjice- 

igsbettrage. 

jn dem durch Erlaß vom 18. Mai 1900 Nr 6698 — B. Bl. 
275 — vorgejdriebenen Muſter ift die Spalte „der wirkliche 
Sberdienjt beträgt einſchließlich der in Geld umgerechneten Natu- 
lige” Durch folgende Spalten zu erjegen: 

awe cn erer | Die im voraus fiir Woden, Monate, 
liche Arbeitsverdienit einfchlieh- Vierteljahre etwa vereinbarte feite 
s Geldwerts der Naturalbezüge | bare Vergütung (§ 34 Abi. 3 des 
tet fid) für den Arbeitstag auf | Inv. Verſ. Gef. v. 15, 7. 99) beträgt auf 


ein jahr 
AM. | PB. 





Herner ift in Spalte „Bemerkungen“ des Mufters in der zweiten 
ttling por dem Wort „Wochen“ die Zahl „13“ durch „26“ zu 
a 


Sch. v. Horn. 
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Abdrud. 


Nr. 16540, 


| 

| 
An die KR. Regierungen, Kammern der Finangen, und 
Rentämter. 


8. Staatsminifierium der Finanzen. 


Das Staatdminifterium der Finanzen fieht fic) veranlaft, 
Abänderung der Beitimmung in Ziff. 2 Abſ. 2 der Entjchliegung u 
7. Juni 1904 (Fin. Min. Bl. S. 100) zu verfügen, dak bis auf weite 
die Aufnahme, Enthebung oder Cntlaffung fowie eine etwaige Beri 
zung der Hilfsboten der Nentämter unmittelbar durd) Das Staw 
minifterium der Finanzen erfolgt. Hiebei fünnen im Hind 
auf $ 18 Biff. 3 der Grundfage für die Bejegung der Stellen : 
Militäranwärtern (Gef. u. BD. BL. 1882 ©. 516) als Hilfsboten ; 
nächſt nur Unteroffiziere Berüdfichtigung finden, die mindeftens & Jab 
in dem Heere oder in der Marine aktiv gedient haben und die af 
dem nach Ableiltung der vorgefdjriebenen jechSmonatlichen informa 
riihen Beſchäftigung bereits in der Bewerberlifte fiir Nentamtsdim 
ftellen vorgeimerft find. Da zurzeit eine ausreichende Anzahl ich 
Militäranmwärter für Hilfsbotenftellen zur Verfügung fteht, fom 
Gefuche von Bewerbern, welche diefe Vorbedingungen nicht erfüllt bo 
bis auf weiteres eine Berücfichtigung nicht finden. 

Die bei den Regierungsfinangfaminern für Hilfsbotenjtellen e 
gemerkten Bewerber find alsbald zur Kenntnis des Ministeriums 
bringen und aud) etwaige weitere derartige Gefuche, welche bei h 
Regierungsfinangfammern einlaufen, fofort dem Staatsminiſterin 
der Finanzen vorzulegen. 

Im übrigen ijt zurzeit aud) für die Nentamtsdienerjtellen eine | 
große Anzahl von Militäranwärtern, welche eine mindejtens zn 
jährige aktive Dienstzeit zurückgelegt haben, vorgemerkt, da der & 
darf für viele Jahre gededt ift. Mit Nüdficht Hierauf werden by 
Rentämter angerwiefen, weitere Militäranmwärter, welche ihre Anitd 
lung als Rentamtsdiener anftreben, vor der Zulaffung zur informa 
toriſchen Beihäftigung darauf aufmerkfjan zu machen, daß für fie ax 
abjehbare Zeit Feine Aussicht befteht ald Nentamtsdiener oder aud 
nur als Hilfsbote angeftellt zu werden. 


Münden, den 3. Juli 1906. 
von Pfaff. 


Die mean der Hilfsboten- und Amtsdieneritellen 
ei den Rentämtern betr. 
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3231, Miincen 7. Auguſt 1906. 
asminiiterium. 
irBermaltungs-Abteilung. 
ett: Feſtſtellung der Entfernung auf 
m Landwege bet Erfundungsreifen. 
Der Feftitellung der Entfernung zur Berechnung der Fubrfoften 
nur fabrbare Wege zugrunde zu legen. Solche Wegitreden, 
um Zweck der Erkundung einzelner Geländepunfte außerhalb 
jahrbaren Wege zu Fuß oder auch im Wagen zuvidgelegt 
en, bleiben bei Feftitellung der zu vergiitenden Entfernung auger 
ah. 

Bucher. 


232, München 7. August 1906. 
gsminifterium. 
ir-Derwaltungs-Abteilung. 
tif: Marſchgebührniſſe. 
Gs entipricht der Beitimmung in § 9,1 der Marjchgebührnis: 
Saft (D. B. 88), wenn die in den Nachmittagftunden im Bezirks: 
Quartier uſw. eintreffenden und nod) an demjelben Tage im 
asport weitergehenden Mannjchaften für diefen Tag auch mit der 
gitung für Mittagskoft abgefunden werden. 
Die gleiche Gebühr fteht jolhen Mannſchaften zu, die zum Nach: 
ag in das Bezirfsftabsquartier einberufen werden, jedoch nicht an 
heben Tage, Sondern, ohne einquartiert zu werden, in den erſten 
men des folgenden Tages den Geftellungsort im Transport ver: 
en. 

Bucher. 


14132, Münden 7. Auguft 1906. 
gsminiiterium. 
tör-Berwaltungs-Abteilung. 
iteff: Servis, 
Ou Hintanhaltung von Zweifeln wird auf folgendes hingewieſen: 
- Die anderweitige Hegelung der Gehälter infolge Wegralls des 
Perfonaljervifes für Offiziere, Sanitätsoffiziere und Militärbe— 
inte (K. M. E. vom 6. Juli 1W6 Ny 12240 — BBL Seite 179, 
Kt den Anfpruch diefer Militärperjonen auf Naturalquartier bei 
Kommandos (§ 68,1 der Servisvorjdjrift) nicht auf. 


hh. 
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Empfangen dieje Perſonen den Servis zur Selbitbeicei 
des Quartiers (§ 64,1 ©. V.), jo fommen hierfür feit 1. April! 
lediglich die Servisbeträge der Ortsklaſſe I in Betradt. 
betreffend den Servistarif und die Klaſſeneinteilung der 
vom 17. Mai 1906 nebjt Ziffer 1 der SURTESEHDG Pepe 
vom 6. Yuli 1906 — B. Bl. Seite 204 —). 


. Die nah Anlage 7 zum Erlaß vom 6. Juli 1906 X 


(B. Bl Seite 200) zahlbaren Servisjake gelten, wie ad 
überjchrift bejagt, lediglich fitr folche Unteroffiziere und ¢ 
die im Standorte auf Selbfteinmietung angerviejen fin. 
Am Kommandoorte fann diejen Militärperjonen in dl 
MWeife, wie zu Ziffer 1 Abſatz 2 bemerkt, nur die den Gemd 
zuftehende Gebiihrnis (Servis der Ortsklaffe D gewährt we 


. Feldwebel und die ihnen gleichgeitellten Dienitgrade, % 


Standorte aus dienitlihen Gründen ein ihrem Range 
entiprechendes Stajernenquartier (Dienftvohnung, Barada 
ziehen miifjen und deshalb als Mieter zu behandeln find, ı 
folgende Servisvergütung: 







Davon werden qed 
Jabelicer | für den 4 
Winter So 


Servisbetrag |. 














a) im Standort 
München 

b) in den übrigen 
Standorten. 





. Die nach) Ziffer 2 des Erlaffes vom 6. Juli 1906 Ari 


(B. Bl. Seite 180) zahlbare Servisvergiitung ift unter der det 
ausgeiprochenen Vorausfegung auch) den Hinterbliebenen of 
aktiven Dienft verwendeten penfionierten Offiziere zu gem 
(§ 35.1 Ab}. 2 Gervisvorfchrift). 


Bucher. 
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Notizen. 


urd die Sentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
verteilt werden: 


ther Nr 174— 176 zur Vorschrift fiir die Verwaltung der K. techniichen 
kitute der Artillerie ausichlieglih PBulverfabrif (D. V. 39); 

itter Rr 202— 204 zur Vorichrift für die Verwaltung der K. Pulver— 
nt (D. B. 40); 

itter Nr LOL—118 zur Verwaltungsvorichrift fiir Artilleriedepots (D. YW. 45); 
mgen Nr 30—52 zur Unterfuhungs und Abnahmevorichrift für neue 
Ihüsrohre der Fußartillerie (D. V. 54); 

att Re 1 zur Vorichrift für die Prüfungen der Büchlenmacher des Heeres 
‚2. 119); 

fitter Nr 10—12 zur Garnijondienftvoridrift (D. V. 130); 

liter Nr 1 und 2 zu den Beitimmungen zu den Gebührnis-Nachweiiungen 
Phen Vollzug tm Bereiche der Bayerischen Militärverwaltung (Zu D.B. 144); 
ite Nr 31—33 zur Vorſchrift über das Geichäftsverfahren bei den 
miihen Revifionen im Bereiche der Artilleriedepots (D. V. 227); 

Ätter Nr 17— 25 zum Beibeft zum Sammelbeft der Schußtafeln. 

Im Ropfe diejer Dedblätter ift die D. BW. Nr 119 zu ändern in 250); 
att Nr 198 zur Aufbewahrung und Verjendung der Artilleriedepotbeitände 
„2. 280); 


= — und Pionier, Telegraphen- Eiſenbahn und Luftſchif— 
er fer⸗Feldgeräts fowie der Brüdentrains(D. V. 350); 

fatter Rr 1 und 2 zur Vorichrift fiir die Behandlung und Unterſuchung 

t Ferntohre der Artillerie (D. V. 366); 

Witter Nr 4—6 zur Vorichrift für die Verwaltung der K. Gewehrfabrit 

2.8. 371); 

Met Nr 190 zur Übungsgerätvorichrift für Fußartillerie (D. N. 375); 

Miter Nr 213—215 zur Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen 

hi den Truppen (D. V. 387); 

Witter Nr 33 und 34 zur Vorschrift für die Inſtandhaltung der Waffen 

bi den Truppen mit Gewehren und Seitengewehren 98 (D. V. 387 a); 

Dlitter Nr 133 und 134 zur Dienftanweifung für die Bagagen, Munitions— 

Ilonnen und Trains (D. V. 397); 

Mätter Nr 76 und 77 zur VBerwaltungsvorichrift für das Feldartillerie- 

Material (D. V. 398); 

frag 10 zur Garnifon-Verwaltungsordnung (D. B. 423); 

dblitter Nr 4 und 5 zur Dienitanweiiung für die Waffenſammelſtellen im 

Rriege (D, B. 426); 

tler Nr 81-86 zur Dienftanweifung für die Überfeuerwerferichule 

28); 

“liter Nr 11 und 12 und N zur Vorschrift für die Prüfung von Waf- 

Hite Ar 13—17 fenmeiſtern (D. V. 428); 


zur Befichtiqung des Fufartilleriegerats, des 
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Dedblätter Nr 58—66 zum 7. Abichnitt und 

Dedblätter Nr 1--19 zum 9. Abichnitt und zum Sonderabdrud die: ] 
fchnitte der Kriegsfeuerwerkerei für Artillerie (D. V. 431). 

Im Stopfe diefer Dedblätter ift D.B.E. „Nr 63" bandiitid 
„re 431” abzjuändern); 

Dedblätter Nr 9 und 10 zur Worichrift für die GtotsUnteritiguns 
(D. B. 445); 

Dedblätter Nr 128—129 zu den Grundjäßen -fiir die Befegung der Su 
und Unterbeamtentiellen bei den Reichs und Staatsbehörden mit 
anwärtern (D. V. 450) ; 

Dedblätter Nr 30—32 zu den Vorbedingungen für die Bewerbung m 
den Militäranmwärtern in der Bayerischen Militärverwaltung vorbe 
Stellen (Beilage zu D. V. 450); 

Dedblätter Nr 62 und 63 zur Friedens-Verpflegungsvorichrift (D. B. # 

Dedblätter Nr 60—62 zur Militär-Bauordnung (D. V. 459); 

Dedblätter Nr 7—13 zur Vorschrift fiir die Befichtiqung des Felde 
Materials (D. V. 460); 

Dedblätter Nr 24 und 25 zur Truppenübungsplag-Vorichrift (D.R. + 

Dedblätter Nr 188 und 189 zur Mbungsmunitions-Vorichrift (D. V. & 

Dedblätter Nr 11—13 zur Worfchrift über die beionderen Dienftverbältn 
Fyupartillerie Brigade (D. YB. 505); 

Dedblätter Nr 890—407 zur Anfertigung und Verwaltung der eldas 
Munition. I. Teil (D. BW. 513); 

Dedblätter Nr 1—8 zum II. Entwurf der „Ausrüftungs-Nachwerz 
Maichinengemehr-Abteilungen“ (D. V. 628); 

Dedblätter Mr 45—59 zum Leitfaden, betreffend das Mafchinengemehr! 
(D. V. 533); 

Dedblätter Nr 1 und 2 zu den Nachrichten, betreffend die Arritellum 
verabichiedeten Offizieren xc. (D. B. a. €.) 













Su der Sommerausgabe 1906 des Kursbuches für die Beförderung 
Vieh und Pferden auf den deutichen Eiſenbahnen ift ein 11. Nachtrag ers 
der den Truppenteilen ufw. auf Anfordern von der Königlichen Hofbu 
lung von & ©. Mittler & Sohn, Berlin S.W. 68, Kochſtraße oh 
unberechnet nachgeliefert wird. 


age zum K.M.E. Nr 14090/06. 


Zufammenftellung 


der Anderungen de3 Grerzier-Reglements für die Infanterie für 
Truppen, die noch das Gewehr 88 führen. 





= Zeile ſtatt | iit zu fewer 








3 2 von oben Abzugsbügel Kaſten 

31 7 von oben DAMEN: ‘ a 

6611 u. 2 von unten ham Handſchutz über dem Viſier 

321 5 von unten | den Handſchutz das Gewehr itber dem Bitter 


36 u. 7 von oben —T zwei Fingerbreiten ober | unter dem Knopf 
4013 u. 4 von oben halb des Knopfes 


8 von oben zweiten Waftenrodfuoptes eriten Waffenrockknopfes 

13] 5 von oben | den Griff auf den Seiten-| den Kaſten des Grifis auf die 
gewebrhalter Zeitengewebhrwarze 

4519 2. 10 von oben | in die Rat des Scitengewebr | unter die Marze 
halters 

465) 10 von oben Bande Rat 

*.s 1 r { 4 

Ce i ee ee adeſtreifen ahmen 

Hi} 11—16 von oben | Der Ladeſtreifen bis — | Der Rahmen wird beim Gintepen in 
getreten Uf. den Matten etwas nach hinten 


geneigt; der Taumen drüdt auf 
die Witte des Bulverraums der 
oberiten Patrone, bis der Haken 
des Mabmenbalters über deu 
Rahmenhaft einipringt. 


4 6 von oben linfe Hand rechte Hand 

4 8 9 von oben | Mittelfinger Zeigefinger 

3 3—5 von oben | Bei Viſieren — bis — ge | Bei kleiner Klappe und Biſier 450 
ichoben. wird das Biſier mit der rechten 


Hand niedergelegt; bei höheren 
Nifteren ift der Schieber zunächit 
. in die tiefite Stellung zu ſchieben. 
OH 10—13 von oben | Jn gleicher Weile — bis — | Ter Taumen der rechten Hand 
zurückzuführen ift. drückt fodann gegen den Knopf 
des hahmenbalters. Tie ande 
ren Finger werden loſe gekrümmt 
etwas oberhalb des Rahmens 
gehalten und fangen ihn mit den 
darin enthaltenen Patronen beim 
Emporſchnellen auf. 
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Königlich Bayeriſches Krieqsminifterinm. 





Verordnungs-RVlatt. 





re. 


alt: 1) Gele über die Naturalleiitungen fiir die bewaffnete Macht im 
tieden; 2) Nachtrag | zur Dienitanmweilung zur Beurteilung der Militär- 
ienſtfähigkeit ıc.; 3) Beitimmungen über die Verwendung von Iinteroffi- 
ier-Hapitulanten im Garnifondienit (Ginitellung in Halbinvaliden-Abtei- 
ungen); 4) Einteilung des deutichen Fiienbahnneges in Linien; 5) Spreng: 
tor-Merfendungsvorichrift; 6) Dedblätter zur Feldgendarmerie Ordnung 
D. V. 212); 7) Notiz. 


JW 29, 18 Augıf 1906. 











14410, München 14. Auguſt 1906. 
egsminiſterium. 
reif: Geſetz über die Naturalleiſtungen 
für die bewatinete Macht im Frieden. 

Nachitehend wird das Neichsgejet, betreffend die Anderung des 
ese über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
eden vom 9. Juni 1906 — N. G. Bl. Nr 35 ©. 735 — mit 
n Beifügen bekanntgegeben, da dasjelbe am 1. Juli 1906 in 
aft getreten ift. 

Von diefem Zeitpuntte an waren die im vorerwähnten Geſetze feft- 
lesten erhöhten Sage für die von den Quartiergebern verabreichte 
aturalverpflequng zuftändig. Etwa gebotene Ausgleiche find alsbald 
 beranlajjen. 

Die alljährliche Bekanntgabe der zur Anwendung kommenden 
ergütungsfäge durch den Reichskanzler, wie fie bis jeßt nach der 
unmehr aufgehobenen Beitimmung in §9 8. 2 Abj. 3 des Natural: 
aiſtungsgeſetzes ſtattfand, kommt mit Rückſicht auf die neuen geſetz— 
iden Beſtimmungen in Wegfall. 

Frh. v. Horn. 
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Abdrud. 

(Nr. 3256.) Geſetz, betreffend die Anderung des Gejewes über >) 
Naturalleiftungen für die bewaffnete Madt im Frieden. Bx) 
9. Juni 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Katie, 
König von Preußen 2c. 


berordnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zujtimmung dei 
Bundesrats und des Reichstags, was folgt: 


Artifel 1. 

1. Ym § 9 Mr. 2 des Geſetzes über die Naturalleiftungen Für 
die bewaffnete Macht im Frieden (Reics-Gefesbl. 1898 SG. 361) ce 
hält Abi. 1 nachitehende Fajjung: 

Die Vergiitung für Naturalverpflegung beträgt für Mann und Tag; 

mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Tagestoft . . 1,0 Marf, 1, Mart, 
b) für die Mittagsfoft . . . Ow, 0,55 , 
c) für Die Wbendfoft . . . . Ow, 0,43 _. 
d) für die Morgenfoft - . . Ow „ “Om  , 


Abf. 2 und 3 werden geftricden. 

Abſ. 4 erhält nachftehende Faſſung: 

Bei außergewöhnlicyer Höhe‘ der Preije der Lebensmittel fanı 
der Bundesrat die Vergiitungsjage geitweije für das ganze Bundes: 
gebiet oder für einzelne Zeile desjelben angemejjen erhöhen. 

2. Dem § 16 wird nachjtehender Abi. 3 Hinzugefügt: 

Die nächſte Revijion der in dieſem Gefege fejtgeitellten Vergi: 
tungsjäte (§ 9) erfolgt mit Wirkung vom 1. April 1918 ab. 

Artifel 2. 

Diejes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem Geſetze, betreffend die 
Orduung des Reichshaushalts und die Tilgung der Reihsihuld, in 
Kraft. 

Urfundlid) unter Unjerer Höchlteigenhändigen Unterjchrift und 
beigedrucdtem Raijerliden Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 9. Juni 1906. 


(L. $.) Wilhelm. 


Graf von Pojadowsfy. 
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2, Miinchen 14. Auguſt 1906. 
niniiteriim. 

: Nachtrag 1 zur Dienſtanweiſung 

Reurteilung der Militärdienitfähig- 


v Nachtrag I zur Dienftanweijung zur Beurteilung der Mili- 
nähigfeit und zur Ausstellung von militärärztlichen Zeugnifjen 
519) gelangt nunmehr zur Verteilung. 

rv Nachtrag fann auch füuflich von der Lithographifden Offizin 
egsminifteriums bezogen werden. 


Sch. v. Horn. 


IS. Münden 14. Auguſt 1906. 
miniitertium. 

(: Beitimmungen über die Ver- 

dung von LUlnteroffizier-Rapitu- 

en tm Garnijondientt (Ginitel- 

in Halbinvaliden-Nbteilungen). 

et jedem Armeeforps befteht eine Halbinvaliden-WAbteilung, deren 
tärke durch den Gtat feitgejetst ift. Über die Verwendung der 
iejen Abteilungen angehörenden Unteroffisiere bejtimmen die 
enerallommandos. 

in die Halbinvaliden-Abteilungen find felddienftunfähige Unter: 
Miter-flapitulanten von fürzerer als zwölfjähriger Dienftzeit 
inzujtellen, die zur Verwendung im Garnijondienfte ſowohl nad 
dren Fähigkeiten und Leijtungen alS auch nad ihrer Führung 
eeignet find. 

Sin Rechtsanspruch felddienftunfähiger Unteroifizier:Kapitulanten 
wf Verwendung in Stellen des Garnijondienites beiteht nicht. 
Vie Entjcheidung über die Ginftellung cines Unteroffigier-Rapi- 
hilanten in eine Halbinvaliden-Abteilung jteht dem General: 
Kommando zu, welches dem legten Truppenteil des Unteroffizier: 
Kopitulanten vorgejeßt iit. 

Rie Einftellung in die Halbinvaliden-Abteilungen foll in eriter 
Knie den felddienftunfahigen Unteroffigier-Rapitulanten mit fürzerer 
Us zwölfjähriger Dienjtzeit die Möglichkeit bieten, den voll: 
wertigen Bivilverjorgungsichein auf Grund des § 15 des Mann: 
Waltsverforgungsgejeges an Stelle des nad) § 16 diejes Gejeges 
dud ſchon vor vollendeter 12jühriger Dienstzeit erreichbaren Zivil: 
eriorgungsfcheines und die Dienftprämie von 1000 4 zu erdienen. 
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~) 


— 


—10. 


. Die in eine Halbinvaliden-Abteilung eingeſtellten Untero 


. Wegen der Beförderungen zu höheren Dienjtgraden unter 


Durd) die Einftellung joll verhütet werden, dak 2 
garnifondienitfähige Unteroffizier-tapitulanten ımit kürzerer 4 
zwölfjähriger Dienftzeit bei geringen Körperjchäden durd d 


ſrühere Gntlajjung aus dem aftiven Militärdienit den 34 


verjorgungsicheisn nach § 16 des Manufchaftsverjorgungsa: 

und mit Ddiejem einen Vorjprung bei der Anttellung im 7 
dienite vor Den erft nach zwölfjähriger Dienftzeit — 
Unteroffizieren erreichen. Verzichten Unteroffizier-Kapitulon 
welche trotz ihrer körperlichen Gebrechen nod) für Stellen | 
Sarnifondienites geeignet find und darin verwendet werden foam 
auf Dieje Einftellung, fo haben fie bei ihrer Entlafiung I 
Anſpruch auf den Zivilverjorgungsichein. (Ziff. 7 Der Aust. 
zum Mannjch. Ver}. Geſ., BV. BL Nr 23/1906, Anlage 2, Scite 








Ntapitulanten empfangen Yöhnung und die forftigen Verpfle 
gebührniſſe nach den in den Vorſchriften (Friedens-Beiuldı 
voridrift uf.) enthaltenen Beftimmungen. 


währung der betreffenden Gebiihrnijje oder unter WBeibehal 
der jeitherigen Gebiihrniffe find die „Beſtimmungen übe 
Beförderung der Unteroffizieve im Frieden“ maßgebend. 


. Die Verwendung im Garniſondienſt ijt als Fortjegung des a 


Militärdienites anzujehen. 
Berforgungsgebührniife werden daher erit bei der * 
aus der Halbinvaliden-Abteilung bewilligt. 


. Während der Zugehörigkeit zur Halbinvaliden-Abteilung X 


eine Erneuerung der Kapitulation nicht ſtatt. Gegen rea 
Wunſch kann ein Unteroffizier-Kapitulant bei der Abteilung iq 
suriicfbehalten werden; er bat aber, wenn er vor Vollendu 
einer zwölfjährigen Dienſtzeit freiwillig ausſcheidet, keinen M— 
ſpruch auf den Zivilverſorgungsſchein. 

Durch Verfügung des Generalkommandos können Unteroffch 


Kapitulanten der Halbinvaliden-Abteilungen vor vollenie@ 


12 jähriger Dienitzeit gegen ihren Willen entlaffen erden, 7 
die in Siffer.-ta und b der Sn, liber Sapitulatess 
bezeichneten Fülle vorliegen. Der Anfpruch auf den Bivileen® 
gungsſchein geht damit —— Bei der Einſtellung iſt mit jee 
Einzelnen eine Verhandlung hierüber aufzunehmen. 





. Den Unteroffigier-Napitulanten der Halbinvaliden- Abteilurse 


die eine zwölfjährige Dienſtzeit vollendet haben und deren 2 | 
tere Belaffung im Garniſondienſte nicht aus dienftlichen Rudi“ 
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eſonders wünſchenswert erjcheint, it ſechs Monate vor dem 
Sntlajjungstermin eine entipredende Eröffnung zu machen. 

Die Vorteile der Beſtimmungen über Brobedienitleiftung zur 
Srlangung einer Anjtellung im Hivildientte find ihnen nicht vor- 
enthalten. 
für Die vor dem Yufrafttreten des neuen Mannjchaftsverjorgungs: 
jejebeS in Die Halbinvaliden-WUbteilungen eingejtellten halbinvali— 
den Unteroffizier-Napituflanten bleiben die bisherigen Vorſchriften 
in Geltung. 


Frh. vw. Horn. 


1382. | Münden 14. Wuguit 1906. 
gsminiftertum. 


ett: Einteilung des deutichen Gifen 
abnneges in Linien. 


Die anliegende Einteilung des deutjchen Cijenbahnneges in Yinien 


) zur Renntnis der Armee gebradt. Sie tritt an Stelle der mit 


R.E. 5999.09 — B. BL Seite 85 — befanntgegebenen. 
rh. v. Horn. 


14085, Minden 14. Auguſt 1906. 
tasminifterium. 

alung für Artillerie und Waffenweſen. 

teil: Sprengitoff-Beriendungs- 

vorichrift. 

der § 13 der „Militärifchen Ausführungsbeitimmungen zur 
rengitoffverjendungsvorschrift” (D. V. Bid) erhält auf Seite 26 bei 
widen dem 2. und 3. Abjat folgenden Zujak: 

Eine ftarfe Kürzung der Schlepptaue oder ein Anlegen 
eines gu Ichleppenden Kahnes an die Längswand des Schlepp: 
dampfers ijt nur ganz ausnahmsweile an Stellen zu geitatten, 
wo wegen einer ftarfen Flußbiegung ein Feſtziehen der geichlepp- 
ten Kähne zu befürchten ift; es Darf jedoch dieſes Verfahren bei 
Kähnen, weldje nur Pulver oder Kartuſchen enthalten, nie ange: 
wendet werden. 

Ein Deckblatt wird nicht ausgegeben. Die Borjchrift it hand: 
ittitlich zu berichtigen. 
J. V. 
Bucher. 


u‘ 
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Nr 14512. Muünchen 14. Auguſt In 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine ArmerAngelegenbeiten. 
Betreff: Dedblätter zur Feldgendarmerie- 
Ordnung (D. V. 212). 
In Dedblatt 33 zu 5 — D. BW. 212 — it die dDiefem Deckblat 
voranstehende Ziffer 3 hHandichriftlih in 2 umzuändern. 


3». 
rh. v. Eyb. 


Notiz. 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsmimifteriund 
werden verteilt werden: 


Dedblatt Nr 15 zum 1. Abfchnitt, 
Dedblätter Nr 306—353 zum 2. Abfchnitt, 


; „ 222--39 „ 3. " 

F 4— 14 „ 4 " 

» W2— 42 „5. " 

Ri n„ 2%-317 „ 6. = 

‘ , 6— 68, 8. " 

. R 1— 4, 10, R 
46— 85 11, 


„ „ 549-683 „12. „ der Striegsfeuermerkerei für Artillerie 
(D. V. 431). 

(Im Kopfe dieſer Deckblätter it D. V. E. „Nr 63“ handſchriftlich in 
„Nr 431" abzuändern) 


jum $. M. E. Nr 1438206. 


nteilung des deutſchen Eifenbahnnehes 
in Linien 


nad) § 16 der Militär: Transport-Ordnung. 


Gültig vom 1. April 1906 ab. 


merlungen. 1. Die Hugebörigfeit der Streden zu den einzelnen Eiſenbahnver 
waltungen tit aus dem Reichs-Kursbuch zu erleben. 

2. Die in der Cinteilung nicht aufgenommenen Kleinbahnen ge 
hören zu dem Liniengebiet, dem die mit der Staatsaufficht 
über dieſe Bahnen betraute Verwaltung zugeteilt ilt. 

3. Ym Verkehr mit den Gilenbahnvermaltungen find Schrift 
ftiide und Telegramme, die fic auf Militärtransporte be 
ziehen, an die „Bahnbevollmädtigten“ zu richten (ſ. $ 15 der 
Militär Transport-Crdnnung). E 





eig 
‘= | der Linien-Kom- 212 | 
= — =, Y > tn 5 * ‘Maas 
3 |miijion(imRriege : Eiſenbahn-Verwaltungen Hera 


Nommandantur) 









A. Hannover Kal. Preuß. Eiſenbahn-Direktion Sannover.! 
Braunichweigiiche Landes-Giienbahn, Dir 





in Braunſchweig. Hering 
Hildesheim— Reiner Nreiseiienbahn. Pir} & 
in Hildesheim. 
Hoyaer Eiienbahn. Vorit. in Sova. 
Peine lieder Gienbahu, Dir. d. Ilſeder 
Hütte in Großilfede. 
Kinteln— Stadthagener Eiſenbahn Vorſi. 
in Rinteln. 
Vorwohle—Cmmerthaler Giienbahn. Pir. 
in Gichershauien. 
NE atch Aves EEE | 


B. | Minister Meit- [Ral Preuß. Giienbahn-Tireftion Wiuriter 
falen) Weſtfalen). 

Großherzogl. Oldenburgiſche Eiſenbahnen 
Tir. in Oldenburg. 

Bentheimer Kreisbahn Kerr. Pir. in Bent— 
heim. 

Georgmarienhütten-Eiſenbahn, Dir. in Ge: 

_ orgmartenhütte. 

Meppen-— Datelünner&ienbahn Kreiseiſen— 
bahnkommiſſion in Meppen. 

Nord-Brabant-Deutiche Eiſenbahn, Dir. in 


Gennep. 

Teutoburger Waldeiſenbahn, Tir. in Ted: 
lenburg. 

Weſtfäliſche LandesEiſenbahn Dir. in Livy: 
jtadt. 


Muperdem die Streden: 
Oberneuland- Bremen v. d. 6-T. 
Schweicheln-Herford Hannover 














C. JFrankfurt Main) Kgl. Preuß. Eiſenbahn- Direktion rant: 
Adreſſe: furt (Main). 
Frankfurt, Main) Butzbach —Licher Eiſenbahn, Bort. in Birg- 
Zachſenhauſen bach. 
Cronberger Eiſenbahn Verwaltungsrat in 
Cronberg. 
Kerkerbachbahn, Vorſt. in Chriſtianshütte 
bei Runkel (Lahnd. 
— Fee RRL — 
D. Caſſel Kgl. Preuß. Eiſenbahn-Direktion Caſſel. 


J — Erfurt. 

Gera — Meuſelwitz — Wuitzer Eiſenbahn, 
Betr. Vw. in Gera. 

Mühlhauſen —Ebelebener Eiſenbahn, Norit. 
in Mühlhauſen Thür.“* 

Thüringiſche Nebenbahnen OO. Bachitein) 
Nett. Bio. in Weimar. 





Sig 
*Sinien- Rone 
ionlim Kriege: 
mmandantur! 


Ftienbahn Verwaltungen Bemerkungen 





Tresden 
Adreſſe: Kgl. Sächſiſche Staats Eiſenbahnen. 
esden-Altitadt 








[ärube Baden Großherzogl. Badische StaatsEiſenbahnen.“ |”) Die Strece Maus 
Achern — E:ttenhöfen Vorſt. in Freiburg — fae 
Breisg.. 
Badiſche Lokaleiſenbahnen Dir. in Rarls 
ruhe (Baden). 
Biberach Cherharmersbach. Vorſt. im 
Karlsruhe (Baden), 
Haltingen Kandern Vorſt. in Freiburg 
Breisg. 
Krozingen — Staufen Sulzburg, Vorit. in 
Freiburg GBreisg. 
Lahrer Straßenbahn Vorit. in Lahr: Baden), 
Mosbach Mudau Vorſt. im Karlsruhe 
Baden . 
Rhein —Ettenheimmünſter Vorſt. in ‚Frei 
burg rete... 


Tr 
~~ 


Won der Strakbureer Ztraßenbahn iY. 


in Strabburg EU. die Streden: 
Atenbeim rfenburg. 
Kehl— Bühl. 


Tttenbeim Bf. Kehl. 


Von der Zitddentichen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft Tir. in Darmſtadt die Strecten: 
Breiſach — Riegel -— Gottenheim Kai 
terituhlbahn . 
Tonaneichinaen -,Dürfngen Furt 
wangen Srtegtalbahı . 
Mannheim — Weinheim - Heidel: 
bera Mannheim. 
Zell Todtnau. 


Außerdem die Srreden: 

l. Wmorbach- Miltenberg v. d. Eiſen— 
babn-Retriebs- Tirettion Würzburg 
D San, St.t¥, 

2, Heidelberg —Friedrichsfeld MN. Ar. 
v. d. E. T. Wainy. 

3. Speyer Landesgrenze bei Altluß— 
heim v. d. Bayer. Pfälz. E. 





Potent Wal. Preuß. Eſenbahn-Tirektion Boten. 
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tnantge: iembehm 

Kurriner Kreisbet⁊ 

Rürtenberge— Rerieherger Frienbahe Bett. 
"ort. ın Perlebere. 








KI Munchen Ton den Ral. Baneriithen Staats EFien 
bahnen? 
Augsburg 
die (iien- | Ingolitadt 
bahnı-Be- } Kempten 
triebs-Ti- | Miinchen 
reftionen | Regensburg 
Rotenheim; towie von der 
(ienbahn Betriebs Tireftion Nürnberg 4 
die Streden: 
Nürnberg Obf.— Feucht. 
Fiſchbach b. Feucht — Nürnberg Rbf. 
Feucht — Altdorf, 
reucht — MWendelitein. 











Sik 
“nien-Rom-: 
nim Kriege: 
wmandantur) 


Giienbabhn-Bermwaltungen Bemerkungen 





NRünchen Dee gendorf— Metten, ——— Att. Gef., 
Vorit. in Deggendorf 
Gotteszell— Viechtach, Sofalbahn-Att. Gel. 
Dir. in Viechtad). 
Lokalbahn⸗Akt. gie Dir. in München. 
Röthenbach b. L.— Weiler Algäu), Betr. 
führt die Bayer. Staatsbahn. 
Schaftlach — Gmund — Tegerniee, Dir. in 
Münden. 


Außerdem die Strede: 
Um—Bayer. Grenze v. d. Kgl. Württb. 


Staats-⸗Eiſenb. 
München Bon den Kgl. Bayer. Staats-Eiſenbahnen |”) u ping a 
die Gis (Bamberg, |Riirmberg—HbF.— | gehört zur Linie Fr 
jenbahn- [Nürnberg Feucht, 
Be Jausichl.der (Freut — Altdorf, 





triebs- | Streden ſFeucht —Wendelitein, 
Diret- [Meiden, Fiſchbach b. Feucht— 
tionen Würzburg.) Nürnberg Rbf., 
Kahl Shhölltrippener Eiſenbahn, Vorſt. 
d. Eiienb. u. YnduftrieGej. in Schöll- 


frippen. 
Kögting— Lam (Lofalbahn- Wet. Geſ. Betr. 
rührt die Bayer. Staatsbahn. 
Ludmwigs-Eifenbahn, Dir. in Nürnberg. 
Außerdem die Strede: 


Grailsheim— Bayer. Grenze von der Kgl. 
Wiirtth. Staats-Eiienbahn. 





Breslau Kol. Preuß. Cifenbahn-Direftion Breslau. 
» _ Rattowig. 
Laufier Eiſenbahn, Dir. in Sommerfeld. 
Liegnig—Ramiticher Eiſenbahn, Dir. in 
Ramitich. 
Neuitadt— Gogoliner Eiſenbahn, Tir. in 
Neuitadt (Oberichl.). 





Berlin Ral. Preuß. Giienbahn-Direftion Berlin. 
J Milttär-Giienbabn. 
Reinidendorf — Liebenwalde— Gr, Schöne 
becker Eiſenbahn, Dir. in Berlin W. 35. 





Königsberg | Kgl. Preuß. Ciienbahn-Tirektion Königs: 
Preußen) berg i. Pr. 
Königsberg— Granger Eiſenbahn, Tir. in 
Königsberg i. Wr. 








— — — — — — — = — — — — 


ik 
+ Linien Kom— F 
= der Linien stom Filenbabn Berwaltungen Yen 
5 lmiſſionlim Kriege: 
Kommandantur 


Von der Süddeutſchen Eiſenbahn-Geſelle) hir = 
idatt Dir. in Tarmitadt die Streden: 
Frei⸗Weinheim- Nieder: Ingelbeim| wur 
— Jugenheim — Rartenheim (Sely | jar & 
talbahn.. 
Hekbach — Beerfelden. 
Oſthofen — Weſthofen. 
Reinheim —Reichelsheim. 
Zprendlingen-— Fürfeld. 
Worms Offfſtein. 

















Dues 
Wanted 
Altlui 
zur Sm 


Ludwigshafen Kgl. Bayeriſche Pfälziſche Aienbahnen.} |& 
Rhein Wuerdem die Streden: 

1, Monsheint Grenze het Wachenbhetm 
v. d. &-T. Mainz. 

2. Mannheim Mitte Rhein v. d. Bad. 
Stl, 

3. Neunftrchen- -Grenge bet Berbad) v. d. 
FT, St. Johann-Saarbrücken. 





— — — — — — 





Elberfeld al. Preuß. Eiſenbahn-Direktion Elberfeld. 


0. Mainz Kal. Preuß. und Großberzoglih Heſſiſche P Tr of 
Fiienbahn-Tirettion Mainz. > ‘elt Stl 
; Eſſen 


Rubr‘. 

















Fern Siegener Cifenbabn, Dir. in Siegen. 
Kreis Altenaer Schmalipurbabnen. Dir. in 
Lüidenſcheid. 
Bromberg Mal Preuß. Eiſenbahn-Direkttion Brom: | pe 4 
berg. ! nome 
vinie 
u SE RE DEE PR: > red 
i et ae al. Preuß. Ciienbahn-Direttion St. Jo |” firsn-e 
a ne hanır-Saarbrüden. § Berdad 9 
Inhaun SAT ime P 
T Magdeburg Sal. Preuß. GtienbahmTireftion is) Die Emil 
Magdeburg.” re 
: j 5 „ Dalle Saale)] are ga 
Arandenburgtiche Stadtebabn Tix. in Ber 
lit W. 66, 
Branunichweig-Schöninger Eiſenbahn, Tir. 
in Braunſchweig. 
Dahme —Uckroer Eiſenbahn Tir. in Dahme 
Wart. 
Teſſau-Worlitzer Eiſenbahn, Betr. Bmw. in 
Teſſau. 
(Sernrode - Darigeroder Eiſenbahn, Tir. in 
sernrode Mary’, 










Sig 
LinienKom— 
ton im Kriege: 
mmandantır) 


Gifenbabn: Berwaltungen Bemerkungen 


Halberitadt -- Blanfenburger Eiſenbahn 
. Dir. in Blanfenburg (dary. 

Nauendorf Serlebogfer Eiſenbahn. Tir. 
in Berlin W. 66. 

Neubaldenslebener Eiſenbahn, Worit. in 
Neuhaldensleben. 

Piederlautiger Gtienbahn 
W. 9. 

Nordhauien - Mernigeroder Eiſenbahn 
Betr. Leit. in Wernigerode. 

Dichersleben Schöninger Eiſenbahn Borit. 
in Dichersleben. 

Oſterwieck —Waſſerlebener Eiſenbahn, Tir. 
in Bertin SW. 11. 

Stendal Tangermünder Eiſenbahn, Tir. 
in Tangermünde: 

Südharz Eiſenbahn, Betr. Bw. in Bertin 
SW. 11. 

Zſchipkau⸗Finſterwalder Eiſenbahn Tir. 
in Finſterwalde Niederlauſin. 


Ragdeburg 


D 
De 


ir. in ‘Berlin 





Ral. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Danzig. 
Mußerden die Strede: 
Hromber M arimifianowo v.d &-T. 
f 
Aromberg. 


Tanzig 





K. Württembergiiche Staats-Fiienbahnen. 9 |" Dir Sirege Im 
: We — kan qe: 


zinttgart 
Mödmühl- Törzbah Betr. Bw. in Torz | goer ane vine KI 


bach. Die Strede Urals 
Ravensburg — Weingarten, Vorſt. tn] beim aver Gren 
Weingarten Württemberg‘. A ls 
Wiirttembergiide Eiſenb. Gel. Tir. in 
Stuttgart. 
Württembergiſche Yolalerienbahn, Tir. in 
Stuttgart. 
Wiirttembergiicde Nebenbabnen. Bort. in 
Ztutigart. 


Muperdem die Streden: 
Nördlingen — Württb. Grenze [von der K. 
Menımingen — Württb. Grenge B. Ztaats- 
Hergag- -Württb. Grenze N Giienbabn). 


Stettin K. Preuß. Eiſenbahn- Tireftion, Stettin. 
Greifswald Grimmener Eiſenbahn, Tu. 
in Grimmen. 
Medlenburgiiche Frieder. Wilhelm-Fiſen 
babu. Tir. in Neuſtrelitz. 
Straliund -Tribieeier Eiſenbahn Wortt. in 
Straliund. 


Linie 


Sig 
der Linien Kom— 77 
tees vs . tienbabhn Verwaltungen 
miffion (im Kriege: G b 9 
Kommandantur) 


Straßburg (Elſaß) Reichs-Cifenbabnen in Cliab-Lotbringen 
(Generaldireftion in —— [Elſ. P. 
Diedenhofen — Bad Mondort, Vorft. in 
Straßburg (ENi.). 
Kayſersberger Talbahn, Vorſt. in Colmar 


Elſ.). 

Rappollsweiler Straßenbahn, Worft. in 
Rappoltsweiler. 

oC Nabor, Vorft. in Straßburg 
Elſ.) 


Non der Straßburger Straßenbahn, Dir. 
in Straßburg Elſ.) die Streden: 

Bootybeim—Rbeinau Elſ.) 
Gritein Rheinjtr.— Eritein Ort. 
Gritein Ort— Eritein Reichsbr. 
Straßburg— Truchtersheim 
Strafhburg—WMarfolsheim 
Straßburg —Weſthofen 

Straßenbahn Mülhauſen — Enfishbeim — 


Mittenbeim, Vorit. in Mülhauſen El7.). 


Bei 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





ßerordnungs-Blatt. 


M3 30. 18: Auguf 1906. 


it: Seftimmungen für den Vollzug des Militäretats für das 3 Rechnungs- 
va 











1790. Minden 18. Auguft 1906. 
gsminiftertum. 


eff: Beitimmungen für den Vollzug 


Kr Miltäretats für das Rechnungs 
tr 6, 


Nit Allerhöchiter Genehmigung wird fir den Vollzug des Mili- 
Stats für 1906 zu den jchen getroffenen Anordnungen *) das 
iiehende beftimmt: 


Inderungen im Stande der Offigiere ujw. 


Der Etat an Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten forwie 
Unteroffizieren erhöht fid): 
bei Kapitel 1 Titel 5 um: 

2 Stabsoffiziere vom Penfionsftande für das gemäß § 40 des 
Dffizierpenfionsgejeged 1906 und § 43 des Mannjchafts- 
verjorgungsgejeses 1906 ——— Kollegium; 

1 Hauptmann 1. Klaſſe als Hilfsreferent; 

N Etl. vom 23. 3. 06 Nr 4469, B. BL ©. 59; K. M. Erl. vom 
3695195, B. BL S. 75 a. fo; RM. Erk. vom 2, 6.06 Nr 10611, 
5.166; K. M. Etl. vom 6. 7. 06 Nr 12040 B. BLS. 179 u. ff; 
Br. vom 6. 7. 06 Nr 11271, B. Bl. S 
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bei Rapitel 1 Titel 6 um: 


be 


be 


be 


— 


— 


i 


2 Expedienten, 
1 Kanzleiſekretär, 
1 Ralfulator; 
Abgang: 1 Erpedient, 
2 Stalfulatoren, 
1 Kanzleiſekretär, 
1 Ranzleifunftionär — bei Titel 7; 


Stapitel 2 Titel 1 um: 
1 Kaffier und 4 erfte Buchhalter, 
6 Kanzliſten; 
Abgang: 5 Buchhalter, 
6 Stanzleifunftionäre; 


Rapitel 3 Titel 3 um: 
6 Intendanturſekretäre, 
1 Yutendanturregi{trator ; 


Rapitel 8 Titel 3 um: 
1 Erpedienten ; 


bei Kapitel 9 Titel 1 um: 


bei 


I 


1 Hauptmann oder Leutnant vom Penfionsftande als E bili 
thefar, 
2 Kanzliſten, 
1 Auffeher beim Armeemufeum; 
Abgang: 2 Kangleifunttionare; 


Kapitel 11 Vitel 1, 2 und 7 um: 

2 Stabsoffigziere bei den Stäben 22. und 23. QYnfan m 
Regiments, 

1 Hauptmann, Adjutant beim Generalfontmando III. Ar re 
forps, 

1 Stabsarzt bei der Equitationsanftalt, 

1 Bizefeldwebel beim Cijenbahn-Bataillon, 


26 Unteroffiziere — zur vollen Durchführung 


der am 1. Oftober 1904 begonnenen befon: vom 
deren Gtatierung der Stellen für die gl. Oftober | +: 
außerhalb ihrer Truppenteile dauernd als an; 


Schreiber, Regiftratoren und Zeichner ber: 
wendeten Unteroffiziere ; 
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BOL Unteroffiziere zum Ausgleich der Verjchie- 
denheiten in den Unteroffizieretatd. Das 


Nähere enthalten die zur Ausgabe gelan- 1 — 1906 
genden neuen Friedens-Befoldungsetats ; ( i 
’ 


2 Sanitätsunteroffiziere beim Kriegsminiſte— 
rium; 


Abgang: 1 Oberarzt; 


ei Kapitel 13 Titel 1 um: 
2 Stabsoffisiere; 


rei Kapitel 14 Titel 1 um: 
1 Sajernenwarter; 


jet Kapitel 15 Titel 1 um: 
1 S§ntendantur- und Baurat, 


2 Militärbauinfpeftoren, technifche Hilfsarbeiter der Inten— 
Danturen ; 


bei Kapitel 20 Titel 1 um: 
2 Stabsveterinire, 
1 Majchinijten; 
Abgang: 2 Oberveterinäre, 
1 Majchinift bei Kapitel 22 Titel 26; 


bei Kapitel 22 Titel 1, 6, 19 um: 
1 Stabsoffizier aus dem Penfionsftande, Referent, 
3 Kanzliſten; 
Abgang: 1 Hauptmann oder Leutuant aus dem Pen: 
fionsftande, Adjutant, 
3 Kanzleifunktionäre; 


bei Kapitel 24 Titel 1 um: 
1 FFeuerwerfsleutnant, Lehrer bei der Oberfeuerwerkerſchule, 
3 Beugfergeanten ; 
Abgang: 1 Oberfeuerwerfer ; 


bei Kapitel 25 Titel 1 um: 
1 Oberleutnant, 
1 Obermeijter, 
1 Meilter; 


Abgang: 1 Meifter; 
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bei Stapitel 26 Titel 1 um: 
1 Fejtungsbau-Oberleutnant oder Yeutnant; 
Abgang: 1 Feftungsoberbauwart. 


Bei den Feldartillerie-Regimentern werden vom 1. Oktober 1% 
ab die Etats der fahrenden Batterien niedrigen und mittleren Un 
um je 1 Reitpferd erhöht; vom gleichen Zeitpunfte erhöht tid) be: | 
Eguitationsanftalt der Stand an Dienftpferden um 4. 


Il. Gebühren: Beftimmungen. 


a) Mit der Wirkſamkeit vom 1. April 1906 an: 

1. Für den im Strieggminifterium verwendeten Feuerwerfshauptmea 
ijt eine Zulage von 600 M etatmäßig. 

2. Der altefte Buchhalter bei jeder Korpszahlungsftelle erhält a 
Stellengulage von 300 #; die bisherige Stellenzulage bon 
150 #. bei den Zahlungsftellen II. und III. Armeeforps fällt ox 

3. Für einen Generalmajor in der Stelle als Abteilungschef ber d 
Inſpektion des Yngenieurforps und der Feftungen ift eine Dieri 
zulage von 900 A jährlich zuftändig. 

4. Der bei der K. Adjutantur als Regijtrator verwendete Unters 
fizier der Halbinvalidenabteilung erhält die penfionsfähige Bulag 
der Regiftratoren bei den Generalfommandos. 


b) Mit der Wirkjamfeit vom 1. Oftober 1906 an: 
1. Es fünnen erhalten: 

die Unteroffiziere und Bataillund-Tambours: 

bei einer aktiven Dienftzeit von 51/2 Jahren und darüber Die be 
jämtlichen Waffen gegen die Unteroffizierlöhnung um 1050 4 
monatlich höhere Yöhnung der Sergeanten und deren jonitig 
Gebührniffe, | 

bei einer aktiven Dienftzeit von 9 Jahren und darüber die be 
jamtliden Waffen gegen die Unteröffizierlöhnung um 1950 « 
monatlich höhere Löhnung der Vizefeldwebel oder Vizermwadı: 
meifter und deren fonjtige Gebiihrniffe, 


die Sanitätsunteroffiziere: 
bei einer aftiven Dienjtzeit von 5'/. Jahren und darüber die 
Löhnung der Sanitätsjergeanten von 33,60  monatlid und 
deren jonfrige Gebührniſſe, 
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i einer aktiven Dienftgeit von 9 Jahren und darüber die Löh— 
nung Der Sanitätspizefeldwebel von 42,60 M monatlich und 
deren jonftige Gebiihrniffe. 

usgenommen von diefen Beltimmungen find die Unteroffiziere 
in den Stellen der 

Feldwebel und Wachtmeifter, 

etatmäßigen und — eM Vizefeldwebel und Bize— 

wachtmeiſter, 

Stabshoboiſten, Stabshorniften und Stabstrompeter, 
Hoboiſten, Horniſten und Trompeter, 

Sanitätsfeldwebel bei größeren Garnijonlagaretten 
wie Die Unteroffiziere der Halbinvaliden-Abteilungen. 
Re Unteroffiziere, welche am 30. September 1906 nach den da— 
ir maßgebenden Etats und Beſtimmungen die Sergeantengebühr— 
nije beziehen, am 1. Oktober 1906 jedoch noch nicht 51/2 Jahre 
ftivd dienen, beziehen diefe Gebiihrniffe weiter. 

Die Zahl der Empfänger des Löhnungszuſchuſſes von mo- 

1atlih 6 M wird für Die Bezirfsfommandos vom 1. Oftober 1906 
ab halbjährlich, am 1. April und 1. Oftober j. %., von den Ge: 
nerallommandos aus der Gejamtzahl der bei allen Bezirkskom— 
mandos jedes Armeeforps Sergeantenlöhnung beziehenden Unter: 
offiziere ermittelt und in Grenzen diefer Zahl die Zahlung des 
Zuſchuſſes wie bisher an die ältejten Sergeanten der ſämtlichen 
Bezirtsfommandos des Armeeforps beftimmt. (Siehe § 41,7 
Friedens-Beſoldungsvorſchrift.) 
Den auf Grund der Feſtſetzungen in Ziffer 15 der Anderungen 
md Ergänzungen zu den Beftimmungen iiber die Beförderung 
der Unteroffiziere im Frieden vom 23. Auguft 1903 (B. BL 1904 
2.244) zu überetatmäßigen Vizefeldiwebeln mit den Gebiihrniffen 
dieſes Dienjtgrades beförderten halbinvaliden Sergeanten bleiben 
dieie Gebührniſſe belafjen; neue Beförderungen von Halbinvali- 
den unter Gewährung der betreffenden Gebührniſſe dürfen vom 
l. Oftober 1906 an nur nod) in Grenzen des $ 9,1 der in der 
Beilage enthaltenen Beftimmungen über die Beförderung der 
Unteroffiziere im Frieden ftattfinden. 


Sonſtige Beftimmungen. 
L Sm Zufammenhange mit der Aufbefferung der Unteroffiziere in 
den Gebühren gelten vom 1. Oftober 1906 ab die anliegenden 


M4 ** mer nat 5 y 
neuen „Beitimmungen über die Beförderung der Unteroffiziere (lage I. 
Im Frieden“. 
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Sämtlichen Unteroffigieren jowie den Büdhlenmate, 
Waffenmeiſtern, Sattlern und Schirrmeiitern bei den Yor 
bataillonen find Lampen mit 24 mm NWRundbrenner u 
Petroleum für 1340 Brennftunden jährlich zu verabre 

Für die Wohnungen der Unteroffiziere mit Seal 
wird die Gebühr an Feuerungsmaterial auf den Tas og 
11/12 männigen Stube erhöht. Das Gleiche gilt für j 
Wohnungen der Büchlenmader, Waffenmeijter, Sattler q 
Schirrmeiſter bei den Bionierbataillonen mit Familie, jon 
Diejelben nicht auf das ihrer höheren Wohnungsgebühr a 
jpredjende Feuerungsmaterial WAnjprud haben. 

Die Durdführung der Maßnahmen zu a bis et 
bereits vom Nechnungsjahre 1906 ab in Angriff genown 
werden, jomweit die laufenden oder die bejonders bewilligy 
Mittel zur Bereititellung und Austattung der ning 
Räume ausreichen. Cntftehen dadurch Mehrkoiten für iu 
brauchsgegenftände, jo dürfen dieſe vom 1. Oftober 144 
auf die laufenden Fonds übernommen werden. 

Für die Vermwirflihung der Maknahmen zu d fous 
fiir 1906 nod) feine Geldmittel bereitgejtellt werden. 

Die Änderung der Drudvorjchriften bleibt vorbehalten 


. Bei den Truppenteilen der Fußartillerie find fortan Übungen is 


Bau von Notrampen abzuhalten. Die näheren Beltimmunge 
trifft das Kriegsminifterium. 


. Der bisher jedem Yager-Bataillon für das Halten und Abrihte 


von Striegshunden für Nechnung des Ctatstapitels 11 Titel 3 
gewährte Betrag von jährlich 205 u wird vom 1. April IM 
ab auf jährlid 395 .m erhöht. 


3. Jn Regensburg wird ein Militärbauamt neu errichtet, dem be 


Standorte Regensburg, Straubing und Deggendorf vom Bauamt 
Ingolitadt I, dann der Standort Neumarkt VD. vom Bauamt 
Nürnberg zugeteilt werden. 


rh. vd. Horn. 


_Minlage 1. 


Beitimmungen 


über Die 


Beförderung der Anteroffiziere 
| im Frieden. 


(Uffz. Bef. B.) 


Gültig vom 1. Oftober 1906 ab. 











Münden, 1906. 





Dorbemerfungen. 


1. Die Beftimmungen über die Beförderung der Unteroffiziere 
Frieden jchliegen fic) an die der Bejoldungsvorichrift für Das baners 
Heer im Frieden über die Geldgebührnijje der Unteroffiziere an. 

2. Die Bezeichnung „Truppenteil” im Sinne Diefer Bein 
mungen gilt für jede Formation (ausjchl. Stäbe), für die ein bejonde 
Etat (Friedens-Befoldungs- oder Ausgabe-Ctat) beiteht. Bei | 
Feldartillerie find nicht die Batterien, jondern die Abteilungen : 
Truppenteile anzujehen. Unteroffiziere der Stäbe gehören, aud) we 
für Diefe bejondere Etat ausgegeben find, zu dem Truppenteile ı! 
taillon ufw.), Deffen Abzeichen fie tragen. 

3. ft für die Beförderung die Zurüdlegung einer beitimm 
Bahl von Dienftjahren Bedingung, jo ift nur die aktive Dienjr: 
zu rechnen. Als jolche zählt auch die bei den Kaiſerlichen Schutztrupt 
— Gejeß vom 7./18. Yuli 1896 (befanntgegeben im B. Bl. Is 
©. 235 u. 254) — und bei Formationen in Oftafien abgeleit 
Dienftzeit. 

Rriegsjahre zählen dabei nicht Doppelt. 


I. Umfang und Art der Beförderung. 
§ 1. 


mfang und Art der Beförderung im allgemeinen. 


Der Umfang der Beförderungen richtet fic) 

nad) der Stellenzabl, 
nach Der Dienjtzeit (Vorbem. 5), 

nach bejonderen Beitimmungen. 

. Über die Etats darf eine Beförderung, fei eS mit, fei eS ohne 
hrung der höheren Gebührnifje, nur in Grenzen der nachfolgen: 
zeſtimmungen eintreten. 

. Die Beförderungen bejtehen in der Ernennung zum Unter: 
offizier (Bataillonstambour, Fahnenjchmied), überzähligen 
Unteroffizier (überzähligen Fahnenſchmied), 

Sergeanten (Oberfahnenjdjmied), 

überzähligen Sergeanten (überzähligen Oberjahnenjchmied), 

etatmäßigen Bizefeldivebel, VBizewachtmeiiter, 

außeretatmäßigen Bizefeldwebel, VBizemachtmeilter, 

Vizefeldwebel, VBizewachtmeilter nach 9 jähriger Dienitzeit, 

überzähligen Vizefeldwebel, VBizewachtmeiiter, 

Feldwebel, Wadjtmeijter, 

Hobviften, Hornijten, Trompeter, 

Stabshoboiften, Stabshornijten, Stabstrompeter. 
Beförderungen zu den Dienjtgraden mit der Bezeichnung „über: 
ig“ haben die Gewährung der höheren Gebührniſſe nicht zur Folge. 
4. Der Übergang von einem Dienjtgrade ohne dejjen Gebiihrniffe 
dem gleichen Dienftgrade mit deifen Gebiihruijjen und der Wechiel 
When den verschiedenen Arten der Bigefeldwebel, Vizewachtmeilter 
den Gebührnijfen als foldje wird durch Befehl des für Beförde— 
gen zuftändigen Vorgejegten (§ 11) ausgejproden, gilt aber nicht 
' Beförderung. Es find jedoch in jedem Falle für diefen Übertritt 
leihen Bedingungen maßgebend wie für eine Beförderung. 

Das Gleiche gilt für die Gewährung der höheren Gebithrnifje 
M Beförderung (§ 3,, letter Abſatz). 

9. Bon den in der Zeit vom Herbftentlaffungstage einjchl. bis 
Ditober frei werdenden Unteroffizier: und Gefreiten-Stellen find 
Viele offen zu halten, alS im Herbft Unteroffizierichiiler in diejen 
\eitgraden überwieſen merden. Mitteilung über die Zahl dieier 
Interoffizierfchüfer ergeht Anfangs September. 
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Beförderung nad) der Stellenzahl. 
Unter Gewährung der höheren Gebührniiie. 


1. Die Beförderung zum 

Unteroffiziev (Bataillonstambour, Fahnenjchmied), 

etatmapigen Bizefeldwebel, Vizewachtmeiſter, 

Feldwebel (Bezirksfeldiwebel), Wachtmeiſter, 

Hoboiſten, Horniſten, Trompeter, 

Stabshoboiſten, Stabshorniſten, Stabstrompeter 
darf nur in Grenzen der durch die beſonderen (Beſoldungs- uin 
Etats für dieſe Dienjtgrade feſtgeſetzten Stellenzahl erfolgen. 

2. Rann die erledigte Stelle eines Feldwebels, Wachtmeiſter 
etatmäßigen Vizefeldwebels, Vizewadhtmeifters in Ermangelung gu 
eigneter Perjönlichkeiten nicht jogleic, wieder befest werden, jo dur 
aus Diejen Stellen je ein Unteroffizier mehr gelühnt werden. 

Vit die Stelle eines Fähnrichs offen, jo darf ebenfalls ein Unter: 
offizier mehr gelöhnt werden. Wird jedoch die Stelle vorausfictlid 
in den nächſten drei Monaten befest, jo unterbleibt die Ernennung eines 
Unteroffiziers, wenn nicht während dieſes Zeitraumes der Abgang 
eines foldjen ficher zu erwarten ift. 

Aus der Stelle eines fehlenden Fahnenſchmiedes darf fein anderer 
Unteroffizier gelöhnt werden. | 

3. Für den Umfang der Beförderung zu 

außeretatmäßigen Bizefeldwebeln, Bizewachtmeiltern für 
fehlende Yeutnants bei der Infanterie, Den Jägern, der 
Stavallerie, der Feldartillerie, der Fußartillerie, den Li— 
tieren, dem Eijenbahnbataillon, dem Telegraphendetate: 
ment und dem Train 
ift Die Dom Kriegsminiſterium jährlich zweimal feitzufegende Stellen: 
zahl maßgebend. 
4. Die in den Stellen als 
Regiftratoren der Generalfommandos uf. verwendeten Unter: 

Ä offtziere 
dürfen bei ihrer Ernennung zu Regiftratoren zu Feldwebeln, Watt: 
meijtern ohne Rüdticht auf die Zahl der Gtatjtellen dieſes Dien 
grades befördert werden. 

5. Die zur Anſtellung auf Probe und die zur Probedienfileiturg 
aus der Truppe, von der Cquitations-Anjtalt, von der Lnteroffizier 
Ihule, von den Bezirfsfommandos, den Bekleidungsämtern, den mle 
tärischen Strafanitalten und der Arbeiterabteilung als Militäranmärter 
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x des Zivilverſorgungsſcheines) oder als Inhaber einer Be: 
ang uad) Anlage E der Alnftellungsgrundjäge von 1882 
tandierten etatmäßigen  eldwebel, Wachtmeifter, etat- 
en PVizefeldwebel, Vizewachtmeifter dürfen in ihrem Dienit- 
erjegt werden; zugleich darf die Wiederbejegung der dadurch 
erdenden Bizefeldwebel:, Vizewachtmeiſter- und Unteroffizier: 
erfolgen. (Auch die dadurd) frei werdenden Gemeinenfapitu: 
Stellen dürfen wieder bejett werden). Die Kommandierten 
— aud) nad) etwaigem NRüdtritt von dem Kommando — über 
tat. 

benjo Dürfen die in der tompagnie ujw. Dienst mit der Waffe 
Jen Bizefeldwebel, Vizewachtmeifter nach Yjahriger Dienitzeit 
Abſatz 2) bei Kommandos zur Anftellung auf Probe oder zur 
dienftleiftung durch Sergeanten, welche die Vizefeldwebel-, Vize: 
neijtergebiihrnifje bereits beziehen (§ 3,2 legter Whjak), in ihrem 
tgrade erjettt werden. Bei etwaigem Rüdtritt von diejen Kom— 
03 fommen fie auf die beichränfte Zahl von einem bei jeder 
agnie uſw. nicht in Anrechnung. 

Die Stellen der zur Anftellung auf Probe und der zur Probe- 
leiftung abfommandierten übrigen Bizefeldwebel, Vizewachtmeiſter, 
eanten und Unteroffiziere werden erjt nach ihrem Ausjcheiden 
den GtatS der Truppenteile bejekt. 

G3 ift unzuläffig, die zur Anftellung auf Probe und die zur 
vedienitleiftung abfommandierten außeretatmäßigen Wizefeldwebel, 
wadtmeijter ($ 2,3) dor Antritt ihres Kommandos in freie Stellen 
näßiger Feldwebel, Wachtmeifter, Vizefeldwebel, Vizewachtmeifter 
kreihen oder fie mit etatmapigen Vizefeldwebeln ufw. die Dienft- 
am wechſeln zu laffen, um fo eine Erfagbefirderung zu ermöglichen. 
6. Über die Etats ihres Dienitgrades werden nad einer Demo: 
ladjung diejenigen Feldwebel, Wachtmeifter, etatmapigen Bigefeld- 
el, Bizermachtmeifter und Unteroffiziere verpflegt, welde während 
mobilen Verhältniſſes (bet mobilen oder immobilen Truppen) zu 
a Dienftgraden befördert und in den Genuß der entiprechenden 
ührniſſe geſetzt ſind, ſoweit gleiche Stellen der Friedensformation 
N tofort verfügbar werden. Sergeanten ſowie Bizefeldwebel und 
Mwachtmeiiter nad) Yjähriger Dienstzeit kommen hierbei auf die 
hi der Gtatjtellen für Unteroffiziere in Anrechnung. 

| Vach Maßgabe des Freiwerdens von Unteroffizierſtellen innerhalb 
Truppenteiles (Vorbem. 2) find jene Unteroffiziere jedoch einzu: 
Sen und zwar nötigenfalls zunächſt in die Stelle eines niedrigeren 


——— 


Unteroffiziergrades, wobei der Unterſchied der Gebührniſſe über dy 
Stat zu zahlen ift. Abweichungen hiervon bedürfen der Genehmigm 
des Kriegsminiftertums. 


§ 3. 


Beförderung nad der Dienitzeit. 
A. Unter Gewährung der höheren Gebührmisie 

1. Nah 5!/, jähriger Dienftzeit Dürfen in etatmäkıse 
Stellen befindliche Unteroffiziere (Bataillonstambours, Fahnenidmiey 
zu Sergeanten (Oberfahnenfdmieden) befördert werden. 

2. Nach Yjähriger Dienftzeit dürfen in etatmäßigen Stelle 
befindliche Sergeanten (Bataillonstambours, Oberfahnenjchmieder x 
Vizefeldwebeln, Vizewachtmeiſtern befördert werden. 

Bon den in der Kompagnie ujw. Dienjt mit der Rail 
leiftenden Gergeanten — einjchlieglich der vorübergehend Abtem 
mandierten und der zeitweile vom Dienft mit der Waffe Befreiten - 
darf jedod) in jeder Kompagnie, Esfadron, Batterie, Majchinergemehr 
und Beipanmumgsabteilung nur je einer zum Bizefeldivebel, Lux 
wachtmeijter befördert werden. 

— Dienft mit der Waffe bedeutet die Beauffichtigung und Aus 
bildung von Mannjchaften im Ererzier-, Schieg: und Felddientt. — 

Denjenigen Sergeanten, welde infolge dieſer Beſchränkung trat 
zurückgelegter Djahriger Dienstzeit von der Beförderung zum Sue 
feldiwebel, Vizewachtmeiſter ausgeichloffen bleiben, dürfen die Vizefed 
webel-, VBizewachtmeiltergebührniffe gewährt werden; fie behalten ade 
den Rang, die Bezeihnung und die Abzeichen der Sergeanten. 

3. Unteroffiziere, die wegen Abfommandierung aus dem Gra 
ihre8 Truppenteiles ausgejchieden find — etatmaige Schreiber wir 
in bejonderen Unteroffizierjtellen —, werden bei der Beförde 
rung zu Gergeanten und Bizefeldwebeln, Vizewachtmeiitern uot 
denjelben Grundjägen (§ 3,1 und 2 Abjag 1) wie die übrigen Unter: 
offiziere behandelt. 

Kehrt ein ſolcher Unteroffizier nach Ablöjung von feinem Mor: 
mando in den Frontdienſt zurück, fo it er aus der befonderen 
Unteroffizieritelle außerhalb des Truppenteils in die erjte fre: 
werdende Unteroffizierjtelle feines Truppenteiles zu übernehmen, 
bis zum Freiwerden der Yebteren aus der bisherigen Stelle zu Löhnen 

Bei Kommandos der im Abjat 1 erwähnten Unteroffiziere zur 
informatorijden Bejchäftigung, Anjtellung auf Probe oder zur Probe: 
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iſtung Dürfen fie zwar durch fommandierte Unteroffiziere 
x Truppe erjett werden, ihre Stellen find aber bis zum Aus: 
ı offen zu Halten. 


B. Ohne Gewährung der höheren Gebiihrniffe. 

Nad Imonatiger Dienstzeit dürfen Cinjahrig-Freiwillige- 
te, Die fich beſonders durch Eifer und Kenntnijje auszeichnen, 
rzähligen Ulnteroffizieren befördert werden. 
‘elerveoffigierafpiranten, die bei ihrer Entlaffung noch nicht den 
grad eines Unteroffiziers befleiden, werden überzählig hiezu 
at. 

Nach zmweijähriger Dienstzeit dürfen zu überzähligen 
atfigieren (überzähligen Fahnenſchmieden) befördert werden: 

a) Rapttulanten (Bejchlagichmiede), die die SKapitulanten- 
löhnung beziehen und fid) zu Unteroffizieren (Fahnen: 
Ichmieden) eignen, wegen Mangel an offenen Stellen 
aber nicht in etatmäßige Unteroffizier: (Fahnenjchmied-) 
Stellen eingereiht werden können, 

b) Stabsordonnanzen, die Kapitulanten find, die Kapitu— 
lantenlöhnung beziehen und fic) zu Unteroffigieren eignen, 

c) Hilfsmufifer, die bei etatmäßigen Muſikkorps Dienfte 
letiten, 

d) die bei der Unteroffizierichule als Muſiker Dienfte leilten- 
den Spielleute, 

e) die in die Druderei des Kriegsminiſteriums ſtändig fom- 
mandierten Mannjchaften und der zu den Militärbildungs- 
anjtalten jtändig fommandierte Modellarbeiter. 

6. Nah 5%, jähriger Dienftzeit dürfen zu überzühligen 
geanten (libergdhligen Oberfahnenjchmieden) befördert werden: 

a) die nad) Ziffer Ha zu Überzähligen Unteroffizieren (über: 
zähligen Fahnenſchmieden) Beförderten — (bei ihrer Ein- 
reihung in etatmäßige Unterojfizier: (Fahnenſchmied-) 
Stellen findet § 3,ı bzw. 2 Anwendung) —, 

b) Hoboiften, Horniften und Trompeter, 

c) Hilfsmufifer, die bei etatmäßigen Muſikkorps Dienite 
leiſten, 

d) die bei der Unteroffizierſchule als Muſiker Dienſte leiſten— 
den Spielleute, 

e) die in die Druckerei des Kriegsminiſteriums ſtändig 
kommandierten Mannſchaften und der zu den Militär— 
bildungsanſtalten ſtändig kommandierte Modellarbeiter. 
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7. Nac) 1djähriger Dienitzeit dürfen au überzähligen By 
feldiwebelu, Vizewachtmeiitern befördert werden: 
itberzählige Gergeanten (überzählige Oberfahnenjdmier 
die in Anerfennung guter und treugeleijteter Dienfte cin 
bejonderen Auszeichnung würdig find. 
§ 4. 
Beförderung nach bejonderen Bejtimmungen. 
Dhne Gewährung der höheren Gebührnifie. 
Zu überzähligen Unteroffizieren dürfen befördert werden: 

a) Fahnenjunker — fofjern Unteroffizierjtellen in dem | 
treffenden Truppenteile nicht frei find, 

b) Unteroffizierjchüler, die durd) Leitung und Führung f 
auszeichnen, — in den letten 6 Monaten vor ihr 
übertritt in die Armee, 

c) Büchjjenmacher- Anwärter des aktiven Dienjtitandes, | 
Kapitulantenlöhnung beziehen, — vor Antritt der Prof 
Dienjtleijtung bei einem Truppenteile auf Anfuden & 
Gemehrfabrif. | 


II. Anderweite Bedingungen der Beförderung. 
SD. 
Dienitliches Verhältnis. 

Eine Beförderung innerhalb der Etats ijt von dem dienſtlide 
Verhaltnijje der zu befördernden Mannfchaften in folgenden Falls 
abhängig: 

a) Zu Feldwebeln «Bezirksfeldwebeln) und Wachtmeitten 
etatmäßigen und auperetatmapigen (§ 2s) By 
feldwebeln und VBizewachtmeiltern dürfen Unteroffsie 
nur Dann befördert werden, wenn fie von der Befördentn 
ab den Dienft ihrer neuen Stelle wahrnehmen. 

— Feldwebel (Bezirköfeldwebel) und Wachtmeite 
etatmäßige und außeretatmäßige (§ 2,9) Vigerell 
webel und Bizetwachtmeifter Dürfen — unbejchadet de 
Beltimmungen über die Kommandierung der Milteär 
anmärter im Intereſſe ihrer Zivilverjorgung — nur jr 
Belegung anderer etatmapiger Stellen von Feldwebel: 


a eee 


Bezirksfeldwebeln), Wachtmeiftern baw. Bizefeldwebeln 
und Bizewachtmeijtern aus ihren Dienjt{tellen abfom- 
mandiert werden. Die nad) § 2,5 Über den Etat ftehen- 
den Feldwebel, Wachtmeiiter, Vizefeldivebel, Vizewacht— 
meiſter jowie die übrigen Vizefeldwebel, VBizewachtmeiiter 
(SS 32 und 3,7) werden von dieſer Beſtimmung nicht be: 
troffen. — 

Zu Unteroffizieren dürfen Mannjchaften, deren dienfrliches 
Verhältnis — 3. B. als Ofonomiehandmwerfer, Offizier 
burjden — der Stellung eines Vorgeſetzten nicht ent: 
jpricht, überhaupt nicht befördert werden. Ebenſo ijt 
die Verwendung von Unteroffizieren in jolchen Stellungen 
unzuläjiig. 

Eine Ausnahme bildet die Beförderung der Ofononrie- 
handwerfer bei ihrer Verwendung als Handwerfsmeiiter. 
Die Beförderung ehemaliger Offigierburjden zu Unteroffizieren 
ur dann zuläflig, wenn fie in den Frontdienſt zurückgetreten find 

dort ihre Geeignetheit zum Unteroffizier mährend längerer 
amdeitens einhalbjähriger — Dienjtgeit nachgewieſen haben. 


b 
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$ 6. 
Befähigung. 

Erprobte dienſtliche und außerdienſtliche Zuverläſſigkeit und mili— 
ſche Brauchbarkeit ſind Vorbedingungen jeder Beförderung. Un— 
rdigkeit ſchließt Beförderung und Gewährung höherer Gebührniſſe 
» Je höher der Unteroffiziergrad ift, um jo größere Anjprüche 
fen an die zu Befördernden geftellt werden. 

Bei Beförderung von Ablommandierten ift das Urteil desjenigen 
nppenteiles oder derjenigen Militärbehörde zu beriiciichtigen, welder 
Betreffenden im Nommandoverhältnis unterftellt find. 

Wird eine Stelle frei, und ijt fiir die Beförderung zu dem ent: 
chenden Dienstgrade ein geeigneter Unteroffizier nicht verfügbar, 
titt § 2,2 baw. 7,3 Abſatz 2 in Kraft. 


$ 7. 
Reihenfolge. 


1. Die Auswahl der zu 
Unteroffizieren (Bataillonstambours, Fahnenjchmieden), 
etatmäßigen Bizefeldwebeln, Wizewachtmeiitern, aueretat- 
mäßigen Bigefeldwebeln, Vizewachtmeiitern, 
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Feldwebeln, Wachtmeiſtern, 

Hoboiſten, Horniſten, Trompetern, 

Stabshoboiſten, Stabshorniſten, Stabstrompetern 
zu Befördernden findet ohne Rückſicht auf Dienſtzeit oder Dienſtalt 
in erfter Linie nach der Befähigung für die Stelle ftatt. Nur h 
gleicher Befähigung gibt die Lange der Dienjtzeit, bei Gleichheit dies 
das Lebensalter den Ausichlag. 

— Wegen des Befähigungszeugnijfes für Fahnenſchmiede fie 
Mil. Bet. O.; betreff3 der gleichen Zeugniffe für Stabshoboiiten in 
fiehe die Beitimmungen über die Vorbildung und Ergänzung 
Stabshoboiften uſw.; Bezirfsfeldivebel fiehe Ziffer 4. — 

2. Die Auswahl ijt beichränft: 

a) für die Beförderung zum Unteroffizier auf die Amwärt 
innerhalb der Kompagnie, Esfadron, Batterie, Maſchine 
gewehr-, Beipannungsabteilung und des Bezirkskommande 
bei fonftigen Formationen und Anstalten auf die Anmärk 
innerhalb desjenigen Verbandes, für den ein befonderer (Be 
joldungs- ufw.) Etat zur Ausgabe gelangt; 
für Die Beförderung zum etatmäkigen Bigefeldwetel 
Vizewachtmeiſter auf die Anwärter bei der Stavallerie inne 
halb des Regiments, bei den Übrigen Waffengattungen ine 
halb der Kompagnie, Batterie, Majchinengewehr: oder Be 
jpannungsabteilung, bei jonjtigen Formationen und Anftalte 
innerhalb desjenigen Verbandes, fir welchen ein beionderz 
(Bejoldungs: uſw.) Etat zur Ausgabe gelangt. 

Für Die Beförderungen zu den übrigen unter Ziffer 1 erwähnten 
Dienftgraden erfolgt die Auswahl ohne diefe Bejchränfungen. 

3. Die Reihenfolge für die Beförderungen zu 

überzähligen Unteroffizieren (überzähligen Fahnenſchmieden, 
Sergeanten (Oberfahnenfdmieden) und überzähligen Ser: 
geanten (überzähligen Oberfahnenfchmieden), 
Bizefeldwebeln, Vigewachtmeiftern nad) Yjähriger Dienitzer. 
überzähligen Bizefeldwebeln, Vizewachtmeiſtern 
wird von der Lange der Dienjtzeit bejtimmt. 

Ob bei ungenügender Befähigung oder Uniwiirdigfeit die Betir 
derung Einzelner dauernd oder vorübergehend ausgufegen tft, hänat 
von dem Ermeſſen des befürdernden Vorgejegten (§ 11) ab. De 
Beförderung der in der Dienftzeit Jüngeren wird dadurch nidt au: 
gehalten. 

Für Die Beförderung der in der Kompagnie uſw. Dienft mit 
der Waffe leijtenden Gergeanten zu PVizefeldivebeln, Vizewadt: 
meiltern nach Ojahviger Dienstzeit (§ 3,2 Abjag 2) ift die Auswahl zu 
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n bei Der Kavallerie innerhalb des Regiments, bei den übrigen 
engattungen innerhalb der Rompagnie, Batterie, Maſchinengewehr— 
Beipannungsabteilung, bei jonftigen Formationen und Anftalten 
halb Desijenigen Berbandes, für welchen ein bejonderer (Bejol- 
&- ujm.) Stat zur Ausgabe gelangt. 
4. Für die Bejegung der Bezirksfeldwebelftellen kommen nur in 
acht: 
a) Die Unteroffiziere der Bezirksfommandos, 
die aus diefen hervorgegangenen etatmäßigen Schreiber 
höherer Kommandobehörden, 
andere etatmäßige Schreiber bei letteren und 
b) in Ausnahmefällen Unteroffiziere aus der Front. 

Die zu Bezirfäfeldwebeln geeigneten und in Ausficht genommenen 
eroffiziere werden zu einem bon den Generalfommandos für ihren 
eich allgemein feftzufependen Zeitpunfte — jedod) nicht vor der 
Öörderung zum Gergeanten (§ 3, — in eine Yilte eingetragen. 
je Lifte it von den Generalfommandos ‘fiir den Storpsbezirk zu 
ren. Sämtliche Eintragungen haben getrennt nad) den Abjchnitten 
nd b und innerhalb diejer Abichnitte nach der Dienftzeit, bet Gleich: 
diejer nad) dem Lebensalter der Betreffenden jtattzufinden. Nur 
an imfolge jdledter Führung oder jonftiger Ungeeignetheit die Be- 
igung zum Bezirfsjeldwebel einem Unteroffizier erft nach dent vom 
neralfommando allgemein fejtgejegten Zeitpunfte zugeſprochen mwird, 
7 das Generalfommando die Einreihung des Betreffenden in die 
te nach Dem Tage der Erlangung der Befähigung anordnen. 

Die Belegung einer Bezirksfeldwebelitelle erfolgt von dem General: 
amando durch Überweifung des älteften Anwärters der Lifte auf 


trag des BegirfSfommandos. . Hierbei ijt die Neihenfolge der Lifte‘ 


der Weije einzuhalten, dag Anwärter des Abjchnittes b erft dann 
stage fommen, wenn folde des WAbjchnittes a nicht mehr vor: 
merkt find. Wünſche der Anwärter auf Berjegung in beftimmte 
ezirksfeldwebelſtellen dürfen beriictfichtigt werden. Die Betreffenden 
üſſen jedoch eintretendenfalls auf Beförderung zum Bezirksfeldivebel 
IS zum Freiwerden der erwünſchten Stelle verzichten. 

Bei Übermweifung der Anmärter ijt von dem Generalfommando 
~ jomweit erforderlid) — die Verſetzung zu dem Bezirksfommando 
uszuſprechen. 

5. Unteroffiziere und Kapitulanten, welche zu einem anderen 
Truppenteil fibertreten, dürfen mit ihrer Zuftimmung in Stellen eines 
nedrigeren Grades eingereiht werden. In dieſem alle behalten fie 
die Bezeichnung des erdienten Dienjtgrades und deffen Abzeichen bei. 
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Das Ergebnis einer folchen Übereinkunft zwiſchen Truppenteil uy 
Gapitulanten ift in der Stapitulations-Verhandlung beſtimmt zu x 
zeichnen. 

Für die Unteroffizier-Dienſtgrade, welche gemäß § 3 nach Abiay 
einer gewiſſen Dienstzeit erreicht werden fiinnen, ijt eine ſolche Zurid 
ftellung nicht erforderlich. 

6. Berjegungen von Unteroffizieren innerhalb Des Regiment! 
Bataillon oder der Abteilung find nur zuläjlig, wenn Die beteiligte 
Kompagnie:, Esfadron- oder Batteriechefs fid) damit einveritande 
erklären. 

Diejer Einverftändniserflärung bedarf es nicht: 

a) bei Berjegungen, um Sompagnien, Esfadrons oder Ba 
terien nad) einer gewiſſen Reihenfolge den Ausfall eine 
abfommandierten Unteroffizierd tragen zu lajjen; 

b) bei Verfegungen aus dilziplinären Gründen. | 

7. Berjegungen von Unteroffizieren innerhalb des Regiment: 
Bataillons oder der Abteilung fowie zu anderen Truppenteilen, ledig 
lich um ihre Beförderung oder Einreihung in etatmapige Stellen ; 
ermöglichen und ihnen die damit verbundenen höheren Gebühmin 
zuzuwenden, find nicht jtatthaft. 
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III. Bejondere Beitimmungen über einzelne Klaſſen 
von Unteroffizieren. 
§ 8. 
Ganitatsunteroffisztere. 

Die Beförderung der Sanitätunteroffiziere erfolgt unter Wi 
wirfung der militärärztlichen Borgejegten nad den gleichen Grund 
jäten wie bei den übrigen Unteroffizieren und gwar zu 

Sanitätsunteroffizieren nad) der Stellenzahl, 

Sanitätsjergeanten nad) 5'/,jahriger Dienitzeit, 

Sanitätspizefeldiwebeln nad) Yjäühriger Dienftzeit, 
unter Gewährung der Gebührniſſe der betreffenden Dienitgrade. 


§ 9. 
Unteroffiziere der Halbinvaliden-Abteilungen. 


1. Beförderungen von Unteroffizieren, Sergeanten und Bizefeld: 
webeln der Halbinvaliden-Abteilungen zu höheren Dienftgraden unter 
Gewährung der betreffenden Gebithrniffe find ausgeſchloſſen 


—— 


usgenommen hiervon ſind: 

a) die in etatmäßigen Stellen der Bezirkskommandos, Be: 
fleidungsämter uſw. jtehenden Halbinvaliden, 

b) die als Regijtratoren, etatmäßige Schreiber und Zeichner 
in befonderen Unteroffizierftellen außerhalb der 
Truppenteile verwendeten Halbinvaliden. . 

ie zu a und b genannten Dürfen mur mit Genehmigung Des 
miniſteriums auf den Etat der Halbinvaliden-Wbhteilung zurück— 
oder vorübergehend über den Gtat der Halbinvaliden geführt 

Ihre Beförderung zu Sergeanten und PWizefeldwebelı er: 

tad) den gleichen Grundfägen (§ 3,1 und 2 Abjag 1) wie bei den 

1 Unteroffizieren. 

. Beförderungen von Unteroffizieren der Halbinvaliden-WUbteilungen 
Beibehaltung ihrer bisherigen Gebührnijie find ge: 
und zwar zu: 

überzähligen Sergeanten nad) 51, jähriger Dienitzeit, 

überzähligen Vizefeldwebeln 

a) beim Bezuge von Sergeanten- oder Vizefeldwebel-Gebühr: 
niſſen nach jähriger Dienitzeit, 

b) ohne Bezug von Sergeanten- oder Vizefeldwebel-Gebiihr- 
nijjen nad) 15jähriger Dienitzeit (§ 3,7). 

sinden Halbinvalide als etatmagige Schreiber, Zeichner — ohne 
jonDeren Unteroffigierftellen außerhalb der Truppenteile zu 
— oder als Yazarett-Rehnungsführer dauernd Verwendung, jo 
i fie aud) als überzählige Sergeanten jchon nad) jähriger Dienit: 
u überzähligen Vizefeldwebeln befördert werden. 


s 10. 
Sonjtige Unteroffiziere. 

1. Für die Beförderung zu Vizefeldwebeln bei den Arbeit3- und 
aufommandos der Truppenübungspläge find die Feitiegungen der 
“1 Da, 6, 7,1 und 7,2 letter Abjat maßgebend. 
2. Die Beförderung der Zahlmeifterapplifanten und Zahlmeiſter— 
arten, ferner der Büchjerrmacherunteroffiziere bei den Majchinen: 
r-Abteilungen zu Sergeanten und Bizefeldwebeln, Vizewacht— 
RM erfolgt nad) den gleichen Grundjägen (§ 3,1 und 2 Abjat 1) 
bet den übrigen Unteroffizieren. 
> Die Beftimmungen über die Beförderung 

zu Fähnrichen, 

» Unterärzten (aud) des Beurlaubtenſtandes), 
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zu Unterveterinären (aud) des Beurlaubtenftandes), 
Unterzahlmeiltern, 
„ Unterapothefern des Beurlaubtenjtandes, 
„ Oberbädern, 
„ Wallmeijtern. 
„ Schirrmeiftern bei den Pionier-Bataillonen und di 
Luftichifferabteilung, 
$roviantamts- 
Belleidungsamts- 
Garniſonverwaltungs— 
„Lazarettverwaltungs⸗ 
„Sanitätsfeldwebeln bei größeren Garnilonlazaretıı 
des zum Unteroffigierjtande gehörigen Zeug: und jreue 
werfsperjonals, 
„ ftandigen Aufſichtsperſonals der Militäriihen Sree 
anftalten und der Arbeiter-Abteilung, 
der Nejerveoffizier-Aipiranten und 
„ Unteroffigiere des Beurlaubtenftandes find in beicn 
deren Vorfdriften enthalten. 
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Ajptranten, 


IV. Vorgefeste, welche die Beförderung ausſprechen. 
§ 11. 

Zu Bezirksfeldivebeln ernennen die Brigadefommandeure. 

Beförderungen zu Feldwebelu, Bizefeldwebeln und Sanitätsvize 
feldwebeln der Unteroffizierichule jowie von Unteroffizierichülern :: 
Unteroffizieren verfügt der Inſpekteur der Unteroffizierichule. 

Alle übrigen Feldwebel, Wadhtmeifter, Vigefeldwebel, Vizewadt: 
meifter, Sergeanten (Oberfahnenjchmiede) und Unteroffiziere Bata: 
lonstambours, Fahnenſchmiede) ſowie Stabshoboijten, Stabshorniiten, 
Stabstrompeter, Hoboiften, Horniften und Trompeter werden von dem 
nächiten, mit mindeftens der Dijziplinar-Strafgewalt eines Regiments: 
fommandeurs beliehenen Borgejetsten desjenigen Truppenteiles ım. 
ernannt, zu welchem fie gehören. Diefelben Vorgefesten befördern 
aud) zu Sanitätsunteroffizieren, Sanitätsfergeanten und Sanitärs 
bizefeldwebeln. 
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V. Beftallungen. 
§ 12. 

Den Feldwebeln, Wadhtmeijtern, Bizefeldwebeln, Vizewachtmeiſtern, 
eanten (Dberfahnenichmieden), Stabshoboijten, Stabshorniften, 
strompeterr und den im Abjchnitte III bezeichneten Unteroffizieren 
en Ranges werden bei ihrer Ernennung Beitallungen ausgefertigt. 
: unterjchreibt derjenige Vorgeſetzte, welder die Beförderung aus: 
odjen hat. 


Uniage 2. 


Bejtimmunaen 
über 


die Beförderung der Wilitarbacer. 


Gültig vom 1. Oftober 1906 ab. 


I. Ziffer 2 des $ 1 der Beilage 13 zur P.A. O. erhält folgente 
Faſſung: 
2. Die Militärbäcker ſind Perſonen des Soldatenſtandes. 
Sie werden eingeteilt in: 

Bäcker (Gemeine), 
Schießer (Gefreite), 
Oberbäcker⸗Unteroffiziere, 
Oberbäcker-Sergeanten und 
Oberbäcker-Vizefeldwebel. 


ll. § 3 der Beilage 13 zur PB. A. O. hat zur lauten: 
§ 2. 
Beförderung der Militärbäder. 


l. Die Beförderung der Bäder zu etatmäßigen Schiegern und 
„berbäder-Unteroffizieren erfolgt nad) Maßgabe des Freiwerdens von 
Ztellen in Grenzen Der durch die Friedens-Bejoldungsetats ($ 1) fiir 
Hele Dienstgrade feſtgeſetzten Stellenzahl. Bei der Einreihung von 
Bidern als Rapitulanten in etatmäßige Schiekerftellen und von 
cchießern als Kapitulanten in etatmäßige Oberbäckerſtellen rangieren 
Ne innerhalb der Bäckerabteilung des Armeekorps. 

Bader müſſen vor ihrer Ernennung zu Schiegern mindeftens 
Monate als Militärbäder tätig gewefen fein. Nur in befonderen 
Fällen fann diefe Frift durch die Norpsintendantur ausnahmsweiſe 
bis auf 1 Monat herabgefest werden. 
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2. Bader alS Napitulanten, für die cine Schiegerjtelle nicht rrei 
iit, Dürfen nach Abſchluß der Kapitulation zu überzühligen Schießern, 
etatmäßige Schießer als Kapitulanten, für die eine etatmapige Über: 
bäderftelle nicht frei ijt, nach einer Dienitzeit von 21, Jahren — da: 
von 1, Jahre als Militärbäder — zu überzähligen Oberbäder: 
Unteroffizieren, und dieſe nad) einer Dienftzeit von 5',, Jahren zu 
überzähligen Oberbäder:Sergeanten ernannt werden. 

3. In etatmäßigen Stellen befindliche Oberbäder-Unteroffiziere 
Dürfen nach einer Dienftzeit von 54V, Jahren zu Oberbäder- Ser: 
geanten und diefe nad) einer Dienstzeit von 9 Jahren zu Überbäder: 
Visefeldiwebeln befördert werden, in beiden Fallen unter Gewährung 
der Gebiihrnijje diejer Dienftgrade. 

Daneben erhält der vierte Teil der Sergeantenlöhnung beziehen: 
den Dberbäder einen Löhnungszufhug von 6 .# monatlicd, der auf 
bejondere Anordnung des Kriegsminiſteriums gezahlt wird. 

4. Bei der Ginreihung von überzähligen Sciekern (als Kapi— 
tulanten) in etatmäßige Schießerftellen und von Scießern (als über: 
zählige Unteroffiziere und Sergeanten) in etatmäßige Oberbäderttellen 
finden Die Beſtimmungen in Ziffer 2 und 3 Anwendung. 

5. Crprobte dienjtlide und auperdienftlide Zuverläjligfeit, mili- 
täriihe Brauchbarfeit jowie Tüchtigfeit im Bacereidienft find Vor— 
bedingungen jeder Beförderung und jeder Gewährung höherer Ge- 
bührniffe. Je höher der Unteroffiziergrad ijt, um jo größere Anſprüche 
miiffen an die zu Befürdernden geftellt werden. Büder haben vor 
ihrer Beförderung zu Schiegern in einer praftifden Prüfung darzutun, 
daß fie auc) mit der Bedienung der fahrbaren Feldbadöfen vertraut 
und imjtande find, in Diejen einwandfreies Brot herzuitellen. Bor: 
handene Schießer, die eine folche Prüfung nicht abgelegt haben, müjjen 
fie vor ihrer Beförderung zum Dberbäder:Unteroffizier nachhofen. 

Unmiürdigfeit jchließt in allen Fallen die Beförderung und die 
Gewährung höherer Gebührniſſe aus. 

6. Ob bei ungenügender Befähigung oder Umwürdigfeit die Be: 
fürderung oder das Aufrüden Cingeluer dauernd oder vorübergehend 
auszujegen ift, hängt von dem Ermejjen des befürdernden Vorgeſetzten 
(Ziffer 9) ab. Die Beförderung der in der Dienftzeit Jüngeren wird 
dadurd nicht aufgehalten. 

7. Der Übergang von einem Dienjtgrad ohne deſſen Gebührniſſe 
zu dem gleichen Dienjtgrad mit dejjen Gebührnilfen wird durch Be: 
fehl des für Beförderungen zuſtändigen Vorgeſetzten (Ziffer 9) aus: 
geiprochen, gilt aber nicht als neue Beförderung. Es find jedoch in 
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dem Fall fiir dieſen Übertritt die gleichen Bedingungen maßgebend 
ie für eine Beförderung. 

8. Die Stellen aller zur Anjtellung auf Probe und zur Probe: 
enttleittung abfommandierten Militärbäder (einjchlieglich Oberbäcker) 
erden erjt nach dem Ausjcheiden der Bader aus dem Gtat ihrer 
bteilung bejetzt. 

9, Die Beförderung verfügt der Kommandeur dei Train-Batail: 
ns auf den ihm durch die Korpsintendantur zugehenden Vorjdlag 
% Proviantamts. Der Lewtere muß, foweit das Büderperional 
nem anderen Truppenteil zugeteilt ift, hinſichtlich der militärischen 
ührung des zu Befördernden mit dem Einverftändnis des Komman— 
eurs dieſes Truppenteils verjehen jein. 

10. Iſt für Die Beförderung die Zurücdlegung einer beftimmeten 
jabl von Dienftjahren Bedingung, jo ijt nur die aftive Dienſtzeit 
u rechnen. Als foldhe zählt auch die bei den Kaijerliden Schußtruppen 
~ Gejeg vom 7./18. Juli 1896 — (B. Bl. 1896 Seite 235 ff.) und 
te bei dem Dftafiatiichen Erpeditionsforp8 oder der Dftafiatischen 
Bejagungsbrigade abgeleiftete Dienjtzeit. 

Kriegsjahre zählen dabei nicht doppelt. 

11. Beförderungen zu den Dienftgraden, mit der Bezeichnung 
‚uberzählig” haben die Gewährung der höheren Gebiihrnijje nicht 
jur Folge. 

Auch behalten Schieger nad) der Ernennung zum überzähligen 
Oberbäder ihre bisherige Tätigkeit in Dem Badbetriebe bei. Sollte 
die Belafjung mehrerer überzähliger Oberbäder in einer Bäckerei zu 
Unzuträglichkeiten führen, fo ift durch Verſetzungen für Ausgleich zu 
jorgen. 

Um ein jchnelleres Aufrücden der Kapitulanten zu erzielen und 
die Zahl der überzähligen Oberbäder eingufdjranfen, find Kapitulanten 
mr nad) dem Bedarf baw. dem zu erwartenden Freiwerden von 
Stellen anzunehmen. 

12. Bird Militdrbacern beim Ausscheiden aus dem aftiven Dienjt: 
tande die Befähigung zu FFeld-Oberbädern zuerfannt, jo muß dies 
in ihren Entlaffungs- und überweifungspapieren bemerkt werden. 

Für die Beförderung finden die Beltimmungen über die Befir- 
derung der Unteroffiziere des Benrlaubtenitandes vom 17. Mai 1904 
Nr 8411 (BW. BL ©. 160) finngemäße Anwendung. 


Anlage 3. 


Underungen 


in den 
covtforifchen Beftimmungen über die Derpflegung 
on Militärgefangenen in Garnijongefangniffen und 
militärifchen Strafanftalten 


und in der 


Dienftvorfchrift für die Urbeiter-Abteilung. 
Gültig vom 1. Oftober 1906 ab. 


Brovijoriiche Beſtimmungen ujiw. 
§ 10 


chalt folgenden Zuſatz: 

„Der als Militäranwärter (Ynhaber des Zivilverforgungs: 
iheins) oder alS Ynhaber einer Beicheinigung nad) Anlage E der 
Anjtellungsgrundjäge von 1882 zur Anftellung auf Probe oder zur 
Probedienitleiitung abfommandierte etatmäßige Feldwebel wird 
auf den Gejamt:Unteroffizieretat angerechnet, fan aber in feinem 
Dienjtqrade erjest werden. Tritt er von dem Kommando zurüd, 
jo erhält er den Mehrbetrag feiner Gebührnijie gegen die der frei 
gehaltenen Stelle über den Etat.“ 


§ 11. 
Abies 3 erhält folgende Fajjung: 
„Unter Gewährung der höheren Gebührniſſe dürfen durd) 
den Ynjpefteur befördert werden: 

1. in etatmäßigen Stellen befindliche Unteroffiziere des ftandigen 
Auflichtsperjonals nad) 51, jahriger Dienftzeit zu Ser: 
geanten, 

2. in etatmäßigen Stellen befindliche Sergeanten diejes Perſo— 
nals nah Yjähriger Dienftzeit zu Bizefeldivebeln. 
Im übrigen finden die Beitimmungen über die Beförderung 
der Unteroffiziere im Frieden aud) auf das ftändige Aufſichts— 
perjonal der Feitungsgefängnifje Anwendung.” 
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Dienftvorjchrift für Die Arbeiter-Abteilung. 


§ 14. 
Sitter 3 erhält folgenden Zujaß: 


„Der als Militäranwärter (Inhaber des Zivilverforgungs: 
jcheins) oder als Inhaber einer Bejcheinigung nad) Anlage E Der 
Anitellungsgrundfäge von 1882 zur Anitellung auf Brobe oder zur 
Brobedienftleifiung abfontmandierte etatmähige Feldwebel wird 
auf den Gejamt-Unteroffizieretat angerechnet, fann aber in ſeinem 
Dienjtgrade erjegt werden. Tritt er von dem Kommando zuricd, 
jo erhält er den Miehrbetvag jeiner Gebührniſſe gegen die der frei 
gehaltenen Stelle iiber den Gtat.“ 


Ziffer 4 erhält folgende Faffung: 


„Unter Gewährung der höheren Gebührnilje Dürfen durch 
den Inſpekteur befürdert werden: 

1. in etatmäßigen Stellen befindliche Unteroffiziere des ſtändigen 
Auffichtsperionals nah HY,jähriger Dienftzeit zu Ser- 
geanten, 

2. in etatmäßigen Stellen befindliche Sergeanten diejes Perſo— 
nals nach Yjähriger Dienitzeit zu Bizefeldmwebeln. 

Im Übrigen finden die Beitimmungen über die Beförderung 
der Interoffiziere im Frieden auc) auf das jtändige Auflichts- 
perjonal der Arbeiter: Abteilung Anwendung.“ 


Anlage 4. 


Nachweiſung 


Anderungen und Naditräge zu den Afters- 
ftufentafeln. 


Bet der Befdrderung zum Yendanten der Korpszahlungsſtellen, zum 
Naliter der Militär PBenttonsfatle und zum eriten Buchhalter wird die iiber 
12 Jahre als Wififtent und Buchhalter verbrachte Zeit angerechnet 
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FE J BL 29. Auguit 1906. 
vt: 1) Ynderung ber Friedens-S anitäts- ‚Ordnung; 2) Dienfttleidung | ber 
Adgeiſtlichen; 3) Anleitung für den Militärbrieftaubendienit im Frieden; 
| Vergütung für Fuhrenleiftungen mittels Krümpergeipannen; 5) Ande— 
ing des § 40,6 Abſaß 2 und 3 der Weileordnnung; 6) Pfändung von 
ebältern und Benfionen; 7) Anderung der Anlage B zur Cijenbahn- Vers 
hrsordnung ; 8) Bezeichmun portofreier Sendungen; 9) Neuausgabe von 
illeriftiichen Speztalvorichriften; 10) Ausrüſtungsnachweiſung für eine 
kunitionsverwaltung n/A; 11) Notizen. 

















Hl. München 29. Auguft 1906. 
!göminiiterium. 


refi: Anderung der Friedens- 
Sanitäts« Ordnung. 


die Beilage 94 der Friedens-Sanitäts-Ordnung (D. B. 273) 
mt in Wegfall. 

S38 der Friedens-Sanitats-Ordnung erhält folgenden Wortlaut: 

‚Die Sanitätsoffiziere fünnen ſowohl im Ermittelungsverfahren 
‚bei den Hauptverhandlungen als Sachveritändige nad) Maßgabe 

enihlägigen Beftimmungen der Militärftrafgerichtsordnung 
2.2 ©. 69 ff.) zugezogen werden.“ 

Im Inhaltsverzeichnis der SFriedens-Sanitäts-Ordnung (Z. XXIV 
die vorlegte Zeile (Mr M4), ferner auf S. 820 des Sachregiiters, 
deile oben rechts: ,811/812”, dann auf S. 830, 12. und 13. Zeile 
"unten vechts: 811 bis 812” zu streichen. 

Lefblätter werden nicht ausgegeben. 


rh. dv. Horn. 
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Mr 14277. Münden 29. Auguſt 1406. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Dienfttleioung der yeld- 

geiltlichen. 

Die Allerhöhit genehmigte „Beichreibung der Dienftkleidung der 
Feldgeiftlichen“ wird als Beilage 2 zur „Zufammenjtellung der Uni: 
formen und Abzeichen der Beamten des K. B. Heeres“, D. DB. 365a, 
ausgegeben. 

Auf Seite 5 diejer Vorfchrift ijt in der letzten Zeile „Beilage‘ 
in „Beilage 1” zu ändern und als neue legte Zeile anzufügen: 
Beilage 2. Bejchreibung der Dienjftfleidung der Feldgeijtliden. 73. 

Ferner ift auf Seite 72 links oben „Beilage,“ zu ander in: 
„Beilage 1.” 


ch. dv. Horn. 


Nr 14550. Münden 29. Auguft 19%. 
Kriegsminifteriumt, 
Betreff: Anleitung, für_ den Militär 
brieftaubendienit im Frieden. 

Die neubearbeitete Anleitung für den Militärbrieftaubendienit im 
Frieden wird den beteiligten Dienstesitellen zugehen. 

Sie tritt an die Stelle der Nr 190 des D. VB. E. 

Die bisherige D.B. 190 — Anleitung zur Zucht, Brlege und 
Abrihtung der Militdrbriejtauben — tritt auger Kraft. 

Der D. VB. GE. ijt hiernach zu berichtigen. 

Die neue Anleitung kann von der Lithographijden Offizin des 
Kriegsminifteriums um den ‘Preis von 65 . bezogen werden. 


rg. v. Horn. 


Nr 14828, München 29. Auguft 1906. 
Krieg sminifterium. 


Betreff: Vergütung für Fuhrenleiſtungen 
mittels Krümpergeipannen. 


liber die Abfindung der Truppen für die Geftellung von Krümper— 
fuhrwerf zu Boripannzweden wird inter Aufhebung aller entgegen: 
ftehenden früheren Erlaſſe folgendes beitimmt: 


— 
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I. Berittene Truppen.*) 


Vorjpanngejtellung auf Märfchen und bei Übungen (§ 6l,4a 

der Remontierungs-Ordnung). 

1. Übernehmen die berittenen Truppen Borjpannleiftungen nur 
an einzelnen Tagen, jo beträgt die Vergütung entjpre- 
hend der Dauer der wirfliden Ynanjprucnahme der Fuhr— 
werfe für Yeiltungen bis zu 6 Stunden */s des Bundesrats- 
jages für einen halben Tag, für Leiftungen über 6 Stunden 
“/s DeS Bundesratsjates für einen ganzen Tag. 


Bet Ermittelung der Zeitdauer der Inanſpruchnahme 
der Fuhrwerke dürfen Futterpaujen und Rückwege mir dann 
angerechnet werden, wenn die Rückwege wirklich zur Aus: 
führung gefommen find. 


Der im $ 9 Biffer 1 Abjak 3 des Naturalleijtungsge- 
jege8 vorgejehene Zuſchuß in Höhe des halben Tagesjates 
für Geiftungen von mehr als 12 Stunden foll nur den 
Gemeinden zugute fommen und fann daher für Krümper— 
fuhrwerf nicht gugeftanden werden. 


2. Geben die berittenen Truppen rechtzeitig vor Beginn der 
Übungen der zuftändigen Yntendantur gegenüber die Erflä- 
rung ab, daß fie die Gepädbefürderung mittels der Krüm— 
pergefpanne für die ganze Übungsdauer übernehmen 
wollen, jo erhalten fie für die nach Der Ausführungs-Inſtruk— 
tion zum Naturalleiftungsgejege zuftändige Zahl von Fubr- 
werfen für jeden Tag, an welchem Leiltungen ftattfinden, 
und gwar ohne Riicficht auf deren Benugungsdauer an den 
einzelnen Tagen, Baujchvergütungen in Hohe von */s des 
Bundesratsjages für einen ganzen Tag. 


Diefe Vergütung wird aud) bei getrenntem Marfdjieren 
baw. bei getrennter Unterkunft einzelner Teile von Raval: 
lerie-Regimentern oder Artillerie-Abteilungen ftets nur für 
jodiel Fahrzeuge gewährt, als für gleichartige geichlojjene 
Verbände zuftändig find. 

Auch ijt eS auf die Höhe der Baujchvergütung ohne 
Einfluß, ob die einzelnen Wagen mit 2 oder mit 4 Pferden 
beipannt werden. 


— 


— — 


nm: yy. <P : it 

ER, Vie bier für berittene Truppen gegebenen Beitimmungen gelten auch 
' Naichinengervehr-Abteilungen und Beipannungs-Abteilungen ($ 61,2 der 
ontierungs-Ordrung). 
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übernehmen die berittenen Truppen die Anfubr der Verpile: 
gungsmittel für die ganze Übungszeit, jo erhalten fe 
ebenfalls Bauichvergütungen in Höhe von 2/3 des Bunde: 
ratsjages für einen ganzen Taq auf foviel zweiſpännige 
Fuhrwerke, wie jolche unter Zugrundelegung eines Yadene: 
wicht don 1000 kg für den Zweilpänner zur Fortſchaffung 
der vom Truppenteil an einem Tage empfangenen Gejamt: 
menge erforderlich find. 

überichießende Gewichtsmengen werden dabei als volle 
Yadung für einen Zweiſpänner angejehen. 

Wird jedoch ein Krümperfuhrwerf an einem Tage mehr: 
fad) zur Anfuhr von Berpflegungsgegenftänden bemutst, jo 
wird die Baujdvergiitung nicht wiederholt gewährt, ſondern 
ed tritt an Stelle der legteren eine Vergütung in Höhe des 
vollen Tagesjates. 

Ob die Wagen mit 2 oder 4 Pferden befpannt find, 
ift auch Hier auf die Höhe der Vergütung ohne Cinflay. 
Übernehmen die berittenen Truppen für die ganze Dauer 
der Übungen jowohl die Gepäckbeförderung als auc) die An— 
fuhr der Verpflegungsmittel, jo fteht es ihnen frei, Hinficht- 
(ich) fetsterer diejenigen Tage auszınehmen, an denen die 
Fuhrwerke infolge Benutzung zur Gepädbeförderung für die 
Anfuhr der VBerpflegumgsmittel nicht verfügbar find. 

Für diefe Tage darf dann der Vorjpann zur Anfuhr 
der Verptlegungsmittel ermietet, bzw. angefordert werden. 
Für Tage, für welche die Baujchvergütung fiir die Gepäckbe— 
förderung bzw. die Anfuhr von Verpflegungsmitteln oder 
fiir beide Veiftungen zur Anforderung fommt, dürfen Koſten 
für ermieteten oder angeforderten Vorſpann zu den gleichen 
Sweden nicht liquidiert werden. 

Vit ausnahmsiweife die Entnahme von Aushilferwagen 
notwendig, jo find Die Koſten für diefe aus der Baujdhver- 
gütung zu beftretten. 


». Stellen berittene Truppen Rriimpergefpanne zur Gepäckbe— 


förderung uſwp. für den Stab einer höheren Kommandobe— 
horde oder für andere Truppen, jo finden, je nachdem es 
ih um PVorfpannleiftungen für einzelne Tage oder unt eine 
ganze Übımgszeit handelt, Die vorjtehenden Beftimmungen 
Anwendung. 


. Werden Strümperpferde an Stelle jonft zuftändigen Vorjpanns 


(Vorlegepferde) zur Befpannung fisfaliicher Fahrzeuge ver: 
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wendet, jo werden Vergütungen nad) den vorstehenden Grund: 

jagen mit der Mapgabe gewährt, day von den Bundesrats- 

fagen nur */s des auf Bferde und Führer entfallenden Teiles 
in Betracht kommen. 

8. Für die Geftellung von Strümperfuhrwerf zur Perfonenbe- 
förderung an Stelle fonft zuftändigen Vorfpanns wird eben: 
fallS nach vorstehenden Grundjägen Vergütung in Höhe von 
*/s des Bundesratsjages und zwar für Einjpänner gewährt. 

‚suhrenleiftungen im Standort (§ 61,4b der Remontierungs- 

Ordnung). 

9. In welchen Umfange die berittenen Truppen mittels der 
Strümpergeipanne Fuhrenleiftungen für andere Truppenteile 
oder Die örtlichen Militär-Verwaltungsbehörden übernehmen 
wollen, bleibt dem Ermeſſen der Kommandeure überlajjen. 

Derartige Fuhrenleiltungen werden, ſoweit nicht im 
einzelnen — 3. B. für Brot: und Furageanfuhr — niedrigere 

Sage baw. Bauſchſummen vereinbart find, nad) folgenden 

Grundſätzen vergütet: 

a) ohne Rücklicht auf die wirkliche Befpannung der Wagen 
wird die Vergütung je nach dem fortzufchaffenden Gewicht 
für Einjpänner (613 600 kg) oder für Zweilpänner (bis 
1000 kg) gewährt; 
die Vergütung beträgt bei einer Benugungsdauer der 
Krümperfuhrwerke bis 6 Stunden */s des Bundesrats— 
jatzes für einen halben Tag, bei einer jolchen von über 
6 Stunden *s des Bundesratsjages für einen ganzen 
Tag; 
fallS der ortSiibliche oder vertraglich feitgeitellte Fuhrlohn 
für Die wirkliche Dauer der Inanſpruchnahme niedriger 
ift, als der in Betracht fommende Bundesratsjat, jo 
werden nur °/s des ortsüblichen oder vertraglich feftge- 
jtellten Fubrlohnes vergütet. 


b 


— 


c 


~~ 


Il. Fußtruppen. 


4) Borfpanngeftellung auf Märfchen und bei Übungen. 

10. Benusen die Fußtruppen, welde Krümperfuhrwerk befigen, 
diefes an Stelle fonft zuftändigen Vorſpanns nur an ein: 
zelnen Tagen, jo erhalten fie entiprechend der Dauer der 
wirklichen Inanſpruchnahme der Fuhrwerke für Leiftungen 
bis zu 6 Stunden den Bundesratsſatz fiir einen halben 
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12, 


13. 


14. 


Tag, für Yeiltungen über 6 Stunden den Bundesratsia für 
einen ganzen Tag — in beiden Fallen nad) Abzug des auf 
den Führer entfallenden Betrages, falls hierzu ein Man 
aus Reih und Glied verwendet wird —. 

Erſtreckt fic) die Benugung der Srümperfuhrwerfe der Fup: 
truppen zu Borjpannleiftungen auf eine ganze Übungs: 
zeit, jo wird für jeden Tag, an welchem eine Leiltung ftatt- 
findet, und zwar ohne Rückſicht auf die wirklide Benutzungs— 
dauer an den einzelnen Tagen, eine Baufdverg ütung in 
Höhe des Bundesratsjages für einen ganzen Tag — abzüg: 
lich) des event. auf den Führer entfallenden Teils — ge: 
währt. 


. liv die Gewährung der Bauschvergütung ijt lediglich Boraus: 


jegung, daß eine fortlaufende Benukuna der Krümperfuhr— 
werfe an Stelle ſonſtigen Vorſpanns ftattfindet; eS bleibt 
den Truppen aber fiberlafjen, die Fuhrwerke an den einzelnen 
Tagen entweder zum Gepädtransport oder zur Anfuhr von 
Verpflegungs: und Biwalsbedürfniffen oder zur Perſonenbe— 
förderung au benugen. 

Der Vergiitungsjag für Zweiſpänner ijt in allen denjenigen 
Fällen zuftändig, in welchen die Krümperfuhrwerke an Stelle 
zuftändiger Zweilpänner Verwendung finden. Werden die 
Rriimperfuhrwerfe dagegen an Stelle zuftändiger Einipänner 
(3. B. zum Oepädtransport für Fuvieroffigiere oder zur 
Berjonenbeförderung) benugt, jo wird der Bergütungsiat 
für Einipänner gewährt. 

Finden Die Krümperpferde der Fußtruppen an Stelle fonit 
zuftändiger Vorlegepferde zur Beſpannung fisfaliicher Fahr: 
zeuge Verwendung, jo wird der von den Bundesratsfagen 
auf die Seitellung der Pferde entfallende Teil nach den vor: 
jtehenden Grundſätzen verglitet. 


. Auf die Vergütung ift es ohne Einfluß, ob als Krümper— 


pferde ausgemufterte fisfaliiche Pferde oder eigene Pferde 
verwendet werden. 


by Fuhrenleiſtungen im Standort. 


16. Für Fubhrenfeijtungen, welche die Fußtruppen mittels der 


Strümperfuhrmwerfe für andere Truppen oder Die örtlichen 

Militär-Berwaltungsbehörden ausführen, wird Vergütung 

nad) folgenden Grundjägen gewährt: 

a) ohne Rückſicht auf die wirkliche Befpannung der Wagen 
wird die Vergütung ie nach dem fortzuichaftenden Ge: 


IS, 


b 
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wicht für Einipänner (600 kg) oder für Zweiipänner (bis 
1000 kg) gewährt; 

für eine Benugung der Sriimperfubrwerfe bis zu 6 Stun: 
den wird der Bundesratsjag für einen halber Tag, 
fir eine foldje über 6 Stunden der Bundesratsjag für 
einen ganzen Tag — in beiden Fallen nach Abzug des 
auf den Führer entfallenden Teils, falls diejer aus 
Reih und Glied gejtellt ijt — vergütet; 

falls der ortsübliche oder vertraglic) feitgeitellte Fuhrlohn 
für Die wirkliche Dauer der Inanſpruchnahme niedriger 
tit als Der in Betracht fommende Bundesratsjag, abzüg— 
lich des auf den Führer entfallenden Teils, jo wird nur 
der ortSsübliche oder vertraglich feitgeltellte Fuhrlohn ver: 
gütet. 


— 


— 


II. Allgemeine Beſtimmungen. 


.In den Liquidationen über Vergütung für jelbitgejtellten 


Vorſpann fommen, foweit Baujdvergittungen zuftändig 
ind, Angaben über die Benutzungsdauer der Sue und 
über Entfernungen uſw. in Fortfall. 

Wegen des Empfanges von Nationen gegen Bezahlung 
für Die zu Vorjpannaweren benutzten Kriimperpferde vergl. 
‚sriedens-Verpflegungsvorichrift SS 40,7 und 65,1 d und e. 

Die Fälle, in welchen außerhalb des Standortes für 

Anfuhr der Berpflegungsgegenjtände eine Vergütung nicht 
zujtändig ift, ergeben die Ziffern 3 und 5 § 73 der Friedens: 
Berpflegungsporichrift. 
- Hinzugefügt wird noch, day die berittenen Truppen die 
ettvaige An- und Abfuhr ihrer Paradejachen zur haw. von 
der Bahu mittel$ Krümpergeipannen unentgeltlich zu bewirken 
haber. 


über alle dem Krümperfonds zufließenden Beträge ijt genau 
Buch zu führen und die richtige Vereinnahmung derjelben 
durch Die militäriichen Vorgeſetzten jorgfältig zu überwachen. 
Derartige Einnahmen können den Esfadrons, Batterien uſw. 
verbleiben, wenn es fid) um die im vorftehenden nicht be- 
handelte Sejtellung von Krümperfuhrwerk für einzelne Mili— 
tärperjonen nad) § 61.5 der Nemontierungs- Ordnung handelt. 
Dagegen find alle Beträge, welche den Truppen fiir uhren: 
leitungen mittels der Krümperfuhrwerke aus öffentlichen 
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Fonds oder Kajjen auflieken, in den Stajjenbüchern des 
Truppenteils zu vereinnahmen, und zwar auc) dann, wenn 
die Fuhvenleiftung ohne VBermittelung des Truppenteils ſtatt— 
gefunden hat. 

19. Die Verteilung der Bergütungsbeträge für Borjpannleiftungen 
mittelS der Sriimpergefpanne während der Übungen auf Die 
einzelnen Eskadrons, Batterien uſw., weldje dadurdy not: 
wendig wird, daß 3. B. beim Gepädtransport nicht für die 
wirflid) benußte, jondern für die gejchlojjenen Abteilungen 
zuftändige Anzahl Fuhrwerfe Vergütung gewährt wird, be- 
wirft der betreffende Truppenfommandeur (Regimentskom— 
mandeur, Ubtetlungsfommandeur ufrv.). 

20. Daß Srümperfuhrwerf nur in folden Fällen zur Perjonen- 
beförderung geitellt werden darf, in welchen die betreffenden 
Perjonen eine Vergütung für Gelbftbejdaffing der Trans: 
portmittel nicht beanjpruchen, darauf wird nod) bejonders 
aufmerfjam gemacht — vergl. aud) Ziffer 5 des Crlaijes 
vom 23. Mär; 1906 Nr 5084 (VB. BL ©. 63) —. 


Dieſen Beitimmungen wird rücwirfende Kraft vom 1. April 1906 
ab beigelegt. 


rh. dvd. Horn. 





Nr 14829, München 29. Augujt 1906. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Änderung des § 40,6 
Abſatz 2 und 3 der Reiſeord⸗ 
nung. 


Abſatz 2 und 3 des § 40,6 der Neijeordnung erhalten nachttehende 
aug: 

„Auf diefelbe Zeit find für die zu den Übungen ausgeriicten 
Difiziere, Die in einem Marjchquartier oder in der Ortsunter: 
funft wegen Stranfheit zuriidbleiben oder von hier aus in em 
Militärlazarett oder eine andere Heilanjtalt außerhalb ihres 
Standortes aufgenommen werden müſſen, Tagegelder vom 
Tage nad) dem Abmarſch ihres Truppenteil$ ujmw. aus dem 
Marichquartier oder aus der Ortsunterfunft zuftändig. 

Berlafjen ſolche Offiziere den Ort der Erkrankung, um fid) 
zu ihrer Wiederherftellung nach einem anderen Orte zu begeben, 
jo find innerhalb der Friſt von einem Monat Tagegelder muir 


263 


dann zuftändig, wenn durd) ein dratlides Zeugnis darge: 
tan wird, daß die Nüdfehr nadı ihrem Standort — fei ed 
wegen zu großer Entfernung mit Rückſicht auf ihre Neijefähigfeit 
oder weil fie dort nicht ſachgemäß geheilt werden können — nicht 
angängig ijt. Der betreffende Forderungsnachweis ijt mit diejem 
Nachweis zu belegen. 

Difiziere, die nach Beendigung der Truppeniibungen aus 
bienftliden Gründen im Übungsfeld verbleiben müſſen, erhalten 
glerhjalS auf längitens einen Monat vom Tage nad Schluß 
der Übungen Tagegelder. 

Die vorbezeichnete Frijt von einem Monat wird in den im 
Abſatz 1 bis 3 behandelten Fällen durch einen Wechiel des Kom: 
mando- uſw. Orts nicht verlängert.” 
ies gilt — als Crlduterung des bisherigen Wortlautes des 
}e Abjag 2 der Reijeordnung 1905 
46 Abjag 2 der Reijeordnung 1902 





— aud) für die riicfliegende 


Die Ausgabe eines entiprechenden Dedblatts zur Reiſeordnung 
© bleibt vorbehalten. 


Frh. dv. Horn. 


15129, Münden 29. Auguſt 1906. 
iegsminifterium. 

treff: Pfändung von Gehältern 

ud Penfionen. 

Sm GEinverftändniffe mit den K. StaatSminifterien der Juſtiz 
der Finanzen wird die dem K. M. E. vom 3. Juni 1898 Nr 6825 
BB. Nr 20 — als Anlage beigegebene Nachweijung derjenigen 
ilitärbehörden und Berjonen, welche im Gejchäftsbereiche der K. Bayer. 
liititverwaltung bei der Pfändung des Dienfteinfommens von Offi- 
en md pon Beamten der Militärverwaltung jowie der Penfionen 
eet Berjonen nach deren Verfegung in den Ruheſtand und dev aus 
‘ilittrfonds fliegenden Gebührnifje der Hinterbliebenen von Perſonen 
5 Soldatenjtandes und von Beamten der Militärverwaltung be: 
Hen find, den Militärfisfus als Drittichuldner im Sinne der 88 829 ff. 
“ SivilprogeRordnung zu vertreten, Durch die anliegende Nachweiſung 
lege. 


rh. v. Horn. 


= Anlage 
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Abdrud. 

Nr. 7357/X. 

Befanntmahung, die Einführung der Cijenbahn-Verfehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


&. Staatsminificrium für Derkehrsangelegenheiten. 


Die Anlage B zur Cifenbahn-Verkehrsordnung (Geſetz- und Ver- 
ordnungsblatt 1899 ©. 1075) wird in nadjftehender Weife abgeändert: 
In Nr. XXXVa ijt in Biffer 6 vor „ferner Batroıren aus 
Rinetit” eingufdalten: 
Batronen aus Tremonit, aud) Tremonit S mit oder 
ohne die angehängten Zahlen I, IL, III (5. B. Tremonit I, 
Tremonit SD, Gemifden von durh SKollodiummolle 
gelatiniertem Dinitroglyzerin mit Salpeter (Ammon: 
jalpeter, Barytfalpeter, Kalifalpeter, Natronfalpeter) und 
vegetabiliichem Mehl mit oder ohne Bujak von feiten 
Kohlenwaſſerſtoffen oder aromatiichen Nitrokohlenwaſſer— 
ftoffen, Alfalioralaten, Altalihromaten, Chlorammonium, 
Chlorfalium, Chlornatrium, Blutlaugenfalz; 
. Yu Ne XXXVe iſt hinter dem erſten Abfag „Ammon: 
Carbonit ujw.” einzufchalten: 
Ammonfördit (Gemenge von Ammoniaffalpeter mit 
Zuſätzen von Diphenylamin, Getreidemehl, Glyzerin und 
Ghlorfalium, ſowie höchſtens 4 Prozent Mitroglyserin). 
Die Anderungen treten jofort in Kraft. 
München, den 15. August 1906. 


v. Frauendorfer. 


Ir 15148, Minchen 29. Auguft 1906. 
Kriegsminifterium. ; 
Betreff: derung der Anlage B 
zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung. 
Borftehende Bekanntmachung des K. Staatsminiftertums für Ver: 
fehrsangelegenheiten im Gel. u. Berordu. BL. 1906 S. 544 wird der Armee 
befanntgegeben. 


rh. v. Horn. 
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Nr 14375, 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Mngelegenheiten. 


Betreff: Bezeichnung portofreter Sen: 
dungen. 


Minden 29. Auguſt 1906. 


Das K. Staatsminijterium für Verkehrsangelegenheiten hat die 
Poftanftalten angemwiejen, aud) diejenigen Sendungen in Militarange- 
legenheiten, Die anftatt des Vermerfs „Militaria“ den Vermerf „Mili- 
tärſache“ oder „Heeresjache“ tragen, portofrei zu befördern, fofern die 
jonjtigen Borausfegungen der Inſtruktion über die Ausführung der 
Portofreiheitsgejese — B. Bl. 1889 ©. 236 — für die Gewährung 
der Portofreibeit erfüllt find. 

Fiſcher. 
Nr 14678. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Neuausgabe von artilleriftiichen 
Spezialvorichriften. 


Münden 29. Auguft 1906. 


Die neuaufgeitellte „Vorjchrift liber die Unterfuchung, Abnahme 
und Berpadung von Gewehrpulvern in der K. Pulverfabrif bei Ingol— 
jtadt und in Privatfabrifen“ (A. Sp. V. 812%) nebjt Anhang hierzu 
(A. Sp. V. 812") werden den beteiligten Dienitesitellen durch die Feld— 
zeugmeiſterei zugehen. 

Die bisherige A. Sp. V. 81” vom Jahre 1901 und Die bisherige 
A. Sp. V. 81 vom Jahre 1895 — diefe mit Wusnahme des zuge: 
hörigen Bandes Zeichnungen — treten außer Kraft. 

Dedblätter zum A. Sp. E. werden ausgegeben. 

J. V. 
Bucher. 


Nr 14753, 
Rriegsminifterium. 
Ubtetlung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Ausrüſtungsnachweiſung für 
eine Munitionsverwaltung n/A 


München 29. August 1906. 


Die Ausriijtungsnacweijung für eine Munitionsverwaltung nA 
wird als D. V. 36 den beteiligten Dienftesjtellen zugehen. 
3. V. 
Bucher. 
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Notizen. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Nachtrag I zur Pferdegeldvorichrift (D. V. 340); 
Dedblätter Mr 97—105 zur Militär-Giienbahn-Ordnung 1. Teil. (D. BW. 464. 


Die mit K. M. E. Mr 14168/06 ausgegebene „Worichrift für den Gebraud 
der Signalflaggen” (D. V. 47) fann aud bei der Lithographiichen Offizin des 
Kriegsminifteriums getauft werden. 


e zum &. M. E. Nr 15129/06. 


Hadweilung 
tigen Militarbehorden und Perjonen, welche im Gejchäftsbereiche 
toniglich Bayeriſchen Militärverwaltung bei der Pfändung des 
teinfommens von Offijieren*) und von Beamten der Militär- 
tung jowie der Penfionen diejer Perjonen nach deren Verjekung 
n Rubeftand und der aus Militärfonds fließenden Gebührnifie 
yinterbliebenen von Perjonen des Soldatenftandes und von Be- 
ı der Militärverwaltung berufen find, den Militärfisfus als Dritt- 
mer im Sinne der $$ 829 fi. der Zivilprozeßordnung zu vertreten. 


Der Pfändungsbeichluß ijt zuguftellen 





2. 3, / 4. 


F Wem ? bei Pfändung Bemerkungen | 





| 


A. des Dienficinfommens 


den Militär- n⸗11 der Be 1 5 2ah- | Die Reihenfolge 
tär- Inte der Beamten der Korps Jah ng spe 


danturen der be | lungsitellen, u der (Einteilung 
treffenden Armee [2 | der Beamten der Militär fe | des Haunt-Mit: 
Korps. tendanturen bei den Norps: | tär-Ctats. 


ad 2. Wegen der 


und Divifions- Intendanturen | Ausnahme fiche 
A. VI 


mit Ausnahme der Militar: 
Intendanten, 
3 der Militärjuſtizbeamten (Ober— 
triegsgerichtsräte, Kriegsge— 
richtsräte, Militärgerichtsſchrei⸗ 
| ber und Militärgerichtsboten). 
4, der Wodjutanten der General: 
und TivifionsRommandos, 
dann der Brigade-Komman— 
dos, | 
5 | derjenigen Kommandanten, —— 
welche nicht Generale ſind, ta 
6 der Blakmajore und der Ad— 
jutanten der Feſtungs-Gou— 
vernements und der Rom 
mandanturen, 
der Regiments Kommandeure, 
S, der Bataillons- und Abteilungs- 
Kommandeure jomie der Te- 
tachementsführer, 


2 =1 


__ 2 Sofern die Nachweiſung feine beionderen Beitimmungen enthält, ‚ind 
Me der Bezeichnung „Offiziere“ die Sanitätsoffiziere Militärärzte) inbegriffen. 














I. [den Milttär-nten- 
danturen der be 
treffenden Armee 
Korps. 


II. | der Yntendantur der 
militärtichen Inſti⸗ 
tute, 








to 





A. des Dienfteinfommens 





‚ ber famtlichen nichtregimentier- 


ten Militärärzte (mit Aus- 
nahme jener des Kriegsmini- 
fteriums). 


| der Korps-Stabsveterinäre, 


der Beamten der Proviant- 
ämter, 


‚ ber Beamten der Garnijonver- 


waltungen, 

der Beamten des Militärbau- 
weiens (mit Ausnahme jener 
des Kriegsminifteriums und 
der Intendantur der militä- 
riſchen Inſtitute), 

der Korps ⸗Stabs · und Stabs- 
Apotheker, 

der Beamten der Garnifonlaza- 
rette, 

der Offiziere der Traindepots 
(mit Ausnahme des Train» 
depotoffiziers bei der Artillerie 
und Traindepot-Direktion), 
des Moritandes der Arbeiter 
Abteilung; 


der Militär: ntendantur-Be- 
amten bei diefer Yntendantur 
und der ihr unteritellten Be- 
amten des Militarbauwefens 
(mit Ausnahme des Ober-Fn- 
tendanturrates), 

der Offiziere — ſoweit fie nicht 
Generale find — und des 
Arztes der Leibgarde der Hart: 
ſchiere, 

des Kommandeurs der Equi— 
tationsanſtalt, 

der Artillerie Offiziere vom 
Platz fowie der Zeug. und 
reuerwerfs-Offiziere (ntit Mus 
nabme jener bei der Inſpek⸗ 
tion der Techniichen Ynititute 
und der Artillerie und Train- 
depot-Vireftion), 





A. IL: ex 


ad 4. Wegen der 
Wnsnahme fiche 
A. VI. 











der Intendantur der 
militarijchen Inſti⸗ 


tute. 


Il} den Regimentstom- 


mandeuren, Den 
Kommandeuren der 
telbitändigen (nicht 
regimentierten) Ba: 
tatllone, den Deta- 
chements « yührern , 
dem Kommandeur 
der Equitations: 
anttalt, Dem Kom— 
mandeur der Unter: 
ofziersichule und 
dem Kommandeur 
der Militärichieh- 
idule, dem Som 
mandeur der Luft- 
Ihiffer - Abteilung, 
dem Führer des 
Telegraphen  Deta- 
hements fowie den 
Vorftänden der Be- 
!letdungsämter. 


l 


3. 


bei Prändung 


A. des Dienfleinfommens 
5, jr Rommandeurs der Unter: 





— 
6 des Kommandeurs der Militar 
Sieht chute, 
7 des technischen Vorftandes der 
Militär⸗Lehrſchmiede, 


8 der Offiziere und des Nendan- 
ten der militärtichen Strafan- 
jtalten. 
9 der Offiziere, Beamten und Be 
Dienfteten der techniichen In⸗ 
ftitute (Artillerie-Werkſtätten, 
Geſchützgießerei und Geichoß- 
fabrif, Hauptlaboratorium, 
Pulverfabrif, Gemehrfabrif) 
und der Oberfeuterwerferichule, 
des Feftungsbauperfonals bei 
den Freitungs-Baulaflen In— 
nolitadt und Germersheim; 


o 





der ihnen unteritellten Gebalt 
empfangenden Offiziere und 
Beanten. 








Bemerkungen | 








jener Offiziere 
sc, melde vo: 
rübergehend zu 
anderen UWhtet« 
lungen fom: 
mandiert find, 
haben die Zuſtel⸗ 
lungen an den 
Kommandeur xc. 
jener Abteilung, 
au der fie ftän« 
dig gehören 
(Stamm + Abtei: 
lung), zu ges 
ſchehen. 
















1. 
Yau 
fende 
Nr 


VI. 


der Remonte⸗In— 
ſpektion. 


der Inſpektion der 
Militar» Bildungs 
anttalten. 


dem Kriegsminiſte— 
riumt. 


dem Kriegsminiſte— 
rium. 


Dem Kriegsminiſte— 
rium. 











| Der 


Der Pfändungsbeſchluß ijt zuzuſtellen 


3. 


bei Pfändung 


A. des Dienfieinfommens 


Beamten der WRemonte- 
Depots und der Remonten— 
anitalt; 


der jämtlichen Offiziere, Arzte, 
Beanten und Zivillehrer der 
Militär » Bildungsanitalten 
(mit Ausnahme des Inſpek— 
teurs); 


jämtlicher übrigen, unter den 
Nummern A, I. mit V. nicht 
inbegriffenten Offiziere und Be: 
amten der Militarverwaltung. 


B. der Benfion und des 


‚ fonftigen aus Militär: Fonds 


fließenden Einfommens 


der lämtlichen mit Penſion zur 
Tispofition geitellten oder ver- 
abichiedeten Offiziere. 
der famtlichen auf Jnaftivitits- 
gehalt oder Wartegeld gelegten 
Offiziere und Beamten der 
Miltärvermaltung, 
der zeitlich oder für immer in 
den Ruheſtand veriegten Be 
amten der Militärverwaltung 
fowie der auieszierten Zivil 
lebrer der Militär-Bildungs- 
anitalteı. 


C. Des aus Militar-Fouds 
fließenden Einfommens (Wit: 
wenpenfion, Witwengeld, 
Waifenunterhaltsbheitrag, 
Waiſengeld, Unjallrente, ge: 
jegliche Beihilfe) 


der Hinterbliebenen von Ber 
fonen des Zoldatenitandes 
ud von Beamten der Milt 
tärverwaltung. 





ad V. rg 


ber “Yo 
fiche A. VL 
Im übrızem 
Bemertang 
A TI, 
dier old 
Bige ir 
durg finder 


Die Abzüge 2 


Benftonriter 


werden malle 


F alter 
Kriegemi re 
um feirger 
auch wenn ii 


Der sae a 


tive PDirnd 


leriten. 


| 
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niglich hexeritche⸗ Kriegsminiſterinm. 





Verordnungs— Blatt. 


iden. We 32, u. September 1906. 


alt: 1) Geichäftseinteilung der Berirtstommandos 1 und W Leipzig; 2) An. 
tung der Landwehrbezirkseinteilung fiir das Königreich Sachſen; 3) Oberit- 
eutnant ‚Franz Ritter von Gold ice Stiftung; 4) Die Xohann von Gott 
Sebhartiche Weihnachtitiftung; 5) Friedens-Befoldungsetats für die 
Truppen uſw., gültig vom 1. Oftober 1906; 6) HauptmilitirGtat 1906, 
bier Beamte der Generalmilitarfatie ıc.; 7) Berichtigun en von Ausichrei- 
dungen im Werordnnngsblatt; 8) Neuausgabe der fünkten Abteilung der 
Borichrift „Das Seldartilleriematerial 96 n/A“; 9) Notizen. 


15931. Münden 14. September 1906. 


treff: Geichäftseinteilung der Bezirfs- 
tommandos I und Il Leipzig. 














f. Staatsminificrinm des Innern 
und 


&. Kriegsminiſterium. 
Kaditehend wird die neue Gefchaftseinteilung der Bezirkskom— 
dos [ und II Leipzig befanntgegeben: 


Seihäftseinteilung der Bezirksfommandos I und II Leipzig vom 
1. April 1906 ab. 






I] Leip zig. Bemerkungen. 









I Leipzig. 












1. Sämtliche Ge 
nerale 3.D. und 
a. D. werden 
vom Bezirks— 
fommando 
I Leipzig liſtlich 
geführt. 


1. Offiziere und Mann 
ichaften des Beur- 
laubtenitandes: 

a) aller Waffen mit 
Ausnahme der 
Infanterie 


1. Tffiziere und Mann: 
Ihaften des Beur- 
laubtenitandes der In⸗ 
fanterie mit Aus 

nahme: 





‚und 
Citten: 
Tul) 
Tung, 








I Leipzig. 


a) der Offiziere und 
Mannichaften des 
®ardeforps, 


b) der nicht zu Den 
Offizieraipiranten 
gehörigen Mamır- 
ichaften, die beim 
Übertritt in den 
Beurlaubtenitand 
den Grenadier-Re 
gimentern Nr 100 
und 101 angehört 
haben, 


c) der Jahrgänge 
1894 bis mit 1901 
der ungeitbten Gr- 
jagrejerve der ie 
fanterie. 


2. Offiziere3. D.unda.D.. 
Die bei ihrer Werab- 
ichtedung den Ynfan- 
terie » Truppenteilen 
oder dem Beurlaubten- 
jtande der Infanterie 
angebört haben; 


.Invaliden, die von 
Linien + Ynfanterie- 
Truppenteilen ausge 
ichieden find bzw. vor 
der Invalidiſierung zur 
Infanterie entlaſſen 
waren; 





Sanitätsoffiziere 


Il Leipzig. 





Bemerkungen. 


b) der Infanterie des | 2. Für Die lüitliche 


Gardekorps, 
ec) der Marine; 
außerdem: 


d) die nicht zu den 
Offizterafpiranten 
gehörigen Mann- 
ichaften. die beim 
Ülbertritt in den 
Beurlaubtenitand 
den Grenadier-Re- 
gimentern Nr 100 
und 101 angehört 
haben, 


e) Die Jahrgänge 
1894 bis mit 1901 
der ungeübten Er— 
fagreferve der ur 
fanterie. 


Offiziere z. D. unda. D. 


die beim Ausſcheiden 
den vorſtehend unter 
a und b genannten 
Waffen und der Ma- 
tine oder dem Beur- 
laubtenitande der» 
jelben angehört haben; 


i des 
Beurlaubtenſtandes 
und der Inaktivität; 


Führung der 
Offiziere die 
vom = Krieg? 
minifterium 
vom General: 
itab, vom Na: 
bettenforps 
aus Der Stel: 
lung eines per 
jönlichen Md 
jutanten aus 
icheiden ſowie 
der reaftivier 
ten Offiziere, die 
von ihren Stel: 
lungen wieder 
entbunden wer: 
den, tit je nad 
der = Waffen: 
gattung uſw. 
der diele Tin 
jiere vor dem 
Übertritt zu 
den betreffen: 
den Behörden 
angehört ba 
ben, das Be 
zirfsfommando 
I oder II zw 
ſtändig. 





lage Vehrpflichtige der Stadt 


male Leipzig mit dem Na- 


4. Ungelegenbeiten 


leipzig. 





der 
Unteroffizierichiiler. der 
Unteroffiziervorichüler 
und der Zöglinge der 
Soldatentnaben-Erzie 
hungsanſtalt zu Klein 
!truppen in dem Um— 
fange, wie für Griaß- 
angelegenbeiten (ſiehe 
unten). 


mensanfangsbucdhjita- 


lich 
Erſatzlommiſſion 
Leipzig Stadt 
(A bis H), 
Griagtommiifton 
Leipzig Stadt II 
(J bis Q).) 


rh. dv. Horn. 


ben a bis einichlieb- 
































or 


MWehrpflichtige der Stadt 
Leipzig 
Namensanfangsbuch: 
itaben R bis einichließ- 
lid Z 


MWehrpflichtige der Amts 
hauptmannichaft Reip- 


. Beamte des Beur- 
laubtenitandes und der 
Inaktivität; 


.Invaliden, die bei den 


fen uſw. bzw. der Ma» 


. Angelegenheiten 


jig 
* Gxiabtommifiion 


ll Leipzig. 


oben angeführten Waf- 


tine gedient oder den 
genannten Klaſſen an- 
gehört haben; 


der 
Unteroffizierichüler,der 
Unteroffiziervorichiiler 
und der YZöglinge der 
Soldatentnaben + Gr 
ziehungsanſtalt zu 
Kleinſtruppen in dem 
Umfange, wie für 
Erſatzangelegenheiten 
(ſiehe unten). 


mit dem 







Erſatzkommiſſion 
Leipzig Stadt III) 
jowie 








Leipzig Land). 






J. V. 
Krazeiſen. 
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Bemerkungen. 
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Nr 15930, Miüncen 14. September Gur. 


Betreff: Anderung der Landwehr 
besirfseinteilung für das König- 
reid) Sachſen. 


&. Stantsminifterium des Innern 
und 
K. Ariegsminiferinm. 


ote 


Die Yandwehrbezirfseinteilung für das Königreich Sadhjen ift jeit 
1. April 1906 wie folgt geändert: 






















. Verwaltungs Bundesitaat Am 
Armee: Infanterie⸗ Landwehr⸗ (bar. Königreich 
forps Brigade Bezirke Aushebungs-) Sachſen aud 
Bezirke Regierungsbesirt 





Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Grimma 


| 
| 


Murzen 
Wmtshauptmann: 
11. Bezirk *) ihaft Cidhat 
| RL PIE 
oe | Döbeln Amtshanptmann- — 
= 3 | ſchaft Döbeln Sachſen 
g or @ Ss) REN | Regierungsbesirt 
— Leipsig. 





2. Bezirk“)) I Leipzig**) I Stadt Leipzig 





| 

| 

Is) Meint # gg [A lmtshauptmann- 
3. Beziré*)] I Leipig EL: ra 

3. Sestet ®) IT schaft Leipzig 

| 

| 


*; Der 1. Bezirk ift dem Kommandeny der 3. Infanterice- Brigade Nr 47, 
ES RCE are J „ 2. Kavallerie „ » 24, 
= ! z be os 7 . 2. Feldartillerie: „ . 24 
im Frieden wunterftetit. 
**) Die militäriiche Kontrolle ift innerbalb der zwei Landwehrbezirke Leipzig unter Wea: 
fall einer räumlichen Abgrenzung nah Waffengattungen ujw. organifiert. 


J. V. 
Frh. v. Horn. Krazeifen. 
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Rr 6120 JM. Miinchen 14. September 1906. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Oberſtleutnant Franz Ritter 
von Golch'ſche Stiftung. 


Aus der Oberitleutnant Franz Ritter von Gold fden 
Stiftung gelangen für das Jahr 1906 mehrere Unterjtügungen an 
Inhaber der Goldenen oder Silbernen Militär-Verdienſt-Medaille, 
welche feine Medaillen: Zulage beziehen, jedoch infolge des Strieges 
1870/71 HilfSbediirftig geworden find, nad) Maßgabe ihrer Dürftig: 
feit und Wiirdigfeit zur Verteilung. 

In Ermanglung folcher Bewerber find die Unterftügungen an arıne 
hilfsbedürftige Hinterbliebene von Medaillen-Inhabern zu verabreichen. 


Geſuche um Verleihung joldyer Unterſtützungen find, mit den anıt- 
lichen Nachweiſen über Dürftigfeit und Würdigfeit der Bewerber ver: 
jehen, durch Vermittlung der einjchlägigen Diftriftsverwaltungsbehirden 


bis 15. Oftober D8. Ys. an die K. Militärfondsfommijfion dabhier 
einzujenden. 


rh. vw. Horn. 


Nr 6277 YA. München 14. September 1906. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Die Johann von Gott Gebhart'ſche 
Reihnadtitiftung. 


Aus der Yohann von Gott Gebhart'ſchen Weihnadt- 
ſtiftung für & Bayer. Militar-Witwen und Waiſen ge 
langt zu Weihnachten diefes Jahres eine Anzahl von Unterjtügungen 
im Mindejtbetrage von 100 .M an bejonders hilfsbedürftige Witwen 
und Waijen von Offizieren und Sanitätsoffizieren im Range unter 
dem Hauptmann, dann von Beamten der Militärverwaltung der 


gleihen Reliktenpenſionsklaſſen jowie von Unteroffizieren und Soldaten 
zur Verteilung. 


Witwen, deren Ehe nicht nah militäriichen Normen geichloifen 
war, und Waifen, welche nicht aus einer nach foldjen Normen: ge: 
ſchloſſenen Ehe ftammen, ferner Witwen und Waifen vormaliger 
Maunichaften des Gendarmerie-Rorps vom Oberwachtmeifter abwärts 
find zur Bewerbung nicht zugelaffen. 
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Bewerbungen find feitens der Angehörigen der Oberflajjen durd 
Vermittlung der zuftändigen Bezirfsfommandos, feitens der Angehörigen 
der Unterflaffen aber durch Vermittlung der einschlägigen Bezirksämter 
und unmittelbaren Magiftrate, in München der K. Bolizei-Direftion, 
bis 1. November Ifd. Js. an die K. Militärfondskommiſſion dahier 
einzufenden, und wollen die genannten Behörden fich zu den Gejuden 
über die Vermögens, Erwerbs, Cinfommens- und Familienverhaltniije 
jowie über die Wiirdigfeit der Bewerber eingehendit äußern. 


Sch. dv. Horn, 


Nr 14700, Minden 14. September 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Friedens Beſoldungsetats für die Trp: 
pen uſw. gültig vom 1. Oftober 1906. 
Die vom 1. Oftober 1906 an gültigen Friedens-Befoldungsetats 
für Die Truppen uj. werden durd) die Zentralabteilung des Rriegs- 
minijteriums verteilt werden. 


Ir 15372, Münden 14. September 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Hauptmilitär-Gtat 1906, bier 

Beamte der Generalmilitartaffe ıc. 

Der Kaffier bei der Militär-Penſions-Kaſſe und die eriten Bud): 
halter bei der Generalmilitirfafje find in Bezug auf Tagegelder und 
UmaugSfoften jowie Uniform den Rendanten der Korpszahlungsitellen 
gleichgeftellt. 


Sch. dv. Horn. 


Nr 5366 JA. München 14. September 1906. 
Krieqgsminifterium. 
Abteilung für das Ynvalidenwefen. 


Betreff: Berichtigungen von Ausidrei- 
. bungen im Verordnungsblatt. 


1. Yn Anlage 1 zum K. M. E. Nr 3426 JA / Oo6 — BW. BL Nr 21 — 
(Offiaier-Penjions-Gejes vom 31. 5. 06) Seite 29 Zeile 2 und 3 
von unten ijt der bei dem Worte ,Gefamtbetrag’ im Drud aus: 
gebliebene Buchjtabe „I“ zu ergänzen; 
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a Ziffer 9 der Ausführungs-Beitimmungen des Kriegsminijteriums 
jum Dffizier-Benfions:Gejeß Seite 9 ijt jtatt „zu Nr 3” zu fegen 
.zu Wr 4°; 

n Biffer 15 der Ausführungs-Beitimmungen des Kriegsminiſte— 
riums zum Mannjchajt3-Berjorgungs:Gejeg Seite 17 ijt Statt 
„im Abjaß 2,3” zu jeben „in Abjat 2 und 3%; 

im Mufter 3 des Beihefts Seite 13 (C.), Bemerfungen zu 3 
jtatt „Zuſchüſſen nad) Gef./06% zu jegen „Zuſchüſſen nad) Gej. 01%; 
im Mujter 9 des Beiheft3 Seite 34 (B.) Bemerkungen zu 2 
vorlette Zeile hinter dem Worte „vollen“ zu ſetzen ,, Verftiimme: 
lungSaulage“; 

ebenda Seite 36, vorlette Zeile des 1. Abjates der Rentenfeft- 
jteflung ijt hinter dem Worte „eine” das Wort „auf“ einzujchalten. 


Die Berichtigungen find handichriftlich vorzunehmen. 


J. B. 
Backert. 


15616. München 14. September 1906. 
egsminiſterium. 
eilung für Artillerie und Waffenweſen. 


ireff: Neuausgabe der fünften Ab- 
teilung Der Vorichrift „Das Feldar- 
tilleriematerial 96 n/A“, 


Die fünfte Abteilung der Borichrift: „Das Feldartilleriema- 
al 96 n’A (D. B. 20) ift neu aufgejtellt und wird den beteiligten 


miteSftellen zugehen. 
Die bisherige fünfte Abteilung von 1905 tritt auger Kraft. 


J. V. 
Bucher. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
zden verteilt werden: 
sfblätter Nr 27—28 zum Anhang zur Unteriuchungs und Abnahmevor- 
idrift für neue Gefchiigrohre der Fußartillerie (D. V. 54); 
edblätter Nr 59—64 zu den Sondervorfchriften für die Fußartillerie. E. Der 
leichte Artillerie yerniprecher. 
(m Kopf der Dedblätter ijt D.V.E. Mr 197 handichriftlich zu ändern 
in D.B. 279). 


a, 





Bei der Verlagsbuchhandlung von Alfred Unger, Berlin C2 Spandauer 
itraße 48, tft im Anschluß an die „Worichrift für den Gebrauch der Signa! 
flaggen” (D.B. 47) unter dem Titel „Zeichen und Abkürzungen für den Ge 
brauch der Signalflaggen” ein Hilfsmittel für den Unterricht der Mannichar 
erichienen. Preis 50 Stüd = 4 M. 
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org ‚Dienitaussei J 2.Klaſſe: 8) Exerzier⸗ 
5. Juni 1906’ ) Landwehr-Dienitauszeichnung 1. und 2, Klaſſe; 8) Ererzier 


Reglement für die Fußartillerie. II. Teil. Die fchwere Artillerie des Feld- 
beeres; 4) Gefeg, betreffend Anderung des Geieges über Bewilligung von 
Wohnungsgeldzuſchüſſen; 5) VBerbandpädchen, hier neues Muſter; 6) Militär 
Sienbahn; 7) Beitimmungen über Napitulationen bei Marineteilen; 
8) Anderung der Ziff. 551 der Felddienitordnung; 9) Untertunftsänderung 
der Armee; 10) Zulage für Unterzahlmeiiter bei Kommandos; 11) Medi 
Wildh-chirurgifder Etat für Garnifonlazarette. (Neue Beilage 26 der F. S. O.); 
12) Ginftellung von Ginjabrig-Fretwilligen am 1. April 1907; 13) Ander- 
weite Benennung eines K. Preuß. Truppenteils; 14) Verkehr mit Kraftfahr- 
wugen; 15) Außerfraftiegung einer A. Sp. V.; 16) Schußtafeln; 17) Notizen. 








niglich Allerhöcfte Verordnung, betreffend die Abänderung 
er Inſtruktion zur Ausführung des Gejeßes über die Naturalleijtungen 
it die bewaffnete Macht im Frieden in der Faffung des Geſetzes vom 
24, Mat 1898 
9. Juni 1906" 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Suitpold, 
von Gottes Guaden Königlicher Prinz von Bayern, 
Regent. 


Bir haben die nachfolgenden „Abänderungen der Verordnung 
dom 28. Auguſt 1898 (Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 509), be- 
tretend die Inſtruktion zur Ausführung des Gejewes über die Naz 
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turalleijtungen für die bewafinete Macht im Frieden in der aim 

Er 24. Mai 1898 (Meichsgeießblatt Seite 361) 
des Gejeyes vom 9, Juni 1906 (Neichsgeiepblatt Seite 735. 
und lajjen foldje durch das Gejeg- und — — öffentl 
befanntmachen. 


Gegeben zu München, den 8. September 1906. 


Suitpold, 


Prinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verwejer. 


J. V. IB. 
fry. v. Horn. Staatsrat v. Poul. Staatsrat KArmeifen. 
Auf Allerhböchtten Beieg 
Der Chef der Sentralabteitang 
un Rertretung : 
Roger, Oberſtleutnant ;. 24 
- f 
Abänderungen | 
der 

„Verordnung vom 28. Auguft 1898 (Gejet: und Berordnungsble 
Seite 509), betreffend die Initruftion zur Ausführung des Geich 
über die Naturalleiftungen für die bewajfnete Macht im Frieden i 


24. Mai 1898 (Reihsgefehblatt Seite 361) 
der Faſſung des Gejehes vom 5 5,1; 1908 (Keihsgefchblatt Seite 733)". 


“ genehmi 


1. Ym Abjchnitt I erhalten die Beitimmungen zu 5 9 des Gele 
unter Ziffer 2 nachitehende Faſſung: 

Eine Erhöhung des Bergütungsjages für Naturalverpflegem 
wird durd) das Geſetz- und Verordnungsblatt für das Königrei 
Bayern zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die erhöhte Verb 
tung verteilt ſich auf die einzelnen Mahlzeiten, wie folgt: 











Bei einem Vergütungsjage von 


13 AM | 130 M 1,35 AM | 1,40 AM | 1,45 M 
t | obne “mit | obme | mit obne mit | olme me 


"nit | oume | 
Brot 









1% A 


mit  obne mit ot“ 





























Holle Lent | | | | 
foft . . 1,25) 1,10} 1,30, 1,15 1,35) 1,20] 1,40: 1,25] 1.45 1: 


b) Mittagstoft 0,62 0,57 0,64 0,59 0,66 0,61] 0,68) 0,63] 0.70. 0, 
c) Ubendfoft .] 0,52, 047 0,54 0.49 0,56 0,51 0,58) 0,53] 0,60 0,55) 0,62, 05 
d) Morgenfoft | 0,26, 0,21 0,27 0,22 0.8) 0,231 0.29 0,24] 0.30 0,25] 0,31) 0 3 





1,50 1% 
0.72, 0# 
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2. In dem Muiter, Beilage C 2, ijt zu jeßen: 
a) in Zpalte ,Cinheitsjag fir die Portion“ ftatt ,65 J“ 
„145 5“ und Statt „80 3" .1 M 20 5*, 
b) in Spalte „Sejamtbetrag der Vergütung“ Statt „325 «M“ 
„525 4“, ftatt .400.«* G00 .«", Statt „720.4“ „1125 .4”, 
c) in der Empfangsbeiheinigung Statt „ſiebenhundertfünfund— 
zwanzig“ „eintaufendeinhundertfünfundzwanzig“. 
3. In dem Muiter, Beilage D 2, ift zu jegen: 
a) in Spalte „Einheitsfat der Vergütung für die Portion“ 
statt „65 5" „1 M5 J” und Statt ,80 5" „1. 20 «", 
b) in Spalte „Betrag der Vergütung“ „im Einzelnen“ Statt 
„32 MY „925 4", Statt ,400 AM“ „600 AM“, 
c) in Spalte „Betrag der Vergiitung’ „im Gangen’ jtatt 
„725 6" „1125 4“ in beiden Fallen. 





Rr 16541. Minden 6. Oftober 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: LandmwehrDienftauszeichnung 
1. und 2. Rlaite. 
Im Namen Heiner Majefat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent— 
ihliegung vom 17. vg. Mts. unter Ermächtigung des Kriegsminiſteriums 
zum Erlaffe der erforderlichen Bollzugsanordnnungen Allergnädigit geruht: 

1. zu genehmigen, daß die oberen Milttärbeamten (im Offizier: 
rang) unter den für Offiziere und Sanitätsoffiziere gültigen Feſt— 
jegungen aud) Die 1. Rlajje der Yandwehr-Dienjtauszeihnung er: 
halten fünnen und daß die Verleihung der Yandwehr:Dienjtaus: 
zeichnungen 1. und 2. Klaſſe an die oberen Militärbeamten durch 
Allerhöchſte Entichliegung zu erfolgen hat, 

2. zu beftimmen, daß der § 2 der Anlage 6 der Heerordmung 
der js ae oe a Naben, 
Hiezu beftimmt das Kriegsminiſterium: 

Jene oberen Militärbeamten (im Offigierrang) und die im Herbjt 
diejes Jahres bei den Stontrollverfammlungen vom I. zum II. Aufgebot 
der Yandiwehr übertretenden Mannjchaften des Beurlaubtenitandes, 
die nach vorftehender Allerhöchiter Entichliegung den Wnjprud auf 
die Landwehr: Dienftauszeichnung 1. oder 2. Klaſſe erlangen, find in 
die nah Mufter C und D zu § 3 der Anlage 6 der Heerordnung 
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zum 1. Januar 1907 bezw. 10. Dezember 1906 einzureichenden 
Borschlagsliiten mitaufzunchmen. 
Auf die bis einſchließlich 16. Septbr. 1906 aus dem Beurlaubten: 
ſtand Ausgeichiedenen finden die neuen Feitiegungen feine Anwendung. 
Die Ausgabe von Dedblättern zur Heerordnung bleibt vorbehalten. 


rh. v. Horn. 


Anderungen der Seerordnung. 


Die Ziffern 2 und 3 des 8 
werden Durd) nachſtehende Ziffern 

Ziffer 2. 

Auf Die zweite Klaſſe der Landwehr-Dienſtauszeichnung haben 
nad) vorwurfsfrei erfüllter gefeslicher Dienftpflicht in der Reſerve und 
Landwehr erften WAufgebots diejenigen Perſonen des Beurlaubten: 
ftandes Anſpruch, welche 

A. einen Feldzug mitgemacht oder an einer ſonſtigen friegeriichen 

Unternehmung teilgenommen haben, die einem Feldzuge gleid 

zu erachten ift; 

B. aus dem Beurlaubtenverhaltnis nach Ableiſtung einer aftiven 

Dienjtzeit 

a) von 1 Jahr zu 4 Übungen von minbdeftens je 13tägiger 

Dauer oder im ganzen mindeitens 17 Wochen oder 

b) von über 1 bis 2 Jahren im ganzen mindeftens 52 Tage 

oder 

c) von über 2 Jahren im ganzen mindejtens 38 Tage 

zum aftiven Dienft eingezogen gewejen find; 

C. nach abgeleifteter geſetzlicher aktiver Dienftpflicht noch mindeſtens 

4 Monate aftiv gedient haben. 

Ziffer 3. 

Der Anspruch auf die Yandwehr:-Dienttauszeichnung geht jedod 
verloren: 

a) Durch Verjegung in Die 2. Klaſſe des Soldatenitandes fowie 
durch jede Beltrafung wegen einer Handlung, welche mit 
Verluſt der bürgerlichen Chrenvechte bedroht ijt, jelbit wenn 
auf dieſen Verluſt nicht erkannt jein jollte; 
durch iede militärgerichtliche Bejtrafung wegen begangener 
Berbredien oder Vergehen während der aftiven Dienitzeit 
oder im Beurlaubtenitande; 


der Anlage 6 der Heerordnung 
b 


» 
2 bis 4 erjegt: 


bi 


— 
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c) Durch jede Beſtrafung wegen Nichtbefolgung eines Geſtellungs— 
befehls oder wegen ungerechtiertigter Verſäumnis einer ton: 
trollverfammlung oder durch Beltrafung mit ftrengem Arreft 
im Weurlaubtenitande; 

infolge Verjeßung in eine jüngere Jahresklaſſe oder durd) 
minDdejtens zweimalige Beſtrafung mit Geld: oder Haftſtrafe 
wegen NRontrollentziehung. 

Ziffer 4. 

Berjonen des Beurlaubtenitandes, welche zu dem Zeitpunfte, wo 
te den Anſpruch auf die Yandivehr: Dienftauszeihnung eriter oder 
zweiter Klaſſe nach Ziffer 1 und 2 erlangen würden, zum aftiver. 
Dienit einberufen find, erwerben ihn — die Erfüllung der jonftigen 
Bedingungen vorausgejest — erit nad) ihrer Wiederentlaſſung. 


di 


— 


Rr 14648. Minden 6. Oftober 1906. 
Rrieqgsminiftertum. 
Betreff: Ererzier Reglement für Die Fuß— 

artillerie. IM. Teil, Tie ichwere Artil- 

lerie des +yeldheeres. 

Der Entwurf eines neuen ,Creraier-Meglements jür die Fu: 
artillerie. 111. Teil. Die jchwere Artillerie des Feldheeres” wird den 
beteiligten Dienjtesjtellen als D. VB. 502 zugehen. 

Die bisherige D. VB. 502 tritt auger Kraft. 

Der an einzelne Dienftesitellen mit Erlaß 12604 00 zur Bertei: 
lung gelangte Entwurf „Ererzier-Reglement für die Fuartillerie 
i. Teil B. Die Fuartillerie beim Angriff und bei der Verteidigung 
von Feſtungen“ erhält fratt „III. Teil B.* die Bezeichnung „IV. Teil“. 
Die Berichtigung iſt handichriftlich auszuführen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 

Die neue D. BV. 502 fann bei der Yithographiichen Offizin des 
Rriegsminijteriums fäuflich erworben werden. 


rh. dv. Horn. 


Re 15613, München 6. Oftober 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Gefeg, betreffend Anderung des 

Geieges über Bewilligung von Woh- 

mingsgeldzuichütten. 

Unter Bezugnahme auf den K. M. E. Ar 1224006, Ziff. 4 und 
Anlage 5 hiegu (V. Bl. S. 180 und 198), wird befannt gegeben, daß 
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für die Unterbeamten der Militärverwaltung, welche auger dem Ge: 
halte nod) den Wohnungsgeldzuſchuß beziehen oder nur bedingten 
widerruflichen Anipruch auf Dienjtwohnung haben, der penfionsfabige 
Durchichnittsfat des Wohnungsgeldzuſchuſſes nad) Tarif VI ſich ab 
1. April 1906 von 126 4 auf 189 4 erhöht. 

Die Ziff. 2 des K. M. E. Nr 1630! JA 03 (VW. BL. S. 102) ändert 
fic) entiprecheud. 

rh. v. Horn. 





Nr 15895, München 6. Oftober 1906. 
Rriegsminiftertum. 


Betreff: Verbandpädcden, hier 
neues Muſter. 


An die Stelle des bisherigen Verbandpäckchens tritt ein neues Mutter. 

Kine bejondere Anordnung der Verbauditoffe ermöglicht es aud 
dem LUngeiibten, bei Beachtung der jedem VBerbandpäcdchen beigefügten 
Sebraudsanweijung einen zweckmäßigen Verband bei Verwundeten 
anzulegen. 

liber Die ſachgemäße Handhabung des Berbandpäcdkchens find die 
Truppen in regelmäßiger Wiederfeyr durch Sanitätsoffiziere zu 
unterweiſen. 

Nähere Anordnungen ergehen ſeitens des Kriegsminiſteriums an 
die Sanitätsämter. 


Frh. v. Horn. 


Nr 15898, Minden 6. Oftober 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Militär-Eiſenbahn. 

Das zunächſt für den Geltungsbereich des Gütertarifs für den 
Verfehr zwiichen den Stationen der Militär-Eiſenbahn einerfeits und 
den Stationen der Preußiſch-Heſſiſchen Staats-Cijenbahn, der Farge: 
Begejader, dev Hoyaer und der Kreis Oldenburger Cijenbahn anderer: 
jeits erzielte Übereinfommen, wonach die Militär-Behörden berechtigt 
find, bet der Berjendung von Militärgut gegebenenjalls aud im 
Durchgangsperfehr die Fradhtfreiheit auf der Mititär-Eijenbahn aus: 
zungen, it inzwiſchen auf Den Berfehr mit allen dem Deutjchen 
Eiſenbahn-Verkehrs-Verbande angeſchloſſenen Deutichen Bahnen aus: 
gedehnt worden. Bei der Berjendung von Milttärgut ift daher in 
allen Fällen, im welchen durch die Benutzung der Militär-Eiſenbahn 
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Griparnis an Frachtfojten erzielt wird, deren Benutzung auf den 
htbriefen vorzujcreiben. 

Zur Erläuterung des einzufchlagenden Verfahrens dient das bei- 
udte Beijpiel. 

Aus den YVeitungsvorichriften ulm. des Nordoftdeutich-Berlin: 
eriſchen Verbandes ijt nachjtehend die hier einichlägige Bor: 
fımg + im Auszug abgedrudt. 


Frh. v. Horn. 


Beijpiel. 

Annahme: C3 foll eine Stüdgutiendung 10 Kiſten Befleidungs- 
e mit einen Bruttogewicht von 800 kg von Augsburg nad 
ewalf gejandt werden. 

jm Nordoftdeutich-Berlin-Bayertichen Tarif ijt die divefte Ent— 
ung Augsburg: Pajewalf erjichtlich; fie beträgt 787 km. 

Sofern der Transportiveg nicht im Frachtbrief vorgeichrieben 
d, würde dieje Entfernung der Frachtberechnung zugrunde gelegt 
den. Die Frachtkoſten würden betragen . . . . 57,90 M 
Ber Einschaltung der Militdr-Cijenbahn in den 
ausportweg wird Die kürzeſte der Frachtberechnung 
teriegende Entfernung aus dem Magdeburg: Halle: 
werden Tarif und dem Gruppentarif II (Mittleres 
biet) ermittelt: 
Augsburg: Jüterbog . . » . . 580 km 42,40 
viterbog-Schineberg frachtfrei. 

Schöneberg: Mil. Bahnhof-Bajewalt 153 km 11,60 .% 

54,00 % 


AM. 


— 


= 


Mithin tritt bei Ginjchaltung der Militär-Eijen- 
tht in den Trangportweg fiir die Militärverwaltung 


ne Erſparnis vnnn. 5390 Mh 
n. 


Auszug. 
Nordoitdeutic.Berlin-Bayerijcher Verband. 
Leitungsvorſchriften uſw. 
I. Borbemerfungen. 
1.3. x, 
t. a) Nach der bejonderen Beitimmung ($) zu IV des Militärtarifg 
wird Militärgut auf der Militäreiienbahn frachtfrei 
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Mr 16305, 


b 


— 


befördert und im direkten Verkehr nad) und von Stationen 
der Militäreifenbahn nur die halbe Abjertigungsgebühr 
erhoben. 

Zur Erzielung der billigiten Frachtberechnung wird Militär- 
gut im Berfehr nach oder von Stationen der Meilitäreiten: 
bahn — ohne NRüdjiht auf die eigentliche Empjangs: 
oder Verjandjtation der Militäreifenbahn — frets nur nad, 
und von Viiterbog unter Zugrundelegung der Entfernungen 
für Diefe Station im Magdeburg-Halle-Bayerijden Tari 
abgefertigt. 


c) Soll zur Erzielung der billigiten Berechnung Militärgut aud 


d 


— 


im Durchgang über die Militäreiſenbahn befördert werden 
jo ijt dies vom Abſender im Frachtbrief unter „Etwa be: 
antragter Transportweg” ausdrüdlicd) zu beantragen. Dei 
Antrag hat 3. B. zu lauten: „Von Süterbog bis Schöne: 
berg Militärbahnhof auf dev Militäreijenbahn.“ Gm Ber: 
fehr mit Spandau werden in Ddiefem Falle Der Fracht— 
berechnung die vorbezeichneten Entfernungen bis Jüterbog 
zuzüglid 22 km für Schöneberg Militärbahnhof- Spandau 
zugrunde gelegt. So betragen die anzumendenden nt: 
fernungen für 


Ingolftadt H. B.— Spandau 536 km 
Stloiterlechteld — r 628 
Münden 9.B.—  „ 599 
Reu:Ulm— ‘ 639 „ 
Reichertshofen — „ DU. 
Würzburg- 431 , . 


In den Frachtbriejfen ijt in den Fallen zu b und e die 
Leitungs- oder Ladevorjchrift bis Viiterbog und zwar zu b 
mit dem Zujag „Militärbhf.“, zu c mit dem Zujat „über 
die Militarbahn nach Schüneberg und weiter nach Spandau“ 
einzutragen. 


Münden 6. Oftober 16. 


Kriegsminiftertum. 


Betreff: Beitimmungen über Kapitu- 
lationen bei Marineteilen. 


Die für die Marine ausgegebenen Stapitulationsbeitimmungen ent: 


hielten bisher eine Einjchränfung im Sinne der Ziffer 9 der „Beitim: 
mungen über tapitulationen“ — B. Bl. 1902, Nr. 22 — nur injoferne. 
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als die Marineteile zur Annahme aktiv Dienender Slapitulanten aus 
anderen Marineteilen oder aus Truppenteilen des Yandheeres der Zu: 
ftimmung diejer bedurften, und als mit Mannichaften, die Marine: 
oder Truppenteilen oder Behörden des nämlichen Standorts anges 
hört haben oder zu folchen fommandiert waren, innerhalb Jahresfriſt 
nad) ihrer Entlaffung nur mit Zuſtimmung ihres früheren Truppen: 
teild u. }. f. eine Kapitulation abgeichloffen werden durfte. 

Vest haben nad einer Ausichreibung im Preuß. A. VB. Bl. die 
betreffenden Beſtimmungen folgende Fajjung erhalten: 

„Die Abichliegung von Sapitulationen mit Mannjchaften, die 
anderen Marine: oder Iruppenteilen oder Behörden angehören oder 
ongehört haben oder zu ſolchen fommandiert find oder waren, ift 
mir mit Zuſtimmung dieſer Marine: oder Truppenteile oder Behörden 
zuläſſig, eS fei denn, daß feit der Entlajfung oder dem Ablauf des 
Kommandos ein Jahr verflofjen it.” 


rh. v. Horn. 


Rr 16895, Minden 6. Oftober 1906. 
friegsminifterium. 


Betreff: Anderung der Ziffer 551 der 
‚relddienft-Crdnung. 


Ziffer 551 der F. O. (D. B. 327) erhält folgende Fajfung: 

„Bon jedem Fupgartiflerie: Regiment nehmen alljährlich der Re— 
giments-Rommandeur, 1 Stabsoifizier und 2 Hauptleute nad) näherer 
Beitimmung der Generalfommandos an den Mandvern teil. Über 
die Beteiligung der höheren Dffiziere der Fugartillerie am Manöver, 
unter Umständen mit Adjutanten, enticheidet das Ktriegsminiiterium. 

Ob und in welchem Umfange die Offiziere der Ynipeftion des 
Ingenieur-Korps und der Feftungen, der Führer und der Haupt: 
mann beim Stabe des Telegraphen-Detachements jorwie die Üffiziere 
aller Dienjtgrade des Cijenbabn-Bataillons und der Fortifikationen, 
unter Umftänden mit Adjutanten, an den Manövern teilnehmen, ent: 
ideiden auf Antrag der Yufpeftion des Ingenieur-Korps und der 
Feſſungen die Generalfommandos.” 


Die Ausgabe eines Dedblatts bleibt vorbehalten. 


seh. v. Horn. 
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Nr 16881, Münden 6. Oftober 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Unterfunftsdnderung der Armee. 


Mit Allerhöchjiter Genehmigung vom 29. Auguft 1906 wurde der für 
die 4. u. 5. Esfadron des 4. Chevaulegers-Regiments König im An- 
Ihluß an die größeren Truppenübungen vorgejehene Standortwedjiel 
— K. M.E. 4010/06 B. BLS. 50 — bis zum Grlöjchen der bei 
diefem Regiment 3. 8. herrichenden Rotlauffeuce verjchoben. 


Sch. vd. Horn. 


Nr 16574, München 6. Oftober 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Zulage für Unterzahlmetiter 
bei Kommandos, 

Soweit den Unterzahlmeiftern nicht gemäß § 671, Abjats 2 der 
Friedens-Bejoldungsporichriitt Die Kommandozulage nad) dem Sate 
für Zahlmeiſter zuſteht, ijt ihnen vom 1. April 1906 ab bei Kommandos 
außerhalb ihres Standortes eine Zulage von 2 . täglich nad) den 
für die Gewährung der Kommandogulage magebenden Grundjägen 
— $ 14 ber Friedens-Beſoldungsvorſchrift — zu zahlen. Die im 
§ 672 a. a. O. vorgefehene Zulage bon 1 .% täglich fommt mit dem 
1. April 1906 für die Unterzahlmeijter in Wegfall. 


Frh. v. Horn. 


Rr 14593. Münden 6. Oftober 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Mediziniich-chirurgiicher Etat für 

Garnilonlazarette. (Neue Beilage 26 der 

riedens-Sanitäts-Ürdnung.) 

Durd die Zentral:Abteilung des KrieqSminijteriums wird die 
neu bearbeitete Beilage 26 zur Friedens-Sanitdts-Ordnung (D. B. 273) 
demmächit verteilt werden. Die alte Beilage 26 F. S. O. Seite 479— 
532 tritt nach Ausgabe der neuen auger Kraft. 


Sch. v. Horn. 
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6597, München 6. Oftober 1906. 


gsminiſterium. 

‘eft: Einſtellung von ee 

eimilligen am 1. April 1 

Mit Bezug auf § HM, 1u. 2 der Wehrordnung werden nadjtehend 
Truppenteile a. die am 1. April 1907 Einjährig- 

willige einjtellen dürfen. 





| Standort | Truppenteil Bemerkungen 





i 


| 
| ‚nfanterieLeib-Regiment | Für Studierende der Medizin 
| an der Univerfität München, 
die nur ein halbes Jahr mit 
der Waffe dienen wollen, um 
| das Dienitzeugnis nad S 17,5 
9.0. zu erwerben. 





——— | 3. Ynfanterie-Regiment 








| | 
Würzburg | 9. Infanterie Regiment Nur für Studierende der Uni 


verjität Würzburg. 





| 
@ermers- | 17. Unfanterie Regiment | — 
heim | 


| 
| 


| - ’ * Fae — * * 
Erlangen | 19. Infanterie-Regiment Nur für Studierende der Uni: 
verfitat Grlangen. 


Ingolſtadt | 13. JnfanterieRegiment — 





Frh. v. Horn. 

16227, Minden 6. Oftober 1906. 
legsminiftertum. 

teilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


reff Underweite Benennung eines 
- Preuß. Truppenteils. 


Nad einer Ausſchreibung des K. Preuß. Kriegsminifteriums im 
mee-Berordnungs-Blatt 1906 Re 26 Seite 365 wird zufolge Aller: 
iditer Kabinett3-Ordre vom 20. September 1906 das 1. Badijche 
“artillerie- Regiment Nr 14 fortan den Namen „Feldartillerie-Regi— 
Tet Großherzog (1. Badisches) Nr 14” führen. 

Fiicher. 





286 


Nr 16940, Münden 6. Oftober 1906. 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Betreff: Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 

Auf die im Geſetz- und Berordnungsblatt für das Königreich Bayern 
vom 22. September 1906 Nr 60 erjchienenen „Oberpolizeilichen Vor: 
ichriften über den Verkehr mit Straftfahrzeugen“ wird aufmerflam 
gemacht. 

Fiicher. 
Nr 15603, Minden 6. Oftober 19%. 
Kriegsmintfterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Außerlraftiegung einer A. Sp. V. 


Die Statuten für die Venfionsfafje der Arbeiter der K. Gewehr— 
fabrif Amberg (A. Sp. V. 37) treten außer Kraft. 
Sämtliche dieje VBorjchrift betreffenden Vorträge im A. Sp. E. 
find zu ſtreichen. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


538: 
Bucher. 


Nr 16461, Münden 6. Oftober 1906. 
Kriegsminifterium. . 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Schußtafeln. 


Die Schuftafel Nr 16 für die ſchwere Feldhaubibe 02 (D. V. 250) 
ift neu aufgejtellt und wird den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 
Auf dem Titelblatt diejer Schußtafel ijt die Nr 119 handjchriftlid 
zu ändern in 250. 
Die bisherige Schußtafel Nr 16 tritt außer Kraft. 
J. B. 
Bucher. 


28? 


Notizen. 
‘urd Die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
ı verteilt werden: 


ätter Ar 119-— 133 zur Verwaltungsvorichrift für Urtilleriedepots (D. B. 45); 
att Nr 1 au den Sondervorichriften für die FFußartillerie. K. Artille 
tiches Planmaterial; 

ätter Me 1— 253 zu desgl. Teil 1; 

ätter Nr 3— 14 zu desgl. Teil IL; 

m Kopf diefer Dedblätter ijt „Nr 197" handschriftlich in Nr 279 abzuändern.) 
ätter Nr 29—37 zum Anhang zur Unterfuchungs- und Abnahmevor- 
sit für mene Geichügrohre der Fubartillerie (D. B. 54); 

latter Nr 199—228 zur Aufbewahrung und Verfendung der Artillerie 
votbeitände (D. B. 280); 

latter Nr ZO—24 zur Dienftoorichrift für die Waffenmeiſter der Feldar- 
lerie (D. V. 35); 

latter Mr 41—43 zur Ausriiitungs Nacweilung für die Munitionsanſtalten 
ei den Artilleriedepots. Teil II. (D. V. 410); 

latter Nr 64 und 65 zur Friedensverpflegungsvorſchrift (D. V. 453); 
Matter Nr 192—247 zur Beioldungsvorichrift für das Bayeriiche Heer im 
mon (CD. V. 454); 

blätter Nr 26 und 27 zur Turnvorichrift für die berittenen Truppen 
TR. 463); 

‘latter Nr 54— 70 zur Ilnterfuchungs- und Anſchieß Vorſchrift für Geichüt- 
cohre und Lafetten der FFeldartillerie. I. Abteilung. Unterfuchung gebrauchter 
Geihüsrohre (D. V. 478); 

thlatter Nr 26—39 zur Truppenübungsplag-Vorichrift (D. B. 489); 

Ablatt Rr 38 zum Anhang zur Unterfuchungsvorichrift für gebrauchte Ge- 
ihitgrohre der Fußartillerie (D. V. 504). 


Ant die bei „Mittler & Sohn“ in Berlin erichienenen Werke: 

icles über die Penſionierung der Offiziere ulm. vom 31. Mai 1906", erläutert 
von v. Dürnig, Major im 8. Preuß. Ariegsminiftertum, und 

dee über Berforgung der Rerionen der Unterflafien ufw. vom 31, Mai 1906", 
erläutert von M. Siber, Major im 8. Preuß. Kriegsminiſterium, 

mer auf das bei „August Hirfdwald” in Berlin erichienene, vom General 
oberarit im K. Preuß. Kriegsminiiterium Dr Baalzom herausgegebene Bud: 

Tie Invalidenverjorgung und Begutachtung beim Neichsheere, bei der Marine 
ind bei den Schußtruppen, ihre Entwidelung und Neuregelung nach dem Offt- 
ier Penfions+ und dem Mannſchafts · Verſorgungs⸗ Geſetze vom 31. Mai 1906“ 
— 4, Band der Bibliothef v. Coler — 

"N empfehlend aufmerkſam gemacht. 
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Ferordnungs-Blatt. 


den. M BA, 18. Oktober 1906. 





alt: 1) Annahme, Anstellung und Entlaifung der Beamten der Berliner, 
harlottenburger, Schöneberger und ‘Kirdorfer Schugmannicaft; 2) Ge 
dtsiibungen mit gemiichten Waffen unter Beteiligung der ſchweren Artil- 
tie des Feldheeres; 3) Schulordnung des K. B. Hadetten-Korps; 4) Gifen- 
abnbefdrderung von Militärperfonen und Milttärtransporten mit Schnell 
igen; 5) Neuausgabe einer artilleriitiichen Spezialvorichrift und Anderung 
a D. V. 525; 6) Ausriiftungsnadweijung für leichte Munitionstolon- 
len 96 n/A. der Feldartillerie; 7) Ausrüſtungsnachweiſung für eine 
rag Maichinengemehr- Abteilung; 8) Neuausgabe von artillerittiichen Spe- 
lalvoridhriften; 9) Notizen. 


16421. München 13. Oftober 1906. 
egsminiftertum. 

tert: Annahme, Anstellung und Ent 

nung der Beamten der Berliner, Char- 

lottenburger, Schöneberger und Rirdorfer 

<hugmannichaft. 

Yn Stelle der mit E.M.E. 1422/97 — B.Bl. ©. 29 — ver- 
entlihten, durch jpätere Bekanntmachungen ergänzten und abge- 
derten Veftimmungen über die Annahme, Anftellung und Entlaffung 
t Beamten der Berliner uſw. Schugmannjchaft find nad) einer 
SNhreibung in Nr 23 des K. Preuß. Armee-Berordnungs- Blattes 1906 
enahfolgenden Beitimmungen getreten. Sie gelten auch für die 
der überſchrift nicht genannten K. Preuß. Polizeiverwaltungen als 
\dtichnur, joweit nicht in einzelnen Beziehungen, wie hinfichtlich des 
"nlommens, Abweichungen bedingt find. 


Frh. v. Horn. 
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Beftimmungen über die Annahme, Anftellung und Entlajjung der 
Beamten der Berliner, Charlottenburger, Schöneberger und Rir- 
borfer Schutzmannſchaft. 


1. Der zu überweijende Anwärter, der den Unteroffizier Dienit- 
grad befiten und mindeftens 6 Jahre im ftehenden Heere oder im der 
Marine aftiv gedient haben mug, darf zur Beit des VBorichlages 
das 35. Vebensjahr nicht überjchritten haben, er muß mindeitens 
1, m groß fein. 

Die Auswahl der Anwärter fteht dem Polizei-Präſidium zu 
Berlin oder den Polizeibehörden der Vororte zu, die nicht verpflichtet 
find, ihre ablehnende Verfügung näher zu begründen. 


2. Die Eingaben wegen Vormerfung und Einjtellung bei der 
Schutzmannſchaft, denen ein Nationale nad dem anliegenden Muster 
und ein Verzeichnis jämtlicher von Zivil- oder Militär-Gerichten er- 
fannten Strafen fowie der als Unteroffizier erlittenen Dijziplinar: 
beitrafungen mit Arveit, joweit fie nicht gemäß der Allerhöchtten Ler- 
fügung vom 14. Juli 1902 (Verordnungsblatt 1902, ©. 187) nad 
4 Jahren wieder gelöjcht worden jind, beizufügen it, werden ohne 
Innehaltung befonderer Termine durch die Truppenteile der in Betracht 
kommenden Bolizeibehörde überjandt. 

Wenn der Bewerber feine Beitrafung erlitten hat, bedarf es 
einer Fehlanzeige. 

Unteroffiziere des Beurlaubtenitandes, die nur ausnahmsweiſe 
vorgemerkt werden, haben fic) an ihr Bezirfsfommando zu menden 
und fid) fiir Die Zeit jeit der Entlajfung aus dem altwen Militärdienit 
bis zur Vormerfung oder Einftellung über ihre Führung Durch orte: 
polizeiliche Zeugniſſe auszumeiien. 

Das zur Anfertigung der Cingaben erforderlihe Material bat 
fid) das Bezirfsfommando durch Schriftwechjel mit den Truppenteilen 
oder Behörden zu beichaffen, joweit es nicht aus dem Üüberweiſungs— 
Nationale erfichtlich ijt. 

3. Die für geeignet befundenen Bewerber werden in der Au— 
wärterlifte vorgemerkt und nad) Bedarf einberufen. 

Gibt die Führung oder der Gejundheitszujtand nach der Por: 
merfung zu Bedenken Anlaß oder wird der Anwärter inzwiſchen zu 
einer anderen Behörde einberufen, jo ift die Boligeibehirde behuis 
etwaiger Yölchung des Anwärters in der Anwärterliſte zu benachrichtigen. 


4. Der Annahme geht eine Prüfung der Schulbildung, eine ober: 
ärztliche Unterſuchung und in zweifelhaften Fallen auch ein Nachmejien 
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irpergrépe voran; nicht geeignete Anwärter werden fofort ohne 
ng von Gebührnijten oder Reijefofter zu ihrem Truppenteil 
geſchickt. 

tor der endgültigen Anſtellung erfolgt eine erneute ärztliche 
udung des Probijten. 


. Die Annahme und Anstellung erfolgt zunächſt auf Probe. 
halb der Probezeit, die auf 6 Monate feftgefest ift, fann der 
t jederzeit ohne weiteres entlafjen werden. 

tor der Annahme hat dev Probijt bei der Vereidigung die pflicht- 
e Berlicherung abzugeben, ob und welche Schulden er hat; als 
gelten auch ausgeflagte Alimente. Unrichtige Angaben haben 
ntlaffung zur Folge. 


i Nad) Ablauf der Probezeit erfolgt die endgültige Anftellung 
zugleich Die Entlaffung aus dem aktiven Militärdienit. 

Die Anjtellung erfolgt auf einmonatliche Kündigung. 

Das Recht zu diefer Kündigung fteht ſowohl der Behörde als 
dem Beamten zu, beide Zeile find zur Angabe von Gründen 
verpflichtet. 

Die Entlaffung eines Beamten zu dem von ihm beantragten Kün— 
ngszeitpunfte kann von der Behörde jo lange verweigert werden, 
twaige über Diejen Zeitpunkt hinaus erhobene Gebührniſſe zurück— 
bit worden find. 

Nad) zehnjähriger vorwurfsfreier Dienstzeit in der Schutzmann— 
it a der Beamte feine lebenslängliche Anftellung zu gemärtigen. 


Den Beamten der SchuBmannjdaft vom Abteilungs- Wacht: 
hier + abwärts ift nad) Maßgabe des Zivilpenfionsgejeges die Pen: 
Shecedjtiqung verliehen, diejer Berechtigung ungeachtet bleibt aber 
‘Unter Mr. 6 bezeichnete Kündiqungsrecht bis zur lebenslänglichen 
telung beftehen. 

Viejenigen der oben bezeichneten Beamten, die eine mindeftens 
Ürige aktive Dienftzeit im Heer oder in der Marine aufzuweiſen 
et, erhalten, wenn fie zum Beamten wirdig und brauchbar er: 
en und entweder als Invaliden aus der Schugmannichait aus: 
eiden oder einjchlieizlic ihrer Militärdienitzeit 12 Jahre aktiv gedient 
Re, nad) Maßgabe der Grundjäge für die Bejegung der Subaltern: 
0 Unterbeamtenitellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit 
Sitivantadetern den Zivilverforgumgsichein, und gwar auch für den 
Wl dag jie als dauernd unbrauchbar für den Grefutivdientt mit der 
Kehlichen Penſion aus der Schutzmannſchaft ausſcheiden. Dieſer Zivil— 
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verjorgungsichein hat Gültigkeit für den Neichsdientt und den Broil: 
dienst Des preußiichen Staates. 

Beamten mit geringerer als Hjähriger, mindejtens aber mit 6 jähriger 
aftiver Militärdienftzeit Darf der Zivilverforgungsichein verliehen werden, 
wenn fie zum Beamten würdig und brauchbar find und entweder eine 
gejanite aktive Dienftzeit von 15 Jahren zurüdgelegt haben oder nad 
ihrem Übertritt in die Schutmannjchaft durd) Dienftbeichädigung oder 
nach einer gefamten aktiven Dienftzeit von 8 Jahren invalide geworden 
jind. Diejer Schein hat nur Gültigkeit fiir den Sivildienjt des preu- 
ßiſchen Staates. 

8. Während der Probedienitzeit erhält der Schutzmann monatlig 
100... Gehalt, 30 Wohnungsgeldzuſchuß und 10.¢ Stellenzulage: 
Dieje Beträge werden am Monatsichluffe oder beim Abgang nachträglich 
gezahlt. Der Brobift wird fic) Daher für den eriten Monat mit aus: 
reichenden Mitteln au verfehen haben, auch ift thm zur Erjparung ves 
unnötigen Transportfoften dringend anzuraten, feine Familie erit nad 
jeiner endgültigen Anftellung heranzuziehen. 

Nach dev endgültigen Anſtellung beträgt das Schukmannsgehait 
1200 7.5 eS fteigt bei fortgejegt quter Führung von 3 und 3 Jahren 
bis zum Höchſtbetrage von 1600 4 jährlich. 

Das Schutzmanns-Wachtmeiſtergehalt beginnt mit 100.7 und 
jteiqt bis auf 1800 .# 

Das Höchſtgehalt der Abteilungs-Wachtmeiſter beträgt LOW v 

Gehalt, Wohnungsgeldzufchug mit 360 2 und die Stellenzulage 
mit 120. werden in Vierteljahrsraten im voraus gezahlt, bei Cut: 
laſſungen jind Die itberhobenen Gebührniſſe zurüczuzahlen. 

9. Die Bekleidungs- und Ausriftungsgegenftände werden während 
Dev dienitlichen Verwendung des Beamten unentgeltlih gewährt, fie 
müſſen bei deſſen Ausscheiden aus dem Dienst in einem der noch daraur 
haftenden Tragezeit entiprechenden Zuftande oder wenn fie ausgetragen 
ind, zurückgegeben werden. 

10. Der Beamte der Schutmannfchaft in Berlin verpflichtet ſich, 
vom Tage feiner Einftellung an zur Schutzmanns-Penſionszuſchuß-Kaſſe 
monatlich 3.% und zur Schutzmanus-Krankenkaſſe monatlich 1,» * 
Beitrag durch Sehaltsabzüge zu leiiten. Cine Zurüdzahlung  diejer 
Beiträge findet niemals ftatt, fie find vielmehr — mag der Schutz— 
mann freivillig aus dem Dienst jcheiden oder entlajfen werden — Dielen 
stallen unbedingt verfallen. 

11. jeder Schumann fann, wenn er fic) vorwurfsfrei führt und 
die vorgeschriebene Prüfung befteht, zum Schutzmanns-Wachtmeiſter 
und aud) zum Abteilungs- Wachtmeitter befördert werden. 
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den tem YD 


Nationale 
der auf Grund der beitehenden Beltimmumgen zur Einftellung in die 
Schutzmannſchaft in Vorfchlag gebracht wird. 








Ror und Familienname Rufnamen unteritrichen): 

@eburtSfag: der... un... ees |. ene 

Geburtsort: ............... Bex. Amt... ... Kreis : Bundesitaat 
Religion: .. . 

Betuf vor dem Gintritt: .. . 

Milttärdienstzeit (einschl. milit. Übungen): 








vom ten 18 bis ten 1 
beim „jahre... Mon. Tage 
vom. ten 18 bis ten ERBEN ee: 
beim ... Jahre Mon. Tage 
vom _..ten 18 bis ten 1 
beim N vr ‚jahre Mon. Tage. 
Beförderung: 
zum am. ..ten 1 
zum am... ten 1 
zum am tm 1 
hat biernad; gedient: ‚jahre Won. Tage. 
rife: 1 Meter Zentimeter. 
Orden und Ehrenzeichen: 
Feldzüge: 
iſt verheiratet, hat Söhne .. . Töchter. 


Urteil über Fe rperlicje und moralische Gigenichaften, Führung und erlangte Dienſtkenntniſſe. 


beit den ınwerlegten Ruf der Treue, Ehrlichkeit, Nüchtern- 
beit und eines untadelhaften Yebens, hat auch wegen eines gemeinen Vergebens nie 
mals eine Strafe erlitten, fich vielimehr mit Ausnahme der in dem anliegenden Aus— 
zuge aus den Stratbiidern benannten Dienftvergeben geführt, 
Er ift von ftarfem, geſundem Mörperbau und guten natürlichen (Heiltesanlagen. 
Sein Lebenslauf, ein deutiches Tiftat. et kleiner Aufſatz über ein einfaches Thema 
einige Rechenarbeiten aus den vier Örundrechnungsarten und zwei Schriftproben 
— ſämtliche Arbeiten von ihm felbtt unter Aufſicht angefertigt liegen bei, ebenio 
eine von einem Offizier aufgenommene protofollaritche Verhandlung. in der 
erflart. dab er vollfommen Ichuldenfrei tet feine Alimente au zahlen 
habe und sich den Beitimmungen über Annahme, Anstellung und Entlaſſung von 
Schugmännern unterwerfe. 


den... tm u... 19 


Unterſchrift des Kommandeur. 
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Mr 16572, Münden 13. Oftober 1906. 
Nriegsminiiterium, 
Abteilung für Allgemeine ArmeeAngelegenbeiten. 
Betreff: Gefechtsübungen mit gemifchten 
Warten unter Beteiligung der idjweren 
Artillerie des Feldheeres. 

Siffer 5 der Beitimmungen für Die Gefechtsübungen mit gemifchten 
Waffen unter Beteiligung der ſchweren Artillerie des Feldheeres erhält 
jolgenden Zuſatz: „Auch legtere Offiziere find den übenden Truppen 
beizuzählen.“ 

Die Ergänzung der D. BV. 522 iſt handſchriftlich vorzunehmen. 


Fiſcher. 


Nr 17323. München 13. Oktober 14%. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Schulordnung des K. B. 
Kadetten-Korps. 

S$ 15 Ziffer 2 der „Vorſchriften für die Prüfungen im Kadetten— 
Korps“ (Anhang zur D. V. 242) ſind die Zeilen 3 und 4 von oben 
von „in den“ bis „Vehrgegenftänden“ zu ändern in: 

„in jedem einzelnen Der fiir die abgefürzte Prüfung vorgeschriebenen 
Lehrgegenſtände“. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 
Fiſcher. 


Nr 17585, München 13. Oftober 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Militär-Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Eiſenbahnbeförderung von 
Milttärperionen und Militärtrans- 
porten mit Schnellzügen. 

Nachitehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen Mili— 
tirperjonen und Militärtransporte für die Dauer des am 1. Oftober 19% 
in Kraft getretenen Winterfahrplans aus dienftlicher Veranlaſſung zu 
den Gaken des Militärtarifs befördert werden können, wird zur all: 
gemeinen Kenntnis gebracht. 

Das auf Seite 137/159 des Berordnungsblatts für 1906 abge: 
dructe Verzeichnis tritt außer Kraft. 

Bucher, 
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' derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen und Militär: 
welche Die Eifenbahn aus dienftlicher VBeranlaffung*) benugen, vom 
1906 ab nad D den Saher des Militärtarife befördert werden fünnen. 





Saddmung Bahn it rede 
und Nummer 
ung | des Zuges Anfangsitation | Endſtation Bemerkungen 
nach dem und und 


Kursbuch Abfahrtszeit ; Ankunftszeit 











eubi-lSchnellzug 36] Hamburg 5” N. Kiel TAN] Nur für Kommandos bis 
i Kloitertor | zu 40 Mann, die aus 
ma | Richtung Harburg fom: 
nen und den Bug bis 
Riel benugen. 
Ausgeſchloſſen iit die 
Benutzung an Som 
und Feiertagen, an 3 
Tagen vor und nad) 
dem Weihnachts-, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſt und an 
ſolchen Tagen, an denen 
der Zug ausnahms— 
weile ſtark beiegt iſt. 





reußi⸗Schnellzug ALCöln Hbf. 6*V. Herbesthal SON) Nurfür ſolchekommandos 
bn J 152 82B. Jünkerath 9 Bl bis zu 20 Mann, deren 
In cs 153] Jitterath10% 2. Rt Hbf. raſche Beförderung im 
12129] dienſtlichen Intereſſe 
liegt. Die Dringlichkeit 
der Beförderung iit vom 
abiendenden Truppen 
Ä teil zu begründen. 
keubilSchnellzug 14 En Schlei. Hannover BF. | Nur für Kommandos bis 
’ 12517, 55M} zu 14 Mann. 
= 17 — FON, Berlin Schleſ. Desgl. 
Bf. 12°99. InGüterslohAnſchluß 
an Pz. 205 von Cöln. 
132Hannover Pbf. Bremen Hbf. Nur wenn in den Wns: 
GON, SENT weiſen zur Erlangung 


140| desgl. IN. desgl. LOOM] der Militärtahrlarten 
ausdrüdlich angegeben 
tit, dab es ſich bei den 
Reiten um Vernehmung 
vor einem Nriegsgericht 
handelt und Der zu be 
| nutzende Schnellzug be 
| zeichnet iſt. 


id 





Boil der Benugung von Schnellügen dur beurlaubte Soldaten vgl. die 
ee 103,2 zur Militär-Eiſenbahn⸗O nnd I. Teil ſowie Die 
gr 4741/99 B. Bl. S. 161) und Nr 2520/04 (V. Bl. ©. 62). 


ac 
















Bahnverwaltung 





ide Eiſenb rn 
direftion Bo 


a Preußi· Schnellzug 152]Fünterath 9 ER. COTE 


ſenbahn⸗ 
eine St. Jo— 
hann⸗Saarbrücken 


657V. a/St. 96V. 
A 143 „ DEM desgl. TEN, 

Königlich Preußi;ſSchnellzug 142]Bingerbrüd Bad Miniter 
iche und Großher— SUR) a/St. SUR, 
poatich Hetitiche Gi- 2 144 »n FPR desgl. 9589, 

enbahndirettion 
Mainz 4 141)Bad Minter |Bingerbrüd 

a/St. IN, 9 41 


Meneraldireftion 
der Reichseiſenbah— 
nett in Sak oth: 
ringen 


N 





— 
und Nummer 
des Zuges | Anfangsitation 
nach dem und 

Kursbuch 


Köðniglich Preußi⸗Schnellzugd4 


u" 


Schnellzug 121) Diedenhofen 
GEN 





ofen 3th, Bentſchen 114 
642) Bentichen 1152. Guben 


Saargeniny 


153 EDEN —— 
Coblen; Obf, 
102%, 


5 9, 
121) Siere — 19 Jy. 
123], 1479. Coblenz a, 
124/Cobleny Hbf. Trier Hbf. 

84N. 10 89 9 

1421Bad Miniter Saarbrücken 
a/St. 
144 desgl. 957 N. 2) 


141 ei Bad Münfter 








‚ Tag, z 
Sterd 


123 





" 1 N, 





18H, 


gm, 112V. 
12169, 


gu, 
TEN Bis zu 50 Mann] 7 
ä 167, 


\4 
FRICHILLA| 


Bis zu O Mann. |: 
(Ss, 121 


von © 


bis 
Hbf. 


Trier j 
bis zu 50 Mann.) / 


on 2 „ 




























Bezeichnung 4 a h n it Te d ¢ 
und Nummer 


werwaltung | des Zuges | Infangsitation,  Endftation 
nad dem „und und 
Kursbuch Abtahrtszeit Ankunftszeit 
lich Bayeri⸗Schnellzug 1001 udwigsbafen Weißenburg — 
Yalstiche a/b. FAR. 941V. 
ahnen 
Weißenburg Ludwigshafen 
sen, a/b. IM. 
berzoglich Echnellzug 103 Wilhelmshaven Bremen Hbf. 
burgiſche 60V. TON 
babu 
5 310 ldenburg Bremen Hbf. 
EN. 1241 N. 
te Oldenburg ZN. Bremen Hbf. 
SION, 
‘ 1065| Bremen Hbf. Cldenburg PM, 
1ER, 
a2 NPBremen Hbf. Wilhelmshaven 
EM, THN, 
ef Büchener [Schnellzug 245Rübel 10* VW Biden 11 R 
ubahn , .BolBüchen EM. Ciibed 5 BM 
24 10 # 9}. 1137 9, 


” 


Rr 17244. 

Rriegsminifterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Nenausgabe einer artilleriftiichen 
Zyeialvorichritt und Anderung Der 


T.R, 525. 
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Bemerflungen 


| 
| 


Bis zu 10 Mann. 


Nommandos bis zu 50 
Mant, mit wenn fie 
mit Dent Ba. 148 8-19, 
von Bremen Richtung 
Hannover weiterfahren 
tollen. 


Tesgl., nur wenn fie mit 
dem Pa. 701 1AN, von 
Bremen Richtung Sam: 
burg weiterfabren ſollen. 


Tesgl., mur wenn fie mit 
dem Pz. 315 3, von 
Bremen Richtung Dan- 
nover weiterfahren fol: 
len. 


Tesgl., nur wenn fie mit 
dem Pa. 464 1%, in 
Bremen ans Richtung 
Uelzen eintreffen, 

Tesgl., mur wenn fie mit 

Dem ‘By. IHH HF N, in 

Bremen aus Richtung 

Uelzen eintreffen. 


Bi⸗ zu 50 Mann. 
Bis zu 3 Wagen. 


Münden 15. Oktober 1906. 


Den beteiligten Dienſtesſtellen wird durch die Feldzeugmeiſterei 
die „Anleitung zum Anfertigen rauchſchwacher Zielfeuer der Fuß— 
artillerie zur Darſtellung des Geſchützfeuers“ (A. Sp. V. 8124 zugehen. 
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In der D. B. 525 ift der Bujak zu Nr 84 u. f. (Seite Ts 
handichriftlich zu ergänzen durch: 
, Soweit die „Anleitung zum Unfertigen rauchſchwacher Bielfeuer der 
Pupartillerie zur Darjtellung des Gejchüßfeuers“ (A. Sp. V. 81%) 
nicht Abweichungen vorjchreibt. 
Seither. 


Nr 16794, Münden 13. Oftober 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Ausrüſtungsnachweiſung für 

leichte Munitionstolonnen Y6n/ A, der 

Feldartillerie. 

Die Ausrüſtungsnachweiſung für leichte Munitionsfolonnen 96n A. 

der Feldartillerie wird als D.B. 46 den beteiligten Dienjtesftetlen 
zugehen. 


Seither. 


Nr 17568. Münden 13. Oftober 1906. 
Kriegsminifterium. 
Abterlung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Ausrüſtungsnachweiſung für eine 
FriagMaichinengewehr- Abteilung. 

Die Ausrüftungsnahmweifung für eme Crfak-Maldhinengewe hr: 
Abteilung ijt neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienjtesitellen 
zugehen. | | 7 

Im D. VLE. ift bei Nr 529 „1903 zu erjegen durch ,, LOG". 


Seither. 


Nr 16368a, Münden 13. Oftober 1906. 
Kriegsmintiterium, 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Neuausgabe von artillerijtiiden 
Zpestalvorichriften. 

Den beteiligten Dienitesitellen werden Durch die Feldzeugmeiſterei 
zugehen: 

1. „Borläufige Beitimmungen über Mumitionsjendungen nad 
und aus dem Auslande“ (A. Sp. V. 81°); 
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2. „Beitimmungen von zur Verjchiffung beftimmten Sprengitof: 
jen ufw. der Gefahrflajje mittels der Gijenbahn nach Hamburg“ 
(A.Sp. V. 8123), 

Dedblätter gum A. Sp. E. werden ausgegeben. 


Seither. 


Notizen. 


Durch Die Kentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
werden verteilt werden: 


Tedblatter Nr 24—26 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 79 nebit zu- 
geböriger Munition (D. B. 34); 
Tedblätter Ar 26— 28 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 83 nebit zuge 
böriger Munition D. V. 59); 
Tedblätter Nr 1-—10 zur Ausrüftungsnahmeilung für die Rionier-Abteilung 
einer Ravatlerie-Tivifion (T. V. 133); 
Tedblätter Ar 50—52 zum Leitfaden betreffend die Seitengewebre der Truppen 
zu Fuß (D. V. 281); 
Tedblatter Nr 22—24 zu den Beitimmungen für die Feldartillerie: Schiehidule 
D. B. 301). Im Hopf der Deckbl. tit ,242" zu erlegen durch 301"; 
Tedblätter Nr 47—50 zum Yeitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine 
Munition (T.®. 321; 

Tedblätter Nr 13—15 zum Leitfaden betreftend das Gewehr und Zeitenge 
wehr 98 D. V. 321a); 

Tedblatt Nr 40 zum Leittaden betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 
und deren Munition D. V. 328; 

Tedblatt Nr 4 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 98 und feine Munition 
D. V. 3288‘; 

Teddiätter Nr 216— 228 zur Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen 
bei den Truppen D. V. 387; 

Tedblaner Rr 35 —41 zur Norichritt für die Qnitandbaltung der Waffen bei 
Iruppen mit Gewebren und Zeitengemehren YR TD. 387 4); 


; 

Tedplätter Nr 33—39 zur Ausrüftungsnachmweiiung für den Stab eines Rionter- 
Bataillon D. B. 413; 

Tedblärter Ar 48-—68 zur Ausrüſtungsnachweiſung für eine WonierMom 
pagnie T. B. 414. 
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Berorduungs- Blatt. 


Ae 35. 22. Oktober 1906. 


alt: 2» Abmarkung des militärärariichen Grundeigentums; 2) Ausbildung 
on Waftenoffizieren in der Gewehrfabrik; 3) Offizierftellvertreter; 4) Sonder- 
orihriften für die Fußartillerie. ©. Die neueren Fahrzeuge (D.B. 279); 
ı) seldbefeitigungsvoricrift; 6) Rierdeausriiftung ; 7) Schußtafeln; 8) Sirs: 
lube Paes und sabe lye ini bier — I zur Rapport: Anwei⸗ 

















481. Münden 3 27. Oftober 1906. 
casminiſterium. 

tteif: Abmarkung des militärärariſchen 

Gtundeigentums. 


- Auf Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1900, die Abmarkung 
der Grundſtücke betr. (Gel. u. Verordn.-Blatt S. 553 ff.), und 
der gemäß Art. 31 dieſes Geſetzes erlaffenen Vollzugsvorjchriften 
jomie der FFeldgeichworenen-Ordnung vom 21. Dezember 1900 
‚Amtsblatt des K. StaatSminifteriums des Innern 1900 Nr 62) 
werden -— unter Aufhebung der mit K. IM. E. vom 18. Januar 1878 
Nr 846 (BV. Bl. S.27 ff.) befanntgegebenen Inſtruktion ausgefesten 
Betreffs jamt Zeichnungsbeilagen — für die Abmarkung des militä- 
tijden Grundeigentums folgende nähere Beitimmungen getroffen: 

Die Grenzzeihen (Art. 2 des Abm.Geſ. und § 26 der Boll: 
sugsvoridjriften) müjjen auf der dem militärischen Grund 
zugefehrten Breitjeite die Bezeichnung ME (Militär-Eigentum) 
in 7—10 cm langen Buchitaben haben und auf der dem 
vorhergehenden Grvenzzeichen zugewendeten Seite, fiir jedes 
einzelne Objeft fortlaufend, mit 6—8 cm langen arabijchen 
Ziffern numeriert fein. Dieſe Buchitaben und Ziffern find auf 
den Steinen einzubauen, auf den Holzpflöden einzubrennen. 


a 


4 
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Die Numerierung hat in der Negel an dem nordweſt— 
lichfter Grengpuntt des abzumarkenden Grundjtüds zu be: 
ginnen und fodann gegen Oft, Sid und Weft fortzulaufen 
bis zum Ausgangspunkt. 

Wenn infolge von Örenzveränderungen fid) neue Grenz: 
punfte bilden, jo werden die neueinzufchaltenden Grenzzeichen, 
ohne Anderung der alten Nummernreihe, mit 4/2, Ys, Yı um. 
bezeichnet. Bermindern fic) aber die Grenzzeichen, jo werden 
entiveder die ausfallenden Nummern ganz wegaelajjen oder 
e8 werden, wenn eS fid) nur um wenige Steine handelt, 
Zwiſchengrenzzeichen gefetst. 

Bon den zuftändigen örtlichen Verwaltungen joll jedes 
Grenzzeichen unter Angabe jeiner laufenden Nummer alsbald 
in den Steuerplänen eingezeichnet werden. Die Rontrolle 
hierüber hat bei Gelegenheit der jährlichen Reviſion der 
Liegenichaften (ſ. K. M. E. vom 17. Februar 1902 Mir 25%) 
ftattzufinden. 


2. In den Fallen, in denen das Abmarfungsgejeß es dem 


®rundeigentiimer freijtellt, fic) bei dem Abmarfungsgeichäfte 
der KR. Meffungsbehirden oder der Feldgeſchworenen zu be: 
dienen, find die Abmarfungen in der Regel den Meſſungs— 
behörden zu übertragen. Eine Übertragung an die Feldge— 
ichworenen hat nur ftattzufinden, wenn im einzelnen Fall 
bejondere Gründe der Zwedmäßigfeit oder der Koftenerjparnis 
hiefür jprechen. 

Hinfichtlich der Beiziehung der Feldgefdworenen zu den 
Abmarkungen, die durch die Mejjungsbehörden oder die hiezu 
beitimmten Geometer vollzogen werden, ijt, ſoweit nicht ein 
darauf bezüglicher Gemeindebejchluß nad) Art. 4 Abj. 5 des 
Abm.⸗Geſ. vorliegt, tunlichit den örtlihen Gewohnheiten Red: 
nung zu tragen. 


3. Die Vertretung des Militdr-Yivars bei allen auf das Abmar: 


fungsgeichäft bezüglichen Handlungen obliegt dem Vorjtande 
der mit der Berwaltung des betreffenden militäriichen Grund: 
eigentums betrauten Behörde. 

Unbejchadet der im Whmarfungs-Gejege der Meſſungs— 
behörde, der Gemeindebehörde und den Feldgejdworenen 
zugewieſenen Aufficht über die Grenzzeichen der gejamten 
Gemeindeflur und der etwa bejonders abgemarften Abtei: 
lungen derjelben (Ortöfluren, Gewannen) jowie der einzelnen 
Grundſtücke find die nit der Verwaltung von militärärari- 
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ſchem Grundeigentum betrauten Behörden, wie auch diejenigen 
Stellen, denen militärische Gebäude und Grundjtüde zur 
Beniigung itberwiejen find, verpflichtet, für die Erhal— 
tung Der Eigentumsgrenzen und der Grenzzeichen zu jorgen 
(j. Bemerfungen zu Beilage 50 der G. BV. O. und K. M. E. 
vom 17. Februar 1902 Nr 2330). 

4. Soweit nicht in einzelnen Fallen bejondere Bejtimmung ge: 
troffen ijt, jind die nad) Vereinbarung oder Gejeßesbeitim- 
mung von der Militär-VBerwaltung zu tragenden Koſten für 
Setsung und Unterhaltung der Grenzzeichen (j. Art. 25 des 
Abm.-Gej. und § 26 der Vollzugsvorichriften) auf die ein- 
ihlägigen Baumittel, die Koften für Vermeffung auf die eine 

| 'Hlägigen Wirtichaftsmittel zu verrechnen. 

» Die Sicherung der Grenzen der dem Militärärar lediglich zur 
Benützung überlafienen Grundftüde bleibt zwar zunächſt 
Sache der Eigentümer; jedoch ijt die Militärbehörde, in 
deren Beniigung oder Verwaltung das betreffende Grund: 
ſtück fteht, verpflichtet, dem Eigentümer etwaige Mängel der 
Srenzbezeichnung ebenfo wie etwa verjuchte Eingriffe in das 
Eigentum anzuzeigen. 

Das unter I. bezeichnete Amtsblatt des K. Staatsminijteriums 

des Innern Nr 62/1900 wird vom Kriegsminiſterium 
den emontedepots, 
der Remontenanftalt und 
den Garnijon-Verwaltungen 

‚Isitenlos iiberwiefen und fann dort von den iibrigen beteiligten 

| Stellen eingejehen werden. 


Sch. dv. Horn. 


1618, München 27. Oftober 1906. 
ugsminiſterium. 

theif: Ausbildung von Waffenoffi- 

iteten in der Gewehrfabrik. 

Die Kommandierung von Offizieren zu Unterrichtskurſen in 
© Gewehrfabrik behufs Ausbildung im Waffeninſtandſetzungsgeſchäft 
Kal im Jahre 1907 nad) Maßgabe der nachfolgenden Überficht. 

iit die Kommandierung uſw. find die Beitimmungen des Er: 
alles Ne 1450,04 — B. Bl. ©. 281 — maßgebend. 


rh. v. Horn, 


“ = Br: 
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Überfidt 
der Kommandierung von Offizieren zu den im Jahre 1907 in der 
Gewehrfabrif jtattfindenden Unterrichtsfurjen behufs Ausbildung ir 
Waffeninſtandſetzungsgeſchäft. 


Es find zu fommandieren: 











zum 1. Murs | zum 2. Sturs | gum 3. Sturs ‚zum 4. ken 





vom pom vom | nom 
: 7. Januar | 4. aebruar | 7. Oftober “1S. Kop 
Truppenteil mit mit mit mit 


19. Januar | 2. März | Bl. Oftober 14. F 





Oberlentnants byw. Leutnants 











UnfanterieLeib-Regimtent . . il 1 — 
1. Infanterie Regiment . . — 1 — ! 
2, . ; — ; 1 _ u 
5. A x = 2 - | 4 
9, . a _ | 1 | 2 
10, — —1 1 
15, ; : - _ | 
16. a i ) - i 

4, : a = ! 

Cc: -; ; - | 1 — l 
23, , _ a — 1 — 1 

2. Shevaulegers-Regiment — | -- | l - 
3. . - | — 1 _ 
5. J — — 1 - 
7 R : — | - | 1 = 
1. UWlanewRegiment . . . — — | 1 — 
3. Feldartillerie Regiment . 1 — | — — 
5 Pr 2 | an — | — 
6. 3 R 2 | = = | = 
7. A ‘ EI. se: = 
10. : ‘ 1 -— | = = 
1; 2 = 1 — — 

12. Re li - | = | = 
1. Fufartillerie Regiment —. ee — 1 = 
2, P ä 2“ _— | — 2 _ 
2, Pionier Bataillon . . . — | 1 = * 
3. on ; a aod 1 = 1 
Telegraphen-Detadhement . .f  — — — 1 

Zunme. . y | 12 8 12 
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Rr 17336. München 27. Oftober 1906. 
Kriegsmimifterium. 


Betreff: Offizieritellvertreter. 
yn der zweiten Hälfte des Nechnungsjahres 1906 dürfen über 
die in den Befoldungsetats feſtgeſetzten Zahlen verpflegt werden: 
bet der Infanterie, bei den Jägern und beider Kavallerie: 
die für Das erite Halbjahr bewilligte Zahl an Bigefeldwebeln und 
Vizewachtmeiſtern; 
beim Ingenieur-Korps: 
Bizefeldwebel; | 
beim Train: 
? Vzewadhtmeifter und zwar je 1 beim Il. und Ill. Armee-Rorps. 


Die Einreihung der hiernach bei der Fuß-Artillerie und beim 
Train überzählig werdenden aueretatmagigen Wizefeldiwebel 2. in 
etatmäßige Stellen hat nad) den Bollzugsbeitimmungen zu Ziffer 1 
der Allerhöchiten Entichliegung vom 26. März 18859 — B. Bl. ©. 142 — 
zu erfolgen. 


rh. v. Horn, 


Ar 17832, München 27. Oftober 1906. 


Qriegsminifterium. 
Betreff: Sondervorichriften für die 
Fußartillerie. ©. Die neueren 
Fahrzeuge (D. V. 279). 
Die „Sondervorſchriften für die Fußartillerie. O. Die neueren 
Fahrzeuge“ ſind neu aufgeſtellt und werden den beteiligten Dienſtes— 
ſtellen zugehen. 


Nr 17899, Münden 27. Oftober 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Feldbefettiqungs Voridrift. 

Die Feldbefeſtigungs-Vorſchrift ijt als Entwurf neu aufgeitellt 
worden und wird den beteiligten Rommandobehirden ujw. in der er- 
torderlihen Anzahl zugehen. 

Die bisherige D. GV. 285 tritt auger Straft. 

Im D. V. E. it bei Nr 285 die Jahreszahl 1893 zu jtreichen 
und dafür zu fegen „Entwurf. 1906.” 

Die neue Vorſchrift ijt bei der Lithographijden Offizin des Kriegs: 
miniſteriums käuflich. 

Frh. v. Horn. 
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Rr 18478, München 27. Oftober 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Pferdeausrüſtung. 


Die Artillerie-Werfitätten haben auger den vorhandenen Gripen: 
Nummern an Umgängen auf Beitellung nod) folgende Gröpen zu 
fertigen: 

Umgang Nr 6: Blattlänge 1911 mm, ange des mittleren Teiles 
des Schnallenftüces je 500 mm, 

Umgang Nr 7: Blattlinge 1985 mm, Länge des mittleren Teiles 
des Schnallenjtüdes je 520 mm. 


Frh. v. Horn, 


Nr 18420, Münden 27. Dftober 19%. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung fiir Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Schußtafeln. 
Die Schußtafel Nr 17 für die ſchwere Feldhaubige — D.B. 250 — 
ift neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienjtesjtellen zugehen. 
Auf dem Titelblatt diefer Schußtafel ift die Nr 119 handſchriftlich 
zu ändern in 250. 
Die bisherige Schußtafel Nr 17 tritt außer Kraft. 


Seither. 


Nr 18015, Münden 27. Oftober 1906. 
RKriegsminifterium. 
Medizinal-Abteilung. 
Betreff: Ärztliche Rapport: und Bericht: 
eritattung; bier Nachtrag I zur Rap» 
port-Anweilung. 

Die infolge Inkrafttretens des Mannſchafſts-Verſorgungs-Geſetzes 
vom 31. Mai 1906 bedingten Änderungen der „Anweiſung zur mili: 
tärärztlichen Rapport: und Berichterjtattung (Rapp. A.) von 19% 
(D. B. 23)” werden in dem demmächit ericheinenden Nachtrag I zur 
Rapport-WAnwweijung befanntgegeben werden. 


J. V. 
Dr Hofbauer, 
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Wr 18518, Müncen 27. Oktober 1906. 
friegsminifterium. 


Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenbeiten. 
Betreff: Kriegsgeichichtliche Einzel⸗ 
ichriften uſw. 

Der MR. Preuß. Große Generalftab hat mit der Fortfegung der 
Sriegsgeichichtlichen Einzelichriften, weiche den Erfahrungen aus auger: 
europäiſchen Kriegen neuefter Zeit gewidmet find, begonnen und it in 
eine Bearbeitung des rujfijd-japanijden Krieges eingetreten. Heft 37/38 
behandelt Die Belagerung von Port Arthur. 

Die weiteren Hefte werden in je einem Heft, Yalu, Yiaoyang, 
Shaho und Mufden, die Ereigniffe des Feldfrieges behandeln und 
demnächſt Folgen. 

Ferner hat fic) der K. Preuß. Große Generalſtab entſchloſſen, 
die vom Feldmarſchall Grafen v. Moltfe in den Jahren 1858 bis 
1859 geleiteten Übungsreijen als 3. Teil der II. Abteilung von Moltfes 
militärijchen Werfen herauszugeben. 

Diejem Bande wird alsbald der V. Band der Studien zur 
riegsgeichichte und Taktik folgen, der Die Kämpfe des 18. Augujt 
IND behandelt. 

Alle drei Beröffentlichungen ericheinen im Berlage der Ktöniglichen 
Sofbuchhandlung von E. ©. Mittler & Sohn, Berlin SW. 68, 
Rodjtrage 68— 71. 

Die Kommeandobehörden und Truppenteile werden erjucht, die 
Beitelliften, Die ihnen demmächit zugehen werden, nad) Umlauf und 
Enzeichnung an die Striegsgeichichtliche Abteilung I des Großen Ge— 
neralitabes Berlin NW. 52, Rathenowerſtraße 4, zurüczujenden. 


Die Verjendung der Werke erfolgt durch die VBerlagsbuchhandlung 
unmittelbar beim Griceinen. 


Fiſcher. 





Rr 18573. 
Rriegsminiitertum. 
Milität Verwaltungs-Wbteilung. 


Betreff: Verbindungen und Überfahrts- 
geld zwiichen Borkum und Emoden. 


München 27. Oftober 1906. 


Unter Bezug auf den Erlaß vom 7. Dezember 1901 Nr 18520 
— BB. Seite 449 — wird befanntgegeben, daß die darin benannte 
Firma Habid) & Goth in Emden in die „Borfumer Kleinbahn- und 
Dampfichiffahrt-Aftiengejellichaft Emden” übergegangen ijt. Dieje Ge: 
jellihaft erhebt fiir die Überfahrt einberufener und entlaffener Mann: 
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ichaften von Borkum nad) Emden und umgekehrt einichlieglich Eiſenbahn— 
fahrt auf Borkum den gleichen Fahrpreis wie die Aftiengeiellichaft „Ems“ 
in Emden und Leer mit 3” fiir den Kopf, fodak ein Fahrpreis von 
24 5 für die Überfahrt Borfum— Emden nit mehr in Betradt 
fommt und infolgedejfen aud) die Benugung der Dampfer der emen 
oder anderen Gejellichaft für die Zukunft freigeitellt iit. 

Der Erlaß vom 7. Dezember 1901 Nr 18520 jowie Die laufende 
Kr 1 der Beilage 2 der Marjchgebührnis:Borjchrift wird hierdurd 
entipredjend geändert. 

Die obenbezeichneten Gejellichaften haben fic) im übrigen bereit 
erflärt, zu dem Preiſe von 3 . auch fommandierte und beurlaubte 
Mannjchaften zu befördern. Als Ausweis gilt in diefen „Füllen die 
Uniform. 

Buder. 


Notizen. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werben verteilt werden: 
Dedblatt Nr 39 zum Anhang zur Unterfuhungsvorichrift für gebrauchte Ge: 
ihüsrohre der Fufartillerie (D. YW 504); 
Dedblätter Nr 408—483 zur Vorichrift „Anfertigung und Wermwaltung der 
Feldartillerie Munition“ (D. V. 513). 


Durch die Feldzeugmeiiterei werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 21—45 zur Unterrichts: und Prüfungsvorichrift für die Ober 
feuerwerkerfchule (A. Sp. V. 12). 


Der durd) eine Notiz auf Seite 244 des Nerordnungsblattes 1905 zur 
PRefchaffung für die Mannichaften empfohlene Soldatenfalender iſt für 1907 
in reichhaltigerer Ausstattung zum Preiſe von 25 4 das Stüd erichienen. 

Auf diefen Kalender wird unter Hinweis auf K. IM. ©. 15578/03 wieder 
holt beionders aufmerfiam gemadt. 

Beitellungen find bis Mitte November d. J. an das Bentralfomitee des 
Bayerifchen Frauenvereins vom Roten Kreuz in München, Nymphenburger 
itraße 159, zu richten. 
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Derordnungs-Dlatt. 
Münden. | ob 36, 31. Oktober 1906. 


Anhalt: I) Auszeichnung der im Schießen beiten Rompagnien und Batterien; 
2) Militaritiftungen des Oberiten Ritter von Zehrer; 3) Bekanntmachung, 
Dritter Nachtrag zum Gefamtverzeichnis der den Militäranmwärtern in den 
Bundesitaaten vorbehaltenen Stellen betr.; 4) Geſchäftsordnung für die 
‚miptzienten der Warten bei den Iruppen; 5) Vermönensverwaltung des 
R. Militär-Mar Yoleph-Ürdens; 6) Notizen. 


Nr 18662. 
Qriegsminifterium. 


Betreff: Auszeichnung der im Schiehen 
beiten Rompagnien und Watterien. 


München 31. Oftober 1906. 


Im Namen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Quitpold, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlid”) Allerhöchiter nt: 
ihliegung vom 19. ds. Mts. fir die beiten Gejamtleijtungen im 
Schießen während des Übungsjahres 1906 das Nönigsabzeichen Aller: 
gnädigit zu verleihen gerubt: 

1. der 11. Nompagnie des nfanterie-Yeib-Negiments, - 

2. der 12. Kompagnie des 6. Infanterie-Regiments Naijer Wil: 
helm, König von PBreugen, 

3. der 10. Rompagnie des 8. Yufanterie Negiments Großherzog 
sriedri von Baden, 

4. der 5. Batterie des 11. Feld-Artillerie-Negiments. 


Frh. dv. Horn, 
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Ne 7930 ZU. Müuchen 31. Oftober 1m, 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Militaritiftungen des Cheriten 

Ritter von Sebrer. 

Bei den Militäritiftungen des Oberiten Ritter von Zehrer er 
ledigen lich 

1. ein Stipendium in der Höhe von ungefähr 520 . jährlich für 
eheliche Söhne von ehemaligen Soldaten des 10. Infanterie-Negiments 
pom Feldwebel abwärts, die fid) dem Ztudium irgend einer Wifien- 
ſchaft oder Kunſt widmen und fic) durch Talent, Fleiß und fittlices 
Betragen auszeichnen. Der Berverber muy das 12. Yebensjahr zurüd: 
gelegt und darf das 26. noch nicht angetreten haben; 

2. zwei Stipendien im Betrage von ungefähr je 5 .# jabriid, 
fiir Waifen — unter 18 Jahren — von Unteroffizieren, Spielleutes 
und Soldaten des 10. Infanterie-Regiments. 

Gejuche um Berleihung eines diefer Stipendien find, belegt mir 
den Ausweiſen über Anfpruchsberechtigung, dem Geburtsichein und 
den amtlichen Zeugnijjen über Fähigkeiten, Fleiß und fittliches Pe: 
tragen jowie über Die Vermigensverhaltnijje dev Bewerber, zu Sitter | 
auch mit amtliden Zeugnifjen iiber das Studium, bis 1. Dezem: 
ber 1906 an das Nommando des 10. Yutanterie-Regiments Broy 
Ludwig in Angolitadt eingujenden. 


rh. v. Horn. 


Nr. 21419. 
Belanntmahung, Tritter Nachtrag zum Gelamtverzeichnis der den Wiki 
täranmwärtern in den Bundesitaaten vorbebaltenen Stellen betreffend. 
&. Stoatsminiftcrium des Innern und 8. Kriegeminifieriaw. 
Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 8. November 1% 
— Gefets- und Verordnungsblatt S. 513 ff. — wird nachitehenDd eine Be: 
fanntmachung des Neichsfanzlers vom 7. September 1906, abgedrudt 
im Zentralblatt für das Deutjche Reich ©. 1184 ff., veröffentlicht. 


Münden, den 4. Oftober 1906. 
A. B. 


- Dr. Graf v. Feilibly. Erhr. v. Spridel. 
Nachſtehend wird der Dritte Nadjtrag zu dem durch Befannt: 
madung vom 3. Auguſt 1903 (Zentralblatt S. 485) veröffentlichten 
— unter dem 31. August 1904 (Zentralblatt S. 318) und dem 27. Sep: 
tember 1905 (Zentralblatt S. 294) abgeänderten — Gejamtvergeidniie 
der den Militäranmwärtern in den Bundesitaaten vorbehaltenen Stellen 
zur Öffentlihen Kenntnis gebradt. 
Berlin, den 7. September 1906. 
Der Reidhsfanzler. 
Im Aujtrage: Juſt. 
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Dritter Nachtrag 


m Geſamtverzeichniſſe der den Militaramwartern in den 
Bundesſtaaten vorbehaltenen Stellen. 


tfungen: 1. Tie in den Verzeichnilien aufgeführten Stellen find den 
Milttäranwärtern ausschließlich vorbehalten, fofern 
bei den einzelnen etwas anderes nicht ausdrüdlich be- 
merkt tit. 
2. Tiejenigen Stellen, welche den Militäranwärtern vorbe- 
balten, aber denielben nur im Wege des Aufrücdens bzw. 
der Beförderung zugänglich find, find mit einem * bezeichnet. 














Bezeichnung 

der Behörden, an 

welche die Bewer: 
bungen zu richten find, 
wenn es nicht die Be: 
horde ſelbſt tit, bei 
welder die Anſtellung 

gewünſcht wird 


Angabe 
bei den fiir Mili— 
täranmwärter nicht 
ausichließlih be 
itimmten Stellen, 
in welchem Um— 
fange diejelben 
vorbebalten find 





ichnung Der 
tellen 







Bemerkungen 








I. 26.26. 
II. Sönigreid Bayern. 
E. Staatöminifterium der Finanzen. 


it der Zölle und 
tfien Steuern 


jolgende Faſſung: 
kere Ämter: 


& Revifions- und 

Fälufjeher, 

» Revifions- und zu drei Vierteln. 

MOberauficher, 

euer-Oberaufjeher, 

Hüter in Paſſau 

taufjeher), fu Hälfte. 

meijter, = Generaldireftion 
unehmer, zuzmweidritteln.| der Zölle und in- 
tadjunte, zur Hälfte. — direkten Steuern. 
rvevijor, zu zwei Drit- 

Werwalter, teln. 


angsiteuer-Ein- 


et, 

Motoren und Stang: [zur Hälfte. 
Inftionire bei den 
Nrollämtern, 


Angabe Bezeichnung 

bei den fir Mil | der Behörden, an 
r ’ 2 täranmwärter wicht | welche die Bewer: 
Bezeichnung der ausichließlich bee | bungen zu richten find, 
Stellen ſtimmten Stellen, | wenn es nicht die Be: 
F in welchem Im: | börde ſelbſt iſt, bei 
fange diefelben | welcher die Anſtellung 
vorbehalten find gewünſcht wird 










Bemerkunce 







b) Generaldirektion 
der Zölle und indirek— 
ten Steuern: 


*Boten und Diener, — 


*Kaſſediener, 

Megiſtratur-⸗ und Kanzlei⸗ — 
funktionäre, — ee Baas 

"Nanzliiten, er Zölle | s 

*Megiftratoren, Er Halite. direkten Stenern. 

*Sekretäre, — 

"Ktaflaoffizianten. ) 


G. Sriegaminifterium. 
In Ziffer 1. Minifterium: 
a) bei den Stellen der „Kal: 
fulatoren“ ijt als Be- 
merfung im Spalte 4 
anzufügen: 
Soweit MM 
Berwendung fr 
Hillareferars. 
dienite dee rizy? 
minifierium3 x 
ferdertich med: 
werden in Ralty 
latorenftellen ext 
befonderé ger; 
NeteQatendentar: 
— es fetretare beryire 
by die Stellen der „Pfört— 
ner“ Wind Aufrückungs— 
ſtellen und als ſolche mit 
einem Stern zu bezeid): 
nen. 
In Ziffer 2. Militär 
ſtaſſenweſen find die 
unter 
a) Seneralmilitar: 
Fa} je aufgeführtenStel— 
len der „Staflendiener“ 
Aufrückungsitellen und 
als joldje mit einem 
Stern zu bezeichnen. 
III. 2c. 2. 


— — — 
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Nr 14993. Münden 31. Oftober 1906. 


Kriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Betreff: Geſchäftsordnung für die Qnipi- 
jienten der Waffen bei den Truppen. 

Die Geihäftsordnung für die Ynfpigienten der Waffen bei den 
Truppen ift neu bearbeitet worden und wird den beteiligten Dienftes- 
jtellen demnächſt zugehen; fie fann auch bei der Lithographifden Offi- 
iin des Sriegsminijteriums gefauft werden. 

Die bisherige Geihäftsordnung ufw. tritt außer raft. 

Im Berzeichnis der etatmagigen Drudvorichriften ijt unter Nr 461 
die Jahreszahl 1899 zu erjegen durch 1906. 


Fiſcher. 


Durch den Großkanzler-Verweſer des Militär-Max-Joſeph-Ordens 
wurde auf Grund der Ziffer 1 des Vermögensverwaltungs-Statuts 
vom 9. Januar 1884 — B. Bl. 1884, Seite 25 — verfügt, dak 
fünftig Die beiden Mitglieder der Vermigens-Verwaltungs-Rommiffion 
alle 2 Jahre zu wechjeln und hienadh an Stelle der bisherigen Mit: 
glieder vom 1. Januar 1907 ab für die Jahre 1907 und 1908 

der General der Kavallerie 3. D. Ritter von Fleſchuez als 

Vorfigender und 

der Generalmajor 3. D. Ritter von Biegler als 2. Mitglied 

in dieſe Verwaltungs-RNommiffion einzutreten haben. 


Notizen. 
Durh die Zentral-Abteilung des KRriegsminiftertums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 172—238 zu den Sondervorichriften für die Fubartilleric. 
D. Munition. 
(Ym Kopf diefer Dedblätter ijt „Ne 197" handfehriftlid) in „Nr 279" 
abzuändern). 


Der 3. Nachtrag zu dem Gefamtverzeichnis der den Militäranmärtern in 
den Bundesitaaten vorbehaltenen Stellen iit im Sentralblatte für das Deutiche 


Reich 1906 Nr. 56 und im Geſetz- und Verordnungsblatt für das Königreich 
Bayern 1906 Nr. 63 veröffentlicht. 











Jerorduungs- Blatt, 


oO 
en. M 37. 19. November 1906. 
I— = — — 3 
t: 1) Rorichrift fiir die militärtiche Benushiung der Waileritraßen; 2) Stif- 
beim 4. Infanterie⸗Regiment; 3) Bekanntmachung, Militäranmwärter- 
im Reichsdienite betr.; 4) Befanntmadiung, Erneuerung der Mel 
der in Den Bemwerberverzeichnifien der Behörden aufgeführten Militar 
er betr.; 5) Samitätsbericht über die R. B. Armee vom 1. Oftober 1902 
30. September 1903; 6) Gebührniſſe der in dic Armee zurüdtretenden 
ppen-Angebörigen; 7) Wiedereintritt von Unteroffizieren aus den 
ppen in das Heer; 8) Anderung des S 28 der Weileordnung; 
derung der Beitimmungen iiber die perlönlichen und Cinfommens: 
miſſe der Schirrmeiiter Mallmeiiter) der Bionier Bataillone V. BI. 
Nr 22); 10) Stiftung der Generalmajorswitwe Marie Roblermann; 
Muterfunftsanderung der Armee; 12) Kursbuch für die Weförderung 
Vieh und Wierden auf den deutichen Eiſenbahnen; 13) Verbindungen 
Überfabrtsgeld nach und von Helqoland; 14) Berechnung der Militär 
für Unterklaiien; 15) Servis; 16) Servis der Burichen; 17) Notizen. 















München 17. November 1906. 


ff: Vorschrift für die militärische 
bung der Waileritraben. 


Im Uamen Heiner Wajeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
5 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entichlie: 
9 dom 1. DS. Mts. geruht, die Einführung dev Vorſchrift für die 
Marijdhe Benugung der Waiferftraßen im Kriege zu verfügen und 
Kriegsminiſterium zu ermächtigen, Erläuterungen zu geben und 
Anderungen zu veranlafjen, joweit fie nicht von grundſätzlicher Be- 
Mung find. 
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Borjtehende Allerhöchſte Eutichliegung wird mit nachſtehendem 
befanntgegeben: 

Die Vorschrift tritt an Stelle der ,Gefichtspuntte für die milita- 
riihe Benubtung der Wafferftragen’; fie wird den Stommandobehor: 
den 2. mit Berteilungsplan zugehen und fann bei der Cithographicher 
Dffizin des Kriegsminiſteriums gefauft werden. 

Im Drudvorichriften-Etat find bei Nr 391 Bezeihnung und 
Zeitangabe zu ändern, in der zweiten Yängsipalte ijt der Buchjiabe d 
zu ftreichen. 

Die „Zuteilung der jhiffbaren Wafferjtragen und der Strom- 
bauverwaltungen ufw. zu den Yiniengebieten“ (Ziffer 12 der Borichrift» 
iſt Diefer Nr des Verordnungs: Blattes als bejondere Beilage beigefügt. 


Frh. v. Horn. 


Nr 19681. Miinchen 19. November 1998. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung beim 4. Gnfanterie- 
Regiment. 
Im Uamen Heiner Majeftat des Bönigs. 

Der Hauptmann a. D. Eugen Bumiller hat dem 4. Ynjanterie- 
Negiment für die im Jahre 1881 von dem Offigiersforps des Regi— 
ments errichtete Stiftung, der er Ichon im April und November vor. Ys. 
je den Betrag von 1000 .# überwiejen hatte, neuerdings die Summe 
von 1000 .% zugewendet. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwejfer, haben durch Allerhichjte Entichliegung 
vom 7. November Id. Js. Allergnädigit die Ermädtigung zur An— 
nahme des zugewendeten Betrages zu erteilen und Allerhuldvollit zu 
geitatten geruht, daß die erfolgte Zuwendung unter dem Ausdrude 
Allerhöchhter Anerkennung durch das Kriegsminiſterial-Verordnungs— 
Blatt befanntgegeben werde. 

rh. dv. Horn. 
Mr. 22886, 
Befauntmadhung, Militärammärteritellen im Reichsdienſte betreffend. 
&. Staatsminiſterium des Innern and K. Krieqminifterinm. 

Mit Bezug auf das Ausichreiben vom 24. Yuli 1901 (Gejet- 

und Verordnungsblatt ©. 506 und 514) folgt nachitehend Abdruck der 
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erıtralblatt für das Deutiche Neih Ny. 62 ©. 1218 und 1219 
entlichten Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 6. Ofto- 
06. 
Mürchen, den 24. Oftober 1906. 
A. B. 
Dr. Graf v. Feilihſch. Frhr. v. Speidel. 


nd. 


Bekanntmachung. 


Das Durd) Befanntmachung vom 11. Juni 1901 (Zentralblatt 
IL) veröffentlichte Verzeichnis der den Militäranmärtern im Reichs: 
e vorbebaltenen Stellen wird an den betreffenden Stellen ge- 
ct wie folgt: 
III. Militärvertwaltung. 
er 13. Sailer Wilhelms-Wfademie für das militar: 
ärztliche Bildungswejen. 
Der zweite Abjchnitt erhält nachitehende Faſſung: 
Yazarettinjpeftoren als Stafjlenfontrolleur und als Haus- 
injpeftor. Dieje Beamten werden aus der Zahl der ange: 
jiellten Yazarettverwaltungsbeamten entnommen. 
Ziffer 21. Tedhnifdhe Inſtitute der Artillerie. 
(3 tritt hinzu: 
Meaterialverwalter beim Milttär-Verjuhsamt in Berlin. 
Ziffer 25. Garniſon-Bauweſen 
ait folgende Faffung: 
26. Militdr-Bauwejfen. 
Militar-Bauregijtratoren. 
Berlin, den 6. Oftober 1906. 


Der ReichSfangzler. 
Im Auftrage: Juſt. 


Ibdrud. 
Bekannftmadung. 


Das durch Bekanntmachung vom 12. Juni 1901 (Zentralblatt 
>. 198) veröffentlichte Verzeichnis derjenigen Behörden ujw., welche 
mächtlih der den Militäramwärtern im Reichsdienſte vorSehaltenen 
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Stellen als Anftellungsbehörden angujehen find, wird geändert wie 
folgt: 

































Bereihnung 


Nummer — 
_des Bezeichnung der Behörden, 

— F beac ; an welche Bemerkungen. 
nities, Pea Mie en die Anmeldungen 

Anlage D. vorhanden find. zu richten find, 





Militärverwaltung. 


a) Preußiſches Kontingent. 


Der Abjchnitt „Techniſche Inſtitute der Artillerie“ erhält folgende 
Faſſung: 
J und IL. Techniſchegnſtitute 
a der Artillerie: 


21. [Rendant und Materi- | Die Diveftion des Mili- 
alienverwalter beim | tär-Verſuchsamts in 


Militär-Verſuchs— Berlin. 
amte. 

Beichnungenverwalter | Das Artillerie-Kon— 
beim Artillerie-Kon— ftruftionSburean in 
ſtruktionsbureau. Spandau. 

Revijoren, Das Inſtitut, bei dem 


der Bewerber ange: 
| ftellt au werden 


Unterbeamte. wünſcht. 


Der Abſchnitt „Garniſon-Bauweſen“ erhält die überſchrift: 


Militär-Bauweſen. 
Statt, Garniſon-Bau— 
ſchreiber“ iſt zu ſetzen: 
Militär-Bauregiſtra— 
tor. 
Berlin, den 6. Oktober 1906. 


Der Reichskanzler. 


Im Auftrage: Juſt. 
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887. 
untmachung, Erneuerung der Meldungen der in den Bewerber- 
chniſſen Der Behörden aufgeführten Militäranwärter betreffend. 


&. Staatsminificriam des Innern und K. Kriegsminiſterium. 


Inter Bezugnahme auf § 15 der Anftellungsgrumdjäte vom 


11 
13882 = : — 
ixgg wird darauf aufmerkſam gemacht, daß zur Vermeidung 


treichung in den Bewerberverzeichniſſen die Wiederholung der 
ing Der vor dem 1. Januar 1906 in denſelben vorgemerkten 
ivanwärter durch legtere bis zum 1. Dezember 1906 bei der 
fenden, Die Berzeichniffe führenden Behörde zu bewerfitelligen ift. 
diebei find Die in Den Familien, Bermögens:, Gejundheits: und 
gen mejentlichen Verhaltnijjen etwa eingetretenen Anderungen 
leben und tft die Richtigkeit der bezüglichen Angaben feitens der 
mehr im aftiven Dienite befindlihen Militäranmärter durch 
ge eines amtlichen Yeumunds: und Vermögenszeugniffes zu be- 
gen. 

Münden, den 24. Oftober 1906. 

A. B. 
Dr. Graf u. Feilibfdh. Erhr. v. Speidel. 

18829, Münden 17. November 1906. 
egsminiiterium. 

tert: Sanitatsbericht über die R. B. 

Armee vom 1. Oftober 1902 bis 
3, September 1903. 

Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt der 
mtätsbericht über die R. B. Armee für die Zeit vom 1. Oftober 1902 
‘WH. September 1903 zur Verteilung. 


rh. vd. Horn, 
19570, Minchen 19. November 1906. 


Negsminifter tam. 


ttreff: Gebührniſſe der in die Armee 
Surädtretenden Schutztruppen · Angehö⸗ 
gen. 








Infolge der am 1. Oktober 1906 in Kraft getretenen Beſtim— 
ungen über Die Beförderung der Unteroffiziere im Frieden (Anlage 1 
AR 30 des Berordnungsblattes fiir 1906) wird zu Ziffer 9 (s) der 


Nlitärifchen Ausführungs-Beitimmungen zur Schugtruppen-Ordnung 
Rümmt: 
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Bom 1. Oftober 1906 ab werden diejenigen aus den Tcut- 
truppen in die Armee guriidtretenden Unteroffiziere und Sani- 
tätsunteroffiziere, welche nad) Maßgabe ihrer Gefamtdienitzeit 
gemäß SS 3 A baw. 8 der Unteroffizier-Beförderungsbeitintmungen 
vom 18. Auguft 1906 Anjpruc auf Sergeanten: oder Nizefeld: 
webelgebiihrnijje haben und für die bei dem betreffenden Truppen: 
teil eine „Unteroffizier“:Stelle frei ijt, mit famtliden Ge: 
biihrnijjen für Nechnung des Militäretat$ abgefunden. 


. Iſt für die zu 1 gedachten Unteroffiziere und Sanitätsunter: 


offiziere bei dem betreffenden Truppenteil eine „Unteroffizier 
Stelle nicht frei, fo find bis zum Freiwerden einer ſolchen Stelle 
die nad) SS 3 A baw. 8 der Unteroffizier-Befürderungsbeitin: 
mungen zujtändigen Gebührniffe ſämtlich bei der Stolonial: 
Abteilung des Auswärtigen Amts anzufordern. 


. Soweit fic) die Gebührniife wie bisher nad) der Dienititelle 


— Unteroffigiere, etatmäßige Vizefeldwebel (Vizewachtmeiſter, 
Feldwebel (Wachtmeiiter), Hoboilten, Hornijten, Trompeter ($ 2 
der Unteroffizier-Beförderungsbeitimmmngen) — richten. tritt eine 
Änderung in der Berrechnungsart der Gebiihrnijje nicht ein; in 
Diefen Fallen ijt nad) Ziffer 9 () der militärischen Ausführungs: 
Beitimmungen zur Schuttruppen-Ordnung zu verfahren. 


. gm Anjchlug hieran wird beitimmt, dak Diejenigen Unterzahl: 


meijter, Die nad) Zitfer 9,2 der militärischen Wusfiihrungs-Bejtim: 
mungen zur Schuttruppen:Ordnung als jolche wieder eingeitellt 
werden, jowie die Sanitatsfeldwebel bei größeren Garniſonlaza— 
retten bis zum Freiwerden entjprechender Stellen im früheren 
Storpsbereich die famtliden Gebiihrnijfe für Nechnung der 
Ktolonial-Abteilung des Auswärtigen Amts zu beziehen haben. 

Die Verpflegung derjenigen Unterzahlmeilter, die als Zahl: 
meifterajpiranten wieder eingeftellt werden, vegelt fic} nad) vor- 
jtehender Ziffer 1 oder 2. 


Frh. vd. Horn. 


Nr 19580, München 19. November 19% 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Wiedereintritt von Unteroffizieren 
aus den Schutztruppen in das Heer. 


Der Erlaß vom 17. September 1904 Nr 14934 (B. BL. S. 269 270) 


wird besiiglic) der aus den Schußtruppen in das Heer zurücktreten: 


den 
iz 


Zahlmeiſteraſpiranten (Unterzahlmeiiter) wie folgt erläutert: 
Den in das Heer zurücdgetretenen Zahlmeifterajpiranten, denen 
auf Grund des vorbezeichneten Crlajjes die Anlegung der fis: 
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rigen Uniform der etatmagigen Zahlmeifterajpiranten gejtattet 
orden ijt, fant nunmehr auf ihre Bitte Durd die Regiments: bzw. 
elbſtärtdigen Bataillonsfommandeure die Genehmigung zum 
ragen der Uniform der Unterzahlmeiiter erteilt werden; fie be- 
iehen in diefem Falle die etatmäßige Geldabfindung für Die 
3efleidungs: und Ausrüftungsitiife nad) den Sätzen derjenigen 
Stelle, aus der fie verpflegt werden. Diefelbe Entichädigung 
rhalten die zurüdtretenden Unterzahlmeiiter, die im Deere zur 
Sinreihung in eine ihrer Dienjtbezeichnung entiprechende Stelle 
och nicht heranftehen, aber von dem ihnen auf Grund des Cre 
lajjeS vom 17. September 1904 Nr 14954 zuftehenden Recht 
zum Sragen der Unterzahlmeiiter-Uniform Gebraud) machen. 
Die unter Ziffer 1 gedachten Perjonen, die auf Anlegung der 
Unterzahlmeilter-Uniform verzichten, und alle übrigen guriicégetre- 
tenen Sabhlmeifterajpiranten haben die Bizefeldiwebel- uſw. Uniform 
ihres Truppenteils mit dem YZahlmeifterajpiranten-Abzeichen zu 
tragen, bis fie zum Aufrüden in eine Unterzahlmeiiteritelle an der 
Reihe find. 


Frh. v. Horn. 


19579. München 19. November 1906. 
egsminifterium. 

treff: Anderung des $ 28 der Reiie- 

srönung. 


Der § 28, Biffer 2, a (Deckblatt 4) der Reijeordnung für die 
erionen Des Soldatenftandes wird in nachitehender Weile ergänzt: 
Pinter „(Ziffer 238 der Schießvorſchrift für die Infanterie)“ ift 
uulchalten: 
jomie zu den Kompagnie- und Bataillonsbefichtigungen, die 
RegimentSfommandeure der Kavallerie zu den Eskadronsbeſich— 
tigungen, die Hegimentsfommandeure der Feldartillerie zu den 
Batteriebefichtigungen (beipannte Geſchütze) und die Negiments- 
fommandeure der Fugartillerie zu den Kompagnie- und Batail- 
lonsbefichtigungen 
Die Ausgabe eines Dedblatts bleibt vorbehalten. 


rh. vd. Horn. 
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Mr 19675, Münden 19. November 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Anderung der Veitimmungen 

über die perſönlichen und Cinfom: 

mens-Berhaltnilfe der Schirrmeifter 

Wallmeiſter) der Bionier-Bataillone 

V. Bl. 1892 Nr 22). 

In Ziffer 4 der Beftimmungen ift auf Seite 198 des Berord: 
nungs-Blattes 1892 hinter , Ubleiftung’ zu ftreichen „einer jedjsmonat: 
lihen ‘Srobedienjtleiftung bei einem Traindepot~ und dafür zu feven: 

„einer fünfmonatigen Brobedienftleijtung bei einem Traindepor 
und einer fic) hieran anjchliegenden einmonatigen Unterweiſung bei 
den Artillerie-Werfftätten“. 


Sch. vd. Horn. 


Nr 8155 JA. Münden 19. November 1906. 
Krieg sminifterium. 


Betreff: Stiftung der Generalmajors- 
witwe Marie Rohlermann. 


Aus der Stiftung der Generalmajorswitwe Ko hlermann 
fommen für das Redynungsjahr 1906 einige Unterjtügungsbeträge 
von 100—200 . an Diirftige Offizierswitwen und Offizierstöchter 
zur Verteilung — und zwar bei gleicher Dürftigfeit unter vorzugs— 
weijer Beriidjichtigung derjenigen, deren Gatten baw. Bäter dem 
4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg angehörten. 

Geſuche um "Verleihung einer joldjen Unterjtügung find mit den 
entiprechenden Belegen, insbejondere über die Dürftigfeit, bis zum 
20. Februar 1907 bei der KR. Militär-Fonds-Kommiſſion dabier ein— 
zureichen. 

Witwen, deren Che nicht nach militäriſchen Normen geſchloſſen 
war, und Waijen, melde nicht aus einer nach foldjen Normen ge 
jdjlojfenen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht gugelajjen. 


rh. v. Horn. 
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Wr 19542, 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung fiir Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Unterkunftsänderung der Armee. 
Der wegen Rotlaufſeuche verſchobene Standortwechſel zwiſchen 


der 4. und 5. Eskadron 4. Chevaulegers-Regiments (K. M. E. 16881/06 
— B. Bl ©. 24—) wurde am 31. v. Mts. vollzogen. 


wilder. 


München 19. November 1906. 


Rr 19577. 
Rriegsminifterium. 
Militar Bermaltungs- Abteilung. 


Betreff: Kursbuch für die Beförderung von 


Vieh und Werden auf den deutichen 
Giienbabnen. 


München 19. November 1906. 


Die Winterausgabe 1906 des Kursbuches fiir die Beförderung 
von Vieh und Pferden auf den deutjchen Eijenbahnen (vgl. sk. M. E. 
vom 22. November 1904 Nr 18994, V. Bl. Seite 316,317) ift eve 
jdienen und wird von der KR. Hofbuchhandhing von E. S. Mittler & 
Sohn, Berlin SW. 68, Nochitrake 68— 71, bei unmittelbarer Beftel- 


lung aus der Armee zum Preije von 1.” DU 5 für das geheftete 
Gremplar abgegeben. 


Rr 19578, 
Rriegsminifterium. 
Militar Verwaltungs-Wbteilung. 


Betreff: Berbindungen und Überfahrts- 
geld nad und von Helgoland. 


Für den Winter 1906/07 ift eine wöchentlich dreimalige Dampfer- 
verbindung zwiſchen Gurhaven und Helgoland durd) die Hamburg: 
Umerifa-Linie, Seebäderdienjt, eingerichtet. 

Abfahrt von Curhaven: 

Montags, Mittwochs und Freitags, 
Abfahrt von Helgoland: 
Dienstags*), Donnerstags und Samstags. 


Münden 19. November 1906. 





*) Der am Dienstag, den 2. April von Helgoland fällige Dampfer fährt 
ihon am Montag den 1. April nachmittags. 
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Fahrpreis für einberufene und entlaffene Mannjchaften 8 m 20: 
für die einmalige Überfahrt, außerdem fiir das Ein: und Ausbooten 
in Helgoland je 14 

Bucher. 


Nr 19750, Minden 19. Movember 1906. 
Kriegsminifterium. 
MilttärBerwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Berechnung der Militärrente 
für Unterflaiien. 

Nad S 10 des Gejeges über die Verforgung der Perjonen der 
Unterflaffen des Neichsheeres ujw. vom 31. Mai 1906 ft die Militär— 
rente für Die zur Stlajje der Unteroffiziere gehörenden Gehaltsemp— 
fünger nad) dem nad) Makgabe der Borichriften des Geſetzes über die 
Nechtsverhältniffe der Neichsbeamten vom 31. März 1875 feitzuitellen 
den penfionsfahigen Dienfteinfommen zu bemejjen. 

Zur Behebung von Zweifeln wird mit Bezugnahme auf den mit 
§ 42 des Meichtbeamtengejeges CReichsgejeßhlatt 1873 ©. 61 u. fi. 
inhaltlich übereinitimmenden § 6 der Königlich Allerhöchiten Berord- 
mung vom 7. September 1873, die Penſionsanſprüche der oberen Militär: 
Beamten, dann der Unterbedienfteten des K. B. Heeres betr., B. Bi. 
©. 287 u. ff., befanntgegeben, daß nad) Wegfall der Servisflafien 
A und II bis IV vom 1. April 1906 an der Naturalauartieriervis 
der früheren Servisllaſſe I (fiir dauerndes Quartier) in die Renten: 
beredjnung einzustellen ift. 

Bucher. 


Rr 19757. München 19. November 1906. 
Kriegsmintftertum. 

Milttär-Berwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Servis. 

Unverheirateten Unteroffizieren, die mit Familienangehirigen 
einen Hausftand bilden (Vorbemerkung 5 S. B.), darf der Servis zur 
Selbfteinmietung nad) den Säten für Verheiratete nur dann gezahlt 
werden, wenn jie Ernährer diefer Angehörigen find. 


Bucher. 
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158, München 19. November 1906. 
sminifterium. 

Rerwaltungs Abteilung. 

‘ft: Servis für Burſchen. 


. Der Servis, den Selbitmieter für fajernierte oder in Bürger: 
ren untergebradjte Burichen entrichten müſſen, ijt nach wie vor 
hluffe Der Servisliquidation zurüdzurechnen. (S. V. Anlage 7 
12 Der Bemerfungen.) 
berjteiqt Der zurlckzurechnende Betrag die Summe der SGervis- 
ition, jo ift von der Intendantur jtatt der Ausgabe-Anweiſung 
Sinnahme=-Anweilung zu erteilen. 
Us Entjchädiguung für das Burfchenguartier it vom 1. April 1906 
ıchweg Der Naturalquartierfervis der früheren SGervisflaffe | 
oder 4,50 4. für den Monat) einzubehalten. 
2 Die Beitimmung in Ziffer 5 des K. M. E. vom 6. Yuli 1906 
2240, B. DB. ©. 179 u. ff., bezieht fic), wie der Hinweis auf 
: der Servisvoridrift erfennen läßt, nicht auch auf fajernierte 
iere. Es ift dabei belanglos, ob der Burfde auf einer Mann: 
sſtube oder in einem bejonderen Burſchengelaß der Kaſerne unter: 
ht wird. 
3. Wegen der Burjden von Dienftwohnungsinhabern, die nicht 
er Dienftwohnung felbjt, fondern in Kaſernen- oder Bürgerquar: 
n untergebracht werden, gilt Ziffer 12 des Nachtvags I zur Seris— 
drift. 

Bucher. 


Notizen. 


Tuch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 

den verteilt werden: 

Thlätter Nr 1— 6 zur 3. Abteilung } der Voridrift: „Das Feldartillerie: 

u 1—44 4. z material 96 n/A” (D. B. 20); 

fblatter Rr 38 u. 39 zum Anhang zur Unterfuchungs- und Abnahmevorichrift 
für nene Geſchützrohre der Fußartillerie (D. V. 54); 

tblatter 1-13 zum Gefege über die Naturalleiitungen für die bewaffnete 
Nadıt im Frieden (D. B. 104); 

olblätter Nr 126—186 zur Bekleidungsordnung I. Teil (D. BW. 232); 

eiblätter Nr 264— 272 und Nr 273—277 zur Marineordnung (D. B. 333); 

blätter Mr 44—60 zu den Beitimmungen für die Fußartillerie-Schiehichule. 
; Im Kopf diefer Dedblätter iit die D. V. Nr 268 handichriftlich zu 
andern in 324); 


Lid 
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Dedblätter Nr ST—125 zur Dienftanweifung für die Chertenermecter 
(D. B. 427); 






— * * a * * a | der Voridrift: „Tas ‚Felder 
, | 132—146 „5. , Material 96° DB. Hi 
Dedblätter Nr S4—98 zur Ynitandiegungsanleitung für Getchitge der 
artillerie (D. V. 490); 
Dedblätter Nr 47 u. 48 zur 3. Abteilung — 
81— 89 4. jr Vorichrift: „Das Fel 


92__108 i 5 7 Material 9S” = . V. 


* 


Durch die Feldzeugmeiſterei werden verteilt werden: 


Deckblätter Nr 10—25 zur Verwaltungsvorſchrift für die Oberfeuerwerk 
(A, Sp. V. 10). 





m K. M. E. Nr 20140/06. 


Suteitung 


der 


aren Wafferfiraßen und der Strombau- 
valtungen ufw. zu den Siniengebieten. 


(Biff. 12 d. Mi. B. d. W.) 








Vinten: 
gebiet 


Cöln 


Waſſerſtraße 


Rhein 


von der niederlän⸗ 
diſchen Grenze bis 
unterhalb Bingen 


von unterhalb Bin» 
gen bis Biebrich 


von unterhalb Bin- 
gen bis oberhalb 
Worms 


Ruhr 


Moiel 


von Goblenz; bis 
Traben 


vonTraben bis Berl 


Eaar 


von Gonz bis Gü— 
Dingen 


Zahn 
von der Mündung 
bis Dutenhofen 


von Dutenbofen bis 
Steben 


Main 


von der Mündung 
bis Kahl 
für Preußen 
fiir Heſſen 





Verwaltungsbehbörden cs 
Er Hem 
Waſſerbau⸗ a En ne Lane 
Infpettion uf. Provinzial Ynitarız um. 
| 
§ | _ —X 
ns orf I |Rbeinittombauverwal- En 
Göln tung (Ob. Prat. Cob- — + 
Goblenz lenz) Bene 
| 
Schieritein | Reg. Präſ. Wiesbaden 
— 
Großherzgl. Heſſiſches Mi—⸗ 
Mainz J nifterinm der Finanzen 
Worms | Abteilung für Baur 
A welen (Darmitadt, 
| 
| 
Rubrort 


Düſſeldorf II 


Coblenz 


Trier 


Saarbrücken 


Diez 


Mainz 


Frankfurt a. M. 
Mainz 





Nes. Präſ. Düſſeldorf 
Reg. Präſ. Coblenz 


Reg. Präſ. Trier 


Reg. Präſ. Trier 


Reg. Präſ. Wiesbaden 


Großherzgl.Heſſiſches Mi— 
miſterium der Finanzen. 
Abteilung für Baw 
weſen (Darmſtadt) 


Reg. Präſ. Wiesbaden 

Großherzgl. Heſſiſches Me 
niſterium der Finanzen, 
Abteilung für Bau— 
weſen (Tarmitadt) 








Nerwaltungsbebörden 





— Bemer— 
Waſſerſtraße — 1 kungen 
Waſſerbau— — x 
LEN a | . ), 
Salpehion ites Provinzial: nitanz usm 
Rhein | 
von oberhalb Speyer | Kal. Bayerische Kreisregie- — 
Worms bis unter tung der Pfalz (Speyer) | hater seanat 


balb Yauterburg 
tür Bayern) 


von oberhalb Mannheim Großherzogl. Badiiche 

Worms bis Hünin-f Rarlsrube tt DO berdireftion des Wal: 

gen (für Baden) | Offenburg | fer und Straßenbaues 
Freiburg Karlsruhe) 





von unterhalb Lau⸗Straßburg i. E. PMiniſterium für Elſaß— 
terburg bis Hünin⸗ — Rhein | Yothringen, Abteilung 
gen (für Eliah- | Colmar iy für Pandwirtichaft und 
Yothringen) | öffentliche Arbeiten 
(Straßburg i. €.) 


Rear 
fitr Baden Mannheim Großherzogl. Badiiche 
I berdireftion des Wai: 
fers und Straßenbanes 
j (Narlsrube) 
für Heſſen Worms | Großberjogl. Heſſiſches 
Miniſterium der Finan— 
zen, Abteilung für Bau— 
weſen (Tarmitadt) 
für Mürttemberg | Heilbronn Kal. Wiürttemb. Minitte: 
von der badtichen rialabteilung für den 
(Hrenze bisYauffen Straßen und Waſſer— 
bau (Stuttgart) 
Vodenfee 
fiir Baden Konitanz Großherzogl. Badtiche 


Cberdireftion des Wate 
ſer- und Ztraßenbanes 


Karlsruhe' 
für Wiirttemberq | Dampfichiffahrts: Men. Tireft.derWiirttemb, 
verwaltung Staatseilenbabnen und 
sriedrichshafen der Bodenſeedampf— 


ſchiffahrt stuttgart) 
Dafenbaubehirde: Kal Württemb. Domänen 


Dauptzollamt Direktion 
Friedrichshafen 
für Bayern Betr.AmtLindau, Gen. Tireft. der Baye— 


rischen Ztaatsciienbab- 
nen ‚Meinchen) 











Se Verwaltungsbehörden 

Vinten Leser Sy. Bırm 
: Waſſerſtraße — — — — — 

gebiet Waſſerbau⸗ | 


= : z {uncer 
Infpeltion uf. | Provinzial Inſtanz ulm. 






? Mofel und Mofel- 


fanal | 
Straßburg | von Perl bis zur | Met „wie 
franzöftichen | — 

Grenze | 

| 


Kanalifierte Saar | Saargemünd 
und « Saarfanal 
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4: A} Noch: Weſer 
rover} von Habenbaufen |Wafferbaninipel- Baudirektion in Bremen 


‚bis Vegeiad tton in Bremen 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiferinm. 





Sg 
Verordnungs-Blatt. 


a 
Minden. ov 38. 15. Desember 1906. 
Inhalt: 1) Schießvorichrift für die Kavallerie; 2) Höhere Beamte der Tech: 
nichen Inſtitute und Regiftrator bei der Feldzeugmeiſterei; 3) Belannt- 
mahung, Gelamtverzeichnis derjenigen Yehranitalten, die zur Ausitellung 
von Seugnifien über die Befähigung für den einjäbrig-freiwilligen Militar: 
dienit berechtigt find, betr.; 4) Ausitellung ärztlicher Zeugniſſe für militar 
prlichtige Deutiche im Auslande; 5) Eriagfonunifftonen der Hauptitadt Berlin 
vom 1. Januar 1907 ab; 6) Umzugstoiten ufw. für Angebörige der ſüd— 
weitafritaniichen Schutztruppe; 7) Cinjiehung von Fünfzigyfennigſtücken; 
8) Sondervorichriften für die Fubartillerie. M. Tie ichwere Feldhaubitze 02 
(PD. V. 279; 9) Vergütungspreile für Futter für das J. Halbjahr 1907; 
10) Neuausgabe von artilleriitiiden Zpezialvorichriften; 11) Ausrüſtungs— 
nabmwetiung für Artillerie oder Referve Artillerie Munitionslolonnen 


Rr 20762, 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Schiebvoridrift für die 
Kavallerie. 


Mimchen 30. November 1906. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern BVerwejer, haben durd) Allerhöchite Entichliegung 
vom 24. November ds. Ys. den Entwurf einer neuen Schießvorſchrift 
für die Kavallerie Allergnädigit zu genehmigen und das Nriegsmini- 
fterium zu ermächtigen geruht, etwa nötig werdende Grläuterungen, 
Zuſätze und Änderungen nicht grumdjäglicher Art in eigener Zuſtän— 


digkeit zu erlajien. — ‘ 
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Dies wird mit folgendem befauntgegeben : 

1. Die Verteilung des Entwurfes wird demmächit Durch dir 
Bentral-Wbtetlung des Kriegsminiſteriums erfolgen. 

2. Der Entwurf fann gebunden bei der Lithographiichen Offi 
des Kriegsminijteriums gefauft werden. 

3. Die bisherige D. VB. 326 tritt auger Rrajt. 

4. Die bisherigen Scheiben fönnen bis auf weiteres aufae: 
braucht werden. 

5. Anderung des Ererzier-Reglements für die Kavallerie, wie 
fie durch den Entwurf der Schießvorichrift bedingt wir) 
bleibt vorbehalten. 

6. Zum 1. Januar 1909 haben die General-:Kommandos ükr 
die Erfahrungen mit dem Entwurfe zu berichten und «- 
forderlichenfalls Abänderungsporichläge zu machen. 

sch. v. Horn. 
Nr 20634. München 15. Dezember 1408. 


Kriegsminiisterium. 

Betreff: Höhere Beamte der Techniichen 
Inſtitute und Regiftrator bei der Feld— 
zeugmeiſterei. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung wird in Bezug auf Rang und 
Uniformierung der höheren Beamten der Techniſchen Inſtitute uſw. 
nachſtehendes bekanntgegeben: 

1. Der Oberingenieur bei der Inſpektion der Techniſchen Inſtitute 
gehört zur IV., die Qugenieure und Ghemifer bei den Techniſchen 
Anftituten zur V. Rangflajje der höheren Beamten der Militärver: 
waltung (Militarbeamte) ; 

2. Der Regiftrator bei dev Feldzeugmeiſterei gehört gu Den oberen 
Zivilbeamten (Kangleibeamten) dev Militärverwaltung; 

3. für die Uniformierung vorjtehend bezeichneter Beamten gelten 

{a9¢: die in der Anlage enthaltenen Bejtinumungen ; 

JS 4. bezüglich Höhe der Reiſe- und Umzugsgebührniſſe wird der 
Oberingenieur bei der Inſpektion der Techniichen Inſtitute den Ynten- 
dantur= und Bauräten, der Regijtrator bei der Feldgeuqmeifterei den 
Militärbauregiitratoren gleichgeitellt. 


rh. v. Horn. 
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2.3. Rr. 24089. 
Rr. 19669, 
nntmadhung, Gejamtverzeichnis derjenigen Lehranjtalten, die 
usttellung von Zeugnijjen über die Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienit berechtigt find, betreffend. 
&. Itantsminikerium des Innern 
und 
%. Kriegsminiſterium. 
Im Hinblid auf § 9O Ziffer 3 der Wehrordnung für das König— 
Bayern folgt nachftehend WAbdruc des als Anhang zu Nr 65 
jentralblattes für das Deutjche Reich vom 2. November 1906 
entlihten Sejamtverzeichniffes derjenigen Vehranftalten, welche zur 
ellung von Zeugniſſen über die Befähigung für den einjährig- 
illigen Militärdienit berechtigt find. 
Münden, den 10. November 1906. 


Dr. Graf v. Feilighy. Eth. v. Horn. 
1016, Minden 15. Dezember 1906. 


gäminiiterium. 


eff: Die zur Ausstellung von Zeug: 
Bien über die wilienichaftliche Befähi— 
ang zum einjährig-freiwilligen Militär- 
lent berechtigten Yehranitalten. 


Ter in vorſtehender Entſchließung erwähnte Abdrud des Gefamt- 
eichniſſes der im Betreffe bezeichneten Lehranjtalten ift als Anlage oF 


i Nla 
erugt. Be. 
Frh. v. Horn. en 
Ro. J. Nr 24731, 
R Mr 2133. 
&. Sinalsminiflerium des Sunern 
und 
8. Sriegsminikerium. 
Un die Erjagbehirden. 
Nacjitehend wird mit Bezug auf die Entſchließung vom 12. De: 
ber 1903 (M.A. BL ©. 495, B. BL. des Kr. Mt. 1904, ©. 2) eine im 
ralblatt für das Deutjche Reich 1906 Nr. 66 S. 1287 enthaltene 
amtmahung des Neichsfanzlers vom 2. d. Mts. veröffentlicht. 
Nünden, den 20. November 1906. 


Dr. Graf v. Feilihſch. Fehr. v. Horn. 


ttetf: Ausstellung ärztlicher Zeugniſſe 
itt nilitärpflichtige Deutiche im Auslande. 


— — 
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Befanntmahung. 


An Stelle des Dr. med. Pilzer (Bekanntmachung vom 17. Fe 
bruar 1904, Zentralblatt S. 49), welder jeinen Wohnfig in Kin 
und damit jeine Tätigkeit als Unterfuhungsarzt aufgegeben hat, vi 
dem praftiichen Arzte Dr. med. Ernft Egold in Halliit auf Grun 
des § 42 Biff. 2 der Wehrordnnung die Ermächtigung erteilt worden 
die im § 42 Ziff. Lac ebendajelbjt bezeichneten Zeugniſſe über dy 
Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutichen auszuftellen, weit: 
ihren dauernden Aufenthalt in den ruffiichen Ditieeprovinzen babe: 

Berlin, den 2. November 1906. 


Der Reidsfanaler. 
Im Auftrage: 


Inf. 


St. M. d. a Nr 26145. 
Rr. M. Nr 21720. 
&. Sinatsminifterinm des Innern 
und 


8. Sriegsminikerinm. 


Nah einer Ausihreibung im preußiſchen Armee-Berordnungs: 
blatt Nr 31 des laufenden Jahrgangs tritt vom 1. Yanuar 1907 cı 
. nadjtehende Gejchäftseinteilung der Erjagfommiffionen der Dauptitatt 
Berlin in Kraft: 
Erſatzkommiſſion Berlin I: Wehrpflichtige der Haupt: B bis D. 
jtadt Berlin mit den 
Anfangsbucdjitaben: 


" “ Berlin II: wie vor E bis Gud), 
. if Berlin IL: ae A wk. 
— Berlin IV: ar. X. L. 

| S bis Schn. 

Berlin V: —F O, J, Scho 
bis Sz. 

’ ‘ Berlin VI: — T bis Z. 
5 A Berlin VII: go 2 H u. P. 
Berlin VIII: a M u. R. 


Dementjprechend ändert fic) zu dem gleichen Zeitpunfte die Gin: 
teilung der Crjagfommijfionen in der im Berordnungs-Blatt 196 


Be 
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nm 42,43 veröffentlichten Gejchäftseinteilung der Yandmwehrbezirfe 
© Berlin. 
Münden, 15. Dezember 1906. 

Dr Graf v. Feilikſch. Frh. v. Horn. 


eff: Erſatzkommiſſionen der Haupt- 
wt Berlin vom 1. Yanuar 1907 ab. 


rund. 
Reichskanzler. Berlin, den 22. Oktober 1906. 
D. K. 61717. 

58355. 


In Erläuterung bezw. Ergänzung der Beſtimmungen, betreffend 
Gewährung von Umzugskoſten uſw. an Angehörige der ſüdweſt— 
anijdhen Schuttruppe für die Dauer des Eingeborenen-Aufitandes, 
.24. 3. OD wird folgendes beitimmt: 


Allgemein. 
Anſpruch auf Umzugskoften ujw. beim Übertritt zur Schußtruppe 
en nur Diejenigen Militärperjonen, die vorher dem aftiven Heere 
hört haben. 


Bu Biffer 1. 

In Übereinftimmung mit § 31 Sch. O. wird der Kreis der zum 
Apange der Mietsentjhädigung Berechtigten auf die in Vorbemer: 
+ md $ 77,1 der Servisvoridrift für das Preußiſche Heer auf: 
‘itten Berfonen ausgedehnt. 

Sm übrigen ijt die Mietsentjchädigung für eine im bisherigen 
tondort aufgegebene Wohnung nur dann zuftändig, wenn die Auf: 
be der Wohnung infolge Umzugs der Familie nach einem andern 
T des Inlandes erfolgt. Gin bloker Wohnungswecjel im Stand- 
t jelbit begründet feinen Anſpruch auf Mietsentfhädigung. Für 
¢ Beurteilung der Buftindigfeit der Mietsentjchädigung und fiir 
ten Höhe gelten fonjt die Beitimmungen der Servisporichrift für 
% Yreußiiche Heer fowie die auf Grund der Allerhidften Ordre 
1. Juni 1906 und der Ausführungsvorschriften dazu (A.B. Bl. 1906 
> 136 und 141) eingetretenen Änderungen. 


Bu Biffer 2. 
Unter der „Dauer ver Dienjtleiftung bei der Schugtruppe”, für 
he die Möbel-Speicherkoſten erjegt werden, iit dev Zeitraum vom 
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Abgang aus dem alten Standort bis gum Wiedereintreffen in Deutſch— 
land zu verftehen. Für die Dauer eines Heimatsurlaubes, der dem 
Austritt aus dem Schugtruppendienfte vorangeht, ijt daher die Ber: 
gütung nicht zuftändig. Beim Rüdtritt ing Heer werden, ſofern nidı 
die VBorausjeßungen unter Ziffer 4 vorliegen, in Übereinitimmung ma 
§ 31 Sch. O. auch die nachweislich; aufgewendeten Kloten der Ber: 
padung und des Transports der Möbel ujw. vom Speicher nach der 
neuen Wohnung vergütet. 


Zu Biffer 3. 

Die Vorfchrift betrifft nur die Abfindung mit Rationen für jolde 
Pferde, die im Eigentum der zur Schugtruppe übertretenden Dffiziere 
verbleiben. 

Die Dauer des Rationsbezuges und die Rationsjäge richten ſich 
nad) S 40,14 der Berpflegungsvorjchrift fiir das PBreupijche Heer im 
Frieden; Die Soften des überetatsmäßigen Nationsempfanges fallen 
hiernacl in Diejen Grenzen den Fonds der Heeresverwaltung zur Yart 

Inſoweit die Nationen auf Fonds der Heeresverwaltung über: 
nommen werden, ijt aud) der Stalljervis hiernad) von der Heeres: 
verwaltung zu tragen. 


Bu Biffer 4. 

Der Begriff „Umzugskoſten“ im zweiten Abfat diejer Ziffer um- 
fagt auch den Mietszins — innerhalb der in Ziffer 1 feitgeiesten 
Grenzen —, welchen im Heere angeftellte ehemalige Gchugtruppen- 
angehörige beim Umzug ihrer Familien an deren bisherigen Wohnort 
über den Zeitpumft des Eintritts ins Heer haben aufwenden müſſen 


gez. Bülow. 


Nr 19777, Minden 15. Dezember 19%. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Umzugskoſten ujw. für Ange 

börige der ſüdweſtafrikaniſchen Schub: 

truppe. 

Vorjtehender Erlaß wird im Anjchluß an die Bekanntmachung 
vom 27. Mai 1905 Nr 8145 — B. Bl. Seite 121/124 — zur Kenntnis 
der Armee gebradht. 

Die angezogenen Beitimmungen der Servisvoridrift und der 
Friedens-Verpflegungsvorſchrift für das Preußische Heer entiprechen 
den bezüglichen Beitimmungen in den gleichnamigen Vorjchriften fiir 
das Bayeriiche Heer. 


a 


Segen der eingetretenen Yinderungen der Servis-Vorichrift für 
japeriihe Heer wird auf den KR. Mt. E. vom 6. Juli 1906 
240 — B. Bl. Seite 179 u. f. — Bezug genommen. 

rh. v. Horn. 


59. München 15. Dezember 1906. 

sminiftertum. 

N: Einztebung von Fünfzigpfennig— 

en. 

Ne bet den Kaſſen der Heeresverwaltung vorhandenen und ein: 

en Fünfzigpfennigitücde dev älteren Geprägsformen find nicht 

: zu verausgaben, jondern von Zeit zu Zeit an die nächite Reichs- 

iſtalt oder bayeriiche Finanzkaſſe (K. Banfanjtalten, Kreiskaſſe, 

amt) zum Umtauſche gegen andere Münzen abzuführen. 

Die nidjt am Site einer Neichsbanfanftalt befindlichen Kaſſen— 

ltungen Der Truppen in Eljaß:Yothringen haben diefe Münzen 

15 Rentamt Zweibrüden abzuführen. 

Zur Grleichterung diejer Maßnahme wird das Reichsbankdirek— 

m die jämtlichen Reichsbankanſtalten anmweijen: 

‚nsünfzigpfennigjtüde alten Gepräges in beliebiger Höhe aud) 
über den in Art. 9 des Münggejeges vom 9. Yuli 1873 bezeich: 
neten Betrag von 20 m hinaus in Zahlung zu nehmen, 

) dieje Stücke in beliebiger Menge gegen andere Reichsſilber- oder 
Nidelmünzen umzutauſchen, foweit die Beitände an jolchen 
Miingjorten dies zulajjen. 


rh. v. Horn. 


M275, Minden 15. Dezember 1906. 
ensmintiteriumt. 

‘tell: Sondervorichriften für die Fuß— 

allerie,. M. Die ſchwere Feldhaubiße 02 


D. V. 279), 

Vie „Sondervorfchriften für die Fußartillerie. M. Die ſchwere 
dhaubitze 02“ find neu aufgeſtellt und werden den beteiligten Dienſtes— 
den zugeben. 

die bisher in beichränfter Zahl verteilte Druckſchrift „Die ſchwere 
‘hubige 02° tritt auger Kraft. 


Frh. v. Horn. 
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Nr 22117. Münden 15. Dezember 19%. 
Kriegsminiiterium. 
Militär-Verwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Vergütungspreife für Futter für 
das I. Halbjahr 1907. 


1. Ym 1. Halbjahre des Ralenderjahres 1907 gelten als Ber. 
gütungspreije für Futter: 





auf 31 zage auf 30 Lage | auf28 Tage 


weirs, Bea | (April, Juni)| (Februar) 





a) nad) Sag IV . 


b) =. IH + 
0) » ‘7 | or 
d) „ — ee 


e) für nicht vor: 
handene etat— 
mäßige Dffi: 
zievspferde . 





f) für einzelne Autterteile: 


für 100kg Safer . . . » 2 17 495 
UO! a DEE ot 6666 ; 
» 100, Stroh. . . - . 4498 


2. Yn den Bergütungsjägen fir bas 1 Halbjahr 1907 liegen 
an Wirtichaftskoften: 


a) bei Brot und Brotgeld . . . . 0°. 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsvergütungs- 
BOI u: a a re ea ara. A 
Bucher 
Nr 19677, München 5. Dezember 1906. 


Kriegsminiitertum. 
Abteilung für Artillerie- und Waffenweſen. 
Betreff: Neuausgabe von artilleriitiichen 
Speztalvorichriften. 
Den beteiligten Dienstesitellen wird durch die Feldzeugmeiſterei 
zugehen: 
„Vorschrift über das Preſſen bejchoffener 10 cm Patrh. im vor: 
deren Zeil“ (A. Sp. V. 8134. 
Dedblätter zum A. Sp. E. werden ausgegeben. 


Seither. 


ENT — 
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Rr 20667, Münden 15. Dezember 1906. 
Rrieqsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Ausrüſtungsnachweiſung für 
Artillerie» oder Reſerve⸗Artillerie⸗Mu⸗ 
nitionSfolonnen 88. 96 n/A. und 
73, 96 n/A. 
Die Ausriijtungsnachweijung für Artillerie: oder Referve-WArtillerie- 
Mimitionsfoloımen 88.96 n/A. und 73.96 n/A. wird als D. BV. 50 
den beteiligten Dienitesitellen zugehen. 


Seither. 





Notizen. 


Turd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 

Dedblatt Nr 25 zur Kriegsverpflequngsvoridrift. 

Ym Kopfe diefes Dedblattes it „D. V. E. Nr 86" handichriftlich in 
„D. B. 134“ abzjuändern; 

Dedblätter Nr 116—262 zur Kriegs-Beioldungsvorichrift (D.D. 143); 

Dedblatt Nr 41 zu den PBeitimmungen zum Vollzuge der Kriegs-Bejoldungs- 
vorichrift im Bereiche der bayeriihen Milttär-Verwaltung. 1888. (Neuab- 
drud 1906, D. V. 143); 

Dedblatt Nr 313 zu den Beitimmungen über die Bezeichnung der in der 
RK. B. Armee eingeftellten Fahrzeuge (ausichliehlich jener der Artillerie, der 
Tioniere und Berfehrsformationen) (D. V. 343); 

Dedblätter Nr 103 und 104 zum Preis Verzeichnis über Fabrifate des Haupt: 
laboratoriums zu Ingolſtadt (D. VB. 383); 

Dedblätter Mr 248—291 zur Beioldungsvorichrift für das Bayertiche Heer im 
Atieden (D. BW. 454); 

Dedblatter Nr 7T4—91 zur Muſterungsvorſchrift (D. DB. 470), 


Ter von der K. Preuß. und Herjogl. Bayer. Hofbuchhandlung Alfred 
Shall — Berlin SW, 11, Halleiches Ufer 21 — herausgegebene „Führer 
durch Heer und Flotte” ift in neuer Auflage erichtenen. (Val. B. Bl. 05 S. 68.) 








Mi’ al hy de nnlo 
Digitized by Google 


jum 8.M. E. Rr 20684/06. 


Nachweiſung 
der 
rm und Abzeichen der höheren techniſchen Beamten 
der Techniſchen Inſtitute 2c. 
fowie des Regiftrators bei der Feldzeugmeifterei. 





Bezeichnung F 

der Waffenrock Ülberrod Mantel Delm 
Beamten 

i, Von dunfelblauem [Don dunkelblauem] Bon grauem Infamc 
Oberinge- | Grumdtuche mit Kra⸗ Grundtuche mit Grundtuche Urffizierkd 
nieur bei | gen und einfachen Kragen von dunkel“ — nad dem | mit verſt 


der Inſpek⸗ |lrmelaufichlägen von | grauem Sammet, [Schnitte des Man] tem Beich 
tion der | dDunfelgrauem Sam- | farmoifinroten |tels der Offiziere -— | und Wapr 
Techniichen | met, farmoifinroten | Voritößen vorn | mit verjilberten | recht dte ty 
Inſtitute. JVorſtößen vorn herum-| herunter, um den | gewölbten glatten | ide. Lints | 
ter, an den Taichen- [Kragen, die Armel Knöpfen, der Mra} baneriidy § 
leijten, um den Kra- Jumichläge und an} gen nad innen | farde wads 
gen und die Armel- [den Taichenletiten. von duntelblauem| verfilberte 

aufichläge, filbernen, | farmoijinrotem |Tuche, nad) außen flader 

zweimal der Lange [Hruftllappenfutterfvon dunfelqrauem| Schure 


nach mit einem blauen] und verfilberten Sammet mit fetten. 
Seidenfaden durch: | flachen Knöpfen. | farmoifinrotem 
jogenen und mit far- Vorſtoße. 


moiſinrotem Tuche 
gefütterten Epaulett— 
haltern, mit zwei ge— 
ftidten filbernen Ligen 
am Fragen und an 
den Armelaufſchlägen 
und mit verfilberten 
gewölbten glatten 
Knöpfen. 


2, Wie zu 1. Wie zu 1. Wie zu 1. Wie w 1. 
Ingenieure 
und 
Chemiker 
bei den 
Techniſchen 
Inſtituten. 


ntel- 
rund« 
Beſatz 





Epaulettes 


Mit gepreßten 
verſilberten Halb— 
monden und 


Achſelſtücke 





Aus Geflecht von 
zwei ſilbernen 
und einer kar— 


tauem | filbernen Franſen, moiſinroten ſeide⸗ 


armoi⸗ 
ſtößen 
beren 
Rand 
s und 
Rand 
els, 
iertem 
. Am 
m die 
.am 
eutiche 
e. 


mit Feldern von 
dunkelgrauem 
Sammet und 
Unterfutter von 
karmoiſinrotem 
Tuche, mit Ein 
fafiung von Epau⸗ 
letthaltertreſſe. 
Die Felder mit 
vergoldetem 
Wappenſchilde mit 
Krone darüber. 


Wie zu 1, 
jedoch obne 
Franſen und mit 
zwei vergoldeten 
Roietten. 


nen Schnur, mit 
Mappenichild 
wie bei den 
Epaulettes und 

mit farmotfinroter 
Tuchunterlage. 


Aus vier dicht 
nebeneinander 
liegenden ‘Platt 
ichnüren von 
Silber mit Oı cm 
breiter farmotiin- 
roter jeidener 
Schnur zwiſchen 
den äußeren Blatt- 
ichnüren, mit 
Mappenicild 
und Koietten wie 
bei den Ebaulettes 
und mit farmor 
finroter Durch: 
unterlage. 


Bewaffnung 

Non dunkel⸗JMNInfanterie⸗ 
blanem@rund: | Offizierläbel, 
tuche mit far |Bortepee von 
moilinroten Silber und 
Noritößen in | Dunfelblauer 
den Seiten: [Scide; Koppel 
näbten. mit gewürfelter 
jilberner Trefie 
und bellblau- 

feidenem 

Streif. 

Wie zu 1. Wie zu 1. 


Bezeichnung 
der 
Beamten 


3. 
Regiſtrator 
bei der 
Feldzeug⸗ 
meiſterei. 


Waffenrock 


Von dunkelblauem 
Grundtuche mit 
Kragen und einfachen 
rmelaufichlägen 
von dunkelblauem 
Sammet, farmoilin- 
roten Voritößen vorn 
berunter, an den 
Tafchenleiften, um 
den Kragen und die 
rmelaufichläge ; 
goldenen, zweimal 
der Länge nach mit 
einem blauen Seiden: 
faden durchjogenen 
und mit duntelblauem 
Tuche gefiitterten 
Cpauletthaltern und 
mit vergoldeten ge 
wölbten Knöpfen mit 
dem Wappenichilde. 


Überrock 





Von grauem 
Grundtuche — 
nach dem Schnitte 
des Mantels der 
Offiziere — mit 
vergoldeten ge 
wölbten glatten 
Knöpfen; der 
Kragen nach 
innen von dunkel⸗ 
blauem Tuche, 
nad) außen von 
dunfelblauem 
Sammet mit 
farmoifinrotem 
Norftobe. 


Helm 


‚nfanterir 
O Migierkein 
mit ver 
goldetem 8 
Ichläge um 
Mapser: 
rechts be 
deutiche, in} 
Die bavertid, 
Rotarre m; 
mit per 
golden 
flachen 
Schuppen: 
fetten. 


Müse 


Gpaulettes 


Mitgeprekten ver- 
goldeten Dalb- 
monden, mit ‚yel- 
dern von farmoi- 
iinrotem Tuche, 
Uinterfutter von 
dunfelblauem 
Tuche mit Cin 
faſſung von Epau⸗ 
letthaltertreſſe. 
Die Felder mit 
vergoldetem Wap⸗ 
penschilde mit 
Krone darüber, 
Ter Kegiitrator 
mit dem Titel 
Kanzleirat führt 
zwei, fonit eine 


verfilberte Rosette. 


| 
u. 
| 


Achielitinde 


Aus goldener 
Tretie mit zwei 
in der Langs: 
richtung laufen- 
den duntelblauen 
jetdenen Streifen 
in der Mitte, mit 
Wappenidild 
und Rofetten wie 
bei Den Epaulettes 
und mit dunfel- 
blauer Tuchunter- 
lage. 


Hote 


Ron dunfel- 
blauem Grund⸗ 
tude mit far- 
moifinroten 
Vorſtößen in 
den Seiten- 
näbten. 


Bewaffnung 


Infanterie⸗ 
Offizierſäbel; 
Portepee von 

Gold und 
dunkelblauer 
Seide; Koppel 
mit gewürfelter 
ſilberner Treſſe 
und hellblau⸗ 

ſeidenem 

Streif. 


am St. M. & Rr 21016/06, 


Gelamt-Derzeihnis 


n Zehranftalten, welche gemag § 90 der Wehrordnung 
jtellung von Zengniffen über die Befähigung für den 
njahrigzfreiwilligen Militärdienft berechtigt find. 


Bemerkungen. 


Die mit * bezeichneten Gymnafien (A. a) und PBrogymnafien (B. a und 
C. a) find befugt, Befähigungszeugniſſe auch ihren von dem Unterricht im 
Griechiiden befreiten Schülern auszuftellen, wenn leßtere an dem für 
jenen Unterricht eingeführten Griagunterricht regelmäßig teilgenommen 
und nad) mindeitens einjabrigem Befuce der Sefunda auf Grund bejon- 
derer Prüfung ein Zeugnis über geniigende Aneignung des entiprechenden 
Lehtpenſums erhalten haben. 


Die mit einem T bezeichneten Lehranitalten haben feinen obligatorischen 


Unterricht im Latein. 


Aber list 


— —— 


Öffentliche Lehranſtalten. 


Seite 
®ymnafien (A. a) . dn Se cae SS ak ay oe 3 
Realgymnaſien (A. - 2.0.0 we a eg ena ee eS, ON 
Oberrealihulen (A. c) . 2. > > 2 2 2 2 2 2 2 2 2... 3 
Progymnafien (B. a) . ra ar DG ee ate Sat Se 
Realprogymnafien (B. b). 14 
Nealichulen (B. ec) . 15 
Brogymnafien (C. a) . 15 
Realprogymnafien (C. b). 17 
RMealfdulen (C. cc). 2. 2 2 2... 18 
Öffentliche Schullehrerjeminare (C. d) . ee ee 
Andere öffentliche Lehranftalten (C.e) . : 2 2 2 268 
Privat-Lehranftalten: 
a) GSchullebrerfeminare . 2. 2. 2... we 28 
b) Andere PrivatLehranftalten . > 2 2 . 2 28 


Rehranflalten im Auslande . . . 2... . . 431 


Offentliche Lehranftalten. 


jrauftalten, bei weldjen der einjährige erfolgreiche Sefud der 
klaſſe, d. h. der einjährige erfolgreiche Sefud der Unterſekunda 
tit werbreiteter Bezeihunng) bei Vollauftalten zur Darlegung der 
Befähigung genügt. 
a. Gymnafien. 


. Königreich Preußen. Beuthen i. Ober-Schlefien, 
: Raijer Rarls-Gymnafium, 


' Bielefeld: —— le mit 
Raijer Wilhelms-Gpymnafium, ealgymnaſium), 
"IL, : h "Bocholt, 


: Gymnasium (verbunden mit, Bodum, — — 
Realprogymnafium), onn: Königliches Gymnaſium, 


iach, Städtiſches Gy nnafium (ver- 
* bunden mit Realgymna— 
tq, | jium), 
leben: *Gymnafium (verbunden _ Boppard, 

mit Nealichule), Borbed, 


| Brandenburg: Gymnafium (verbuns 
den mit Realgym— 

N, naſium), 

ſtein, Ritter-Akademie, 

8: Ritter-Wfademie, 


om, 


Braunsberg, 

Breslau: Eliſabeth-Gymnaſium, 
Friedrichs-Gymnaſium, 
Gymnaſium zum heiligen 
Geiſt (verbunden mit Real— 
gymnaſium), 
Johannes-Gymnaſium, 


Askaniſches Gymnaſium, 
Franzöſiſches Gymnaſium, 
Friedrichs-Gymnaſium, 
Friedrich⸗-Werderſches Syme 





naſium, 
Friedrich Wilhelms-Gym— 
naſium, 
humboldts⸗Gymnaſium, 
Joachimsthalſches Gym— 


König Wilhelms-Gym— 
ohne. 
Magqdalenen-Gymnajfiun, 
Matthias-Gymnafiun, 


naſium, Brieg, 
Gymnaſium z. grauen Kloſter, Brilon, 
Löllniſches Gymnaſium, Bromberg, 
Königſtädtiſches Gymnaſium, Brühl, 

Leibniz-Gymnaſium, Bunzlau, 
Leſſing-Gymnaſium, Burg i. d. Provinz Sachſen, 
Luiſen-Gymnaſium, *Burgiteinfurt, 


Luiſenſtädtiſches Gymnafium, Caſſel: Friedrid s-Gymnaſium, 


Sophien-Gymnaſium, | 


Wilhelms-Gymnaſium, 


Wilhelms-Gymnaſium, 
Celle, 





Charlottenburg: Kaiſer Friedrich): 
Schule (Gymna- 
fiumt mit — 


ſchule), 
Kaiſerin Auguſta—⸗ 
Gymnaſium, 
*Clausthal, 
Cleve, 
ann | 
Cöln:Gymnaſium an der Apoſtelnkirche, 


Friedrich Wilhelms-Gym- | 
nafium, | 
Kaiſer Wilhelms-Gymnafium, | 
Gymnaſium an Marzellen, | 
Städtijches Gymnaſium in ger 
Kreuzgaſſe (verbunden mit | 
_ Realgymnafium), | 
*Schiller-Gymnafium, 
Coesfeld, 
Cöslin, 
Cottbus, 
Crefeld, 
Culm, 
Ciiftrin, 
Danzig: Königliches Gymnaſium, 
Städtiſches Gymnaſium, 
Demmin, 
ir 
Deutjch-Wilmersdorf bei Berlin: 
Bismard-Gymnafium, 
"Dillenburg, 
*Dorjten, 
Dortmund, 
Dramburg, 
*Duderjtadt,) 
Düren, 
Düffeldorf: Hohenyollern-Gymnajium, 
Städtiſches Gymnaſium 
(verbunden mit Real— 
gymnaſium), 
Duisburg, 
— 
Eisleben, 
Elberfeld, 
Elbing, 
Emden, 
Emmerich, 
Erfurt, 








Gütersloh, 


Eſchwege: Gymnaſium (verbunden ı 


Nealjdyule), 
Eſchweiler: Gymmalium (verbunde 
mit Realprogymnati.- 
Eſſen, 
Euskirchen, 
Flensburg: Gymnaſium (verbur) 
mit Realgymnaſium 
Frankfurt a. Main: Kaiſer Friedrie 
Gymnaſium 
Goethe-Gymm 
ſium, 
Leſſing-Gumt 
ſium, 
Frankfurt a. d. Oder, 
Frauſtadt, 
reienwalde a. d. Oder, 
Friedeberg i. d. Neumark, 
Friedenau, 
üritenwalde, 
ulda, 
| Bart a. d. Oder, 
Gla, 


*Beljenfircen, 


Gleiwitz, 
Glogau: Evangeliſches Gymnafn 
Katholiſches Gymnaſiem, 
Glückſtadt, 
Gneſen, 
Görlitz, 
Göttingen, 
Goslar: Gymnaſium (verbunden x: 
Realgymnafium), 
Graudenz, 
Greifenberg in Pommern, 
Greifswald: Gymnaſium (verbimen 
mit Realſchule), 
Groß⸗Lichterfelde, Schiller-Gynn 
ſium (verbinde 
mit Realqua 
nafiunt, 
Groß⸗Strehlitz, 
Guben: Gymnaſium (verbunden mi 
Realichule), 


Mumbinnen, Friedrichsjchule (Grm 
nafium verbunden mt 
Nealichule), 


ı Mit riidwirfender Geltung für den Oftertermin 1906. 


u, 


ar, Königsberg i. Oftpreugen: Friedrichs: 

leben, | Nollegtum, 
Weſtfalen: Gymnafium (ver- KneiphöfiſchesGymnaſium 

bunden mit Real— Wilhelms-Gymnaſium, 
gymnaſium), Königshütte: Gymnaſium (verbunden 
| mit Nealichule), 
Ktolberg: Gymnaſium (verbunden mit 
Realgymnafium), 





tadt, 
.d. Saale: Lateinijde Haupt: | 
jchule der Francke— 
hen Stiftungen, | Noni, 
Städtiihes Gym- Kreuzburg i. Oberjchlefien, 





naſium, Kreuznach, 
a: Gymnaſium (verbunden mit Krotoſchin, J 
Realprogymnafium), | Yandsberg a. d. Warthe: Gymnaſium 


| (verbunden mit Nealfchule), 
"Lauenburg i. Pommern!) 


ver: Lyzeum |., | Yauban, 

Lyzeum IL, Leer: Gymnaſium (verbunden mit 

Kaiſer Wilhelms-Gym- | Realgymnaſium), 
naſium, Leobſchütz, 

Leibnizſchule (Gymna- Liegnitz: *Gymnaſium Johanneum, 
ſium, verbunden mit | Städtisches Gymnaftum, 
Realgymnaſium), | Yimburg a. d. Lahn: Gymnaſium (ver: 

enjtadt, | bunden mit 
ed, | Realprogymna— 
eld, | um), 


sheim: Gymnafium Andreanum, Linden bei Hannover, 
Gymnaſium Yojephinum, | Lingen, 
jberg, Viſſa, 
ta. Main: Gymnaſium (ver: Lötzen, 
bunden mit Neal: | Luckau, 
ſchule), Lüneburg: Gymnaſium (verbunden 


mit Realgymnaſium), 


enſalza, Luyck, 
urg v. d. Höhe: Gymnaſium Magdeburg: Pädagogium des Kloſters 
(verbunden mit Realſchule), U. &. Frauen, 
im, | Dom-Symnafium, 
ec, König Wilhelms-Gym— 
Bd: Kloſterſchule, naſium, 
erburg: Gymnaſium (verbunden Marburg, 
mit Realgymnaſium), Marienburg i. Weſtpreußen, 
Id), WMarienwerder, 
9 Weaeldorf, 
torts, Memel, 
pen t. d. Rheinprovinz, Meppen, 
\ Merjeburg: Dom-Gymnaſium, 
Agsberg i. d. Neumark, Meſeritz, 
Möbergi.Oftpreußen: Altſtädtiſches Minden: Gymnaſium (verbunden mit 
Gymnaſium, Realſchule), 





* Dit rückwitkender Geltung für den Oftertermin 1906. 





*Mirs, Pleß, 
Montabaur, Plön, J 
Mühlhauſen i. Thüringen, Poſen: Auguſte Viftoria-Gymnarım 
Mülheim a. Rhein: Gymnaſium (ver: Friedrid Wilhelms - Gymma 
bunden mit Realjdjule), fium, 
Mülheim a. d. Ruhr: Gymnafium Marien-Gymnafium, 
(verbunden mitRealjchule), Potsdam, 
Minden: Gladbach, Prenzlau, 
"Minden, Preugiid-<Gtargard, 
Münster i. Weftfalen: Baulinifches | Prüm, 
Gymnaſium, Putbus: Pädagogium, 
Schiller Gymnafium,!) yritz, 


Städtiſches Gymnaſium uedlinburg, 
(verbunden mit Real- Raſtenburg, 


gymnaſium), Ratibor, 
Münſtereifel, Ratzeburg, 
Myslowitz, Rawitſch, 
Nakel, Recklinghauſen, 





Naumburg a. d. Saale: Dom-Gym- Rendsburg: Gymnaſium (verbunden 





naſium, mit Realgymnalium), 
Neiſſe, Rheine, 
Neuhaldensleben, Rheydt: — (verbunden mit 
Neumünster: Gymnaſium (verbunden berrealichule), 
mit Realichule).') | Rinteln, 

*Neu-Ruppin, | Raffel, 
Neuß, Rogaſen, 
Neuſtadt i. Oberſchleſien, | Ropleben: Kloſterſchule, 
Neuftadt i. Weftpreugen, | Saarbrüden, 
*Meujtettin, Saarlouis, 
Neuwied: Gymnaſium (verbunden mit | Gagan, 

Realprogymnafium), Salgrocdel, 

"Norden, , SGangerhaujen, 
Nordhaujena. Harz: Gymnaſium (ver- Schleswig: Gymnaſium (verbunden 
bunden mit NRealgymnalium), | mit Realjchule), 

"Northeim,t) Schleuſingen, 


Oberlahnſtein: Gymnaſium (verbun- Schneidemühl, 
den mit Realpro-| Schöneberg: Prinz Heinrichs-Gym— 


gymnaſium), naſium, 
Ols, Hohenzollernſchuſle (Gym: 
Ohlau, | nafium, verbunden mit 
Oppeln, Oberrealichule), 
Osnabriic: Garolinum, | Schrimm, 
Rats-Gymnaſium, Schwedt a. d. Oder, 
Oſterode i. Oſtpreußen, Schweidnitz, 
Ojtrowo, ' Schmwes,!) 
Baderborn, Siegburg, 
Batichfau, | Sigmaringen, 
Pforta: Yandesichule, | *Soeft, 


) Mit rückwirkender Geltung für den Oftertermin 1906, 


olingen: *Gymnaſium (verbunden 


mit Realichule), 

orau, 

pandau, 

tade, 

targard i. Pommern, 

steele, 

steglits, 

stendal, 

dtettin : König Wilhelms-Gymnajfium, 
Marienjtijts-Gymnafium, 
Stadt-Öymnafium, 

Stolp: Gymnaſium (verbunden mit 


ealjdule), 
Straljund, 
Strasburg i. Weftpreußen, 
Strehlen, 
Thorn: Gymnafium (verbunden mit 
Realgymnafium), 
zilfit, 
Torgau, 
Trarbach, 


Treptow a. d. Rega, 
Trier: FriedrichWiltelms- Gymnaſium, 
*Raijer Wilhelms: fag ee 


(verbunden mit NRealgym: 
nafium), 
*Serden, 
*Sierjen, 
Waldenburg, 


Wandsbek: Gymnafium (verbunden | 
mit Realichule), 

Warburg, 

Warendorf, 

Wattenſcheid, 

Wehlau: Gymnaſium (verbunden | 
mit Realſchule), 

Weilburg, 

Wernigerode, 

Weſel: Gymnaſium (verbunden mit 
Realſchule), 

Wetzlar, 

Wiesbaden, 

"Wilhelmshaven, 

Vyperfürth, 


| 


| 





Wittenberg: Melandjthon-Gym- 
nafium, 


*MWittitod,?) 


Wohlau, 
Wongrowitz, 
aborze,?) 
eig: Stiftsgymnafium, 
ehlendorf, 
üllihau: Padagogium. 


Il. Königreich Bayern. 
Amberg, 
Ansbach, 
Aſchaffenburg, 
Augsburg: Gymnaſium bei St. Anna, 
ne bei St. Ste 


phan, 
Bamberg: Altes Gymnafium, 
Neues ®ymnafium, 
Bayreuth, 
Burghaujen, 
Dillingen, 
Eichftätt, 
Erlangen, 
reiling, 
| Wir, 
Günzburg, 


| a olftadt, 
j 


Xai erslautern, 

Kempten, 

Landau, 

Landshut, 

Lohr, 

Ludwigshafen a. Rhein, 

Metten, 

München: Ludwigs-Gymnaſium, 
Luitpold-Gymnaſium, 
Maximilians-Gymnaſium, 
Thereſien-Gymnaſium, 
Wilhelms-Gymnaſium, 

Münnerſtadt, 

Neuburg a. d. Donau, 

Neuſtadt a. d. Haardt, 


Nürnberg: Altes Gymnaſium, 


Paſſau, 


Neues Gymnaſium, 


Tas Gymnaſium zu Wehlau führt vom 1. April 1906 ab nur nod) die Cberprima. 
2) Mit rüchwirkender Geltung für den Oftertermin 1906, 


— 


Regensburg: Altes Gymnaſium, 
Neues Gymnaſium, 

Roſenheim, 

Schweinfurt, 

Speyer, 

Straubing, 

Weiden, 

Würzburg: Altes Gymnaſium, 

Neues Gymnaſium, 
Bweibrüden. 


III. Königreich Sachſen. 
Bauer, 
Chemnit, 
Dresden: Kreuzſchule, 
Vitzthumſches Gymnafium, 
Wettiner Gymnaſium, 
Dresden-Neujtadt, 
reiberg, 


vimma: Fürften- und Landesfdule, | 


Leipzig: König Albert-Symnafium, 
Königin Narola-Öymnafium, 
Nifolaijdule, 

Thomasſchule, 

Meißen: Fürſten- und Landesſchule, 

Plauen i. Vogtlande, 

Schneeberg, 

Wurzen, 

Zittau, 

Zwickau. 

IV. Königreich Württemberg. 

Blaubeuren: Evangeliſch-theologiſches 

Seminar, 

*Cannſtatt, 
*Ehingen, 
*Ellwangen, 
*Gplingen, 
"Hall, 

Jeilbronm, 
VLudwigsburg, 

Maulbronn: Evangeliſch-theologiſches 


Seminar, 
*Ravensburg, 
Reutlingen, 
*Rottweil, 
Schöntal: Evangeliſch-theologiſches 


Seminar, 


Stuttgart: Eberhard Ludwigs-Gym—- 


naſium, 
Karls-Gymnaſium, 
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| 





| 
| 
| 


| 





| 





*Tiibingen, 


Ulm, 
Urach: Evangelifch-theologiihes % 


mmar. 


V. Großherzogtum Baden. 
Baden, 
Bruchjal, 
Donauejdingen, 
Freiburg: Bertholds-Gymnafium. 
: Friedrichs-Gymnaſium. 
Heidelberg, 


Karlsruhe, 

Konſtanz, 

Lahr, 

Lörrach: Gymnaſium tverbunden my 
Nealprogymnaftum), 

Mannheim, 

Dffenburg, 

Pforzheim: Reuchlin-Gymnaſium, 


Rajtatt, 
Tauberbijdofsheim, 
Wertheim. 


VI. Großherzogtum Heſſen. 
Bensheim, 
Büdingen: Wolfgang-Ernt-Gym: 
naſium, 
Darmſtadt: Ludwig Georgs-Gyr— 
naſium, 
Neues Gymnaſium, 
Friedberg: Auguſtinerſchule (Gym: 
Holm und Realſchule, 
Gießen, 


Laubach: Gymnaſium(Fridericianum, 

Mainz: Oſter-Gymnaſium, 
Herbſt-Gymnaſium, 

Offenbach a. Main, 

Worms: GEymnaſium. 


VI. Großherzogtum Medlendury 
. Schwerin. 

Doberan: Gymnaſium Friderico- 
Francisceum, 

Güſtrow: Domjchule, 

Parchim: Friedric Frang-Gym- 
nafium (verbunden mit 
Realprogymnaftum), 

Roſtock: Gymnafium (verbunden mt 

Realgymnaſium), 


in: Gymnaſium Fridericianum, 
tr: Große Stadtidule (ver- 
bunden mit Realjdule). 


. Großherzogtum Sadjen. 


? 
Y. 


Srogherzogtum-Medlendurg- 
Strelik. 
ud, 
mdenburg: Gymnafium (ver: 
bunden mit Real: 
ſchule), 
elitz. 


Großherzogtum Oldenburg. 
veld, 


> *Marien-Gynnajium, 
nburg, 
a. 


l. Herzogtum Braunjchweig. 


fenburg, 
mihwerg: Gymnaſium Martino- 
Gatharineum, 
. Wilhelm-Gynmafium, 
mtedt, : 
minden, 
ſſenbüttel. 


Herzogtum Sachſen⸗Meiningen. 


burghaujen: Gymnaſium Geor— 


A glanum, 
inmgen: Gymnaſium Bern: 
hardinum. 


U. Herzogtum Sachjen- Altenburg. 
wog: Friedrichs-Gymnaſium, 
etberg: Chriſtians-Gymnaſium. 


derſogtum Sachſen ⸗Coburg und 
Gotha. 

ug: Gymnaſium Caſimirianum, 
otha: Gymnaſium Erneſtinum (ver: 
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XV. Herzogtum Anhalt. 
Bernburg: Karls-Gymnaſium, 
Cöthen: Ludwigs-Gymnaſium, 
Deſſau: Friedrichs-Gymnaſium, 
Zerbſt: Gymnaſium Francisceum(ver— 

bunden mit Realklaſſen). 


XVI. Fürftentum Schwarzburg- 
Sondershaujen. 
Arnitadt, 
Sondershaujen. 


XVII. Fürftentum Schwarzburg- 
Audolitadt. 


Rudolitadt: Gymnaſium (verbunden 
mit Realklaſſen). 


XVII. Fürftentum Walded. 
Corbach. 


| XIX. Fürſtentum Reuß älterer Linie. 


Greiz: Gymnaſium (verbunden mit 
Realjchule). 


XX. Fiirftentum Neuf jüngerer Linie. 
Sera, 


'*Schleiz. 





XXI. Fürftentum Schaumburg: 
Yippe. 

Büceburg: Gymnajium Adolphinum 
(verbunden mit Neal: 
aymnalium und 
Yelrerjeminar). 

XXII. Fiirftentum Lippe. 

Detmold: Gymnafium Yeopoldinum 

(verbunden mit Neal 


ſchule), 
Lemgo. 


XXI. Freie und Hanjeftadt Lübeck. 
Lübeck: Gatharineunt (verbunden mit 
Nealgymmalium). 

XXIV. Freie Hanjeftadt Bremen. 


Bremen: Altes Gymnaſium, 
Neues Gymnaſium, 


bunden mit Realgymna- Bremerhaven: Symnafium (verbunden 


ſium). 


mit Realſchule). 


<< 





XXV. Freie und Hanjeftadt Hamburg. 
Hamburg: Gelehrtenjdule des 
Johanneums, 
Wilhelm-Gymnaſium. 
XXVI. Glfak-Lothringen. 
Altkirch, 
Buchsweiler: Gymnaſium (verbunden 


mit Realabteilung), | 
Colmar: *Lyzeum, 


10 


*Miilhaujen i. Eljaß, 
Saarburg, 
Saargemünd: *@ymnafium (verbur 


den mit Real: ab 
teilumg), 


Sclettitadt, 
Straßburg i. Eljak: *Lyzeum, 


Biſchöfliches Gymnaſium 
ei St. Stephan, 
Proteſtantiſches Gymne: 


Diedenhofen, 

*Gebweiler, — ſium, 

Hagenau: Gymnaſium (verbunden mit | „Bernburg, 
Realabteilung), Sabern, 


Met: *Lyzeum, 

Montigny bei Mes: Biichöfliches Gym— 
nafium(Stnaben: | 
jeminar), 


Zillisheim: Biſchöfliches Gymnafium. 


b. Realgymnaſien. 


I. Königreich Preußen. | 
Aaden, 
Altena, 

Altona: Realgynmafium (verbunden | 
mit Realfdule), 
Barmen, 
Berlin: Andreas - Nealgynmafium 
(Andreasichule), 
Dorotheenjtädtiiches Neal 
gymnaſium, | 
Falk-Realgymnaſium, 
Friedrichs-Kealgymnaſium, 
Kaiſer Wilhelms-Realgym— 





naſium, | 
Königſtädtiſches Realgym— 
ae, 
Luiſenſtädtiſches Realgym— 
naſium, 


Sophien-Realgymnaſium, 
Bielefeld: Realgymnaſium (verbuns | 
den mit Gpmnafium), 

Bonn: Realgymnaſium (verbunden | 
mit Stadtijdhem Gymna— 

fium), | 
Brandenburg: Realgymnafium (vere | 
bunden mit Syme | 

nafium), | 


| Srefeld, 
— Danzig: Johannisjchule, 


Breslau: Realgymnajium zum 

heiligen Geijt (verbunden mit 
Gymnaſium), 

Realgymnaſium am Zwinger. 

Bromberg, 

Caſſel, 

Charlottenburg, 

Coblenz, 

Cöln: Realgymnaſium in der Kreuß 

gaſſe (verbunden mit Städt: 

Ihem Gymnaſium), 


Dortmund, 
Düren, 


! Düffeldorf: Realgynmaftum (verb: 


den mit Städtiſchem 
®ymnajium), 


' Duisburg, 
| Einbed, 


Elberfeld, 

Erfurt, 

Eſſen, 

Flensburg: Realgymnaſium (verbun- 

den mit Gymnaſium), 

Frankfurt a. Main: Muſterſchule, 
MWöhler:Keal- 
gymnaſium, 


il 


rt a. d. Oder, | 
: Realgymmalium eine 
mit @Wymnafium), 
ichterfelde: Saupt - Kadetten- 
anitalt, 
Sciller-Realgymnafium 
(verbunden mit Gym: | 
nalium),!) 





erg, 
* a Realgymnafium 
(verbunden mit Gymnaſium), 
jtadt, 
ver: Realgymnafium, | 
Leibnizſchule (Realgym⸗ 
naſium, verbunden mit 
Gymnafium), 
rg: Realgymnaſium (verbun- 
den mit Realſchule), 
beim: Andreas - Realgymna- 
Ur (verbunden mit 
ealſchule), 
burg: Realgymnaſium(verbun— 
den mit Gymnaſium), 
hu: Realgymnaſium Gerbun— 
den mit Realſchule), 
Realgymnafium (verbunden mit 
Realſchule), 
jsherg i. Oſtpreußen: Städtiſches | 
Realgymnafium, | 
ag: Realgymnafium (verbunden 
mit Gymnaſium), 








deshut, | 
Realgymnaſium (verbunden mit 
Ghymnaſium), 
ſtadt: Realgymnaſium (verbuns 
— den mit Realſchule), 
enſcheid: Realgymnaſium (verbun: | 
den mit FRealjchule),') | 
burg: Realgymnaſium (verbuns 
den mit Gymnafium), | 
qdeburg: Nealgymnafium, 
Nealgymnafiumverbuns | 
den mit Oberrealjchule 
u — Gueride-Schule—), 
mteri. Weſtfalen: StadtijdesReal- 
gymnaſium (verbunden 
mit Gymnafium), 





"Mit tiidwirtender Geltung für den O 


Naumburga.d. Saale: Realgymna- 
jium (verbunden 
mit + Real: 
ichule),!) 

Neiſſe, 

Neunkirchen, 

Nordhauſen a. Harz: Realgymna— 

ſium (verbunden mit 
Gymnalium), 


Oberhaujen, 
Osnabriic: Realgymnafium (verbun— 
den mit Realjchule, 
Diterode i. Hannover, 
Perleberg, 
Potsdam, 
Duafenbrüd, 
Ratibor, 
Reithenbach i. Schleſien:Wilhelmsſchule, 
Remſcheid: Realgumnafium (verbun: 
den mit Nealjchule), 
Rendsburg: Realgymnaſium (verbun: 
den mit Gymnaſium), 
Nixdorf: Kaijer Friedrich:Realgymna: 
jium (verbunden mit Real: 
ſchule), 
Ruhrort, 
Siegen, 
Stettin: Friedrich-Wilhelmsſchule, 
Schiller-Realgymnaſium, 
Stralſund, 
Tarnowitz, 
Thorn: Realgymnaſium (verbunden 
mit Gymnaſium), 
Tilfit, 
Trier: Realgymnafium (verbunden 
mit Kaiſer Wilhelms-Gym— 
nahm), 
ülzen, 
Wiesbaden, 
Witten: Realgymnaſium (verbunden 
mit Realſchule). 


II. Königreich Bayern. 
Augsburg, 
München: Realgymnaſium, 
Nadettenforps, 
Niirnberg, 


— Würzburg. 


itertermin 1906, 


r 


Il]. Königreich Sachjen. | 
Annaberg, | 
Borna, | 
Shemnig, 
Döbeln: Realgymnafium (verbunden 

mit höherer Landwirtſchafts⸗ | 


ſchule), 

Dresden: Annen-Realgymnaſium, | 
Dreifönigsihule (Real 
urn ‚) | 

Stadettenforps, 

Freiberg, 

Leipzig, 

Plauen i. Vogtlande: Realgynma: | 
ſium (verbunden mit 
Realſchule),?) 

Zittau: Realgymnaſium (verbunden 


| mit Handelsabteilung), 
Zwickau: Realgymnaſium (verbunden 
mit Realichule). 4) 


IV. Königreih Württemberg. 
Gmünd, 
Heilbronm,?) 
Stuttgart, 
Ulm. 


V. Großherzogtum Baden. 

Baden: Realgymnaſium (verbunden 
mit Oberrealichule), 

Ettenheim, 
Karlsruhe: Realgymnaſium (verbun: 
den mit Gymnaſialabtei— 
lung), 
Mannheim. 


VI. Großherzogtum Hejjen. 
Darmitadt, 
Gießen: Nealgymnalium (verbunden 
mit Oberrealichule), 
Realgymnaſium. 


Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin. 


Mainz: 
VII. 
Bützow, 


Güſtrow: Realgymnaſium (verbunden 
mit NReafjchulen, !) 


XIV. 


Yudmwigsluit, 

Maldin, 

Roſtock: Realgymnaſium (verbund 
mit Gymnaſium), 

Schwerin. 


VI. Großherzogtum Sachſen. 
Eiſenach, 
Weimar. 

IX. Herzogtum Braunſchweig 
Braunjchweig. 


X. Herzogtum Sachjen-Meiningen. 
Meiningen, 
Saalfeld. 


XI. Herzogtum Sachjen- Altenburg. 

Altenburg: Crnjt - Realgymnafiun 
(verbunden mit Real 
ichule). 


All. Herzogtum Sacdjjen-Goburg um 
Gotha. 
Gotha: Realqymnafium des Gh: 
naſium Erneſtinum. 


XIII. Herzogtum Anhalt. 
Bernburg: Karls-Realgymnaſum, 


Fürſtentum Reuß jüngerer Linie. 
Gera. 


XV. Fürſtentum Schaumburg Lippe. 

Bückeburg: Realgymnaſium (verbun: 
den mit Gymnaſium und 
Vehrerieminar). 


XVI. Freie und Hanjeitadt Yübed. 
Lübeck: NRealgymnafium des Cathe: 
rineums. 
XVII. Freie Hanjeftadt Bremen. 
Vegeſack. 


XVII. Freie und Hanjeftadt Hamburg. 


Hamburg: Realgymmafium des Yo: 
hanneums.!) 


Ter Unterricht im Yatein beginnt erit mit der Untertertia. 


=) Am Realgymnaſium 


beginnt der Unterricht im Yatein ert mit der Car. 


3 Mit rückwirkender Geltung vom Juli 1906 ant. 


c. Oberrealfhulen. 
. Königreich Preufen. ‚ attowit, 
rOberrealichule (verbunden | Tiel, 
mit Realprogymnajium), Königsberg i. Oftpreugen: FBurgjchule 
wWupperfeld, (Oberrealichule), 
Friedrichs⸗ Werderſche Ober— Magdeburg: F&ueride-Schule (ver— 


realfchule, bunden mit Realgymnaſium), 
iſenſtädtiſche Oberrealichule, |; FMarburg, 
ti. Oberſchleſien, München: Gladbach, 
L Voſen: Berger— Oberrealſchule, 
u, Rheydt: FOberrealichule (verbunden 
| | | mit Gmnaſium), 
ttenburg, ‚rSt. Johann-Saarbrücken, 
Oberrealſchule (verbunden mit | Schmalkalden,“ 
Realprogymnafium), Schöneberg: Hoheuzollernſchule 
J | (Oberrealjchule nebſt 
\. rOberrealichulezuSt. Petri. | Gymnaſium), 
und, Steglitz,h 
dorf, Weißenfels, 
eld, ı FWiesbaden. 


L, | 


II. Königreich” Württemberg. 
burg: FOberrealjchule(mitwahl: +Cannjtadt, 

freiem Unterricht in dev Eßlingen, 

Handelswiſſenſchaft — Göppingen, 

verbunden mitLandwirt- 4 Hall, 
ſchaftsſchule —), + Peilbronn, 
furt a. Main: Klinger-Ober- +Ravensburg, 

realſchule, Reutlingen, 


urg in Schlefien,!) Stuttgart: Friedrich-Eugens-Real— 
* ſchule, 

ort, +Wilhelms-Realjchule, 
ngen,!) +llim. 

udenz, | 

BVichterfelde, II. Großherzogtum Baden. 


mi. Weftfalen, 

veritadt, 

ea. d. Saale: +Oberrealichule, | Freibur 
Oberrealſchule bei den Francke- iDeidelbera, 


Baden: +Oberrealichule (verbunden 
mit Realgymnaſium), 


iden Stiftungen, ‚ +Ntarlsrube, 
wu, Konſtanz, 
Mover, Oberrealſchule am Clever⸗ Mannheim: +Oberrealjchule (verbun— 
tore, | den mit Dandelsjchul: 
+Oberrealichule an der, abteilung?), 
Yutherfirche,!) + Bforzheim. 


— 


2 At tidwirfender Geltung für den Cftertermin 1906. 
I rüdwirfender Geltung bis zur Schlußprüfung 1905 einschließlich. 





* Großherzogtum Heſſen.!) | IX. freie Hanſeſtadt Bremen. 
+Darmitadt, Bremen: +Oberrealfdule, 
Gießen: +Obervealfdule (verbunden — — (für dea 
mit Realgymnafium), | Klaffen IV bis I no 
a +Oberrealjdule, | Oberrealjdule). 
Offenbach a. Main, mea dt © 
Worms: FOberrealjdhule. Be Freie un Hanjefta jong 
V. Großherzogtum Oldenburg. — er en, 
FOldenburg. — auf der 
— VI. erzogtum Braunſchweig. Uhlenhorſt. 
Braunſchweig. XI. Elſaß ⸗Lothringen. 
VI. sel a Sacjen-Coburg und +Colmar, epee 
Gotha. + Mess, 
So oburg: FOberrealjchuleErneftinum). Miilhaujen : Elſaß: +Oberrealichuie 
VII. Herzogtum Anhalt. (Gewerbeichule: 
Dejjau. +Straßburg i. Elſaß. 


B. Schranftalten, bei weldjen der einjährige erfolgreiche Beſuch der erken 
laff, d. h. der einjährige erfolgreiche Beſuch der oberften Klafe bei 
ficbenftufigen Nihtvollanftalten zur Darlegung der Befähigung nötig if. 

a. Progymnalfien. 


I. Königreich Württemberg. Bingen: Progymnajium (verbunden 
mit NRealichule), 


*Shringen. 
* Dieburg: Progymnafial - Abtetlung 
i. Großherzogtum Baden. der höheren Bürgerjchule 
Durlad): — ne | (verbunden mit Realichuleı 
ee WR IV. Herzogtum Sachjen-Coburg und 
III. Großherzogtum Helen. ? dergog Got nd s 
Alzey: ll se aR mit, Ohrdruf: Progymnafium (verbunden 
Realichule), mit Nealichule). 
b. ale 
I. Königreich Töhrtiemberg. Heidenheim: Realprogymnafium (ver: 
Böblingen, bunden mit Neal: 
Calw, ichule),?) 
Geislingen, Nürtingen. 


1) Soldye Schüler, welche zu ihrem künftigen Berufe des auf einer befonderen 
Prüfung beruhenden Ausweiſes der Reife fir die Oberiefunda einer neunftufigen 
Lebranitalt bedürfen, haben sich der fafultativen Abichlußprüfung zu unterziehen, für 
welche die Hetitiche Prüfungsordnung vom 15. Dezember 1899 maßgebend ift. 

>) Soldhe Schüler, welche im Intereſſe ihres künftigen Berufs mit dem Abſchluſſe 
des jechiten Yahrqanges (der Unterſekunda) oder vor Abjolvierung des ftebenten (der 
Oberjetunda) die Anfialt verlafien und fid) den Berechtigungsidein zum einjährig-frei- 
willigen Dienit erwerben wollen, haben ſich der fatultativen Abichlubprüfung zu unter 
ziehen, fiir welche die Heſſiſche Prühmgsordnung vom 15. Dezember 1899 maßgebend itt. 
Nach einer neueren Beitimmung mit rüdmwirkender Geltung für den Oftertermin 1903 
fünnen aud) Nichtichüler diefe Prüfung ablegen. 

3) ‘anes Geltung fiir das Schuljahr 1905/06, 


Großherzogtum Baden. | 
: Realabteilung des Progym: | 
nanums, | 
: Realprogymnafium (werbun- 
den mit Gymnafium), | 


IV. Großherzogtum Mtelenburg: 
Strelik. 
Schönberg: Realichule. 
V. Fürftentum — 
t 


| Nudolftadt. 
| Frankenhauſen. 


IN. 


roßherzogtum Mecklenburg · 
Schwerin. 


c. Realſchulen. 
tönigreich Württemberg. Dieburg: +Realfchulabteilung der hö— 
| heren Bürgerjchule (ver: 
b, unden m. Brogymnafium), 
un: +Realjdule (verbunden | Friedberg: FRealjcyule (verbunden mit 


mit Realprogym— Gymnaſium), 
naſium), +Gernsheim, 
Sburg, *"Oroß-Umjtadt:FRealjchule (verbunden 
il, mit Landwirtſchafts— 
en. — ra 
peppenheim a. d. Bergitraße, 
Großherzogtum Baden. +Michelitadt, 
al, ‚Oppenheim, 
— Wimpfen am Berg. 
en. | 
. Großherzogtum Heflen.') ' WW. ad rr Merlenburg- 
), | = . 
a (verbunden mit, Neuftrelig. 
Progymnalium), | ER 
i: #Realjchule (verbunden mit V. Freie Hanjeftadt Bremen. 
Progymnaſium), Bremen: Realſchule in der Altſtadt, 
x, +Mealjchule beim Doventore. 


tanfalten, bei weldjen das Beſtehen der Reifepriifung (Schlußprü— 
fung) zur Darlegung der Befähigung gefordert wird. 


a. Progymmafien. 


\. Königreich Preußen. Grofjen: Progumnafium (verbunden 
It, | mit Realprogyumafiun),?) 
axf⸗Kirchen, Deutſch-Eylau,?) 


Solche Schüler, welche im Intereſſe ihres künftigen Berufs mit dem Abſchluſſe 
Men Jahrganges (der Unterſekunda) oder vor Abſolvierung des ſiebenten (der 
unda die Anſtalt verlaſſen und ſich den Berechtigungsſchein zum einjährig— 
"gen Dienſte erwerben wollen, haben ſich der fakultativen Abſchlußprüfung zu 
en, für welche die Hefftiche Prüfungsordnung vom 15. Dezember 1899 mah- 
mt. Nah einer neueren Beitimmung mit rücwirfender Geltung für den Ofter- 
108 tonnen auc) Nichtichüler diefe Prüfung ablegen, 

Mit rüdwirlender Geltung für den Oftertermin 1906. 


16 


Dirſchau: *Progymnafium (verbun- 
den mit NRealichule), 
Ejjen: *Stadtijdhes Progymnajium, 
*Eupen, 
Forſt i.d. Yaufig: Progymmafium (ver: | 
bunden mit Real- 
ſchule), 





Frankenſtein, 

*Geldern, 

Genthin, 

*Soldberg, 

*Grevenbroid), 

"Hattingen, 

Herne: Progymnaſium (verbunden 

mit Healfdule), 


"Horde, 
*Dofgesmar 

tempen i. ‘Bojen, 
Koſel i. Oberichlefien, 
Linz, 

Löbau i. Weitpreußen, 

*Malmedy,") 

Mayen, 
Neumarf i. Weſtpreußen, 

"Nienburg, 

*Paſewalk, 
Preußiſch⸗Friedland, 
Ratingen, 

Rheinbach, 
Rietberg, 
St. Wendel, 

*Schlawwe, 

Schwelm: *Progymnafiunt (verbunden 
mit Realjchule), 

* Schwerte, 

*Sprottau, 

Stolberg i. d. Rheinprovin3, 

*Striegau, 

Tremejjen, 








II. Königreich Bayern. | 
N | 
Dintelsbühl, | 
Donaumörth, | 
Diirfheim, 

Edenkoben, 
Forchheim, 


Frankenthal, 
Bermersheim, 
Grünſtadt, 
Jammelburg, 
persbrud, 
Rirdhheimbolanden, 


| en 


Kuſel, 

Memmingen, 

Miltenberg, 

Neuftadt a. d. Aiſch, 
Nördlingen, 

Dettingen, 

Pirmaſens, 

Rothenburg o. d. Tauber, 
St. Ingbert, 

Schäftlarn, 
Schwabach, 
Traunſtein, 
Uffenheim, 
Weißenburg i. 
Windsbach, 
ber ker 
Wunſiedel. 


Ul. Königreich Württemberg. 
Kornthal: Gemeinde - Cateinjdule. 
*Progymnaſium (ver: 
bunden mit Realichulei. 


IV. Herzogtum Braunjchweig. 
Gandersheim: *Progymnafium nebit 
Realabteilung. 
Bad Harzburg: Städtiiches Progym: 
najium,?) 


V. Freie und Hanjeftadt Hamburg. 

Bergedorf: BProgymnalialabteilung der 
Hanjajdule (verbunden 
mit Realjchule), 

Eurhaven:Progymnafialabteilung der 
ae Staatsſchule (ver: 
unden mit Realjchule). 


VI. Eljak-Lothringen. 
Dberehnheim. 


') Mit rüdwirfender Geltung für den Oftertermin 1906. — 
*) Die Berechtiqurg bat vorläufig bis zum Oſtertermin 1906 einſchließlich Geltung. 


b. Real-Progymnafien. 


. Königreich Preußen. 
Realprogymnafiun) (ver: 
bunden mit Oberreal- 
ichule),') 
a. d. Yeine, 
: Realprogymnajium (verbun: 
den mit Gynmafium), 
fopt, 
in Weftpreugen,) 
in Weſtfalen, 
a ee (verbunden 
mit Dberrealichule, 
t: Realprogymnafium (verbun: 
den mit Brogymnalium),') 
„Wilmersdorf bei Berlin: Goes 
theichule (Realprogymnafium 
verbunden mit Realichule), 
dort: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit der Real- 
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ſchule an der Nethel: | 


ftraße),!) 
urg, 
ter: Realprogymnaſium (ver- 


bunden mit Gymnaſium), 


ühshagen bei Berlin, 
ewald bei Berlin,!) 
In: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Gymnaſium), 
bog: Siealsieoqwirtuctiith (ver: 
bunden mit Realichule),') 
x: Realprogyninafium (verbun- 
den mit Realichule),!) 
enberg, 
mialza, 
P. Nealprogymnafium (verbun: 
den mit Nealjchule), 
urg a. d. Yahn: Realprogym- 
nafium (verbunden mit 
Ghymnaſium), 
et bei Hannover: Humboldtjchule 
(Realprogym- 
nafium verbun- 
den mit Neal: 


ſchule), 


lerwalde, 


, 


Meiderih: Realprogyninafium (ver- 
bunden mit Nealjchule), 
Nauen, 
Neumied: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Gymnaſium), 
Dberlahnftein: Realprogymnafium 
(verbunden mit Gym— 
nafiım), 
Bapenburg, 
Rathenow: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Realichule),!) 
Spremberg, 
Swinemiinde, 
Unna: NRealprogymnalium (verbun: 
den mit Nealfchule), 
Wolgaſt, 
Wollin, 
Wriezen, 
Zoppot. 
Il. Königreich Sachſen. 
Meißen: Realprogymnaſium (verbun— 
den mit Realſchule), 
Pirna: Realprogymnalium (verbunden 
mit Nealjchule). 
Rieja: Realprogymnatium (verbunden 
bunden mit Realklallem.!) 


III. Großherzogtum Baden. 


Buchen, 

Ettlingen: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Realichule),2) 

Mannheim: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Realichule),?) 

Mosbach, 

Schwebingen. 


IV. Großherzogtum Medlenburg: 
Schwerin. 
Grabow, 
Barchim: Realprogymnafium (ver: 
bunden mit Gymnaſium). 
V. Großherzogtum Sadjen. 
Apolda: Realprogymnajium (verbun- 


den mit Simmermanns 
Ntealichule)®). 


} = tüdwirtender Geltung für den Oftertermin 1906. SURFEN 
} a füdwirfender Geltung bis zum Schluſſe des Schuljahres 1904/05 einichließlich. 
AN ettte Schlubprüfung wird Oftern 1907 abgehalten werden. 





VI. Herzogtum Anhalt. | 
Zerbit: Realflajjen des Gymnaſiums. 


VIL. ———— | 
| 


Rudolftadt: Nealklajjen des Gym: 
naltums. 
VILL. Fürftentum Walder. | 


Aroljen. 
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IX. Fürſtentum Schaumburg-Lippe, 
Stadthagen. 


X. Freie und Hanjeftadt Liibed. 


lived: Realprogymnaſium des ) 
hanneums (verbunden mı 
Realichule).!) 


c. Realſchulen. 


I. Königreich Preußen. 


+Allenstein, 
Altona: FRealichule (verbunden mit 
Realghymmafium), 


Altona-Ottenfen: +Realjdule (mit 
wablfreiem Un: | 
terricht in der | 
Handelswiflen: | 
ichaft), 

+Arnswalde; | 

Aichersleben: FRealichule (verbunden | 

mit Öymnalium), 
+Barmen, 

Berlin: FErjte Nealjchule, 


— Realſchule, 

+Dritte Realſchule, 
rVierte Realſchule, 
Fünfte Realſchule, 
Sechſte Realſchule, 
+Siebente Realſchule, 
Achte Realſchule, 
Veunte Realſchule, 
Zehnte Realſchule, 
WVifte Realſchule, 
Zwölfte Realſchule, | 
+Dreigehnte Realfdyule2) 

+Biebrich, 

+Bielefeld, | 

+Bitterfeld, 

+Blanfeneje, 

Breslau: Erſte evangeliſche Realſchule 

7Zweite evangelijde Neal: 
ſchule, 

Katholiſche Realſchule, | 

+Burtehude, | 


Caſſel, 

+Gelle, 
Charlottenburg: Naifer Friedrid- 
Schule (FRealjduh 
nebit Gymnaſium 


Cöln: FRealjchule, 
Handelsſchule (+Realidute,, 


Cöðpenick: Realſchule mit progem: 
| nafialen MNebenabteilunges 
in den drei unteren Klaſſen, 
Cottbus, 
Culm, 
+Delitid), 


Deutjh-Wilmersdorf bei Berlin: 
+&oethejchule (Kealicule 


verbunden mit NWealpro- 
quinnafiunt), 
Diez, 
DintGau: Realſchule (verbunden me 
Progymnafium), 
7Dülken, 


Düſſeldorf: Realſchule an der Scham: 
horſtſtraße, 
Realſchule an der Kethel: 
jtrage (verbunden mit 
Nealprogymnalium), 
+Eisleben, 
FElberfeld, 

Elmshorn, 

Emden: FRaijer Friedrichs-Schule, 
Ems, 
Erfurt, 
Eſchwege: FRealjchule (verbunden mt 

ymnafium), 


1) Mit rückwirkender Geltung für den Oftertermin 1906, 
2) Mit rückwirkender Geltung bis zum Michaelistermin 1905 ainſchließlich. 


— 


i. d. Lauſitz: FRealichule (ver: 


bunden mit Broz | : 


gymnaſium), 
furt a. Main: FRealjchule der 


iSraelitijden Gemeinde, | 


+Realjdule der israeli= 
tiſchen Religionsgeſell⸗ 
ſchaft, 
+ADdLerfiychtichule, 
FLiebig-Realjdute, 
7Sachſenhäuſer Real- 
ſchule, 
Seleftenjchule, 
elegen: 
nalialen Nebenabtei— 
lungen in den drei un— 
teren Nlajjen, 
emiinde, 
nheim, 
nfirchen,) 
löberg, 
ik, 
swald: FRealjdjule (verbunden | 
mit Gymnajium), 
— W., 
Realſchule (verbunden mit 
®ymnafium), 


innen: Friedrichsſchule (Neal: 
ichule verbunden mit 


Gymnaſium), 
nnersbach, 


ne: Realſchule (verbunden mit | 


Progymnafium), 
mover: +Erfte Realjchule, 
Zweite Realſchule, 


burg: Realſchule (verbunden mit | 


Realgyumnafium), 
ingen, 
lord: Realſchule (verbunden mit 
Landwirtſchaftsſchule), 
esheim: +Realichule (verbunden 
mit 
Realgymnalium), 
dit a. Main: 
den mit Gymnaſium), 


Mit rüdwirtender Geltung für den 
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+Realichule mit progym⸗ 


dem Andreas: | 


Realſchule (verbun⸗ 


oot 


— Homburg v. d. Höhe: FRealjchule (ver: 
bunden mitGym- 
najium), 

Nealjchule (verbunden mit 

Realgymnaſium), 

Itzehoe: Realſchule (verbunden mit 

Realprogy mnaſium 

Realſchule (verbunden mit 

Realprogymnaſium), 

Kiel: Realſchule (verbunden mit Real- 

gymnaſium), 

Königsberg i. Oſtpreußen: 
Löbenicht'ſche Realſchule 
Steindammer Realſchule, 
Vorſtädtiſche Realſchule, 

Königshütte: *Realſchule (verbunden 

mit Gymnaſium), 


| Iſerlohn: 


Jüterbog: 


Kreuznach, a 
| Landsberg a. d. Warthe: Realſchule 
(verbunden mit Gym— 


| naſium), 
Langfuhr: von Conradijde Erzie— 
a hungsanitalt, 

Yennep: FRealichule (verbunden mit 


| Realprogymnaſium), 

Liegnitz: Wilhelmsſchule, 

Linden bei Hannover: + ft 

ealichule, ver 
bunden mit Re- 

alprogyınna= 

| ſium), 

Lippſtadt: Realſchule (verbunden mit 

Realgymnaſium), 

Löwenberg, 

| Fiibben, 

Lüdenſcheid: 





+Nealichule (verbunden 

mit Realgymnaſiumd, 

Magdeburg, 

Marne, 

Meiderich: FRealichule verbunden mit 
Realprogymnafium, 

Mettmann, 

Minden: FRealichule (verbunden mit 

Symnafium), 

Mühlhaufen i. Thüringen, 

Mülheim a. Rhein: FRealichule (ver 

bunden mit Gymnafium) 


Ditertermin 1906, 
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Mülheim a. d. Nuhr: Realſchule (ver- | Unna: FRealjchule (verbunden mr: 


bunden mit Gymnafium), 
Münſter i. Weitfalen,!) 
Naumburg a. d. Saale: FRealfchule 

(verbunden mit Real: 

gymnaſium), 

Neumünſter: FRealichule (verbunden 
mit Gymnafium), 

FOhligs- Wald, 

Oldesloe, 

Dichersleben: FRealjchule mit gym— 
nafialem Nebenfurfus 
in den Drei unteren 
Klaſſen, 

Osnabrück: Realſchule (verbunden 

mit Realgymnaſium), 

Otterndorf, 

Pankow, 

Peine, 

+Pillau, 

er 

Quedlinburg, 

Rathenow: FRealjchule (verbunden mit 

Realprogymnalium), 


Remfcheid: FRealjchule (verbunden mit | 


j Realgumnafium), 
+Riejenburg, 


Nixdorf: Maiſer Friedrich-Nealfchule | 


(verbunden mit Realgym- 
najium), 
eehaujen in der Altmarf, 


ea 
1 
u 
— 


Gymnaſium), 


Schönebeck: Realſchule mit gymnaſia-⸗ 
lem Nebenkurſus in den 


drei unteren Klaſſen, 
Schwelm: Realſchule (verbunden mit 
Progymnaſium), 
Sobernheim, 


Solingen: FRealjchule (verbunden mit , 


Gymnaſium), 
+Sonderburg, 
+Stargard i. Pommern, 
Stolp: FRealjchule (verbunden mit 
Gymnaſium), 
+Suhl,) 
Tiegenhof, 
rürdingen, 


1) Mit rückwirkender Geltung für den 


chleswig: FRealjchule (verbunden mit | 


| Realprogymmalium), 


| Gymnaſium), 
ee 
| Weel: 
Gymnaſium), 
Wilhelmshaven, 


| Realgymnafium), 
Wittenberge. 


‘ 





Il. Königreih Bayern. 
‚Amberg, 
+Unsbach, 
| FUjdhaffenburg, 

Augsburg: Kreisrealſchule, 

+Bamberg, 

Bayreuth: +Rreisrealjdule, 

| FDeggendorf, 
ı +DinfelSbiihl, 
TEichſtätt, 
+Erlangen, 
FFreiſing, 
Fürth, 
Gunzenhauſen. 
+Dof, 
Ingolſtadt, 
Kaiſerslautern: Kreisrealſchule, 
Kaufbeuren, 
+Rempten, 
FRiffingen, 
Kitzingen, 
Kronach, 
Kulmbach, 
Landau, 
rLandsberg, 
VLandshut, 
Lindau, 
FLudwigshafen a. Rhein, 
Memmingen, 

Minden: F&ijelasstreisrealichule, 
+Pudmwigs-Ktreisrealichule, 
+Yuitpold-reisrealichule, 
Maria Therefia- Kreis: 

| realjdule, 
Neuburg a. d. Donau, 
‚ Neumarkt i. d. Oberpfalz, 


Citertermin 1906, 


Nealichule (verbunden m= 


Witten: FRealjdule (verbunden m: 


- | Wandsbef: +Realichule (verbunden m 


a 
“ 


dt a. d. Haardt, 

Im, 

ngen, 

erg: FRveisrealjdule 1, 
Kreisrealſchule II, 

i: FRreisrealjchule, 

jens, 

sburg: Kreisrealſchule, 

ſeim, 

iburg o. d. Tauber, 

infurt, 

8 

bing, 

iſtein, 

rburg, 

n, 

eim, 

nburg i. B., 

burg: +Streisrealjdule, 

iedel, 

wücken. 


Il. Königreich Sachſen. 


dad}, 1) 
en, 

mis, 
mitſchau, 
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'+Yobau, 4) 


FMeerane,t) 
Meigen, zNealichule (verbunden mit 
Realprogymnajium), 


+ Mittweida, 


rOlsnitz i. VBogtlande,!) 
*Ojdag,") 
Birna: FRealichule (verbunden mit 
Nealprogymnalium), 
Blauen i. BVogtlande: FRealjchule 
(verbunden mit Realgymnaſium), 


+Nadeberg, !) 
'NReichenbad) 1. Bogtlande,!) 


Nochlig,!) 


Stollberg, 
‚Werdau, 


Zwickau: Fealichule (verbunden mit 
Nealgymnafium). 


IV. Königreih Württemberg. 


‚+Badnang (mit Lateinabteilungen an 


den fiinf unteren Sllajjen),?) 


+Brailsheim (mit Yateinabteilungen an 


+Ebingen, 
> 


den: Realjchule Yohannvorjtadt, 


Realſchule Seevorjtadt, 


Nealichule Dresden-Neu-⸗ 


jtadt, 


den⸗Strieſen: FRealjchule (Frei— 
maurer-Inſti— 


tut), 
tfenberg,") 
ıdau,') 
umta,!) 
benhain,t) 
ig: Erſte Realichule, 


Zweite NRealjchule, 
Dritte Nealichule, 


‚Vierte Realichule(Pindenau), 


ig,}) 


\ 


— 


den fünf unteren Klaſſen), 


Freudenſtadt, 

‚Heilbronn, 2) 

Kirchheim unter Ted, 

Rorntal: Gemeinde-Yateinjchule, +Re- 
alfchule (verbunden mit 
Brogynmafium), 

Schorndorf (mit Yateinabteilungen an 
den fünf unteren Klaſſen), 

Schramberg (mit Yateinabteilungen an 
den fünfunteren Klajjen),*) 

Schwenningen, 

‚Zindelfingen, 


V. Großherzogtum Baden. 


FAUchern, 
+Breijach,’) 


'+Bretten, 


I Why 8 — = = -- .. 
Mit diefen Schulen find Progymmaitaltlaiien verbunden, welche den Klaſſen 
. Alinta und Quarta der Gymnaſien entiprechen. 


„Dit tüdwirfender Geltung für den im juli 1906 abgehaltenen Prüfungstermin. 
Rit rüdwirtender Geltung bis zum Schluffe des Schuljahres 1905/06 einichliehlich. 


Bühl, 
+G&berbad), 
Emmendingen, 
Eppingen, 
Ettlingen: +Mealichule (mit Real: 
| progymnaltum),!) 
Kehl, 
Kenzingen, 
Ladenburg, 
Mannheim: 


WMeßkirch,?) 
Müllheim, 
Reuftadt,?) 
yOberfird),?) 
Offenburg, 
Nadolfzell,!) 
Schopfheim, 
Singen, 
Sinsheim, 
rüberlingen, 
Waldshut, 
Wiesloch. 


VI. Großherzogtum Hejjen. 


Realſchule (mit Real: 
progymnafium),!) 


Yangen: Höhere Bürgevichule. 
Yauterbah: Höhere Bürgerichule. 


VII. Großherzogtum Medlenburg: 
Schwerin. 


Güſtrow: Realſchule (verbunden mit 
Realgymnaſium), 

+Hojtod, 

+Teterow, 

Wismar: FRealjdule der gropen 
Stadtichule. | 


VILL. Großherzogtum Sadjen. 
Apolda: 
inermanns Nealichule 
(verbunden mit Realpro- 
En) 


+Meuftadt a. d. Orla. 


IX. Großherzogtum Vedlenburg: 
Strelik. 
Neubrandenburg: 
bunden mit Gym: 

naliıım),®) 


Nealichule (ver: 
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be, os Detmold: 
Wilhelm und Youis Zim: = 


Lübeck:; 


X. Großherzogtum Oldenburg. 
Delmenborit, 
1 Oberftein, ‚dar. 


XI. Herzogtum Braunidweig. 


Wolfenbüttel. 
XII. Herzogtum Sadhjen-Meiningen. 


Sonneberg, 

Pößneck. 

XIII. Herzogtum Sachſen-Altenburg. 

Altenburg: Realſchule (verbunden mit 
dem Ernſt-Realgymna— 
tum). 


XIV. Herzogtum Sadjen-Coburg 
und Gotha. 
Gotha, 
Ohrdruf: Realſchule (verbunden mit 
Progymnaſium). 


XV. Herzogtum Anhalt. 
Cöthen: Friedrichs-Realſchule. 


XVI. Fürſtentum Schwarzburg: 
Sondershauſen. 
Realſchule (verbunden mit 

Dandelsabteilung), 
+Sondershaujen. 


XVII. Fiirftentum Waldeck. 
Nieder: Wildungen. 


xvim. Fürſtentum Reuß älterer Linie. 
Greiz: *Realſchule (verbunden mit 
dem Gymnaſium). 


XIX. Fürſtentum Lippe. 
Realſchule (verbunden mit 
Gymnaſium Yeopoldinum), 
Salzuflen. 
XX. Freie und Hanjeftadt Yübed. 
+Nealfchule des Yohanneums 
(verbunden mit Realpro- 
gymnaſium). 


XXI Freie Hanſeſtadt Bremen. 
Bremerhaven: *Realjchule (verbunden 
mit @ymnafium). 


Arnjtadt: 3 


! Mit — Geltung bis zum Schluſſe des Schuljahres 1904/05 einſchließlich. 
=) Mit rückwirkender Geltung bis zum Schluſſe des Schuljahres 1905/06 einſchließlich. 
5) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Oftertermin 1909 einichliehlich Geltung. 
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tie und Hanſeſtadt Hamburg. „Biſchweiler, en 

ef: +Realfchulabteilung * Buchsweiler: FRealabteilung des 
Hanſaſchule verbunden mit _ Gymnaſiums, 
Progymnaſium), Forbach/, 


nu: Realſchulabteilung der hö— 
heren Staatsſchule (verbun— 
den mit Progymnaſium), 
qa. +Realjchule in Eilbedk, 
+Realjdule in Eimsbüttel, 
Nealichule vor dem Yüs 
bedertore, 
+Realjchule in St. Pauli. 





XI. Eljaf-Lothringen. |} 


| 


7Realabteilung des Gym- 


Hagenan: 1 
naſiums, 


WMarkirch, 
Münſter, 
Rappoltsweiler, 


Nealabteilung des 
Gymnaſiums, 

Straßburg i. Elſaß: FRealjchule bei 

St. Johann, 


Zaargemimd: 


Thann. 


d. Öffentlihe Shullehrer-Seminare. 


|. Königreich Preußen. | 
| 
ern 
urg 
n 
erg 





feta 

t 

md 
nöberg 
au 

4 

aberg 
a) ) 


Königliches | 
Schullehrer— 
ſemmar 
m 

lau 

mn 

nid 

in 
imünfter 
N Yangfuhr 


tis Krone 
lenbury 


a et 1. April 





Dramburg 
Droſſen 
Düren 
Eckernförde 
Eisleben 
Elſterwerda 
Elten 
Erfurt 
Exin 
Frankenberg 
Frankenſtein 
Franzburg 
rauſtadt 
N riebeberg i. d. Neu— 
marf 
Fulda 
Genthin 
Graudenz 
Gütersloh 
Gummersbach 
Habelſchwerdt 
Hadersleben 
Halberſtadt 
Hannover 
Heiligenſtadt 
Herdecke 
Herford 
Hilchenbach 
Hildesheim 
Hohenſtein 
Homberg 
Karalene 


Königliches 
Schullehrer— 


ſeminar 


Mm Bromberg befinden ſich zwei Königliche Schullehrerſeminare. 





MM. 


Kempen (KHegierungs: 
bezirk Düfjeldorf) 
Stönigsberg i. d. Neu- 
marf 
Koſchmin 
Kreuzburg 
Kyritz 
Leobſchütz 
Liebenthal 
Liegnitz 
Linnich 
Liſſa 
Löbau 
Lüneburg 
Lyck 
Marienburg i. Weſtpr. 
Memel 
Merſeburg (jeit 
1. April 1906) 
Mettmann 
Mors 
Montabaur 
Miihlhaujen i. Thür. 
Miinjterberg 
Miinftermaifeld 
Neu-Ruppin 
Neuſtadt i. Weitpr. 
Neumied 
Keuzelle 
Northeim 
Ober-Glogau 
Ddenfirchen 
Ols 
Dranienburg 
Drtelöburg 
Dsnabrüd 
Ojterburg ; 
Ojterode t.Ojtpreugen 
Dttweiler 
Paradies 
Beisfreticham 
Betershagen 
Pilchowitz 
Pölitz 
Prenzlau 
Preußiſch⸗Eylau 
Preußiſch-Friedland 
Proskau 


Königliches 
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Prüm 

Lorig 

Ragnit 

Ratibor 

Rageburg 

Rawitſch 

Reichenbach i.d. Ober: 
Lauſitz 

Rheydt 

Rogaſen 

Roſenberg 

Rüthen 

Sagan 

Schlüchtern 

Schneidemühl 

Schwerin a. W. (ſeit 
1. April 1906) 


Segeberg 


Siegburg Königliches 


Soeſt 


Stade Schullehrer— 


| 


Schullehrer- 


ſeminar. 


Steinau a. d. Oder 

Thorn!) jeminar. 
Tondern 

Tuchel 

ülzen 

üterſen 

Uſingen 


Verden 


Waldau 
Warendorf 
Weißenfels 
Werl 
Wetzlar 
Wipperfürth (jeit - 
1. April 1906) 
Wittlich 
Wongrowiß 
Wunſtorf 
ae 


' Bla 


Il. Königrei Bayern. 
Altdorf: Königliches Schullehrerie: 
mimar, 

Amberg: Königliche Yehrerbildings: 

anjtalt, 


1) Yn Thorn befindet fich feit 1. April 1906 ein zweites Hönigliches Schullehrerieminar. 


~. 


— 2 


erg: Königliches Schullehrer: | 





jeminar, 
uth: Königliche Yehrerbildungs: 
anitalt, 
itt: Königliche Yehrerbildungs: 
anjtalt, Ä 
ng: Königliches Sehullehrer- 
jeminar, 
slautern: Königliche Yehrerbil: | 
dungsanitalt, | 
gen: Königliche Yehrerbildungs: | 
anitalt, | 
abad): Königliches Schullehrer: | 
| jeminar, | 
er: Königliche Yehrerbildungs: | 
anjtalt, 
ubing: Königliches Schullehrer: | 
ſeminar, 
burg: Königliches Schullehrer— 
ſeminar. | 


1. Königreich Sadjen. 
ıberg: Königliches Seminar, 
Sad): Nönigliches Seminar, | 
sen: Yandjtändijches evangelijches | 
Seminar, | 
Domitiftliches fatholijches | 
Seminar, 
na: Königliches Seminar, | 
Sden-Friedricdhjtadt: Königliches | 
| Seminar, | 
Sen « Neuftadt: Freiherrlich v. 
Fletcher'ſches Seminar, | 
den Plauen:KtöniglihesSeminar, | 
ulenberg: Königliches Lehrer: | 
Zeminar, 
mma: Königliches Seminar, 
au: Königliches Seminar, 
Jen: Nönigliches Seminar, 
dag: Königliches Seminar, 
Na: Ronigliches Seminar, 
wen im BVogtlande: Königliches 
Seminar, 
lis: Stönigliches Seminar, 
eeberg: Königliches Seminar, 
ülberg: Stönigliches Lehrerjeminar, 
Wenburg : Fürſtlich Schinburg jdjes 
| Seminar, 
chopau: Königliches Seminar. 


— — 


IV. Königreich Württemberg. 
Eßlingen: Evangeliſches Schullehrer— 


ſeminar, 

Gmünd: Katholiſches Schullehrer— 
ſeminar, 

Künzelsau: Evangeliſches Schullehrer— 
ſeminar, 

Nagold: Evangeliſches Schullehrer— 
ſeminar, 

Nürtingen: Evangelijches Schullehrer— 
jeminar, 

Saulgau: Katholijdes Schullehrer: 
jeminar. 


V. Großherzogtum Baden. 
Ettlingen: Großherzogliches Yehrer: 
| ſeminar, 
Karlsruhe: Großherzogliches Lehrer— 

jeminar I, 
Großherzogliches Lehrer: 
jeminar IL, 
Meersburg: Großherzogliches Lehrer: 
jeminar. 

VI. Großherzogtum Heſſen. 

Alzey: Großherzogliches Sdhullehrer= 


jeminar, 
Bensheim: Großherzogliches Schul: 
lehrerſeminar, 
Friedberg: Großherzogliches Schul— 
lehrerſeminar. 
VIL. Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin. 
Neuflojter: Gropherzogliches Lehrer: 
jeminar. 


VIII. Großherzogtum Sadjen. 
Eifenach: Großherzoglides Schul— 
| lehrerjeminar, 
Weimar:  Gropherzoglides Schul— 

lehrerjeminar. 

IX. Großherzogtum Oldenburg. 
Oldenburg: Evangeliihes Schul: 
lehrerjeminar, 

X. Herzogtum Braunjchweig. 
Braunjchweig: Herzogliches Yehrer- 


ſeminar, 
Wolfenbüttel: Herzogliches Lehrer— 
ſeminar. 


XI. Herzogtum Sachjen-Meiningen. 


Hildburghaufen: Hersoglides Landes: | 


Schullehrerjeminar. 


XI. Herzogtum Sadjen-Altenburg. 
Altenburg: Derzogliches Yehrer- 
jeminar. 


XIll. Herzogtum Sadjjen-Goburg 
und Gotha. 
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Coburg: Herzogliches Ernſt Albert: 


Schullehrerjeminar, 
Gotha: Herzog Ernit-Seminar. 
XIV. Herzogtum Anhalt. 
Köthen: Herzogliches Yandes- 
jeminar. 

XV. Fürftentum Schwarzburg: 
Sondershaujen. 
Sondershaujen: Fürftliches Landes 

jentinar. 
XVI. Fürftentum Schwarzburg: 
Nudolitadt. 


Rudolftadt: Fürſtlich evangeliſch-luthe— 


riſches Landesſeminar. 


| 


XVII. Fürftentum Reng jüngerer 
Linie. 


Schleiz: Fürſtliches Seminar. 
XIX. Fürftentum Schaumburg: 
Yippe. 
Bückeburg: Fürftliches Yehrerjeminar 
(verbunden mit Gym: 


naſium Adolphinum 
und Realgymnaſium). 


XX. Fürſtentum Lippe. 
Detmold: Fürſtliches Yehrerjeminar. 
XXI. Freie und Hanjeftadt Lübech. 
Lübeck: Schullehrerjeminar. 

XXI. Freie Hanjeftadt Bremen. 


Bremen: Staatliches Volks-Schul— 
lehrerjeminar. 


XXIII. Freie und Hanjeitadt Hamburg. 


Hamburg: Staatliches Yehrer: 


XVII. Fürftentum Renk älterer Linie. 


Greiz: Fürſtliches Schullehrer: 
jeminar. 


jeminar. 
XXIV. Elſaß-Lothringen. 
Colmar: Vehrerjeminar, 
Mes: Lehrerjeminar, | 
Oberehnheim: Yehrerjeminar, 


Pfalzburg: Vehrerjeminar, 


Straßburg i. Elſaß: Lehrerfeminar. 


e. Andere ffentlide Sehranftalten. 


I. Königreich Preußen. 
Bitburg: FYandwirtichaftsichule, 


Brieg:  FYrandwirtichaftsichule, 
Gleve:  FYandwirtichaftsichule, 
Dahme: +Yandmwirtichaftsichule, 
Eldena: FYandwirtichaftsichule, 
Flensburg: FYandmwirtichaftsichule 


(verbunden mit Ober: 
| realjchule), 
Heiligenbeil: Yandwirtichaftsichule, 
Herford: Flandwirtichaftsichule (wer: 
bunden mit Nealichule), 
Hildesheim: +Yandwirtichaftsichule, 
Liegnitz: Landwirtſchaftsſchule, 
Lüdinghe mdwirtichaftsichule, 


Marggrabowa i. Oftpreupen: FYand: 
wirtichaftsichule, 

Marienburg i. Wejtpreußen: land: 
wirtichaftsichule, 

Samter: +Yandwirtichaftsichule, 


"Scivelbein i. Pommern: FLandwirt- 


ſchaftsſchule, 
Weilburg: Landwirtſchaftsſchule. 


II. Königreich Bayern. 
Augsburg: FYnduftriejdule, 
Kaiſerslautern: FInduſtrieſchule, 
Lichtenhof: PKreislandwirtſchafts— 

ſchule, 


i: #Dandelsichule, 
7Induſtrieſchule, | 

g: FMandelsjdule, 
Induſtrieſchule. | 

hen: +Landwirtichaftsichule. 


I. Königreich Sadhjen. 
3: FOffentliche Handelslehr: 
anitalt, 
| Höhere Yandwirtjchafts: | 
ſchule (verbunden mit Real: 
gymnaſium), | 
a: +öffentlihe Handelslehr= 
anjtalt Der Dresdener 
Kaufmann) daft, | 
: +öffentliche Handelslehran- 
jtalt, | 
: #Handelsabteilung des Neal: 
gymnaſiums. | 


. Großherzogtum Baden. 

heim: +Handelsichulabteilung | 
(verbunden mit der 
Dberrealichule).!) 





Mit riiwirfender Geltung bis zur © 
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V. Großherzogtum Hejjen. 


Groß-Umftadt: Landwirtſchafts— 
ichule (verbunden 
mit Nealichule). 


VI. Großherzogtum Oldendurg. 
Barel: Landwirtſchaftsſchule. 


VII. Herzogtum Braunjcweig. 


Helmitedt: Landwirtſchaftliche Schule 
Marienberg nebſt Real: 
abteilung. 


VILL. Fürftentum Schwarzburg: 
Sondershaujen. 


Arnjtadt: +Handelsabteilung der Re— 
aljchule. 


IX. Gljafh-Lothringen. 
Rufach: Landwirtſchaftsſchule. 


chlußprüfung 1905 einſchließlich. 


— 3 


PBrivat-Lehranjtalten. 


a) Sdulehrerfeminare. | 

I. Königreich Preußen. | 
Berlin: Jüdiſche Yehrerbildungsans | 
jtalt, 


Seminar 
meinde. 


Niesfy: dev Briiderge- | 


b) Andere Privat-Sefr- 
anflalten. X) | 


Königreich Preußen. 

+Handelsihule von Baul 
Lach, | 
Falkenberg i. dD: Mark: Viktoria-In— 
jtitut von Hermann Schulz | 
(früher Albert Siebert), | 
aranffurt a. Main: Ruoff-Haſſel'ſches 
Erziehungsinititut von 
Karl Schwarz, 
Friedrichsdorf bei Homburg v. d. Höhe: 
Garnier'ſche Yehr- und Er⸗ 
ziehungsanſtalt unter der 
einſtweiligen Leitung des | 
Dr. Karl Marmier,!) | 
Gaesdonck (Rheinprovinz): Privatslln- 
terrichts= und Erziehungs: 
Anſtalt unter Yertung des 

Dr. Joſeph Brunn,?) 
Gnadenfrei: Realſchule unter Yeitung 
des Diafonus Kücherer, | 


| 


Berlin: 


Godesberg (Rhemipropinz): | 
liſches Pãdagogiur 
liſtiſche und ı 
naliale Abteilum 
Otto Kühne, 

bei Coblenz: sa 
Sinaben = Unterridt 
Erziehungsamtalt 
Leitung Des ba 
a. D. Anton Stu! 


Bad Yauterberg i. Harz: 7 
Realichule, höhere 
Knabenſchule des Lr 
Bartels, 4) 

Niesfy: Pädagogium unter : 
des Borftehers ir 
Drerler,?) 


Obercajjel bei Bonn: Flnter 
und Erziehungsan: 
Ernit Kalkuhl, 
Dsnabrüd: *Nölle ſche Handelt 
des Dr. %. Lindema 
Ditrau bei Filehne: Progom 
und +Realichul:Ae 
des Padagogiums dee 
feffors Dr. Mar M 
Schwarzbach, 
Unterrichtsanſial 
vatrealſchule) von X 
Reisman, 


Stemperhof 


Baderborn: 


x) Die nachfolgenden Anjtalten dürfen Befähigungszeugniiie nur auf Gur 
Veitehens einer unter Leitung eines Negierungstommiliars abgebaltenen Entlat 
prüfung ausitellen, fofern für diefe Prüfung die Prüfungsordnung von der Yu 


behörde 


ae iſt. 
zelnen 


. Vefreiungen von der mündlichen Prüfung ode! 
eilen derſelben find unftatthaft. 


Mit Geltung bis zur Herbſtprüfung 1906 einſchließlich. re 
“) Die Anftalt it befugt. das VBefahigungsjeugnis für den einjährigen: 


Militärdienst denjenigen Schülern der Unterſekunda auszuftellen, welche die (tle 
prüfung unter Vorſiß eines ftaatlihen Kommiſſars auf Grund der Ordnung ber * 
prüfung für die preußiichen Progymnaſien vom 6. Januar 1892 beitanden babe 
>) Mit rüdwirkender Geltung für den Oftertermin 1906. 
1) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Ojtertermin 1908 einſchließlich & 


— 9 


Plößeniee bei Berlin: 
(Progymmafium) des 
evangelijden  Yohanneds: 


jtifts unter Veitung des 


Stiftsvorjtehers Paſtors 
W. Philipps und des Ober: 
lehrers Theodor Menzel!) 
St. Goarshaujen: Erziehungsinititut 


(AnititutHormann)desPro- | 


fejjors Dr. Guſtav Müller, 
Telgte: aha und Fhöhere 
ürgerjchulabteilung des 
Erziehungsinftituts 

Karl Yinpinjel,?) 


Wiesbaden: Höhere Privat-Snaben- 


ul von Hofrat Karl | 


ber (Realjdjule und 
Nealprogymnafium ).%) 


Il. Königreich Bayern. 


Augsburg: FAllgemeine — 
anſtalt von Guſtav Hoff 
mann, 


Donnersberg bei Marnheim (Bialz): | 
Neal und Erziehungs: | 


anjtalt unter Yeitung des 


Dr. Ernit Goebel und des 


Guſtav Goebel, 

Diirfheim a. H.: 
rid) Barmann, 

granfenthal (Pfalz): +FReallehrin- 

jtitut von Valentin Traut: | 


mann und Eugen Wehrle, , 


Fürth: Fiala Realſchule des 
Dr. Alfred Feilhenfeld, + 

Marftbreit am Main: 
Handelsichule des Joſeph 
Damm, >) 


des 


+Realichule des Hein- 


Neal: und Offenbad) a. Main: 


Padagogium , Nürnberg: Real: und Handelslehr- 


anftalt (Inſtitut M. Gom— 
brich). 


II]. önigreich Sachſen. 


Dresden: +Privatrealicule mit Pen— 
fionat von Osfar Nolde- 
wel, 

- FRealinjtitut von G. Müller: 
Gelinek,“) 

Realklaſſen der Unterrichts: 
und Grziehungsanftalt des 
Predigtamtstandidaten 
Gerhard Gröffel (früher 
Dr. Ernſt Zeidler), *) 

Leipzig: FEr 2 Sanftalt, des Dr. 

obert Barth, 

Privatſchule des Dr. Friedrich 
Thomas Roth, 

Brivatrealichule von Otto 
Albert Toller. ’) 


IV. Königreih Württemberg. 


Stuttgart: FStuttgarter Handels- 
chule unter Yeitung des 

Reftors Bonhöffer, 
Mealiftiiche Abteilung der 
Privat - Vehranjtalt des 
Brofefjors Harl Widmann 
(des Inſtituts Raucher). 


V. — Baden. 
Waldkirch: lg i al Sanftalt des 
udolph Blahn.*) 
VI. ri Heſſen. 


Goetheſchule 
unter Leitung des Franz 
Koeppl. 


1) Bugleih mit rüdwirlender Geltung für den Oſtertermin 1006 zu Gunſten derienigen Schüler, welche 
an dem für das Griechiſche eingerichteten Erſatzunterrichte teilnehmen. 

*), Die Berechtigung bat vorläufig bis zum Dftertermin 1908 einichließlich Geltung. 

3) Die Berechtigung bat vorläufig bis zum Jahre 1906 einjchliehlih Geltung. 


) Die Berechtigung hat vorläufig bis 
5) Mit rüdwirkender Celtung für den 


um Prüfungstermin 1908 einfchlieglih Geltung. 
rüfungstermin von 1906. 


*) Auf dieier Anftalt ift der obligatorifche Unterricht im Latein auf bie drei unteren Klaſſen beichränft. 
7) Mit rhdwirtender Geltung für den Michaelidtermin 1905, 
*) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Herbittermin 1907 einichliehlich Geltung. 
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VII. Großherzogtum Sachjen. 
Jena: Lehr- und Grziehungsan: 
jtalt von Ernjt Pfeiffer, 
Erziehungsanftalt des Dr. 
Heinrich Stoy unter Cei- 
tung des Dr. Leopold | 
Sommer. | 








VII Herzogtum Braunfchweig. 
Blanfenburg a. Harz: Lehr: und Er: | 
ziehungsanftalt (Privat: | 
realjchule) von Wilbrand 
Nhotert— früher zu Sachſa 
a. Harz —, - 
Braunfhweig: Jahn'ſche Realſchule 
des Dr. Heinrich 
Sunfer,!) 
Seejen a. Harz: + Yacobjon-Sdhule un- 
ter Yeitung des 
Profeſſors Dr. Emil 
Bhilippjon,!) 
Wolfenbüttel: +Samfjon-Sdule unter | 
Veitung des Dr. Yudwig | 
Tachau. 


IX. Herzogtum Sacjjen-Meiningen. 


Salzungen: +Privatrealichule von 
Heinrich Chrijtian Wehner. 





X. Herzogtum Sachſen-Altenburg. 

Gumperda bei Kahla: FYateinloje Ab- 
teilung Der Lehr- und Er: | 
ziehungsanftalt des Pro: 
tejfors Dr. Siegfried 
Schaffner. 


XI. Herzogtum Anhalt. 


Ballenftedt: Progymnaſiale Abtei: 
lung (Privat-Brogymnafium) | 
und = ;Realabteilung des 
Privat: nitituts des Pro: | 
feſſors Dr. Otto Wolterstorff. 








N Die 
m 





XII. Fürftentum Schwarzburg: 
Rudolftadt. 
Keilhau: FErziehungsanftalt von Dr. 
Otto Wächter (früher Pro— 
feffor Barop).!) 


XI. Fürftentum Walder. 

Pyrmont: Pädagogium des Dr. Lud- 
wig Finger, unter der einit- 
werligen Yeitung des Dr.Gas- 
pari(Progymnafialabteilung 
und FRealichulabteilung mit 
faufmänniichem Rechnen und 
Unterricht in der Buchfüh— 
rung). !) 


XIV. Fürftentum Neuß jüngerer Linie, 
Gera: FAmthor’jdhe höhere Privat: 


Handelsſchule unter der Lei: 
tung des Hermann Biidhel. 2) 


XV. Freie und Hanjeftadt Lüber. 


Vibe: +Privatrealichule des Dr. ©. 
A. Reimann. 


XVI. Freie und Hanjeftadt Hamburg. 


Hamburg: +Privatrealfdule des Dr. 
T. A. Bieber, 
7Stiftungsſchule von1815, 
unter Yeitung des 
Dr. Osfar Dränert, 
TPrivatrealichule des Dr. 
A. Wihard Lange, 
+Privatrealichule des Dr. 
Th. Wahnſchaff, 
Nealichule der Talmud: 
Tora, unter Leitung des 
Dr. Yofeph Goldihmidt, 
TRealfcjule des unter Lei: 
tung ‚des Direktors M. 
Hennig und des Dr. ©. 
Tiede ftehenden Pauli: 
nums, Hentionat des 
Rauhen Haujes. 


Pe kigung bat vorläufig bis zum Oftertermin 1907 einschließlich Geltung. 
ser Geltung bis zum Michaelistermin 1905 einichliehlich. 


— — 


Lehranſtalten im Auslande.“) 


en: FRealjchule der Allgemeinen Deutſchen Schule unter Leitung des 
Dr. Bernhard Gaiter, 
Realprogymnaſium des deutichen Schulvereins unter Leitung des 
Dr. Karl Friedrich Wilhelm Yohmeyer, 1) 
Deutſche Realichule der evangeliichen Stirchengemeinde unter Yeitung 
des Dr. Ludwig Yenz, ?) 
inopel: Realſchule der deutſchen und ſchweizer Schulgemeinde unter 
Yeitung des Dr. Hans Karl Schwatlo, 
Sale Schule unter Yeitung des Georg von Haijjel, *) 
internationale Schule proteltantischer Familien unter Leitung des 
Wilhelm Braun. 


erlin, den 28. Oktober 1906. 


Der Neihöfanzler. 


Im Auftrage: Juſt. 


Te Anſtalten dürfen Befähigungszeugniſſe nur auf Grund des Beſtehens einer unter 
eines Regierungstommiilars abgebaltenen Entlaſſungsprüfung ausitellen, fo- 
dieſe Prüfung die Prüfungsordnung von Aufſichtswegen genehmigt iit. Be- 
en * der mündlichen Prüfung oder einzelnen Teilen derſelben 
iſtatthaft. 

Kit Geltung bis zum Prüfungstermin 1905 einſchließlich. 

bie Berechtigung hat vorläufig bis zum Brüfungstermin 1908 einschließlich ®eltung. 
Rit ridwirtender Geltung für den Prüfungstermin 1905. Die Berechtigung 
sung nur bis zum ‚jahre 1906 einschließlich Geltung. 





Königlich Bayerisches Kriegsminifterinm. 








Münden. e/ W “309. 7 a. Btiember 1906. 


In halt: 1) Drudvorichriftem Etat; 2) Sondervoridriften für die Fußartillerie. 
N, Die 10 cm Kanone 04 (D. WB. 279); 8) Ausrüftungsnachmweihung für 
Geſchütze und Batterien ber Feftung: Sartillerie; 4) Dienftordnung der Kriegs- 
afadentie; 5) Yederringe für Die Fahrzeuge des Truppen- (Infanterie und 
Kavallerie) und Trainfeldgerätes fowte des Feldgerates der Pionier und 
Verkehrs sormationen; 6) Niedriges Belöftigungsgeld für das I. Halbjahr 
1907; 7) Güterverkehr; 8) Abgabe von Armeelonierven an Offiziere und 
obere Beamte gegen Bezahlung. 








Nr 6200, Minden 27. Dezember 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Drudvorichriften-Gtat. 

Der Drudvorichriften-Etat und das Verzeichnis der etatmäßigen 
Drudvorichriften werden unter Nr 353 und 354 neuausgegeben und 
den beteiligten Dienitestellen demnächit zugehen. Auf die Vorbemer- 
fung 14 des Gtats und den Abdrud des K. M. E. Nr 11563/1900 
wird bejonders hingemiejen. 

Die im Etat und Verzeichnis aufgenommenen D.B. 37, 44 und 203 
waren bisher im Drudvorjchriften-Etat nicht eingeftellt. Über die nod) 
nicht ausgegebenen D. BV. 204, 205, 298, 299, 305, 307, 308, 405, 
406, 436, 450a, 503, 530, 531, 555 und 538 und die nicht mehr 
aufgeführten D. V. 72, 73, 306, 404, 471 und 503b wird vom 
Kriegsminiſterium das Weitere nocd) verfügt werden. 

Die D.B. Pla wird bis zur Ausgabe der D.B. 538 jenen 
Dienjtesftellen als außeretatmäßige D. V. bhelajjen, die nad) dem 
neuen Etat mit letterer Vorjchrift beteilt werden. 

Für neuausgegebene D. VB. werden künftig die Etatjäte und Titel 
durd) Nachträge und Dedblätter befanntgegeben werden, wonad) der 


Druckvorſchriften-Etat zu ergänzen und die Verteilung der Dn 
jehriften vorzunehmen: ift. 
Frh. v. Horn. 

Mr 21141, Münden 27. Dezember 
Kriegsmintfterium. 
Betreff: Sondervorichriften für die Fuß— 

artillerie. N. Die 10 cm Kanone 04 

D. B. 279), 

Die ,Sondervorfdriften für die Fufartillerie. N. Die 

Kanone 04 find neu aufgeftellt und werden den beteiligten Di 
ftellen zugehen. 


Sch. dv. Horn. 


Nr 22473, Münden 27. Dezember 
Rriegsminifterium. 7 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: WAusrititungsnadweifung für 

Geſchütze und Batterien der Feftungs- 

artillerie. 

Die Ausrüftungsnahmweilung für Geſchütze und Batterien 
Heltungsartillerie (ausjchlieglih Munition) ift neu aufgeitell: 
wird den beteiligten Dienftesitellen als D. BV. 48 zugehen. 

Seither. 





Nr 22339, Münden 27. Dezember | 
Kriegsminiiterium, 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Dienftordnung der Rriegs- 
akademie. 

In Ziffer 28 Abjag 1 Beile 3 der Dienjtordnung der kn 
akademie (D.B. 175) ift hinter dem Worte „fünf“ ein *) qu ke 
und am Schlufje der Seite beizufügen: 

*) Ausnahmen find der Genehmigung des Kriegsminifteris 
vorbehalten, welchem die betreffenden Gejuche unter Wiirdigung | 
perjönlichen und dienſtlichen Verhältniffe durch die Ynjpeftior i 
Militär-Bildungsanjtalten vorgelegt werden. 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Fiſcher. 


0913. München 27. Dezember 1906. 
gsminiftertum. 
fung für Artillerie und Waffenwefen. 


eff: Lederringe für die Fahrzeuge des 
ruppen« (Ynfanteries und Ravallerie) 
nd Trainfeldgerätes fowie des Kb 
mites der Rionier- und Verkehrs-;For- 
ationen. 


Künftig erhalten ſämtliche Fahrzeuge des Truppen- und Train— 
erätes jorwie des Feldgerätes der Bionier- und Verkehrs-Formationen 
ringe zu Stoß: und Röhrſcheiben: 


a) Neuzufertigende Fahrzeuge werden mit Lederringen geliefert. 
Außerdem find bei ihnen für den Wagen je 4 Ledervinge 
(2 für die Stoß: und 2 für die NRöhrjcheiben) zum Vorrat 
niederzulegen. Diejer Vorrat wird mit den Fahrzeugen 
überiviejen. 


Bei den vorhandenen Fahrzeugen mit bronzenen Buchjen und 
Buchsringen — ausjdlieblid) der mit Thonetichen Rädern 
verjehenen, jchon mit Yederringen ausgerüfteten Fahrzeuge - 
nd Lederringe einzulegen, jobald e3 der Spielraum der 
Nabe zwiſchen Stoß: und Röhrſcheibe erfordert. Bei einem 
Spielraum von 3 mm ift ein Lederring am Stoß, bei mehr 
als 5 mm je ein Lederring am Stoß: und Nöhrende einju- 
legen; vergrößert fic) der Spielraum nocd) mehr, jo find 
weitere Yederringe — nur am Stoß — einzujegen. SHiefür 
erhält jeder diefer Wagen 8 Yederringe — 4 für die Stop: 
und 4 für die Röhricheiben — zum Vorrat; ihre Beichaffung 
hat durch die Traindepots auf Kojten der FFeldgerätsgelder 
der Truppen baw. des Trains gu erfolgen. 

Die Koften für die Fahrzeuge der Pionier: und Ber: 
kehrs-Formationen beitreitet Die Inſpektion des Ingenieur— 
Korps und der Feltungen aus ihren Berfiigungsfonds. 


b 


m 


Vedblätter zu den in Betracht kommenden Zeichnungen und 
dvorichriften gelangen jpüter zur Ausgabe. 


Seither. 
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Rr 22178, München 27. Dezember 1906. 
Kriegsminifterium. 

Milttär-Verwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Güterverkehr. 


- Alle für das Hauptlaboratorium, die Geſchützgießerei und Ge- 
ihoßfabrif, das Artilleriedepot Ingolſtadt, das 10. und 13. Ynfanterie- 
Regiment und die 1. Kompagnie 3. Trainbataillons beftimmten Güter: 
jendungen (Stücdgut und Wagenladungen), ferner die Stüdgüter für 
das Broviantamt Yngoljtadt und die Wagenladungen für die Garni: 
jonverwaltung Ingolſtadt find nad) 

Yngolftadt—Nordbahuhoj 
zu richten. 
Bucher. 


Rr 22615, München 27. Dezember 1906. 
Kriegsminifterium. 
MilitärBerwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Abgabe von Armeefonferven 
an Offiziere und obere Beamte gegen 
Bezahlung. - 

Unter Bezugnahme auf den K. M. E. Nr 19024b/9 werden 
die Selbitfoitenpreije, die fiir Fleiſch- und Gemiije-Ronjerven von 
Offigieren uw. im Stalenderjahre 1907 zu eritatten find, befannt- 
gegeben: 


für 1 Portionsbüchfen Fleifchkonjerven = 200 g 0M 52 3. 
3 = 600 8 1M 45 4, 
oD ie i = 1200 g 2M 90 J, 
» 1 Pafet Gemiifefonjerven zu 150 g 0M 15 4, 
oo a ‘ » 400 g 0M 44 J. 


Bucher. 


Aug: 
Dilly 
—— 
Fürſte 
Kaishe 
Kempte 

| Landsbr 
Landshu 
Laufen 
Lechfeld 
‚Lindau 7 
Münden 
Neuburg & 
Newlin — 


Ballau . 
Mindelheim 








Inhalts: VBerzeidgnis 
tür das 
Verordnungs-Slatt des Königlich Sayerifdjen 
Kriegsminiſteriums 


vom Jahre 1906. 


Verordnungen and Sckannimahungen. 


Tie Ziten am Zclufie jedes Betretts bezeichnen die Seitenzahl. 


4. 


Abmarfung des militärärariihen Grundeigentums, neue Beitim: 
mungen. 301. 

Abidlugnummern in Aushebungsbezirfen, Anderungen der Uber: 
ht 19H. 170. 

Abzeichen i. „Bekleidung“ und „Uniormierung*. 

Ade, Kurzgefaßte Gerchichte der Bayeriichen Armee 1648-— 1906“. 112. 

Anleitungen ſ. „Norichritten“. 

Arbeiter-Abteilung, Vienitvorichritt für die —, Anderungen. 252 
Anl. 3). 

Armee, Anderweite Benennung des 1. Badischen Feldartillerie-Regi- 
ments Nr 14. 28. 

Armee:Bibliothef, zeitweile Schließung derieiben. 252. 

Armee:Konjerven j. „Nonierven”. 

Armee-Mujeum, Heinr. Yor. Wengleimihe Stiftung für das —. M. 

Artillerie, Zeiteinteilung für die Echickübungen 146. 61. 

— — — Sondervoridrijften für die Fugartillerte. K. Artilleriitiiches 







Planmaterial. Teil lu. II. Neuausgabe. 62. — Desgl. B. Lae 
Q fetten, Broger ind Fahrzeuge und Veihett hiezu. 62. — Desgl. 
NO Die,meue ~abrzeuge. 3H. — Desgl. M. Die ſchwere 





3. — Desgl. N. Die Oem Ranone O4. 332. 
ner Belpannungs:Abterlung beim 2. Fußart.⸗ 


. | j rf 
[2 - * Y . F 
rn ' 
X 


‚as Feldartillerie-Material 96 n A.“, Neuaus— 
ing. 273. 

lement fiir Fußartillerie. I. Teil. Die 
des Feldheeres (Entwurf, Neuausgabe und 
jisherigen Ill. Teils B mit „IV. Teil“. 279. 
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Artillerie-Werkjtätten, Änderungen in den Preisverzeichniffen 
über —— der —. 55. 
nfertigung von Pierdeausrüftungsitüden in größeren 
Nummern, hier ange des Umgangs Nr 6 u. 7. 306. 
Artilleriſtiſche Suesialvoriscitien I. „Vorichriften”. 
Ärzte (Militär) ſ. „Offiziere, Sanitätsoffiziere”. 
Wratlide Zeugniffe }. „Zeugniffe”. 
Auffichtäperfonal der mil. Strafanjtalten und der Arbeiter-YWbt. 
j. „Unterflafien“. 
Ausrüftung, Aufnahme des Helm: uſw. Überzugs in die Kriegs: 
ausrüftung der Ravallerie. 115. 
— — — Anfertigung von Pferdeausrüftungsjtüden in größeren Num— 
mern, hier Lange des Umgangs Nr 6 u. 7. 306. 
Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Stab eines Pionier-Regiments, 
Ausgabe. 18. 
— — — für einen ionier-Belagerungstrain (Entwurf), Neuaus: 
gabe. 44. 
—— .— für einen Yngenieur-Belagerungstrain, Außerfraftjeßuug. 44. 
— — — für Majcdinengewehr-Abteilungen, IT. Entwurf, Neuaus: 
gabe. 127. 
— — — für eine Munitionsverwaltung n/A., Ausgabe. 265. 
— — — für leichte Mumnitionsfolonnen 96 n/A., Ausgabe. 298. 
— — — für eine Erjaß-Majchinengewehr: Abteilung, Neuausgabe. 298. 
— — — für Nrtillerie- oder Mejerve-WUrtillerie-Munitionsfolonnen 
88.96 n/A. und 73.96 n/A., Ausgabe. 335. 
— — — für Gejchüge und Batterien der Feitungsartillerie (aus: 
ſchließlich Munition), Ausgabe. 338. 
Auszeihnungen, Verleihung des Königsabzeihens für die beiten 
Sejamtleiftungen der Kompagnien und Batterien im Sehieken 
während des Übungsjahres 1906. 309. 


B. 


Bauwejen, Baurechnungswejen, Errichtung der Militärbauämter 
Landau I und II an Stelle des Mil. Bauamts Landau. 73; — 
des Militärbauamts Regensburg. 24. 

-— — Nnleitung für die Verdingung von Leiftungen im Bereiche 
des Feltungsbauwejens, Neuausgabe. 214. 

Beamte und Bedienftete, Aufhebung der den Anmwärtern für Re- 
montedepotjefretärjtellen gegebenen Zuſicherung der event. über- 
nahme in den Mil. Kaffendienft. 

— — — Stellen-Mehrungen und -Minderungen auf Grund des Mi- 
litdretat8 1905. 69. — Desgl. 1906. 248. 

— — — erben at ey Rivilbeamten der Techniſchen Inſtitute 
zu den höheren Militärbeamten. 72. 

— — — Fortfall der Stellenzulagen für Ingenieure und Chemiker 
bei der PBulverfabrif. 72. 

— — — * des Einkommens einzelner Beamten und Ein— 
kommensfeſtſetzungen für neue Beamtengruppen. 73. 


345 


nte und Bedienftete, Einteilung der Beamten der Mil. Ver: 
valtung in Die für Die Höhe der Reife: u. —— ee ae 
naßgebenden Gruppen, Änderungen u. Ergänzungen. &8. 272. 328. 
- — Verleihung des Titels ,Oberftabsveterindr’ und Anderung 
eS Titels „Veterinär“ in ,Oberveterindr’. 114. 

- — Ünderung des Titeld des Studieninjpeftors am Radetten- 
‘orps in „Studiendireftor“. 141. 

- — Feſtſetzung der Gehälter der Yuftigbeamten des Bayer. Se: 
1atS beim NeichSmilitärgericht u. Regelung jener der übrigen 
Mil. Beamten infolge Wegfall des ir vide a 179. 

- — Erhöhung des Höchſtgehalts der Obergzahlmeijter und Zahl: 
mtetfter jowie Gewährung emer Geldabfindung für den wegfal- 
enden Anſpruch auf Geftellung eines Burjchen. 179. 

- — Beförderung von BZahlmeijtern aus den oberften zwei Ge- 

HaltSftufen zu Oberzahlmeijtern. 180. 

— Gewährung einer nichtpenfionsfähigen Serviszulage an Mi- 
litarbeamte in Standorten der Servisflajje A. 180. 

— MeneGehalts fave fürMilitärgerichtsichreiber und -Boten. 180. 

— Ulnentgeltliche ärztliche Behandlung und arzneiliche Verpfle- 
gung der Familien der Militärgerichtsboten. 182. 

— Bejoldungsdienftalter der Beamten, hier Machweijung der 
Änderungen und Nachträge zu den ltersftufentafeln infolge Be: 
jeitiqung des Perfonalfervifes, Schaffung neuer Beamtenitellen 
und Aufbefferung einiger Beamtenflaffen. 252. 

- — Beichreibing der Dienftkleidung der Feldgeiftlichen, Aus: 
gabe als Beil. 2 zur „Zufammenttellung der Uniformen und Ab- 
zeichen der Beamten der K. B. Armee“ u. Anderung levterer 

D. B. 256. 

— — Uniform des Kaflierd bei der Mil. Benj. Kaffe und der erften 
Buchhalter bei der Gen. Mil. Kaffe. 272. 

— — Benfionsfähiger Durdhichnittsjat des Wohnungsgeldzujchufjes 
für Unterbeamte. 279. 

— — Rang und Uniformierung der höheren techniichen Beamten 
der Terhnitchen Ynjtitute und des Regiftrators bei der Feldzeug— 
meifterei. 328. 

förderungen, Beltimmungen über die Beförderung der Unter: 
offiziere im Frieden, Neuausgabe. 251. 

— — Beitimmungen über die Beförderung der Militärbäder jowie 
des ftändigen Aufſichtsperſonals der militärischen Strafanftalten 
und der Arbeiter-Abteilung. 252. 

‘qnadigungen aus Anlak der Vollendung des 85. Lebensjahres 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten. 45. — 
Bollzugsbeitimmungen des KR. M. 46. 

efleidung, Wegfall der Stempelung der Schütgenabzeihen und 
Sciegauszeichnungen. 26. 

-— — Aufnahme des Helm- ufw. überzugs in die Kriegsaus— 
rüftung Der Slavallerie. 115. 

— — Abzeichen der Zahlmeifterafpiranten. 186. 

- — — Belchreibung der Dienftfleidung der Feldgeijtliden, Aus- 
qabe. 256. 
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Belleidungsämter, Dienftanweijung für die —, Neuausgabe (in 
2 Banden). 3. 

Beföftigungsaeld, niedriges, in der bayer. Armee für I. Viertel: 
jahr 1906. 5; — für II. Vierteljahr. 89; — für I. Halbjahr 
206. -- Desgl. für 1. Halbjahr 1907 (ausſchl. Germersheim). 340. 

— — — Deögl. in der preuß. Armee für I. Halbjahr 1906. 10; — 
für 11. Halbjahr. 208. | 

Benennung von Truppenteilen f. „Armee“. 

Beſchwerden über die Beichaffenheit der an die Truppen im Jahre 
1905 verabreichten Berpflegungsgegenftände. 32. 

Befoldungs-Dienftalter der Beamten, hier Nachweifung der 
Änderungen und Nachträge zu den Altersitufentafeln infolge Be: 
jeitigung des Perjonaljervijes, Schaffung neuer Beamtenftellen 
und Aufbeiferung einiger Beamtenflajjen. 252. 

Befoldungsetats }. „Etats“. 

Beipannungsabteilung der Fupartillervie ſ. „Artillerie“. 

Bejtellzettelfürdie Geichüggiegerei Spandau, Aufſſtellung jolcher. 214. 

Beurlaubtenftand, Beltimmungen für die Übungen des — im 
Rechnungsjahre 1906. 92. — Underungen 148. 

— — — Nationsgebühr und Einkleidungsgeld der zur Darlegung 
der Befähigung als tompagnieführer einberufenen Dberleutnants 
des — der Fußtruppen. 182. 

— — — Gntidadigung für von Mannjchaften des — der Fuptruppen 
ceinjchl. der umberittenen Gemeinen der Feldart.) zu Übungen 
mitgebradjte eigene Stiefel. 186. 

Beurlaubung, Beltimmungen, betr. die Befugnijje zur —, Ander: 
ungen. 166 (Al. ©. 3). 

Bezirfsfommandos, Errichtung des Bez. dos. Sminemünde. 158. 

— — — Gejchaftseintetliung der Bez. Kdos. T und II Leipzig. 267. 

— — — |. and) „Yandwehrbezirfe*. 

Bilder, Galerie bayerischer FFüirttenbilder, herausgegeben vom Staats- 
minifterium des Innern für Stirchen: und Schulangelegenheiten. 33. 

Blei ſ. „Munition“. 

Borkum, Dampferverbindungen mit Emden, hier Überfahrtsgeld für 
einberufene oder eutlajfene jorwie fommandierte oder beurlaubte 
Mannschaften. 307. 

Brieftauben, Anleitung fir den Militärbrieftaubendienit, Neuaus: 
gabe. 256. 

— — — Anleitung zur Zucht, Pflege und Abrichtung der Militär: 
brieftauben, Außerfraftiegung. 256. 

Bücheranzeigen. „Der Zanttätsunteroffigier” von Dr Fried: 
heim. 11. 

— — — ,Militdrgefese fiir Bayern nad) dem Stande vom 20. De: 
zember 1915“ von Dr Schmidt. 20. 

— — — „Südweſtafrika, Cand und Yeute, Unjere Kämpfe, Wert 
der Kolonie“, Vortrag des Oberiten von Deimling. 22. 

- — Nangliften der aktiven Offiziere dev N. B. Armee, Neu: 
ausgabe 29. 123. 146. 

— — — Darftellung der Kämpfe der deutjchen Truppen in Südweſt— 

afrifa, herausgegeben vom Preuß. Großen Generalitab. 32. 
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beranzeigen. ep lat A Sefchichte der Bayeriſchen Armee 
1648—1906" von Ade. 112. 

— „1806, das Breuatiche Difizierforps und die Unterfuchung 
der s Kriegsereigniſſe“, herausgegeben vom Preuß. Großen General: 
ita BES 


— — „Die mwehrpflihtige Jugend Bayerns“ von Dr von 
Bo gl 146. 

— — überſicht der „Einteilung und Standorte der K. B. Kemer 
nach dem Stande vom 1. 10. 06, herausgegeben vom General: 
itab. 171. 

— — $Poftlerifon für das Königreich Bayern, ermäßigter Preis 
fiir Staatsbehörden auch bei Bezug von Piloty und Yoehle, 
Münden. 172. 

— Anleitung für den Quartiermacher von von Keller, Neu: 
auflage. 17). 

— — „Die Mobilmahung des Offigiers, Sanitätsoffiziers und 
Beamten“ von Naila. 175. 

— — Rriegstednifde Zeitjchrift von Hartmann. 209. 

— — Kursbuch für Die Beförderung von Bieh und Pferden auf 
den Deutjchen Cijenbahnen, Nachtrag Il zur Sommerausgabe 
1906. 240. — Winterausgabe 1906. 325. 

— — Beiden und Abkürzungen für den Gebraud) der Signal: 
flaqgen. 274. 

— — Geſetz über Die Penſionierung der Offiziere ujw. vom 
31. 5. 06, erläutert von von Ditring. 287. 

jes Über Verjorgung der Berjonen der Unterklaſſen ujw. 

vom 2 5. 06, erläutert von Siber. 287. 

— — „Die Yuvalidenverjorgung und Begutachtung beim Reis. 
heere uf. ., Ihre Entwidelung und Neuregelung nad) dem Offizier: 
Penſions- und dem Mamnjchatts - Berjorgungs: Gejeße dom 





31. 5. 06° — 24. Band der Bibliothef von Goler — von 
Dr Paalzow. 287. j 
— — Striegsgeichichtliche ie - herausgegeben vom 


Preuß. Großen Generaljtab —, Ericheinen von Fortjegungen: 
Ruſſiſch— —— Krieg, Heft 37/58 u. f., 
Moltke's militärische Werke, 3. Teil der II. Abt., 
Studien zur Kriegsgeſchichte und Taktik, V. Band. 307. 
— Soldaten-Taſchenkalender für 1907, herausgegeben vom 
Bayer. Frauenverein vom Noten Kreuz. SOK. 
~ „Führer durch Heer und Flotte’ von Friedag, Neu: 
auflage. 33. 
— — }. auch „Karten uſw.“. 
umiller, Hauptmann a. D., Zuftiftung au der vom X Offiieratorps 
4. Juf. Rgts. errichteten Stiſtung. 316. 
zurſchen, Beförderung derſelben mit der Eiſenbahn uſw. bei Dienit- 


reifen unter Benützung von Perſonenkraftwagen, Gebühr hiefür. 1. 
- — — Gervis für —. 32H. 
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Gc. 
China j. ,Oftafien’. 
Curhaven, Dampferverbindungen mit Helgoland und liberfahrtsgeld 
für einberufene oder entlajfene Mannjchaften, Sommer 1 
172. — Desgl. Winter 1906/07. 323. 


D. 


Dampferverbindungen awijden Helgoland und dem Feftlande 
jowie anderen der Küſte näher gelegenen Nordjee-njeln, ferner 
überfahrtsgeld für einberufene oder entlajjene Mannjchaften, 
Sommer 1906. 172. — Desgl. zwiſchen Cuxhaven und Helgo— 
land, Winter 1906/07. 323. 

— — — gwijden Borkum und Emden, —— für einberufene 
oder entlaſſene ſowie kommandierte oder beurlaubte Mann— 
ſchaften. 307. 

Deimling von, Oberſt, „Südweſtafrika, Land und Leute, Unſere 
Kämpfe, Wert der Kolonie“. 22. 

Dienftalterszeihen j. „Orden uf.“ 

Dienftaumweijungen, Dienjtordnungen, Dienjtvorjchriften 
j. „Borichriften“. 

Dienstfähigfeit, Dienftanweijung zur Beurteilung der Militärdienjt- 
fähigkeit ujw., hier Beigabe von „Direftiven fir die Unterfuchung 
und Beurteilung der Bindehauterfranfungen bei Militärpflichtigen”. 
128. — Ynderungen der D. A. 170. — Ausgabe des Yad): 
trag3 I hiezu. 243. 

Dienftreijen, Fortfall des Anjpruchs auf Fubhrfoften auch bei Be- 
nügung nicht fisfalijcher, von der Heeresverwaltung zu Dienft- 
leijtungen bei Übungen ujm. fichergeitellter Berjonenfvaftwagen. 1. 

— — — Gebühren für Beförderung der Burichen und des Gepäds 
mit der Eilenbahn ufw. bei Dienjtreijen unter Benügung von 
Berjonenfraftwagen. 1. 

— — — Abhaltung von Yutendautur-iibungsreijen. 73. — Boll: 
zugsbejtimmungen. 

— — — Fejtftellung der Entfernung auf dem Yandwege zur Be: 
rechnung der Fuhrkoſten bei Erfundungsreiien. 237. 

Difziplinarjtrafgewalt der Borfigenden der Befleidungstom- 
miffionen der Truppen mit eigener Bekleidungswirtichaft. 91. 

Doppelfernrohre j. „Fernrohre“. 

Drecjel auf Teuffftetten, Meta Freiin von, Stiftung. 28. 

Drudvorjdriften j. „Vorſchriften“. 

Drudvorjhriften-Etat, Neuausgabe desjelben jowie des Ber: 
zeichnifjes der etatmäßigen Drudvorichriften. 337 

Düring von, ,Gejes über die Penfionierung der Offiziere uw. 
vom 31. 5. 06“. 287. 

E. 

aa A Cinftellung jolcher am 1. 4. 07. 285. 

— — — Öejamtverzeichnis der zur Austellung von Zeugnijjen über 
die Befähigung fiir den einjährig: freiwilligen Militärdienſt be- 
rechtigten Yehranftalten. 329. 


x 
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fleidungsgeld j. „Gebühren“. 

:nbahnen, Ergänzung der Militärtransportordnung und des 
Militärtarifs. 102. — Anderungder Militärtransportordnung. 159. 

— Anderungen der Anlage B zur Eifenbahn:Verkehrsordnung. 

— — Beförderung von Militärperjonen und Militärtransporten 
mit Schnellzügen. 136. 294. 

— — Einteilung des deutjchen Eijenbahnneges in Linien. 245. 
- — Berjendung von Militärgut auf der Militär-Eifenbahn im 
Durchgangsverfehr mit allen dem Deutjchen Cijenbahn-Verfehrs- 
Berbande angejchlofjenen Deutichen Bahnen. 280. 

— — &üterjendungen an die Truppenteile, Technijchen Inſtitute 
uw. in Ingolſtadt. 341. 

— — f. „Transporte“. 

enbahntruppen, Bedingungen für das Schulſchießen der Eiſen— 
bahn- und Telegraphentruppen. 21. 

ıden, Dampferverbindungen mit Borkum, bier Überfahrtsgeld für 
einberufene oder entlajjene ſowie fommandierte oder beurlaubte 
Mannjchaften. 307 

\nitationsanjtalt, Dienftordnung für die —-, Änderung. 122. 
— — Kommandos zur —. 167. 

ſatzgeſchäſt, Erja an Bildung von 2 neuen Erjatfom: 

mi}jionen im Bezirk der Landwehrinſpektion Berlin und Geſchäfts— 
einteilung der Yandwehrbezirfe I—IV Berlin. 39. — Anderung 
der Landmwehrbezirkseinteilung der K. Preuß. 5. nf. Brig. 158. 
— Gejchäftseinteilung der Begirfsfommandos I und II Yeipzig. 
267. — Anderung der Yandwehrbezirkseinteilung für das Klönig- 
reid) Sadjien. 270. — Gejchäftseinteilung der Erjagfommifjionen 
der Hauptitadt Berlin vom LL 07 ab. 330. 

~ — — Ermädtigung zur Ausftellung ärztlicher Zeugnifje für militär- 
pflichtige Deutiche in Arofa. 57; — in China. 58; — in Boli- 
bien. 233; — in den ruffischen Oftjeeprovingen. 330. — Zurück— 
nahme diefer Ermächtigung in den Republiten Guatemala, Sal: 
vador, Honduras, Nicaragua oder Coftarica. 217. 

- — — MRefrutierung der Armee für 1906/07. 96. 214. 

- — — Direftiven für die Unterjuchung und Beurteilung der Binde- 
Hauterfranfungen bei Militärpflichtigen, Ausgabe. 

— — — Ermädtigung zur Zurüdjtellung militärpflichtiger Deutjcher 
im Ronjulatsbezirfe Bordeaur. 147. 

— — — Dienftanweijung zur Beurteilung der Militärdienjtfähigfeit 
und zur Ausftellung von militärärztlihen Zeugniffen, Änder— 
ungen. 170. 

— — Überficht der höchiten Yosnummern und der Abjchlugnummern 
1905, Änderungen. 17 

Stats, Beitimmungen fiir den Vollzug des Militäretats 1905 (Etats: 
änderungen, Änderungen in der Organijation der Technijchen 
Inſtitute, Gebühren: ufw. Beftimmungen). 69. 

= — — Ynderungen in den Kapitel: und Titelbezeichnungen ſowie 

13. 


im Etat3-Dispofitiv fiir 1905. 
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Etats, Militäretat 1906, hier Zahlungsleiftung innerhalb der Süße 
der Etats für 1905 bis zur Ausgabe der Bejoldungs- uſw. Etats. 
59. — Borläufige Beitimmungen (Formationsanderungen, Etats: 
Erhöhungen und -Minderungen). 75; — Bollzugsbeſtimmungen 
des K. M. 76; — weitere vorläufige Beitimmungen (Gebühren: 
änderungen ujw.). 179; — desgl. (Änderungen tm Stande der 
Difiziere ujm., Gebühren: und jonftige Beitimmungen). 247. 

_ — Frieden⸗ Beſoldungsetats für die Truppen uſw., gültig vom 
1. 4. 06, Ausgabe. 221. — Desgl. vom 1. 10. 00. 272 

Ererzier-Neglements f. „Vorichriften“. 


F. 

Fahnenbänder, Verleihung von Säkularfahnenbändern an das 4. und 
13. Inft. Rgt. 126. 

Fähnriche, deren Ausbildung im Fechten auf Hieb und Stoß. 15. 

Fahrzeuge, Einführung neuer Truppene und ZTrainfahrzeuge. 141. 

— — — Lederringe für die Fahrzeuge des Truppen- (Inft. und 
Stav.-) und Trainfeldgerdtes jowie des Feldgerates * Bionier: 
und Verkehrs: zormationen. 339. 

Fechten, Ausgabe einer „Vorſchrift für das Fedhten auf Dieb und 
Stoß“. 15. 

Sechtwatfen |. „Waffen“. 

Seldartillerie ſ. „Artillerie“. | 

Fe eldbefeſtigungs-Vorſchrift, Neuausgabe als Entwurf. 305. 

gelddienftordnung, Anderungen. 142. 283. 

— eldgeiftlice 1. „Beamte“. 

S eldgeräte, Geichäftsordnung für den Inſpizienten des Truppen— 
Infanterie und Navallerie) und Trainfeldgerats, Ausgabe. 59. 

-- — — Einführung von Wafferfaffern aus geitanztem, nidel: 
plattiertem Stahlbledy für Krankenwagen und Truppen:Medizin: 
wagen. 251. 

— —— Pederringe fiir Die Fahrzeuge des Truppen- (Inft. und 
Ntav.2) und Trainfeldgerätes joie des Feldgerates der ‘Pionier: 
und Verkehrs: zormationen. 339. 

Feldzeugmeiſterei, Errichtung einer foldjen. 59. 

— Dienftvorjchrift für Die — (Entwurf), Ausgabe. 59. 

—-- — Anderungen in Vorſchriften und Ausschreibungen im V. Bl 
aus Anlaß der Errichtung der —. 166. 

Fernrohre, Bezug von Fadenplatten für Doppelfernrohre zum 
Privatgebraud) bei der firma Zeiß in Jena. 150. 

5 ejtungsbauweljen |. „Baumelen“. 

Fonds, Rermögensitand des Militär: Witwen: und Waifenfonds, 
dann des Invaliden- und des Militdr-Milden Stiftungstonds 
jür das Rechnungsjahr 1904. 107. 

— — Beiträge zum Unterftiigungsjonds für Offiziere ufw. des 
priedensitandes vom 1. 4. Ob ab. 224. 

Formation der Armee, Errichtung einer Feldzeugmeiſterei. 59; 
der Militärbauamter Yandau I und II an Stelle des Mil. Banamts 
Vandau. 75; — des Militärbauamts Regensburg. 24. 


w 
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matton der Armee, Errichtung einer 4. Esfadr. beim 7. Chev.- 
Rogt., einer Beipannungs-Abteilung beim 2. Fußart. Not. u. 
eines Zelegraphen-Detachements. 75. — Vollzugsbejtimmungen 
des E.M. 76. 

— — Grrichtung des Bezirksfommandos Siwinemiinde. 158. 
mulare für Hentenlijten, Rentennadliften u. Anträge auf Be- 
willigung von Alterszulagen auf Grund des Mannichaftsver: 
lorgurgsgejeßes vom 31. 5. Ob, Bezug derjelben. 222. 

ter und von Froelich, Errichtung einer Stiftung durch Mit: 
alteder Diejer Familien. 113. 

rua Joſeph l. Kaifer von Ofterreich, Majeltät, Errichtung einer 
Stifrung. 223. 

:mDdiIpracdhen, Beltinnmungen für die Förderung des Studiums 
neuerer ;remdiprachen, Anderung. 127. 

edag, „Führer durch Heer und Flotte“, Neuauflage. 335. 

‚edens-Bejoldungsetats f. „Etats“. 

:edens=-Bejoldungsvporjchrift, Anderung der VBorbemerfg. 5. 
24, — des § 6 (Gebhaltsabgiige bei Urlaub uw.) 181. 

tedens-Sanitätsordnung, Anderung der SS 3d u. 36 des 
Arıhangs. 24; — der Beilage 4. 111; — des § 31. 205; — 
der Beilage 93 ujw. 234; — der Beil. 94. 25; — Neuaus- 
gabe Der Beilage 26. 284. 

\edheim Dr, „Der Sanitätsunteroffizier“. 11. 

oeli pon und FForiter, Errichtung einer Stiftung durch Mit: 
glieder dieſer Familien. 115. 

ahrfoften, Fortfall des Anjpruchs hierauf aud) bei Beniigung 
nicht fisfalischer, von der Heeresverwaltung zu Dienftleiitungen 
bei Übungen ujw. fichergeitellter PBerjonenfraftwagen. 1. 

— — Feltitelhing der Entfernung auf dem Yandwege zur Be: 
rechnung dev Fubrfojten bei Erfundungsreijen. 237. 

urage ſ. „Sutter“. 

uartillerte j. „Artillerie“. | 

mtterv, Verglitungspreije für Futter in Der bayer. Armee fiir I. Halb- 


jahr 1906. 6; — in der preuß. Armee. 10. — Desgl. in der 
bayer. Armee für U. Halbjahr 1906. 207; - in der preuß. 
Armee. 208. — Desgl. in der bayer. Armee für 1. Halb: 


jahr 1907. 334. 

— — — Nationsgebühr der zur Darlegung der Befähigung als 
Kompagnieführer einberufenen Oberleutnants des Beurlaubten- 
ftandes der Fußtruppen. 182. 


G. 
Sarnifon-Gebdudeorduung, Anderung zum Anhang (Taf. V). 143. 
Barnifon-Cazarette f. „Yazarette”. 
Garniſon-Verwaltungsordnung, Nusgabedes Nachtrags 10. 239. 
Garniſonwechſel f. „Standorte“ und „Unterkunft“. 

Sebhart jde Weihnachtitiitung. 271. 

Gebühren, Fortfall des Anſpruchs auf Fuhrkoſten aud bei Be: 
nögung nicht fisfaliicher, von der Heeresverwaltung zu Dienjt: 
feijtungen bei Übungen uſw. fichergeitellter Berjonenfraftwagen. 1. 
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— für Beförderung der Burſchen und des Gepäcks mit der 


Eiſenbahn ujw. bei Dienſtreiſen unter Benützung von Perſonen— 
kraftwagen. 1. 
— — Niedriges Beföftigungsge eld in der bayer. Armee für I. Viertel: 
jahr 1906. 5; —, für Il. Vierteljahr. 89; — für IT. Halb: 
jahr. 206. — Desgl. für I. Halbjahr 1907 causal. Germers- 
heim). 340. 


_—— eta ee für Gutter in der bayer. Armee jür 


I. Halbjahr 1906. 6, — für II. Halbjahr. 207. — Desgl. für 
I. Halbjahr 1907. 334. 
— — Niedriges Belöftigungsgeld und VBergütungspreije für Futter 
in der preuß. Armee für I. Halbjahr 1906. 10; — für II. Halb: 
jahr. 207. 
— — Schreibgelder der Truppen für VBerwaltungs-Ajpiranten. 26. 
— Vorſpannvergütung für daa ai und deren Ddienftlic 
nicht berittene Stellvertreter. 63. 
— — Beftimmungen für den Vollzug des Militäretats 1905 in 
Bezug auf Geld- ujw. Gebühren der Einen — und 
Unteroffiziere. 72. — Desgl. des Etats 
— — Einteilung der Beamten der Mil. ee Mao in die für 
Die Höhe der Reife: und Umzugsgebührnifje maßgebenden Gruppen, 
Änderungen und Ergänzungen. 88. 272. 328. 
— — Feſtſetzung der Gehälter der Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und Militärbeamten infolge Wegfalls des Perjonaljervijes. 179. 

- Erhöt ung des Höchfigehalts der Oberzahlmeijter und Zahl: 

meiſter ſowie Gewährung einer Geldabfindung für den weg— 
fallenden Anſpruch auf Geſtellung eines Burſchen. 179. 
— — Neue Gehaltsſätze für Militärgerichtsſchreiber und-Boten. 180. 
— — Gehaltsabzüge bei Urlaub ujw., Neufeſtſetzungen. 181. 


— —Rationsgebühr und Einkleidungsgeld der zur Darlegung 


der Befähigung als Kompagnieführer einberufenen Oberleutnants 
des Beurlaubtenſtandes der Fußtruppen. 182. 

— — Erhöhung des Tiſchgeldes für die Führer der Beſpannungs— 
abteilungen der Fußartillerie. 182. 

— Gehalts- uſw. Verhältniſſe der Unterzahlmeiſter. 182. 

— Entſchädigung für von Mannſchaften des Beurlaubten— 
ſtandes der Fußtruppen (einſchl. der unberittenen Gemeinen der 
Feldart. zu Übungen mitgebrachte eigene Stieſel. 186. 

— Erhöhung des Waffeninſtandhaltungsgeldes bei den Inf— 
Noten. „Jäger- und Pion.-Bat. jowie des Geſchützinſtandhaltungs— 
geldes bei den Maſchinengewehr-Abt. 187. 

Nachweiſung der Anderungen und Nachträge zu den Alters— 
ftufentafeln der Beamten infolge Bejeitigung des Perjonal: 
jervijes, Schaffung neuer Beamtenjtellen und Aufbeſſerung einiger 
Beamten. 252. 

Kommandozulagen für Unterzahlmeilter. 284. 

— — Gebiihrnijje der in die Armee zurüctretenden Schugtruppen: 
Angehörigen. 319. 

— — Umzugsfoften uſw. für Angehörige der fiidweftafrifanifden 
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ptt rar mungen. 331. 

— —— ſ. aud) „Zulagen“. 

Am gene, Provitoriiche Beitimmungen über die Verpflegung von 

“Weulitdrgefangenen in Garnijongefangnijjen und militärischen 

SS trafanitalten, Underungen. 252 Anl. 3). 

ech ts- und Schiegübungen ſ. „Übungen“. 
älter j. „Gebühren“. 

Ack, Bejörderung desjelben mit der Cijenbahn ujw. bei Dienjt- 
reijen unter Benügung von Berjonenfraftwagen, Gebühr hiefür. 1. 

ch ichtswerfe, Darftellung der Kämpfe der deutjchen Truppen 
itt GSiüdmeitafrifa, herausgegeben vom Preuß. Großen General: 

Itab. 32. 

— — „1806, da8 Preußische DOffizierforps und die Unterfuchung 
Der Striegsereignijje“, herausgegeben vom Preuß. Großen Ge: 
rıeralitab. 126. 

— — Htriegsgeihichtlihe Einzeljchriften — herausgegeben vom 
BPreuß. Großen Gereraljtab —, Erjcheinen von Fortjegungen: 

Rujfijd-japanijdher Krieg, Heft 37/38 u. f., 
Moltfe’s militarijche Werfe, 3. Teil der II. Abt., 
Studien zur Kriegsgeſchichte und Taftif, V. Band. 307. 

Ichirr- und Stalljaden, Einführung einer neuen Kreuz— 
leine. 142. 149. 

— — Erhöhung des Wertbetrags der Erjaßgejchirre der Train: 

fompagnien. 187. 

-Ichüsßgießerei Spandau, ‚Aufitellung der }Beitellzettel hie- 
für. 214. 

ei chüsinjtandhaltungsgeld j. „Gebühren“. 

ejete, Neichögejeß über die Penjionierung der Offiziere einſchließ— 
lich Sanitätsoffiziere des Neichäheeres, der Kaijerlidjen Marine 
und der Slaijerlichen Schuttruppen. Vom 31. 0. 06. 151. — 
Ausführungsbeftimmungen hiezu. 177. — Berichtigungen. 272. 

— — Desgl. über die Berjorgung der Perjonen der Unterflafjen 
des Reichsheeres, der Kaijerlihen Marine und der Kaijerlichen 
Schutztruppen. Bom 31. 5. 06. 151. — Ansfiihrungsbeftim- 
mungen biezu. 177. — Berichtigungen. 273. — Bezug von 
gyormularen für Nentenliften ujw. 222. 

- — — Geſetz, betr. den Serpistarif und die Stlajjeneinteilung der 
Orte. Bom 17. 5. 06. 204. 

— — — Geſetz, betr. die Anderung des Geſetzes Über die Natural: 
leistungen Fi die bewafinete Macht im Frieden. Bom 9. 6. 0b. 
241. — Verordnung, betr. die Abänderung der Inſtruktion zur 
Ausführung des Gelehes über die Naturalleiftungen ujw. in Der 
Faſſung des Ge}. vom = 60g: 275. 

- — — Bejeß, betr. Abmarfung der Grundftüde, vom 30. 6. 00; 
hier Beitimmungen für die Abmarfung militärärariichen Grund: 
eigentums. 301. 

Gewehrfabrif, Ankauf von Erjatteilen zum Revolver 83 von den 
Truppenteilen. 26. 


> cHustruppe, Erläuterungen und Ergänzungen der bezügl. Be- 
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Gemwehrfabrif, Statuten für die Penjionsfajje der Arbeiter der —, 
Außerfraftiegung. 286. 

— — — Ausbildung von Waffenoffizieren in der —. 303. 

Hold, Franz Ritter von, Oberftleutnant, Stiftung. 271. 

Grenzzeihen zur Abmarfung militärärariichen re BOL. 

Grundeigentum, militavdrarifdeds, neue Beftimmungen über deffen 
Ubmarfung. 301. 


H. 
Halbinvaliden-Abteilungen, Beſtimmungen über Einſtellung feld— 
dienſtunfähiger Unteroffizier-Kapitulanten in die — und ihre 


Verwendung im Garniſondienſt. 243. 

Hartmann, ,Rvriegstednijde Zeitſchrift“. 200. 

Haupt-Militäretat ſ. „Etats“. 

Heerordnung, Ergänzung des Muſters 9 (Vortrag der Prinz-Re— 
gent Yuritpold: Medaille u. der Dienitalters-Auszeichnung fir 
Arbeiter der Heeresverwaltung). 685 — Wnderung des § 27. 
215; — des § 2 der Anl. 6. 278. 

Helgoland, Dampferverbindungen mit dem Feftlande fowie anderen 
der Küſte näher gelegenen Nordjeeinjeln, ferner Überfahrtsgeld 
für einberujene oder entlaffene Mannschaften; Sommer 1906. 
172. — Desgl. mit Curhaven, Winter 1906/07. 323. 

Helmüberzüge ohne Abzeichen als Ntriegsausrüftung für Die Kaval— 
lerie. 119. 

Hempel'ſche Entfernungsfarte des Deuttchen Reichs, Beſchaffung zum 
Dienftgebraud. 27. 

Herblrübungen j. „Übungen“. 

Hinterbliebene ſ. „Witwen und Waifen’. 


J. 

Infanterie u. Jäger, Bedingungen für das Schulſchießen der 
Jäger. 13. 

— — — —Schießvorſchrift für die Infanterie 1900, Ausgabe der An— 
hänge I u. III. 16. 

- Verlegung des 1. Yager-Bataillons von Straubing nad) 
Freiſing. DU. 

— — — Grergier-Reqlement für die Yufanterie und Anhang hiezu, 
Neuausgabe. 157. — Änderungen für die nod) mit Gewehr 88 
ausgeriifteten Truppen. 2:4 

— -- — Erhihung des Wafteninftandhaltungsgeldes. 187. 

— — Erhöhung des den Yager: Bataillonen für das Halten und 
Abrichten von Kriegshunden gewährten Betrags. 254. 

Suformationsfurs für Stabsotfiziere an der Militärſchießſchule. 51. 

Ingenieurtechniſche Spesialvorjariften ſ. „Vorjchriften“. 

Intendantur-übungsreiſen zur praftiichen Vorbildung der Guten: 
Dantur: Mitglieder für ihren Dienst im Felde. 75. — Bollzugs: 
beitimmungen. 74. 

Invaliden, Neufeititellung von Berjoraungsgebührniffen der von 
den Vorschriften des Mannich ts: Verjorqungsgejeges vom 31. 5.06 
betroffenen -—. 152. — Vorlage der Bentionsguittungsbücher. 211. 


X 
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ılidenfonds jf. Fonds“. 

alidenv erficheru ng, Forderungsnachweile über Ynvaliden- und 
Nranfenverticherungsbeiträge; Anderung des Mufters hiefitr. 235. 
itaen, 200 baw. 100 jähriges Beitehen des 4. und 13. Anft.: 
Rats., Hier Verleihung von Säfularfahnenbändern. 126. 
laums- Medaille ). „Orden ujmw.“. 

iz, Zujtellung der an Unteroffiziere u. Mannjchaften gerichteten 
Schreiben mit Zuftellungsurfunde fowie Erſatzzuſtellung dieſer 
Schreiben in der Wohnung des Kompagnie- ujw. Chefs. 16. 

— — Gewahring eines Allerhöchten Gnadenaftes aus Anlak 
der Vollendung des 85. Lebensjahres Seiner Königlichen 
Hoheit Des Pring-Regenten. 45. — BVBollzugsbeitimmungen 
des E.M. 46. 

— Handbuch für die Militärrechtspflege, Ausgabe als D. V. 2. 
hs 

— — Difziplinarftrafgewalt der Borfikenden der Befleidungs- 
kommiſgionen der Truppen mit eigener Bekleidungswirtſchaft. 91. 

Nachweiſung derjenigen Militärbehörden“ und Perſonen, 

welche im Geſchäftsbereiche der bayer. Militärverwaltung bei der 
Pfändung von Gehältern und Penſionen ſowie Gebührniſſen der 
Hinterbliebenen berufen ſind, den Militärfiskus als Drittſchuldner 
im Sinne der SS 829 ff. der 3. Pr. O. zu vertreten. 263. 
iſtizbeamte f. „Beamte“. 


K. 

ıdetten, Deren Ausbildung im Fechten auf Hieb und Stoß. 15. 

Wettenfor ps, Anderung des Titels des Studieninipeftors am — 
in „Studiendireftor“. 141. 

—— — Schulordnung des K. B. —, Anderung. 294. 

ameradjchaftsfodhapparate |. „Nochapparate“. 

apier Dr, „Stammbaum Seiner Königlichen Doheit des 
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gegen Bezahlung zur Abgabe gelangenden Armeekonjerven. 6. — 
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mit der Gijenbahn ujw. bei Dienftreijen unter Beniigung von 
Perjonenfraftwagen. 1. 

— — — DOrtspolizeiliche Vorjchriften über den Verkehr mit —. 286. 

Kranfenfajjen, Neuausgabe der Krankenkaſſen-Statuten für die 
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arine, Bedienung der aus der Armee an Bord Seiner Majeſtät 
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an Brivatfabrifen nebit Anhang hierzu, Neuausgabe. 265. 

- — Anleitung zum Anfertigen — — Zielfeuer der Fuß— 
artillerie zur "Darftellung des Gejchütfeuers, Ausgabe. 279. 
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täriſchen Witter: Ordens Unjerer lieben rau zu Montefa. 33; — 
der Pring Regent Luitpold-Medaille. 68. 

Perfonen-Rraftwagen, Berjonen:-Selbitfahrer, ſ. „Sraft: 
fahrzeuge“. 
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ſchuldner zu vertreten. 263. 


362 


Pferdeausrüftung ſ. „Ausrüftung“. 

Pferdegelder-Borjhrift, Ausgabe des Nadjtrags I. 266. 

Pioniere, Bedingungen für das Schulſchießen der Pioniere. 21. 
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anitätsoffiziere ſ. „Offiziere uſw.“. 
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santtätsmwejen, Anweiſungzurmilitärärztlichen Rapport: und Bericht- 
erſtattung — Beil. 10 F. S. O. —, Neuausgabe als D. V. 23. 
21. — Ausgabe des Nachtrags J hiezu. 306. 

— — Friedens-Sanitätsordnung, Anderung der SS 35 und 36 
des Anhangs (Mil. Nranfenwärter). 24. 

~ — — Benadrichtigung der Militärbehörden über das Auftreten 
übertragbarer Stranfheiten durch die Diftriftspolizeibehirden. 24. 

— — Sanitatsbericdt über die KR. B. Armee vom 1. 10. O1 bis 
30. 9. 02, Ausgabe. 26. — Desgl. vom 1. 10. 02 bis 30.9.083. 319. 
~ — Direftiven für die Unterjuchung und Beurteilung der Binde: 
hauterfranfungen bei Militärpflichtigen, Ausgabe. 128. 

— — Berücdfichtigung der beruflichen Erwerbsbeichränfung in den 
militärärztlichen Dienjtunbrauchbarfeits- und Invaliditäts-Zeug— 
nen. 167. 

— — — Dienftanweijung zur Beurteilung dev Militärdienftfähigkeit 
und zur Ausstellung von militärärztlihen Zeugnijien, Ander— 
ungen. 170. 

—— — Unentgeltliche ärztliche Behandlung und araneilide Ver— 
pflegung der Familien der Militärgerichtsboten. 182. 
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Sanitätswejen, iil von Stranfenpflegerinnen ujw. bei 
ichwerer Crfranfung von Familienangehörigen der Unteroffiziere. 
187. 


— — — Einführung eines neuen Mufters für Verbandpädcken. 280. 

Sakungen |. „Statuten“. 

Schiekauszeichnungen, Wegfall deren Stempelung. 25. 

— — — Berleihung des Königsabzeichens für die beiten Gejamt- 
feiftungen der Kompagnien und Batterien im Schießen während 
des Übungsjahres 1906. 309. 

Schießſchule, „Beltimmungen für die Kommandos zur Militär 
Ihießjchule“ mit Anhang: ge für die Ergänzung 
des Stammes der Militärjchießjchule”, Ausgabe als D. VB. 28. 29. 

— — — Bejondere Vejtimmungen für die Vehrfurje und den Infor— 
mationsfurs an Der —— 1906. 51. — Lehrkurs 
für Kriegsſchüler. 218. 

Schießübungen ſ. „Übungen“. 

Schießvorſchriften, Ausgabe der Anhänge I und Ill zur Schieß— 
vorjchrift für die Ynfanterie 1905. 16. 

— — — Schießvorſchrift fiir die Kavallerie(Entwurf), Neuausgabe. 227. 

Schirrmeijter, Beitimmungen über die perjönlichen und Einfommens- 
Verhältnifje der Schirrmeifter (Wallmeifter) der Pionier-Bataillone, 
Ynderung. 322. 

Schmidt Dr, „Militärgejege für Bayern nad) dem Stande vom 
20. en 1905”. 20. 

— Jot Cea . „Eijenbahnen“. 

Screibgelder der Truppen für Verwaltungs-Ajpiranten. 26. 

Scußtafeln der Fupartillerie, Ausjtattung der Truppen und Be- 
— mit Schußtafelſammelheften an Stelle der Gebrauchs— 
chußtafeln. 143. 

— N euausgabe bezw. Auerfraftjegung- des „Inhalts des 
Sammelhefts. 144. — Desgl. einzelner Schußtafeln. 144. 
286. 306. 

Schußwaffen j. „Waffen“. 

Schütenabzeiden, Wegfall deren Stempelung. 26. 

Schutzmannſchaften, Annahme, Anftellung und Entlajjung der 
Beamten der Berliner, Charlottenburger, ———— und Rir- 
dorfer SchuBmannjdaft; neue Bejtimmungen. 289. 

Schutztruppen, Weglaifung des Yeitvermerfs auf Dienftbriefen an 
Truppenteile und Angehörige der Schugtruppe in Südweitafrifa. 19. 

— — — Anvedmung eines Kriegsjahres für die im Jahre 1906 an 
der Niederwerfung der Cingeborenen-Aufftinde in Südweſt— 
afrifa beteiligten Angehörigen der Schußtruppe. 120. 

— — — Webiihrniffe der in die Armee zurüctretenden Schußtruppen- 
Angehörigen. 319. 

— — — Wiedereintritt von Unteroffizieren aus den Schugtruppen 
in Das Heer, hier der Bahlmeifterajpiranten (Unterzahlmeifter). 320. 

Srläuterungen und OR NBUNGEN der Beitimmungen, betr. 
die Gewährung von Umzugsfoften uſw. an Angehörige der fiid- 
weitafrifanischen Schußtruppe für die Dauer des Cingeborenen- 
Aufitandes. 331. 
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ugtruppen-Ordnung, Ergänzende Beitimmungen zu § 9 der 
milttärifchen Ausführungsbejtimmungen hiezu. 319. ; 

‘pis, Wegfall des Berjonaljervijes für Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und Militärbeamte. 179. — Deögl. für wiederverwendete Offi- 

ziere und Sanitätsoffiziere vom Benjionsftande jomie Servisver: 

gütung bei ihrem Ausicheiden aus dem Dienft. 180. 

— — NWichtpenlionsfähige Serviszulagen für Offiziere, Sanitäts- 
offiaiere und Militärbeamte aus. Dblts. und Pts. ufw. als 
Selbitmieter) jorwie fiir wiederverwendete Offiziere und Ganitats- 
offiziere vom Benlionsitande in Standorten der ServisflaffeA. 180. 

— — Bezug des Naturalquartierjervijes der Yeutnants nach den 
Srundjägen für Selbitinieter durd) Yeutnants mit Fähnrichs— 
(öhnung. 181. 

— — Servisfähe für Die im Standorte auf Selbjteinmietung an- 
gewiejenen Unteroffiziere und Mannjchaften. 182. 

Anderung der Servisbeträge fiir das von Gemeinden her: 
gegebene Quartier. (Gej., betr. den Servistarif und die Klaſſen— 
eintetlung der Orte, vom 6. 5. 06.) 204. 

- — Gerpisvergütung für Feldwebel uſw., die im Standorte 
ein ihrem Range nicht entiprecjendes SKlajernenquartier beziehen 
müſſen. 238. 
— — Servisvergiitung an Hinterbliebene der im aftiven Dienft 
verwendeten penfionierten Offiziere. 238. 
— — Feſtſetzung des Servijes für Berechnung des penſions— 
fähigen Dienfteinfommens der zur Klaſſe der Unteroffiziere ge- 
hörenden Gebhaltsempfinger. 3524. 
— — Bahlung des Seruites zur Selbiteinmietung nad) den Süßen 
für Gerheiratete an unverbeiratete Unteroffigiere, Bedingung 
biefiir. 324. 

-——- Servis für Burſchen, Beſtimmungen über defjen Hye, 
Rüdrechnung ufw. 325. 

'erdistarif und Stlafjeneinteilung der Orte, Anderung des Tarifs. 205. 

servisporfchrift, Neue Beitimmungen auf Grund des Etats 1906. 

179. — Erläuterungen hiezu. 237. - - Anderung des Servis— 

tarifs. 200. 

Siber, „Geſetz über Berforgung der Perſonen der Unterklaffen uſw. 

_ vom 31. 5. 06”. 287. 

Signalflaggen, Vorſchrift für den Gebraud; dev —, Bezug bei 

der Lithogr. Offiz. 266. 

— — — Beiden und Abkürzungen fiir den Gebrauch) der —, Er: 

_ Iheinen im Buchhandel. 274. 

Spraden, Beitimmungen für die Förderung des Studiums neuerer 

Fremdſprachen, Anderung. 127. 

Sprengftoff-Berjendungsporjchrift, Anderung dev „Milit. Aus— 

_ führungsbeftimmungen“ hiezu. 245. 

<Prengborjchrift, Anderung. 121. 

Stammbaum Seiner Königlichen Hoheit des Pringregenten 

und der jämtlichen Mitglieder des Haufes Wittelsbad) ui, bez 
arbeitet von Dr Rapfer. 123. 
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ea Truppenverlegungen in der K. Preuß. Armee. 3. 56. 

— — de3 1. Jäger-Bats. von Straubing nad) Freifing 
und Wedhjel einzelner Eskadr. 4.,5. und 6. Chevaul. Rgts. 50. 
— BVerjdiebung des Wedhjels der 4. u. 5./4. Chev. Rgts. 284. — 
Vollzug des legteren. 323. 

— — — Errichtung einer Feldzeugmeiſterei in München. 59; — 
deSql. eines Teleqgraphen-Detadhements. 75. 

— — — Berlegung der Kommandantur des Truppeniibungsplages 
Eljenborn von Montjoie nad Maden. 149. 

— — — „Überfichtsfarte der Standorte“ und Überlicht der „Ein: 
teilung und Standorte der K. B. Armee“ nad) dem Stande 
vom 1. 10. 06. 171. 

— — — Grridtung eines Militärbauamts in Regensburg. 254. 

Statuten, Rranfenfajjen-Statuten für die Technifchen Inſtitute, 
Neuausgabe 14. 

— — — für Die ae der Arbeiter der Gewehrfabrif, Außer: 
kraftſetzung. 

Stempelung, Borfehrift über das Stempeln und die Bezeihnung 
des Majdhinengewehr-Materials, Ausgabe 2. 

— — — der Schigenabzeihen und Sciegauszeichnungen, Wegfall 
derjelben. 26. 

- — der wollenen Deden, Wäſcheſtücke und Kranfenfleider, hier 
Bezug der Tinte. 54. 

Stiftungen, Stipendien, Hauptmann a. D. Adolf Zink'ſche 
Stiftung. 9. 

- Stiftung der Generalmajorswitwe Thereje von Prößl. 16. 

— — — Desgl. der Privatiere Katharina Karl. 17. 

- — — Stipendium des Regimentsauditeurs a. D. Heinr. Keller. 18. 
- Hauptmann Königsader'iche Stiftung. 28. 

— — — Gtiftung der Freiin Meta von Dredjel auf Teuff— 
Bee 28. 

Heinrid) Joſeph Wenglein’iche Stiftung für das K. B. 
Armeemujenm. 9). 

— — — Errichtung einer Jubiläumsſtiftung⸗ für das 4. Chev. Rgt. 
Durch die Familien von Froelich und Forſter. 113. 

— — — Stiftung der Stadt Landau fiir das 18. Ynft. Regt. Er: 
richtung. 125. 

J - Stiftung Seiner Majeſtät des Kaiſers Franz Yojeph I. 
von Olterreich fir das 13. Inft. Regt. Errichtung. 223. 

— — — Oberftleutnant ‚franz Ritter von Golch'ſche Stiftung. 271. 

Yohann von Gott Gebhart'iche Weihnadtftiftung. 221: 
- Militärftiftungen des Oberjten Ritter von Zehrer. 310. 

— — Zuſtiftung des Hauptmanns a. D. Bumiller zu der vom 
Offizierskorps 4. Inf. Rgts. errichteten Stiftung. 316. 

— — — Stiftung der Generalmajorswitwe Marie Kohlermann. 322. 

Strafvollzug, Gewährung eines Allerhöchſten Gnadenaktes aus 
Anlaß der Vollendung des 85. Lebensjahres Seiner König— 
lichen Hoheit des Prinz-Regenten. 45. — Vollzugsbe— 
ftimmungen des RM. 46. 
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ubjfriptionen j. „Bücheranzeigen“. 
üdmwejtafrifa |. „Schußtruppen“. 


T. 


egelder j. „Gebühren“. 
an che —— Neuausgabe der Krankenkaſſen-Statuten für 
e —. 

—— — — in der Organiſation der —. 71. 
MSBEATAEL UNE. Boridritt t für die Verwaltung der übun = 
und Unterrichtsſonds der Telegraphen: ze einschließlich 

Ravallerie-Telegraphen-Sdule, Ausgabe. 

- — — Bedingungen für das Schul leben der Eijenbahn: 

Zelegraphentruppen. 21. 
— -— Ummandlung der Telegraphen-Rompagnie in ein Tele- 
graphen-Detadement. 75. 
teleqraphenwefen, Telegramme für die Kommandantur des 
Truppeniibungsplages Bitſch. 136. 
— — — Beltimmungen über den Gejchäftsverfehr in Angelegenheiten 
der Militär-Telegraphie, Anderung. 166 Anl. ©. 4). 
inte zur Stempelung der wollenen Deden, Wäſcheſtücke u. Kran— 
fenfleider. 54. 
Tiihgelder ſ. „Gebühren“. 
Zitel, Page brad des TitelS „Oberjtabsveterinär“ u. Änderung des 
Titels „Veterinär“ in „Oberveterinär“. 114. 
— — — Ünderung des Titels des Studieninjpeftors am Kadetten- 
forps in „Studiendireftor“. 141. 

Lopographijde Karten j. „Starten“. 

Train, Einführung eines 4 jpänn. Refervewagens O5 für Bäckerei— 
folonnen. 141. 

- — Erhöhung des Wertbetrages | der Erſatzgeſchirre. 187. 

Transporte, Ergänzung dev Militärtransportordnung und des 
Militärtarifs. 102. — Wnderung der Militärtransportordnung. 
159. 

— — — Beförderung von Yeichen auf dem Seemwege. 115. 

— — — Beförderung von Militärperjonen und Militärtransporten 
mit Schnellzügen. 136. 29. 
~ — Militärtransportordnung, bier Einteilung des Ddeutjchen 
Eiſenbahnnetzes in Yinien. 245. 

—— — Verjendung von Militärgut auf der Militär-Eijenbahn im 
Durcdhgangsverfehr mit allen dem Deutjchen Cijenbahn-Verkehrs- 
Berbande angefchlojjenen Deutiden Bahnen. 280. 

= — — Güterjendungen an die Truppenteile, Techniſchen Inſti— 
tute ujm. in Ingolſtadt. 341. 

= — — jf. aud „Eijenbahnen“. 

Truppenübungen |. „Übungen“. 

a an A Pr 

truppenverlegungen j. „Standorte“ und „Unterkunft uſw.“. 
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u. 


Üüberfahrtsgeld für Beniigung der Dampferverbindungen zwiſchen 
Helgoland und dem Feftlande fowie anderen der Küſte näher 
gelegenen Nordjeeinfetn durd) einberufene oder entlafjene Mann: 
Ichaften ; Sommer 1906. 172. — Desgl. zwiſchen Curhaven und 
Helgoland, Winter 1906/07. 323. 

— — für Benützung der Dampferverbindungen zwiſchen Borkum 
und Emden durd) einberufene oder entlafjene ſowie fommandierte 
oder beurlaubte Mannfdaften. 307. 

übungen, ortfall der Übung Nr 7 des Schulicgießens der 1. u. 2. 
Schießklaſſe mit Majchinengewehren. 13. 

— — — Bedingungen für das Schulſchießen der Yager. 13. 
Desgl. der Pioniere jowie der Eijenbahn- und Telegrapheit- 
teuppen. 21. 

— — — Größere Truppenübungen 1906. 49. 

— — — Reiteinteilung für die Schiegübungen der Artillerie 1906. GL. 

— — — Gefechts- und Sdhiegiibungen im Gelände, Anderung der 
Beitimmungen über die Verwendung uſw. der hiefür gewährten 
Weldmittel. 62. 166. 

— — — des Beurlaubtenftandes im Rechnungsjahre 1906. 92. — 
Änderung der Beitimmungen. 

— — ~~ Übungen im Bau von Notrampen bei der Fupartillerie. 24. 

— — — G$efechtsübungen mit gemijchten Waffen unter Beteiligung 
der ſchweren Artillerie des Feldheeres, Ergänzung der Bejtim- 
mungen. 294. 

Übungspläte, Bezeichnung der bisherigen Hilfsoffigiere auf den 
Truppenübungspläßen als , Auffichteoffigierer. 78. 

übungsreiſen ]. „Dienftreijen“. 

Umzugsgebühren j. Gebühren“ | 

Uniformierung der Unterzahlmeilter. 185. 

— — — Abzeichen der Zahlmeifterajpivanten. 186. 

— — — Ünderung der ray ae der Uniformen und 
Abzeichen der Beamten des K. B. Heeres“ und Ausgabe der 
Beil. 2 „Bejchreibung der Dienftkleidung der Feldgeiſtlichen“. 256. 
— — Uniform des Kaſſiers bei der Mil. Bent. Rate und der erften 
Buchhalter bei der Gen. Mil. Kaffe. 272. 

— — — Desgl. der aus der Schubtruppe in das Heer zurüd: 
tretenden Zahlmeijteraipiranten (Unterzahlmeijter). 320. 

— — Desgl. der höheren technifchen Beamten der Techniſchen 
Inſtitute und des Regiftrators bei der Feldzeugmeilterei. 328. 

Unterbeamte |. „Beamte ujw.”. 

Unterflajjen, Verleihung der Sefreitenauszeichmung, und Gefreiten- 
löhnung an Militärfranfenmärter. 23. 

— — — Unteroffigiere uſw. der — — in Elſaß-Lothrin— 
gen, Seal deren Zulagen für 1906. 59. 

— — — Verjorgung der Perjonen der Untertlaffen des ReichSheeres, 
der Staijerlichen Marine und der Kaiſerlichen Schugtruppen, Geſetz 
vom 31.5.06. 151. — —— hiezu. 177. 
— Berichtigungen. 275. Bezug von Formularen dr Ren: 
tenlilten ujm. 222. 
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terflajjen, Servisjäge für die im Standort auf Selbteinmietung 
angewiejenen Unteroffiziere und Mannfchaften. 182. 

— — Einführung der Dienjtbezeichnung „Unterzahlmeifter“ für 
die etatmagigen Zahlmeifterajpiranten und Beitimmungen über 
ihre perjünlichen und dienstlichen Verhältniſſe. 182. 

— — Bezeichnung der bisherigen außeretatmäßigen Zahlmeifter: 
afpiranten mit „Zahlmeilteraipirant“. 186. 

— — ~Anjtellung von Sanitätsfeldwebeln bei den größeren Garni- 
jonlazaretten und Beitimmungen über ihre perjünlichen und 
dienstlichen Verhältniſſe. 186. 

— — Beitraum für Ausbildung der Zabhlmeijter-Applifanten bei 
der Intendantur. 213. 

-— — Beitimmungen über die Verwendung felddienitunfähiger 
Unteroffizier-Rapitulanten im Garnijondienft (Einftellung in Halb: 
invaliden- Abteilungen). 243. 

- — Zugang an Unteroffizieren auf Grund des Militäretats 1906. 

- — — Verbeſſerung der Unteroffiziere in den Gebühren. 250; — in 
der Unterkunft. 252. 

— — — Bejtimmungen über die Beförderung der Unteroffiziere im 
Frieden, Neuausgabe. 251. 

- — — Bejtimmungen iiber die Beförderung dev Militärbäder jo: 
wie Des ftändigen Aufſichtsperſonals der militäriichen Straf: 
anftalten und der Arbeiter: Abteilung. 252. 

— — — Bulagen für Unterzahlmeiiter bei Kommandos. 284. 

— — Berechnung der Militärrente für die zur Klaſſe der Unter- 
offiziere gehörenden Gehaltsempfänger. 324. 

— — en des Servijes zur Selbiteinmietung nad) den Süßen 
für Gerheiratete an unverheiratete Unteroffiziere, Bedingung 
biefiir. 324. 

Unterfunft der Armee, Truppenverlegungen in der K. Preuß. 
Armee. 3. 56. 149. 231. 

— — — Berlegung des 1. Yager-Bats. von Straubing nach Freijing 
u. Unterfunftsänderung einzelner Esfadr. 4., 5. u. 6. Chevaul.- 
mute. 50. — Berjchiebung des Standortwecjel der 4. u. 
5./4. Chev. Rgts. 284. — Vollzug des lesteren. 323. 

— — — Erridtung eines Telegraphen-Detachements in München. 75. 

— — — Verlegung der Rommandantur des Truppenübungsplates 
Eljenborn von Montjoie nad) Machen. 149. 

= — — liberjicht der „Einteilung und Standorte der K. B. Armee 
am 1. 10. 06°. 171. 

Unteroffiziere j. „Unterklaſſen“. 

Unterftügungsfonds j. ee 

Unterſtüßungsverein ſ. „Vereine“. 

Untergahlmeifter j. „Unterflafjen“. 

Urlaub, Beitimmungen, betr. die Befugnifje zur Beurlaubung, Mnde- 
rungen. 166 Anl. ©. 3). 
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V. 


Berbandmittel, Einführung eines neuen Muſters für Verband— 
pädchen. 280. — 

Vereine, Gründung eines „Landesausſchuſſes für Naturpflege“. 64. 

— — — Unterftüßungsverein für die Hinterbliebenen von Offizieren, 

Sanitätsoffizieren und oberen Beamten des K. B. Heeres, hier 
Ausweis iiber den Bermögensitand für das sear tar 190-4. 
118. — III. oxdentliche Generalverjammlung. 128. — Ergebnis 
der Wahl der Mitglieder uf. des Verwaltungsrats. 169. 

— für die Eiſenbahnen Deutſchlands ſ. „Eiſen— 
bahnen“. 

Vermarfung ſ. „Abmarkfung“. 

Verordnungsblatt, Ausgabe des nhaltsverzeichnifjes für 1905. 20. 

— — — ünderungen in Ausjchreibungen im BV. Bl. aus Anlaß der 

Errichtung der Feldzeugmeiſterei. 166. 

-—. — Berichtigung von Ausichreibungen im BV. Bl. (Offiz.-Benj.- 

Gej. u. Mannjd. Berj. Gef.). 273. 

Berpflegung, Feitlekung der für die Naturalverpflegung marjcjie: 

render uw. Truppen zu vergütenden Beträge für 1906. 14. 

— — — Beltimmungen über den Empfang von Lebensmitteln und 

die Abnahme von Fleijdy, Ausgabe als D. VB. 30. 2. 

— — —Beſchwerden über die Beichaffenheit der an die Truppen 

int Yahre 1905 verabreichten Berpflegungsgegenftände. 32. 

— — — Bahl der als Offigiersftellvertreter ab 1. 4. 06 über die 

Etats zu verpflegenden Bizefeldwebel ujw. 92. — Desgl. vom 
1. 10. 06 ab. 309. 

— — — Gelbftfoften der Verwaltung für die den Truppen im Jahre 

1906 überwiejenen Lebensmittel. 120. 

— — — Erhöhung der Vergütungsjäge für die von den Quartier: 
ebern verabreichte Naturalverpflegung. 241. 275. 
wheter ung der PBerjonen der Unterflajjen des ReidjSheeres, Der 

Ktaiferlichen Marine und der Staiferlichen Schuttruppen, Gejes 
vom 31. 5. 06. 151. — Ausführungsbejtimmungen hiezu. 177. — 
Berichtigungen. 273. — Bezug von Formularen fiir Renten- 
lijten ujw. 222. 

— — Neufeſtſtellung von Verforgungsgebührniffen der von vor- 
enanntem Geſetze betroffenen Invaliden. 152. — Borlage der 
PBenfionsquittungsbücher. 211. 

— Verſorgungsverhältniſſe der Unterzahlmeiſter. 185. 

— — Berechnung der Militärrente für die zur Klaſſe der Unter— 
offiziere gehörenden Gehaltsempfänger. 2 

Verwaltungs-Aſpiranten, Gewährung von Schreibgeldern für — 

an die Truppenteile. W. 

Veterinäre ſ. „Beamte uſw.“. 

Vogl, Dr von, „Die wehrpflichtige Jugend Bayerns.“ 146. 

Vornkeller, Joſeph, Oberregierungsrat, Einweiſung in den Dienſt 
als Vorſtand der Zentralſtaatskaſſe. 11. 

Vorſchriften ſ. auch unter dem einſchlägigen Titelwort. 

— — — Ausrüſtungs-Nachweiſungen ſ. dort. 
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ıHriften, Friedens-Vefoldungsetats j. „Etats“. 

— —— BPreiöverzeichnijje j. „Preiſe uſw.“. 

— —— Borjdhrift über das Stempeln und die Bezeichnung des 

Wea fdinengewehr-Materials, Ausgabe. 2. 

Dienftanweifung für die Befleidungsämter, Neuausgabe 

(trt 2 Banden). 3. 

— — Vorſchrift für die Verwaltung der übungs- und Unterrichts- 
Torıds der Telegraphen- Truppen einjchlieglich der Ravallerie- 
—Zelegraphen-Scule, Ausgabe. 4. 

— — VBorſchrift für das Fechten auf Hieb und Stoß, Ausgabe. 15. 
— — Sciekvorichrift für die Infanterie 1905, Ausgabe der An- 
hänge I u. Ill. 16. 

— —— Bejondere Munitionsabnahme: Vorihrift XLU, Neuaus- 
qabe. 19. 

— — Anweiſung zur militärärztlihen Rapport- und Beridt- 
erjtattung — Beil. 10 J. ©. O.-—, Neuausgabe als D.B. 23. 

21. — Ausgabe des Nadjtrags I hiezu. 306. 

— Ssriedens-Bejolbungsvortdift, Änderung der Vorbemerfing 5. 
24 ; — des § 6 (Gebhaltsabziige bei Urlaub ujw.). 181. 

— — Friedens-Sanititsordnung, Anderung der SS 3d u. 36 des 
Anhangs. 24; — der Beilage 4. 111; — des § 31. 205; — 
Der Beil. 93 ujw. 234; — der Beil. 94. 255. — Neuausgabe 
Der Beilage 26. 284. 

— — Beitimmungen über Empfang von Lebensmitteln und die 
Abnahme von Fleijd, Ausgabe als D. V. 30. 5. 

— — Belleidungsordnung II. Teil, Anderung des § 161. 26. 
— — Bejtimmungen für die Kommandos zur Milttärjchießjchule 
mit Anhang: Beitimmungen für die Ergänzung des Stammes 
der Milttär)hiekichufe, Ausgabe alS D. V. 28. 29. 

— Handbuch für die Militärrechtspflege, Ausgabe als D. BV. 25. 
HS. 
— = Dienftvorfchrift für die Feldzeugmeiſterei (Entwurf), Aus: 
gabe. 59. 
— — Geſchäftsordnung für den Ynjpigienten des Truppen: (In— 
fanterie und Kavallerie) und Trainfeldgeräts, Ausgabe. 59. 

— — — Vorſchrift über die bejonderen Dienftverhaltnijje der In— 
jpeftion der Technijchen Yujtitute (Entwurf), Außerkraftſetzung. 59. 
— — Deögl. der Artillerie- und Train-Depot-Direftion (Ent: 
wurd), Wuperfraftjepung. 59. 

— — — Gondervorjchriften für die Fugartillerie. K. Artilleriftifches 
Planmaterial. Teil I u. II, Neuausgabe. 62. — Desgl. B. La- 
jetten, ‘Progen und Fahrzeuge und Beiheit hiezu. 62. — Desgl. 
0. Die neueren Fahrzeuge. 305. — Desgl. M. Die jchwere 
Feldhaubitze 02. 333. — Desgl. N. Die 10 em Kanone 04. 338. 

— — — Beltimmungen über die Verwendung ujw. der fiir Gefechts- 
und Sciegübungen im Gelände uſw. gewährten Geldmittel, 
Anderung. 62. 166 








— — — Heerordnung, Ergänzung des Mufters 9. 68. — Wnde- 
rung des § 27. 215; — des § 2 der Anl. 6. 278. 


— — Borichrift für die Kaſſen-, Buch: und Rechnungsfiihrung 
dev Remontedepots, Ergänzung biezu. 88. 


— 


372 


Vorſchriften, Ynjtruftion fiir die K. Remontedepot- Admini jtrations 
Sinderung. 88. 
- — Nemontierungsordnung, Änderungen. 90. 
— —- Bontonier-Vorfchrift, 96. | 

— Militär-Eijenbahn: Ordnung, Ergänzung der Militärtre 

portordnung und des Militärtarifs. 102. — Anderung U 
Militärtransportordnung. 159. 

— ~~ — Gijenbahn-Verfehrsordnung, Änderungen der Anlage | 
104. 107. 225. 264. = 

— — — Dienftvorjchrift für die Pionier-Belagerungs: Trains, A 










rung. 111. 4 
— — — Vorſchriften fiir die Beförderung von Leichen auf dem Sp 
wege. 115. 


— Leitfaden betreffend die Leuchtpiitole und ihre Munttig 
Sinderung. 121. z | 
— Oprengvorjchrift, Anderung. 121. | 
- — Dienftordnung für die Equitationsanftalt, Änderung. 1% 
— — Beitimmungen für die Förderung des Studiums neu 
Fremdiprachen, Anderung. 127. 
— — Direftiven für die Unterfuchung und Beurteilung der Bink 
hauterfranfungen bei Militärpflichtigen — Beil. 3. D. B. 319 - 
Ausgabe. 128. 
— — - Anleitung zu den Inſ 
und 91, Anderung. 135. 
— — Dienftordnung der Rriegsafademie, Anderung. 15. 
Ergänzung. 33x. 
— — — Prodiantamtsordnung, Anderung. 136. 
- — — Felddienftordnung, Änderungen. 142. 283. 
— — - Garnifon-Gebäudeordnung, Anderung zum Anhang (Taf. \ 
: 3 


tandfegungen an den Schußwaffen 8 


— — Schußtafeln der Fußartillerie, Ausſtattung der Truppen 
und Behörden mit Schußtafelfammelheften an Stelle der Ve 
brauchsichußtafeln. 149. 
— — Neuausgabe bezw. Außerkraftſetzung des „Inhalts de 
Sammelhefts der Scußtafeln“. 144. — Desgl. eingelnz 
Schußtafeln. 144. 286. 306. 
— — Ererzier-Neglement für die Infanterie und Anhang bie 
Neuausgabe. 157. — Änderungen für die nod) mit Gewehr * 
audgeriifteten Truppen. 234. 

— — -— Änderungen in Vorſchriften aus Anlaß der Errichtung de 
Feldzeugmeiſterei. 166. er 

— -— — Dienftamveijung zur Beurteilung der Militärdienirfähief 
und zur Ausjtellung von ee re Zeugnifjen, Änderung! 

170. — Ausgabe des Nachtrags I hiezu. 245. 

— — — Anleitung zu den Jnftandfegungen am Maſchinengeweht 
material, Ausgabe. 172. | 

— — — Gerpisvorjhrift, neue Beftimmungen auf Grund des Et 
1906. 179. — Erläuterungen hiezu. 237. — Änderung de 
Servistarifd. 205. ; 

— — — GServistarif und Mlaffeneinteilung der Orte, Anderung 2 
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Ichriften, Vorſchrift über Unterfuhung und Abnahme von 
Sprengladungsbiidjen und Sprengladungen für 15 cm Graz 
naten 04, Ausgabe. 205. 

— — Vorſchrift über Unterfuhung und Abnahme von 15 cm 
Sranaten 04, Ausgabe 209. 

— — Anleitung für die Verdingung von Leiftungen im Bereiche 
des Fejtungsbaumejens, Neuausgabe. 214. 
— — Marihgebührnis-Vorjchrift, Änderungen. 221. — Erläute- 
rung der Beftimmung in§$ 9,1. 237. —- Änderung der Beil. 2. 308. 
— — LBorjchrift für die Ynftandhaltung und Verwaltung der 
Waffen und des Materials bei den Mafchinengewehrtruppen, 
Ausgabe. 222. 

- = ®arnijon-Verwaltungsordnung, Ausgabe des Nadjtrags 10. 
239. 

- Sprengitoff:Verjendungsporjchrift, Änderung der „Milit. 
Ausführungsbeitimmungen“ hiezu. 245. 

- Broviforiihe Bertimmungen über die Berpflegung von 
Militärgefangenen in Garnijongefangnifjen und militärijchen 
Strafanftalten, Änderungen. 252 (Anl. 3). 

— Dienitvorjchrift fir die Arbeiter-Abteilung. 252 (Anl. 3). 
— — Bufammenitellung der Uniformen und Abzeichen der Beam: 
ter des 8. B. Heeres, Anderung diefer Vorjchrift und Ausgabe 
der Beil. 2 „Beichreibung der Dienftlleidung der Feldgeift- 
lichen“. 256. 
— — Reijeordnung, Anderung des.§ 40. 262. — Ergänzung 
des § 28. 321. 
— — Borichrift über die Unterjuchung, Abnahme und Berpadfung 
von Gewehrpulvern in der K. Pulverfabrif bei Yugolftadt und 
in Privatfabrifen nebjt Anhang hiezu, Neuausgabe. 265. 
- — BPferdegeldervorichrift, Ausgabe des Nachtrags |. 266 
— Vorſchrift für den Gebraud der Signalflaggen, Bezug bei 
der Lithogr. Offiz. 266. 
— — „Das Feldartilleriematerial 96 nA.“, Neuausgabe der 
5. Abteilung. 273. 
- — Grerjier-Reglement für die Fupartillerie. II. Teil. Die 
jdjwere Artillerie des Feldheeres (Entwurf), Neuausgabe und 
Bezeihnung des bisherigen II. Teils B mit „IV. Zeil“. 279. 
— — Statuten für die Penfionsfajje der Arbeiter der Gewehr: 
fabrif, Außerfraftjesung. 286. 
~ — — Beitimmungen für die Gefechtsübungen mit gemijchten 
Waffen unter Beteiligung der jchweren Artillerie des Feldheeres, 
Ergänzung. 294. 
— Sculordnung des K. B. Kadettenforps, Anderung. 294. 
- — — Anleitung zum Anfertigen rauchſchwacher ielfeuer der Fuß: 
artillerie zur Darftellung des Gejchütfeuers, Ausgabe. 297. 
- Bielbau-Vorjdrift für Feld- und Fußartillerie, Ergänzung. 
— ⸗ — INNE Beltimmungen über Munitionsjendungen nad) 
und aus dem Auslande, Ausgabe. 298. 
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Vorſchriften, Beitimmungen über die Verjendung von zur Verjchif- 
fung beftimmten Sprengjtoffen uſw. der Sefahrklaffe mittel3 der 
Eiſenbahn nach Hamburg, Ausgabe. 299. 

— Feldbefeſtigungs-Vorſchrift, Neuausgabe als Entwurf. 305. 

— Beichäftsordnung für Die Inſpizienten der Waffen bei den 
Truppen, Neuausgabe. 313. 

— Vorſchrift für die militäriiche Benugung der Waſſerſtraßen 
im nn Neuausgabe. 315. 

— — — Schugtruppen-Ordnung, ergänzende Beltimmungen zu § 9 
der militäriſchen Ausführungsbeitimmungen hiezu. 319. 

— — Beitimmungen über die perjünlichen und Einfommens-Ber- 
haltniffe der Schirrmeifter (Wallmeifter) der Pionier-Bataillone, 
Anderung. 322. 

- — — Schießvorſchrift für die Kavallerie (Entwurf), Neuausgabe. 


— — — Vorſchrift über das me beſchoſſener 10 cm Patrh. im 
vorderen Teil, Ausgabe. 334 

— — — Druckvorſchriften-Etat, Neuausgabe desjelben ſowie des 
Berzeichniffes der etatmäßigen Drudvorjchriften. 3 

Vorjpann, Vergütung für Zahlmeifter und deren dienſtlich nicht be- 
rittene Stellvertreter für Selbitbeichaffung der Transportmittel. 63. 

— — — Abfindung der Truppen fils die Geftellung von Krümper— 
fubrwert zu Vorjpanngweden. 256. 


W. 


Waffen, Fechtwaffen zur sts der Kadetten, Fähnriche und 
ee im Fechten auf Hieb und Stoß. 15. 

— — — Grfagteile zum Revolver 83, deren Anfauf durd) die Ge- 
wehrfabrif. 26. 

— — — Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schukwaffen 88 
und 91, Anderung. 135. 

— — — Borjdvift fir die Ynftandhaltung und Verwaltung der 
Waffen und des Materials bei den Majchinengewehrtruppen, 
Außgabe. 222. 

— — Sefchäftsorduung für die Inſpizienten der Waffen bei den 
Truppen, Neuausgabe. 313. 

Waffeninitandhaltungsgeld, j. „Gebühren“. 

Wafjenoffiziere, Kommandierung von Offigieren zu Unterricht$= 
furjen in der Gewehrfabrit behufs Ausbildung im Waffeninftand: 
jetungsgeichäit. 305. 

Wafferfajjer für Krankenwagen und Truppen: ‘Mediginwagen, Ein- 
führung folder aus geitanztem, nidelplattiertem Stahlbled. 231. 

Wafjeritraßen, Ausgabe der „Vorſchrift fiir die militäriiche Be: 
nugung der Waſſerſtraßen im Kriege“ an Stelle der „Gelichts- 
punfte fiir die militärische Benutzung der Wajjerfiraken’. 315. 

— — — Buteilung der jhiffbaren Waſſerſtraßen und der Strom: 
bauverwaltungen ujw. zu den Liniengebieten. 316. 

Wehrordnung, BWebhrpflidt, Crmachtiqung zur Zuriidftellung 
militärpflichtiger Deuticher im Stonjulatsbezirfe Bordeaur. 147. 

— Einſtellung Einjährig-Freiwilliger am 1. 4. 07. 285. 
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jletm, Heinrich Yojeph, Stiftung für das Armeemujeum. 9. 
ren und Waijen, Gründung von Prabenden für Witwen von 
inhabern des Pre Sa ae 3D. 

ſen- und Waijenfonds |. „Fonds“. 

tungsgeldzuſchuß für die zur Leutnants- und Wffijtengarat- 
lajje gehörigen Dffiziere ufw. in Gervisflajfe A und IL, Er: 
öhung. 180. 

— Benfionsfähiger Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzu— 
hujjes für Unterbeamte. 279. 


X. 


J. 


3. 
lmeiſter }. „Beamte ujw.“ 
Imeijter-Applifanten, -Wypiranten }. „Unterflaljen“. 
cer, Ritter von, Oberſt, Militärftiftungen. 310. 
traljtaatsfafje, Einweihung des Dberregierungsrats Joſeph 
Bornfeller in den Dienjt als Vorftand der —. 11. 
it je, Ausftellung ärztlicher Beugnijje für militärpflichtige 
eutjde in Aroja. 57; — in China. 58; — in Bolivien. 233; — 
in den ruſſiſchen Ditjeeprovinzen. 330. — Zurücknahme der 
Ermächtigung zur Ausstellung jolcher Zeugniſſe in den Republifen 
Guatemala, Salvador, Honduras, Saale bos oder Coſtarica. 217. 
—— Berüdfichtigung der beruflihen Erwerbsbeſchränkung in 
den militärärztlichen Dienftunbrauchbarfeits: u. Ynvaliditits- 
Zeugniffen. 167. 
— — Geſamtverzeichnis der zur Ausftellung von Zeugnijjen über 
die Befähigung für den einjährig-fremvilligen Militärdienſt be- 
rechtigten Yehranitalten. 529. 
(bau: Borjchrift für Feld- und Fupartillerie, Ergänzung. 298. 
ik, Wolf, Hauptmann a. D., Stiftung. 9. 
Nlanjtellung, Beftimmungen über die Annahme, Anstellung 
und Entlajjung der Beamten der Berliner, Charlottenburger, 
Schöneberger und Rirdorfer Schutmannichaft, Neuausgabe. 280. 
— — ſ. aud) „Militäranmwärter“. 
ilverſorgung ſ. „Verſorgung“. 
lagen für die Unteroffiziere um. der Beſatzungstruppen in Elſaß— 
Yothringen, Weiterzahlung für 1906. 59. 
— — für Offiziere, Beamteund Unteroffiziere auf Grund des Militär: 
Stats 1905. 72. — Desgl. auf Grund des Etats 1906. 250. 
— — Fortfall der Stellenzulagen für Ingenieure und Chemifer 
bei der Pulverfabrif. 72. 
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Zulagen, Nichtpenfionsfähige Zulagen der im aftiven Dienfte ver: 
wendeten Offiziere u. Sanitätsoffiziere vom Penfionsjtande in- 
jolge Wegfalls des Perjonaljervifes. 180. 

— — — Nichtpenſionsfähige Serviszulagen für Offiziere, Sanitäts- 
offiziere u. Militärbeamte jowie für wiederverwendete Dffiziere 
und Sanitätsoffiziere vom Penlionsjtande in Standorten der 
Servistalfe A. 180. 

- Erhöhung der Zahl der eine penftonsfähige Zulage be: 
siehenden Oberjtleutnants. 182. 

— — Gewährung einer penſionsfähigen Zulage an patentierte 
Generaloberärzte. 182. 

— — Zulagen für Unterzahlmeiſter bet Kommandos. 284. 

Zuſtellungen an Unteroffiziere und Mannſchaften durch die Bolt 
mittels Zuſtellungsurkunden. 16. 


Perfonalien-Beilagen 


zum 


Jjerordnungs- Blatt 


des 
Königlih Bayerifhen 
„sl. 


SAriegsminillertums_ 
danuar 1906. 


1906. = 


—— 














— — * J%05. 


NM 1 mit 31. 





Münden. 


Gedrudt im K. Bayeriichen Kriegsminifterium. 





Königlich Baueriſches Kriegsminiferinm. 











ie u Ne 1. 
alt: 1) Ordensverleihungen; 2) Gharatter- und Titel-Verleihungen. 








21809, Münden 30. Dezember 1905. 
easminiiterinm. 

teff: Ordensverleihungen. 

Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
§3 Bayern Verwefer, haben Sic) unterm 20. d8 Allerhöchit 
ogen gefunden, nachitehende Ordens- rx. Auszeichnungen Aller: 
Digit zu verleihen: 


den Stern zum Militär-Berdienitorden 2. Klaſſe: 
n Generalleutnant von Zwehl, Kommandeur der 6. Divifion, 


den Militär-Berdienftorden 2. Klaſſe: 
1 Generalmajoren 
urmann, Kommandeur der Fub-Wrtillerie- Brigade, 
ietrich, Inſpekteur der Technifden Ynijtitute, 
ater von Pflaum, Kommandeur der 12. Ynfanterie-Brigade, 
rüber, Kommandeur der 8. Anfanterie-Brigade, 
taf, Kommandeur der 1. Infanterie-Brigade, 
'eppert, Kommandeur der 1. Feld-Artillerie-Brigade, 
itter von Köppel, Kommandeur der 4. Ynfanterie- Brigade, 
ter pon Bedenbauer, Abteilungs:Chef im Kriegsminiſterium, und 
on Kobell, Exempt der Leibgarde der Hartjchiere, 

11.) 


dem Generaljtabsargt der Armee Dr Ritter von Beitelmeye 
Chef der Medizinal-Abteilung im Kriegsminiſterium, 


das Offizierskreuz des Militär-VBerdienftordens: 
dem Generalarzt Dr Seydel, Korpsarzt I. Armee-Rorps, 


den Militär-Verdienftorden 3. Hlaife: 
den Oberften 


Zottmann, Kommandeur des 12. Ynfanterie- Regiments Bring Arm 

Seuffert, Kommandeur des 17. Infanterie-Regiments Ory, 

Rüdiger, Kommandeur des 18. Ynjanterie-Regiments Prinz Ludo 
Ferdinand, 

Scanzoni von Lichtenfels, Kommandeur des 4. FFeld-Artilen 
Regiments König, | 

Burdart, Kommandeur des 8. Feld-Artillerie-Regiments, und 

Ernit Freiherrn von Reitenjtein, Vorjtand der Remontierusd 
Kommiſſion, 


den Militdr-Berdienftorden 4. Klaſſe mit der Front: 


den Oberjtleutnants 

Seither und Fiſcher, Abteilungs-Chefs im Kriegsminifterium, 

Höhn, Abteilungs-Chef bei der Zentralitelle des Generalitabs, 

Conradi beim Stabe des 6. nfanterie-Negiments Kaiſer Wilbelr. 
König von Preußen, 

Kiefhaber beim Stabe des 7. Yufanterie-Regiments Prinz Leopold 

Starf beim Stabe des 10. Infanterie-Regiment3 Bring Ludwig 

Hein! beim Stabe des 12. Ynfanterie-Regiments Prinz Arnulf, 

von Steinsdorf beim Stabe des 17. Infanterie-Regiments Ort 

Seefirchner, Rommandeur des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prov 
Regent Yuitpold, 

Buchler, Kommandeur des 11. Feld-WUrtillerie: Regiments, 

Auer, Führer des Detachements des 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
vafant Bothmer in München, und 

Rupp, 1. Artillerie Offizier vom Blas in Yngolftadt, 

dem Oberftleutnant 3. D. Gerit! beim General-Kommando Ill. Arme: 
Korps, 

den Majoren 

Bucher, fommandiert zur Vertretung eines Abteilungs-Chefs # 
Kriegsminiſterium, 

Hetzel im Generalſtab III. Armee-Korps, 


den Majoren und Bataillons-Nommandeuren 

Rift des 2. Ynfanterie-Regiments Kronprinz, 

Kern des 3. Ynfanterie-Regiments Pring Karl von Bayern, 

Dengler des 9. Yufanterie-IRegiments Wrede, 

Geißler des 12. Ynfanterie-Regiments Bring Arnulf, 

Scheler des 13. Ynfanterie-Megiments Sailer Franz Yofeph von 
Oſterreich, 

Kanz des 17. Infanterie-Regiments Orff und 

Freiherrn Harsdorfvon Enderndorf des 18. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand, 

den Majoren 

Hopf, Abteilungs-Kommandeur im 5. Feld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XIII. von Spanien, und 

Lechner, Kommandeur der Unteroffiziers-Schule, 

dem Generaloberargt Dr Batin, Regimentsargt im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Bring Karl von Bayern, 

den Dberitabsärzten und Regimentsaraten 

Dr Rimmel des 18. Infanterie Regiments Pring Ludwig Ferdinand 
und 

Dr vöſch des 21. Yufanterie-Hegiments, 


den Militär: VBerdienitorden 4. Klaſſe: 

den Majoren 

Krafft von Dellmenfingen und Endres bei der Bentralftelle 
des Generalitabs, 

von Hellingrath im Generaljtab Il. Armee-Korps, 

Keim, Wdjutanten bei der 1. Divifion, 

Merlad, Abteilungs-NKommandeur im 9. Feld-WArtillerie-Regiment, 

von Grundherr zu Altenthban und Weyherhaus, Yngenieur- 
Offigier vom Pla in Yngolftadt, 

gel, Lehrer an der Kriegs-Wfademie, 

dem Hittmeijter von Faber du Faur, fommandiert als Adjutant 
zur IV. Armee: |nipektion, 

den Hauptleuten 

von Nagel zu Aichberg im Generalitab der 5. Division, 

Danner, KRompagniedef im 3. Yufanterie-Regiment Pring Karl von 
Bayern, und 

Prennftetner, Kompagniechef im 17. Yufanterie-Regiment Orff, 

den Rittmeiſtern 

Freiherrn von Steinling zu Boden und Stainling, Esfadrons- 
che} im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 


a 


Ritter von Mann, Edlen von Tiechler, Eskadronschef im 2. Che- 
vaulegers-Regiment Tavis, 

den Hauptleuten 

Rarl von Bomhard beim Stabe des 1. Feld- Artillerie: Regiments 
Pring Regent Luitpold, fommandiert zur Gijenbahn-Wbteilung des 
Königlich Preußischen Großen Generalitabs, 

Kleemann, Lehrer an der Kriegsichule, und 

Vode, Mitglied der Militär-Scießichule, 

dem Stabsarzt Dr Wöſcher, Bataillonsarzt im 1. Train-Bataillon, 


das Militär-Verdienjtfreuz 1. Klaffe: 

dem Stanzleijefretär Anton Deboi, Kanzleifunktionär beim General: 
ftab, 

dem Leibgarde-Hartichier Kaſpar Hörlin, 

den Feldwebeln 

Sohann Böhm des YnfanteriesVeib-Regiments, 

Balentin Reuel des 1. QYnfanterie-Regiments König, 

Joſeph Ziegler des 12. Ynfanterie-Regiments Pring Arnuff, 

Philipp Freiermuth des 17. Ynfanterie-Megiments Orif, 

Emil Kraak der Halbinvaliden-Abteilung II. Wrmee-Rorps, 

den Wachtmeiftern 

Hermann Ammerjchuber des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer 
Nikolaus von Rugland, 

Martin Wild des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, 

Jakob Musk des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

Michael Hoffmann des 12. Yeld-Artillerie- Regiments und 

Yafob Köhl des 2. Train-Bataillons, 

dem Stabstrompeter Karl Kohl des 6. Chevaulegers-Regiments 
Pring Albrecht von Preußen, 


das Militär-Verdienftfreuz 2. Klaſſe: 
den Vizefeldwebeln 
Marimilian Firg, Hoboift im 15. Infanterie-Regiment König Fried- 
vid) Auguft von Sachſen, und 
Franz Bienen, Handwerfsmeifter beim Bekleidungs-Amt II. Armee: 
Korps; 


das Ritterkreuz des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone: 


dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat Heiß, vortragenden Rat im 
Kriegsminiſterium, 
a 


ARE: er 


dem Senats: Präfidenten Richter des Bayeriſchen Senats beim 
Reichsmilitärgericht; 


den Verdienftorden bom Heiligen Michgel II. Klaſſe: 
den Wirkliden Geheimen Kriegsräten (1. Rangklaſſe) 
Ritter von Schulte, Seftionsvorjtand im Kriegsminifterium, und 
Ritter von Habel, Yuftitiar im Kriegsminifterium, 


den Verdienftorden vom Heiligen Michael Ill. Klaſſe: 


dem Geheimen Baurat Beet, ntendanturs und Baurat bei der 
Yntendantur 1. Armee-Korps, 


den Verdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe: 

dem Oberfriegsgeridtsrat Gang beim General-Sommando I. Armee: 
Korps, 

dem Yntendanturrat Dr Franz bei der Yntendantur der militärischen 
Anftitute, 

dem Geheimen Rechnungsrat Stahl, Geheimen erpedierenden Sekretär, 
und 

dem Geheimen Stanzleirat Werned, Geheimen Regijtrator, beide im 
Kriegsminifterium, 

den Redjnungsraten 

Böhm, Adminiftrator des Remonte-Depots Schleißheim, und 

Höllerer, Garnifon-Berwaltungs: Direktor der Garnijon-Verwaltung 
Münden, 


das VBerdienjtfreuz des Ordens vom Heiligen Midael: 
den Antendantur:Sefretären 
Grimm bei der ntendantur I. Armee-Korps und 
Röckelein bei der Yutendantur der 5. Divifion, 
dem Oberzahlmeilter Maiſch des 14. Ynfanterie-Regiment$ Hartmann, 
dem Rendanten Cufter des Befleidungsamts II. Armee-Korps und 
dem KRupferitih:Revifor Bauer beim Topographijden Bureau des Ge- 
neralitabs, 


die jilberne Medaille des Verdienftordens vom Heiligen 
Michael: 
den Biichjenmadern 
Otto Mori des 2. Ynfanterie-Regiments Kronprinz, 
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Konrad Hirmer des 6. Jnfanterie-Regiments Raijer Wilhelm, König 
von Preußen, 

Heinrid) Schmidt des 18. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig Fer: 
dinand und 

Burkhard Giinther des 7. Chevaulegers-Regiments, 

dem Druder Friedrid Röſch im Kriegsminifterium, 

den Raffendienern 

Friedrich Stöhr bei der General-Militarfajfe und 

Otto Herrath bei der Korps-Zahlungsſtelle II. Wrimee-Rorps, 

den Kaſernenwärtern 

Wilhelm Beder bei der Garnijon-Verwaltung Yandshut und 

Michael Hornung bei der Garnijon-Verwaltung Neu-Ulm, 

dem Pförtner Yafob Eichhorn beim Radetten-Korps, 


die bronzene Medaille des VBerdienftordens vom Heiligen 
Michael: 


den Meiltern auf Vertrag Yojeph Berr und Joſeph Lotter, dann 
dem Maurer Adam Auer bei der Gewehrfabrif, 


dem Meijtergehilfen auf Vertrag Georg Denhöfer bei der Pulver: 
fabrif, 


dem Schreiber Guftad Kunzmann bei der Geichütgießerei und Ge- 
ſchoßfabrik, 

dem Mechaniker-Vorarbeiter Chriſtian Junginger bei den Artillerie— 
Werkſtätten, 


den Mechanikern Georg Hermann und David Baitinger, dann 
dem Schreiner Johann Hohenleitner beim Hauptlaboratorium, 


dem Magazins-Vorarbeiter Georg Thomann beim Proviantamt 
Bamberg, 


den Brückenwärtern Karl Billmayer und Auguſt Ullrich bei der 
Fortifikation Germersheim, 


dem Ackerknecht Jakob Kugler beim Remontedepot Schleißheim. 
rh. v. Horn, 


21405. München 30. Dezember 1908. 
eqsminifterium. 
reff: Gharafter- und Titel-Verleihungen. 


Dut Hamen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
53 Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ges 
den, Allergnädigft zu verleihen: 
erm 20. ds 
n Gharafter als Generalleutnant mit dem Prädikat 

Erzellenz: 
n Generalmajor 3. D. Karl Reisner Freiherrn von Lidtenftern, 


n Titel und Rang eines Wirkliden Geheimen Kriegsrates: 
m Militär-Intendanten Hellmuth des II. Armee-Korps, 


den Titel und Rang eines Baurates: 
n Militär-Bauinjpeftoren 
\ahre, VBorjtand des Militär-Bauamt3 Landau, 
Sibelitz, Vorſtand des Militär-Bauamt3 Würzburg II, und 
dertlein, Borjtand des Militär: Bauamts Bayreuth, 


en Rang DerKlajfelVderBeamten der Militar-Verwaltung: 


en Korps-Stabsveterinären 

Joditetter beim General-Sommando I. Armee-Korps, 
Niedermayr beim General-Sommando II. Armee-Korps und 
Schmid beim General-Kommando II. Armee-Korps, 


den Titel eines Geheimen Kangleirates: 
den Ranzfeiräten rid und Kramer, Geheimen Regiftratoren im 
Kriegsminifterium, 
den Titel eines Rednungsrates: 
dem Intendantur-Sefretär Haujam bei der Yntendantur III. Armee: 
Norps, 
den Titel eines Broviantamt3: Direktors: 
dem Proviantmeiſter Heilmann des Proviantamts Nürnberg, 


den Titel eines Geheimen Kalfulators: 
den Kalkulatoren Heilmann und Gütt im Kriegsminifterium, 
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den Titel, Rang und die Uniform eines Geheimen Kanal 
jefretärs: 
dem Druderei:Werfmeifter Wender im Krieqsminijterium, 


den Titel eines Nanzleijefretärs: 
dem KRanglijten Yechner bei der Antendantur Ul. Armee-Korps. 


am 14. ds 

den Titel Königliher Militar. Mujifdirigent: 
den Mufifmeiftern 
Osfar Jünger des 7. Ynfanterie-Regiments Bring Leopold, 
Leonhard Kleiber des 11. Ynfantervie-Regiments von Der Tann ı 
Otto Teihmann des 1. Pionier-Bataillons, 


den Titel Königlider Muſikmeiſter: 
dem Stabshornijten Georg Bernflau des 1. Fuk-Artillerie-Regima 
vafant Bothmer. 


Sch. v. Horn. 


Königlich Baueriſches Krieqsminifterium. 





Verordnungs— Blatt. 
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Mro 214. München 6. Januar 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich am 29. v. Mts Allerhöchſt 
bewogen gefunden, für hervorragende Veiftungen anläßlich des Srieges 
in Südweſt-Afrika nachftehende Drdeng-Auszeichnungen Allergnädigjt 
zu verleihen, und zwar: 

den Militär-Berdienftorden 1. Klaſſe mit Schwertern: 
dem Generalleutnant von Trotha, Kommandeur der Saiferlichen 

Schußtruppe fir Südweſt-Afrika, 

den Militdr-Verdienftorden 2. Klaſſe mit Schwertern: 
dem Königlich Preußiſchen Generalmajor a. D. Leutwein und 
dem Königlich Preußiſchen Oberjten (mit dem Range eines Brigade: 

Kommandeurs) von Deimling, Abteilungschef im Großen Ge- 

neraljtab, 

den Militär-Berdienjtorden 3. Klaſſe mit Schwertern: 
dem Oberftleutnant Chales de Beaulieu, Chef des Generaljtabs 

des Königlich Preußiichen II. Armee-Korps, 

2.) 
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dem Oberſtleutnant von Mühlenfels, Kommandeur des 1. Feld— 
Regiments, 

dem Major von Eſtorff des 1. Feld-Regiments, 

dem Major Meifter und 

dem Hauptmann Franfe des 2. Feld-Regiments der Kaiſerlichen 
Sdhubtruppe für Südweſt-Afrika, 


den Militär: Verdienftorden 4. Klafje mit der Krone und 
mit Schwertern: 

den Königlich Preußischen Majoren 

Duade im Großen Generalftab, 

Freiheren von Reigenftein im FFeld- Artillerie: Regiment General: 
Feldzeugmeiſter (1. Brandenburgijdes) Nro 3, 

Bauer beim Stabe des Eijenbahn- Regiments Nro 2, 

den Majoren in der Kaiſerlichen Schußtruppe für Südweſt-Afrika 

von Redern, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs 
des Generalftabs de3 Kommandos, 

Buchholtz im Generaljtab des Ctappen-Rommandos Süd, 

bon der Hehde des 1. Feld-Negiments, 

von Ramps und Puder des 2. Feld-Regiments, 

Nieje, Kommandeur der II. (Proviant-)Nolonnen-WUbteilung, 

den Oberjtabsärzten in der Kaiferlihen Schußtruppe für Südweſt— 
Afrika 

Dr Duden, Slorpsarzt beim Kommando, und 

Dr Berg bei den Feld-Lagaretten, 


den Militar-Verdienjtorden 4. Klaſſe mit Schwertern: 

den Hauptleuten 

Salzer und Bayer im Generalitab, 

bon Yettow:Borbed, Adjutanten beim Kommando, 

Richard und Witter des 1. Feld-NRegiments und 

Dürr der Majdinen-Gewehr-Wbteilung, 

dem Oberleutnant Stuhlmann der 1. Funfen-Telegraphen- Abteilung, 

den Stabsärzten Dr Otto und Dr Hillebredht des 2. Feld-Megi- 
ments, ſämtliche in der Raijerliden Schußtruppe für Südweſt— 
Afrika, 

den Stern zum Militärs Verdienftorden 2. Klaſſe: 


dem Königlich Preußiſchen Generalleutnant von Damnitz, Nemonte: 
Inſpekteur, 


Zeil: 25 


das Dffiziersfreuz des Militär: VBerdienftordens: 
Oberfter Ohneſorg, Stabsoffizier beim Ober-Stommando der 
Raijerliden Schußtruppen, 


den Militär-Berdienjtorden 4. Klajje mit der Krone: 
Majoren 

Wiensfowsti im Militär - Kabinett Seiner Majejtät des 
Deutihen Naijers, Königs von Preußen, 
ujd im Königlich Preußiſchen Kriegsminiſterium, 
Wolff, 2. Stabsoffisier beim Ober-Kommando der Natjerliden 
Schußtruppen, 
der a la suite der Kaiſerlichen Schuttruppe fir Deutſch-Oſt— 
ajrifa, fommandiert beim Ober-Kommando der Kaiferlichen Schuß: 
truppen, 


den Militdr-VBerdienftorden 4. Klajje: 
Königlich Preußiichen Hauptleuten 
‘titer im Großen Generaljtab, fommandiert im Kriegsminiſterium, 
und 
ult im Danziger Ynfanterie-Regiment Nro 128, fommandiert beim 
Ober-Kommando der Kaiſerlichen Scuttruppen, 
n Königlich Preußiſchen Stabsarzt Dr Niehues im 4. Garde: 
Regiment zu Fuß, Hilfsreferent im Striegsminifterium, 
n Stabsarzgt Dr Simon beim Oberfommando der Kaiferlichen 
Schußtruppen, 
it Yntendanturrat Nachtigall, Borjtand der Feld: Intendantur 
der Kaiſerlichen Schuttruppe für Südweſt-Afrika, 
ı Sntendanturräten Müller und Schmidt und 
n Intendantur-Aſſeſſor Huhn, diefe beim DOber- Kommando der 
Naiferlichen Schuttruppen, 
n Zablmeifter Bok und 
t Oberveterindy Mrowka, beide vom 2. Feld-Regiment der Kaiſer— 
lichen Schußtruppe für Südweſt-Afrika, 


das Militär: Verdienitfreug 2. Klaſſe: 
m Zahlmeifter:Ajpivanten Raabe in der Kaijerliden Schußtruppe 
für Deutſch-Oſtafrika und 
m Sergeanten Hielſcher im der Kaiſerlichen Schußtruppe für 
Kamerun, beide fommandiert beim Ober-Kommando der Kaiſer— 
liden Schußtruppen, 
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den VBerdienjtorden vom Heiligen Midael Il. Klaſſe: 


dem Geheimen Kriegsrat Brünig, vortragenden Rat im Königlid) 
Preußiichen Kriegsminiſterium, 


das Verdienftfreuz des Ordens vom Heiligen Michael: 


dem Geheimen erpedierenden Sekretär Sommerfamp im Militär: 
Kabinett Seiner Majeität des Deutichen Raijers, Königs von 
Preußen, 

dent Geheimen exrpedierenden Sefretär Wiedenroth und 

dem Geheimen Regijirator Midalsty im Auswartigen Amt, beide 
fommandiert beim Ober-Rommando der Kaiſerlichen Schuttruppen, 

dem Geheimen Ralfulator Groſſe im Königlich Preußiſchen Kriegs— 
miniftertum und 

dem Intendantur-Sekretär Nifolaus von der Yntendantur des König— 
lic) Preußiſchen III. Armee-Korps, kommandiert im Kriegsminiſterium. 


Frh. v. Horn. 
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Verordnu 
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Nro 1570, München 29. Januar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


dm Namen Heiner Majetat des Könige. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reich3 Bayern Berweier, haben Sid Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachitehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei Ben Offisieren: 

im aftiven Deere: 

am 4. d8 den Yeutnant Cuno, Bataillons-Adjutanten im 2. Bionier- 
Bataillon, vom 15. ds ab bis auf weiteres ohne Gehalt jum 
Auswärtigen Amt zu fommandieren ; 

am 7. DS dem Yeutnant Gberhard Grafen Wolffsfeel von 
Reidenberg des 1. Schweren Weiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern den Abichied zu bewilligen; 

das Ausiheiden aus dem Heere behufs Übertritts in die 
Kaiſerliche Schuktruppe für Südweſt-Afrika zu be: 
willigen: 

am 12. ds 

dem Oberleutnant Holländer des 8. Feld:Artillerie-Regiments, 

(3.) 
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den Peutnants 

Götz des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrid) von Baden, 

Motihenbader des 13. Ynfanterie-Regiments Kaijer Franz Yojeph 
von Öſterreich und 

Schwinf des 6. Feld-WUrtillerie-Regiments, diefen mit dem 18. d. Mets, 


am 16. d8 dem Leutnant Gabler de8 13. Ynfanterie-—Regiments 
Kaiſer Franz Yojeph von Ofterreid) mit dem 31. d. Wits, © 

am 26. d8 dem Yeutnant Mayr des 2. Yufanterie-RMegiments Kronprinz 
mit dem 10. Februar d. Ys; 

am 27. d8 

mit der geſetzlichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Oberften Karl von Grundherr zu Altenthan und Weybher- 
haus, Kommandeur des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albrecht 
bon Preußen, und 

den Hauptmann Freiherrn von Hohenhaufen, Kompagniechef im 
1. Infanterie-Regiment König, beide mit der Crlaubnis zum 
Forttragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen 
Abzeichen; 


den Abſchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Hauptmann Baderl, Kompagniehef im 1. Fuß: Artillerie: 
Regiment vafant Bothmer, und 

dem Leutnant Rothlauf des 16. Infanterie: Regiments Großherzog 
Ferdinand von Losfana, beiden mit der Erlaubnis zum ort: 
tragen der bisherigen Uniform mit den für Berabichiedete vor- 
geichriebenen Abzeichen ; 


den Abſchied zu bewilligen: dem Leutnant Yindner des 8. Ynfanteries 
Regiments Großherzog Friedrih von Baden; 


zu ernennen: 


zum Kommandeur des 3. Chevaulegers-Negiments Herzog Karl Theodor 
den Oberftleutnant von Huber-Liebenau, bisher mit der 
Führung dieſes Regiments beauftragt, 

zum Kommandeur des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht 
von Preußen den Oberftleutnant Fiirer von Haimendorf beim 
Stabe diejes Regiments, 


zu Kompagniechefs 


den Hauptmann Helbling beim Generalftab I. Wrmee-Rorps im 
1. Infanterie-Regiment König, 
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den Oberleutnant Blümlein, Adjutanten des Detachements des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vakant Bothmer in München, in dieſem 
Regiment unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

zum Führer der Beipannungs: Abteilung des 1. Fuß,-Artillerie-Regi— 
ments vafant Bothmer den Oberleutnant Heim diejes Regiments ; 


ju verjeßen: 

den Hauptmann Bu der, fommandiert zum Befleidungs-Amt I. Armee: 
Korps, alS Mitglied zu diejem Bekleidungs-Amt, 

den Hauptmann Freiherrmn von Freyberg-Eiſenberg von der 
Bentraljtelle des Generalitabs zum Generaljtab I. Urmee-Rorps, 

den Feuerwerksoberleutnant Schred, bisher fommandiert beim Neben: 
ArtilleriesDepot YVechfeld, vom Artillerie Depot Augsburg zum Ars 
tillerie- Depot Ingolſtadt, 

die Leutnants 

Braun des 18. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand und 

Fuchs des 19. Ynfanterie-Regiments König Viktor Emanuel III. von 
Italien, dieſe gegenfeitig, x2. Braun mit einem Patent vom 
19. April 1899, 

den Feuerwerksleutnant Winterftein vom Artillerie: Depot Yngol- 
ftadt zu jenem in Augsburg unter Kommandierumg zum Neben: 
Artillerie: Depot Yechfeld; 


zu befördern: 

zu Oberleutnants 

die Leutnant 

Ehlers des 7. Chevaulegers-Regiments, fommandiert zur Equitations- 
Anftalt, 

Reuß, AUbteilungs » Adjutanten im 4. eld = Artillerie - Regiment 
König, und 

Ulrich des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 


wieder anzuftellen: den Rittmeifter a. D. von Ranke als Eskadrons— 
chef im 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Karl Theodor mit einem 
Patent vom 18. Dezember 1899; 


zu entheben: den Oberleutnant Bogenberger des 1. Fuß-Artillerie— 
Regiments vafant Bothmer von der Stellung als Führer der 
Beipannungs:Abteilung diefes Regiments ; 


gu harakterifieren: als Major den Hauptmann 4. D. Yautenichlager, 
Bezirköoffizier beim Bezirks-Kommando Kempten (Meldeamt Lindau); 


* 


im Beurlaubtenjtande: 

am 24. bs 

den Abjchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Heinrich Lange (Ajchatfenburg) von der Infanterie, 

den Rittmeiſtern 

Philipp Freiherrn von Frays (Nürnberg) von der Kavallerie und 

Johann Deibel (I. Münden) vom Train, 

den Oberleutnants Nifolaus Schmelz und Friedrid) Krauß 
(1. Minden) von der Yufanterie, 

Dieje bon der Yandivehr 1. Aufgebot, 

dem Rittmeifter Gottfried? Schmitt (I. München) vom Landwehr: 
Train 2. Aufgebots, 

jänttlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit 
‚den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

dem Hauptmann Johann Wening (Kiffingen) von der Fuß-Artillerie, 


den Oberleutnants 

Adalbert Geipler (KaijerSlautern), Eugen Löſch (Aichaffenburg), 
rang Hacel (l. München) und Andreas Baier (Bamberg) von 
der Infanterie, 

Gottfried Schneller (dl. Münden) von der Feld-WUrtillerie, 

Albert Mare Ajchaffenburg) von der Fuß-Artillerie, 

den Yeutnants 

Adolf Scheidig (Nürnberg) von der Feld-YWrtillerie und 

Peter Behrens (Kaijerslautern) vom Train, 

jdintliche von der Landwehr 2. Aufgebots; 


ju befördern: 

zum Hauptmann den Oberleutnant Marimilian Wagenbauer der 
Landwehr-Infanterie 2. Wufgebots (Gungenhaujen), 

zu Oberleutnants 

in der Referve 

die Yeutnants 

Wilhelm Schneidt des Infanterie-Leib-Regiments, 

Emil Leyfauf, Karl Lift, Heinrvid) Buchner, Auguft Gruber, 
Friedrich Bernwerth von Bärnftein und Wilhelm Schnell 
des 1. Infanterie-Regiments König, 

Ghrijtian Dietrid) des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 

Auguſt Wenig, Gottfried Shmauß und Ludwig Honold des 
3. Yufanterie-Regiments ‘Bring Karl von Bayern, 


— — 


Heinrich Krieghoff, Wilhelm Düvel und Friedrich von Zezſchwitz 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, 

Anton Kobras des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt 
Ludwig von Heſſen, | 

Rudolf Pfann des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König 
von Breuer, 

Auguft Wer, Friedrid) Rentſch und Wilhelm Kahler des 7. Que 
fanterie-Negiments Prinz Yeopold, 

Georg Firiching des 8. Aufanterie-Regiments Großherzog Friedrich 
von Baden, 

Anton Schmitt und Hermann Rottmann des 9. Anfanterie-Negis 
ments rede, 

Albert Fuchs und Heinrich Stiegler des 10. Infanterie-Regiments 
Bring Ludwig, 

Otto Strobel und David Fijder des 11. Ynfanterie-Regiments 
von der Tann, 

Joſeph Wolfram, Friedrid) Braun und Frans Schmidinger des 
12. Snfanterie-Regiments Pring Arnulf, 

Georg Rubner des 13. Ynfanterie-Megiments Kaiſer Franz Joſeph 
pon AR—ſterreich, 

Soleph Geituer des 15. Qnfanterie-Regiments Nönig Friedrich Auguſt 
von Zacien, 

Hermann Egger des 16. Infanterie-Negimentd Großherzog Ferdinand 
von Tosfaita, 

Georg Schmitt des 18. Qufanterie- Regiments Bring Vudwig Ferdinand, 

mil Zerwid des 20. Infanterie-Regiments, 

Karl Grafen von Pocei des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog 
rans Ferdinand von Eſterreich-Eſte, 

Richard von Kühlmann des 1. Ulanen-Regiments Kater Wilhelm IL, 
König von Preußen, 

Ernjt Wad des 1. Chevaulegers-Regiments Naijer Nikolaus von 
Rugland, 

Hans Golfen des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, 

Ludvig Fiſchler Grafen von Treuberg des 4. Chevaiulegers. Negi: 
ments Konig, 

ulus Hofmann des 6. ChevaulegersNegiments Pring Albrecht 
von Breußen, 

Otto Nitzſch des 1. Pionier-Bataillons, 

Wilhelm Moog und Hugo Herda des 2. Pionier-Bataillons, 
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Wilhelm Strobel des 3. Pionier-Bataillons, 
Rarl Gruber des Cijenbahn-Bataillons, 
Friedrich Ralfow des 1. Train-Bataillons und 
Johann Heller des 3. Train-Bataillons, 


in Der Landwehr 1. Aufgebot 

die Yeutnants 

Karl Roth (Nempten), Franz Tamm (Hof), Ernft Riedl (Ingol— 
ftadt), Jakob Ramlmayr, Wilhelm Urban, Michael Koppl— 
jtätter, Karl Hak, Valentin Witt, Ludwig Meier und Karl 
Ulric) (dl. Münden), Yohann Mager (Bamberg), Maximilian 
Schunck Nürnberg), Eduard Müller (Hof), Jakob Heiiter und 
Adolf Mayer (Zweibrüden), Otto Ganzenmüller (Hof), Wil 
helm Goßner (Ludwigshafen), Rudolf Maijel (Bamberg), Joſeph 
Dauber (Augsburg), Albert Sommer (Erlangen), Heinrich Fuds 
(Qugolftadt), Hermann Schüttoff (Hof), Jojeph Stadler (Pajjau), 
Sixtus Schäfer (Weiden) und Heinrich Keilholz Nürnberg) von 
der Infanterie, 

Willibald Slog (Regensburg) und Hermann Hofmann (Würzburg) 
von den Yager, 

Albert Kayjer (dl. München) und Friedrich Ritter und Edlen von 
Sutor (Dillingen) von dev Kavallerie, 

Friedrich Yotter (Hoy) von der Feld-Artillerie, 

Ludwig Egner Mürnberg), Hermann Buchholz (Hof), Heinrid) 
Schimmelpfeng (Saijerslautern) und Wilhelm PBleimes (Lud- 
wigshafen) von den Bionieren, 

Matthäus Schönberger (Mojenheim) und Wilhelm Henſolt (Weiden) 
vom Eijenbahn-Bataillon, 


in der Yandmwehr 2. Wufgebots 


die Yeutnants 

Georg Wimmer (1. Münden), Anton Müller (Ludwigshafen), 
orang Weigert (Megensburg), Xaver Baldauf (Amberg), Joſeph 
Hörtreiter (Paſſau), Jakob Nehmeyer (Gunzenhaufen), Franz 
Remmlinger (Diindelheim), Leonhard Eberlein (Bayreuth), 
Otto Urjtadt und Friedrid Linn Ajchaffenburg), Heinrid Haß— 
fiirther (Hof), Rudolf Speth (Vilshofen) und Hermann Schlend 
(Bayreuth) von der Ynfanterie, 

Theodor Mantel (Kitingen) von den Jägern, 

Erwin Bubed (l. Münden) vom Eijenbahn:Bataillon, 


Yeutnants 

der Reſerve 

Vizefeldwebel 

dinand Rnoblaud, Hans Reder, Julius Ruppel und Wilhelm 
Mantel (I. Münden) im Infanterie-Leib-Regiment, 

ing Brüdner und Albert Meyer (1. München) im 1. Ynfanterie- 
Regiment König, 

to Nägele, Eugen Kleemann, Hermann Sped und Ricard 
Daumenlang (l. Münden im 2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz, 

mig Rietzler (I. München), Wilhelm Faude (Kempten), Friedrich 
Kid, Anton Mügel und Ludwig Döderlein (Augsburg) im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

tor Hader (1. Minden) im 4. Ynfanterie- Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, 

jeph Röckl (Würzburg), Lorenz Endres und Heinvid) Nützel 
(Bamberg) und Marimilian Bölder (l. Münden) im 5. Ynfan- 
terie-Megiment Großherzog Ernft Ludwig von Hejjen, 

ut Mayer (Vilshofen) und Joſeph Traßl (Bayreuth) im 6. In— 
janterie-Reqiment Naijer Wilhelm, König von Preußen, 

w Birth (Landshut) und Julius Würzburger (Bayreuth) im 
1. Infanterie-NRegiment Pring Leopold, 

uguit Müller (Wiirgburg) im 8. Ynfanterie Regiment Großherzog 
Friedrich von Baden, 

ans Mojer (Würzburg) und Anton Hajef (Mürnberg) im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, 

nedrih Klinge (Erlangen), Ernſt Yangheinric (Bayreuth), 
Gottfried Wallenreuter (Nürnberg), Armin Karl (Hof), Lorenz 
Teufel (Erlangen) und Theodor Henjolt (Gunzenhauſen) im 
10. infanterie-Regiment Pring Ludwig, 

oſehh Ammann Pajjau), Maximilian Koboth, Konrad Mergner, 
Wilhelm Niedermayer, Franz Dajdner, Karl Röſch, Gott: 
ried Pfifter und Theodor Schildhauer (Regensburg) im 
ll. Ynjanterie-Regiment von der Tann, 

Silhelm Sie (Bayreuth) und Hermann Graul (dl. München) im 
13. Bnfanterie-Regiment Kaifer Franz Joseph von Siterreich, 

edrich Falke, Andreas Hörath und Hermann Stiindt (Nürn: 
berg), Johann Bec (Rofenheim), Martin Angerer und Adolf 
Meixner (Nürnberg) im 14. Infanterie:Negiment Hartmann, 

ſehann Keil cl. München), Johann Kreuzmair (Nojenheim) und 
Kihard Willer Landshut) im 15. Ynfanterie-Regiment König 
Friedrich August von Sachjen, 
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Hugo Dittmar (J. Münden) und Eduard Henſelt (Paſſau) im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
Yeo Vilmar (Yandam, Heinrich Keller (Staiferslautern) und Martin 

Hilpert (Ludwigshafen) im 17. Qnfanterie-Hegiment Orff, 

Hermann Peßerl und Georg Schmitt (Yandau) im 18. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 

Edgar Mandel (Würzburg), Narl Mayer (Erlangen), Georg 
Schultheiß (Rojenheim) und Heinvid) Keſtel (Erlangen) im 
19. SQufanterie-Reqiment König Viktor Emanuel II. von Stalten, 

Jakob Abel (Kempten, Konftantin Amman (Augsburg), Friedrich 
Heinide und Karl Burghofer (Rempten) und Ludwig Hidl 
(1. Miinchen) im 20. Ynfanterie:- Regiment, 

Feodor Lautenidlager (Hof), Friedrich Haußleiter (Grlangen) 
und Ludvig Huber (Amberg) im 21. Ynfjanterie- Regiment, 

Heinrich Perron (Ludwigshafen) und Hubert Shuhmann (Weiden) 
im 22, Ynfanterie- Regiment, 

Karl Nieth (Yandau) und Auguft Leth (Ludwigshafen) im 23. In— 
fanterie-Negiment, 

Ludwig Hiring (Rofenheim) im 1. Fäger:Bataillon, 


a? 


Die Vizewachtmeiſter 

Kurt Wiirfer (Hof) im 1. Chevaulegers:Regiment Raijer Nifolaus 
bon Rußland, 

Eqmont Naumann (ANichaffenburg) im 3. Chevaulegers-Megiment 
Herzog Karl Theodor, 

Wolfgang Freiherrn von Schäzler, Crnft Forster und Marimilian 
Leyherr (Augsburg), Rudolf Edlen von Weidenbad Ul. Mün— 
chen) und Udo Knoll (Mugsburg) im 4. Chevaulegers-Regiment 
König, 

Otto Freiherrn von Hirſchberg (Bayreuth) im 6. Chevaulegers— 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen, 

Hans Schrauth und Karl Lange (J. München im 1. Feld-Artillerie— 
Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

Adalbert Hoffmann und Karl Kaidel (Würzburg) im 2. Feld-Ar— 
tillerie-Regiment Horn, 

Hermann Witturer (Angolltadt), Anton Hosp und Wired Dydhaff 
(WMugsburg) im 4. Feld-WUrtillerie:- Regiment Nouig, 

Walter Weigel (Witraburq), Georg Hilsbos (Landau) und Ernſt 
Yeininger GKiſſingen), tm 5. Feld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XI. von Spanien, 


x 


Karl Keßelring (Ingolſtadt), Baul Narr (Nürnberg), Rudolf 
Deiditetter Weilheiny, Karl Banfelow (Nürnberg) und Baul 
Rieden (Il. München im 6. Feld-Artillerie-Regiment, 

Leonhard Heis, Wilhelm Engelhard und Karl Köhler (l. München) 
im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, 

Robert Korn und Theodor Störper (Nürnberg) im 8. Feld-Artillerie— 
Regiment, 

Emil tränzlein (Baffaw, Wilhelm Schrodt (Nürnberg), Anton 
Lülsdorff (Erlangen) und Rudolf Noad Miürnberg) im 10. Feld- 
Mrtillerie:- Regiment, 

Heinrich Bad mann (Bamberg), Baul Meer (Würzburg) und Eduard 
Hügelſchäffer cl. Miinchen) im 11. Feld-WUrtillerie-Megiment, 
Georg Stadler (Vudwigshafen) und Hanno Reither (Landau) im 

12. Feld-Artillerie-Regiment, 


die Vizefeldwebel 

Sarl Strubel (Weidew und Wilhelm Frankf (Amberg) im 1. Fup: 
Artillerie-Regiment vakant Bothmer, 

Michael Dellinger (Naiferslauterm, Alois Julius Amberg) und 
Hugo Pfißner (Maiferslautern) im 2. Fuß—-Artillerie-Regiment, 

Guſtav Schmid cl. Minden), Narl Helmftetter (Gunzenhauſen), 
Georg Scheufele (Nürnberg) und Kohann Hafner (Würzburg) 
im 1. Bionier:PBataillon, 

Emil Pfeiff Ludwigshafen), Wdalbert Dittmar (Bilshofen, Yo- 
hanes Zimmermann iMailerslautern) und Marl Ritzert (Lud— 
wigshafen im 2. Bionier- Bataillon, 

Gugen Schloffer (Weiden) und Ernſt Eppner (Il. München) im 
Giienbahn: Bataillon, 

die Vizewachtmeiſter 

Hermann Gonnermann Mürnbergh, Bruno Kilp (Paſſau, und 
Adolf Hetlmannseder (1. München) im 1. Train-Bataillon, 


Wilhelm Günther (Hoh im 3. Tram: Bataillon, 

in der Landwehr 1. Aufgebots 

die Visefeldivebel 

Sarl Best GKempten) in der Infanterie, 

Marinilian Küller (dl. Münden und Yudwig Bauer (MNichaffen: 
burg) bet den Bionteren und 

Richard Maas (Nürnberg) bei der Teleqraphen-Mompaguie; 


am 26. dS 

den Abichied zu bewilligen: 

den Oberleutnants 

Marimilian Schaetz von der Referve des 21. Infanterie-Regiments und 

Wolfgang Hoffmann von der Rejerve des 22. Ynjanterie-Regiments, 

den Hauptleuten 

Heinrich Riegelmann (Nürnberg) von der Ynfanterie und 

Joachim Steiner (Il. München) von der Feld-Artillerie, 

dem Rittmeifter Walter Granek (Bamberg) von der Stavallerie und 

dem Oberleutnant Ernjt Kiefer (Weilheim) von der Yufanterie, dieje 
von der Yandwehr 1. Aufgebots, 

jämtlichen mit der Grlaubnis zum Tragen der Landiwelr- Uniform 
mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

den Oberleutnants 

Johann Geigelbredt von der Referve des Cijenbahn- Bataillons, 

Nikolaus Wadlinger von der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots 
(Ludwigshafen), 

Hartmann Calenberg von der Landwehr: nfanterie 2. Aufgebots 
(Rijfingen) und 

Georg Steinhaufer von den Landwehr-Jägern 2. Aufgebots (Regens- 
burg), dann 

den Yeutnants Eugen Wiejerner (Kempten) und Hermann Gebner 
(Hof) von der Landwebhr-Jufanterie 2. Nufgebots; 

den Abſchied mit der gejehlichen Benfion zu bewilligen: dem Yeutnant 
Karl Lodermann von der Rejerve des 9. Yufanterie-Regiments 
Wrede; 

b) bei Den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 1. 08 den Unterveterindr Georg Dörfler des 9. Feld-Artillerie- 
Regiments zum Beterindr zu befördern; 

am 17. D8 den Reichsmilitargeridtsrat Stahl des Bayeriichen Senats 
beim Neichsmilitärgericht unter Huldvolliter Anerkennung jeiner mit 
Treue und Eifer geleijteten Dienfte mit der gejetlichen Penſion in 
den erbetenen Ruhejtand treten zu laſſen; 

am 26. ds 

zu ernennen: 

zu Ktriegsgerichtsräten 

die Militärgerichts- Praftifanten 

Ferdinand Schott, Yeutnant der Rejerve des 3. Freld-Artillerie-Negi- 
ments Königin Mutter, bei der 2. Divifion und 


™ 


—— 


ſelm Schrodt, Leutnant der Reſerve des 10. Feld-Artillerie— 
Regiments, bei der 6. Diviſion; 


erjegen: den Kriegsgerichtsrat Zahler von der 2. Diviſion zur 
1. Divifion; 


erleihen: 

Rang der Klaſſe III der Beamten der Militär-Bermwaltung dem 
Oberfriegsgeridtsrat Haus beim General-Kommando I. Armee: 
Korps, 

Rang der Klaſſe IV der Beamten der Militär: Verwaltung dem 
siriegsgerichtsrat Wolffhügel bei der 1. Divilion; 


Benrlaubtenjtande: 

1. DS gu befördern: 

' Stabsveterinär in der Referve den Veterinär Dr Adolf Günther 
Adaffenburg), 

Veterindren in der Referve die Unterveterinäre Michael Gdheidt 
(Sweibriiden), Joſehh Strauß (Regensburg), Karl Schneider 
Adafenburg), Adolf Wagner (Kempten) und Yofeph Sandner 
Vilshofen) ; 

Abſchied zu bewilligen: 

24. DS dem Veterinär Friedrich Teply von der Landwehr 2. Auf: 
gebotS (II. München), 


26. 98 dem Beterinär Artur Bergmann von der Landwehr 
1. Aufgebot (Hof); 


außerdem: 

2). d8 mit der Wirkſamkeit vom 1. Januar 1906 

Königlichen Pfarver und Dekan Friedrich Veit in München von 
der Stelle als Lehrer für protejtantifde Religions: und Sitten» 
lehre am Stadetten-Storps auf Nachfudjen zu entheben und 

m Königlichen Pfarrer Martin Zoch in München die Pehritelle fiir 
proteitantiiche Religions- und Sittenlehre am Stadetten-storps zu 
übertragen. 


rh. v. Horn, 





—— 


Nro 1663. München 29. Januar 1906. 
Kriegsminiſterium. — 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönias. 


Seine Nöniglihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Veriwefer, haben Sid) unterm 27. ds Allerhöchtt 
betvogen gefunden, dem Oberiten 3. D. Karl von Grundherr zu 
Altenthan und Weyherhaus, bisher Kommandeur des 6. Chevau- 
legerd- Regiments Prinz Albrecht von Preußen, das Offiziersfreug 
des Militdr-Verdienftordens Allergnädigit zu verleihen. 


seh. v. Horn, 


Nro 1521, Minchen 29. Januar 1906. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Uamen Heiner Majeflät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern PVerwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, den nachgenannten Offizieren 2. der Königlich Sächſiſchen 
Armee Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen, und gwar: 


das Gropfreus des Militär: Berdienftordend: 
dem General der Ravallerie von Broizem, Kommandierenden General 
des XII. (1. Königlih Sächſiſchen) Armee-Korps, 
den Militär-Berdienitorden 1. Klaſſe: 
dem Generalleutnant D’Elja, Rommandeur der 2. Divifion Nro 24, 


den Stern zum Militär-Berdienftorden 2. Klaſſe: 
dem Generalleutnant Grafen Bipthum von Eckſtädt, Kommandeur 
der 1. Divilion Nro 23, 
den Militdr-Verdienftorden 2. Klaſſe: 


dem Generalmajor Freiherrn von Haufen, Kommandeur der 
2. njanterie- Brigade Nro 46, 


u TE. 


den Militär-Berdienitorden 4. Klaſſe mit der Krone: 


dem Major Straube, Bataillons-Nommandeur im 3. Infanterie— 
Regiment Nro 102 ,Pring-Regent Yuitpold von Bayern“, 
dem Major Schulg, aggregiert bet diefem Regiment, 


den Militär:Berdienitorden 4. Klaffe: 

den Hauptleuten 

Freiherrn von Berlepſch, Perjönlichen Adjutanten Seiner König— 
lichen Hoheit des Prinzen Johann Georg von Sachen, 

von Dambromsfi, Adjutanten des Kriegsminiſters, 

Morig im Kriegsminiſterium, 

von der Foehr und Schöne, KompagniedefS im 3. Infanterie— 
Regiment Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold von Bayern“, 

Freiherrn von Oldershaufen, KRompaguiedhef im 2. Yager-Bataillon 
Nro 13, 

dem Wittmeifter von Mangoldt-Gaudlig, Csfadronsdef im Garde- 
Reiter: Regiment, . 

den Oberleutnants 

Pahlmann und von Noſtitz-Wallwitz des 3. Yrrfanterie- Regiments 
Nro 102 , Brings Regent Yuitpold von Bayern“, 

von Sehmen und Cdlen von der Planig des 2. Yager-Bataillons 
Nro 13, 

von Hiniiber und Grafen zu Cajtell-Caftell des Garde-Reiter- 
Negiments, 

den Yeutnants 

Fiedler, Negiments:-Adjutanten, Schneider und Meikner des 
3. Infanterie-Regiments Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold bon 
Bayern’, 

Wilsdorf und von Borberg des 2. Jäger-Bataillons Nro 13, 

von Schwerdtner, von Globig-Weiſſenbach und von Wiedebad 
des Garde: Heiter: Negiments, 


das Militär-Verdienſtkreuz 1. Klaſſe: 
dem Feldwebel Hoppert des 3. Infanterie-Regiments Nro 102 
» Bring-Regent Yuitpold von Bayern”, 
dem Stabshorniiten Hellriegel und dem Feldwebel Kunze des 
2. Süger:Bataillons Nro 13, 
dem Wachtmeiiter Ernit des Garde-Reiter-Regiments, 


das Militär-Berdienitfreus 2. Klaffe: 
dem Bizefeldwebel Heidel des 2. Jäger-Bataillons Nro 13, 


— — 


den Verdienſtorden vom Heiligen Michael II. Klaſſe: 

den Oberften 

von Schönberg, dienfttuenden Flügel: Adjutanten Seiner Majejtät 
des Königs von Gadjen, und 

von Kaufmann, Kommandeur des 3. Ynfanterie-Regiments Nro 102 
„PBrinz-Regent Yuitpold bon Bayern“, 


das Verdienjtfreug des Ordens vom Heiligen Midael: 


dem Mufifdirigenten Berger des 3. Ynfanterie-Regiments Nro 102 
„Prinz-Regent Luitpold von Bayern“, 


die filberne Medaille des Berdienftordens vom Heiligen 
Michael: 
den Sergeanten Schimmrohn, Littner, Schulge, Hod, Hahn 
und Juſt des 2. Qager-Bataillons Nro 13, 


die brongene Medaille des Verdienftordens vom Heiligen 
Michael: 


dem Gefreiten Hodauf des 2. Yüger-Bataillons Nro 13. 
rh. v. Horn. 


Nro 1328, München 29. Januar 1906. 
Kriegsminifterium, 


Betreff: Ordensverleihungen. 


In Namen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Quitpold, des König: 
reichs Bayern VBermweier, haben Sich Allerhöchſt beivogen gefun- 
den, Allergnädigit zu bemilligen: 

a) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

am 17. d8 

mhaltlich Allerhöchſten Handjchreibend dem General der Kavallerie 
Prinzen Alfons von Bayern, Königliche Hoheit, ala suite 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, für 
den Königlich) Spaniichen Orden vom Goldenen Bließ; 

dem Rittmeiiter und Königlichen Flügel-Adjutanten Grafen zu Caſtell— 
Gaitell für das OffizierSfreug des Großherzoglich Luxemburgiſchen 
Ordens der Cidjenfrone; 


2 — 


am 20. d8 dem unterfertigten Kriegsminifter für das Großkreuz des 
Königlich Sächſiſchen Albrechts-Drdens; 


am 21. ds 

dem Major von Dark bei der Zentralitelle des Generalftabs, fom- 
mandiert zum Königlich Preußiichen Großen Generalftab zc., und 

dem Hauptmann Ritter von Waedter, Mitglied des Befleidungs- 
Amts II. Armee-Rorps, für den Königlich Preußiſchen Roten Adler— 
Orden 4. Klaſſe, dann 

den nachgenannten Offizieren des 5. FFeld-Artillerie-Regiments König 
Alfons XII. von Spanien, und gwar: dem Oberftleutnant und 
Regiments-Kommandeur Deßloch und dem Major und Abteilungs- 
Kommandeur Hopf für den Königlich Spanischen Militar: Verdienjt- 
orden 2. Stlaffe, dem Hauptmann beim Stabe Nöthig, dem Über: 
leutnant Rudolf und dem Oberleutnant und Regiments: Mdjutanten 
Reuling fiir den Königlich Spaniſchen Militdr-Verdienftorden 
1. Klaſſe; 


b) die Erlaubnis zum Tragen: 

am 21. ds 

dem Rittmeifter Artur Weinberg der Rejerve des 4. Chevaulegers- 
Regiments König für den Königlich Preußifchen Noten Adler: 
Orden 4. Klaſſe, 

dem Oberitabsarzt Dr Heinrich Ziehe der Landwehr 1. MAuigebots 
(Wjchaffenburg) für die Königlich Preußiſche Rote Kreuz Medaille 
3. Klaſſe, 

dem Oberarzt Dr Hermann Wegener der Reſerve (Killingen) für 
das Verdienſtkreuz des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Haus— 
ordens. 


Frh. v. Horn. 





Nro 21470/05. Miinchen 29. Januar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Veterinärperfonal. 


Der Unterveterinär der Referve Dr Emil Kuhn (I. Minden) 
wird zum Unterveterindr des Friedensftandes im 10. Feld-Artillerie— 
Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Beterinär: 
jtelle beauftragt. 


rh. v. Horn. 
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“yr 11. Feld-Urtillerie-Regiment wurde der Yeutnant Aldinger von 
der Dienftitellung als Abteilungs-Adjutant enthoben. 


Ernannt wurden: 

zum Regiments:-Adjutanten der Leutnant Hörauf im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Yeutnant Martin im 11. Feld-Wr- 
tillerie- Regiment. 


Seitens der Inſpektion des Yngenieur-orps und der Feſtungen 
wurden die Feltungs-Ober-Bauwarte, Rechnungsräte Botjch der 
Fortifikation Germersheim und Dorner der Fortififation Yngolftadt 
gegenfeitig beriekt. 


Nachweiſung 
der zur Kenntnis desKriegsminiſteriumsgekommenenTodes— 
fälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten. 
Geſtorben am: 
Oberarzt a. D. Dr Feldheim, zuletzt in der Landwehr, 19. Okt. 1903 
Oberleutnant a. D. von Pew, zuletzt im 1. Chevau— 
legers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, 16. Sept. 1905 
Senats-Präſident a. D. Ritter von Koppmann, 
zulegt beim Bayeriſchen Senat beim Reichsmili— 


tärgericht, II: u 
Yeutnant Wilhelm Grendel der Rejerve des 7. In— 
fanterie-Regiments Prinz Leopold, 1, u — 


Hauptmann a. D. Magelen, gulegt Stompagniechef 

im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Dojeph 

von Ofterreid), 29. » » 
Warnijon-Verwaltungs-Ober-Qujpeftor a. D. Reh, 

zulett bei der Garnijon-Verwaltung Augsburg, 7. Oft. . 
Seheimer Rechnungsrat Gänsbauer, Geheimer 


erpedierender Sekretär im Striegsminiiterium, 18. 2 -u 
Yeutnant Marimilian Hermann der Nejerve des 
Eijenbahn:Bataillons, Io. co 


Baurat Göbel, Oberleutnant a. D. (Ne}.), Militar: 
Bau-Inſpektor und Borjtand des Militär: Bauamts j 
München IL, is u % 


Seftorben am: 
Oberjtleutnant a. D. Heimpel, gulest Abteilungs- 
Kommandeur im 3. Feld: Artillerie- Regiment 
Königin Mutter, 21. Ott. 1905 
Generalmajor a. D. hitter von Bopp, zuletzt om: 
mandeur des 10. „nfanterie : Regiments Bring 


Yıdmig, 22. 
Oberleutnant a. D. Georg Wagner, zulegt in der 

Landwehr: nfanterie 2. Aufgebots, 24. 
General der Qnfanterie 3. D. Nitter von Orff, jue 

lest Kommandeur der 2. Divifion, 25. 


Generalleutnant 3. D. Robert Ritter von Xylander, 
sulegt Militär: Bevollmächtigter in Berlin und Be- 
vollmächtigter zum Bundesrat des Deutichen Reiches, 28. 

Major a. D. Gries, zuletzt Vorſtand der Yitho- 
graphiichen Offizin des Ntriegsminifteriums, 28. 

Hauptmann a. D. Steinberger, Gymnafial- Brofei: 
jor a. D., zulegt bei den Militär-Bildungs- An: 


ftalten, | A 
Hauptmann Ignaz Brunner der Landwehr-Infan— 

terie 1. Mufgebots (Naijerslautern), 4, Nov. 
Hauptmann a. D. Hod, zulegt im 14. Infanterie: 

Regiment Hartmanı, Du Se 
Seneralarzt 3. D. Dr Bort (mit dem Range als Gee 

neralmajor) zuletzt Norpsarat Il. Armee-Korps, N. 
Oberleutnant a. D. Wilhelm Petſch, zuletzt bei der 

Landwehr-Kavallerie 1. Aufgebots, Sy ik @ 


Warnijon-Verwaltungs-Ober- Inipeftor a. D., Red): 
nungsrat Bauer, zuletzt bei der Garnijon: Ver- 


waltung Augsburg, lis ~ 
Oberft a. D. Karl Chrensberger, zulegt Komman— 

deur des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, is. yy 4 
Kaſernen-Inſpektor Erhard der Sarnijon-Verwal: 

tung Yandau, 18. 
Veutnant Joſeph Manr des 6. nfanterie-Negiments 

Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 20.5 


Major 3. D. Ehrensberger, zulegt Bataillons- 
Kommandeur im 17. Yujanterie-Regiment Ort, 27.»  . 

Generalmajor 3. D. Mitter von Dogauer, zuleßt 
Kommandeur der 3. Kavallerie Brigade, 29. 
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Leutnant Karl Auguft Graf von Schaumburg der 
Rejerve des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring 
Karl von Bayern, 

Dberitleutnant a. D. Muſchi, gulegt Bataillons- 
RKommandeur im 11. nfanterie- Regiment von 
der Tann, 

Dberitleutnant a. D. Freiherr von Geuder genannt 
Nabenfteiner, zulegt Kommandeur des 4. Chevau- 
legers:Negiments König, 

Stabsarat Dr Paul Yeverfühn der Reſerve (1. Mün— 
chen), 

Major a. D. Freiherr von Freyberg-Eiſenberg, 
zuletst bei der Feitungs-ngenieur: Direktion Ger: 
mersheim, 

Hauptmann a. D. Knod von Helmenjtreitt, zulegt 
Nompagniedef im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Yeopold, 

Hauptmann a. D. Ernft Münd, zulest in der Re- 
jerve des 17. Yufanterie-Regiments Orff, 

Oberjtleutnant a. D. Volk, zulegt Kommandeur des 
Landwehr: Bezirks Kempten, 

Oberzahlmeiiter a. D., Rechnungsrat Angermaier, 
zulegt im 16. nfanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, 

Militär-Rechnungs-Kommiſſär a. D., Redynungsrat 
Strehl, zulett bei der Stadt-Stommandantichaft 
Würzburg, 

Oberarzt Dr Anton Riedlin der Rejerve (Hof), 

Alliitenzarzt Dr Johann Hölzle der Referve 
(Yudwigshafen), 

Oberleutnant a. D. Hörmann von Hörbad, zu: 
lest im Infanterie-Leib-⸗Regiment, 

Oberft a. D. von Gofen, zuletzt Kommandeur des 
Landwehr: Bezirks I. München, 

Major a. D. Streicher, zulegt Bataillons-Nomman: 
deur im 11. Infanterie-Regiment von der Tann, 


Gejtorben am: 


2. 


or 


10. 


10. 


Des. 
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Beilage a M 5, a. Ethrane 1900 1906. 
Nro 3204. Münden 20. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ableben des Generals der 
Infanterie Freiherrn von Aſch. 


Im Namen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwefer, haben im Dinblid auf die hohen BVer- 
Dienfte, Die fid) der am 18. d. Mts veritorbene General der Ynfanterie 
Freiherr von Aſch zu Aſch auf Oberndorff in hervorragenden 
Dienftitellungen und bejonders während jeiner nahezu 12 jährigen 
Tätigfeit als Kriegsminifter um die Armee erworben hat, WAllerhichft 
zu verfügen gerubt, daß vom Tage der Beerdigung an die Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des Kriegsminifteriums und 
des 1. Ynfanterie-Regiments König, a la suite deffen der Verewigte 
geftanden ift, fieben Tage Trauer (Flor am linfen Oberarm) anlegen. 


rh. v. Horn. 


(4.) 
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Inhalt; 1) Berfonalen 2) 3) und ad Drbdensvercibungen. 


Nro 3498, Miinchen 24. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 

Im Namen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reich8 Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhödjit bewogen gefunden, 
nadjtehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei den Offisieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 10. d8 

dem Yeutnant Adam Hafner, nunmehr von der Nejerve des 6. In— 
fanterie-Regiments Naijer Wilhelm, König von Preußen, ausnahms- 
weile nachträglich die Aussicht auf Anftellung im Bivildienjte zu 
verleihen; 

das Kommando des Yeutnants Grafen von Berdem des 1. Schweren 
Neiter-Negiments Prinz Karl von Bayern zur Kaiſerlich Deutjchen 
Botichaft in Paris auf ein Jahr zu verlängern; a 

am 13. d8 den vormaligen Königlichen Gdelfnaben Herbert von Spies, 
Einjährigs Freiwilligen im 1. Feld-WUrtillerie- Regiment Pring-Regent 


9.) ⸗ 


Luitpold, zum Fähnrich im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Ni— 
folaus von Rußland mit einem Patent vom 1. Oftober 1905 zu 
ernennen; 


am 15. d8 zu Fähnrichen zu befördern ꝛc.: 


die Fahnenjunfer, Unteroffizieve 

Mar Leipold im 6. Feld-Wrtillerie-Regiment, 

Friedrich Künzlen und Friedrid) Haubs im 1. Pionier: Bataillon, 

Yofeph Schäffer im 12. Ynfanterie-Regiment Pring Arnulf, 

Grid) Henneberger im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

Ludwig Stillfrauth im 14. Ynfanterie-Megiment Hartmann, 

Heinrid Straßer im 2. Pionier-Bataillon, 

Gerhard Seeger im 6. Feld-AUrtillerie-Regiment, 

Ludwig Gumobredt im 19. Ynfanterie-Regiment König Viktor Ema- 
nuel III. von Italien, 

Mar Hagl im 18. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 

Klemens Greisbader im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer. 

Albert Baumann im 1. Ynfanterie-Regiment König, 

Osfar Wuggätzer im 5. Feld-Artillerie-Negiment König Alfons KII. 
bon Spanien, 

Adolf Schiller im 3. Pionier-Bataillon, 

Georg Schwandner im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, 

Karl Schmidt im 19. Ynfanterie-Regiment König Viktor Emanuel II. 
bon Italien, 

Julius Graf im 15. Infanterie-Regiment König Friedrich” August 
von Sadjen, 

Hans Fries im 3. Infanterie-Megiment Prinz Karl von Bayern, 

Hans von Delbafen im 11. Feld-Artillerie-Megiment, 

Mar Pulvermiiller im 2. Fuß: Artillerie-Regiment, 

Marimilian Freiherrm von Berdhem im 7. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz⸗Regent Yuitpold, 

Rudolf Stengler im 6. \ufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, 

Adolf von Schlichtegroll im 12. Anfanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Ojterreich, 

Roland Limpach im 10. Feld-Urtillerie-RMegiment, 

Karl Freiherrn von Andrian-Werburg im 19. Ynfanterie-Reginrent 
König Viktor Emanuel III. von Ytalien, 

Hatto KieBling im 14. Infanterie Regiment Hartmamı, 


™ 


Hugo Grafen Fugger-Blumenthal im ufanterte-Veib-Negiment, 

Heinrich Beer im 17. Yufanterie-Regiment Orff, 

Albreht Oldenbourg im 1. Yufanterie-Regiment König, 

Franz Hailer im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog Friedrid) von 
Baden, 

den Vizewachtmeiſter der Reſerve Kaſpar Kieſel, Ddienftleiftend im 
2. Train: Bataillon, 

die Fahnenjunfer, Unteroffiziere 

Franz Walz im 8. Yufanterie-Regiment Großherzog Friedrid) von 
Baden, 

Hermann Kuhn im 2. Pionier-Bataillon, 

Hermann Härtl im 3. YnfanterieRegiment Pring Karl von Bayern, 

Hubert Marrer im 2. Fup Artillerie-Megiment, 

Friedrich Regler im 13. Infanterie-Regiment Raijer Franz Joſeph 
bon Ofterreich und 

Ferdinand Streber im 12. Yufanterie-Regiment Pring Arnulf; 


am 25. ds 

mit der gejegliden Benfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Oberftleutnant NRiezler, Kommandeur des 9. Feld-Artillerie- 
Regiments, unter Verleihung des Charakters als Oberft und 

den Major Freiherr von Gumppenberg: Böttmeh:Oberbrenn: 
berg beim Stabe des 1. Ulanen-Megiments Kaiſer Wilhelm IL, 
König von Preußen, beide mit der Erlaubnis zum Forttragen der 
bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen; 


den Abjchied mit der gejehlichen Benfion zu bewilligen: 

dem Major Steiniger, Abteilungs-Nommandeur im 9. Feld-Artil- 
lerie- Regiment, unter Verleihung cines Patents feines Dienft- 
grades (1), 

dem Rittmeiſter von Nagel zu Michberg, Gsfadronschef im 
2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von 
Ofterreich-Efte, 

dem Gous-Brigadier Weit der Veibgarde der Hartidjiere unter Ver: 
leidung des Charakters als Premier-Brigadier, 

jamtliden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den fiir Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

dem Leutnant Behr des 15. Ynfanterie-Regiments Kaiſer Fran; 
Joſeph von Dfterreic), 
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den Abſchied zu bewilligen: dem Leutnant Moſer des 22. Infanterie— 
Regiments mit dem 23. März d. Is; 


zu ernennen: 

zum Stommandeur des 9. Feld-Artillerie-Negiments den Major Cher: 
maver, Uhteilungs-Rommandeur im 12. Feld-Artillerie-Hegiment, 

zu Abteilungs-KHonmmandeuren 

den Major Krafft von Dellmenjingen von der Bentralitelle des 
Generalftabs im 9. Feld: Artillerie-Regiment und 

den Hauptmann Kollmann beim Stabe des 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Königin Mutter im 12. Feld-Artillerie-Regiment unter Be- 
förderung zum Major ohne Patent, - 

zum Adjutanten bei der 2. Divijion den Hauptmann Wilhelm Frei— 
herrn von Neigenjtein, tompagniechef im Infanterie-Leib-Regi— 
ment, 

zum Reitlehrer an der Cquitations-AWnjtalt den Mittmeijter Braun, 
Esfadronschef im 1. Chevaulegers-Megiment Kaiſer Nifolaus von 
Rußland, 


zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Maurer, Adjutanten bei der 4. Infanterie-Brigade, im Infanterie— 
Yeib:Regiment und 

Stängl vom Generalitab des Gouvernements der Feſtung Ingol— 

ſtadt im 22. Infanterie-Regiment, 


zu Gsfadronschefs in ihren Truppenteilen unter Beförderung zu 
Nittmeiftern ohne Patent 

die Oberleutnants 

Roſenbuſch, Regiments:Adjutanten im 2. Schweren Reiter-Regiment 
Erzherzog Franz Ferdinand von Öſterreich-Eſte, 

von Sirundherr zu Altenthan und Weyherhaus im 1. Chevau- 
legers:Regiment Kaiſer Nikolaus von Rukland und 

Freiherrn bon Bibra, Regiments-Wdjutanten im 6. Chevaulegers: 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen, 

zum Batteriechef im 6. Feld-Artillerie-Regiment den Hauptmann 
Freiherrn von Ned, bisher militäriicher Begleiter Seiner König— 
lichen Hoheit des Prinzen Ferdinand Maria von Bayern, Infan— 
ten von Spanien, 

zum Adjutanten bei der 4. Yufantevie-Brigade den Oberleutnant 
Beringer des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf; 


a 


a | 


erſetzen: 

Majore 

iherrn von Freyberg, Adjutanten bei der 2. Diviſion, zur Zentral— 
telle des Generalſtabs, 

o Freiherrn von Redwitz, Reitlehrer an der Equitationg-Anftalt, 
zum Stabe des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II. König 
von Preußen, und 

jouger, Eskadronschef im 6. Chevaulegers-Regiment Pring Albrecht 
von Preußen, zum Stabe diejes Regiments, 

Dauptleute 

ert Hierthes, Kompagniechef im 22. Infanterie-Regiment, aur 
Zentralſtelle des Generaljtabs, 

ſieß, Batteriechef im 6. Feld-Wrtillerie- Regiment, zum Stabe des 
3. FHeld- Artillerie hegiments Königin Mutter und 

ter von Xylander, Batteriecher im 1. Feld-Wrtillerie-Regqiment 
Pring Regent Luitpold, zum Generalitab des Gouvernements der 
Feſſung Ingolſtadt unter Vorbehalt der Feitlesung feines Patents 
im Generalſtab; 


1 befordern: 
u Majoren ohne Patent 


ie Dauptleute 

Sbermadyer, Adjutanten beim General-Rommando II. Armee-Korps, 
und 

SOLE des 8. Feld-Artillerie-Negiments, zur Beit ohne Gehalt beur: 
laubt, Diejen überzählig, 

iu Cherleutnants 

die Leutnants 

Bedtold, Bataillons-Wdjutanten im 22. Infanterie-Regiment, 

Daijelwander des 2. Schweren Meiter-Megiments Erzherzog rang 
Ferdinand von Öiterreich-Eite, fonrmandiert zur Equitations-Anitalt, 

Freiherrn von Hofenfels des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, 
Konig von Preußen, 

Vaydelin des 2. Ulanen-Regiments König, 

Adinger des 11. Freld-Artillerie-Regiments und 

Serghofer der Fortififation Germersheim; 


im Beutlaubtenftande: 


am 13. ds dem Oberleutnant Philipp Kuhn von der Landwehr-In— 
vanterie 2. Wufgebots (1. München) das Ausicheiden aus dem Heere 
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mit dem 28. d. Mts behufs Übertritts in die Raijerlide Schutz— 
truppe fiir Züdmweit-Afrifa zu bewilligen; 

am 16. ds 

den Abichied zu bewilligen: 

von Der Yaudwehr 1. Aufgebots dem Oberleutnant Marl Meyer 
Jugolſtadt) von der Infanterie, 

von der Yandwehr 2. Aufgebots 

den Hauptleuten 

Otto Welfer (Zmweibrüden) von der Infanterie und 

Paul Rödiger (Ajchaftenburg) von der Feld-Artillerie, 

dem Oberleutnant Hans Bayer (Ludwigshafen) von der Infanterie, 

jämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr:Uniform mit 
den für Verabichiedete vorgejdriebenen Abzeichen, 


von der Yandwehr 1. Aufgebots 

Den Oberleutnants 

Sojeph Weninger (i. Münden) von der Infanterie und 

Hermann Klöck (Augsburg) von der Feld-Artillerie, 

dem Leutnant Auguft Biefhaus (Kaijerslautern) von der Fuß-Artillerie, 

von der Yandwehr:nfanterie 2. Aufgebots 

den Oberleutnants Richard Kolb (Hof), Franz Dapper (Yandanı, 
Albert Kann (Nürnberg), Johann Fijder und Ridard Mayer 
(1. München), 

dem Yeutnant Franz Scherer (Kijfingen); 

zu verjeßen: 

in der Rejerve die Yeutnants 

Wilhelm Eihhorn vom 6. Yufanterie- Regiment Raijer Wilhelm, 
König von Preußen, zum 19. Ynfanterie-Regiment König Viktor 
manuel III. von Ntalien und 

Karl von Tannftein genannt Fleijd mann vom 2. Ulanen-Regiment 
König zum 7. Chevaulegers-Regiment ; 

b) im Sanitats-Rorps: 

am 4. ds dem Generalargt ala suite des Sanitats-Rorps, Profeſſor 
Dr Helferich (mit dem Range als Generalmajor) das Ausicheiden 
aus dem Heere behufs Übertritt3 in das Ganitdts-Rorps Der 
Naijerlidjen Marine zu bewilligen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. ds 

den Königlich Preugiihen Oberarzt a. D. Dr Arnold Spuler mit 
einem Patent vom 26. November 1896 in der Referve des Sani— 
täts-⸗Korps (Erlangen) anzuitellen; 


X 


ME: 


| Abichied zus bewilligen: 

| Stabsdraten 
Rudolf Schmidt (l. München) und Dr Mayimilian Seligmann 
Aſchaffenburg) von der Nejerve, 

Ghrijtian Horn (Zweibrücken) und 

n Oberarzt Dr Dietrid) Gerhardt (Bamberg) von der Yandwehr 
1. Aufgebots, 

ntlihen mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für 
Verabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen, dann 

n Oberärzten 

r Michael Schwab (Augsburg), Theodor Schauber (I. München) 
und Dr Karl Rödiger (KaijerSlautern) von der Rejerve, 

r Vpdwig Seeliqmann (Aichaffenburg), Dr Otto Bünz (Kijfingen), 
Dr Albrecht Völckers, diefem gemäß S lll der Webhr-Ordnung, 
und Dr Otto Rautenberg Michaffenburg) von der Landwehr 
1. Aufgebot3, 

r Sarl Weißelberg (Bamberg), Dr Richard Wolffhardt (Ansbach), 
Dr Salli Kaufmann (Ludwigshajen), Dr Walter Hänel und 
Dr Sarl Apfelftedt (Hof), Dr Friedrid) Yucas (Bamberg), Dr 
Karl Deininger (Ansbad)), Dr Otto Rrummader (1. Münden), 
Dr Wilhelm Fraaz (Landshut) und Dr Albert Ritter von Po: 
dinger (I. München) von der Yandwehr 2. Aujgebots; 

ju befördern : 

u Stabsärzten 

in der Rejerve die Oberärzte Dr Guftav Schneegans (Kijlingen), 
Dr Hermann Strebel und Dr Theodor Brünings (l. München), 

in der Yandiwehr 1. Aufgebot3 den Oberarzt Dr Joſeph Hegler (Min: 

delheim), 

zu Oberärzten 

in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte Dr Adolf Bach (Dillingen), Dr Paul 

Ballifan (1. Münden), Dr Karl Baldes (Ajdhaffenburg), Mari: 
milian Steinfühler (Hof), Dr Georg Ebejt (Miürnberg), Sig: 
mund Wolf (Saiferslautern), Dr Ernft Ewer (Hof), Dr Ernft 
Gottſtein (Kaiferslautern), Dr Friedrich Fries und Baul Zohn 
(I. München), Dr Alfred Beijer, Dr Ludwig Albert, Dr Rudolf 
Sicher und Dr Otto Stange (Hof), Dr Eugen Muthmann 
(Mindelheim), Dr Kurt Frankenjtein (Kiffingen), Dr Grid) 
Bollad (Hof) und Dr Ridard Schneider: Sievers (l. München), 
in der Yandwehr 1. Aufgebots die Aſſiſtenzärzte Dr Erich Wendt 
(Hol), Dr Bernhard Mosberg (Mihaffenburg), Dr Kurt Büttner 
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(Hof), Dr Friedrich Kleinihmidt (Naijerslautern), Dr Heinrid) 
Stadtjeld (Zweibrüden), Dr Karl Würz (Mindelheim), Dr Wit 
helm Kuhlmann (MAichaftenburg) und Dr Ludwig Zorn (Yubd: 
wigshafen), 

zu Aſſiſtenzärzten 

in der Rejerve die Unterärzte Dr Philipp Rod) (Zweibrücken), Dr 
Alfred Mendler (1. München), Joſeph Flogel Würzburg), Dr 
Martin Sundheimer, Julius Stöger, Dr Martin Kirſchner, 
Dr Emil Girg, Dr Karl Baumann (1. München), Peter Hahn 
(Nürnberg), Friedrich Klein, Dr Felir Hud, Dr Emit Hols bach, 
Dr Felix Söldner und Yudwig Kod (1. München), Dr Friedrich 
Strub und Dr Hermann Orth (Erlangen), Philipp Baumann 
(Nürnberg), 

in Der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Emit Huber (Er: 
langen); 


c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 1. d& dem Veterinär Rau des 12. Feld-Artillerie-Regiments das 
Ausicheiden aus dem Heere mit dem 11. Februar 1906 behuts 
libertritts in Die Kaiſerliche Schußtruppe für Siidweft-Afrifa zu 
bewilligen; 

am 20. dS den Nangleijetretdr Anton Deboi, Kanzleifunktionär beim 
Seneralitab, mit Benfion in den erbetenen Ruheſtand treten zu 
fajjen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. ds 

Den Abſchied zu bewilligen: 

den Oberapothefern 

Hermann Föckerer (l. Minden) von dev Vandwebhr 1. Aufgebots, 

Dr Wilhelm Wolff (Bamberg) und Yojeph Gleifenftein (Ingol— 
jtadt) von der Yandiwehr 2. Aufgebots; 


zu befördern: zu Oberapothefern in der Reſerve die Unterapothefer 
Johann Koch (Ludwigshaſen), Wilhelm Ihl Giſſingen), Karl 
Manı (Mofenheim), Robert Chriſtin (Paſſau), Richard Kamm 
(Zweibrücken), Yofeph Fijcher (I. Miinchen), Theodor Weiler 
(Naijerslauteriy, Ludwig Conrad (l. Münden), Dr Kurt Chr 
lid) und Wilhelm Guttenberg (Niirnbergy, Ernſt Biſchof 
(Kempten), Friedrih Fink Würzburg), Artur Derheimer (Er: 


N 
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angen), Emil Haud (Brweibriicen) und, Theophil Buſchor 
Kürnberg). 


th. vd. Horn. 


2652. München 24. Februar 1906. 
'gsminiiterium. 
reff: Ordensverleihungen. 


In Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpofd, des König: 
Hs Bayern Bermejer, haben Sid) am 10. 08 Allerhöchit be- 
gen gefunden, den nachgenannten Angehörigen der Staijerlichen 
gugtruppe für Südweſt-Afrika in Anerfennung hervorragender friege- 
her Leiſtungen Allergnädigft zu verleihen: 


den Militadr-Verdienftorden 4. Klaſſe mit Schwertern: 
m Oberleutnant Wilm, 


das Militär-Berdienftfreuz 2. Klaſſe mit Schwertern: 

em Vizefeldiwebel Heinrich Riibel, 

en Sergeanten Johann Schmid und Leonhard Wehinger, 

en Sanitdts-Sergeanten Franz Maier, 

en Unteroffizieren Gottfried Bauer, Rupert Donderer, Wolf 
Engel, Friedrich Gräbner, Rupert Greil, Mar Ri Fle, Albert 
Saller und Andreas Schwinn, 

em Unteroffizier und Trompeter Hermann Glander, 

en SanitätS-Unteroffizieren Anton GIR und Auguft Schud, 

ben Gefreiten Hermann Apfelbacher, Friedrid) Arneth, Otto 
Brunner, Mar Dötſchel, Wilhelm Kußmaul, Michael May- 
jer, Ernſt Strebelow und Kohann Weftenauer, 

den Reitern Michael Aigner, Ludwig Diifel, Anton Gogl, Joſeph 
Griinauer, Georg Yofua, Philipp Kemm, Karl Klemm, 
Martin Sriegelmeier, Eduard Maurus, Michael Nengs- 
berger, Hans Nudriegel, Hermann Screen, Georg Ur: 
ſchlechter, Joſehh Weihrig, Michael Wiedemann, Mar 
Vippenbed und Franz Wucher. 


Seh. v. Horn. 


Nro 2214. Münden 24. Februar 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Xuitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid; Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, Allergnädigit zu verleihen: 
am 4. ds den nadjgenannten Königlich” Spanijden Offizieren, und 

zwar: 
dem Brigadegeneral Pringen Karl von Bourbon: Sizilien, In— 
janten von Spanien, Stönigliche Hoheit, das Großkreuz des Militär: 

Verdienjtordens, 
dem Generalleutnant und Striegsminifter Augustin Luque den Mi- 

litdr-Verdienftorden 1. Klaſſe, 
dem Oberjten Don Curique Fernandez Blanco, Fylügel-Adju- 

tanten Seiner Majejtät des Königs von Spanien, den Militär: 

Berdienjtorden 2. Klaſſe mit Stern, 
dem Oberfter Don Juan Govantes vom 5. berittenen Artillerie- 

Regiment den Militär-Verdienftorden 2. Klafie, 
den Majoren 
Marquis de la Meja DAjta, Grand von Spanien, Adjutanten 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Karl von Bourbon-Sizilien, 

Infanten von Spanien, 

Don Manuel Ehanerel im 5. berittenen Artillerie-Regiment und 
Felipe Navarro Baron de Caja-Davalillo, Lehrer an der 

Eqnitations-Anftalt, das Offizierskreuz des Militär-VBerdienitordeng, 
den Hauptleuten 
Marquis de Hoyos, Grand von Spanien, Adjutanten Seiner König: 

lichen Hoheit des Prinzen Karl von Bourbon-Sigilien, Infanten 

von Spanien, und 
Antonino Quzunariz im Generalftab den Militär:Verdienftorden 

4. Klaſſe mit der Krone, dann 
dem Hauptmann Don oje Ejpiy Sandez de Toledo im 5. be: 

rittenen Artillerie: Regiment den Verdienjtorden vom Heiligen 

Michael III. Kaffe; 
am 5. ds dem Ginjährig:zreimilligen Otto Vodensperger des 

15. Ynfanterie-Regiments König Friedrich Auguft von Gadjen für 

die am 19. Auguft v. Js zu Donauwörth mutvoll und opferwillig 

vollbradte Errettung eines Kindes bom Tode des Ertrinfens die 

Rettungs: Medaille ; 


x 
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am 23. ds 

dem Major 4. D. Freiheren von Gumppenberg-Pöttmeh- Ober: 
brennberg, bisher beim Stabe des 1. Ulanen-Regiments Kaijer 
Wilhelm IL, König von Preußen, den Militär-Verdienjtorden 
4. Klaſſe, 

dem Hauptmann Freiberrn von Rec, Batteriechef im 6. Feld: Artil- 
lerie-Regiment, den Verdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe. 


sch. v. Horn. 


Wro 3361. München 24. Februar 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Bamen Heiner Majeftat des Könige. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben Allergnädigit zu bewilligen gerubt: 
a) Die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 
mit Allerhöchiten Handjchreiben vom 5. ds 
dem General der Kavallerie Brinzen Alfons von Bayern, König: 
liche Hoheit, a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring 
Karl von Bayern für die Königlich Spaniſche Regentſchafts-Me— 
daille, 

dem Oberleutnant PBringen Georg von Bayern, Königliche Hoheit, 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, fom- 
mandiert zur Yuftjchiffer- Abteilung, für das Großfreuz des Königlich 
Spanifden Ordens Karls II. und für das Kreuz des Königlich 
Spanischen Militärifchen Ritter-Ordens Unſerer lieben Frau zu 
Monteja; 

nit Allerhöchſtem Handjchreiben vom 6. ds dem Leutnant Prinzen 
Konrad von Bayern, Königliche Hoheit, ala suite des 7. In— 
fauterie-RegimentS Prinz Leopold und 

mit Wlerhichftem Handjchreiben vom 9. ds dem Yeutnant Prinzen 
Heinrid von Bayern, Königliche Hoheit, des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, fiir das Großfreuz des 
Königlich Spaniſchen Ordens Karls III. und für das Kreuz des 
Königlich Spanischen Militäriſchen Ritter-Ordens Unſerer lieben 
rau zu Monteja; 


BEER | eee 


am 19. ds 

dem Generalleutnant von Zwehl, Kommandeur der 6. Diviwn. a 
das Großkreuz, 

dem Oberften Hopffer, Kommandeur des 15. Infanterie-Regmen 
König Friedrich Auguft von Gachfen, für Das Komturfreuz 2. Nat 

dem Nittmeitter Freiherr von Leonrod, Berjönlichen Adjuturm 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bavers. we 
das Mitterfreuz 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albreos 
Ordens, 

dem Oberjten Schufter, Kommandeur des 4. Yufanterie-hegimens 
König Wilhelm von Württemberg, für das Stommenturiray 
2. Rlajfe des Königlich Wiirttembergifden Friedrichs: Ordens, 

dem Oberftleutnant Schierlinger, Artillerie: Offizier vom Plos a 
Germersheim, für den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 3. Kiare 

dem Major von Stetten, Chef des Generaljtabs 1. Armee-foms, 
fir das Offiziersfreug des Kaijerlid) Japanischen Berdienttords 
der aufgehenden Sonne, 

dem Oberjten Freiherrn von Ow auf Wadhendorf, Hoimant:l 
und Berjönlichen Adjutanten Seiner Konigliden Hoheit des Paya 
Yıdwig Ferdinand von Bayern, für das Großkreuz, 

dem Oberften Ferdinand Freiberrn von Reivenftein, Berjinlde 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons to 
Bayern, für das Kommandeurkreuz 1. Klaſſe, 

dem Hauptmann Freiherrn von Ned, Batteriechef im 6. Feld ir 
tillerie-NRegiment, für das Nommandeurfreng 2. Klaſſe des Romig!’ 
Spanischen Ordens Vjabellas der Katholiichen, 

dem Oberjten Zeller, Kommandeur der Equitations-Anftalt, für dt 
3. Klaſſe, 

dent Major Freiherrn von Redwit beim Stabe des 1. Wanen-Ke 
ments Kaiſer Wilhelm I1., König von Preußen, für die 2. Klaſſe m 

dem Oberleutnant Areiherrn von Seefried auf Burtenheit 
Adjutanten bei der Gauitations:Anftalt, für die 1. Klaſſe M 
stöniglih Spanischen Militär-Berdienftordens, 

dem Oberleutnant Freiherrn von Rotenhan des 1. Chevaulager 
Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland für das Ritterlten 
2. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrecht3:Ordens und für de— 
Marianerfreuz des Deutjchen Ritter-Ordens, 

dem Unteroffizier Johann Berneder des 6. Chevaulegers-Regune 
Pring Albrecht von Preußen fiir die Königlich) Sächſiſche lee 
Friedrich-Auguſt-Medaille, 


Be |e 


dem Chevauleger Karl Aumüller des 1. Chevaulegers - Regiments 
Kaiſer Nikolaus von Mugland fiir die Königlich Sächſiſche bronzene 
Friedrich Auguft:Medaille; 

am 21. ds 

dem Generalmajor Freiherrn von Gebjattel, Kommandeur der 1. Ka— 
vallerie-Brigade, fiir das Groffreuz des Königlich Spanijchen 
Militér-Verdienftordens, 

den Hauptleuten 

Guſtav Freiherrn Streß von Kreßenſtein, Adjutanten des Kriegs— 
minijters, 

Reber im Kriegsminifterium, 

Hreiherrn von Hertling, militärischen Begleiter Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Adulbert von Bayern, und 

Maurer, Lehrer an der Artilleries und ngenieur-Schule, 

dem NRittmeifter Freiherrn von Feilitzſch, Perfönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Georg von Bayern, und 

den Yeutnant Grafen Bajjelet de Ya Nojee, Perſönlichen Adju: 
tanten Seiner Slöniglichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Bayern, 
jämtlichen für den Königlich Spanischen Militär-Verdienſtorden 
1. Rlajje; 

b) Die Erlaubnis zum Tragen: 


am 19. ds dem Oberftabsarzt Dr Johann Hausmann der Land— 
wehr 1. Aufgebots (Hof) für den Königlich Preußiichen Roten 
Adler-Orden 4. Klaſſe. 


Frh. vd. Horn, 


Grnannt wurden: 

zum Adjutanten des Detachements des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant 
Bothmer in München der Yeutnant Schrenf diejes Regiments, 

zum Bataillons-Wdjutanten der Yeutnant Cuber im 2. Pionier-Ba- 
taillon. 


Der Wirfliche Geheime Kriegsrat Ferdinand Ritter von Heiß, Bor: 
tragender Nat im Kriegsminiſterium, wurde als Nitter des Ver: 
Dienjtordens der Bayeriichen Nrone unterm 1. d. Wits für jeine 
Berjon der Adels:Matrifel des Königreichs bei der Nitterklaffe 
einverleibt. 





— — 


Dem Oberleutnant Jakob Ramlmayr der Landwehr-Infanterie 
1. Aufgebots (J. München) wurde Allerhöchſt die Bewilligung 
erteilt, den Familien-NMamen „Ral“ zu führen. 


Der Oberleutnant Hugo Reinhard des 2. Ulanen-Regiments König 
wurde vom Kommando zur Equitations-Anſtalt enthoben. 


—— 


königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Berordnungs— Blatt. 

















Beilage m AM [7 28. Februar 1906. 
Nro 3274, München 28. Februar 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Allerhöchite Auszeichnungen aus 
Anlaß der Feier des 100 jährigen Be— 
itehens des Milttär-Mar-\}oieph-Ordens. 


Im Namen Heiner Majrftät des Ronigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Quitpold, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sich mit Allerhöcjiter Ent: 
Ihliegung vom 19. ds Mts bewogen gefunden, aus Anlaß der Feier 
des 100 jährigen Beſtehens des Militär-Max-Joſeph-Ordens die noc) 
lebenden Ritter dieſes Ordens in Anerkennung ihrer im Sriege 1870/71 
erworbenen hervorragenden Berdienfte um das Vaterland Allergnädigit 
auszuzeichnen und demgemäß 


zu ernennen: zum Qnbaber des 3. Freld-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter den General: Feldmarijhall Prinzen Leopold von 
Bayern, Königliche Hoheit, General-Ynjpefteur der IV. Armee: 
Inſpektion zc., mit der Beitimmung, daß diefes Regiment, in dem 
fic) Seine Königliche Hoheit alS Hauptmann den Militär:-Mar: 
Vojeph-Orden erworben hat, künftig die Benennung „3. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz Leopold” zu führen habe; 


(6.) FH 


u 


zu erheben: 

in den erblichen Freiherrnſtand des Stönigreiches Den General der 
Stavallerie 3. D. von Nagel zu Widberg ala suite des 3. Chevau- 
legers: Regiments Herzog Karl Theodor, 

in Den erblichen Adelsitand den General der Navallerie 3. D. Ritter 
von Fleſchuez unter Borbehalt des von ihm erworbenen perjün- 
lichen Nechtes auf den höheren WdelSqrad (Ritter) ; 


die Erlaubnis zu erteilen, neben der bisherigen Uniform jene des Trup- 
penteils zu tragen, in dem die nadgenannten Generale den Militar: 
Mar: jojeph-Orden fic) erworben haben, und jwar: 

die Uniform des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold 
dent General der Artillerie und Königlichen General-Adjutanten 
Freiherrn von Wiedennann und dem Generalleutnant 3. D. 
Ritter von Mujjinan, 

die Uniform des 3. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Leopold dem 
Generalmajor a. D. Ritter von Will, 

die Uniform des 5. Anfanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig 
von Hejjen dem Generalmajor a. D. Ritter von Ziegler, 
den beiden leßteren unter Stellung zur Dispoiition; 


zu charakterifieren: 

als Generalleutsant mit dem Prädikat Erzellenz den Generalmajor a. D. 
Freiherrn von Stengel, 

als Weneralmajore die Oberften a. D. Ritter von Neder und Nitter 
von Nrieger, 

alg Oberften den Oberftleutnant 3. D. Ritter von Rohe und den Oberit- 
leutnant a. D. Ritter von Spreither, 

als Oberitleutnant den Major a. D. Hitter von Olivier. 


serner haben Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent 
aus Anlaß der Jubiläumsfeier dem Archivar des Militär-Max-Joſeph— 
Ordens, Oberjten 3. D. Freiherrm von und zu der Tann das 
Dffiziersfreuz des WMilitdr-Verdienftordens Allergnädigit zu ver— 
leihen geruht. 


seh. dv. Horn. 


—— 


Königlich Bayeriſches Kriegsminiflerium. 





a 
Derordnungs- Blatt. 


Beilage NS, 2. Mr) Mär; 1906. 


Inbalt; 1) Berfonalin; 2) Veterinär: Perional. 














Nro 3742, München 2. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Heiner illnjeität des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König— 
reich Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadjtehende Perjonalveranderungen Allergnädigjt zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Fahnrichen: 

im aftiven Deere: 

am 24. v. Mts zu Fähnrichen zu befordern: 

die Fahnenjunfer, Unteroffiziere 

Alfred Käuffer in 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

Johann Melber im 2. Yufanterie- Regiment Kronprinz, 

Mar Dennerlein im 3. Bionier:Bataillon, 

Emil Gaigl im 23. Ynfanterie: Regiment, 

Hans Dietrich Freiherrn von Freyberg-Schütz zu Holzhaujen 
im 1. Ulanen-Regiment Naijer Wilhelm Il., König von Preußen, 

Wilhelm Emrid im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, 

(7.) 


A 


— — 


Johannes Bernhardt im 18. Qufanterie Regiment Bring Yudı 
Ferdinand, 

Osfar Niedermayer im 10. Feld:Artillerie-Regiment, 

Georg Götz im 12. Feld: Artillerie-Regiment, 

Marimilian Bollmann im 19. Infanterie-NRegiment König Vit 
Emanuel Hl. von Ytalien, 

den Unteroffigier der Rejerve Sigmund Fries, Dienjftleiftend ı 
3. Infanterie-Regiment Prinz Narl von Bayern, 

die Fahnenjunter, Unteroffiziere 

Siegfried Mind im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, 

Otto Geitner im 2. Jäger-Bataillon, 

Sarl Hueber im 4. Qujanterie-Megiment König Wilhelm = 
Württemberg, | 

Klemens Schenk Grafen von Stauffenberg im 1. Ulm 
Regiment Saijer Wilhelm Il., König von Preußen, 

Richard Fehn im 21. Ynfanterie-Regiment, 

Ludwig Schmaußer im 1. Train-Bataillon, 

Hermanı Siegert im Cijenbahu-Bataillon, 

Hans Freiherrn von Podewils im 6. Chevaulegers-RMegiment Ir: 
Albrecht von Preußen, 

Fritz Hengen und Heinrih Müller im 12. Feld-Artillerie-Regunc 

Yeonhard Seiler im 23. Infanterie-Regiment, 

Adolf Denk im 7. Chevaulegers:-Regiment, 

Joſeph Brand im 21. Ynfanterie-Regiment, 

Richard Gig im 16. Yufanterie-Regiment Großherzog Frerdina 
von Tosfana, 

Augujt Baum im 9. Feld-Artillerie-Negiment, 

Albert Rasp im 4 Infanterie-Regiment König Wilhelm vw 
Württemberg, 

gran, Grafen von Tattenbad) im 1. Wlanen-Regiment Na 
Wilhelm IL, König von Preußen; 


am 26. dv. Mrs 

zu ernennen: 

zum 2. Verjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinz 
Ludwig von Bayern den Oberleutnant Freiberrn von Rotenhel 
des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Mifolaus von Ruplor 
unter Beförderung zum Nittmeilter ohne Patent, 

zum Plagmajor in Landau den Hauptmann Theodor Burgarg, sow 
pagniede} im 23. Infanterie-Regiment, 


zum Stompagniechef im 23. Infanterie-Regiment den Oberleutnant 
Neumayer des 18. Infanterie: Regiments Prinz Ludwig Fer: 
dinand unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

zum Wdjutanten bei der 3. Infanterie-Brigade den Oberleutnant 
Ludwig von Hößlin des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, | 

zum Wdjutanten bei der 11. nfanterie-Brigade den Oberleutnant 
Werfmann des 1. Anfanterie-Regiments König; 


ju verjeßen: 

die Hauptleute 

Kaijer von der Sentralftelle des Generaljtabs zum Generalftab 
I. Urmee-Rorps, 

Hemmer, Adjutanten bei der 3. Yufjanterie-Brigade, zum Generale 
ftab II. Armee-Korps, 

den Oberleutnant Haad, Adjutanten bei der 11. Ynfanterie- Brigade, 
zur Sentraljtelle des Generaljtabs unter Beförderung zum Haupt: 
mann ohne Patent; 


zu befördern: zu Oberleutnants 

die Yeutnants 

Yord der 1. Majchinen:Gewehr: Abteilung, 

Venzl des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, 

Stirner des 21. Yufanterie- Regiments und 

- Yung, Regiments -Wdjutanten im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Cyterreich ; 


b) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

am 25. v. Mts 

zu ernennen: 

zum Intendantur-Aſſeſſor bei der Yntendantur II. Armee-Korps den 
geprüften Nechtspraftifanten Dr Albert Frank, Yeutnant der Ne: 
jerve des 14. Infanterie Hegiments Hartmann, 

zu Militär-Bau-Inſpektoren 

die Regierungs-Baumeiſter 

Leonhard von Kramer beim Militär-Bauamt Landau und 

Florenz Kaiſer bei der Intendantur Il. Armee-Korps, 


zum Geheimen erpedierenden Sekretär im Kriegsminiſterium den Ge— 
heimen Kalkulator Franz Gütt daſelbſt, 


zu Kalfulatoren im Rriegsminifterium 

die Antendantur-Sefretäre 

Auguft Meyer der Yutendantur der 6. Divifion und 

Wopperer der Yntendantur I. Arntee-$torps, beide unter Verleihung 
des TitelS eines Geheimen Kalfulators, 

zu Geheimen Stanzlei-Sefvetären im Kriegsminiſterium 

Die Kanzlei-Funktionäre 

Engelbert Thumann, Karl Wiebad und Johann Schafnigl des 
Kriegsminiſteriums, 

Chriſtian Guter des Generalſtabs und 

Edmund Gößl des Kriegsminiſteriums, 

zu Intendantur-Sekretären 

die Bureau-Diätare der Intendantur III. Armee-Korps 

Hermann Lippert bei der Intendantur J. Armee-Korps, 

Heinrich Meiſter bei der Intendantur III. Armee-Korps und 

Auguſt Bauereiß bei der Intendantur II. Armee-Korps, 

zum Regiſtrator bei der Intendantur der militäriſchen Inſtitute den 
Militär-Anwärter, Bezirksſeldwebel Georg Gebhardt des Be 
zirks-Kommandos Erlangen, 

zum SZahlmeiiter im II. Armee-Korps den Zahlmeiſter-Aſpiranten 
Ernjt Scholl des 2. Ulanen-Regiments König, 

zu Buchhaltern 

den Sekretär Übelherr der Nemonten:Anftalt in Neumarkt i /Oberpf. 
bei der Zahlungsftelle II. Armee-Korps mit dem Range unmittel: 
bar nach dem Buchhalter Hofmeilter der General-Militärsstafle und 

den Oberleutnant a. D. Hermann Pafjavant bei der General: 
Militär-Kaſſe, 

zum Kanzliſten bei dev General-Militär-Kaſſe den Kanzlei-Funktionär 
Sojeplh Horn des Kriegsminijteriums, 


zu Proviantamts-Aſſiſtenten 

Die ‘Broviantamts-Wfpiranten 

Baul Kieſel beim PBroviantamt München und 

Albert Würk der Garnijon:-Verwaltung Zweibrücden beim Proviant- 
amt Augsburg; 


ju verjegen: 
den Intendanturrat Scholz von der Yntendantur III. Armee-Rorps 
zur Qutendantur der militdrijden Anititute, 


=a) 


die Militär-Bau-Inſpektoren 

Baurat Befold von der Yntendantur der militäriichen Sufiktube als 
Borjtand zum Militär-Bauamt Münden ILL und 

Göſchel von der Intendantur der militärischen —— zur In— 
tendantur J. Armee-Korps, 

die Intendantur-Sekretäre 

Schulz von der Intendantur III. Armee-Korps zu jener des J. lr: 
meesRorps und 

Albert von der Yntendantur I. AWrmee-Morps zu jener der mili 
täriichen Inſtitute, 

die DVeterinäre 

Achleitner, bisher fommandiert als Aſſiſtent zur Militär- Lehrſchmiede, 
vom 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern zur 
Militär-Pehrichmiede und 

Heinvid) Yindner von der Reſerve (Zweibrücken) in den en 
des 7. Chevaulegers-Regiments mit dem Range vom 25. Yuli 1904, 

den Buchhalter Wagner von der Zahlungsitelle II. Armee-Korps 
zur General-Militär-Kaſſe, 

den Sekretär Padtuer vom Nemonte-Depot Schwaiganger zur Ne: 
monten-Unjtalt in Neumarkt i/Oberpf., 

den Militär-Bau-Sefretäv Schneider vom Militär-Bauamt Augs- 
burg [ zum Kriegsminiſterium; 


zu befördern: 

zum Yntendanturrat den — — Rudolph, Vorſtand 
der Intendantur der 3. Diviſion, 

zu Oberzahlmeiſtern 

die Zahlmeiſter 

Freiherrn von Junker und Bigato des Infanterie-Leib-Regiments 
und 

Hermann des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 

zu Proviantamts-Nontrolleuren 

die Proviantamts-Aſſiſtenten 

Prell des Proviantamts Augsburg bei jenem in Bayreuth und 

Fuchs beim PBroviantamt Germersheim, 

zu Intendantur-Bau-Sekretären 

die Militär-Bau-Sefretäre 

Barth des Militär: Bauamts Yngolftadt U bei der Antendantur 
I. ArmeeKorps, 


Wagner des Militär-Bauamt3 Würzburg II bei der Yntendantur 
Il. Armee-Sorps, 

Salde des Militav-Bauamts Nürnberg bei der Yutendantur 
III. Armee-Korps und 

Schulherr des Militär-Bauamts Münden I bei der Yutendantur 
der militarijden Inſtitute. 


rh. v. Horn. 


Nro 2519, Minden 25. Februar 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Veterinär-PBerional. 

Der Unterveterinär der Rejerve Dr Martin Brunninger 
(Nürnberg) wird zum Unterbeterindr des Friedensftandes im 12. Feld— 
Artillerie-Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Beterinärjtelle beauftragt. 


Sch. v. Horn. 


— Ge 
Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 
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halt: 1) und 9) Perſonalien; 3) — 4) Berieikung: des 
Ierdienitfreuges für freiwillige Stranfenpflege. 





ro 3404, München 10. März 1906. 


trgsministerium. 


etretf: Perjonalien. 


Im Namen Heiner Majeftat des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
tids Bayern VBerwejer, haben Sic) mit Allerhöchitem Hand- 
reiben dom 20. v. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, aus 
lulaß Allerhöchitihres Geburtsfeites den unterfertic gten Kriegsminiſter 
‚la suite des Infanterie-Veib- ‘Regiments zu ftellen. 


Frh. v. Horn, 


(8.) 





Nro 4543, München 10. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: PBerionalien. 


Im Mamen Seiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reid)S Bayern Berwejer, haben Sich Allerhichit bewogen gefunden, 
nachitehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offisieren und Fähnriden: 


am 8. ds 
zu ernennen: zum Abteilungs-Chef im Sriegsminiiterium den Major 
Bucher des Hriegsminiftertums; 


zu befördern: 

zu Majoren (überzählig) 

die Hauptleute und Kompagniechers 

Burkhardt (2) im 6. Yufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, 

Hartman (4) im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog Friedrich vor 
Baden, 

Reuter (3) im 10. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig, 

Weigmiller (1) im 21. Ynfanterie-RMegiment, 

von Loſſow (5) im 22. Ynfanterie- Regiment und 

Kiefer (6) im 23. Jnfanterie-Regiment, 


zum Major ohne Batent den Hauptmann Freiferrn von Na gel zu 
Aichberg im Generaljtab der 5. Divilion, 


zu Hauptleuten 

die Oberleutnants 

Schuſter, Adjutanten bei der 2. Afanterie: Brigade, 

Kübel, Wjutanten bei der 6. Infanterie-Brigade, 

Vogel, Adjutanten bein Gouvernement dev Feitung Angolitadt, und 
Unna, Adjutanten bei der Kommandantur der Feftung Germersheim, 


ferner überzählig 

die Oberleutnants 

Ernit von Hößlin im 3. Yufanterie-RMegiment Prinz Karl von 
Bayern, 

Yeupold im 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog Ernit Ludwig von 
Heſſen, 


X 


Döderlein im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrid) von 
Baden und 

Naegelsbach im 19. Infanterie-Regiment König Viktor Emanuel IM. 
von Stalien, | 


zu Oberleutnants (überzählig) 

die Leutnants 

Yanghäufer, Muzell und Karl Schnitlein im 2. Infanterie-Re— 
qiment Sronpring, 

BZaubzer im 3. nfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Irendel, Bataillons:Adjutanten im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Yeopold, 

Hofmann im 8. Ynfanterie Regiment Großherzog Friedrich von 
Baden, fommandiert zur Kriegs-Akademie, 

Geßlein im 9. Infanterie-Negiment Wrede, 

Glasl, Bataillons-Adjutanten im 13. Qufanterie Regiment Naijer 
Franz Joſeph von Ofterreich, 

Bedall, Bataillons -Adjutanten im 16. Ynfanterie Regiment Groß— 
herzog Ferdinand von Tosfana, 

BiergansS im 20. Infanterie-Regiment, fommandiert zur Kriegs— 
Wfademie, 

Modſchiedler, Bataillons-Wdjutanten im 21. Infanterie-Regiment, 

zum BZeugoberlentnant den Zeugleutnant Sig! beim Artillerie-Depot 
München, 


zu Veutnants 

die Fähnriche 

Freiherrn von und zu der Tann-Rathſamhauſen im \\nfanterie- 
Yeib:Regiment, 

Miller im 1. Infanterie-Regiment König, 

Horadam im 2. Infanterie Negiment Kronprinz, 

Ktleinhenne im 3. Ynfanterie Regiment Bring Karl von Bayern, 

Netdhardt und Haufer im 4. Infanterie-Regiment Konig Wilhelm 
von Wiirttemberg, 

Stödel im 5. Jufanterie-Regiment Großherzog Ernft Yudiwig von 
Heilen, 

Huber im 7. nfanterie-Negiment Prinz Leopold, 

Dreler im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

Denner im 10. Ynfanterie- Regiment Bring Ludwig, 

Muth und Friedrichs im 11. Ynfanterie-Megiment von der Tann, 

Schäffer und Egger im 12. Ynjanterie- Regiment Prinz Arnulf, 


— — 


Schmidt im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph vou 
Oſterreich, 

Wöckel, Dietz und von Oelhafen im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann, 

Ritter von Teng im 15. Infanterie-Regiment König Friedrich Auguſt 
bon Sachſen, 

Ruchti im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Toskana, 

den Fähnrich der Reſerve Götz im 17. Infanterie-Regiment Orit, 


die Fähnriche 

Dahinten im 18. Infanterie-Regiment Prinz Yudwig Ferdinand, 

Hertlein im 20. Anfanterie-Regiment, 

Wöſch im 21. Anfanterie-Regiment, 

ftögler, Gebrath und Oswald im 22. Infanterie-Regiment, 

Zemſch im 2. Jäger-Bataillon, 

Freiherrn von Speidel, Freiherrm von Hartmann und Grafen 
von Arco:Zinneberg im 1. Schweren Neiter:Regiment Brin; 
Sarl von Bahern, 

Grafen von Tattenbad im 1. Ulanen-Regiment Kaijer Wilhelm IL. 
König von Preußen, 

Rod, Konigfy und Gipſer im 2. Ulanen-Regiment König, 

Klinger im 1. Chevaulegers-Negiment Naijer Nikolaus von Ruß— 
land, 

Ammonn, Schäfer und Fehn in 2. Chevanlegers:Negiment Taris. 

Moft im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor, 

Wrafen von Yugelheim genannt Echter von und zu Mejpel: 
brunn im 4. Chevaulegers:Negiment König, 

Wening im 6. Chevaulegers-Regiment Bring Whredt von Preußen, 

Yandgraf, Becher und Hollidt im 5. Feld-Artillerie-Regiment 
König Alfons NIL. von Spanien, 

Rojenberger im 11. Feld-Artillerie-Megiment, 

Weigmann im 12. Feld-Wrtillerie-Regiment, 

Köhl, Scharrer und Stoel im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant 
Bothmer, 

stejjelring, Geib, Degl und Wiejelhuber im 2. Fuß-Artillerie— 
Negiment, 

Schwarz und Kurz im 1. Pionier-Bataillon, 

Wirth im 2. Pionter-Bataillon, 

Petri und Schneider im 3. Vionier:Bataillon, 

Münzer im Eifenbahn: Bataillon, 


— 


zum Zeugleutnant beim Artillerie-Depot Fürth den Zeugfeldwebel 
Georg Frank dieſes Depots, 

zum Feuerwerksleutnant beim Artillerie-Depot Germersheim den 
Oberfeuerwerker Otto Nadler der 3. Feld-Artillerie-Brigade; 


zu verſetzen: 
den Hauptmann Bouhler, bisher kommandiert zum Kriegsminiſterium, 
mit einem Patent vom 25. Oktober 1900 zum Kriegsminiſterium, 


die Leutnants 

‚sreiherrn von Krauß vom 2. nfanterie- Regiment Kronprinz und 

Grafen von Taufffirchen zu Suttenburg auf Yom vom 3. Ins 
janterie Regiment Bring Karl von Bayern, lesteren mit einem 
Batent vom 19. April 1899, beide zum Infanterie-Leib-Regiment, 

Böppl vom 13. nfanterie-Negiment Naijer Franz Joſeph von 
Cjterreidy zum 3. Ynfanterie- Regiment Bring Karl von Bayern, 

den Feuerwerksleutnant Keilhammer vom Artillerie-Depot Sermers- 
heim zum Hauptlaboratorium; 


zu charafterijieren: 

als Generalmajor den Oberjten 3. D. Freiherrn von Waldenfels, 
Kommandanten des Truppen-libungsplagkes Dammelburg, 

als Oberftleutnant den Major 3. D. Märklitetter, VBorjtand des 
Artillerie: Depots Yngolitadt, 

als Majore 

den Hauptmann a la suite der Armee Maximilian Grafen von Moy, 
Königlichen Oberzerenonienmeilter, 

die Rittmeiſter a la suite der Armee Freiherrn von und zu Outten: 
berg, Nöniglichen Direftor der Pagerie, Fürſten zu Caſtell-Ca— 
tell und Fürſten zu Hohenlohe-Bartenftein und Jagftberg, 

den Hauptmann 3. D. Hertinger, Besirfsoffizier beim Bezirks: 
Nommando Hof, 

alg Oberleutnant den Leutnant a. D. Albert von Walter, zulegt 
im 15. Qufanterie- Regiment Rater Frans Joſeph von Cfterreid); 


zu verleihen: 

Batente des Dienjftqrades 

den Majoren 

Clauß (%, Eiſenbahn-VLinien-Kommiſſär in Yudmwigshafen, 

‚sreihern von Leonrod (11), Adjutanten beim General-Kommando 
Il. Armee-Korps 

Emil Schod (8), Adjutanten bei der 4. Division, 

Sambaber (12), Adjutanten bei der 5. Divifion, 
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Beeg (10), Bataillons-Kommandeur im 2. Fuß-Artillerie-Regiment und 
DHarlander (7) der Ynjpeftion der Technijchen Inſtitute, kommandiert 
zur Königlich Preußischen Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion 2c., 

den Hauptleuten und Stompagniechefs 

Ade im 20. nfanterie-Negiment und 

Neumayer im 23. Anfanterie-Regiment, 

ein Patent vom 13. September 1901 dem Hauptmann Weiß im 
Weneraljtab der 2. Divifion, 

Patente vom 21. September 1904 den Hauptleuten Freiberrn von 
Freyberg-Eiſenberg und Kaijer im Generaljtab I. Armee-Korps 
und Hemmer im Generaljtab II. Armee-Korps, 

Die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Infanterie-Leib-Regiments 
dem Oberjileutnant a. D. del Moro, 

die Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr:Uniform 

dem Oberleutnant a. D. (Ldw.) Joſeph Hölzl und dem Yeutnant a. FP. 
(Vdw.) Georg Naderer, 

Jämtlichen mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 


b) im Sanitate-Rorpe : 
im aftiven Heere: 


am 8. ds 
zu verleihen: den Rang als Generalmajor dem Generalarzt Dr 
Schiller, Korpsarzt des IL. Wrmee-Korps ; 


zu befördern: 

zu Oberftabsärzten 

die Stabsärzte 

Dr Hoffa a la suite des Ganitats-Norps, 

Dr Zeigner, Bataillonsarzt im 21. Anfanterie-Negiment, und 

Dr Henfe, Bataillonsarzt im 1. Fup-Artillerie Regiment vakant 
Bothmer, die legten beiden überzählig, 

zu Stabsärzten (überzählig) 

die Oberärzte 

Dr Bodenfteiner beim Sanitätsamt I. Urmee-Rorps, 

Dr Napfer im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

Dr Boy im 2. Train-Bataillon und 

Dr Zapf bet der Qujpeftion der Militär-Bildungs-Anſtalten, 

zu Oberärzten tüberzählig) 

die Aſſiſtenzärzte 

Meier im 2. Infanterie-Regiment Nronpring, 

Dr Riepling im 20. Ynfanterie-Regiment, 


—— 


Dr Enders im 2. Ulanen-Regiment König, 

Dr Meyer und Mohr im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Yuitpold, 

Dr Bejtelmeyer im 10. Feld-Wrtillerie Regiment; 


zu verjeßen: den Oberarzt Dr von Heuß, zur Zeit ohne Gehalt be- 
urlaubt, vom 15. Qnfanterie Regiment König Friedrich Auguſt 
von Sachſen als iberzählig zum Ynfanterie-Veib-Regiment ; 


im Beurlaubtenftande: 
ain 8. ds den Stabsarzt Dr Alfred Höpfl der Landwehr 1. Auf: 
gebots (Il. Miinchen) zum Oberftabsargt zu befördern. 


rh. vd. Horn. 


Nro 4505, München 10. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Uamen Heiner Majetat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Yuitpold, des König: 
reigs Bayern Berwejer, haben Sich bewogen gefunden, aus 
Anlaß Allerhöchttihres Geburtsjeftes nadftehende Ordens-Auszeich— 
nungen Allergnädigit zu verleihen: 
am 26. d. Mts 

den Militär: VBerdienftorden 4. Klaſſe mit der Nrone: 
dem Hauptmann 1. Klaſſe Botſchen, Batterie-ommandanten im 

Staiferlich und Königlich Ofterreihiichen Galiziſchen Korps-Artillerie— 

Regiment Prinz-Regent Yuitpold von Bayern Nro 10, 


den Militär-Berdienjtorden 4. Klaſſe: 
dem Hauptmann Riedel, Batteriechef im Königlich Württembergiſchen 
2. Feld-Artillerie-Regiment Nro 29 Bring-Megent Yuitpold von 
Bayern, und 
dem Oberleutnant Seggel, Reqiments-Wdjutanten im Königlich Brei: 
Bifchen Feld-WArtillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold von Bayern 
(Magdeburgiiches) Nro 4; 
am 6. ds 
den Militar-Verdienftorden 1. Klaſſe: 
Den Generalen der Infanterie 
Freiherrn Reidlin von Meldegg, SKommandierenden General 
II. Armee-Korps, und 


— 9 — 


Freiheren von und zu der Tann-Rathjambaufjen, Komman— 
dierenden General Ill. Armee-Korps, 


das Dffiziersfreuz des Militär-Verdienitordens: 
dem Oberjten Ludwig Freiberrn von Gebjattel, Militär-Bevoll- 
mächtigten in Berlin und Bevollmadtigten zum Bundesrat des 
Deutichen Reiches, 


das Gropfrens des Verdienftordens vom Heiligen Michael: 
den Königlichen General-Adjutanten 


General der Stavallerie Freiherın von König und 
General der Infanterie Ritter von Haag. 


Frh. v. Horn. 


Neo 4305, München 10. März 1906. 
Kriegsministerium. 


Betreff: Verleihung des Verdienſtkreuzes 
für freiwillige Krankenpflege. 


Im Namen Heiner Majehät des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich unterm 5. ds Allerhödit 
berwogen gefunden, dad Verdienftfreus für freiwillige Kranken— 
pflege Allergnädigit zu verleihen: 


dem praftijden Arzt Dr_ Franz Bernhuber in Altötting, 

dem Schlojjermeifter Joſeph Bitterauf, Magiftratsrat in Windsheim, 

dem Nirdenvat Dr theol. Friedrich Boeckh, Inſpektor der evangelijden 
Diafonifjen-Anftalt in Augsburg, 

dem Privatier Heinrich Egloff in Hof, 

dem Regierungs-Aſſeſſor Gottlieb Krais in Yandshut, 

dem Bezirksarzt 1. Klaſſe, Medizinalrat Dr Friedrich Noth, Kranfen- 
haus-Direftor in Bamberg, 

dem Oberlehrer Henri Schlachter in Lindau, 

den Zabhlmeijter a. D., Rechnungsrat Ludwig Schmidt in München, 

dem Stunftichlofiermeifter Wan Schmittuß in Bad Kiffingen, 

dem Städtiſchen Schlachthof-Kaſſier Johann Spahl in Paffau, 

dem = Regierungs » Rechnungs « Kommiffär Johann Stephan in 
Würzburg, 


X 


dem Regierungsrat Rudolf Stobaeus, Bezirfsamtmann in Wolf: 
vatshaufen, Yeutnant a. D. 

dem Regierungsrat Wilhelm Streit, Bezirkfsamtmann in Sulabad), 

dem Grojfijten Karl Zeller in Pirmajens, 

der Regierungs - Prälidentens - Gattin Margareta Freifrau von 
Andrian-Werburg in Yandshut, 

der Kämmerers-Witwe Mathilde Freifrau von Bedtolsheim in 
Münden, 

der Oberjchweiter Barbara Belz des Bayerijden Frauenvereins vom 
Noten Kreuz in München, 

der Königlichen Palaftdame und Oberjthofmeijters-Gattin Clijabeth 
Gräfin zu Caſtell-Caſtell in München, 

der Notars-Witwe Emilie Dimroth in Yudwigshafen, 

der Naufmannsgattin Margareta Fordthammer in Regensburg, 

der Mommergienrats-Gattin Emma Heim in Würzburg, 

der Schweiter Maria Norberta Mad, Oberin der barmbergigen 
Scweitern im Kranfenhauje München rechts der ar, 

der KHunitmalers:Witwe Amalie Sdadtel in München, 

der Oberlandesgeridtsrats-Sattin Henriette Sellner ın Aichaffenburg 
und 

der Nentners-Witwe Amalie Straßer in München. 


rh. v. Horn. 
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Inhalt: 1) — und 9 Ordensverfeifungen, 

Nro 5377. Münden 23. März 1906. 
Kriegsminiiterium. 

Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachitehende PBerjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 

im aftiven Heere: 

am 6. d8 Dem Yeutnant Fries des 11. Infanterie-Regiments von 
der Tann vom 1. April d. Ys ab Urlaub ohne Gehalt auf ſechs 
Monate zu bewilligen; 

am 10. ds inhaltlich Allerhichften Handjchreibens Seiner Königlichen 
Hoheit dem Herzog franz Yojeph in Bayern ven bisherigen 
Grzieher, Oberleutnant Ludwig Freiherrn von Maljen vom 
23. d. Mts an als militärischen Begleiter zuzuteilen; 

am 12. d8 inhaltlich Allerhöchiten Handjchreibens den Herzog Franz 
Joſeph in Bayern, Stönigliche Hoheit, zum Yeutnant (über: 
zählig im 1. Ulanen-Regiment Naijer Wilhelm II., König von 
Preußen, zu ernennen; 


(9.) 


= Me 


ant 16. ds dem Leutnant Hiittlinger des 8. Feld-Artillerie-Regi— 
ments vom 1. April d. Is ab Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr 
zu bewilligen; 

am 17. d8 das Kommando des Leutnants Filchner des 1. Infanterie— 
Regiments König zur trigonometriichen Abteilung der Königlich 
Preußiſchen Yandesaufnahme auf ein weiteres Jahr zu verlängern: 

am 22. ds 

den Hauptmann Sdhultheiz, Kompagniechef im 8. Infanterie-Regi— 
ment Großherzog Friedrid bon Baden, mit der gejeslidjen Pen— 
fion und mit der Erlaubnis gum jForttragen der bisherigen Uni: 
form mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu 
{teller ; 

dem Major 3. D. von Heffels den Abjchied unter Fortgewahrung 
der Penfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisheri- 
gen Uniform mit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
zu bewilligen; 


zu entheben: von der Stellung als Kompagniechefs 

die Majore 

Burkhardt im 6. Anfanterie-Negiment Kaiſer Wilhelm, König ven 
Preußen, und 

Weipmiller im 21. Yufanterie-Itegiment; 


ju ernennen: 


zu Bataillons-Kommandeuren 

die Majore 

Brand des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern in 
Diejem Regiment und 

Parft des 21. nfanterie-Regiments im 12. Ynfanterie-Regunent 
Pring Arnulf, 

zum Lehrer an der Kriegsichule den Hauptmann Dietel, Nompac:r!z: 
chef im 3. Bionier-Bataillon, 

zu Kompagniechers 

die Hauptleute 

Unna, Adjutanten bei der Kommandantur der Feftung Germersheim, 
im 6. Qnfanterie-Regiment Naijer Wilhelm, König von Preußen 

Döderlein des 8. nfanterie-Negiments Großherzog Friedrich von 
Baden in Dicjent Regiment, 

Huggenberger des 7. Yufanteric-Regiments Bring Yeopold im 
21. Infanterie-Regiment und 

Schmitt der Fortififation Mermersh im im 3. Pionier-Bataillon, 
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den Oberleutnant Bezzel des 2. Pionier-Bataillons in diefem Bas 
taillon unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

zum Adjutanten bei der Kommandantur der Feitung Germersheim 
den Oberleutnant Wehner des 22. Yufanterie-Regiments ; 


zu verjeßen: 

die Wajore 

Kern (2), Bataillons:tommandenr im 3. Yufanterie Regiment Bring 
Karl von Bayern, zum 22. Yufanterie- Regiment und 

Geisler (1), Bataillons-Rommandeur im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, zum 23. Infanterie-Regiment, beide unter Beförde— 
rung zu Oberjtleutitants, 

die Hauptleute 

Ruchte, Yehrer an der Striegsichule, zur Fortipttation Ingolſtadt 
unter Nommandierung als Yehrer zur Artillerie und ingenieur: 
Schule, 

Georg Vogl Kompagniechef im 2. Pionier-Bataillon, sur Fortifikation 
Germersheim, 

die Oberleutnants 

Matthieß des Eilenbahn:Bataillons und 

Adam der Telegraphen:stompagnie, legtere beide gegenieitig, 

den Yeutnant Friedrid) Freihern von Behmann vom 12. ns 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf zum Infanterie-Leib-Regiment; 


zu befördern: 

zum Oberleutnant den Yeutnant Knörzer der Fortififation Jngolitadt, 
fommandiert zur Kaiſerlichen Fortififation Mes, 

zum Sous-Brigadier in der Veibgarde der Hartichiere den Hartichier 
Sojeph Heinl; 

zu verleihen: 

ein Patent vom 28. Oftober 1904 den Hauptleuten Bedall bei der 
Inſpektion dev Technijden Inſtitute und Huſcher, Unterdiveftor 
bei Den Artillerie-Werkitätten, 

ein ‘Batent vom 8 März 1905 dem Hauptmann Michell:Auli, 
Unterdireftor bei der Pulverfabrif, 

ein Batent vom 8. März 1906 dem Hauptmann Schütz, Unterdireftor 
bei der Gejchüßgießerei und Geſchoßfabrik, — die Feſtſetzung des 
Patents bei den Offizieren der Technischen Inſtitute für die Haupt: 
feute Wilde und Mannert, Direftions-Wffijtenten bei den Ar: 
tillerie-Werfitätten, bleibt vorbehalten — ; 
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die Uniform des 5. Feld-WArtillerie-Regiments König Alfons XIII. von 
Spanien den Hauptlenten Bedall bei der Ynjpeftion der Ted: 
niſchen Inſtitute und Wilcke, Direftions-Wififtenten bei den Ar: 
tillerie-IBerfjtätten, 

die Uniform des 4. Feld: Artillerie-Negiments König dem Oberleutnant 
Vidl, Diveftions-Wififtenten beim Dauptlaboratorium, 

die Uniform des 2. Feld-Artillerie-Kegiments Horn dem Oberleutnant 
Beyer, Direftions-Ajliftenten bei der GefchiiggieBeret und 
Geſchoßfabrik; 

ferner zum 1. April d. Is 

zu ernennen: 

zum Feldzeugmeiſter den Generalleutnant Stred, Gouverneur der 
Feſtung Sugolftadt, 

zum Gouverneur der Feftung Ingolſtadt den Generalmajor Röſch, 
Kommandeur der 5. Ynfanterie: Brigade, 

zum Nommandeur der 5. Qnfanterie-Brigade den Oberjten Fritic, 
Kommandeur des 21. Ynfanterie-Hegiments, 

zum Kommandeur des 21. Ynfanterie-RMegiments den Oberjten N au ffer. 
RKommandeur der Militär-Schieg:- Schule, 

zum Nommandeur der Militär-Schieg-Schule den Oberftlertuant 
Breitfopf beim Stabe des 5. Yufanterie-Regiments Gropherze 
Ernſt Ludwig von Heffen, 

zum Adjutanten bei Der Feldzeugmeiſterei den Dauptmanı Freiherrn 
von Botheim der Artillerie und Train: Depot: Direktion ; 


zu verjeßen: 

den Oberstleutnant Ypfelfofer vom 8. Infanterie-Regiment Gro: 
herjog ‚Friedrich von Baden zum Stabe des 5. Infanterie-Regi— 
ments Großherzog Ernſt Yudwig von Heffen, 

den Major Harlander, die Hauptleute Nojenberger und Schnei— 
Dev von der Ynjpeftion der Technifchen Inſtitute zur Feldzeug— 
meiiterei unter Belaffung im SKommando zur Königlich Preußiſchen 
Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion, 

den Oberleutnant Böhm von der Inſpektion der Techniſchen Inſti— 
tute zum 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

die Leutnants 

Wolf des 3. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Yeopold und 

sjreiherrn von und zu Bodman des 9. Feld-Artillerie-Regiments, 
Dieje beide gegenfeitiq ; 

zu berufen: zur Dienftleijtung bei der ?Feldzeugmeilterei den Haupt: 
mann 3. D. Ernit Sturm; | 


u 
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Beurlaubtenftande: 

22. ds Dem Oberleutnant Otto Schrön von der Rejerve des 
1. Schweren Reiter-“Regiments Bring Karl von Bayern den Ab— 
Ihied mit Der gejeglichen Penſion und mit dev Erlaubnis zum Traz 
gen Der Uniform des genannten Negiments mit den für Berab- 
ihiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 


bei Den Beamten der Militar-Verwaltung: 

:11. dS den Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor Veif von der Gar: 
mjon-Verwaltung Aichaffenburg zu jener in Lechfeld zu verjevsen; 
| 22. DS den penftonierten Beugfeldwebel Franz Fink, bisher ver: 
wendet als Megijtrator hei der Inſpektion der Technischen Inſtitute, 
zum 1. April d. Is zum Megijtrator bei der Feldzeugmeiſterei 
u ernennen. 


rh. v. Horn. 


to 4641, Miinchen 23. März 1906. 
tiegsministerium. 
etretf: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Wajeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
tigs Bayern Verwejer, haben unterm 10. d. Mts Allergnädigit 
u bewilligen gerubt: 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 
em Obersten Burbaum, Kommandeur des 5. Chevarlegers-Regi- 

ments Erzherzog Albrecht von Titerreic, für den Kaiſerlich und 

Königlich Sfterreichtichen Orden der Gijernen Krone 2. Klaſſe, 
em Oberftleutnant Dollader beim Stabe des 4. Ynfanterie-Regi- 

ments König Wilhelm von Württemberg für das Chrenfreuz des 

Ordens der Königlich Wiirttembergijden Krone, 
em Oberjtleutnant Schöttl, Kommandeur des 2. Schweren Neiter: 

Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von Siterreich-Efte, fiir den 

Ratlerlich und Königlich Sfterreichiichen Orden der Eijernen Krone 

2. Klafje und für den Königlich Spaniſchen Militär-Verdienftorden 

2. Kaffe, 

m Majoven 
dommer, Bataillons-Nommandeur im 17. Infanterie-Regiment Orff, 
und 





Paul, Abteilungs-Kommandeur im 12. Feld-Artillerie-Regiment, und 

dem Hauptmann Blak, Kompagniechef im 16. Anfanterie-Hegiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, für den Königlich Preußiſchen 
Roten Wdler-Orden 4. Klaſſe, 

den Mittmeiftern 

Scherer, Esfadronsdef im 2. Schweren Reiter-Negiment Craherjoz 
rang Ferdinand von Ofterreich-Eite, und 

von Tannjtein genannt Fleiſchmann, Esfadronschef im 5. Chevau: 
leger3-Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, für den Rater: 
lich und Königlich Ofterveichijden Orden der Eiſernen Krone 
3. Klaſſe, 

dem NRittmeilter Roſenbuſch, Esfadronschef im 2. Schweren Weiter: 
Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von öſterreich-Eſte, 

den Oberleutnants Hekert und Jung, leßterer Negiments-Adjutant, 
beide im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Otter: 
veich, für das Ritterkreuz des Kaiſerlich und Königlich Ofterreichiichen 
Franz Joſeph-Ordens, 

dem Major von Staudt beim Stabe des 2. Schweren Weiter: 
Negiments Graherzog Franz Ferdinand von Oſterreich-Eſte und 

dem Major 3. D. Fahrmbader, PVorjtand des Armee-Muſeums, 
für den Königlich Spanischen Militär-Verdienitorden 2. Klaſſe, 

dem Hauptmann von Loffow, Kompagniechef im Infanterie-Leib— 
Regiment, 

den Nittmeiftern 

Brennfled und Rofenbujd, Esfadronscheis im 2. Schiweren 
Reiter-Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Eite, 
und 

Biller, Reitlehrer an der Equitations-Anftalt, dann 

dem Oberleutnant Grafen von Holnftein aus Bayern und 

den Veutnants FFreihern von Horn und Grafen don Courten 
des Infanterie-Leib-Regiments, jamtliden für den Königlich Spani: 
jen Militär-Verdienſtorden 1. Klaſſe; 

b) Die Erlaubnis zum Tragen: 

den Rittmeiftern 

Adolf Binnen von der Referve des 2. Chevaulegers-Regiments Taris 
für das Chren-Ritterfreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich Olden- 
burgiichen Haus: und Verdienjtordens des Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig und 


a a 


Karl Kaufmann von der Candwebhr-Ravallerie 1. Aufgebots (Kaiſers— 
lautern) für den Königlich Preußiichen Roten Wdler-Orden 4. Klaſſe 
und für das Ritterkreuz des Großherzoglich Yuremburgijchen Ordens 
der Eichenfrone, 

dem Hauptmann Ottmar Fuchs von der Landwehr-Infanterie 2. Auf: 
gebots (Hof) für den Königlich Preukiichen Roten Adler: Orden 
4. Klaſſe und für das Nitterfreuz des Ordens der Slöniglid) 
Wiirttembergijden Krone. 


rh. v. Horn. 


Nro 3181, Minden 23. Mörz 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Heiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben unterm 18. v. Mts Allergnädigſt 
zu verleihen geruht: 


den Verdienſtoörden vom Heiligen Michael III. Klaſſe: 
dem 1. Bräfidenten des Berbandes Deuticher Briejtauben-Viebhaber- 
Vereine Marl Grafen von Alten-Linſingen, Königlich Preußi— 
ichen Major der Yandiwehr, 
den Verdienitorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe: 
dem Direktor des Militär: Brie Laubenweſens in Berlin Joſeph Hörter, 
das Verdienftfreuz des Ordens vom Heiligen Michael: 
dem Schriftführer des Verbandes Bayeriſcher Brieftauben-Yiebhaber: 
Vereine Frig Bittner, Bauzeichner bein Yandbauamte Lands: 
hut, und 
dem Vorftandsmitglied des Verbandes Bayeriicher Brieftauben-Yieb- 
haber:Bereine Bernhard Wadenflee, Bauunternehmer in Würz— 
burg. 
rh. v. Horn. 


Der Senatsprajident Nudolf Ritter von Nichter des Bayeriſchen 
Senats beim Reihsmilitärgericht wurde als Ritter des Verdienft- 
ordens der Bayerischen Krone unterm 27. v. Mts für jeine Berjon 
der Adels:Matrifel des Königreichs bei der Ritterflajje einverleibt. 


— — 


An Stelle des Majors Krafft von Dellmenjingen, Abteilungs- 
Kommandeur int 9. Feld-WUrtillerie-Regiment, wurde der Major 
Endres bei der Zentralitelle des Generalitabs als Mitglied Der 
Ober-Studien- und Craminations-Rommiffion beftimmt. 


Das Nommando des Oberleutnants Demmler des 1. Yager: 
Bataillons zum KriegSarchiv wurde bis 1. April 1907 verlängert. 


Zu Regiments: Adjutanten wurden ernannt: 

der Oberleutnant Roje im 6. Chevaulegers-Regiment Prinz Albredt 
von Preußen, 

die Yeutnants 

Freiherr von Weihs im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog 
Franz Ferdinand von Ofterreic)-Gfte und 

Freiherr von Sedendorff-Aberdar im 1. Ulanen-Regiment Rai: 
jer Wilhelm I., König von Preußen. 


Oberzahlmeiiter Dürr wurde vom 10. Anfanterie-Regiment Brin, 
Ludwig zum 1. Pionier-Bataillon verfegt und 

Zahlmeilter Scholl beim 10. Qnfanterie-Regiment Prinz Ludwig 
eingeteilt. 


a (eee 
Königlih Bayeriſches Kriegsminifterinm. 
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Nro 5857, München 2. April 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Rönigso. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Yuitpold, des König: 
reid)s Bayern Bermwejer, haben Sic, Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachjtehende PBerjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei Den Offisieren und Fahuriden: 
im aftiven Heere: 


am 24. v. Mts den Fahnenjunfer, Unteroffizier Nudolf Budler des 
6. Feld-Artillerie-Regiments zum Fähnrich zu befördern ; 

am 29. b. Mts 

den Rittmeilter Freiherrn von Crailsheim, Gsfadronschef im 4. Che- 
vaulegers:Negiment Konig, mit dev Erlaubnis zum Forttragen der 
bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen mit 
der gejeßlichen Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

dem Yeutnant Erbgrafen von Gied des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer 
Wilhelm IL, König von Preußen, den Abjchied zu bewilligen ; 

den Leutnant Freiherrn Tucher von Simmelsdorf des 7. Chevau— 
legers: Regiments zu den Mejerve-Offigieren dieſes Negiments zu 
verſetzen; 


(10,) 


den Hauptmann Stahl mit feinem Ausſcheiden ‘aus der Kaijerlichen 
Schußtruppe fir Sidweitafrifa als Batteriechef im 1. Feld-Artil— 
ferie: Regiment PBring-Regent Yuitpold wieder anzuftellen ; 

den Oberleutnant Freiherr von Lepel des 4. Chevaulegers-Regi— 
ments König unter Beförderung aunt Hittmeifter ohne Patent zum 
Eskadronschef in Diejent Regiment zu ernennen; 

den Major a. D. Körle zur Dispofition gu ftellen; 


im Beurlaubtenitande: 

am 29. v. Mts 

den Abjchied mit der Erlaubnis zum Forttragen der bis: 
herigen Uniform mit den für Berabjdiedete vorge: 
Ihriebenen Abzeichen zu bewilligen: 


den Hauptleuten der Rejerve 
Hermann Simon des Anfanterie:-Leib-Regiments und 
Ewald Mann des 9. Ynfanterie- Regiments Wrede; 


den Abjchied mit der Erlaubnis zum Tragen der Land: 
wehr-Uniform mit den für Verabjdiedete vorgeſchrie— 
benen Abzeichen zu bewilligen: 

den Hauptleuten der Reſerve 

Ernft Münch des 13. Anfanterie-Regiments Kaiſer Franz Yojewr 
von Olterreich und 

Friedrich Holzhauſen des 6. Feld-Wrtillerie- Regiments, damn 

dem Wittmeitter Heinrich König (Zweibrücden) vom Train und 

dem Oberleutiant Adolf Wolz (Ludwigshafen) von der Infanterie, 
beide bon der Yandwehr 1. Aufgebots, 

dem Hauptmann Friedvid) von Chlingensperg auf Berg (Lud: 
twigshafen) von der Landwehr-Feld-Artillerie 2. Aufgebots ; 

den Abjchied zu bewilligen: 

dem Leutnant Wilhelm Heinrich der Reſerve des 21. Infanterie: 
Regiments, 

dem Oberleutnant Bernhard Müller (Hof) von den Landwehr: 
Jägern 1. Aufgebot, 

den Oberleutnants Maximilian Mad ıl. Münden), Emil Laar und 
Franz dan Nüß Ajchaffenburg), Joſeph Käß (i. Münden) und 
Rarl Edlen von Stodhammern (Hof) und 

dem Yeutnant Felix von Edardt (Hof), jämtliche von der Yandwehr: 
Infanterie 2. Aufgebots, 

dem Oberleutnant Joſeph Fiſcher (Landehut) von den Yandwehr- 
Jägern 2. Aufgebots; 





zu verjegen: in der Nejerve den Yeutnant Edgar Mandel vom 
19. Anfanterie-Negiment König Viftor Emanuel III. von Ytalien 
zum 9. Jufanterie-Regiment Wrede; 


b) bei den Beamten der Militdar-Verwaltung : 

im aftiven Heere: 

am 23. d. Mts zu Veterinären zu befördern: 

die Lnterveterindre 

Dr Joſeph bel im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Siterreich wid 

Dr Emil Kuhn im 10. Feld-Artillerie Regiment; 

am 27. b. Mts 

den Yazarett: Verwaltungs: Inipeftov Gölfel des Garniſon-Lazaretts 
Erlangen mit Penſion in den erbetenen Nuheltand treten zu laſſen; 

yu ernennen: 

zum Proviantamts:Nendanten beim Proviantamt Würzburg den 
Proviantamts>Stontrolleur Kaſpar des Proviantamts Ansbach), 

zum Broviantamts-Ailtitenten beim Broviantamt Ansbach den Broviant: 
amts-Aſpiranten Peter Abenthum des Proviantamts Augsburg; 

zu verſetzen: 

den Prodiantamts:Kendanten Bachmeier vom Proviantamt Würz- 
burg zu jenem in Fürth, 

den Broviautamts-Nontrolleur Chorbader vom Broviantamt Ban: 
berg zu jenem in Ansbad, 

den Proviantamts:Ajlistenten Holzinger vom Broviantamt Ansbach 
zu jenem in München; 

zu befördern: zum = ‘Proviantamts-Nontrolleur beim Proviantamt 
Bamberg den Broviantamts:Ajfittenten Merz des Proviantamts 
Miinchen; 


im Beurlaubtenftande: 
am 25. dv. Mts den Unterveterindr Hermann Yußenberger (Mindel- 
Heim) zum Beterinär in der Nelerve zu befürdern. 


Frh. v. Horn. 


Nro 5531. München 2. April 1% 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Greiner Majeftat des Rönigs. 


Seine Riniglidhe Hoheit Prinz Luitpold, des Kö 
reid) Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefuris 
nachitehende Drdens-Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 


am 22. vd. Mts mit Wllerhidjtem Handjchreiben dem Leutnant Den 
rang Yofeph in Bayern, Königliche Hoheit, des 1. Ulome 
Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, den Lax 
Nitterorden vom Heiligen Hubertus; 


am 24. v. Mts 


den nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren des Königlich; Preuß 
iden 4. Yothringiichen Infanterie Regiments Nro 136, und zwar 

dem Dberiten und Regiments-RKommandeur Hering den Wilzr 
Berdienitorden 3. Klaſſe, 

dem Major und Bataillons-RNommandeur Ritter den Militär-ter 
Dienjtorden 4. Klaſſe mit der Krone, 

den Hauptleuten und Kompagniecheſs Lindt und Mund und 

dem Yeutnant und Regiments: Adjutanten Naumann den Miltar 
Berdienjtorden 4. Klaſſe, 

dem Stabshoboilten Emanuel Dietrich und 

dem Feldwebel Wilhelm Obermann das Militär: Berdienitfrui 
1. Klaſſe, 


dem Königlich Sachfifden Hauptmann von Beulwitz, Kompagr 
chef im 3. Infanterie-Regiment Nro 102 „Prinz-Regent Luive- 
von Bayern”, den Melitär-Berdienftorden 4. Klaſſe. 


rh. v. Horn. 


Nro 5822, Münden 2. April 1906. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Rommandierung zur Kriegs- 
Alademie. 


Bum 1. Oftober d. YS werden zur Kriegs-Akademie kom: 

mandiert: 

die Oberleutnants 

Naila und Giehrl, Bataillons-Adjutanten, und Schniglein des 
2. Yufanterie-Regiments Kronprinz, 

Stollberger des 6. Yufanterie-Regiments Raijer Wilhelm, König 
von Breußen, 

Wucer, Bataillons-Wdjutant im 15. Ynfanterie-—Regiment König 
Friedrich Auguſt von Sadjen, 

Müller des 22. Ynjanterie-Regiments, 

Bonn des 6. Chevaulegers-Regiments Bring Albrecht von Preußen 
fommandiert zur Equitations-Anftalt, und 

Kraußold des 7. Feld:Artillerie-Regiments Prinz-Regent Latitpold, 

Die Veutnants 

von Bombard, Regiments-Wdjutant, und Endres des Ynfanterie- 
Leib⸗Regiments, 

Preitner des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Wiigele des 10. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig, 

Sperr des 12. Infanterie-Regiments pring Arnulf, 

Mittelberger des 13. Ynfanterie Regiments Slaifer Franz Joſeph 
von Oſterreich, 

Knoll des 21. Nnfanterie-Negiments, Wdjutant beim Beairfs-Rom- 
mando Gunzenhaufen, 

Ritter von Pfiftermeifter des 5. Chevaulegers:Negiments Erzherzog 
Albrecht von Ojterreid), 

Neuffer und Mevyerhofer des 3. Feld-Artillerie-Megiments Prinz 
Yeopold, 

Freiherr von und zu Fraunberg des 8. Feld-Artillerie-Negiments 
und 

Endres, Bataillons-Wdjutant im 1. Fuß:Artillerie-Negiment vafant 
Bothmer. 


rh. vd. Horn. 


Der Generalleutnant 3. D. Eugen Ritter von Keller wurde 
mit Allerhöchiter Entjchliegung vom 6. v. Mts in den erblichen Adels- 
ftand des Königreich mit dem Prädifat „von“ unter Vorbehalt des 
von ihm bereits erworbenen perjönlichen Rechtes anf den höheren 
Wdelsqrad (Ritter) erhoben. 


Durd Verfügung des General-Rommandos 1. Armee-Korps wurden 
fiir das Mechnungsjahr 1906 für die Militär: Fonds -Kommiffion 
beitimmt: 

als Mitglieder: 

der Oberjtleutnant Graf von Zeh auf Neuhofen beim Stabe des 
Infanterie-Leib-Regiments, 

die Majore 

Huller, Bataillons-Kommandeur im 2. Infanterie-Regiment Kron— 
prinz, und 

Weber beim Stabe des 3. Pionier-Bataillons; 

als Stellvertreter: 

die Majore 

Knorr und Ritter don Pfiftermeifter, Bataillons : Rommandeure 
im 1. Qufanterie-Regiment König, 

Freiherr von Pfetten-Arnbach des I. Schweren- Reiter: ‘Regiments 
Prinz Karl von Bayern und 

von Hellingrath, Abteilungs-Nommandeur im 3. FFeld- Artillerie: 
Regiment Prinz Leopold. 


Die Beamten des bisherigen Militär-Bauamt3 Landau wurden 
eingeteilt: 
beim Militär-Bauamt Landau |: 
dev Militär-Bau-Inſpektor, Baurat Bahre als Vorftand, 
der Militär: Bau-Sefretär Borticheller, Ä 
der Wilitar-Bau-Regiftrator Schönmann; 


beim Milttär- Bauamt Landau Il: 
der Militär-Bau-Inſpektor von Kramer als Borftand, 
der Militär: Bau-Sefretir Punzet, 
der Militär-Bau-Regiſtrator Ringelmann. 


= an 


Nachweiſung 


der zur Kenntnis desKriegsminiſteriumsgekommenenTodes— 
fälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten. 


Leutnant a. D Otto von Schlichtegroll, zuletzt 
a la suite früherer Ernennung, 

Oberleutnant a. D. Karl Schmidt, zuleßt bei der 
Yandwehr: Infanterie 1. Aufgebots, 

Veterinär Wilhelm Eilhauer der Reſerve (Dillingen), 

Lazarett-Ober-Inſpektor a. D. und Leutnant a. D., 
Redhnungsrat Bauer, zulegt beim Sarnifon:Yazarett 
Yandau, 

Hauptmann a. D. Friedrich Chriftoph, zulegt bei 
N andere item 2. Aufgebots, 

Hauptmann a. D. Franz, zuleßt im 15. Infanterie— 
Regiment König Friedrich Auguſt don Sachen, 

Hauptmann a. D. Schulze, zulegt im 3. Feld-Ar— 
tillerie-Regiment Bring Yeopold, 

Stabsarzt Dr Franz Wolf der Yandwehr 1. Aufgebots 
(Maijerslautern), 

Hauptmann a. D. Gener, gulegt im 2. Fuß-Ar— 
tillerie- Regiment, 

Hauptmann a. D. Marimilian von Flecinger, zu: 
legt im Infanterie-Leib-Regiment, 

Generalmajor 3. D. Brand, zulegt Nommandeur der 
6. Ynjanterie: Brigade, 

Major a. D. Joſeph Dichtel, zulegt etatsmapiger 


Stabsoffizier im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, : 


Oberleutnant Henn des 12. Feld :Artillerie-Negiments, 
fommandiert zur Kriegs-Akademie, 

Yeutnant Maximilian Freiherr von Boutteville der 
Rejerve 4. Feld-Urtillerie: Regiments Nönig, 

Yeutnant a. D. Ferer, zuletzt im 2. Shevaulegers- 
Regiment Taxis, 

Oberleutnant a. D. Ruf, zulegt Adjutant beint Be— 
zirfs:Nommando Oungenbaujen, 

Major a. D. Bärnklau zulegt Blagmajor in In— 
golitadt, 

Hauptmann a. D. Freiherr von Froenau, zulett 
im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 


Gejtorben am: 


6. 


1! 


. ehr. 1903 


. Nov. 1905 
. Jan. 1906 


‚sehr. „ 


Geftorben am: 
Generalmajor a. D. Martin, zulest Kommandeur 
des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Fer— 
dinand von Toskana, 11. Febr. 1906 
General der Infanterie Freiherr von Aſch zu Aſch 
auf Oberndorff a la suite de 1. Ynfanterie- 
Regiments König, zulett Kriegsminiſter, IB. a 
Major a. D. Kolb, zulett etatsmäßiger Stabsoffigier 
im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog Franz 
Ferdinand von Sfterreich-Eite, |. Se 
Oberleutnant a. D. Graf von Neigersberg, zuleßt 
im 8. Qnfanterte-Regiment Großherzog Friedrich 


von Baden, 19. „ .» 
Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor Frey der Garnijon- 

Verwaltung Lechfeld, DE 5 
Major a. D. Deich, zulegt etatsmäßiger Stabsoffizier 

im 2. Ghevaulegers:Regiment Taris, ZB we. 


Oberftleutnant a. D. Lentze, zulegt Bataillons-Kom— 

mandeur im 8. Infanterie-Regiment Großherzog 

Friedrich don Baden, m4. -2 
Generalmajor 3. D. Edler von Stodhammern, 

zulegt Kommandeur der 5. YnfanterieBrigade, 27. — 
Hauptmann Benger der Fortififation Yngolftadt, 

fommandiert alg Lehrer zur Artillerie und In— 


genieur-Schule, RB. ————— 
Geheimer Rechnungsrat Körber, geheimer erpedieren- 

der Sekretär im Kriegsminiſterium, 1. März . 
Major 3. D. Kopp, zuletst Kommandeur des Land: 

wehrbezirks Aichaffenburg, — 
Premier-Brigadier a. D. Weiß, zuletzt in der Leib— 

garde der Hartſchiere, 6. 
Oberſt a. D. Kohlermann, zuletzt Kommandeur des 

7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, Bo. 
Hauptmann a. D. Gundermann, zulett im 2. In— 

fanterie-Regiment Stronprinz, 9, 

Stabsveterinär a. D. Jordan, zulegt im 3. Chevau- 

legerö:Negiment Herzog Narl Theodor, 2. le 


Oberft a. D. Rhomberg, zulegt Kommandeur des 
1. Schweren Neiter-Negiments Pring Karl von 
Bayern, I... se: oe 


a | ae 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 
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6834. München 12. April 1906. 
\egsminifterium. 
treff: Perionalien. 


Im Namen Seiner Majefat des Ranigs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
ds Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
hitehende Perjonalveranderungen Allergnädigſt zu verfügen: 
bei Den Offisieren und Fähnrichen: 

11. ds 
| Generalmajor Freiherrn von Notenhan, Kommandeur der 5. Ka- 
vallerie-Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches mit der 
geſetzlichen Penſion zur Dispofition zu ſtellen; 


n Abjichied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

n Oberjtleutnant 3. D. Hammerſchmidt, Vorſtand des Artillerie: 
Depots Augsburg, 

n Majoren 3. D. und Bezirfsoffizieren 

agen beim Bezirks-Kommando Rojenheim und 

Oller beim Bezirf3-Kommando Nürnberg, 

een mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen, dem 2c. Boller 
unter Verleihung des Charakters als Oberftleutnant, 


(11.) 
rw 





— 82 — 


dem Major 3. D. Mußbach, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando 
J. München, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg mit 
den fiir Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen: 


zu ernennen: 


zum Kommandeur der 5. Stavallerie-Brigade den Oberſten Ritter 
von Schmidt, Kommandeur des 2 Ulanen-Regiments König, 
unter Beförderung zum Generalmajor (1), 

zum Kommandeur des 2. Ulanen-RegimentS König den Oberjter 
Beller, Kommandeur der Equitations-Anſtalt, 

zum Sommandeur der Gauitations-Anttalt den Major Marimilian 
‚sreihern bon Redwitz beim Stabe des 1. Schweren Heiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern, 

zum Vorjtand des Artillerie: Depots Augsburg den Major 3. D. Then, 

zu Bezirfsoffizieren 

den Oberitleutnant 3. D. von Müniter beim Bezirks-Kommando 
I. München, 

den Major 3. D. Körle beim Bezirfs:ftommando Rojenheim und 

den Hauptmann 3. D. Bolz beim Bezirks-Kommando Nürnberg: 


zu verjegen: 

den Major Freiherrn von Pfetten-Arnbach des 1. Schweren 
Neiter: Regiments Prinz Karl von Bayern zum Stabe Diejes 
Regiments, 

den Oberleutnant Ferber des 15. Infanterie-Regiments König Fried: 
vid) Auguſt von Cadjen, fommandiert zum Topographiichen Bu: 
rean des Generalitabs, zum 4. Nnfanterie-Regiment König Wilhelm 


von Württemberg, 


die Yeutnants 

Grbgrafen von Redteren-Vimpurg des 1. Ulanen-Regiments Kaijer 
Wilhelm IL, König von Preußen, fommandiert zur Cquitations- 
Anftalt, mit der bisherigen Uniform zu den Offizieren a la suite 
der Armee, 


Benzino vom 20. Ynfanterie-Regiment zum 2. Ynfanterie-Regiment 
Kronprinz, 

Paraquin vom 6. Feld-Artillerie-Megiment zum 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaiſer Nifolaus von Rupland mit einem Patent vom 
7. März 1900 mit dem Range nad) dent Leutnant Meyer diejes 
Negiments, 


— — 


uberriſſer des 9. Feld-Artillerie-Regiments, kommandiert zur 
Artillerie- und Ingenieur-Schule, zum 3. Chevaulegers-Regiment 
Herzog Karl Theodor und 

‘yh vom 2. Pionier-Bataillon zur Telegraphen-Kompagnie; 
befördern: 

ı Major ohne Patent den Hauptmann Freiherrn von Redwitz, 
Borjtand der Gendarmerie- Schule, 

a Yeutnant den Fähnrich Liftl des 9. Feld-Artillerie-Hegiments 
in dieſem Regiment; 


im Sanitäts-Rorps : 

7. 88 Die Unterärzte 

Haydn des 2. Fuk-WUrtillerie-Regiments und 

\her des 7. Chevaulegers-Regiments zu Aſſiſtenzärzten in ihren 
Truppenteilen zu befördern. 


rh. v. Horn. 


Iro 6669, München 12. April 1906. 
riegsminiſterium. 
etreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
eichs Bayern Berwejer, haben Sich bewogen gefunden, Aller: 
nädigſt zu verleihen: 

m 9. d8 dem Sous-Brigadier Hein! der Leibgarde der Hartfchiere 
für jeine mit 12. März d. Is ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige 
Dienjtgeit das Ehrenkreuz des Ludwigs-Ordens, 

m 11. 08 dem Generalmajor 3. D. Freiherrn von Notenhan, bis: 
her Kommandeur der 5. avallerie-Brigade, den Militär-Verdienft- 
orden 2. Klaſſe mit Stern. : 


rh. v. Horn, 


Nro 6755, München 12. Aprit 18% 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Pamen Heiner Majeftat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Rin 
reichs Bayern Verwejfer, haben Allergnädigit zu bewilligen ger 
a) die Erlaubnis zur Annahme und gum Tragen: 
am 7. ds dem Hittmeifter und Königlichen Flügel-Adjutanten Gr! 
zu Saftell-Gaftell für das Ehrenkreuz 3. Klaſſe des File 
Hohenzollernichen Haus-Ordens; 

ant 10. ds 

dem Oberfter a la suite der Armee Freiherrn von Würzburg fı 
das Groß-Kommandeurkreuz des Königlich Griechiichen Erlöre 
Drdens, 

den nachgenannten Offizieren des 8. Infanterie-Negiments Großherze 
Friedrich von Baden, und zwar: 

dem Major und Bataillons-Nommandeur Neifert fir das Meter 
freuz 1. Klaſſe, 

dem Hauptmann und Slompagniechef Tünnermann für das Mie: 
kreuz 2. Klaſſe mit Eichenlaub, 

den Oberleutnants Felfer und Bedall für das Ritterkreuz 2. Ma 
des Großherzoglich Badischen Ordens vom Zähringer Löwen, dos 

dem Feldwebel Yojeph Stadler des vorgenannten Regiments fur > 
Großherzoglich Badijde filberne Verdienſt-Medaille, 

dem Gefreiten Ludwig Keller des 1. Schweren Neiter-Regiments He 
Starl von Bayern für die Königlich Sächſiſche bronzene Friedte 
Auguſt-Medaille; 

b) die Erlaubnis zum Tragen: 

dem Leutnant Grafen Fugger von Glött des Infanterie Leib-Rep 
ments für das Matrifelzeichen als Tiroler Adeliger Landman 

dem Yeutnant Hugo Krüß von der Referve des 23. Infanterie hu 
ments für den Königlich Preußischen Kronen-Orden 4. Klaſſe. 


rh. v. Horn. 


ı 6025. Minden 12. April 1906. 
eqsminitftertum. 
trett: Kommando zum Topograpbiichen 
Bureau des Generalitabs. 

Bunt 1. Oftober d. Ys werden 
nm Rommando zum Topographifdhen Bureau enthoben: 
Oberleutnant Ferber des 4. Ynfanterie-Megiments König Wilhelm 
von Württemberg, 
Yeutnants 
hlier des 5. Yufanterie-Megiments Großherzog Ernſt Ludwig von 
Helen und 
ermer des 7. Ynfanterie-Itegiments Pring Leopold, 

zum Topographiihen Bureau fommandiert: 

: Oberleutnant Riedner des 20. Infanterie-Regiments, 
: Yeutnants 
haaf des 13. Yufanterie-Hegiments Naijer Franz Joſeph von 
Üfterreich und 
urger des 19. Infanterie-Regiments König Biftor Emanuel II. 
von Italien. 


Frh. v. Horn. 


berleutnant Soc) des WO. Anfanterie-Negiments, fommandiert zum 
Seneralftab, wurde vom 18. ds Wits ab zum Kriegsminiſterium 
fommanDiert. | 


a; 
Königlich Baneriſches AKriegsminifierium. 





Verordnungs-Blatt. 


— 











Beilage 2 m AW 15, 20. April 1906. 





Nro 7286, Miinchen 20. Wpril 1906. 


Kriegsmintiterium. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reich Bayern Verweſer, haben das nachfolgende Allerhöchite Hand: 
jchreiben an das Kriegsminiſterium zu erlaſſen gerubt: 


„Sch finde Mich bewogen, Meinen vielgeliebten Sohn, Seine 
Königliche Hoheit den Generaloberft der Infanterie (mit dem 
Range eines General: Seldmarfhalls) Prinzen Arnulf von 
Bayern, hödjitfeiner Bitte entfprechend, von der Stellung als 
Kommandierender General I. Armee-Korps zu entheben. 


Seine Königliche Hoheit waren der ganzen Armee ein [euch 
tendes Dorbild ftrengjter Pflichterfüllung; das I. Armee-Korps 
im befonderen danft dem unermüdlichen Wirken feines nach faft 
\4jabriger Tätigfeit juriicftretenden Kommandierenden Generals 
die hohe Stufe kriegsmäßiger Ausbildung, die Seine Königliche 
Hoheit unabläffig zu fördern wußten. 


(12.) 


Unter rühmender Anerkennung diefer dem Throne und de 
Armee geleifteten Dienfte ernenne 3d den Generaloberft dr: 
Infanterie, Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hohe 
zum zweiten Inhaber des Jnfanterie-Leib-Regiments. 

Indem ch dies der Armee befannt gebe, beauftrage 34 
das Kriegsminifterium das Weitere zu veranlaffen. 


München, den 19. April 1906. 
3e5.: Zuitpald, Prinz; von Bayern.“ 
Ar das K. Kriegsminiſterium. 


Dies wird der Armee hiemit befannt gegeben. 


sch. v. Horn. 


— §9 — 


Kiniglidy Bayerifhes Kriegsminifterium. 





Berorbunngs- Blatt. 


lage 3 u 6% 15. 20. April 1906. 











Inhalt: 1) Berfonalien;, 2) Ordensverleihung. 














to 7287. München 20. April 1906. 
AtiegSminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majeftat des Ronigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Yuitpold, des König— 
eihs Bayern Berwejer, haben Sic) unterm 19. d. Mts Aller: 
höchit bewogen gefunden, nachltehende PBerjonalveränderungen Aller: 
gnädigit zu verfügen: 


ju ernennen: 


zum Nommandierenden General I. Armee-Korps den Generalleutnant 
Prinzen Rupprecht von Bayern, Königliche Hoheit, Komman— 
deur der 1. Divifion, unter Beförderung zum General der In— 
fanterie (1), 

zum Slommandeur der 1. Divilion den Generalleutnant Freiherrn 
Kreß von Kreßenſtein, Inſpekteur der Navallerie, 

zum Inſpekteur der Kavallerie den Generalmajor ‚zreiheren von 
Sebfattel, Kommandeur der 1. Navallerie-Brigade, 

jim Kommandeur der 1. Kavallerie: Brigade den Oberften Nitter 
von Frommel, Kommandeur des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, unter Beförderung zum Generalmajor (1), 


(13.) 


a 


zum Gsfadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl There 
den Oberleutnant Taeffner des 2. Schweren Meiter-Hegimert| 
Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterveid)-Cite unter Berördern! 
zum Nittmeilter ohne Patent; 


zu verjegen: 
den Major Wenninger vom Generalftab I. Armee-Morps u 
Schweren Neiter-Regiment Pring Karl von Bayern unter & 
auftragung mit der Führung diejes Regiments, | 
den Major Endres von der Zentralitelle des Generalitabs 
Weneraljtab I. Urmee-Rorps ; 


zu befordern: 


zu Generalmajoren 

die Oberſten 

Fritſch (4), Nommandeur der 5. Yujanterie-Brigade, 

Eder (3), Kommandeur der 11. Yufanterie- Brigade, und 

Ritter von Xylander (2) (mit dem Range rx. eines Brigade-&,7. 
mandeurs), Direktor der Kriegs: Akademie und der Artillerie: ux? 
Ingenieur-Schule, 

zum Hauptmann ohne Patent unter Verſetzung zur Zentralſtelle de 
Generalſtabs den Oberleutnant Herrgott des 2. Aufantent: 
Regiments Kronprinz, bisher fommandiert dortielbit, 

zum Oberleutnant den Yeutnant Merdle des 3. Ghevaulee: 
Kegiments Herzog Narl — 


wieder anzuſtellen: mit dem 1. Maid. Ys den Oberleutnant Yeisee: 
der Staiferlichen Schußtruppe ir haar Afrika mit einem Pate 
vom 4. März 101 im 4. Infanterie-Regiment König Wilbez 
von Wirttemberg ; 


zu charafterifieren: als Generalmajor den Oberften 3. D. Ami 
von Wahner; 


den Abjchied mit der gejehlichen Penſion zu bewilligen: dem Rip 
meilter von Nanfe, Esfadronschef im 3. Chevaulegers:Regiman 
Herzog Narl Theodor, mit der Erlaubnis zum Forttragen da 
bisherigen Uniform mit den fir Verabſchiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen. 


rh. v. Horn. 


Mro 6913, . Minden 20. April 1906. 
Kriegsminiiterium, 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Ronigs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
veichs Bayern Verwefer, haben Sich unterm 12. d. Mts Aller: 
höchſt bewogen gefunden, dem Königlich Schwediſchen Yeutnant Yaft: 
mann den Militär-Berdienitorden 4. Klaſſe Allergnädigit zu verleihen. 


Frh. v. Horn, 





Die Yantnants Piel und Schrenk des 2. Fuß-Artillerie: Regiments 
wurden vom Kommando zur Artillerie: und Ingenieur-Schule zu 
ihrem Iruppenteil zuriidbeordert. 


— 


Königlid Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Berorduungs-Blatt 





Beilage m M16, 38. April 1906. 


Inhalt: 1) Perfonalien: 2) ı und 3) Ordensverleihungen. 





Nro 7899. München 28. April 1906. 
Kriegsminiſterium— 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigo. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen Allergnädigſt zu verfügen: 


a) bei den Offisieren: 

im aftiven Heere: 

am 28. ds 

den Generalmajor Ritter von Meng, Hommandeur der 2. Feld- 
Artillerie-Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches mit 
der gejeßlichen Benfion zur Dispofition zu stellen; 

dem Major Yeineder, Abteilungs:Ktommandeur im 8. Feld-Artillerie- 
Regiment, vom 1. Mat d. Ys an Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr 
zu bewilligen; 


den Abjchied unter Gortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

den Majoren 3. D. 

Walther, Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſär in München, unter Ver- 
leihung des Charakters als Oberjtleutnant und mit der Erlaubnis 
zum Forttragen der bisherigen Uniform, 


(14.) 


Miller, Bezivksoffizier beim Besirfs-Nommando Hof, mit der Ge 
laubnis zum Tragen der Uniform des 9. Ynfanterie-Hequnentt 
Wrede und 

von Spitzel, Bezirfsoffizier beim Bezirfs-Nommando Yngolwdr 
mit der Grlaubnis zum Tragen der Uniform des 14. ntarzene 
Regiments Hartmann, jüntlichen mit den für Berabichteder vr 
geichriebenen Abzeichen; 


zu ernennen: 

zum Kommandeur der 3. Feld-WUrtillerie- Brigade den Tor) 
Straßner, Kommandeur des 12. FFeld-Artillerie-Regiments, 

zum Stommandeur des 12. zeld: Artillerie: Regiments den Wa 
Hopf, Abteilungs-Kommandeur im 5. Feld: Artillerie: Reg 
König Alfons AML von Spanien, 

zu Abteilungs-Kommandeuren 

den Major Völk des 8. ‚Feld: Artilferie-Negiments, bisher obne ve 
halt beurlaubt, in dieſem Regiment, 

den Hauptmann Briegleb beim Stabe des 9. Feld-Artillerieker 
ments unter Beförderung zum Major ohne Batent im d. mid 
Artillerie Regiment König Alfons NIL. von Spanien, 

zum Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſär in München den Major zT 
Kimmerle, 

zu Bezirksoffizieren 

den Major z. D. Derel beim Bezirks-Kommando Ingolſtadt und 

den Hauptmann Kißkalt, Nompagniechef im 15. Jnfanterie:Kegiuer 
König Friedrich Auguſt von Sachſen, beim Bezirks-Kommand 
Hof unter Stellung zur Dispofition mit der geſetzlichen Penñice 

zum Stompagniechef im 15. Ynfanterie-Regiment König ıyrient 
Auguſt von Sachſen den Hauptmann Ritter von Teng dee 
Negiments, 

zum Batteriechet im 9. Feld-Artillerie-Regiment den Hauptuc 
Werner Freiherrn von und zu Aufſeß, Adjutanten ba & 
4. Feld-Artillerie-Brigade, 

zum Adjutanten bei der 4. Feld-WrtilleriesBrigade den Oberleutam 
Schrott des 4. Feld-Artillerie-Regiments König; 


zu verjeßen: 

den Generalmajor und Brigade-stommandenr Freiheren von Ktesliit 
von der 3. Feld-WArtillerie- Brigade zur 2. Feld-Artillerie-Briget 

den Hauptmann Gramich, Batteriechef im 9. Feld-Artillerie Nr 
ment, zum Stabe dieſes Regiments: 


im Benrlaubtenitande: 
am 26. d3 
den Abichied zu bewilligen: 


dem Major Joſeph Baur vow der Yandwehr-reld-Artillerie 1. Auf: 
gebots CRojenheim), 


den Dauptlenten 

Otto Wiedemann von der Reſerve des 9. Feld-Artillerie-Regiments und 

Rudolf Höfffen von Der Yandwehr: Infanterie 1. Aufgebots (Naijers: 
lauterin, 

dem Rittmeiſter Friedrid) Trendel von der Yandiwehr:stavallerie 
l. Aufgebots CHojenhetm), 

den Tberleutnants 

Joſeph Luts von der Nejerve des Infanterie-Leib-Regiments, 

Marimilian Het (Gunzenhauſen) und Albert Neufeld a. Miinchen 
von der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots, Jämtlichen mit der Gr: 
laubiis zum Tragen Der Landwehr-Uniform mit den für Berab: 
ſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen, damn 


den Hauptleuten 

Franz vehmeyer von der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots (Roſen— 
heim) und 

Julius Yöwenjohn von der Yandmwehr: Infanterie 2. Aufgebots 
(Don, 


den Oberleutnants | 

Julius Kuntz don der Melerve des 2. Jäger-Bataillons and 

Marimilian Bierjad von der Reſerve des 1. Train Bataillons, 

Ludwig Zorger von der Yandiwehr: \nfanterie 1. Aufgebots Hot, 

Heinrich Stern (Aſchaffenburg,, Michael Maier (Bamberg), Adolf 
Strauven (Naijerslauterm, Hermann Brune (Yudwigshafen., 
Albert Mayer (Mugsburg), Baul Jockwer (Natlerslauterm, 
Rudolf Rudolph (Würzburgh Karl Dildebrand (Ludwigshafen, 
rriedrid) Winkler Bamberg), Heinrich Edelmann CRojenheun, 
Artur Müller (Michaftenburg), Marimilian Sondericeter 
(Bamberg), Ariedrih Morg Nürnberg), Outtav Merfer (Augs- 
burg), Otto Heigl Aichatfenburg), Molf May Megensburg), 
Hermann Filer (Landshuty, Friedrich Köhl und Friedvid) 
Yinn (Michaffenburg), Franz Remmlinger Mindelheim), ſämtliche 
von Der Yandwehr: Infanterie 2. Aufgebots, 

Franz Yimbacher von den Yandivehr: Jügern.2. Aufgebot (Bamberg), 


ae | seer 


Eduard Schmidmer von der Landwehr-Feld-Artillerie 2. Wufgebots 
(Nürnberg), 

Rihard Nobinomw und Bernhard Wildens (Nihaffenburg) und ‚Fran: 
Höcht (Yngolitadt) von der Yandwehr-Fuß-Artillerie 2. Aufgebots, 

Jojeph Biffar vom Yandwehr-Train 2. Aufgebots (Ludwigshafen. 

den Yeutnants 

Karl Orb von der Yandwehr:Slavallerie 2. Aufgebots (Ludwigshafen), 

Albert Wispauer vom Landwehr-Train 2. Aufgebots (Rojenheim) und 

Marimilian Poſſelt von der Reſerve des 10. Infanterie-Regiments 
Bring Ludwig, diejem behufs Überführung zum Sanitätsperjonal: 


zu verjeßen: den Oberleutnant Richard Kiliani von der Yandwehr: 
Feld - Artillerie 2. Aufgebot3 (1. München) zu den Reſerve-Ofifi— 
zieren des 1. Feld- Artillerie - Regiments Brinz- Regent Yuitpold: 


wieder anzuftellen: den Oberleutnant a. D. (Nei.) Otto Döpping be 
den Nejerve: Offizieren des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann 
mit jeinem früheren Patent ; 


b) im Sanitäts-Rorps : 

am 25. ds 

den Abichied zu bewilligen: 

den Oberitabsärzten Dr Starl Ehrhardt (Zweibrüden) und Dr Andreas 
Wehner (Würzburg) von der Yandwehr 1. Aufgebots, 

den Stabsaraten 

Dr Franz Schmik (Bamberg) von der Rejerve, 

Dr Albert Nempermann (Kaijerslautern), Dr Karl Redmann 
(Widaffenburg), Dr Kurt Nette (Hof), 

den Oberärzten Dr Baul Fiſcher Cl. München) und Dr Karl Guth 
(Ludwigshafen) von Der Yandiwehr 1. Aufgebots, ſämtlichen mit 
der Erlaubnis zum Forttragen der. Uniform mit den für Berab- 
jchiedete borgeichriebenen Abzeichen, 

den Stabsärgten 

Dr Gottfried Trautmann (l. München) von der Yandwehr 1. Auf: 
gebots, 

Dr Alfred Künkler (Lijfingen) und Dr James Campbell Aſchaf— 
fenburg) von der Yandwehr 2. Aufgebots, 

den Oberärzten 

Dr Arnold Reismann (Kaijerslautern), Dr Jakob Rund (Zweibrücden‘, 
Dr Hans Vief und Dr Hermann Simon MNichaftenburg) von 
der Mejerve, 


— fF — 


Adolf Ebbing (Kaijerslautern), Dr Johann Wollner (Nürnberg), 
Dr Baul Stawitz (Aichaffenburg), Dr Auguft Siebert (Kaijers- 
lautern) und Dr Stanislaus Pohl (Aichaffenburg) von der Land: 
wehr 1. Aufgebots, 

Ludwig Hecht (Mindelheim), Dr Anton Hohenberger (Kitingen), 
Dr Heinrich Hofmann (Gungenhaujen), Dr Philipp Pfeiffer 
Augsburg), Dr Karl Held (Gungenhaujen), Dr Karl Mojer 
(Rojenheim), Dr David Erlanger (Nürnberg), Dr Wolf Bucholz 
(Bamberg), Dr Ludwig Müller (Nürnberg), Dr Ludwig Ber be: 
rid (Landau) und Dr Georg Kanzow (Hof) von der Yandwehr 
2. Aufgebots; j 


verjegen: den Oberarzt Karl Freiherrn Lochner von Hütten: 
bad) genannt Heuglein von Cupenheim von der Landwehr 
1. Aufgebots (Kaijerslautern) zu den Sanitätsoffizieren der Rejerve ; 


befördern: 

Stabsärzten 

| Oberärzte 

‘Julius Veith (Aichaffenburg), Dr Karl Thorel und Dr Konrad 
Reichel (Nürnberg) in der Rejerve, 

r\gnaz Steinhardt Nürnberg) in der Yandwehr 1. Aufgebots, 

Oberärzten 

e Aſſiſtenzärzte 

Friedrich Richter (Hof), Dr Wilhelm Engelmann (1. München), 
Dr Theodor Zimmermann (Mindelheim), Leonhard Geifen- 
dörfer (Erlangen), Dr Karl Merkel (Aichaffenburg), Dr Gujtav 
Büllmann (Mindelheim), Dr Hermann Bortticheller (Kempten), 
Dr Siegfried Pfifferling (Hof), Dr Alfons Stauder (Nürn- 
berg), Jakob Hilz (1. Minden), Dr Paul Rofenthal (Hof), 
Dr August Bolzano (Miürzburg), Dr Heinrid Vogler (Vils: 
hofen), Dr Hermann Wolff (Hof), Dr Yojeph Dobner (Il. Mün- 
den), Dr Franz Wieft (Bamberg), Dr Hans Wimmer (1. Mün— 
den), Dr Yojeph Thönneßen (Kempten), Dr Baul Fredy (Hof), 
Dr Adam Bauereijen (Erlangen), Dr Alfred Kalt (1. Minden), 
Dr Hugo Neuhäufer und Ernft Mai (Hof), Dr Hans Schmitt 
Nürnberg), Karl Schreitmüller (Ansbach), Dr Qojeph Runte 
Mchaffenburg), Johannes Hiittig (Hef), Dr Robert Driver 
Nandshut), Dr Auguft Muggenthaler und Dr Wilhelm Hagen 
Nürnberg), Dr Heinrich Schmitt (Landau) und Dr Hugo Kret— 
\Hmar (Hof), in der Nejerve, 





Pa 


ulius Bing (Nürnbergs, Dr Qotevh Nirichl «Straubings, Dr Hein: 


ih Weigel «Hoty, Ougo Voß und Dr Kuno Linneborn 
Aĩchaffenburg, und Georg Goldmann «Mittingen) in Der Yanb: 
wehr 1. Auigebots, 

zu Aĩſiſtenzärzten in der Helerve die Unterärzte Dr Friedrid) Lieb! 
Ir Noteph Blatiel, Csfar Donle, Dr Georg Walterhöfer 
Ir Robert Bonnin, Udo Höniger und Dr Heribert Müller 
(1, Münchens; 


ce) bei den Beamten der Militär-Derwaltung: 

am 25. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Therapothefern 

Ludwig Meier (Bamberg), Anton Feil «Amberg und Franz Schumm 
Zweibrücken) von Der Yandivehr 1. Aufgebots, 

Adolf Wurm Maiſerslautern, Oskar Sad (Roienheim), Dr Friedrich 
Meitter Amberg, Dr Friedrich Bullnheimer (MAichaftenburg: 
und Dr Heinrich Poller (Nürnberg) von der Yandwehr 2. Au 
gebots; 

zu befördern: zu Tberapothefern in der Hejerve die Unterapotheler 
Herman Holzer (l. Münden, Xaver Neumüller (Rürnberg 
Luitvold Sitzmann (Mürzburg, Alois Thurmayr und Johan 
Leuchs cl. München und Adam Stumpf (Würzburg): 

am 26. ds den VBeterinären Albert Seidl dl. Miinchen von der Vand: 
iwehr 1. Aufgebots und Heinrich Brohm (Weiden) von der Yand 
wehr 2. Nufgebots den Wbichied zu bewilligen. 


Frh. v. Horn. 


ro 1562, München 28. April 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
Allergnädigſt zu verleihen: 
am 22. ds 
dem Kaiſerlich und Königlich Sſterreichiſchen Feldmarſchall-VLeutnant 

Woinovich von Belobreska, Direktor des Kriegsarchivs, den 
Militär-Verdienſtorden 1. Klaſſe, 


x 


— RE — 


dem Kaiſerlich und Königlich OÖſterreichiſchen Rittmeiſter Grafen 
Firmian zu Kronmetz und Meggel im 3. Galiziſchen Ulanen— 
Regiment Erzherzog Karl den Militär-Verdienſtorden 4. Klaſſe 
mit der Krone, 

dem Kaiſerlich und Königlich OÖſterreichiſchen Oberleutnant Ritter 
Höffern zu Saalfeld, Perſonal-Adjutanten Seiner Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheit des Erzherzogs Friedrich, den Militär-Ver— 
dienſtorden 4. Klaſſe; 

am 27. ds 

dem Generalmajor Fasbender, Kommandeur der 9. Infanterie— 
Brigade, den Militär-Verdienſtorden 2. Klaſſe, 

den Hauptleuten und Nompagniedets 

Euler des Infanterie Leib-Regiments, 

Hauſer des 14. Ynfanterie-Megiments Hartmann und 

von Wenz zu Niederlahnitein des 18. Ynfanterie- Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand, dann 

dem Hauptmann Föttinger, Batteriechef im 2. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Horn, den genannten Hauptleuten in Anerfennung Hervor- 
ragender Veiftungen in der Ausbildung der Truppen im Schiepen, 
den Militär:Berdienftorden 4. KRlaſſe; 

am 28. D8 dem Generalmajor 3. D. Ritter von Meng, bisher tom: 
mandeur der 2. Feld-WUrtillerie- Brigade, den Militär Berdienttorden 
2. Klaſſe mit Stern. 


rh. v. Horn, 


Nro 7561. München 28. April 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Rönigs, 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reich Bayern Verwejer, haben unterm 23. ds 
dem Seneralmajor Freiherrn von Speidel, Abteilungs-Chef im Kriegs— 
minifterium, fir das Ehrenkreuz 1. Klaſſe und 
dem Hauptmann von Ballade, Nompagniechey im Snfanterie:Yeib: 
Megiment, fiir das Ehrenkreuz 5. Klaſſe des Fürſtlich Hohenzollern: 
ihen Haus: Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
Allergnädigit zu erteilen geruht. 


rh. vd. Horn. 


-- 101 — 


Kiniglidy Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 








tilage mu NB 17, ML Mai 1906. 


‚nbalt: 1) Verſonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen. 














Ntro 8722, München 11. Mai 1906. 
triegsminifterium. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Heiner Majeltat des Bönigs. 

Seine Niniglidhe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
teihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhichjt bewogen ge— 
lunden, nachitehende Perjonalveranderungen Allergnädigit zu verfügen: 
a) bei Den Offisieren und Fahnridjen: 
am 30. v. Mts zu befördern: zu Fähnrichen 
die Fahnenjunter, Unteroffiziere 
Philipp Kremer im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Regent Yuitpold, 
Wilhelm Gollwiger im 13. Jnfanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph 

von Ofterreich, 

Osfar Blümm im 21. Ynfanterie-Regiment, 
Ridard Thelen im 23. Infanterie-Negiment, 
Karl Wiilfert im 7. Feld-WrtilleriesRegiment Prinz-Regent Yuitpold 
und 
Adolf Karrer im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand; 
(19.) 
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am 7. dg 

den Oberjten Götz unter Beförderung zum Generalmajor cl) os 
der Ztellung als Kommandeur des 20. Anfanterie-Regiments | 
entheben; 


zu ernennen: 

zum Nommandeur des 20. Infanterie-Regiments den Oberttleutnar 

ef beim Stabe des 2. Yufanterie-Regiments Kronprinz umt 
Beförderung zum Oberjten (1), 

zum Bataillons-ftommandeur im 9. Infanterie-Regiment Wrede tr 
Major GH’ diejes Negiments; 


zu verjehen: den Maps Dergter, Bataillons-tommandeur im 9. ve 
fanterie-Megiment Wrede, zum Stabe des 2. JnfanteriesHegiment: 
Kronprinz unter Beförderung zum Uberitleutnant (1): 


zu befördern: 

zu Oberjten 

die Oberitleutnants 

Grafen von Montgelas (3), Chef des Generalftabs Ill. Armer- 
Storps, und 

Damboer (2), Rommandeur des 1. Feld-ArtilleviesMegiments box 

"Regent Yuitpold, 

zum Oberftleutnant den Major Ebermayer (2), Kommandeur de 
9. Feld-Artillerie-Tegiments ; 


b) im Sanitats-Rorps : 

am U. ds 

den Oberſtabsarzt Dr Roßbach, Regimentsarzt im 17. Anfanterie 
Regiment Orff, mit der gejeslichen Benjion und mit der Grlaub: 
nis zum FForttragen der Uniform mit den beitimmungsmärigen 
Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 

dem Oberjtabsargt Dr Münch, Regimentsargt im 12. Infanterie 
Regiment Bring Arnulf, den Abjchied mit der geieglichen Benitor 
und mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den fi: 
Berabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


yu ernennen: 

zu Negimentsärgten 

die Oberjtabsärzte 

Dr Henfe, Bataillonsaryt im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vakam 
Bothmer, im 12. Infanterie-Regiment Bring Arnulf und 


Seipner, Bataillonsarzt im 21. Infanterie-Negiment, im 17. In— 
fanterie-Negiment Orff, 
Bataillonsärzten 
Stabsarste 
Bodeniteiner des Sanitätsamts |. Armee-Korps im 5. In— 
fanterte-Regqiment Großherzog Ernſt Cudwig von Helfen, 
Spmens des & Yufanterie-Regiments Großherzog Friedrich von 
Baden in diefem Regiment, 
‘Miro ll des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Äſterreich, 
Zapf vonder Inſpektion der Militär-Bildungs-Anſtalten im 21. In— 
fanterie-Regiment und 
Kapfer des 4. Feld-Artillerie-Regiments König im 1. Fuß-Artil— 
lerie-Regiment vafant Bothmer; 


ı verjeßen: 

i¢ Dberarate 

Reter vom 2. Anfanterie:Negiment Kronprinz zum Sanitatsamt 
I. Armee-Korps, 

r Selling vom 20. Ynfanterie-Regiment zum 2, Ynfanterie- Regiment 
Kronprinz, 

Srillmeier vom 13. Infanterie-Regiment Naijer Franz Yojeph von 
Titerreic) zum 1. Fuß-Artillerie-K,Kegiment vakant Bothmer wd 

Jy Mann vom 1. Infanterie-Regiment König zur Inſpektion der 
Militär-Bildungs-Anſtalten; 


:) bei Den Beamten der MilitärUerwaltung: 
m 3. DS den Ingenieur Hitter und Cdlen von Peter von der De: 
wehrfabrif zu den Artillerie IWerfitätten zu verjegen; 


um 8. 0S den Chemiker auf Kündigung Dr Otto Rumpf zum etats- 
mäßigen Chemifer bei dev Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik zu 
ernennen; 

am 10. DS 

ju ernennen: 

zum Reichsmilitärgerichtsrat (Bayeriſcher Senat) den Überfriegsge: 
rihtsrat Mayer beim General-Nommando If. Armee-Korps, 

jum Kriegsgerichtsrat bei der 2. Divition den Milttärgerichts: Prafti- 
fanten Banfraz Holzſchuh, Yentnant der Nejerve des 9. Infan— 
terie-Negiments Wrede: 


ju verjegen: 

die Kriegsgerichtsräte 

Schultze von der 1. Diriion zum General-Kommando I. Armee 
Storps und 

Dr Steidle von der 2. Tiviiion, dieien unter Verleihung Des Range 
der Stlaife IV der Beamten der Militär-Berwaltung, zur 1. Diviſien. 


zu befördern: zu Oberkriegsgerichtsräten 

die Striegsgerichtsräte 

Binder von der 1. Divifion beim General-MRommando I. Wrmee-Nor: 
und 

Merftner vom General-Mommando I. Armee-Rorps beim General: 
Sommando Il. Armee-Norv3; 


ju verleihen: 

den Hang der Klaſſe II der Beamten der Militär-Berwaltung de 
Reichsmilitärgerichtsräten (Bayeriiher Senat) Vogl und Vane. 

den Hang der Klaſſe III der Beamten der Militär-Bermwaltung den 
I herfriegsgerichtsrat Denbed beim General-Rommando III. Arınee 
Korps. 


Frh. v. Horn. 


Nro 863, Miinchen 11. Mat 1906. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: OCrdensverlethungen. 


Im Hamen Heiner Blajeftät des Ronias. 


Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit berwogen gefunden, 
Allergnädigit zu verleihen: 
am 2. d8 dem Oberſten von Malachowski, Flügel-Adjutanten 
Zeiner Durdlaucht des Fürsten zur Yippe, den Militär-Verdienſt— 
orden 2. Klaſſe, 

am 9. 08 dem Oberftabsarst 3. D. Dr Roßbach, bisher Regiments: 
arzt im 17. Infanterie-Regiment Orff, den Militär-VBerdieuitorden 
4. Nlaife. 


sch. v. Horn. 


Nro 8726, München 11. Mat 1906. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majertät Des Ronigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reich3 Bayern Verwefer, haben unterm 8. ds 
dem General der nfanterie und Königlichen General-Adjutanten 
Ritter von Haag für das Chrenfreug 1. Klaſſe und 
dem Generalmajor und Königlichen Flügel:Adjutanten Ritter von 
Reſchreiter für das Ehrenfreuz 2. Klaſſe mit Gichenlaub des 
Fürſtlich Lippiſchen Haus-Ordens die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen Allergnädigit zu erteilen gerubt. 


rh. v. Horn. 
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Nro 9052. Minchen 21. Mai 1906. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat der Dentjche Kaiſer, König von Preußen, 
haben entiprechend dem im Namen Seiner Majeität des Königs 
gemachten Borjdjlage Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Luitpold, des Nönigreihs Banern Verwejer, mit Allerhöc)- 
jter Nabinettsorder vom 11. ds Folgendes zu bejtimmen gerubt: 
der Königlich Bayerijche Generalmajor Ritter und Gdler von 
Raujder auf Weeg, Kommandant der Feftung Ulm, wird von 
diejer Stellung enthoben, dagegen 

der Königlich Bayeriſche Generalmajor Götz, bisher Oberſt und \ 
Kommandeur des 20. Anfanterie-Regiments, zum Nommtandanten 
der Feſtung Ulm ernaunt. 


rh. v. Horn, 


(16.) 
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Nro M474. München 21. Wat 1 
Kriegsminiſterium 

2 ⸗ 7 e - 
Betreff: Berionalien. 


Im Uamen Seiner Minjeftät dea Königs. 

Seine öniglihe Hoheit Pring Yuitpold, des Kin 
veichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchtt bewogen ce 
junden, nachitehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu berfüsan 
a) bei Den Offigieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 16. ds 

den Generalleutnant Grafen von Zeh auf Neuhofen, Prem, 
Vieutenant Der Leibgarde der Hartichiere, in Genehmigung tere 
Abſchiedsgeſuches mit der gejetlichen Penſion zur Dispofition ge) 
jtellen, 

den Generalmajor Ritter und Edlen von Rauſcher auf Beep, 
bisher verwendet im Neichsdienjt als Kommandant der Fete 
Um, zum Bremier-Cieutenant der Yeibgarde der Hartidien o> 
ernennen; 

am 19. ds 

mit der geſehlichen Penſion zur Dispoſition zu ſtellen: 

den Generalleutnant von Zwehl, Kommandeur der 6. Diotten, = 
. Genehmigung jeines Abjchiedsgeluches, dann 

die Oberjtleutnants 

Ignaz Dollacer beim Stabe des 4. Ynfanterie-Megiments Kim 
Wilhelm von Württemberg und 

Gleitsmann, Stabsoffigzier beim Bekleidungs-Amt II. Armeestert | 
lestere beide mit der Erlaubnis zum Forttragen der biihen® 
Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen; | 


den Abjchied mit der geſetzlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberftleutnant Deßloch, Nommandeur des 5. Feld-Artillich 
Regiments König Alfons XII. von Spanien, und 

dem Major Bedtold des Kriegsminifteriums, beiden mit der E— 
faubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den für fe 
abjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen; 


zu entheben: 

von der Stellung als Kompagniechets 

Die Majore 

Hartmann des 8. Infanterie-Negiments Großherzog Friedrid 1 


Baden, 
— 
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uter des 10. Infanterie-Regiments Bring Yudwig, 
In Yotjow des 22. Infanterie-Regiments und 
efer des 25. Ynfanterie-Negiments, 


t Sommando zur Stailerlichen Fortifikation Ulm 

| Hauptmann Berthold unter Verjegung zur Ynjpeftion des 
Ingenieur-Korps und der Feſtungen und 

| Cherleutnant Fretherrm von Berdem unter Verſetzung zur 
ortiftfation Germersheim, 


n Nommando zur Königlich Preußiſchen Artillerie Brüfungs:Stome 
milfion Den Oberleutnant Keyl des O. Feld: Artillerie-Negiments; 


ernennen: 


m Kommandeur der 6. Divijton den Generalmajor Freiherr von 

Horn, Kommandeur der 6. Feld-Wrtillerie Brigade, unter Be: 
förderung zum Generalleutnant (1), 

in Nommandeur der 6. Feld-Artillerie: Brigade den Oberften 
Scangoni von Yichtenfels, Kommandeur des 4. Feld-Artil: / 
lerie- Regiments König, 

im Kommandeur des 4. Feld-Artillerie-Negiments König den Major 
Hreiherrn von Stein, Abteilungssstommandeur int 7. Feld-Artil— 
lerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, 

um Kommandeur des 5. Feld-Artillerie-Negintents König Alfons XI. 
vor Spanien den Major Gyßling, Whteilungs-Nommandeur im 
3. Feld: Artillerie-Negiment Prinz Yeopold, j 

im Bataillons-Nommandeur im 13. Infanterie-Regintent Sailer 
Franz Joſeph von Sfterreich den Major Wopperer des 10. In— 
janterie-Negiments Prinz Pudwig, 

N Abteilungssstommandeuren 

an Major Miller, Adjutanten beim General-Kommando I. Armee: . 
Korps, im 7. Feld-Artillerie-Negiment Pring-Regent Luitpold, 

et Hauptmann Seeger beim Stabe des 8. Feld: Artillerie-Negiments 
im 3. Feld-Artillerie-Negiment Bring Leopold unter Beförderung 
zum Major ohne Patent, 

um Stabsoffizier beim Bekleidungs-Amt II. Armee-storps den Major 
Eberle, Mitglied dieſes Bekleidungs-Amts, unter Verleihung des 
Charafters als Oberitleutnant, 

yum Adjutanten beim General-Kommando I. Armee-Korps den Haupt- 

mann Miller beim Stabe des 7. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz⸗Regent Luitpold, 
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zu Stompagniechef3 

die Hauptleute 

Leupold des 5. Ynfanterie-Itegiments Grogherjog Ernſt Ludwig vor 
Heilen im &. Ynfanterie-Hegiment Großherzog Friedrich von Baden. 

Bogel, Adjutanten beim Gouvernement der Feſtung ngolttadt, im 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, 

Kohler des 2. Yager-Bataillons im 18. Ynfanterie-Regiment Bru: 
Yudwig Ferdinand und 

Naegelsbad des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel Il 
von Italien im 22. Infanterie-Regiment, 

den Oberleutnant Freiherrn Yochner von Hiittenbad, Batarllons- 
Adjutanten im 3. Qnfanterie-Regiment Pring Karl von Bayer. 
im 23. Infanterie-Regiment unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, 

zu Batteriedyefs 

den Hauptmann Siegfried Freiherru von und zu Aufſeß, Wdjutanten 
bei der 2. Feld-AUrtillerie-Brigade, im 4. a at 
König, 

den Oberleutnant Abel des 9. Feld-Artillerie-Regiments im 8. Feld 
Artillerie-Regiment unter Beförderung zum Hauptmann ohne Batrıt, 

zum Adjutanten bei der 4. Feld-Artillerie-Brigade den Oberleutnant 
Seißer des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

zum Adjutanten beim Gouvernement der Feftung Yngoljtadt den Ober: 
leutnant Freiherrn von Sedendorff:-Aberdar des 19. Qn: 
fanterie-Hegiments König Viktor Emanuel II. von Italien; 


zu verjegen: 

den Major Scheler, Bataillons-Rommandeur im 13. Ynfanterie: 
Regiment Staijer Franz Joſeph von Ofterreich, zum Stabe des 
4. SYufanterie- Regiments König Wilhelm von Württemberg unter 
Beförderung zum Oberftleutnant (1), 

Die Hauptleute 

Gradinger, Batteriechef im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, zum 
Stabe des 7. Feld-Urtillerie-Regiments Prinz. Regent Luitpold und 

Mohr, Batteriechef im 8. Feld-Artillerie-Regiment, zum Stabe dieſes 
Negiments, 

den Oberleutnant und Brigade-Adjutanten Schrott von der 4. Feld: 
Artilleries Brigade zur 2. Feld-Artillerie-Brigade, 

den Oberleutnant Berghofer von der Fortififation Germersheim zum 
2. Bionier-Bataillon, 


x 





a, NE es 


die Leutnants 

Gottfried Fuchs vom 8. Felb-AUrtillerie-Regiment, fommandiert zur Ar: 
tillerie: und Ingenieur-Schule, zum 7. Chevaulegers-Regqiment und 

Yaur vom 16. Qujanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tos: 
fana, fommandiert zur Gendarmerie-Rompagnie von der Balz, zu 
diefer Rompagnie unter Beförderung zum Oberleutnant mit einen 
Batent vom 28. April 1905; 


zu fommandieren: 

die Hauptleute 

Hörnle, Udjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps und 
der Feſtungen, zum Krieqgsminijtertum, 

Morgens, Rompagniedef im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, zum Befleidungs-Wint Il. Armee-Korps, 

dei Oberleutnant Aderholdt, Negiments-Adjutanten im 11. Feld- 
Artillerie: Regiment, zur Königlich Breußiichen Artillerie: Prüfungs: 
Sommiffion, 

den Leutnant Schober des 3. Pionier-Bataillons zur Kaijerlichei 
Fortififation Ulm; 


zu befördern: 

zum Generalleutnant mit dem PBradifate Erzellenz den Generalmajor‘ 
Röjch (2), Gouverneur der Fejtung Yugoljtadt, 

zum Oberftleutuant den Major Schäffer (2), Kommandeur des 
3. Bionier-Bataillons, 

zum Hauptmann ohne Patent den Oberleutnant ug, Bataillons: 
Adjutanten im Cijenbahn-Bataillon, unter Kommandierung zur 
Kaiſerlichen Fortififation Ulm, 


zu Oberleutnants 


die Yeutnants 

von Ziegler des 5. Treld-Artillerie-Hegiments König Alfons AI. 
von Spanien, 

Freiherrn von und zu Fraunberg des 8. Feld-Artillerie-Regiments 
und 

Glötzle des Cijenbahn-Bataillons, 

zu Leutnants 

die Fähnriche 

von Gla des 8. Feld-Artillerie-Regiments und 

von Schilder des 9. Feld-Urtillerie- Regiments ; 


tes HS ee 


zu charafterifieren: 

als Generalleutnants 

die Generalmajoce 

Murmann, Rommandeur der FupeUrtillerie-Brigade, und 

Dietrich, Ynjpefteur der Technijchen Inſtitute, 

als Oberjtleutnant den Major 3. D. Ritter von Mann, Edlen von 
Tiechler, Nommandeur des Landwehr-Bezirks Regensburg; 


jur Rejerve zu beurlauben: den Fähnrich Kirchmair des 4. Feld— 
Artillerie-Regiments König; 


im Beurlaubtenitande: 

am 15. D8 

den Abjchied zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. AufgebotS den Hauptleuten Warl Clauß (Mugs: 
burg) und Maximilian Pegold (Würzburg) von der Infanterie, 

von der Yandiwehr 2. Aufgebot 

dem Major Johann Schmitt (Bmeibriicen) und 

dem Oberleutnant Heinrich Gunkel (Siffingen) von der Bnfanterie, 

dem Hauptmann Ludwig Großberger (Zweibrüden) von der jeld- 
Artillerie, fämtlichen mit der Erlaubnis zum Trageh der Landweht— 
Unifornt mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, dann 

dem Leutnant Matthias Hefele von der Referve des 10. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig, ferner 

von der Yandwehr 1. Aufgebots 

dem Oberleutnant Bernhard S dec (Nürnberg) von der Yu: Artillerie, 

dem Yeutnant Theodor Woltmann (Afchaffenburg) von der Ju— 
fanterie, letterem behufs Überführung zum Sanitatsperjonal, 

von der Yandiwehr 2. Aufgebots 

den Oberleutnants Marimilian Fifcher und Adam Nii Klein Cl. Mün— 
den), Eugen Collajowig (Würzburg), Heinrich Gerbel (Ans 
bach), Andreas Wernhard Würzburg), Otto Hechtel (Mindel: 
heim), Ferdinand Hirner (1. Münden), Hans Niüchterlein 
Würzburg), Guſtav Eißfeldt (Kiffingen), Oskar Krell (Awe 
brüden), Auguſt Weſtermayer (Ingolſtadt) und Georg Feit 
tinger (1. München) von der Infanterie, Joſeph Hippler (Lands: 
hut) von der Fuß—-Artillerie, 

den Leutnants Friedrih Küffner und Karl Bauer (Hof) von der 
Ssufanterie, Daur Hugo Bfafferott (Würzburg) und Johann 
Scharrer (Hof) von der Feld-Artillerie; 


x 
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iim Sanitats-Rorgs : 

n 13. ds Den Oberitabsargt Dr Neuter des 2. Schweren Reiter- 
Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von SOfterreich-Ejte, zur 
Seit ohne Gehalt beurlaubt, vom 1. Juni d. Ys ab zu den Canis 
tätsoffizieren der Reſerve zu verjesen; 


‚bei den Beamten der Wilitar-Verwaltung: 

n aftiven Heere: 

m 18. ds 

et Lazarett-Ober-Inſpektor Sonntag des Garniſon-Lazaretts 
Ingolſtadt unter Verleihung des Titel3 eines Nechnungsrates mit 
Venſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen;: 


u ernennen: 


um Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijon: Verwaltung Ingolſtadt 
den Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Leutnant a. D. Marimilian 
Michaeli, 

u Lazarett-Inſpektoren 

die Lazarett-Inſpektoren auf Probe 

Matt Wildjtafe beim Garnijon-Yogarett Yugolitadt und 

Ritolaus Mit hling beim Garnijon-Lagarett Landau; 


im Beurlaubtenftande: 
om 15. d3 dem Oberveterinär Peter Knörchen von der Landwehr 
2. Aufgebots (Naiferslautern) den Abſchied zu bewilligen. 


Frh. v. Horn. 


Nto 8906. München 21. Mai 1906. 
Nriegsmimiiterium. 
Setreff: Ordensverleihungen. 


Bm Hamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Quitpold, des König: 
teids Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
Allergnädigſt zu verleihen: 
am J1. ds dem Generalmajor Freiherrn von Feilitzſch, Chef des 

Gendarmerie-Korps, für ſeine mit dem 13. d. Mts ehrenvoll zu— 

rückgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit Dads Ehrenkreuz des Yudiwigs- 

Ordens: 
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am 10. ds 

dem Hauptmann Schulz, Kompagniedef im 14. Ynfanterie-Reqnnent 
Hartmann, und 

Dent Rittmeiſter Freiherrn von Schrottenberg, Esfadronschef im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, deu Ver— 
dienjtorden bom Heiligen Michael IV. Klaſſe; 

am 16. d8 dem Generalleutnant 3. D. Grafen von Sed auf Neu: 
hofen, bisher Premier-Lieutenant der Leibgarde der Hartichiere, 
den Stern zum Militär-Verdienftorden 2. Klaſſe; 

am 19. d8 

dem Generalleutnant 3. D. von Zwehl, bisher Kommandeur der 
6. Divifion, den Militär: VBerdienftorden 1. Klaſſe, 

dem Oberftleutnant 3. D. Gleitsmann, bisher Stabsoffizier beim 
Bekleidungs: Amt Il. Armee-Korps, und 

dem Major a. D. Bedhtold, bisher im Kriegsminiſterium, den Militär: 
Berdienftorden 4. Klaſſe mit der Krone. 


Frh. v. Horn. 


Enthoben wurden von der Dienftitellung: 

als Regiments-WAdjutant der Oberleutnant Brobitmayr im 18. In— 
fanterie-Regiment Bring Ludwig Ferdinand, 

als Whteilungs-Wdjutant der Yeutnant Wrneth int 1. Feld-Wrtillerie: 
Regiment Pring-Regent Luitpold. 


Ernannt wurden: 

zum Regiments-Wdjutanten der Oberleutnant Yöchner im 18. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Danzer im 1. Feld: Artillerie 
Regiment Prinz-Regent Yuitpold. 
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Nro 9750, München 31. Mai 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Perionalien. 


Im Namen Heiner Majeftät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reich$ Bayern Bermwejer, haben Sic) Allerhöchit bewogen ges 
funden, nachitehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 
a) bei den Fähnridyen: 
am 23. ds den Fahnenjunter, Unteroffizier Friedrid) BPertenhammer 
des 1. Train-Bataillons zum Fähnric zu befördern ; 

b) im Sanitäts-Korpe: 

am 23. ds 

den Abjchied mit der gejehlichen Penjion zu bewilligen: 

den Generaloberarzt Dr Bürger, Divifionsarzt der 5. Divilion, 

den Dberjtabsärzten 

Dr Löſch, Regimentsarzt im 21. Anfanterie:Negiment, und 

Dr Gator, Garnijonarzt beim Garnijon- Kommando Nürnberg, 
beiden unter Verleihung des Charakters als Generaloberarzt, 
jämtlichen mit dev Grlaubnis zum Forttragen der Uniform mit 
den fir Verabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen; 

117.) 
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zu ernennen: 

zum Divifionsarat der 5. Divifion den Oeneraloberarzt Dr Batin 
Negimentsarzt im 1. Schweren Reiter-Regiment Bring Karl von 
Bayern, 

zum Garniſonarzt beim Garnijon-Rommando Nürnberg den Ober: 
jtabsarat Dr Webersberger, Negimentsarzt im 4. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, 

zu Negimentsärzten unter Beförderung zu Oberftabsärzten 

die Stabsärzte und Bataillonsärzte 

Dr Mengler des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel lil 

von Ytalien im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 

Württemberg, : 

Ebner des 9. Infanterie-Regiments Wrede im 21. Infanterie 

Regiment und 

Dr Mandel des 2. Train-Bataillons im 9. Feld-Wrtillerie- Regiment. 

zu Bataillonsärzten 

die Stabsirate 

Dr Mayer des 9. Ynfanterie- Regiments Wrede in dieſem Regiment und 

Dr Boy des 2. Train-Bataillons im 15. Infanterie-Regiment König 
Friedrich Auguft von Gachjen, 

den Oberarzt Dr Heiß der Cquitations-Anftalt im 19. Yufantene: 
Regiment König Viftor Emanuel II. von Ytalien unter Beförde— 
rung zum Stabsarzt; 


D 


“> 


zu verjeßen: 

die Oberjtabsärzte und Regimentsärzte 

Dr Fletjdmann vom 9. Feld-WUrtillerie-Megiment zum 3. Infanterte 
Regiment Bring Karl von Bayern und 

Dr Raver vom 3. Yufanterie- Regiment Bring Narl von Bayern 
zum 1. Schweren Weiter-Regiment Pring Narl von Bayern, 

die Stabsärzte und Bataillonsärzte 


Dr Salbey vom 15. nfanterie-Negiment König Friedrid) Wugur: 
von Sacjen zum 9. \nfanterie-Negiment Wrede und 
Dr Knauth vom 9 nfanterie-Negiment Wrede zum 2. Trai 


Bataillon, 
den Oberarzt Dr Brennfled vom 1. Schweren Reiter-Regiment 
Prinz Narl von Bayern zur Equitations-Anſtalt; 


zu befördern: zum Öeneraloberarzt ohne Patent und überzählig den 
Cheritabsargt Dr Hofbauer un Kriegsminiſterium: 
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jarafterifieren: als Generaloberarzt den Oberitabsarzt Dr Kölliker 
a la suite des Sanitäts-Ntorps. 


rh. v. Horn. 


9967. München 31. Mai 1906. 
egsmitnifterium. 


treff: Ordendsverleihungen. 


Bm YHamen Heiner Rlajeftat des Rinigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Laitpold, des König: 
is Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
ergnädigſt zu verleihen: 

t 20. 08 


Den Militär: Verdienftorden 3. Klaſſe: 
m Oberften und Negiments:sftommandeur Sdhufier, 


den Militär: Berdienjtorden 4. Klaſſe: 
a Majoren und Bataillons-Rommandeuren Dupree und Weid, 
ex Hauptleuten und Rompagniedefs Ludwig Ren f und Bezzel und 
em Oberleutnant Couturier, 


Das Militär-Derdienjtfreug 1. Klaſſe: 
en Feldwebeln Anton Repp, Leonhard Steger und Alfred Steinert, 
imtliche des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm von Wiirttem- 
berg; 


un 27. ds den nachgenannten Königlich Breußiichen Offizieren, und 
war: 


das Großkreuz des MilitärsBerdienftordens: 
dem General der Stavallerie a la suite der Armee von Maſſow, 
Präſidenten des Neichsmilitärgerichts, 


den Militär:Berdienftorden 1. Klaſſe: 
dem General der Infanterie von Nojenberg-Gruszezynsfi, Gou— 
derneur der Feſtung Ulm, und 
dem Generalleutnant von Bejeler, Chef des Ingenieur: und Pionier: 
Korps und General-Qnipefteur der Feftungen, 
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den Militär: Berdienftorden 2. Klaſſe mit Stern: 


dem Generalleutnant Flügge, Ynipefteur der 2. Fuß-Artillerie-In— 
jpeftion, 


das Difiziersfreuz des Militar-Verdienftordens: 
dem Oberiten Behrens, Kommandeur der 3. Fuß-Artillerie-Brigade, 


den Militar-Verdienftorden 3. Klaſſe: 
dem Oberiten von Reneffe, Kommandeur des Lehr-Regiments der 
Feld-Artillerie-Schießichule, 
dem Oberjtleutnant von Heyndebred und 
dem Generaloberarat Dr Baalzow, Abteilungschefs im Kriegsmini— 
ſterium, 


den Militär-Verdienſtorden 4. Klaſſe mit der Krone: 
den Majoren 
Trimborn, beim Stabe, und 
Rudolph, Lehrer, beide bei der ;Feld-Artillerie-Schiegichule, ferner 
am gleichen Tage den Rechnungsriten Schudert und Metzky im 
Reichsſchatzamt den Verdienftorden bom Heiligen Michael IV. Klare. 


rh. v. Horn. 


Nro 9879. Minden 31. Mai 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Hamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König: 
reih$® Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſtem Handjchreiben 
vom 20. und mit Allerhöchiter Entichliegung vom 25. ds die Erlaub- 
nis zur Annahme und zum Tragen von Ordens: rc. Auszeichnungen 
Allergnädigjt zu erteilen geruht, und gwar: 


für das Ehrenfreuz 1. Klaſſe des Fürſtlich Lippifmen Haus: 
Ordens: 

dem General-Oberiten der Infanterie anit dem Range eines General: 
Feldmarjchalls) Prinzen Ludwig von Bayern, Kiniglide 
Hoheit, Ynhaber des 10. Anfanterie-Hegiments 2., 

dem General der Infanterie Örafen von Verri della Boſia, ge: 
nannt von Sülberg auf GanSheim und Berg, General: 
Napitdn Der Yeibgarde der Hartichiere, 


R 
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für das Ghrenfreuz 2. Klaſſe mit Eihenlaub des. Fürſt— 
lid) Vippifden Daus-Drdens: 
dem Generalmajor Naegelsbad, Kommandanten der Haupt: und 
Reſidenzſtadt München, 


für das Chrenfreuz 2. Klaſſe des Fürſtlich Vippifden Haus: 
Ordens: 
dem Oberjten Ritter von Brug, Kommandeur des Infanterie-Yeib- 
Regiments, 


für Das Ehrenkreuz 3. Klaſſe des Fürftlih Vippijden Haus: 
Ordens: 
dem Major Kneußl, Bataillons-RNonmmandeur im Infanterie-Leib— 
Regiment, 


für das Ehrenkreuz 4. Rlajje des Fiirftlid) Yippiichen Haus: 
Ordens: 

den Dauptleuten 

Freiherrn von Stengel, Kompagniechef im Infanterie-Veib-Reg iment 
und 

von Vademair, Adjutanten bei der Nommandantur der Haupt: 
und Nejidenzitadt München, 

den Oberleutnants 

Grafenvon Yurburg, Adjutanten bei der 1. Feld-Artillerie- Brigade, und 

Freiherrn von Steinling zu Boden und Stainling des Infanterie: 
Veib-Hegiments, 

dem Premier-Brigadier Lang der Leibgarde der Hartichiere und 

dem Yeutnant Freiherrn von und zu der Tann-Rathſamhauſen 
des Jufanterie-VLeib-⸗Regiments, 


für das Fürſtlich Lippifde goldene Verdienſtkreuz: 
dem Muſik-Direktor Maximilian Högg des Ynfanterie-Veib-Regunents, 


für Die Fürſtlich Lippifde goldene Verdienit-Medaille: 
den Hartichieren Johann Fuchs, Julius Gerngroß, Anton Höbel, 
August Hellwig, Egidius Buhreiter und Sarl Engelhardt 
der Veibgarde der Hartichiere, 
dem Feldwebel Heinrich Steinmesk, dem Bizefeldwebel Johann 
Bücher! und dem Vigefeldwebel und Bataillons-Tambour Franz 
Roßkopf des Anfanterie-Leib-Negiments; 
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für Die Fürſtlich Lippiſche Silberne Berdienjt-Medaille: 
den Sergeanten Bruno Berninger und Franz Kanthak und dem 
Sefreiten Stephan Schnellyammer des Ynfanterie-Veib-Regi- 
ments. 


rh. v. Horn. 


Nro 8721. München 31. Mat 1906. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Verleihung des Chrenfreuzes 
des Yudmwigsordens. 


Im Uamen Heiner Minjeftät des Ronigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich unterm 6. d8 Allerhöchit be- 
wogen gefunden, für ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienstzeit 
das Chrenfreug des Ludwigs-Ordens Allergnädigit gu. verleihen: 
dem Geheimen Rechnungsrat Knab, Generalfriegszahlineijter und 
Rendanten der Generalmilitärkaffe, zum 20. d8, 

dem Geheimen Rangleivat Werned, Geheimen Regijtrator im Krieg—— 
mtinijterium, zum 23. ds und 

dem Rechuungsrat Mayer, Proviantmeifter des Broviantamts Würz— 
burg, zum 29. Ds. 


rh. vd. Horn. 


An Stelle des Majors Freiherrn von Stein, Kommandeurs des 
4. Feld-AUrtillerie- Regiments König, wurde der Major Müller, 
Abteilungs:Kommandeur im 7. Feld - Artillerie: Regiment Bring: 
Regent Liritpold, zum Mitglied der Ober: Studien: und Eraminations: 


Kommiſſion beitimmt. 


SS — | a 
; Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. | 
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BSI. Miinden 26. Juni 1906. 
Sminifterium. 


Hf: Perfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs, 

Deine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
nachſtehende Perjonalveranderungen Allergnädigit gu verfügen : 


a n Offisieren und Fähnrichen: 

Hiven Heere : . 
D8 dem Hauptmann Juſtin Meher, Batteriedef im 8. Feld- 
sttillevie-Regiment, vom 1. Juni d. Js ab Urlaub ohne Gehalt 
auf ein Jahr zu bewilligen ; 


2. d8 
Abſchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: 

Rittmeijter Taeffner, Eskadronschef im 3. Shevaulegers-Regi- 
ent Herzog Karl Theodor, mit der Erlaubnis zum Forttragen 
Der bisherigen Uniform mit den fiir Verabichiedete vorgefchrie- 


ce | 


(18.) 
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dem Oberleutnant Widtmann des 21. \nfanterie-Regiments, 

den Yeutnants 

Yauterbad des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Tosfana und 

Heldmann des 1. Tram-Bataillons, legterem unter Berleihung der 
Ausſicht auf Anfiellung im Zivildienite; 

den Abjdied aus dem aftiven Heere mit der gejeglichen Penſion zu 
bewilligen: dem ;yeuerwerfsleutnant Keilhammer des Haupt 
laboratoriums unter Überführung zur Yandwehr 2. Aufgebots; 


ju ernennen: 

zum Esfadronschef im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Karl Theodor 
den Oberleutnant Deiglmayr des 2. Chevaulegers-Regiments 
Zaris unter Beförderung zum Rittmeitter ohne Patent, 

zum Batteriechef im 8. Feld-Artillerie-Regiment den Oberleutuant 
Theyſohn diejes Regiments unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, 

zum Grzieher am Kadetten-Korps zum 12. September dD. Is den 
Yeutnant von Hößlin des 15. Ynfanterie- Regiments König Fried: 
rid) Auguſt von Sachſen; 

zu verjeßen: 

den Tberleutnant Bel, Grzieher am Stadetten:Novps, zum 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann zum 1. Auguft d. Ys, 

die Yeutnants 

Yauterbad, fommandiert zur Artillerie: und Yugenieur-Sdule, vom 
Eijenbahn:Bataillon zum 1. Bionier-Bataillon, 

Glaſſer vom 22. Infanterie-Regiment zum 2. Pionier: Bataillon, 

Pirner, fommandiert zur Artillerie und ngenieur-Schule, vom 
1. Bionter-Bataillon zum Gifenbahn:Bataillon, 

Freiherrn Boith von Voithenberg vom 1. Train-Bataillon zum 
2. Train-Bataillon, 

den zyeuerwerfsleutnant Marfding vom Artillerie-Depot Ingolſtadt 
zum Sauptlaboratorium ; 

zu befördern: 

zu Rittmeiftern ohne Patent 

den Oberleutnant von Faber du Faur, Neitlehrer bei der Equi— 
tations-Anstalt, dann überzählig 

die Oberleutnants 

Thaler im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor und 

Freiherrn von Seefried auf Buttenheim, Adjutanten bei der 
Squitations-Anjtalt, 


— 
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zu Oberleutnant 

Die Yeutnants | 

Schufter des 3. Chevaulegers-RMegiments Herzog Karl Theodor und 

Pachmayr des 8. Feld-Artillerie-Negiments, 

zum Sous-Brigadier in der Yeibgarde der Hartjchiere den Fourier 
Franz Streit daſelbſt, 

zum Feuerwerksleutnant beim Artillerie-Depot Ingolſtadt den Ober: 
feuerwerker Osfar Bergner der Feldzeugmeiſterei; 


zu Fähnrichen 

die Fahnenjunfer, Unteroffiziere 

Anton Hofmann im 11. Feld-Wrtillerie-Megiment und 

Wilhelm Kollmann im 3. Ynfanterie-Regiment Pring Karl von 
Bayern; 


wieder anjuftellen: mit dem Ausſcheiden aus der Oftafiatifden Be- 
ſatzungs-Brigade mit ihren früheren Patenten 

den Hauptmann Düring im 9. Ynjanterie-Regiment Wrede, 

die Oberleutnant 

Müller im 2. Infanterie-Regiment Sronpring und 

Braun im 3. Inſanterie-Regiment Pring Karl von Bayern; 


vom 1. Juli d. Is ab zur Dienftleiftung im Striegaminifterium zu 
berufen: 

den Major 3. D. Rehm und 

den Major a. D. Baumiiller, diejen unter Stellung zur Die: 
pofition; 


b) im Sanitäts-Korps: 

im aftiven Heere: 

am 21. ds den Oberarzt Dr Braunwart des 6. Chevaulegers-Re:- 
giments Prinz Albrecht von Preußen zu den Sanitätsoffizieren 
der Landwehr 2. Aufgebots zu verjegen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 2. d3 dem Oberarzt der Nejerve Dr Wilhelm Saling (Nichaffen: 
burg) den Abjchied zu berwilligen; 


.c) bei Ben Beamten der Militär-Berwaltung: 

am 31. dv. Mts die Feſtungs-Bauwarte Rift der Fortififation Ingol— 
jtadt, fommandiert zur Kaiferlichen Fortififation Ulm, ud Ott 
der Fortififation Germersheim zu Feftungs-Oberbauwarten zu 
befördern; 


gt 
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am 9. ds 

den Unterveterindy Dr Brunninger des 12. Feld-Artillerie-Regiments 
zum Oberveterinär in diefem Regiment zu befördern, 

den Stabsveterinären 

Schwarz des 1, Chevaulegers-Megiments Kaiſer Nikolaus von Ruß— 
land, 

Schwinghammer des 5. Chevaulegers-NRegiments Erzherzog Albrecht 
von Ofterreic), 

Bitſch des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons XIII. von 
Spanien, 

Mayriviefer des Memonte-Depots Sehleiisheim, 

Krieglfteiner, Vorftand dev Remonten-Anftalt in Neumarkt /O.. und 

Wirjing der Cquitations-Wnjtalt den Titel Oberitabsveterinär zu 
verleihen; 


am 12. d8 
den Garnijon: Berwaltungs-Änfpeftor Beith der Garniſon-Verwaltung 
Freiſing mit PBenfion in den erbetenen Nuheltand treten zu laflen; 


ju ernennen: 

zum Milttär-Ban-nipeftor bei der Antendantur I. Armee-Korps mit 
dem Range unmittelbar vor den Militär-Bau-Inſpeltor von Kramer 
den Bauamts-Aſſeſſor Yudwig Freiherrn von Godin des Land 
bauamts Paſſau, 

zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garniſon-Verwaltung Germersheim 
den Kaſernen-Inſpektor auf Probe Friedrich Flügel; 

am 21. d8 den Rechnungsrat Widtmann, Nendanten des Topogra- 
philchen Bureaus des Generaljtabs, mit Benfion in den erbetenen 
Ruheſtand treten au laffen. 

rh. v. Horn. 

Nro 11396, München 26. Sumi 1906 

Sriegsminiiterinm. 

Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Uamen Heiner Majeſtät deo Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reih8 Bayern Berwefer, haben Sid) Allerhöchit bewogen ge- 
funden, Allergnädigit zu verleihen: 
unterm 27. b. Mts dem Eijenbahnjefretär Johann Gutbrod der 

General: Direktion der Königlich Bayerischen Staatseifenbahnen, 
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technischen Hilfsarbeiter bei der Linien-KRommiſſion in Miinchen, 
das Militär-Verdienſtkreuz 1. Klaſſe; 

n 17. dS 

m Raijerlid) und Königlich Sfterreichiichen Major im Generalſtabs— 
NorpS Mitter Nlepjd-Nloth von Noden, Flligel-Wdjutanten 
Seiner Majeftat des Naijers von Cfterveic) und Militär-Nttache bei 
der Naiferlichen und Königlichen Botjchaft in Berlin, den Militär: 
Berdienftorden 2. Klaſſe, 

m nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren des 13. Infanterie— 
Regiments Naifer Franz Joſeph von Oſterreich, und zwar: 

m Oberiten und Negiments-Nommandeur Arndt das Offizierskreuz 
des Milittir-Verdienjtordens, 

m Majoren und Bataillons-Nommandeuren Niederer, Winter- 
tein und Wopperer, 

em Hauptmann und Kompagniecheft Schubert und 

em Oberleutnant und Negiments-Adjutanten Bara, jämtlichen den 
Militay-Werdienftorden 4. Klaſſe, 

en Feldwebeln Anton Kuhnle, Georg Kränzlein und Friedrich 
Rädlein das Militär-Verdienitkrenz 1. Klaſſe; 

im 20. dS 

lem Obersten Henjeling, Abteilungs-Chey im Königlich Preußiſchen 
triegsminifterium, den Militar-Verdienftorden 3. Klaſſe, 

em Major von Diring im Nöniglid Preußiſchen Kriegsminiſterium 
den Militdr-Verdienftorden 4. Rlajje mit der Krone, 

em Major Freiherrn Marfdall genannt Greiff im Königlich 
Vreußiſchen Kriegsminiſterium den Militar: Verdienftorden 4. Klaſſe, 

em Geheimen Regierungsrat und vortragenden Nat Jahn und 

em Geheimen Nechnungsrat und Geheimen erpedierenden Sefretär 
Dinge, beide im Reichsſchatzamt, den Verdienftorden vom Heiligen 
Michael III. Klaſſe, 

dem Rechnungsrat und Geheimen erpedierenden Sekretär Schröter und 

dem Ranaleirat und Geheimen Regiftrator Narl, beide im Königlich 
Preußischen Kriegsminiſterium, den Berdienftorden vom Heiligen 
Michael IV. Klaſſe. 


Frh. dv. Horn. 
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Nro 11334, München 26. Juni 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen von Ordens: rc. Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen 
geruht, wid zwar: 
am 29. v. Mies inhaltlid) Allerhöchſten Handfchreibens 
dem General der Artillerie und Königlichen General-Wdjutanten Frei— 

herrn von Wiedenmann für das Großkreuz des Kaiſerlich und 
Königlich Ofterreichiichen Yeopold- Ordens, 
dem Generalmajor und Königlichen Fliigel-Adjutanten Ritter von 
a fir das Großkreuz des Kaiſerlich und Königlich 
Oſterreichiſchen Franz Joſeph-Ordens; 


am 11. ds 


den Oberften 

Schufter, Kommandeur des 4. Infanterie: Regiments König Wilhelm 
von Wiirttemberg, und 

vLöll, Kommandenr des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, fiir den König— 
lich Preußiſchen Noten Wdler-Orden 3. Klaſſe, 

dem Oberftleutnant Joſeph Dollarfer beim Stabe des 8. Infanterie— 
Regiments Großherzog abe von Baden und 

dem Oberftleutnant 3. D. Ignaz Dollader für den Königlich Brei: 
Bifchen Rronen-Orden 3. Klaſſe, 

den Majoren 

Wening, Dupree und Weich, Bataillons-Rommandeuren im 4. In— 
fanterie-Negiment König Wilhelm von Wiirttemberg, 

Meifert, Henigſt und Syffert, Bataillons-Rommandeuren, und 
Hartmann im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog Friedrid) von 
Baden, 


den Hauptleuten 

August Renk, Würdinger, Zoellner und Pößnecker, Kompagnie- 
chefs im 4. Nufanterie- Regiment König Wilhelm von Wiirttemberg, 

Freiherrn von Tautphoeus, Kleinhenz und Tünnermann, tom: 
pagniechef3 im 8. Ynfanterie Regiment Großherzog Friedrich von 
Baden, ſämtlichen fiir den Königlich Preußiſchen Noten Adler: 
Orden 4. Klaſſe, 
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dem Hauptmann Maurer, Kompagnieches im Infanterie-Leib-Regiment, 
für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Königlich Wiirttembergifden 
‚riedrichs: Ordens, 

dem Feldwebel Karl Huplein des 4. Infanterie-Regiments Konig 
Wilhelm von Württemberg, 

dent Feldwebel Peter Klein und dem Stabshoboilten Otto Kirmſe 
des 8. nfanterie: Regiments Großherzog Friedrich von Baden 
für das Königlich Preußiſche Allgemeine Ehrenzeichen; 

am 16. dS inbaltlid) Allerhöchſten Dandichreibens dem General der 
Stavallerie Bringen Ludwig Ferdinand von Bayern, König: 
liche Hoheit, Inhaber des 18. Jufanterie-Regiments ıc., Für 
das Großkreuz mit der Mette des Königlich Spaniſchen Ordens 
Karls IL; 

am 19. ds 

dem Generalmajor Ritter und Edlen von Rauſcher auf Weeg, 
Premier-Vieutenant bei der Yeibgarde der Hartidiere, für das Home 
menturfreuz des Ordens der Königlich Württembergiichen Nrone, 

dem Oberſten Freihern von Reitzenſtein, Perſönlichen Adjutanten 
Seiner Ktöniglichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern, für 
den Königlich Spanischen Militär:Berdienftorden 3. Klaſſe, 

dem Major Wening, Bataillons-Nommandeur im 4. Infanterie 
Negiment König Wilhelm von Württemberg, und 

dem Oberjtabsarzt Dr Webersberger, Garnifonarzt beim Garniſon— 
Stommando Nürnberg, für das Ritterfreus des Ordens der Nöniglic) 
Wiirttembergijden Krone, 

den Hauptleuten Zoellner und Bezzel, Nompagniecefs im 4. In— 
janterie-Negiment König Wilhelm von Württemberg, für das Ritter: 
freuz 1. Klaſſe des Königlich Württembergiſchen Friedrichs: Ordens, 

dem Oberleutnant Hartmann, 

dem Leutnant und Regiments-Wdjutanten Kalbfus und 

dem Oberzahlmeiiter Kaspar, jümtliche vom 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, fiir das Nitterfreuz 2. Klaſſe 
des Königlich Württembergiſchen Friedrichs-Ordens, 

dem Feldwebel Karl Hußlein, 

dem Sanitäts-Feldwebel Joſeph Kind, 

dem Vizefeldwebel und Regimentsſchreiber Johann Baumann, 

dem Bizefeldwebel Andreas Kürſchner und 

dent Sergeanten und Hoboiſten Alois Schömann, ſämtliche vom 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, für die 
Königlich Württembergiſche ſilberne Verdienſt-Madaille. 


Frh. v. Horn. 7 
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ro 11112. München 26. Jum 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Kommandos zum Generalitab. 


Bom 1. Oktober d. Is ab werden 

1) im Nommando zur Sentralftelle des Generalftabs auf ein weiteres 
Jahr belafien: 

die Oberleutnants 

Freiherr von Podewils-Dürniz des 1. Ulanen-Megiments Kaiſer 
Wilhelm IL, König von Preußen, 

Feeſer des 6. Feld-Artillerie-Regiments und 

Freiherr von Gagern des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Luitpold; 


2) auf ein Jahr zur Zentralſtelle des Generalſtabs fommandiert: 

die Oberleutnants 

Rhomberg, Adjutant bet dev 1. Kavallerie-Brigade, 

raf von Holnftein aus Bayern des \nfanterie:Yeib:Negiments, 

Hänlein des 2. Yufanterie Regiments Kronprinz, 

Muith des 3. Yufanterie- Regiments Prinz Marl von Bayern, 

Nonjtantin Schmitt, und Paul Schmitt des 15. Inſanterie Regi— 
ments Nönig Friedrid) Auguſt von Sachjen, 

Friederich des 1. Fuß—-Artillerie-Regiments vafant Bothmer. 


rh. dv. Horn. 


Im 17. Infanterie-Negiment Orff wurde der Oberleutnant Danner 
von dev Dienjtitellung als Regiments-Adjutant euthoben. 


Ernannt wurden: 

zu Negiments-Adjutanten 

Die Yeutnants 

BIL im 17. Qufanterie Regiment Orff und 

Frauenholz, bisher Abteilungs-Wdjutant, im 11. Feld-Wrtillerie- He: 
giment, 

zu Bataillons-Adjutanten 

Die Leutnants 

Nitter und Edler von Kienle im 3. Infanterie-Negiment Bring Karl 
von Bayern und 

Bayer im Ciyenbahu-Bataillon, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Yeutuant Thelemann im 11. -Feld- 
Artillerie-Regiment. 


— —s—— —— TT — — {rn 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 






i CrerP eRe ss: Blatt. 


26 14 Sali. 1906, 


Imbalt: 1) und 4) Perfonalien; 2) Ginreihung von Fabhnenfadetten in die 
Armee; 3) Ordensverleihungen. 











Nro 12637. München 14. Yuli 1906. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gee 
junden, nachſtehende Berjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 


a) bei den Offisieren und Fähnriden: 

am 4. d8 Urlaub ohne Gehalt zu bewilligen: 

dem Oberleutnant Shmidt-Scharff des 4. Feld-rtillerie-Regi- 
ments König, fommandiert zur Gquitations-Anftalt, vom 1. Sep» 
tember d. Is an auf 7 Monate und 

dem Yeutnant Holafdubher des 10. Ynfanterie- Regiments Prinz 
Yudwig vom 1. Auguft d. Ys an auf ein Jahr; 


am 5. ds zu Fähnrichen mit einem Patent vom 8. d. Mts zu er- 
nennen: 
die Königlichen Edelfnaben 
Hans Freiherrn Harsdorf von Enderndorf im 1. Chevaulegers- 
Regiment Raijer Nikolaus von Rußland, 
(19.) 
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Johann Freiheren von Pranckh im Ynfanterie-Veib- Regiment, 

Heinvid) Freiherrn von König im 1. Sehweren Reiter: Regiment 
Bring Karl von Bayern und 

Eberhard von Faber du Faur im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer 
Nifolaus von upland; 


am 8. ds 

den Abjchied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

den Oberftleutnants 3. D. 

Semmelmann, Borjtand der Lithographijdhen Offigin des Kriegs: 
minifteriums, mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform des 
8. Ynjanterie-Megiments Großherzog Friedrich von Baden, 

Heilmann, verwendet beim Generalitab, mit der Grlaubnis zum 
Forttragen der bisherigen Uniform und 

Stoffel, Nommandeur des Landwehrbezirks Wafjerburg, mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 15. Yufanterie- Regiments 
König Friedrich Auguſt von Sachen, 


den Majoren 3. D. 

Cronnenbold, Pferdevormuſterungs-Kommiſſär in Augsburg, und 

Götzl, Bibliothekar bei der YArmee-Bibliothef, beiden mit der Erlaub— 
nis zum Forttragen der bisherigen Uniform, 

jämtlichen mit den für Berabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen; 


zu entheben: | 

von der Stellung als Stommandeur des Yandwehrbezirts Bayreuth 
den Oberjtleutnant 3. D. Graef unter Erteilung der Crlaubnis 
zum Tragen der Uniform des 7. Infanterie-Regiments Bring 
Yeopold mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen, 


bon der Stellung als Bezirföoffizier 

die Majore 3. D. 

von Delhafen beim Bezirks:tommando Ansbach unter Verleihung 
des Charakters alS Oberjtleutnant und unter Grteilung der Gr: 
faubnis zum Tragen der Uniform des 2. Ulanen-Regiments König, 

Hader beim Bezirks-Kommando Straubing unter Erteilung der Gr 
laubnis zum Tragen der Uniform des 13. Infanterie-Regiments 
Raijer Franz Joſeph von Tfterreich, beiden mit den beitimmungs: 
mäßigen Abzeichen; 


zur Dienftleiftung im Kriegsminijterinm ju berufen: den Major a. D. 
Nüßler; 
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nennen: 

Nummandeur des Yandwehrbezirts Wajjerburg den Major 3. D. 
elamotte, 

tommandeur des Yandmwehrbezirfs Bayreuth den Major a. D. 
berhard, 

Bibliothefar bei der Armee-Bibliothef den Major 3. OD. Rod, 
ezirksoffizieren 

Hauptmann z. D. Friedmann beim Bezirks-Kommando 
traubing und 

Rittmeifter a. D. Karl Freiherrn von und zu der Tann beim 
ezirks-Kommando Ansbach, diejen unter Stellung zur Dispofition, 
Pferdevormuſterungs-Kommiſſär in Augsburg den Rittmeijter 
D. Knözinger; 


ti den Beamten der WMilitar-Verwaltung: 

9. v. Mts 

Sarnijon-Vermaltungs-Ober-Jnjpeftor Dimpfl der Garnijon- 
Serwaltung Nürnberg unter Verleihung des Titels eines Garnijon: 
Serwaltungs= Direktors mit Penfion in den erbetenen Ruheſtand 
teten zu lafjen, 

Kaſernen-Inſpektor Ritter und Edlen von Kienle der Garnijon- 
Xenvaltung München zum Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor bei 
der Garniſon-Verwaltung Ajdaffendurg zu befördern ; 


b. 08 
Thennen : 

Geheimen erpedierenden Sekretär im Krieqsminijterium den 
Intendantur-Sekretär Schmitt der Intendantur der 3. Divijion, 
Intendantur-Sekretär bei der Intendantur der 5. Divifion den 
Bureau-Didtar Eduard Miller der Intendantur II. Armee-Korps; 


verjeßen:: 

Intendantur-Sekretäre 

cnungsrat Kunel von der Intendantur der 2. Diviſion zu jener 
de J. Armee-Sorps, 

gg bon der Intendantur I. Armee-Korps zu jener der 1. Divilion, 
Ne von der Yntendantur der 1. Divilion zu jener der 2. Divifion, 
heitel von der Intendantur der 4. Diviſion zu jener der 3. Di— 
ſion und 


genberger von der Intendantur II. Armee-Korps zu jener der 
4. Divijion, 
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den Lazarett-Inſpektor Kainzinger vom Garnijon-Yazarett Germers- 
heim zu jenem in Ingolſtadt; 

zu befördern: zum Yazarett-Berwaltungs-\nipeftor beim Garntion- 
Yazarett Erlangen den Yazarett:nipeftor Vogl des Garnijon- 
Yazaretts Yugolftadt. 


rh. v. Horn. 
Nro 12639, München 14. Yuli 1906. 


Rrieqsminifterium. 


Betreff: Cinreihung von Fahnentadetten 
in die Armee. 


Jum Hamen Heiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben mit Allerhidjter Entichliegung 
vom 8. ds nachgenannte Zöglinge der 6. Klaſſe des Kadetten-Korps 
zu Fähnrichen Allergnädigit zu ernennen gerubt: 
den Portepee-Unteroffizier Fran, Baur im 7. FFeld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Yıritpold, 

die Fahnenfadetten 

Artur Freiherrn von Feiligicd im Ynfanterie-Veib- Regiment, 

Hermann Schöpf im 3. Feld-Urtillerie-Megiment Prinz Leopold, 

Robert Schmitt im 1. Ynfanterie-Regiment König, 

Karl Abelein im Eijenbahn-Bataillon, 

Konrad Hafner im 9. Ynfanterie-Megiment Wrede, 

Raimund Kredel im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 

Eduard Gries im 4. FFeld-Artillerie-Regiment Konig, 

Thomas Banfield im 2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz, 

Armin Zimmermann im 1. Chevaulegers-Regiment Kaijer Nikolaus 
von Rußland, 

Wilhelm Schneider im 2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz, 

Joſeph Seydel im 3. Feld-Urtillerie-Regiment Prinz Leopold, 

Alois Heller im 9. Feld-Wrtillerie- Regiment, 

Friedrich Freihern von Bonnet zu Meautry im 1. Schweren 
Neiter-Regiment Bring Karl von Bayern, 

Suftad Beigbarth und Emil Gungelmann im 14. Infanterie— 
Regiment Hartmann, 

Maximilian Moosmair im 9. Yufanterie Regiment Wrede, 

Wilhelm Höfling im 2. Pionier-Bataillon, 

Heinrich Fürnrohr im 3. Pionier-Bataillon, 

Hermann Kruſe im 6. Feld-WUrtillerie- Regiment, 

Osfar Strigl im 12. Ynfanteries Regiment Bring Arnulf, 
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Franz Conrad im 7. Dufanterie-Reqiment Prinz Leopold, z 

Ernit Ritter von Mann, Edlen von Tiehler im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, 

Hand Reverdys im 11. Ynfanterie-RMegiment von der Taun, 

Rudolf Schraut im 2. Ulanen-Regiment König, 

Robert Mojer im 4. Infanterie: Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, 

Karl Ritter von Horadam im 1. Infanterie-Regiment König, 

Eugen Griafdh im 5. Chevaulegers-Regiment Crahergog Albrecht 
von OÖſterreich, 

Ewald Hornig im 7. Chevaulegers-Regiment, 

Baptiit Knieß im 5. Ynfanterie Heqiment Großherzog Ernit Yudwig 
von Heilen und 

Hugo von Fabris auf Mapyerhofen im 11. Ynfanterie-Heqiment 
von der Tann. 


rh. v. Horn. 


Nro 12310 München 14. Juli 1906. 
Kriegämimtiterium. 
Betreff: Ordensverlethungen. 


Im Namen Heiner Majeftät deo Ronigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reih3 Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, Allergnädigit zu verleihen: 
am 9. v. Mts dem Geheimen Nehnungsrat Martmilian Stred im 
Rriegsminijterium für feine mit 10. ds ehrenvoll auviicgelegte 
fünfzigjährige Dienitzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs-Ordens; 

am 3. DE 

dem Königlich Württembergiichen Kommerzienrat Molt, Seneraldiveftor 
des Allgemeinen Deutjchen Verjidcerungs-Vereins in Stuttgart, 
den Verdienftorden vom Heiligen Michael III. Klaſſe und 

dem Königlich Württembergifchen Oberleutnant a. D. Zeller, Direktor 
des genammten Berlicherungs:Bereins, den Militar-Verdienftorden 
4. Klaſſe; 

am 4. ds dem Stabstrompeter Karl Bed des Königlich Sächſiſchen 

1. Dujaren:Regiments „König Albert“ Nro 18 das Militar-Ver- 

dienſtkreuz 1. Klaſſe. 


Frh. v. Horn. 


Neo 12617. Minden 14. Yuli 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Perionalien. 

Major 3. D. Niigler, verwendet im SriegSminijterium, wird 
als Vorſtand der Lithographiihen Offizin eingeteilt. 


ch. v. Horn. 


Durd Verfügung des Striegsminifteriums wurden 

der Leutnant Jahreiß des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht 
von Preußen vom 6. d8 ab vom Kommando als Lehrer an der 
Stavallerie-Telegraphen- Schule enthoben und 

der Yeutnant Franz Freiherr Kreß von Kreßenſtein des 1. Schwe— 
ven Weiter-RegimentS Bring Karl von Bayern zum i. Oftober 
d. Is als Lehrer zur Kavallerie Telegraphen- Schule fommandiert. 
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Höniglid; Bayeriſches Kriegsminifterinm, 





Verordnungs-Blatt. 


ue . Br Ne 27. A. 3uli 1906, 


alt: 1) Perfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen. 


13309, München 21. Juli 1906. 
egäminiiterium. 
‘reff: Perfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königo. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
hs Bayern Gerwefer, haben Sid) Allerhöchit bewogen ge: 
Hen, nachftehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


bei den Offsieren und Fähnriden: 

114. ds dem Oberleutnant M uzell des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz vom 5. Juni d. Ys ab Urlaub ohne Gehalt auf ein 
Jahr zu bewilligen; 

m 2. ds 

lit der geieglichen Penfion zur Dispojition zu ftellen: 

Mm Generalmajor Grüber, Kommandeur der 8. Ynfanterie-Brigade, 
in Genehmigung jeines Abjchiedsgejuches, 

en Oberjten Damboer, Kommandeur des 1. Feld: Artillerie:Negi: 
ments Pring Regent Yuitpold, mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen; 


120.) 
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den Abjchied mit der gejeglichen Penfion yu bewilligen: 

dem Oberjten Burbaum, Kommandeur des 5. Chevaulegers-Regi- 
ments Erzherzog Albredt von Diterreich, 

dem Major Braunmiiller, Bataillond:tommandeur im 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, 

dem Rittmeiſter Spedle, Adjutanten bei der Yeibgarde der Hart: 
ſchiere unter Verleihung des Charakter: als Major, 

dem PBremier-Brigadier Heſch der Letbgarde der Hartichiere unter 
Verleihung des Charakters als Rittmeiſter, jümtlichen mit der Er: 
laubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den für Ver: 
abichiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 


den Abjchied u Fortgewährung der Penſion zu bewilligen: 

dem Major 3. D. Blejinger, verwendet im Kriegsmimijtertum als 
Seheimer eines Vorjteher, mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der bisherigen Uniform mit den für Berabichiedete vorgeichriebenen 
Abzeichen ; 


zu ernennen: 

zum Kommandeur der 8. Qufanterte-Brigade den Oberſten Wening, 
Nommandeur des 8. nfanterte: Regiments Großherzog Friedrich 
von Baden, unter Bejörderung zum Generalmajor (1), 

zum Kommandeur des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich 
von Baden den Oberleutnant Sdhuchardt, Kommandeur des 
2. Nüger:Bataillons, unter Beförderung zum Coberiten «15, 

zum Nommandeur des 1. Zchweren Weiter: Hegiments Prinz Sarl 
von Bayern den Major Wenninger. bisher mit der Syührug 
dieſes Regiments beawitragt. 
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zum Abteilungs-KRommandeur im 12. Feld-Artillerie-Regiment den 
Hauptmann Treutlein:Mördes beim Stabe des 6. Feld-Urtil- 
lerie-Regiments unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

zum Esfadronschef im 4. Chevauflegerd: Regiment König den Über: 
leutnant Steppes Dieles Regiments unter Beförderung zum 
Rittmeiſter ohne Patent, 

zum Batteriechef im 4. Feld-Artillerie-Regiment König den Oberleut— 
nant Sensburg dieſes Regiments unter Beförderung zum Haupt— 
mann ohne Patent; 


ju verjeken: | 

den Major und Regiments-RNommandenr Gyßling vom 5. Feld— 
Yrtillerte- Regiment König Alfons AIL. von Spanten zum 1. Feld: 
Artillerie-Negiment Prinz-Regent Luitpold, 

die Majore 

Hider von der Inſpektion der Technischen Inſtitute als Abteifungs- 
Nommandeur zum 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Burfhardt, Abteilungs-Kommandeur im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, zur Inſpektion der Techniichen Inſtitute, 

den Rittmeiſter Freiherrn von und au Egloffſtein, Estadronschef 
im 4. Chevaulegers: Regiment König, zum Stabe diejes Regiments 
unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

den Hauptmann Freiherrn von Pölnitz, Batteriecher im 4. Feld» 
Artillerie: Megiment König, zum Stabe des 6. Feld: Artillerie: 
Regiments, 

den Leutnant Freiherrn von Hirſchberg vom Infanterie Leib-Regi— 
ment zum 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

den Fähnrich Denf vom 7. Chevaulegers-Megiment zum 2. Schweren 
Reiter: Regiment Erzherzog Franz Ferdinand pon Äſterreich-Eſte; 


ju befördern: 

zu Majoren ohne Patent 

die Hauptleute 

Köberle der Sentratitelle des eneralftabs, fommandiert zum Kriegs— 
miniſterium, 

Freiherrn von Godin im Generalſtab der 1. Diviſion, 

Zoellner im Generalſtab der 3. Diviſion, 

Möhl im Generalſtab der 4. Diviſion, 

Weiß-Jonak tm Generalſtab der 6. Diviſion, 

zum Oberleutnant den Leutnant Edlen von Weckbecker zu Sternen— 
feld des 9. Feld-Artillerie-Regiments, kommandiert zur Gauis 
tations-Anſtalt, 
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zu Yeutnants mit einem Patent vom &. März 1906 

die Fähnriche 

Maximilian Deyrer im 6. Yujanterie-Megiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, mit dem Range nad) dem Yeutnant Hermann 
von Delhafen des 14. Yufanterie-Regiments Hartmann, 

Krafft von Oelhafen im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold mit 
dem Nange vor dem Leutnant Wöſch des 21. Ynfanterie-Regiments, 

Kurt Salvisberg im 12. Jufanterie-Regiment Prinz Arnulf mit 
dem Range nad) dem Leutnant Wödel des 14. Infanterie-Regi— 
ments Hartmann, 

Hans Freiherrn von Feiligich im 1. Ulanen-Regiment Kaijer Wil: 
helm IT., König von Preußen, mit dem Nange vor dem Yeutnant 
sehn des 2. Chevaulegers:Negiments Taris, 

zum Fähnrich den Fahnenjunker, Unteroffizier Yeo Galjelmann im 
3. Bionter-Bataillon, 

ferner in der Yeibgarde der Hartichiere 

zum Rittmeifter den Premier-Brigadier Schmidt unter Ernennung 
zum Adjutanten dafelbit, 

zu Bremier-Brigadiers 

die Sous-Brigadiers Heller und Braunweiler, 

zu Sous-Brigadiers 

die Hartichiere Johann Debus und Yojeph Stark; 

zur Dienftleiftung im Kriegsminijtertum zu berufen: den Major a. D. 
Streitel; 

b) im Sanitate-Rorps: 

am 20. BS dem Ajliitenzarzt der Nejerve Dr Karl Yager (1. Münden) 
das Ausſcheiden aus dem Heere behufs Übertritts in das aftive 
Sanitats-Norps der Kaiſerlichen Marine zu bewilligen. 


rh. v. Horn. 


Rro 13178, Münden 21. Juli 1906. 
Kriegsminiitertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Bm Hamen Heiner Majellät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reid)S Bayern Vermwejer, haben Sid) Allerhöchit bewogen ge: 
funden, Allergnädigit zu verleihen: 
am 26. v. Mts dem Obermuſikmeiſter Fad) des 1. Infanterie 

Negiments Konig die goldene Medaille des Berdienftordens der 

Bayeriichen Krone; 
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am 18. ds 
den Militar-Berdienftorden 4. Rlajje mit der Nrone: 
dem Naiferlid) und Königlich Öfterreihiichen Hauptmann 1. Klaſſe 
Anton Koller des Niederöiterreichiichen Infanterie-Regiments Hod): 
und Deutjchmeifter Nro 4, 
das Militär-VBerdienftfreug 1. Klaſſe: 
dem Stapellmeitter Anton Wacef des genannten Regiments und 
dem Mufifdireftor Julius Hermann Matthey des Königlich Sächfiichen 
7. Infanterie-Regiments König Georg Nro 106; 
- am 20. ds 
den Stern zum Militär:Berdienitorden 2. Klaſſe: 
dem Generalmajor 3. D. Griiber, bisher Kommandeur der 8. In— 
fanterie-Brigade, 


das Offizierskreuz des Militär: Berdienftordens: 


dem Oberften a. D. Burbaum, bisher Kommandeur des 5. Chevau: 
legers: Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, 


den Militär: Berdienftorden 4. Klaſſe mit der Krone: 


dem Major a. D. Braunmiiller, bisher Bataillons Kommandeur 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 


den Verdienftorden vom Herligen Michael Il. Klaſſe: 


dem Oberjten 3. D. Damboer, bisher Kommandenr des 1. Feld- 
Artillerie-Negiments Prinz-Regent Luitpold. 


sch. v. Horn. 


No 12969, München 21. Yuli 1906. 
Kriegsminiitertum 
Betreff: Ordensverleibungeit. 


Im YHamen Heiner Majeſtät dee Ronige. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlicdy Allerhöchtter Entſchließung 
bom 14. ds die Grlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit zu erteilen gerubt: 
dem Generalleumant Grafen Eckbrecht von Dürdheim:Mont- 

martin, Kommandeur der 4. Divijion, fiir das Großkreuz des 
Königlich Svantichen Militär-Verdienſtordens, 
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dem Dberjten Freiheren von Ow auf Wadendorf, Hofmarichall 
und Berjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Brin: 
zen Ludwig Ferdinand von Bayern, für den Königlih Spanijden 
Militar-Verdienjtorden 3. Klaſſe, 

dem Major Gypling, Kommandeur des 1. Feld: Artillerie-Regiments 
Prinz Negent Yuitpold, für den Königlich Spanischen Militär: Ber: 
dienitorden 2. Klaſſe, 

dem Hauptmann Bezzel, Kompagniechef im 4. nfanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, fir das Ritterkreuz 2. Klafſe 
des Hergoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens und 

dem Yeutnant von Kühlmann des 7. Chevaulegers-kegiments für 
den Großherrlich Türfiihen Osmanié-Orden 4. Klajfe. 


Frh. v. Horn. 

Bom Hommando zur Artillerie und Ingenieur: Schule wurden zu ihren 
Truppenteilen jurücbeordert: 

die Yeutnants 

bon Zwehl und Sandkamp des 1. Feld-AUrtillerie-RMegiments Bring. 
Regent Yuitpold, 

Knauer und Hofmann des 2. FFeld-Artillerie-Negiments Horn, 

Spruner von Merk des 3. Feld-VArtillerie- Regiments Bring 
Yeopold, 

Leeb und Chrambach des 4. Feld-Artillerie-Megiments König, 

Bitſch und Thenn des 5. Feld Artillerie- Regiments König Alfons XI. 
bon Spanien, 

Vogler des 6. Feld-Artillerie-Regiments, 

Peter und Angerer des 7. Feld-AUrtillerie-Regiments Prinz-Regent 
Vuitpold, 

Swenganer und Holzmann des &. Feld-WUrtillerie- Regiments, 

Burfart und Zenetti des 9. Feld-VWrtillerie- Regiments, 

Obpacher und Kipfmüller des 10. Feld-Artillerie-Reqiments, 

Deglod des 11. Feld-Artillerie-Regiment3 und 

Dallmayr des 12. Feld-Artillerie-Reqimenits, 

Glöckle, Hühnlein, Yauterbad, Brunner md Stahlmann 
des 1. Bionier-Bataillons, 

Yeinberger, Wocinger, Dewner und Weber des 2. Pionier: 
Bataillons, 

Ruſt und Freiherr von Stengel des 5. PBionier-Bataillons, 

Bara, Pirner md Wildt des Cifenbahn-Bataillons. 


u 
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Nachweiſung 


der zur Kenntnis desKriegsminiſteriumsgekommenenTodes— 
fälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten. 


Yeutnant a. D. Wetſch, zuletzt im 12. Landwehr— 
Bataillon, 

Hauptmann a. D. Georg Roth, zuletzt in der Land— 
wehr: Infanterie 2. Aufgebots, 

Hauptmann a. D. Nageljhmidt, gulegt im In— 
fanterie-Veib-Regiment, 

Gymnaſial-Profeſſor a. D. Cafpart, zulegt im Ka— 
detten-⸗Korps, 

Rittmeiſter a. D. Khuen von Belaſy, Graf von 
Liechtenberg, zuletzt bei den Offizieren a la suite 
früherer Ernenmung, 

Stabsarzt Dr Haas, Bataillunsarzt im 13. Infanterie: 
Regiment Kaiſer Kranz Dojeph von Oſterreich, 
Hauptmann a. D. Danzer, zulegt Kompagniechef im 

17. Infanterie-Regiment Orff. 

Hauptmann a. D. Nörbling, zuletzt Kompagniechef 
im 18. Yufanterie Regiment Bring Ludwig Ferdi- 
nand, 

Major a. D. Tretſcher, zuletzt Bataillons-Nomman: 
deur im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, 

Ingenieur Wibel der Artillerie-Werkſtätten, 
Hauptmann a. D. Bilabel, zuletzt im 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Veopold, 
Oberleutnant a. D. Dachs, 

Bataillon, 

Oberſt a. D. Freiherr Ebner von Eſchenbach, zu— 
letzt Abteilungs-Kommandeur im 4. Feld-Artillerie— 
Regiment König, 

Major 3. D. von Scubaert, zuletzt Eskadrouschef 
tm 1. Ulanen-Regiment Kater Wilhelm IE, Konig 
von Breuer, 

Miniſierial-Sekretär a. D. 
miniſterium, 

Generalleutnant z. D. Reisner Freiherr von Vid 
tenſtern, zuletzt Rommandeur der 11. Infanterie 
Brigade, 


zuletzt im 1. Train— 


Stark, zuletzt im Kriegs— 


Geſtorben am: 
4. Yan. 1902 


8. Sept. 1903 


30. Yan. 1906 
24. Febr. 
17.Mär 
17 ’ 
19. -% 
22 

23. 
24. 

26. 

En 
29. 

4. April , 
8. 

9. 
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Beitorben am: 
Proviantamts:Rendant Rohde des Proviantamts 


Schleißheim, 12. April 1906 
Oberleutnant a. D. Baldi, zulegt in der Yandwehr: 
Infanterie 1. YAujgebots, 133. 


Hauptmann a. D. und Kaſernen-Inſpektor a. D. 
Werginger, zuleßt bei der Garnijon-Verwaltung 


Miinden, 15. 
Oberleutnant a. D. Zierhut, zuletzt bei dev Garni: 
jon-Rompagnie Nymphenburg, | — " 


Generalleutnant 3. D. Brejjelau von Breijens: 
Dorf, zuletzt Kommandeur der 6. Infanterie— 


Brigade, Li: 
Nechnungsrat Mettenleiter, Yntendantur-Sefretar 

bei der Yntendantur |. Armee-Korps, 21. 
Rechnungsrat Nehmann, Intendantur-Sefretär a. D., 

ulegt bei der Intendantur II. Armee-Korps, 21: 
Major a. D. Deuringer, zuleßt Kommandeur des 

Landwehrbezirks Augsburg, 3 5 
Beugoberleutnant a. D. Ploß, zulegt beim Artillerie: 

Depot Augsburg, 24. „ 


Oberleutnant a. D. Erhard Bo, zulegt in der Land— 

wehr des 13. Anfanterie-Regiments Kaiſer Franz 

Joſeph von Oſterreich, 1 Mai. 
Oberft a. D. Freiherr von Boelderndorff und 

Waradein, zulegt etatsmäßiger Stabsoffizier im 


Infanterie-Leib-Regiment, — 
Dberapothefer a. D. Brommer, zuletzt in der Yand- 

wehr 1. Aufgebots, > we e 
Intendanturrat a. D. Verſtl, zulegt verwendet im 

Nriegsminifterium, 7. 
Rittmeilter a. D. Sammiller, zulegt Kompagniechef 

im 1. Train-Bataillon, 9. , " 
Majora.D. Winkler von Mohrenfels, zulest Esfad- 

vonschef im 2. Ulanen-Regiment König, ii. 2 ’ 


Hauptmann a. D., Geheimer Rechnungsrat Knorr, 
Geheimer expedierender Sefretär a. D., zulegt im 


Kriegsminiſterium, 16. 
Feſtungs-Oberbauwart Schlund der Fortififation 
Ingolſtadt, 21. 


General der Kavallerie Graf von Lerchenfeld— 
Prennberg, Nöniglicher General-Adjutant, + ae 
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Dberitleutnant a. D. Paptiſtella, zulegt Komman- 
deur des Yandwehrbezirfs Amberg, 

Major a. D. Gagner, gulegt Bezirfsoffizter beim 
Bezirks-Kommando I. Münden, 

Generalleutnant 3. D. Graf von Thürheim, zulett 
Präſident des General-Wuditoriats, 

Oberſt a. D. Freiherr Yoeffelholz von Colberg, 
zuletzt Mitglied der Artillerie-Beratungs-Kommiſſion, 

Dberitleutnant a. D. Ritter und Edler von Dall 
Armi, aulegt Bataillons-stommandeur im 6. In— 
fanterie-Negiment Staifer Wilhelm, König von 
Breußen, 

Seheimer SKanzlei-Sefretär Hofmann des striegs- 
miniſteriums, 

Rittmeiſter a. D. Heinrich Freiherr von Ritter zu 
Grünſtein, zuletzt in der Reſerve des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Dberit a. D. Freiherr von Growidedel zu Berg: 
haufen und Aigelsbach, zulett Bataillons-Mom- 
mandeur im 4. Yufanterie Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, 

ie Otto Heinz der Landwebr-Feld-Urtillerie- 

1. Aufgebots (Nichaftenburg), 

Oberitleutnant a. D. Shmid, zulegt Bataillons-Kom— 
mandeur im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, 

Sous: Brigadier Dein! der Yeibgarde der Hartichiere, 

Rittmeijter a. D. Pfeiffer, aulegt Premier-Brigadier 


bei der — der Hartidiere, 
Major a. D. Zeiß, zuletzt verwendet im Kriegsmini— 
aie: 


Zeugleutnant a. D. Gunzelmann, julege beim Artil: 
lerie: Depot Würzburg, 

Major a. D. Kühlwein, zulett Bezivksoffizier beim 
Bezirks-Kommando Straubing, 

Major a. D. Karl Freiherr von Godin, zulegt ver: 
wendet in TZopographiichen Bureau des Generalftabs, 

Oberſtabsarzt der Referre DrNarl Salger (Augsburg), 


Gejtorben am: 


23. 


20). 


— 


24. 
2. 


Mai 


Juni 


1906 


ae HE ax 


General der Infanterie 3. D. Reller von Schleitheim, 
‚sreiherr von und zu Iſenburg, zulett Gou- 
verneur Der Feſtung Ingolſtadt, 

Hauptmann a. D. Edler von Plöß, zuletzt Kom— 
pagniechef im 1. Infanterie-Regiment König, 
Oberstleutnant a. D. Freiherr von und au der 
Tann, zuletzt Bataillonssstommandeur im An: 

fanterie-Yeib-Negiment, 

Weneralinajor Graft zu Bappenheim a la suite 
der Armee, 


eftorben am: 


iS 


10. 


Juli 19065 
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: 1) ) Berfonalien; 2) Ordeinsverleihungen. 





13684. München 28. Juli 1906. 
gsmimiterium. 


: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
iS Bayern Verwefer, haben Sic) Allerhöchit bewogen gee 
, nachitehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 
bei den Offisieren des Beurlaubtenftandes: 

t 27. ds 

M Abſchied zu bewilligen: 

en — 

= Sell der Nejerve des 9. Infanterie-Regiments Wrede mit der 
bus zum Forttragen der bisherigen Uniform, 

Mm Benh der Yandwehr-nfanterie 2. Aufgebots (Bayreuth) mit 
we Erlaubnis zum Forttragen der Yandwehr:Uniform, beiden mit 
Be für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, ferner 

‚don der Referve 

a en Xeutnants 

Mant Klöpfer des 4. Chevaulegers-Regiments König und 

rid Adam des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer, 
(21.) ‘ 


— | A 
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von der Yandmwehr 1. Aufgebots 
dem Hauptmann Marimilian Seeholzer (Michaftenburg) von der 
Feld-Artillerie, | 


den Leutnants 

Theodor Engl (1. München) und Karl Faber Nürnberg) von der 
Infanterie, letzterem gemäß § 111,41 der Wehr- Ordnung, 

Ernſt Freiheren Schent von Geyern (Gungenhanjen) von der 
Stavallerie, 


bon der Landwehr 2. Aufgebots 

den Oberleutnants 

Wilhelm Plauth (Ludwigshafen), Karl Franz (Würzburg) und Alois 
Mayr (Weilheim) von der Infſanterie, 

Leopold Dorn (Weilheim) von den Jägern, 

Theodor Beckh (Mürnberg) von der Kavallerie, 

Joſeph Dürr (Landau) von der Feld-Artillerie, 

Marimilian Hinrichſen (Aſchaffenburg) don der Fuß-Artillerie und 

Werner Brenner (Weilheim) vom Train, 

dem Leutnant Richard Limbacher (Nichaffenburg) von der Fup: 
Artillerie; 


zu verjeßen: 

den Hauptmann Hans Schilling von der Yandiwehr:;zeld:Artillerie 
2. Aufgebots (1. München) zu den Referve-Offigieren des 1. Feld— 
Artillerie-Negiments Prinz-Regent Yuitpold, 


Die Oberleutnants von der Landwehr-Feld-Artillerie 1. Aufgebots 

Felir Steigerwaldt (1. München) zu dem Nejerve-Offizieren des 
7. Feld: Artillerie-Regiments Prinz-Regent Yuitpold und 

Georg Eicherich (II. München) zu den Nejerve: Offizieren des 9. Feld: 
Artillerie-Regiments; 


zu befördern: 


zu Hauptleuten Rittmeiſtern) 

in der Reſerve 

die Oberleutnants 

Edgar Grafen von Seyßel d'Aix des Inſanterie-Leib-Regiments, 
Johann Hämmel des 21. Infanterie-Regiments, 

Julius Rexroth des 1. Fuß-Artillerie-,Regiments vakant Bothmer, 
Karl Mantel und Oskar Michel des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 
Michael Heiler des 1. Train-Bataillons, 
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der Yandwehr 1. Mufgebots 
: Oberleutnants 
— Wild und Eduard Bloch (Il. Miinchen), Johann Trabert 
Würzburg) von der Infanterie, 
riedDrid) von Deuiter (Kiffingen) von der Kavallerie, 
einrich Serejje (Nürnberg) von ber Fup-Artillerie, 
der Yandwehr 2. Aufgebots 
€ Oberleutnants 
elir Rütten (Natlerslautern) und Erhard Born (Michaffenburg) 
von Der Infanterie, 
I berleutnants 
der Reſerve 
? Yeutnants 
Wwig Freiherrn von Zurbein des 
Brinz Starl von Bayern, 
wl von Tannſtein genannt Fleijdmann des 
Regiments, 
jeed Heimann des 8. FFeld-Artillerie-Regiments, 
idwig Ebeler des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 
mi Melchior des 1. RER eats vafant Bothmer, 
einrich Sternberg, Otto Schmitt, Osfar Hoffmann, und Adolf 
Riedt Des 2. Fun: Artillerie-Regiments, 
Ho Nohler des 3. Bionier-Bataillons, 
atob Binsivanger des 1. Train-Bataillons und 
heodor Schmittlein des 2. Irain:Bataillons, 
der Yandiwehr 1. Aufgebots 
e€ \eutnants 
udwig Stenglein (Ansbach) von der Ynfanterie, 
eonhard Warr (Nailersfautern) und Otto Walb Michaffenburg) 
von der Feld: AUrtillerie, 


tur Human Micaffenburg), Karl Yöhner (1 Miinchen) und 
Norl Schröder (Naijerslautern) von der Fupy-Urtillerie, 
n der Yandwehr 2. Aufgebots 


Nie Veutnants 


1. Schweren Neiter-Negiments 


7. Shevaulegers- 


Joham Dirmair (Nürnberg) von der Infanterie und 
deorg Kohliaat Michaffenburg) von der Feld-Artillerie, 
u Leutnants 

N der Nejerbe 

ve Die Vizefeldivebel Bizewachtmeiſter) 


Sigmund Pröbſt (1. Miinchen im Inſfanterie-Leib-Regiment, 
7 x 


ultad Berkhan (l. München) im 1. Jufanterie-Regiment König, 
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Karl Klenze (J. München) im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Hans Rudolph (Nürnberg) im 3. Inſanterie-Regiment Bring Karl 
bon Bayern, 

Karl Griebel (Michaftenburg), Friedrid) Rebhan (Hof) und Marl 
Clöter (Ansbad) im 5. Ynfanterie- Regiment Großherzog Ernit 
Yudwig von Helen, 

Johann NRobifh (Würzburg) im 6. Yufanterte-Megiment Matfer 
Wilhelm, Konig von Preußen, 

Hans Schmeußer (I. Minden), Rudolf Fidewirth (Erlangen), 
Georg Henninger (Weilheim), Mar Böhm und Alfred Sieg old 
(Hof) im 7. Ynfanterie-Regiment Pring Leopold, 

Alerander Herrgott (Kaijerslautern) im 8. Ynfanterie-Megiment 
Großherzog Friedrich von Baden, — 

Wilhelm Hammerjchmidt (Negensburg), Friedrich Ebert (Ansbadı) 
und Friedrid) Schellbad (1. München, im 11. Ynfanterie-Regi- 
ment von der Tann, 

Karl Heinze (l. München) im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 

Andreas Kleemann (Ansbach) im 13. Anfanterie-Negiment Naijer 
Franz Yofeph von Ofterreid), 

Johannes Förft Nürnberg), Wilhelm Eliperger (Erlangen), Mudolt 
Bergmann und Wilhelm Burdy (Nürnberg), Wilhelm Hölzel 
(Ansbach) im 14. Anfanterie-Negiment Hartmann, 

Joſeph Wohljichläger CU. Minden), Johann Vogel (Kempten), 
vig Glöde und Franz Xaver Arnold (1. München im 15. In— 
fanterie-Regiment König Friedrid August von Gachfen, 

Hermann Schied (Wirzburg) und Bhilipp Götel (J. München) im 
16. Infanterie » Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 

Peter Turgetto (Kaiferslautern) im 17. Infanterie: Regiment Orff, 

Jafob Dern (Ludwigshafen) im 18. Ynfanterie-Megiment Bring Yud- 
wig Ferdinand, 

Friedrich Klee (1. München), Auguſt Gries (Erlangen) und Otto 
Mainer (Bamberg) im 19. Ynfanterie- Regiment König Viktor 
Emanuel III. von Ytalien, 

Friedrich Schaller Nürnberg), Walter Jüllich (I. München) und 
Wilhelm Spörner (Nürnberg) im 21. nfanterie-Negiment, 
Otto Yulier und Franz Schmitt (Yandau), Chrijtian Seyſtahl 

(Aſchaffenburg) im 23. Infanterie-Regiment, 

Joſeph Mower (Straubing) im 1. Yager-Bataillon, 

Walter Burfart und Hugo Dingler Michaffenburg), Friedricd 
Spengler (l. München) im 2. Yagqer-Bataillon, 
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hard von Slramer (I. Miinchen) im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Bring Karl von Bayern, 
iedrich Supf (l. München) im 1. Feld-Artillerie-Regiment PBrina- 
Regent Yuitpold, 
mit VBolfhardt (l. Münden im 3. Feld-Wrtillerie-Megiment Prinz 
Yeopold, 
Wmig Hermann (l. München) im 4. Feld-Urtillerie-Megiment König, 
dgar Vein (Nürnberg), Otto Bollnhals (1. München) und Auguft 
Müller (Hof) im 6. Feld: Artillerie: Regiment, 
ulius Denke, Eugen Höfffen, Edwin Bollrath, und Ludwig 
Graff Cl. München) im 7. Feld-Wrtillerie-Megqiment Prinz-Regent 
Yuitpold, 
sm Widmann CU. Minchen), Friedrid) von Nramer und Karl 
Schmitz (Nürnberg), Wilhelm Haberl (Vilshofen) und Yubinig 
Weiß DMürmberg) im 8. Feld-Wrtillerie Regiment, 
franz Schneider (l. München) im 9. Feld-WUrtillerie- Regiment, 
Friedrich Twele und Theodor Schumacher (Würzburg) im 11. Feld- 
Artillerie:Negiment, 
Paul Scherer (Kaijerslautern) im 12. Feld-Nrtillerie-Negiment, 
Ferdinand Döring (Weilheim) und Mar Schmud (1. München) im 
l. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 
Georg Wild (Panda), Georg Kögler (Nürnberg) und Rudolf Horn 
(Yandau) im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 
Guard Schulk (Rosenheim) und Wdolf Rauſch (1. München) im 
l. Btonier-Bataillon, 
Karl tiefer (Ludwigshafen) im 2. Pionier: Bataillon, 
Wilhelm Georg (Landshut) und Karl Schmitt Ud. Münden) im 
3. Bionier-Gataillon, 
Rudolf‘ Eswein, Emil Wagner und Johann Steinberger 
(1. Münden im 1. Train-Bataillon, 
Hans Leupold (Hof) im 3. Train-Bataillon, 
in der Yandwehr- Infanterie 1. Wufgebots den Vizefeldwebel Hermann 
Fuhrmeiſter (Bamberg); 


b) bei den Beamten der Militär-Vermwaltung: 

am 26. de. 

den Geheimen Kriegsrat Krippner, Intendanturrat bei der Inten— 
dantur der militärtichen Inſtitute, und 

den Lazarett-Inſpeltor Yaner des Garniſon-Lazaretts Neu-Ulm mit 
Penfion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen, 
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den geprüften Nechtspraftifanten Yudmwig Faber, Yeutnant der eier 
des Infanterie-Leib-Regiments, zum Intendantur-Aſſeſſor ba de 
Intendantur |. Armee-Klorps zu ernennen. 


Frh. v. Horn, 


Nro 13586, München 28. Juli lee 
Rrieqgsminifterix nm. 
Betreff: Urdensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftat des Ronias. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Rin; 
reids Bayern Verweſer, haben die Erlaubnis yur Annahme un 
zum Tragen von Ordens: rc. Auszeichnungen Allergnädigtt zu ertelc 
geruht: 
am 20. ds 
dem Generalleutnant 3. D. Winneberger für den Königlich Breutusen 
Kronen-Orden 2. Klaſſe mit Stern, 

dem Oberften Schuiter, Kommandeur des 4. Infanterie-Regiment? 
König Wilhelm von Württemberg, für das Komturkreuz 2. Klar 
des Herzoglih Zachien:Erneitiniichen Dausordens, dann 

den nachgenannten Offigieren ac. des 13. Infanterie-Negiments Hate: 
Franz Joſeph von Cfterreid), und zwar: 

dem Oberften und Regiments-Rommandeur Arndt für das Nomtu 
freuz mit Stern des Kaiſerlich und Königlich Olterreichiichen Fram 
Sjofeph- Ordens, 

dem Oberftleutnant beim Stabe Cidhorn, 

den Majoren und Bataillons-Nommandenren Winterfteta um 
Wopperer für das Komturkreuz des Kaiſerlich und Morte! 
Sfterreihiichen Franz Joſeph-Ordens, 

dem Oberſtabsarzt und Regimentsarzt Dr Nagel, 

den Hauptleuten und Kompagniechefs Raab, Lindner, Kriegtt 
Heidersberger, Schubert und Paulus und 

dem Oberleutnant und Regiments-Adjutanten Vara für den Kaiſerltd 
und Nöniglich Ofterreichiichen Orden der Gifernen Krone 3. Aare 

den Oberleutnants Mark, Clingeftetn, Adjutanten beim Berne 
Kommando Ingolſtadt, Finfterer, Yeonhard von Dark, Blatt 
Mayer, Narl von Hark, Baumann, fommandiert zum Tope 
graphiichen Bureau des Generalftabs und Glasl, Bataillons 
Adjutanten, 
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den Yeutnants Schaaf, Schönhärl, fommandiert zum Topogra- 
phijden Bureau des Meneralitabs, Beidhold, Bogl, Mayr, 
Frauenholz, Bataillons-Wdjutanten, Bopp, Fleka, Söldner 
und Freiberrn Loeffelholz von Colberg, Bataillons-Wdjutanten, 
dann 

dem Oberzahlmeiſter Kaiſer, famtlidjen für das Nitterfreuz des 
Kaiſerlich und Königlich Vfterreichifchen Franz Fofeph-Ordens, 

den Feldwebeln Yeonhard Nathgeber, Anton Kuhnle, Georg, 
Sfränzlein, Friedrich Rädlein und Karl Fleiſchmann, 

dem Zahlmeiſter-Aſpiranten, Feldwebel Heinvid) Winterftein, 

Dent Bizefeldiwebel und Negimentsichreiber Osfar Donath und 

dem Büchlenmacher Johann Willner für das Naijerlid) und König— 
lid) DOfterreichiiche Silberne Verdienſtkreuz mit der Krone; 

am 24. dS inhaltlich Allerhöchſten Dandjchreibens dem Oberleut: 
nant Brinzen Georg von Bayern, Nönigliche Hoheit, des 
i. Schweren Neiter-Negiments Bring Narl von Bayern, komman— 
Diert zur Puftichiffer- Abteilung, für das Großkreuz des Königlich 
Portugieſiſchen WMilitar-Verdienftordens vom Turm und Schwert. 


Frh. v. Horn, 


Enthoben wurden von der Dienftitellung: 

als Regiments - Ndjutant der Oberleutnant Neuling im 5. Feld» 
Artillerie-Negiment König Alfons XI. von Spanien, 

als Bataillons- Adjutant der Leutnant Naegelsbard im 5. Infanterie: 
Negiment Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen. 

Ernannt wurden: 

zum Negiments: WADdjutanten der Yeutnant Herrmann, bisher Ab- 
teilungs-Adjutant, im 5. Feld-Artillerie-Regiment König Alfons KIM. 
von Spanien, 

zum Bataillouns-Ndjutanten der Veutnant Metzner im 5. Infanterie: 
Negiment Großherzog Ernit Ludwig von Helen, 

zum Mbtetlungs-WDjutanten der Yeutnant Diehl im H. Feld-Artillerie— 
Negiment König Alfons XII. von Spanien. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminikterinm. 
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Inbalt: DV Berfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen. 





Nro 14791. Münden 18. Auguſt 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonatien. 


Bm Namen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Höniglihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reich8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchht bewogen ge- 
funden, nachitehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 
a) bei den Offisieren und Fähnrichen: 

im aftiven Seere: 
am 2. DS dem Yeutnant Dallmayr des 12. Feld-Axtillerie-Negi- 
ments vom 1. September d. Is an Urlaub ohne Gehalt auf 
1 Jahr zu bewilligen; 
am 12. d5 den Yeutnant Friedrich von Nagel zu Aichberg, Batail- 
lons-Adjutanten im Infanterie-Leib-Regiment, vom 22. d8 ab bis 
auf weiteres ohne Gehalt zum Auswärtigen Amt in Berlin zu 
fommandieren; 

am 14. ds 

Urlaub ohne Gehalt auf 1 Jahr zu bewilligen: 

dem Oberleutnant Hofmann des 16. Ynfanterie-Regiments Große 
herzog ferdinand von Tosfana vom 15. September d. Ys an, 


(22.) 
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dem Oberleutnant Mader des 12. Yufanterie-Megiments Brinz Ar 
nulf wid 

dem Leutnant Emmerich Freiherrn von Godin des AJufanterie-Yeib- 
Regiments vom 1. Oftober d. Ys an; 

ant 15. d8 . 

mit der geſetzlichen Penjion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalleutnant Murmanı, Kommandeur der Fuß:Artillerie: 
Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches, 

den Major Weigenberger, Bataillons-Rommandeur im 23. In— 
fanterie-Regiment, und 

den Hauptmann Helmes, Kompagniechef im 17. Ynfanterie-Hegi- 
ment Orff, die Tetsteren beiden mit der Erlaubnis zum Fort: 
tragen der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen Ab— 
zeichen; 


den Abſchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: dem Über: 
leutnant Yeonhard von Hark des 13. Ynfanterie: Negiments 
Kaiſer Franz Yofeph von Ofterreich mit der Erlaubnis zum ‚Fort: 
tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabjchiedete vorge: 
Ichriebenen Abzeichen; 


den Abichied unter Fortgewährung der Penſion zu bewilligen: 

dem Major 3. OD. Guttenhifer, Bezivfsoffizier beim Bezirks-Kom— 
mando Wafjerburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
des 17. Infanterie-Regiments Orff und 

dem Hauptmann 3. D. Horn, Borjtand des Neben-Train: Depots 
Sugoljtadt unter Verleihung des Chavafters als Major und mit 
der Erlaubnis zum Sorttragen der bisherigen Uniform, beiden 
mit den für VBerabichtedete vorgeichriebenen Abzeichen; 


zu entheben: 

von der Stellung als Nompaguiedef den Hauptmann Kirchgeßner 
des 7. Qufanterie Regiments Pring Leopold unter Beförderung 
zum Major (1) (überzählig), 

von. der Stellung als Adjutant bei der 1. Kavallerie-Brigade zum 
l. Oftober d. Ys den Oberleutnant Rhomberg unter Verjeßung 
zum 1. Schweren Reiter-Negiment Prinz Karl von Bayern: 


ju ernennen: 
zum Mommandeur der Fuß-Mrtillerie-Brigade den Oberiten Lt. 
Nommandeur des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 


n Kommandeur des 2. Fup-AUrtillerie-Regiments den Oberftleutnant 


Auer, Führer des Detachements des 1. Fuy-WUrtillerie- Regiments 
vafant Bothmer in Miinchen, 


Bataillons-Kommandeuren 
Majore 

uter des 10. Infanterie-Regiments Bring Ludwig im 2. Inſan— 
terie-Negiment Kronprinz und 

eter des 25. Infanterie-Regiments in diejem Regiment, 

n Stabsoffizter beim Befleidungsamt |. Armee-Korps den Major 
von Kloeber, Mitglied diejes Befleidungsamts, unter Verleihung 
eines Patents jeines Dienftgrades vom 4. Auguſt 1903, 

m Fuhrer des Detachements des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant 
Bothmer in Minden den Major Jung beim Stabe des genannten 
Regintents, 

m Adjutanten beim General-Sommando III. Armee-Korps den 
Hauptmann Wagner, Batteriechef im 7. Feld-Urtillerie- Regiment 
Prinz hegent Luitpold, 

m 2. Artillerie Offizier vom Blag in Yngolftadt den Hauptmaiin 
Deder, Nompagniedef im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

im Vorſtand des Neben-Train-Depots Yngoljtadt den Rittmeiſter 
Feldhäußer, Blagmajor in Germersheim, unter Stellung zur 
Dispofitton mit der geſetzlichen Penſion, 

m Bezirfsoffizier beim Besgirfs-Stommando Wajlerburg den Haupt- 
mann 3. D. Freiherrn von Hobhenhaujen, 

im Bibliothefar bei der Armee-Bibliothef den Hauptmann 3. D. 
Edert, Nontrolloffisier beim Bezirfs:Nommando I. München, 

ı Rompagniechefs unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent 

e Oberfeutnants 

seidenstider des 2. Anfanterie-Negiments Kronprinz, 

saad des 7. Infanterie-Regiments Bring Yeopold, 

tllert des 17. Infanterie Regiments Orff, dieje in ihren Trup- 

penteilen, 
Yiller des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer im 2. Fuß— 
Artillerie-Reginent, 

um Batteriechef im 7. Feld-Artillerie-Megiment Prinz-Regent Luit— 
vold den Hauptmann Herr des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 
fommandiert als Direktions-Offizier und Yehrer an der Artillerie- 
und Ingenieur: Schule, 
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zum Direftions-Ajltitenten bei der PBulverfabrif den Yeutnant Küh— 
ner des 2. Fuß Artillerie-Regiments unter Beförderung zum Ober- 
leutnant, ferner 


zum 1. Oftober d. Is 

zum Yugenieur-Offizier vom Platz in Yngoljtadt den Oberitleutnant 
Schäffer, Kommandeur des 3. Pionier-Bataillons, 

zum Slommandeur des 2. Pionier-Bataillons den Major von Grund: 
herr zu Altenthan und Reyherhaus, Ingenienr-Offizier vom 
Play in Yngolftadt, 

zum Stommandeur des 3. Pionier-Bataillons den Major Sonrad 
Weber beim Stabe dieſes Truppenteils, 

zum Führer des Telegraphen-Detadements den Major Fuchs, Kom— 
mandeur des 2. Pionier-Bataillons, 

zum Adjutanten bei dev Inſpektion des Ingenieur-Korps und der 
Feltungen den Hauptmann Scellenberger, Chef der Tele: 
qraphen-Sompagnie, 

zum Yehrer an der Kriegsſchule den Hauptmann Köhler der Forti: 
fifation Ingolſtadt, 

zum Esfadronschef im 1. Chevaulegers-Regiment Kaijer Nikolaus 
von Rugland den Nittmeijter Enopf, Adjutanten bei der 2. Ro: 
vallerie-Brigade, 

zu Kompagniedefs beim Telegraphen -Detadement 

den Hauptmann Sonntag und 

den Oberleutnant Schubert der Telegraphen-Nompagnie, legteren unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

zum Adjutanten bet der 1. Kavallerie-Brigade den Oberleutnant 
Zürn des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albredt von 
Sfterreich, fommandiert zur Kriegs-Wfademie, 

zum Adjutanten bei der 2. Kavallerie-Brigade den Oberleutnant 
Freiherrn Yoeffelholz von Colberg des 1. Chevaulegers-Regi- 
ments Kaiſer Nifolaus von Rupland, fommandiert zur Sriegs- 
Akademie, dieſe beiden unter Beförderung zu Rittmeiftern ohne 
Patent, . 

zum Führer der Beipannungs-Abteilung des 2. Fuß-Artillerie-Regi— 
ments den Oberleutnant Schimpf diejes Regiments; 


zu verjegen: 
die Oberjtleutnants 


Dregler vom Stabe des 21. Ynfanterie-Regiments als Stabsoffizier 
zum Befleidungsamt II. Wrmee-Korps, 
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tn Des 22. Ynfanterie-Regiments und 

eißler des 23. Ynjanterie-Regiments, beide zum Stabe ihrer Trup- 
penteile, 

| — 

, Bataitlons: Ponntanbeue im 2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz, 
des Stabe de$ 21. Gnfanterie-Regiments unter Beförderung zum 
Oberſtleutnant (1), 

sberle von der Zentralitelle des Generalftabs, fommandiert zum 
KtriegSminiiterium, mit feiner bisherigen Uniform zum Kriegs— 
minifterium, 

nm Hauptmann Kemmer, 2. Artillerie- Offizier vom Plaß in Ingol— 
\tadt, zum Stabe des 1. Fuh Artillerie-Negiments vafant Bothmer, 


ie Oberleutnants 

‘eng vom 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 
fontinanDiert zum Generalftab, zur Zentralftelle des Generaljtabs 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

sranzelin, Direftions-Wififtenten beim Hauptlaboratorium, zur Yue 
jpeftion der Technijchen Inſtitute, 

‚on Tannſtein genaunt Fleifhmann von der Referve des 
7. Chevaulegers:Regiments in den Friedensftand diejes Regiments 
mit einem Patent vom 25. Februar 1906, 

den FeuerwerfSoberleutnant Bögel vom Artillerie-Depot Fürth zu 
jenem in Augsburg unter Nommandierung zum Neben-Artillerie- 
Depot Lechfeld, 


die Feuerwerfsleutnants 

Ganzer vom Artillerie-Depot Ingolſtadt zu jenem in Fürth und 

BVinterftein vom Artillerie-Depot Augsburg, fommandiert zum 
Neben-Artillerie-Depot Lechfeld, zur Oberfeuerwerfer- Schule, dann 


zum 1. Oftober d. Is 

die Majore 

Rarl Schoch vom Kriegsminiſterium und 

Freiherrn von Nagel zu Aichberg vom Generalſtab der 5. Diviſion, 
beide zur Zentralſtelle des Generalſtabs unter Kommandierung 
zum Königlich Preußiſchen Großen Generalſtab auf 2 Jahre und 
unter gleichzeitiger Beſtimmung als außeretatsmäßige militäriſche 
Mitglieder des Bayeriſchen Senats beim Reichsmilitärgericht, 

den Rittmeiſter und Eskadronschef Freiherrn von Gebſattel vom 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland zum 
7. Chevaulegers-Regiment, 
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die. Hauptleute 

Aehter, Lehrer an der Ktriegsjchule, zum Stabe des 3. Pionier: 
Bataillons, 

Neitmeyer von der Inſpektion des Ingenieur-Korps und der 
Feitungen zum Stabe des Teleqraphen-Detachements, 


die Oberleutnants 

Wittich von der Fortififation Germersheim zum 2. Pionier-Bataillon, 

Stimpfig vom 3. Pionier-Bataillon zum Telegraphen-Detachement, 

Ehrenreich) vom 2. Pionier-Bataillon zur Fortififation Ingolſtadt, 

die Yeutnants 

Kaufmann vom 2. Ulanen-Regiment König zum 1. Chevaulegers: 
Regiment Kaijer Nikolaus von Rupland, 

Klinger vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rup: 
land gum 7. Chevaulegers-hegiment, 

Glöckle vom 1. Pionier-Bataillon und 

Ruft vom 3. Bionier-Bataillon, beide zum Telegraphen-Detachement, 

Netter vom 1. Pionier-Bataillon zur Fortififation Yngolftadt, diejen 
unter Beförderung zum Oberleutnant; 


ju fommandieren: 


die Hauptleute und Kompagniechefs 

Ritter von Reidjert des 2. Ynjanterie-—Regiments Kronprinz zum 
Befleidungsamt I. Wrmee-Rorps und 

Ben des 7. Anfanterie-Regiments Bring Leopold zur Eiſenbahn— 
Abteilung des Königlich Preußischen Großen Generalitabs, Tetzteren 
vom 1. September d. Is an auf ein Jahr, 

die Oberleutnant 

Rody des 20. Yufanterie-Regiments zum Krieqsminifterium, 

Biirfer des 2. Feld-Artillerie- Regiments Horn als Direktions-Offizier 
und Yehrer zur Artillerie und Ingenieur-Schule, 

Kinigsdorfer der Fortififation Ingolſtadt, Fommandiert zur Kriegs: 
Akademie, zum 1. Oftober d. Ys zur Kaiſerlichen Fortifikation 
Mes unter Befdrderung zum Hauptmann ohne Patent; 


zu befördern: 

zu Oberftleutnants 

die Majore 

bon Stetten (4), Chef des Generalftabs 1. Armee-Korps, 
Albert Schoch (3), Chef des Generalftabs Il. Armee-Korps, 
Hetzel (5), im Generaljtab III. Armeesstorps und 

Lechner (2), Kommandeur der Unteroffiziers:Schule, 
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m Major ohne Patent den Hauptmann Nahm beim Stabe des 
2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

Hauptleuten ohne Patent 

: Oberleutnant 

eiheren von Ruffin, Adjutanten bei der 1. Infanterie-Brigade, 

ater, Adjutanten bei der 5. Ynfanterie-Brigade, 

eller und Eijele im 17. Infanterie-Regiment Orff, letztere beiden 
überzäblig, 
Oberleutnants 

e Veutnants 

mn Bombard, Regiments-Wdjutanten im Yufanterie-Veib- Regiment, 

reiherrn von Secdendorff-Wherdar des 8. Infanterie-Regiments 
Großherzog Friedrich von Baden, 

:hinner Des 10. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig, fommandiert 
zum Topographifden Bureau des Generalftabs, 

on Haas, Ergieher am Kadetten-Rorps, 

toth, Abteilungs-Adjutanten im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, - 

Shidendang des 6. Feld-Artillerie-Regiments, fommandiert zur 
Krieg s-Wfademie, 

Dannemann des 2. Fup-Artillerie-Regiments, 

um Feuerwerksoberleutnant den Feuerwerfsleutnant Raithel der 
Geſchützgießerei und Gejchopfabrif, 

jum Leutnant im 6. FFeld-Artillerie-Regiment den Fähnrich Alfred 
Schmidt des 10. Feld-Artillerie-Regiments mit einem Patent 
vom 8. März d. Ys vor dem Leutnant Becher des 5. Feld-Artil: 
lerie-Regiment3 König Alfons XII. von Spanien, 

zum Feuerwerksleutnant beim Artillerie. Depot Ingolftadt den Ober: 
feuerwerfer Marl Görnhardt der Oberfeuerwerterfdule, dann 

zum 1. Oftober d. Is 

zum Major (2) den Hauptmann Schnigler beim Stabe des 1. Pionier- 
Bataillong, 

zu Oberleutnants 

die Leutnants 

Strebel des 1. Fuß-Artillerie-Negiments vatant Bothmer, 

Schrömbgens, fommandiert zur Kaiſerlichen Fortififation Ulm, und 

Steinheimer des Eifenbahn-Bataillons; 


zu verleihen: 


den Rang und die Gebührniſſe eines Brigade-Kommandeurs dem 
Oberjien Ludwig Freiheren von Gebjattel, Militär: Bevoll- 
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madtigten in Berlin und Bevollmächtigten zum Bundesrate des 
Deutjchen Reiches, | 

ein Patent des Dienjtgrades vom 20. Juni 1904 dem Oberitleutnant 
Vogl, Stabsoffizier beim Bekleidungsamt I. Armee-korps, 


Patente des Dienjtgrades vom 8. März d. Ys 

den Leutnants 

bon Glaß des 8. Feld-Urtillerie-Regiments mit dem Range nad 
dem Leutnant Landgraf des 5. Feld-Artillerie-Regiments König 
Alfons KIN. von Spanien und 

Viftl des 9. Held-Artillerie-Negiments mit dem Range nad) dem 
Leutnant Becher des 5. Feld-AUrtillerie-Regiments König Alfons XIII. 
bon Spanien, dann 

dem Leutnant a. D. Book ausnahmsweije nachträglid die Aus: 
ficht auf Anftellung im Zivildienfte; 


wieder anzuftellen: den Hauptmann 3. D. Mahler als Platmiajor 
in Germersheim; 


jur Dispofition zu ftellen: 
den Major a. D. Schott und 
den Rittmeifter a. D. Freiberrn von Weinbad; 


im Beurlaubtenftande: 

am 11. d8 

dem Yeutnant Gottlieb Freiheren Tucher von Simmelsdorf der 
Rejerve des 7. Chevauleger$-RMegiments das erbetene Ausjcheiden 
aus dem Heere behufs libertvitts in Königlich Preußiſche Militär- 
dienste zu bewilligen; 


den Abjchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Eduard Billhardt von der Yandwehr- Fuß-Artillerie 
2. Aufgebots (Ludwigshafen), 

dem Oberleutnant Auguft Adam von der Yandwehr:-nfanterie 2. Auf: 
gebots (Weilheim), 

den Yeutnants 

Georg Ernjt von der Rejerve des 10. Ynfanterie-Regiments Prinz 
Ludwig, 

Emil Kuntz von der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots (Landau), 
dieſem gemäß § 111, der Wehr-Ordnung, und 

Friedrich Behret von der Landwehr-Feld-Artillerie 1. Aufgebots 
(Ludwigshafen); 
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b) im Sanitäts-Rorps: 

im aftiven Deere: 

am 14. ds 

dem Generaloberarzt Dr Höhne, Chefarzt de Garniſon-Lazaretts 
Neu-Ulm, den Abjchied mit der gejetlichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den für Verabjchiedete 
vorgejchriebenen Abzeichen zu berwilligen; 

den Oberarzt Dr Yandgraf des 19. Ynjanterie-Regiments König 
Viktor Emanuel III. von Ytalien unter Beförderung zum Stabs- 
arzt zum Bataillonsarzt im 2. Fup-Artillerie-Regiment zu ers 
nennen; 

den Stabsarzt Dr von Reig, Bataillonsarzt im 2. Fuß—-Artillerie— 
Regiment, zur Equitations-Anjtalt und 

den Oberarzt Dr Brennflef von der Gquitations-Anftalt zum 
1. Schweren Reiter-Negiment Prinz Karl von Bayern zu verjegen; 

im Beurlaubtenitande: 

am 28. v. Mts den Oberarzt a. D. Dr Eduard Wigner in der 
Yandwehr 1. Aufgebots (1. München) mit feinem früheren Patente 
wieder anzuftellen; 


c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

am 31. v. Mts deu Rechnungsrat Mayer, Proviantmeifter des Pro: 
viantamt$ Würzburg, mit PBenfion in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

am 14. DS zu Stabsveterindren zu befördern: 

Die Oberveterindre 

Rugler im 1. Felb-AUrtillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, diejen 
itberzählig, 

Weit beim Remonte-Depot Benediftbeuern und 

Vaifle beim Remonte-Depot Schwaiganger; 

am 15. d8 

zu ernennen: 

zu Militar-Bauinfpeftoren 

den Bauamts-AWifeffor Hermann Weinberger des Landbauamtes 
Speyer bei der Yntendantur I. Armee-Korps mit dem Range un: 
mittelbar nad) dem Militär-Bauinſpektor Göjchel bei der genannten 
Intendantur, 

die Regierungsbaumeiſter 

Joſeph Fichtl bei der Intendantur der militäriſchen Inſtitute und 

Auguſt Nenning bei der Intendantur Ll. Armee-Korps, 
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zu Geheimen expedierenden Sefretären im StriegSminijterium die Ge: 
heimen Ralfulatoren im Rriegsminijterium Morig und Freyland, 
erfteren mit Dem Range vor dem Geheimen erpedierenden Zefretär 
Gütt des RriegSminifteriums, 

zum Geheimen erpedierenden Sekretär beim Militarbevollmadtigten 
in Berlin den Geheimen Kanzleijefretär Goller dajelbtt, 


zu Sntendantur:Sefretären 

die Bureaudiätare 

Anton Frankf der ntendantur I. Armee-Korps bei der Yntendantur 
der 1. Divifion, 

Ricard Walther der Yntendantur I. Armee-Korps bei der Inten— 
dantur der 3. Divifion, 

Bernhard Bed der Yntendantur II. Armee-Korps bei der Intendantur 
der 4. Divifion, 

Erich Krafft der Yntendantur I. Armee-Rorps bei der Qutendantur 
der 2. Divifion, 

Gregor Reis der Antendantur I. Armee-Korps bei der Yutendantur 
der 6. Divifion, 

Joſeph Volz bei der Yntendantur Il. Armee:$torps, 

Anton Liepold der Yntendantur I. Armee-Sorps bei der Intendantur 
der 3. Divifion, 

zum Yutendantur-Regijtrator bei der Yutendantur I. Armee-Korps mit 
dem Nange vor dem Yntendantur-Regiftrator Stephan der Inten— 
dantur II. Armee-Korps den Rajernen-Ynjpeftor Shmidt der 
Garnijon-Verwaltung Ingolſtadt, 

zum Geheimen Stanzleifefretär im Kriegsminiſterium den Kanzlei— 
Funktionär Heinrid) Nibler dafelbjt, 

zum Broviantamt3:-Rendanten beim Broviantamt München den Bro: 
viantamts-Rontrolleur Rippert des Proviantamts Augsburg, 

zu Stangliften 

die Stanzleifunftionäre 

Eberhard Mährlein bei der General-Militärkaſſe, 

Martin Kod) des Kriegsminifteriums bei der Inſpektion der Militär: 
Bildungs-Anſtalten, 

Georg Lutz des Kriegsminiſteriums beim Generaljtab, 

Nikolaus Wagner des Kriegsminiſteriums bei der General-Militär— 
kaſſe, 

Chriſtian Koch bei der General-Militärkaſſe, 

Johann Frauenknecht bei der Kriegs-Akademie, 

Joſeph Tauſendpfund beim Kadetten-Korps, 


— 68 — 


Anton Eherl des Kriegsminiſteriums bei dev General-Militärkaſſe, 

Heinrich Claus beim Generalitab, 

Motthold Wunderlich und Matthäus Meyer bei der General: 
Militärkaſſe, 

zum Proviantamts-Aſſiſtenten beim Proviantamt Straubing den 
Proviantamts-Wjpiranten Friedrich Hüttlinger der Garniſon— 
Verwaltung Paſſau, | 

zum Meifter bei den Artillerie: Werkttätten den Meifter auf Kündigung 
Adalbert Schmidt dafelbit; 


zu verjegen: 

den Militär-Bauinipektor, Baurat Feder vom Militär-Bauamt Augs— 
burg I zur Antendantur IH. Armee-Korps unter Beförderung 
zum Intendantur- und Baurat, 

die Militär: Bauinjpeftoren 

Freiherrn von Godin von der Yntendantur I. Armee-Korps zu jener 
des Ill. Armee-Rorps, 

Meiß vom Militär-Bauamt Yugolftadt IT zu jenem in Augsburg 1, 

Schmig von der Yntendantur I. Armee-Rorps zum Militär: Bauamt 
Ingolſtadt II und 

Schub von der Intendantur I. Armee-Storps zum Militär-Bauamt 
Regensburg, 

die Intendantur-Sekretäre 

Puruder von der Antendantur III. Armee-Korps zu jener des 
I. Armee:$torps und 

Zimmermann voit der Yutendantur der 3. Divifion zur Yutendantur 
III. Armee-Korps, 

die Buchhalter 

Habermann von der General-Militärfaffe zur Korps-Zahlungsſtelle 
I. Armee-Korps, 

Widerſpick von der General-Militdrfajje zur Korps-Zahlungsſtelle 
Ill. Armee-Sorps, 

den Proviantamts:Nendanten Hemeter vom Broviantamt München 
zu jenem in Schleigheim, 

den Militär-Baufekretärv Hemberger vom Militär-Bauamt Niirn- 
berg und 

den Militär: Bauregiftrator Laderbauer vom Militär-:Bauamt Mün— 
chen I, beide zum Militär-Bauamt Regensburg, 

den Proviantamts-Ufijtenten Baum vom Proviantamt Straubing 
zu jenem in Nürnberg; 
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zu befördern: 


zum Kaſſier bei der Militdr-Penfions-Rajfe den Buchhalter Niederer 
der General: Militärkajfe, 

zu erfter Buchhaltern bei der General-Militärkaſſe 

die Buchhalter 

Leir und Wagner der General-Militärkaſſe, 

meiner der Korps-Zahlungsſtelle I. Armee-Rorps und 

Zimmermann der Korps: Zahlungsftelle Il. Armee:$orps, 

zum Wroviantamts:Stontrolleur beim Proviantamt Augsburg den 
Proviantamts-Wffiftenten Seufert des PBroviantamts Nürnberg, 

zum Obermeiiter bei der Pulverfabrif den Meiſter Schmid dafelbyt; 


d) außerdem: 

am 28. v. Mts den Studien-Direftor Hajenjtab des Kadetten-Korps 
zum 1. September d. Is mit der gejeglichen Penſion in den er: 
betenen Rubeftand treten zu lajjen; 

am 12. d3 den Reftor am humaniftiichen Gymnafium in Cudwigs- 
hafen a,Rh., Hauptmann a. D. Dr Leonhard Lusk vom 1. Sep: 
tember d. Is an zum Studien-Direftor am Kadetten-Rorps zu er: 
nennen. 


Sch. vw. Horn. 





Nro 14387, München 18. Auguſt 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Seiner Majeftat dea Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Vermejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefun— 
ven, Allergnädigit zu verleihen: 
am 31. v. Mts dem ‘Proviantmeifter a. D., Rechmungsrat Mayer, bisher 
beim Proviantamt Würzburg, den Verdienjtorden dom Heiligen 
Michael IV. Klaſſe; 

am 2. d8 dem Oberjtleutnant 3. D. Harl Müller, Kommandeur des 
Landwehrbezirks Paſſau, den Militar-Verdienftorden 4. Klajje mit 
der Krone; 

am 8. dS dem Königlich Preußiſchen Geheimen Baurat Guftav 
Stolterfoth, ntendantur: und Banrat bei der Yutendantur 
XVI. Armee-Korps, den Verdtenflorden vom Heiligen Michael 
Ill. Klaſſe; 
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115. ds 

m Generalleutnant 4. D. Murmann, bisher Kommandeur der 
yup -Urtillerie- Brigade, den Stern zum Militär-Verdienftorden 
2. Stlajie, 

m Major 3. D. Weitenberger, bisher Bataillons-Rommandeur 
im 23. SInfanterie-Regiment, den Militär-Verdienjtorden 4. Klaſſe 
mit Der Strone. 


Frh. v. Horn. 


to 14795. München 18. Auguft 1906. 
riegsminmifterium. 


etreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Rajeftat deo Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
eichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allergnädigit bewogen 
efunden, 


) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 

nit Allerhöchiten Handjchreiben 

m 2. ds Dem Leutnant Prinzen Konrad von Bayern, Königliche 
Hoheit, ala suite des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold und 

un 9. DS dem Leutnant Prinzen Heinrich) von Bayern, Königliche 
Hoheit, des 1. Schweren Reiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern 
für das Großkreuz des en Portugiefifchen Chrijtus-Ordens; 


jodann am 14. d8 


dem Oberjtleutnant Fiirer von Haimendorf, Kommandeur des 
6. Chevaulegers-Regiments Bring Albrecht von Preußen, für das 
Sommandeurfreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Braunſchweigiſchen 
Haus: Ordens Heinrichs des Lowen, 

dem Rittmeifter Freiherrm von Soden, Werfünlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Karl von Bayern, fiir das 
Marianerfreuz des Deutſchen Ritterordens, 

dem Rittmeifter Freiherrn von Feiligid, Perfönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Georg von Bayern, für 
das Romturfreuz des Königlich) Portugiefiihen Ordens Unferer 
Lieben Frau von Villa Vicosa, 

dem Hauptmann Leupold, Kompagniechef im 8. Ynfanterie-Megiment 
Großherzog Friedrich von Baden, für das Ritterkreuz 2. Klaſſe 
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des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienjtordens Philipps des rst: 
miütigen, 

Dem Oberleutnant Freiherrn von Podewils-Dürniz des 1. Ulanen. 
Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Breugen, fommandiet 
zur Sentralftelle des Seneralitabs, für das Ritterkreuz des Körn— 
lid) Däniſchen Danebrog-Ordens ; 


b) die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen: 
am 14. ds 


den Hauptleuten 

Rudolf Lampp von der Yandwehr-nfanterie 1. Aufgebots (Her 
für den Königlich Preugijden Noten Wdler-Orden 4. Rlaſſe und 

Felix Rütten von der Yandwehr:Infanterie 2. Aufgebots Maiſers— 
lautern) für das Ehrenfreuz 3. Klaſſe des Fürſtlich Hohenzolleruider 
Haus-Ordens, 

dem Wittmeijter Flinger von der Landwehr-Stavallerie 1. Aufgebor: 
(Hof) für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen 
Albrecht3:Ordens. 


rh. v. Horn. 


Sum 1. September d. Is werden vom Kommando zur Equitation: 
Anjtalt zu ihren Truppenteifen zurüdbeordert: 


die Oberleutnants 

von Kobell des 1. Schweren:Neiter-Negiments Bring Karl von 
Bayerır, 

Haſſelwander des 2. Schweren Reiter-Negiments Erzherzog Fran; 
Ferdinand von Oſterreich-Eſte, j 

von Loſſow des 1. Ulanen-Regiments Naijer Wilhehn I, König 
von Preußen, 

Miedinger des 1. Chevaulegers-Negiments Kaiſer Nikolaus von 
Rußland, 

Münſterer des 5. Chevaulegers-Negiments Herzog Karl Theodor, 

von Ziegler des 4. Chevaulegers-Regiments König, 

Bonn des 6. Ghevanlegers:Negiments Bring Albrecht von Preupen, 

Mad des 6. Feld-AUrtillerie-Regiments, 

Wirth des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

die Yeutnants 

Vudwig Freiherr von Hace des 2. Chevaulegers-Regimenté Taxis, 


™ 
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eller Des 5. 
Oſterreich, 
irchmair des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn und 

bertbh des 8. Feld-Artillerie-Regiments. 


Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von 


sum 1. Oktober d. Is wurden ſeitens der Truppenteile zur Equitations: 
Anſtalt kommandiert: 


ie Oberleutnants 
Freiherr von Hofenfels des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm IL, 


König von Preußen, 


Waydelin des 2. Ulanen-Regiments König, 


Mercle Des 3. Chevaulegers-Megiments Herzog Karl Theodor, 

Schropp des 4. Chevaulegers-Negiments König, 

Sung, Negiments-Adjutant im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Wibredht von Cfterreic), 

Pachmayr des 8. Feld-Artillerie-Regiments, 

die Leutnants 

Osfar Freiherr Kreß von Kreßenſtein des 1 
Negiments Pring Karl von Bayern, 

Robert Ritter von Bojchinger, des 2. Schweren 

Erzherzog Franz Ferdinand von Tifterreich:Eite, 

Poller des 1. Chevaulegers-Megiments Naijer Nifolaus von Rußland, 

Rregler des 2. Chevaulegers-Negiments Tavis, 

Paul Jahreiß des 6. Chevaulegers- Regiments Prinz Albrecht von 
Preußen, 

bon Kühlmann des 7. Chevanlegers:Negintents, 

Gens, Abteilungs-Wdjutant im 2. Feld: Artillerie-Regiment Horn, 

Ritter und Edler von Schmädel des 4. Feld: Artillerie-Regiments 
Konig, 


. Schweren Reiter: 


Neiter-Negiments 


Doyauer, Regiments-Wdjutant im 6. Feld-Artillerie-Negiment, 
Yon Zabuesnig des 7. 
Vuitpold und 


bon Allweyer des 12. Freld-Artillerie-Neaiments. 
) F N 


veld - Artillerie: Regiments Pring-Iiegent 


Seitens des Generalftabsarates der Armee wurde unterm 9. d. Mts 
der einjährig: freiwillige Arzt Dr Auguft Pöhlmann des 1. Schweren 
Neiter-Negiments Bring Karl von Bayern zum Unterarzt im 
1. Chevaulegers-Regiment Naijer Nikolaus von Mupland ernannt 
und nut Wahrnehmiung einer offenen Wiiftensaratitelle beauftragt. 
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Gingeteilt wurden: 

als techniiche Hilfsarbeiter: 

die Militär-Bauinipeftoren 

Göſchel und Weinberger bei der Yntendantur 1. Armee-Storps, 
Kaiſer und Nenning bei der Yntendantur II. Armee-$torps, 
Fichtl bei der Intendantur der militdrijden Inſtitute: 

als Bauleiter: 

die Militär-Bauinipeftoren der Yntendantur III. Armee-Korps 
Kurz in Nürnberg und 

Freiherr von Godin in Straubing. 
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| 





















BE: MB 31. Auguf 1906. 


nbalt: 1) "BVerfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Rommando ut 
Uttillerie- und Ingenieur: Schule. 





to 15479. München 31. Auguft 1906. 
Rriegs minifterium. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Uamen Heiner Majeltat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
teid)S Bayern Berwejer, haben Sich unterm 28. ds Allerhöchft 
ewogen gefunden, nachitehende Perjonalveränderungen Allergnädigit 
Ju berfügen: 
mit der gejehlichen Penſion zur Dispojition zu ftellen: 
den Obersten Mojer, Kommandeur des 19. Ynfanterie-Regiments 
- sHönig Viktor Emanuel II. von Stalien, und 
den Major Wurm, Abteilungs-Kommandeur im 5. Feld-Artillerie- 
* Regiment König Alfons XIII. von Spanien, beide mit der 

Elaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den be— 
| fimmungsmäßigen Abzeichen; 
ven Abſchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: 
en Hauptleuten 
N t, ompagniecher im 16. Ynjanterie-Regiment Großherzog Fer: 
dinand von Toskana, unter Verleihung der Ausficht auf Anftel: 
| hing im Zivildienfte und 






(23.) 
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Muſchi, Batteriechef im 5. yeld-Artillerie-Regiment König Atem: IN, | 
bon Spanien, beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen de tx | 

herigen Uniform mit den fiir Verabjdiedete vorgejchriebenen Abe: | 

den Abjchied unter Fortgewährung der Penfion zu bewilligen: 

dem Oberftleutnant 3. D. Ruß, Stommandeur des Yandiehrtbem: 
Kitzingen, mit der Grlaubnis zum Tragen der Uniform des 
6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Breuer 

den Majoren 3. D. 

Haas, Adjutanten bei der Kommandantur des Iruppen-Übungsi.sse: 
Lechfeld, mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniferor 

Steiner, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Naijerslanm: 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 8. Qnjanten: 
Regiments Großherzog Friedrid von Baden, 
jämtlichen mit den für Verabſchiedete vorgefdriebenen Abzeichen: 


zu entheben: 


von der Stellung als Kommandeur des Yandwehrbezirts I. Mince 
den Oberften 3. D. Schlinf unter Verleihung des Gharafre: 
alg Generalmajor, 

von der Stellung alS Nommandenr des Yandwehrbezirfs ugelitadı 
den Oberftleutnant 3. D. PBeteler mit der Erlaubnis zum Irayen 
der Uniform des 16. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen, 

von der Stellung als Bezirfsoffiziere 

die Majore 3. D. 

Wei beim Bezirfs-ftommando I. Münden mit der Erlaubnis zur 
Tragen der Uniform des 20. Ynfanterie- Regiments und 

Winkler beim Bezirks:Kommando Paſſau mit der Erlaubnis zu: 
Tragen der Uniform des 16. Infanterie-Regiments Gronher« 
‚Ferdinand von Toskana, beiden mit den bejtimmungsmapige 
Abzeichen ; 

zu ernennen: 


zum Kommandeur des 19. Yufanterie-Regiments König Biftor Ema 
nuel III. von Stalien den Oberftleutnant Cid born beim Stabe de 
13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreich unter 
Beförderung zum Oberften (1), | 

zum Nommandeur des Pandwehrbezirfs 1. München den Oberjten a. T. 
Spindler unter Stellung zur Dispofition, 

zum Kommandeur des Yandwehrbezirts Nigingen den Major 3. T. 
Auguſt Schmidt, 
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rt Kommandeur des Landwehrbezirks Yngolftadt den Major 3. D. 
Derel, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Ingolſtadt, 

it Bataillons-Rommandeur im Ynfanterie-Leib-Megiment den Major 
von Hart von der Sentraljtelle des Generalftabs unter Belaffung 
im Sommando zum Königlich Preußiſchen Großen Generaljtab bis 
30. September d. Ys, 

im AÜbterlungs- Kommandeur im 5. Feld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XII. von Spanien den Hauptmann Ric beim Stabe 
des 2. reld- Artillerie: Regiments Horn unter Beförderung zum 
Major ohne Patent, 

um Yehrer an der Striegs:Afademie den Major Möhl im General: 
tab der 4. Divifion zum 1. Oftober d. Is, 

u Bezirfsoffizieren 

Jen Major Ejenbed, PBlatmajor in Nürnberg, beim Bezirks-Kom— 
mando Pajjau unter Stellung zur Dispofition mit der gejetlichen 
Penſion, 

die Majore z. D. 

Micheler beim Bezirks-Kommando J. München und 

Littig beim Bezirks-Kommando Kaiſerslautern, 

zum Wdjutanten bei der Kommandantur des Truppen-übungsplatzes 
Lechfeld den Hauptmann Zirngibl beim Stabe des 11. Feld— 

Artillerie-Regiments unter Stellung zur Dispofition mit der geſetz— 
lichen Penſion, 
zu Kompagniechefs 
den Hauptmann von Baligand, Adjutanten bei der 10. Yufanterie- 
Brigade, im Infanterie-Leib-Regiment zum 1. Oftober d. 8, 
den Oberleutnant Benz des 16. Infanterie: Regiments Großherzog 
Ferdinand von Toskana in Diejem Regiment unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent, 
zu Batteriechefs unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent 
die Oberleutnants 
Goldſchmidt des 6. Feld-Artillerie- Regiments im 5. Feld-Artillerie- 
Regiment König Alfons NIL von Spanien, 

Night des 2. Feld-rtillerie- Regiments Horn und 

Böllmann des 11. Feld-Artillerie-Regiments, dieje beiden in ihren 
Truppenteilen, 

zum Adjutanten bei der 10. Qnfanterie-Brigade den Oberleutnant 
Sdhraudenbad des 20. Ynfanterie- Regiments, Fommandiert zur 
Zentralftelle des Generalitabs, zum 1. Oftober d. Bs; 
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zu verjeßen: 

den Major Grafen Fugger-Blumenthal, Bataillons-Kommandeur 
in Ynfanterie-Veib-Regiment, zum Stabe des 13. Ynfanterie-heay- 
ments Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich unter Beförderung zur 
Oberftleutnant (1), 

die Hauptleute und Batteriedhefs 

Freiheren von Maudenheim genannt Bectolsheim des 2. Feld 
Artillerie-Regiments Horn und 

von Oelhafen des 11. Feld-Artillerie-Regiments zum Stabe ihrer 
Truppenteile, dann 

zum 1. Oftober d. Is 

den Major Eel, Lehrer an der Kriegs-Akademie, zur Zentralftelie 
des Generalftabs, 

die Hauptleute 

Haad von der Zentralitelle des Generaljtabs zum Ntriegsminittertum 
mit jeiner bisherigen Uniform, 

von Lofjow, Kompagniedef im Ynfanterie-Veib-Megiment, zum Ge 
neralitab der 4. Divifion, 

Hierthes von der Zentralftelle des Generaljtabs zum Generali 
der 5. Divifion; 


zu befördern: 


zu Oberleutnants 

die Yeutnants 

Edlen von Kuepach des 12. Yufanterie- Regiments Prinz Arnulf, 

Sidam des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, 

Murel, Regiments-Adjutanten im 20. Ynfanterie-Megiment, und 

Kohl des 21. Ynfanterie-Negiments, 

die Yeutnants und Abteilungs:Adjutanten 

Curtze im 8. Feld-Artillerie-Negiment, 

Wolf im 9. Feld-Artillerie-Regiment und 

Muftiere im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

zum Feitungsbau:Yeutnant bei der Fortififation Yngolftadt den Wall: 
meilter Martin Pöllath dieler Fortififation ; 

wieder anzuftellen: den Hauptmann 3. D. Sdhultheif als Platzmajor 
in Nürnberg. 


Frh. v. Horn. 


Nro 15479a. Minden 31. Auguft 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Uamen Heiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
veihs Bayern Berwefer, haben Sich unterm 28. ds Allerhöchit 
beivogen gefunden 
dem Oberjten 3. D. Mofer, bisher Kommandeur des 19. Infanterie: 
Regiments König Viftor Emanuel II. von talien, das Offiziers— 
freus des Militar: Verdienjtordens und 

Dem Major 3. D. Wurm, bisher UWbteilungs-Rommandeur im 5. Feld- 
Artillerie Regiment König Alfons KIT. von Spanien, den Militär: 
‚Verdienitorden 4. Klaſſe Allergnädigit zu verleihen. 


Seh. v. Horn. 


Nro 14797, München 51. August 1906. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
veih® Bayern Bermejer, haben Sich unterm 15. 08 Aller: 
höchſt bewogen gefunven, den nadjgenannten Angehörigen der Kaiſer— 
lichen Schuttruppen in Anerkennung hervorragender kriegeriſcher 
Veiſtungen Allergnädigit zu verleihen: 

den Militär-Berdienttorden 4 Klaſſe mit Schwertern: 
dem Hauptmann Siebert, 
dent Oberleutnant Fürſt, 
dem ?reuerwerfsoberleutnant Engelhardt, 
den Yeutnants Fiſchach und Peter, 
den Stabsärzten Dr Weindel und Dr Vion, 
dem Tberarzt Dr Heim und 
dem Sabhlmeijter Bauer, 


Das Militär-Verdienſtkreuz 1. Klaſſe mit Schwertern: 
Dent Bizefeldiwebel Johann Hagler, 

das Militär-Berdienftfreuz 2. Klajfe mit Schwertern: 
dem Feldwebel Georg Morgenroth, 
dem Wachtmeilter Johann Bue, 
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dem SGanitats-Feldwebel Adolf Pirichel, 

dem BZahlmeijter-Aipiranten Adolf Wild, 

dem Vizefeldwebel Julius Michael, 

den Bizewachtmeiitern Friedrich Drebfa und Robert Neufert, 

den Sergeanten Johann Bindl, Adam Herzog, Theodor Schlem— 
mer und Alois Ruf, 

dem Sanität3-Sergeanten Klemens Kurzwart und Franz Feller: 
meier, 

den Unteroffizieren Alois Wittmann, Yojeph Yenz, Yohann Hö— 
ning, Heinrich Bell, Auguft Billing, Joſeph Port und Adolr 
Seidel, 

dem Unteroffizier und Trompeter Walter Jünke, 

den Sanitäts-Unteroffizieren Joſephh Schreiber, Marl Hiller und 
Osfar Hedel, 

den Gefreiten Johannes Krauß, Jakob Vath, Johann Uebeletn, 
Joſeph Praſch, Michael Seidel und Georg Engel, 

dem Sanitäts:©efreiten Kaſpar Heller, 

den Reitern Xaver Schumann, Willy Bertram und Johann Kreit: 
meier, 

dem Militärkrankenwärter Chriftian Billert und 

dem Reiter der Nejerve Johann Steinmeg, jäntliche von der Rarer: 
lichen Schußtruppe fir Südweſt-Afrika, dann 

dem Sanitäts-Unteroffiziev Joſeph Fric von der Staijerlichen Schutz— 
truppe für Stamerun. 


rh. v. Horn, 


Nro 14731, München 31. Auguſt 1906. 
Kriegsmintifterium. 


Betreff: Nommando zur Artillerie: 
und „ngenieur-Schule. 


Bum 1. Oftober d. Is werden zur Artillerie und Ingenieur: Schule 
fommandiert: 

Die Yeutnants 

Pring Adalbert von Bayern, Königliche Hoheit, und Ritter von 
Meng des 1. Feld: Artillerie: Regiments Prinz-Regent Yuitpold, 

Thelemann, Aſchenbrandt und Griesbed des 2. Feld-Artillerie: 
Regiments Horn, 

Rüdel, Franz Halder und Paul Halder des 3. Feld-Artillerie- 
Regiments Bring Yeopold, 


nr 
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‚sreiherr von Yindenfels und Mahler des 4. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Rinig, 

Geitner des 5. Feld-WUrtillerie-Regiments König Alfons XIII. von 
Spanien, 

Meverhofer, Hiller und Nattelmüller des 6. Felb-AWrtillerie- 
Kegiments, 

Graf von Holnftein aus Bayern, Steger und van Ginfel des 
7. Feld-Artillerie-Negiments Prinz-Regent Yuitpold, 

Eidam und Hirichauer des 8. Feld-Artillerie- Regiments, 

Horichelt, Mahler und Veibl des 9. Feld-Artillerie-Negiments, 

Heilingbrunner des 19. Feld: Artillerie-Negiments, 

Wagner und Grodhaus des 11. Feld-Urtillerie Regiments, 

Wegjdeider des 12. Feld-AUrtillerie- Regiments, 

Bergmann des 1. HupeUrtillerie Regiments vafant Bothmer, 

Glojtermeyer, diejer zum 3. UnterrichtSabjchnitt fiir Fuß—-Artillerie— 
Offiziere, Majer und Yindner des 2. Huy Artillerie-Regiments, 

Moofauer, Schmeger und Strobl des 1. Pionier: Bataillons, 

Schlee, Teutſch, Slafjer, Schnell und Drechsler des 2. Pionier: 
Bataillons, 

Graf und Windifd des 3. Pionier-Bataillons, 

Jaecob des Eijenbahn:-Bataillons und 

Weyh der Teieqraphen-Nompagnie. 


rh. v. Horn. 


Im Infanterie-Leib-Regiment wurde der Oberleutnant von Bombhard 
von der Dienftitellung als Negiments:Adjutant enthoben, der Yeut: 
nant Bernhard Freiherr von Godin zum Negiments-Adjutanten 
ernannt. 
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Kiniglid) Bayeriſches LKrieqominifterinm. 





Berorduungs- Blatt. 





Beilage 5 zu MN 32. 14. September 1906. 











Ynbalt: 1) Perionalien; 2) Ordensverleihungen. 





ro 16312, München 14. September 1906. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Heiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reich8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen ge- 
funden, nadjftehende PBerjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offisieren und Fahuriden: 
im aftiven Heere: 


am 10. ds dem Yeutnant Krieger des 13. Ynfanterie-—Regiments 
Raijer Franz Joſeph von Öſterreich vom 1. Oftober d. Is an 
Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu berwilligen; 

am 11. ds 

dem Leutnant Yager des 2. Chevaulegers : Regiments Taxis das 
Ausjcheiden aus dem Heere mit dem 27. September d. Ys behufs 
Übertritt in die Raiferlide Schuttruppe für Siidwejt-Afrifa zu 
bewilligen; 

den Generalmajor Graf, Kommandeur der 1. Ynfanterie-Brigade, 
in Genehmigung jeines Abjchiedsgejuches mit der gejesliden Penfion 
zur Dispofition zu ftellen; 

(24.) 
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den Abjchied mit der gejeglichen Penfion zu bewilligen: 

dem Rittmeijter Biſchoff, Esfadronschef im 5. Chevaulegers: Kay 
ment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, und 

dem FFeuerwerfshauptmann Ruß bei der 4. Held-WUrtillerie-Briqak 
beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniterm 
mit den fiir Verabjdiedete vorgejchriebeiten Abzeichen, 

dem Leutnant Wodinger des 2. Pionier-Bataillons; 

ju ernennen: 

zum Kommandeur der 1. Ynfanterie- Brigade den Oberiten Rute 
von Brug, Kommandeur des Yujanterie-Leib- Regiments, une 
Beförderung zum Generalmajor (1), 

zum Eskadronschef im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albreck 
von Ofterreid) den Oberleutnant Hekert diejeS Regiments unter 
Beförderung zum Rittmeifter ohne Patent; 


zu entheben: den Oberleutnant Heifer des 9. Ynfanterie- Regiments 
Wrede vom Kommando zur Luftichiffer-Abteilung zum 1. Tfro- 
ber d. 38; 

ju verjeßen: 

die Hauptleute und Rompagniedefs 

HaberSbrunner des 7. Anfanterie- Regiments Pring Leopold ud 

Brugger des 21. Yufanterie-Megiments, diefe gegenjeitig, 

den Oberleutnant Yangenmantel vom 3. Ynfanterie-Regiment Bray 
Karl von Bayern zur Luftichiffer- Abteilung, 

die Leutnants 

Hausner, Wjutanten beim Bezirks:Kommando Kempten, bom 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf zun 8. Ynfanterie-Regiment Groß— 
herzog Friedrich von Baden, lettere beide zum 1. Oftober d. Ye. 

Ronigfy des 2. Ulanen-Regiment3 König zu den Rejerbe:- Offizieren 
Diejes Regiments, 

den Fähnrich Bliimm vom 21. Ynfanterie-RMegiment zum 5. Infan— 
terie: Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von Hefjen; 

zu befördern: zum Oberleutnant den Leutnant Ritter und Edler 
von Sedelmair des 2. Schweren Reiter- Regiments Erzherzog 
rang Ferdinand von Ofterreich-Efte, fommandiert zur Gau: 
tations: WUnjtalt ; 


im Beurlaubtenftande: 
am 8. dS den Abſchied zu bewilligen: 


den Mittmeilter Karl Kaufmann von der Yandwehr : Kavallerie 
1. Aufgebots (KaijerSlautern) und 
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n Oberleutnant Yojeph Reuland von der Landwehr-Infanterie 
1. Aufgebots (Zmweibrüden), beiden mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Landwehr-Uniform mit den für Verabichiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen, 

Oberleutnant Ernit Riedl von der Candwehr-Ynfanterie 1. Auf: 
gebot3 (Ingolſtadt), 

a Yeutnants 

o Vilmar von der Rejerve des 17. Infanterie-Regiments Orff und 

Dwig Yochner von der Yandwehr-nfanterie 1. Aufgebot3 (Gunzen— 
haufen); 

n 11. BS Den SKöniglic” Preußischen Oberleutnant a. D. (Ldw.) 
Karl Michaeljen mit einem Patent vom 14. September 1900 
beim Yandmehr:Train 1. Aufgebot anzuftellen; 


jim Sanitäts-Rorps: 
m 6. DS 
em Generaloberarzt Dr Zimmermann, Divilionsarzt der 1. Divifion, 
unter Verleihung des Charakters als Generalarat den Abjchied mit 
der gejetlichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
zu bemwilligen; 
u ernennen: 
um Divifionsarzt der 1. Divifion den Generaloberarzt Dr Hummel, 
Chefarzt des Garnijon-Lazaretts München, 
jum Chefarzt des Garnijon-Vazaretts München den Oberjtabsarzt 
Dr Eyerich, Regimentsargt im Yufanterie-Veib-Megiment, 
jum Chefarzt des Garnifon-Lagaretts Neu-Ulm den Oberjtabsarzt 
Dr Stammler, Regimentsarzt im 5. Chevaulégers - Regiment 
Erzherzog Albrecht von Öſterreich, 
ju Regimentsärzten unter Beförderung zu Oberjtabsärzten 
die Stabsärzte und Bataillonsarate 
Dr Herrmann des Infanterie: Leib-Negiments in diefem Regiment 
und 
Dr Schmitt des 18. Jnfanterie-Regiments Bring Ludwig Ferdinand 
im 5. Ghevaulegerö-Negiment Erzherzog Albrecht von Ojterreidh, 
u Bataillonsärzten unter Beförderung zu Stabsärzten 
die Oberärzte 
Dr Pitterlein des 14. Sufanterie- Regiments Hartmann in dieſem 
Regiment und 
Dr Gaſſert des 12. Feld-Artillerie-Regiments im 18. Qnfanterie- 
Regiment Bring Ludwig Ferdinand; 
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ju -verjeßen: 

die Stabsärzte und Bataillonsärzte 

Dr Hauenjchild vom 14. Yufanterie-Regiment Hartmann zur Yeib- 
garde der Hartichiere und 

Dr Drejchfeld vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, zum 10. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig, 

den Stabsarzt Dr Riewler von der Leibgarde der Hartichiere als 
Bataillonsarzt zum Yufanterie-Veib-Megiment ; 

zu befördern: 

zu Generaloberdraten 

die Oberftabsärzte 

Profejfor Dr Heim a la suite des Sanitäts-Korps, 

Dr Yang, Regimentsarzt im 20. Infanterie-Regiment, wd 

Dr Schmidt, Regimentsargt im 4. Chevaulegerd:Regiment König, 
lestere beide ohne Patent und überzählig, 

zu Oberärzten (liberzählig) 

die Aſſiſtenzärzte 

Dr Dieterich des 6. Infanterie: Regiments Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, 

Dr Emerich des 10. Yunfanterie-Regiments Pring Ludwig, 

Dr Bedtold des 18. Anfanterie-Hegiments Pring Ludwig Ferdinand, 

Dr Bernhard des 5. Feld-Urtillerie-Regiments König Alfons XII. 
pon Spanien und 

Dr Balmberger des 1. Pionier-Bataillons; 


€) bei Ben Beamten der Militär-Berwaltung: 

am 3. ds 

den Stanzlilten Horn der General-Militärfafje zum Geheimen Kanzlei: 
jefretär im Strieg8minifterium zu befördern, 

den Stanzleijefretär Jakob Leidig, Kanzleifunftionär beim Generaljtab, 
zum Nangliften bei der General-Militarfafje zu ernennen; 


d) außerdem: am 2. d8 den Gymnafial-Profeffor Dr Vogel zum 
Profeſſor der Mathematif an der Artillerie und Ingenieur-Schule 
mit dem Rang und Mebhalt eines ordentlichen Hochſchul-Profeſſors 
zu ernennen. 


Frh. v. Horn. 
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Nro 16314, München 14. September 1906. 
Kriegsminiiterium, 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sic) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
Ullergnädigit zu verleihen: 
am 21. v. Mts 
dem Vizefeldwebel Johann Rudert des 15. Infanterie- Regiments König 
Friedrich Auguit von Sachſen für die am 27. Juni d. Ys in der 
Donau bei Neuburg mutvoll und opferwillig vollbrachte Errettung 
eines Soldaten bom Tode des Ertrinfens und 

dem Sergeanten Peter Knorz des 11. Ynfanterie-Regiments von der 
Tann für die am 27. Mai d. Ys im Regen bei Steinweg mutvoll 
und opferwillig vollbradjte Errettung eines Knaben vom Tode des 
Grtrinfens, beiden die Rettungs-Medaille, 

am 11. d8 den Generalmajor 3. D. Graf, bisher Kommandeur der 
1. Qnfanterie-Brigade, das Ritterkreuz des Verdienftordens der 
Baperifchen Rrone; 

am 12. d8 dem Major Karl Schoch des Ktriegsminifteriums den 
Militär-Verdienitorden 4. Klaſſe. 


Frh. v. Horn. 





Königlich Baueriſches Kriegsminiferinm. 
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Armee-Befehl, 
Oberftdorf 15. September 1906. 


Sch beftimme hiemit, 

l. dat die Offigiere des 6. Chevaulegers-Negiments, um das Anz 
Denfen des verewigten Megiments-Ynhabers, Seiner König: 
lichen Hoheit des Prinzen Wlbredht von Breußen, Re— 
genten Des Herzogtums Braunjdhweitg, zu ehren, vom 
Tage der Beerdigung an 3 Wochen Trauer — Flor um den linken 
Oberarm — anzulegen haben, 

2. daß das Regiment bei der Trauerfeier durch eine Deputation, be: 
jtehend aus dem Regiments-Nommandeur, einem Nittmeilter, dem 
Regiments-Adjutanten, einem Wachtmeijter, einem Unteroffizier 
und einem Ghevauleger vertreten werde, 

3. dat das 6. Chevaulegers-Negiment bis auf weiteres ſeine bisherige 
Benennung fortzuführen habe. 


Suitpold, Prinz von Bayern, 
des Königreids Bayern BWerwefer. 
£rh. v. Horn. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 
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alt: 1) Ernennung zum Königlichen General-Adjutanten; 2) Berionalien ; 
) Ördenswerleihungen. 7 





1 6613, München 20. September 1906. a 
fegsminifterium. 


reff: Ernennung zum Königlichen | 
meral-Mdjutanten. j 


Im Namen Heiner Majeltät des Königs. 






‚ Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: = 
> Bayern BVerwejer, haben Sich inhaltlich Allerhöchiten h 
ichreibens vom 16. dD. Mts bewogen gefunden, den unterfertigten i 
geminifter zum Königlichen General-Wdjutanten zu ernennen. 


rh. v. Horn. 


(26.) 
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Rro 16415. Münden 20. Septentber 148. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Perionalien. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Kiniglidhe Hoheit Prinz Yuitpold, des König— 
reihs Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöhftt bewogen ge: 
funden, nachitehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) im Sanitäts-Rorps: 

am 14. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Stabsarzt Dr Adolf Baumann von der Landwehr 1. Aufgebot: 
(Ansbach), 

den Oberärzten 

Dr Guſtav Mohr (Nürnberg, und Dr Ernit Große-Leege (Raters: 
lautern) von Der Reſerve, 

Dr Jakob Silbernagel (Yandau) und Dr Franz Eijenreiter 
(Paſſau) von der Landwehr 1. Aufgebots, jamtliden mit der Gr: 
laubnis zum Forttragen der Uniform mit den fiir Verabiciedete 
borgeichriebenen Abzeichen, dann 

pon der Rejerve den Oberärzten Dr Jojeph Schloß (Hof), Dr 
Wilhelm Eccard (Ludwigshafen), Dr Sigmund Haffner und Dr 
Auguft Homburger (Ajchaffenburg), 

von derYandwehr 1. Aufgebots den Oberärzten Dr Franz Mind 
(dl. München) und Dr Richard Niermann (Aichaftenburg), 

von der Yandwehr 2. Mufgebot3 

den Stabsärzten Dr WMayimilian Wolf (Würzburg), Dr Hubert 
Schön (Bayreuth), Dr Marimilian Cremer (1. Minden) und 
Dr Nidard PBeterjen (Hof), 

den Oberärzten Dr Bendir Yfenberg (Würzburg), Dr Siegfried 
Yöwenthal (Aichaftenburg), Dr Georg Schmitt (Ludwigshafen), 
Dr Otto Nautenberg (Hof), Dr Moris Schönfeld und Dr Alfred 
Lehmann (Ludwigshafen), Dr Karl Pingen (Saiferslautern), Dr 
Bernhard Dietmair (Kempten) und Ernſt Edart (Hof); 


zu befördern: 
zu Stabsärzten 


in der Referve die Oberärzte Dr Bernhard Gihring (Bayreuth), 
Dr Friedrich Yips (Vandau), Dr Heinrich Stabel (Hof), Dr Mari: 


™ 
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mifian Simon (Aichaffenburqg), Dr Ferdinand Wander Weil: 
heim), Dr Johann Yauenjtein (Widhaffenburg), Dr Karl Beer 
und Dr Auguit Feudtwanger (l. München), Dr Franz Winkl 
mann (Il. Minchen), Dr Heinrich Heiger (Paſſau), Dr Osfar 
Hornung (Mindelheim), Dr Richard Bier und Dr Heinrid) 
Scharff (Hof), Dr Yojeph Schi (Weilheim), Dr Adolf Jordan 
(1. München), Dr Theodor Barthel Nürnberg), Dr Guftav Kröhl 
(Bamberg) und Dr Joſeph Rod Kempten), 


der Landwehr 1. Aufgebots die Oberärzte Dr Otto Scheffels 
(Kaijerslautern), Dr Alois Geiger (Regensburg), Dr Gmald 
Weisſchedel (Mindelheim, Dr Karl Brendel und Dr Klaus 
Schilling (Hof), Dr Ridard Pasauay (I. Münden) und Dr 
Georg Burdhard (Würzburg), 

Aſſiſtenzärzten 
‚der Reſerve die Unterärzte Dr Edmund Klemm (l. München), 
Dr Hans Reichard (Gunzenhaufen), Friedrid) Bloch (I. München), 
Dr Baul Deijauer (Bamberg), Dr Bruno Funccius (Erlangen), 
Hugo Schloß und Julius Schneider d. München, Paul 
Blumenthal (Augsburg), Dr Emil Wenig (dl. München), Werander 
Neumann (Würzburg), Galo Jacobius (Nürnberg), Hermann 
Stahl, Dr Johann Marmann, Dr Otto Huntemüller und 
Yudwig Bast (1. München), Dr Mifolaus Anſtett (Zweibrüden), 
Dr Alfred Kagenftein und Wilhelm Neumayer (l. München), 
der Yandwehr 1. Anfgebots die Unterärzte Matthias Jebe 
(Erlangen), Qojeph Meyer (Ingolſtadt) und Friedrih Menke 
(I. München); 


— 


») bet den Beamten der Militär-Derwaltung: 

m altiven Heere: 

am 13. d8 

den Obergahlmeifter Hailer des 3. Infanterie Regiments Prinz Karl 
von Bayern unter Verleihung des Titels eines Nechnungsrates 
mit PBenfion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

ju ernennen: 

zum Sefretär beim Remonte-Depot Schwaiganger den Sefretär auf 
Probe, Militäranwärter Vitor Schmitt, 

zu Militär-Bau-Sefretären 

die Militär: Bau-Sefretäre auf Probe, Bautechnifer 

Wolf Thiel beim Militär-Bauamt Augsburg 1, 
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Heinrih Liebenftein beim Militär-Bauamt Würzburg IL, 

Anton Schwarz beim Militär-Bauamt Minden 1 

Lorenz Gebhardt beim Militär-Bauamt Yngolftadt II und 
Friedrich Reichen bächer beim Militar-Bauamt Nürnberg; 


zu befördern: zu Oberzahlmeiitern die Zahlmeilter 

Danzeijen des 18. Anfanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand 
und 

Thaller des 1. Yager-Bataillons ; 


im Beurlaubtenftande: 

am 14. d8 

den Abjchied zu bewilligen: 

den Oberapothefern 

Heinrich Dümlein und Dr Friedrich Kod) (I. München) von der 
Yandmwehr 1. Aufgebots, 

Julius Stummer (Augsburg) von der Landwehr 2. Aufgebots; 

zu befördern: zu Oberapothefern in der Nejerve die Unterapothefer 
Dr Georg Fiſcher (Würzburg), AWalbert Naager Ludwigshafen 
Heribert Strebel (Pajjau), Georg Sparrer Nürnberg), Wil 
helm Frank (l. Münden), Ludwig Böhm und Friedrich vor 
Reider (Würzburg), Ludwig Pfeiffer (Bamberg), Wilbeln 
Hirthes (KaijerSlautern), Stephan Jutroſinski (Erlanger: 
Chriſtian Dohenegger und Hermann Pöſchel (1. München), Raiver 
Neuland und Qulius Mayer (Würzburg). 


rh. v. Horn. 


Nro 16311, Münden 20. September 1906. 
Rrieqsminifterium, 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Heiner Wajeftat des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reidhs Bayern Bermweier, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. d. Mts den Königlich Breußiichen Oberleutnants von Bloer 
des Leib-Küraſſier-Regiments Großer Kurfürſt (Schleiiiches) Nro 1 umd 
Rasmus des Neumärkiichen Feld: Artillerie-Negiments Nro 54 den 
Militär-Verdienitorden 4. Klaſſe Allergnädigit zu verleihen geruht. 

Frh. v. Horn, 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminikterinm. 





Jerordnunas. Blatt. 


Beilage 57; 34. 18. Oktober | 1906. 











In halt: 1) Berionalien; 2) und 3) Ordensverleibungen. 





Nro 18031, München 13. Oftober 1906. 
\triegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
runden, nachjtehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offisieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 24. v. Mts 

die Fähnriche 

Hans Fries = 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
Marrer des 2. Huhy-Urtillerie- Regiments und 

Köppel des 3. Pionier-Bataillons zur Rejerve zu beurlauben; 


amt 25. v. Mts zum 1. Oftober d. Ys 

den Oberleutnant Bringen Georg von Bayern, Königliche 
Hoheit, von der Dienftleiltung im 1. Schweren Meiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern zu entbinden und a la suite Diejes 
Regiments zu stellen; 


(27.) 
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dem Yeutnant Herzog Ludwig Wilhelm in Bayern, König. 
liche Hoheit, des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor 
Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen: 

am 3. ds 

die Fahnenjunfer, Unteroffiziere 

Guftav Hartmann des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog 
Franz Ferdinand von Titerreich-Ejte, 

PBanfraz Miller des 22. Ynfanterie-Regiments und 

| Artur Viertel des 21. Infanterie-Negiments zu Fähnrichen zu be: 
fürdern ; 

am 5. ds den Fähnrich Freiherrn von Podewils des 6. Chevanleger:- 
Regiments Prinz Albrecht von Preußen und 

am 10. dS den Fähnrich Dirr des 4. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm von Württemberg zur Nejerve zu beurlauben; 

am 12. d8 | 

mit der gejeglichen Penſion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalleutnant Jnama von Sternegg, Kommandeur der 
5. Divijion, und 

den Generalmajor Halder, Kommandanten der Feſtung Germers: 
heim, beide in Genehmigung ihrer Abjchtedsgejuche, ferner 

mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den 
beitimmungsmäßigen Abzeichen 

die Oberiten 

Lidl, Kommandeur des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, und 

Weyſe, Vorftand des Befleidungsamts Il. Armee-Korps, 

die Majore 

Roder, Bataillons-Rommandeur im 2. nfanterie-Regiment Kron— 
pring, und 

Kopp, Bataillons-Rommandeur im 20. Jufanterie-Regiment ; 


den Abjchied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberften Freiherrn von Schönhueb, Kommandeur des 2. Yn- 
fanterie-Regiments Kronprinz, 

dem Oberleutnant Fund des 5. Ynfanterie-Regiments Großherzog 
Ernit Ludwig von Hejien, beiden mit der Erlaubnis zum Fort: 
tragen der bisherigen Uniform mit den für VBerabichiedete vor- 
geichriebenen Abzeichen, 

dem Oberleutnant Schlör des 2. Pionier-Bataillons; 
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Abichied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: dem 
Major 3. D. Freiberrn von Stengel, Bezirksoffizier beim Bezirks: 
Nommando Gunzenhaujen, mit der Grlaubnis zum Tragen der 
Aniform Des 7. Infanterie-Regiments Prinz Yeopold mit den 
ür Verabjdhiedete vorgeichriebenen Abzeichen und unter Verleihung 
der Ausficht auf Anftellung im Zivildienit; 


Abichied aus dem aktiven Heere mit der geiehlichen Penjion zu 
bewilligen: 

Oberleutnants 

ımer des 21. Infanterie-Regiments unter Überführung zu den 
Offizieren Der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots und inter Ber: 
leibung der Ausiicht auf Anftellung im Zivildienit, 

rift des 22. Ynfanterie-Megiments unter Überführung zu den 
Reſerve-Offizieren diejes Regiments, 


Veutnants 

ter und Edlen von Rauffer des 5. Feld-Artillerie- Regiments 
König Alfons KIM. von Spanien und 

n Schilcher des 9. Feld-Artillerie-Megiments, beiden unter Über: 
führung zu den Nejerveoffizieren ihrer Truppenteile; 


entheben: 

n der Stellung als tommandeur des Yandwehr:Bezirfs Bamberg 
den Dberjtleutnant 3. D. Knauth, 

n der Stellung als Pferdevormuiterungs:stommiffär in Yandshut den 
Major 3. D. Humann, beide mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der bisherigen Uniform, 

n der Stellung als Besirksoffizier beim Bezirks - Kommando 
1. München den Major 3. D. Hauner mit dev Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog 
Albrecht von Cfterreich, 

Jämtlichen mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen; 


I ernennen: 


m Kommandeur der 6. Divilion den Generalmajor Ritter von 
Pflaum, Stommandeur der 12. Ynfanterie-Brigade, unter Be: 
förderung zum Generalleutnant (1), 

um Kommandeur der 12. Ynfanterie-Brigade den Oberſten Groſch (2), 
Kommandeur des 23. Ynfanterie-Regiments, 


# 
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zum Sommandanten der Fertig Germersheim dem Iberiten Jen: 
manı CL), Nommandeur des 12. Ynfanterie Regiment? fy 
Arnulf, lestere beide unter Beförderung zu Gereralmajoren. 

zum Che des Generaljtabs III. Armee-Korps den Cheriten Benes, 
Kommandeur des 11. Yufanterie-Regiments von der Tam, ete 
Verleihung des Ranges und der Gebührniffe eines Brisk 
Kommandeurs, 

zum Kommandeur des Infanterie-Leib-Regiments den Oberſten Stee 
von Montgelas, Chef des Generalitabs Ill. Armee-Korpe, bee 

unter Beförderung zu Oberiten 

zum Nommandeur des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz den Tier 
leutnant Zoellner (5) beim Stabe des 15. Infanterie-Regimers 
König Friedrid) Auguyt von Sadjen, 

zum Stommandenr des 9. Yufanterie-Regiments Wrede den Ihr 
feutnant Freiherrn Neihlin von Meldegg (1) beim Zu 
dieſes Megiments, 

zum Kommandeur des 11. Infanterie: NegimentS von der Ian ia 
Oberftleutuant Schröder (11) beim Stabe des 20. Yuiamene 
Regiments, 

zum Sommandeur des 12. Ynfanterie-Hegiments Bring Arnui te 
Oberitlentnant Hodeder (6), Nommandeur des 1. Jagerds 
taillons, 

zum Kommandeur des 25. Infanterie-Regiments den Cbertilatam 
Nrieger (7) beim Stabe des 3. nfanterie-Regiments Pro 
Sarl von Bayern, 

zum Vorstand des Befleidungsamts Il. Armee:$torps den Überitleu 
nant Vogl 8), Stabsojfizier beim Belleidungsamt I. Armee:Korp:. 

ferner 

zum Kommandeur des Yandwehrbezivis Bamberg den Major 3 I 
Schott, 

zum Nommandent des 1. Jäger-Bataillons den Major Keim, Wp: 
tanten bei der 1. Divition, 

zu Rataillons-Nommandeuren 

Die Majore 

Friederich, Eiſenbahn-Linien-KRommiſſär in München, im 2. Anter 
terie-Negiment Nronpring, 

nirchgenner Des 7. Infanterie Negiments Prinz Leopold in detex 
Negiment, 

Hartmann des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich vor 
Baden im 20. Infanterie-Regiment, dann 
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unter Belörderung zu Majoren 

Die Hauptleute 

Danner (1), tompagnieher im 17. Jufanterie-Regiment Orff, im 
6. Infanterie-Negiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, und 

Kollmann (2), Nompagniecher im 20. Infanterie-Regiment, in diejem 
Regiment, 

zum Stabsoffizier beim Befleidungsamt |. Armee-Korps den Daupt: 
mann Buder, Mitglied diejes Bekleidungsamts, unter Beförde— 
rung zum Major ohne Patent, 

zum Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Ludwigshafen den Hauptmann 
Drausnic, Eiſenbahn-Kommiſſär, bisher fommandiert zur Eiſen— 
bahn: Abteilung des Königlich Preußiſchen Großen Generalitabs, 

zum Eiſenbahn-Kommiſſär den Dauptmann von Bombard beim 
Stabe des 1. Feld Artillerie-Negiments Prinz-Regent Luitpold 
unter Belajfung im Kommando zur Eiſenbahn-Abteilung des 
stöniglib Preußiſchen Großen Oeneralitabs, 

zum Möjutanten bet der 1. Divifion den Hauptmann Hübner, Nom: 
pagitiechef im 1. Infanterie-Regiment König, 

zum Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſär inYandshut den Nittmeilter 3. D. 
Freiherrn von Weinbad, 

zu Bezirksoffizieren 

den Major 3. D. Ignaz Schmidt beim Bezirks: Kommando Gunzen— 
bauten und 

den Hauptmann 3. D. Areiberen von Junker und Bigato beim 
Berirfs-tommando I. München, 

zu Kompagniechefs 

den Hauptmann Hoth des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, bisher ohne Gehalt beurlaubt, im 17. Infanterie-Re— 
giment Orff, dann 

unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent 

die Oberleutnants 

Orff des 1. Anfanterie-Negiments König, 

Dümlein des 20. Infanterie Regiments und 

von Weed des 21. Anfanterie-Negiments, dteje in ihren Truppen: 
terlen, 

zum Batteriechef im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Regent Luit— 
pold den Oberleutnant von Loſſow dieſes Negiments unter Be: 
förderung zum Hauptmann ohne Patent; 


ju verjegen: 

den Generalleutnant und Divifions-Nommandeur Freiferrn von Horu 
von der 6. Divijion zur 5. Division, 

den Oberjtleutnant Hegel vom Generalftab Hl. Armee-Morps zur 
Zentralitelle des Generaljtabs unter Verleihung des Manges und 
der Gebührniſſe eines Abteilungschers, 

die Majore 

Yang (4), Bataillons-Kommandeur im 6. Ynfanterie- Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, zum Stabe des 3. Infanterie-Re— 
giments Prinz Karl von Bayern, 

Freiherrn Harsdorf von Enderndorf (1), Bataillons:Kommandeur 
im 18. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, zum Stabe 
des 9. Aufanterie-Negiments Wrede, 

End (5), Bataillons-Nommandenr im 7. Infanterie-Regiment Prim 
Yeopold, zum Stabe des 15. Ynfanterie- Regiments König Friedrich 
Auguſt bon Gachjen und 

Mayrhofer B), Bataillons-RKommandeur im 20. Infanterie-Hegiment, 
zum Stabe dieſes Regiments, - 
amtliche unter Beförderung zu Oberitleutnantg, 

NRauchenberger von der Sentralftelle des Generalitabs zum Genere: 
jtab II]. Armee-Korps, 

den Major und Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär Clauß von Ludwigs— 
bafen nad) München, 

den Hauptmann Stahl, Batteriechet im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Pring Negent Yuitpold, zum Stabe diejes Regiments, 

den Hauptmann Wimmer, Mitglied des Bekleidungsamts II. Armee: 
Korps, zum Bekleidungsamt I. Armee-Korps, 

den Feuerwerfshauptmann Unger vom Artillerie: Depot Ingolſtadt 
zu jenem in Würzburg, 

den Yeutnant Weber vom 2. Bionier-Bataillon zum 12: Feld- 
Artillerie-Negiment, 

den Feuerwerksleutnant Eſchenlohr vom Artillerie: Depot Würzburg 
zur 4 Fyeld-Artillerie-Brigade ; 

zu fommandieren: den Hauptmann Haecl, Kompaägniechef im 21. Yn 
fanterie-Negiment, zum Befleidungsamt II. Armee-Korps: 


zu befördern: 

zu Oberiten 

die Oberitleutnants 

Höhn ch, Abtetlungsehef bei der Zentralſtelle des Generalitabs, 





Scöttl (2), Nommandeur des 2. Schweren Neiter-Negiments Erz— 
herzog Franz Ferdinand von Üfterreich-Eite, 

Manz (MH, Kommandeur des 7. Chevaulegers:Negiments, 

Hither (3), Kommandeur des 1. FuyeArtillerie-Regiments vafant 
Bothmer, und 

Auer (10), Kommandeur des 2. a Saban 

zum Oberftleutnant den Major vopf (2), Kommandeur des 12. Feld— 
Artillerie-Negiments, 

zum Feuerwerkshauptmann den Freueriwerfsoberleutnant Linsmayer 
bet der Kommandantur des Truppen=-Übungsplages Hammelburg, 

zum Feuerwerfsoberleutnant den Feuerwerksleutnant Wit des Haupt- 
laboratoriums, ‚ 

zum Feuerwerksleutnant beim Artillerie: Depot Yugolitadt den ber: 
feuerwerfer Oswald Göhler des 2. zup-Artillerie- Regiments; 


zu charafterifieren: 
als Oberſten 
Die —— 
Yatler, Direktor der Gewehrfabrik, und 
— Stabsoffizier beim Bekleidungsamt Il. ArmeeKorps, 
3 Oberſtleutnant den Major Mayr, Traindepot-Offizier bei der 
Artillerie: und ITraindepot: Direktion ; 


) 
D 
al: 


wieder anzuitellen: 


den Major Marf mit jenem Ausscheiden aus der Titaftatiichen Bes 
jagungs-Brigade als Batatllonsstommandeur im IS. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand und 

den Yeutnant Fiſchach mit feinem Ausicheiden aus der Naijerlichen 
Schutztruppe für Südweſt-Afrika im 9. Infanterie: Regiment Wrede; 


im Beurlaubtenitande: 
am 7. ds 


dem Oberleutnant Heinrich Zenglein von den Landwehr-Jägern 1. Auf: 
gebots (Weiden) ein Batent vom 3. Oftober 1905 zu verleihen; 


den Abſchied zu bewilligen: 

dem Oberleutnant Oskar Fürſten von Wrede Der Reſerve des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Narl von Bayern mit der 
Grlaubnis zum Tragen der Yandwehrslinitornt mit den fiir Ber: 
abichiedete vorgeichriebenen Abzeichen, 
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dem Hauptmann Karl Fit von der Landwehr: zeld-Artillerie 2. Auf: 
gebots (Ludwigshafen) und 

dem Oberleutnant Heinvid) Pfeiffer von den Landwehr-Jägern 
2. Aufgebots Mindelheim): 

zu verjeßen: den Oberleutnant Sarl Hiirner von der Yandmwehr- 
Kavallerie 1. Aufgebots (Ansbach) zu den Rejerve-Offigieren des 
2. Ulanen-Regiments König; 


zu befördern: 
zu Hauptleuten 


die Oberleutnants 

Artur Dejjauer in der Referve des 1. Qager-Bataillons und 

Yohann Nemshard in der Yandwehr:Änfanterie 1. Murfgebots 
(I. Münden), 

zum Rittmeifter den Oberleutnant Wilhelm Oeffner im Yandivehr- 
Train 1. Aufgebots (Slaiferslautern), 


zu Oberleutnant 

in Der Nejerve die Yentnants 

Osfar Bippen des 1. Schweren Neiter- Regiments Prinz Karl 
von Bayern, 

Walter Freiherrn von Serdendortf- Überdar des 1. Ulanen— 
Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 

Ludwig Roſe des 6. Chevaulegers:Negiments Prinz Albrecht von 
Breußen, 

Marimilian Whles des 3. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Veopold. 

Friedrich Rödiger des 1. Ptonier-Bataillons, 

Sarl Kellner des 3. PBtonier-Bataillons und 

Eugen Beauvais des Gitenbahn:PBataillons, 

in der Yandwehr 1. Aufgebots den Yeutnant Yudwig Najtuer von 
der Feld-Artillerie (I. München), 

in der Yandwehr 2. Aufgebots die Yeutnants Xaver Meixner (Ingol— 
jtadt) und Brumo Zeiller (Nürnberg) von der Infanterie; 


b) im Sanitate-Rorps : 

am 22. v. Wits 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Stabsarzt Dr Roßnitz, Bataillonsarzt im 17. Qufanterie- 
Regiment Orff, mit der gejetlichen Penſion, 

dent Seneraloberarst 3. D. Dr Hefenberger, dientituenden Zanitäts: 
offizter beim Bezirts-Nommando Nürnberg, dieſem unter Fort— 
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gewährung der Benfion, beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der Uniform mit den für Verabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen ; 


zu ernennen: 

zum Dienjituenden Sanitätsoffizier beim Bezirks-Kommando Nürnberg 
den Oberjtabsarzt 3. D. Dr Ropbad), 

zum Bataillonsarzt im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, den Oberarzt Dr Yeiendeder des 1. Chevaulegers: 
Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland unter Beförderung zum 
Stabsarat: 


zu verjegen: den Aſſiſtenzarzt der Reſerve Wilhelm Neumayer 
(I. München) in den Friedensftand des 21. Antanterie-Negiments; 

am 7. d3 

dem Oberftabsar3t Dr Jacoby, Negimentsarzt im 15. \nfanterie: 
Regiment Nönig Friedrich Auguſt von Sachten, den Abjchied mit 
der gejeglichen Benfion und mit Der Grlaubnis zum Forttragen 
der Uniform mit den fiir Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
zu bewilligen; 

den Tberitabsarzt der Nelerve Dr Neuter (Nojenhein als Regiments: 
arıt im 15. „sufanteries Negiment König Friedrich Auguft von 
Sachten mit emem ‘Batent vom 25. Oktober 1905 nad) dem 
Oberſtabsarzt Dr Ztobaeus im altiven Dienſte wieder anguitellen; 

dem Generaloberarzt Dr Dofbaner im Kriegsminiſterinm ein Patent 
jeines Dienttgrades zu verleihen; 

¢) bei den Beamten der Militär-Derwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 25. b. Mts 

den Yazarett:Verwaltungs: \nfpeftor Nichter des Garniſon-Lazaretts 
Zweibrüden jum Yazarett-Cber: \nipeftor beim Garnton=Yazarett 
Ingolſtadt zu befördern, 

den Lazarett-Inſpektor Biedenbach vom Garniſon-Lazarett Würz— 
burg zu jenem in Augsburg zu verſetzen; 

am 4. ds dem Proviantamts-Aſſiſtenten Seibel des Proviantamts 
Bayreuth das Ausſcheiden aus dem Heere mit dem 12. Oktober 
d. Is behufs übertritts in die Kaiſerliche Schutztruppe für Süd— 
weſt-Afrika zu bewilligen: 


im Beurlaubtenſtande: 


am 6. ds den Überepothefer der Reſerve Theophil Buſchor (Bam: 
berg) aus dem Wilitardientte zu entlatien: 
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d) außerdem: am 23. v. Mts den Förſter Neuhäusler des Nemonte: 
Depots Benediftbeuern mit der gejetslichen Benfton in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu lafjen. 


rh. vd. Horn. 


ro 17788, München 13. Oftober 1906. 
Krieqgsminittertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majeftat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchit bewogen gefunden, 
Allergnädigit zu verleihen: 
am 23. v. Mts dem Förſter a. D. Neuhdusler, bisher beim Ye: 
monte-Depot Benediktbeuern, das PVerdienftfreuz des Ordens vom 
Heiligen Micdjael ; 

ant 7. DS dem Oberjtabsarzt a. D. Dr Jacoby, bisher Negiment:: 
arzt im 15. Qnfanterie-Regiment König Friedrich Auguſt von 
Sadten, den Militär:VBerdienitorden 4. Klaſſe mit der Krone; 

am 12. ds 

dem Generalleutnant 3. D. Inama von Sternegg, bisher Kom: 
mandeur der 5. Divition, den Stern zum Militär-Verdienſtorden 
2. Klaſſe, 

dem Generalmajor 3. D. Halder, bisher Kommandant der Feſtung 
Germersheim, den Militär-Verdientorden 2. Klaſſe, 

dem Oberſten 3. OD. Lidl, bisher Kommandeur des 9. Yufanterie: 
Regiments Wrede, und 

dem Oberften a. D. Freiherrn von Schönhueb, bisher Kommandeur 
de3 2. Infanterie-Regiments Stronprinz, beiden das Offizierskreuz 
des Militär: Verdienitordens, 

dem Oberjten Grafen von Montgelas, Kommandeur des Infanterie: 
Yeib-Negiments, das Nitterfveuz des Verdienftordens der Bade: 
rischen Krone, | 

dem Major 3. D. Roder, bisher Bataillons-Nommandeur im 2. In— 
Tanterie-Regiment Kronprinz, den MilitäreBerdienitorden 4. Klaſſe 
mit der Nroie. 


Frh. v. Horn. 


— m — 


Nro 17126. München 13. Oktober 1906. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Allergnädigſt zu bewilligen geruht: 


die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

am 22. dvd. Mts 

dem Generalleutnant Ritter von Endres, Chey des Generalitabs 
der Armee, fir die Königlich Preußiiche Mote Streuz: Medaille 
3. Klaſſe, 

dem Oberften a. D. Freiferrn von Schönhueb, bisher Kommandeur 
des 2. Ynfanterie-Regiments Kronprinz, für das Rommandeurfreus 
2. Klaſſe und 

dem Hauptmann Tutſchek, Kompagniechef im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Königlich Schwediichen 
Schwert:Ordens, 

dem Nittmeiiter Fretherrmm von Notenhan, 2. Bersönlichen Adjutanten 
Zeiner Nöniglichen Hoheit des Prinzen Yudwig von Bavern, 
für das Ghrenritterfreuz des Königlich Preusiichen „Johanniter: 
Ordens, 

den Leutnants 

Sraten Bayjelet de Ya Notice, Perſönlichen Adjutanten Seiner 
stöniglichen Hobeit des Bringen Heinrich von Bayern, für das 
Offizierskreuz des Königlich Portugieſiſchen Militär-Verdienſtordens 
San Bento d'Aviz und 

Grafen von Ingelheim genannt Echter von wd zu Meſpel 
brunn des 4. Chevaulegers-Megiments König für das Marianer: 
freuz des Deutichen Nitter-Ordens; 

am 28. dv. Mts dem Oberſten (mit dem Range ıc. eines Brigade- 
Kommandeurs) ‚sreiheren von Gebſattel, Militär-Pevollmäd): 
tigten in Berlin und Bevollmächtigten zum Bundesrat des Deutichen 
Neiches, für den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 2. Klaſſe; 

die Erlaubnis zum Tragen: 

am 22. v. Mts 

dem Oberleutnant Walter Soberuheim vom Yandwehr: Train 1. Auf: 


gebots (Hof) Für Das Kommandeurkreuz 2. Klaſſe des Königlich 
Spanischen Crdens \abellas der Katholiſchen, 
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dem Yeutnant Hans Jeſſen vou der Rejerve des 1. Infanterie-Re— 
giments König und 

dem Oberarzt Dr Anton Liedig von der Landwehr 2. Aufgebot: 
(Aichaffenburg), beiden für den Königlich Preußiſchen Kronen— 
Orden 4. Klaſſe, 

dem Militär-Bau-Sefretär Thiel des Militar-Bauamts Augsburg | 
für Die Kaiſerlich und Königlich Öfterreichiiche brongene Jubiläums— 
(Stinnerungs: Medaille. 


rh. v. Horn. 





Aus der Kriegs-Afademie wurden zu ihren Truppenteilen zurüdbeordert: 

die Oberleutnants 

Seefirduer des 2. Ynfanterie:-Megiments Kronprinz, 

Prager des 5. Yufanterie- Regiments Großherzog Ernſt Ludwig vor 
Heſſen, 

Prager des 11. Inſanterie-Regiments von der Tann, 

Freiherr von Imhof des 22. Anfanterie-Kegiments, 

Graf von Tattenbad) des 1. Schweren Neiter-Regiments Bria: 
Sarl von Bayern, 

Veeh des 4. Feld: Artillerie-Negiments König, 

‚sreiherr von Niedel des 7. 7yeld-Artillerie- Regiments Prinz-Regem 
Yuitpold und 

Trautmann des 2. Aup-Urtillerie-Megiments, 

die Veutnants 

raj von Bothmer des Infanterie-Leib-Regiments, 

Hermann Giehrl des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz und 

sreiherr von Stengel des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm 
von Württemberg. 


Gnthoben wurden von der Dienititellung als Bataillons-Adjutanten: 

der Oberleutnant Hidl im 19. nfanterie-Megiment König Viktor 
Emanuel II. von Stalien, 

der Yeutnant Endres im 1. Fup-Artillerie-Negiment vafant Bothmer. 


Grnannt wurden ju Bataillons- Adjutanten: 

die Oberleutnants 

Yeopolder im 19. Anfanterte-Negiment König Viktor Emanuel El. 
von Italien und 

Hogenmiiller im 1. Fupy-Urtillerie-Regiment vafant Bothmer, 

der Yentnant Freiherr von Yamezan im InfanteriePeib-Regiment. 


— Sl: 


Der Generalmajor 3. D. Eduard Nitter von Graf wurde als Nitter 
des Verdienftordens der Bayerischen Nrone unterm 5. d. Mts für 
jeine ‘Berjon der Adels-Matrikel des Königreich! bei der Ritter: 
flajje einverleibt. 


Nachweiſung 
der zur Kenntnis desKriegsminiſteriumsgekommenenTodes— 
fälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten. 
| Geftorben am: 
Hauptmann a. D. Zimmermann, zulegt im 14. In— 


fanterie-Negiment Hartmann, 28. April 1906 
Rechnungsrat, Oberzahlmeijter a. D. Negrioli, zuletzt 
im 9. Infanterie: Negiment Wrede, GO. Asal ~ 


Genevalleutnant 3. D. Freiherr von Ned, zulett 
Hofmaridall und Perſönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in 


Baperı, Be 
Militär: Verwaltungs: Zefretär a. D. Hell, zulegt bei 

der NKommandantichaft Amberg, 13: s- 5% 
Oberleutnant Friedrid) Bauer vom Yandiwehr:- Train 

2. Aufgebots (Ludwigshafen), 14. 3. % 
Generalmajor 3. D.vonYeSuire, zuletzt Kommandeur 

der 2. Navallerie- Brigade, Oe. u. 4 


Rechnungsrat, Lazarett-Ober-Inſpektor a. D. Volk— 

mann, zuletzt beim Garniſon-Lazarett Neu-Ulm, MB.  „ 
Generalmajor z. D. De Ahna, zuletzt Abteilungschef 

bei der Inſpektion des Ingenieur-KRorps und der 


Feſtungen, > Fe — 
Yeutnant Maximilian Hegel der Rejerve des 21. In— 

fanterie:Negiments, BB Sr. 
Leutnant a. D. Adolf Weit, zuleßt bei den Yand- 

wehr-Jägern 2. Wufgebots, 3. Aug. , 
Intendautur-Sekretär a. D. engl, aulegt bei der 

Intendantur II. Armee-Korps, 5. 
Hauptmann a. D. Krauß, zuletzt im 2. Jäger— 

Bataillon, ra: u 
Hauptmann Johann Miller der Yandwehr: Jufanterie 

2. Aufgebot3 (Nürnberg), 1 :; " 


Regiments Wuditeur a. D. Marr, zulegt beim vor: 
maligen Militär-Bezirksgericht Würzburg, lo. , ~ 


— 


Rittmeiſter a. D. Kilian, zuletzt in der Leibgarde der 

. Hartichiere, 

Geheimer Nehmmmgsrat, Broviantmeijter a. D. 
Hänlein, zuleßt beim Proviantamt Nürnberg, 
Oberleutnant Gademann der Naijerliden Schutz— 
truppe für Siidweft-Wfrifa, vorher im 2. Infanterie— 

Regiment Kronprinz, 

Oberjt a. D. Reng. zuleßt Kommandeur des 4. Che: 
baulegers:Regiments König, 

Stabsarzt Dr Wilhelm Wejtphal der Landwehr 
1. Aufgebots (Sijfingen), 

Major a. D. Yorum, gulegt Bataillons-Rommandeur 
im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, Nönig 
von Preußen, | 

Verwaltungs-Aſſiſtent a. D. Sped, aulest beim 
Remonte-Depot Benediftheuern, 

Oberleutnant Abel des 23. Aufanterie-Negiments, 


GSeitorben am: 


19. Aug. 1906 


13. 


15. 
28, 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminifterium. 
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tro 19046, München 31. Oftober 1906. 
tiegsminiſterium. 


Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
teths Bayern VBermwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
runden, nachftehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen : 


a) bei den Offisieren und Fähnrichen: 
in aftiven Heere: 

am 27. d8 

zu entheben: 


von der Stellung beim Stabe des 7. Ynfanterie-Regiments Prinz 
Leopold den Oberftleutnant Kiefhaber unter Beförderung zum 
Dberiten (1), 

von der Stellung als Kompagnie-Chefs 2c. 

die Hauptleute 

Steiherrn von Bedmann (20) des Ynfanterie-Ceib-Regiments, 

Diftler (17) des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, 

(28.) 
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Eder ics Les 22. Intanterre-Hesiments Prinz Arnulf, 

r be * 17. Inianterie Regiments Urn 

l. Jäger: Bataillons, 

baum «li des Radetten-Norps, 

md Sauter (12) der Unterofnziers: Zhule, 

von der Stellung als Gefadrond-Cheis 

die Kittmetiter 

Freiberrn vow Zteinling zu Boden und Stainling iO: des 
1. Schweren Reiter-Regiments Bring Karl vor Bayern wid 

König «isi des J. Ulauen-Regiments Kaver Rilbelm II., König vor 
Bre. ie, 

jämtlihe unter Berörderung zu Majoren — ,Fretherr von Pechmann 
Distfer, Prenntemer, Better, Canter und König überzählrg: 


ju ernennen: 

zum Bataillons: Kommandeur int 17. Inianterie-Regiment Lorn den 
Dauptmenn Albert Mleemann, Kompagniechef im 12. Intasiterie: 
Kegiment Bring Arnulf, unter Berörderung zum Major 16), 

zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Schuſter, Adjutanten bei der 2. Yntanterie-Brigade, im Jufantene: 
Yeıb: Regiment, 

Banzer des 5. Intanterie-Regiments Großherzog Crnit Ludwig von 
Selen und 

Düring des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, beide in ihren Irup: 
penteilen, 

Freiherrn von Berdem im Generalitab II. Armee-Norps im 17. In— 
fanterie-Regiment Orff, 

Hitter Merg von Cuirnheim bei der Bentraljtelle des Generalitabs 
im 1. 3ager-Bataillon, dann 

unter Berörderung zu Hauptleuten 

die Oberleutnants 

Z auter des 8. Infanterie-Regiments Großherzog ‚sriedrid von Baden 
im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preugen, 

Hofttetter, Bataillons-Adjutanten im 23. Ynfanterie-Regiment, im 
7. Infanterie-Regiment Bring Yeopold, 

Sand und Ritter und Cdlen von Paſchwitz des 12. Anfanterie: 
Regiments Prinz Arnulf, beide in diejem Regiment, 

Walther des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich von 
Baden, fommandiert als Adjutant bei der Kriegsichule, im 1. Yager: 
Bataillon, 
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Eskadronschefs unter Beförderung zu Mittmeijtern 

: Oberleutnants 

erzog Christoph in Bayern, Königliche Hoheit, und Frei: 
berrn von Kramer im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, dann 

ceiherrn Fuchs von Bimbad und Dornheim im 1. Ulanen: 
Megiment Sailer Wilhelm IL, König von Preußen, die lebten 
beiden ohne WBatent, 

un Wdjutanten bei der 2. nfanterie-Brigade den Oberleutnant 
Freiherrn von Freyberg des 4. Infanterie-Regiments Konig 
Wilhelm von Wiürtteinberg; 


u verſetzen: 

en Major Stanz, Bataillons-Stommandeur im 17. Yutanterie- 
Regiment Orff, zum Stabe des 7. nfanterie- Regiments Prinz 
Yeopold unter Beförderung zum Oberftleutnant (3), 

die Hauptlente 

Hörnle, fommandiert zum Kriegsminiſterium, mit einem Patent vom 
28. Dftober 194 zum Ariegsminitterium und Ä 

Yenz von der Zentralitelle des Generalfiabs zum Generalitab 
Il. Armeesstorps, 

die Hauptleute und Stompagniecheis 

sreiherru von Malien vom 2. Infanterie: Negnient Kronprinz und 

Mehling vom 5. nfanterie-NRegiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen, leßteren mit einem Patent vom 30. Wat 1904, 
beide zur Zentralitelle des Generalitabs, 

Seemiiller vom 1. Yäger:Bataillon zum Nadetten- Korps, 

Hoffmann vom 9. Infanterie-Regiment Wrede und 

Freiherrn von Boutteville vom 7. Anfanterie-Negiment Prinz 
Yeopold, beide als Nompaguiefiihrer zur Unteroffiziers- Schule, 

den Nittmeiiter Prinzen Franz von Bayern, Stönigliche 
Hoheit, Eskadronschef im 1. Schweren Neiter Regiment Bring 
Narl von Bayern; als Hauptmann wd Kompagniechef zum 
2. Infanterie Kegiment Kronprinz, 

den Veutnant Dajer vom 6. Anfanterie-Negiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Breugen, zum 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand; 


W lommandieren: den Tberleutnant Schleich des 4. Infanterie-Re— 
giments König Wilhelm don Württemberg als Adjutanten zur 
Kriegsichule; 
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zu befördern: 

zu Generalmajoren 

die Oberiten 

Straßner (1), Kommandeur der 3. Feld-Artillerie- Brigade, und 
Löll (2), Kommandeur der Fuh-Artillerie-Brigade, 


zu Oberftleutnants 

die Majore 

Bucher (2), Abteilungs-Chef im Kriegsminiſterium, 

Schrott (1), Kommandeur des 5. Chevauleger3-Regiments Erzherzog 
Albrecht von Sfterreich, und 

areijerrn von Stein (4), Kommandeur des 4. Held-Artillerie: 
Regiments König, 


zu WMajoren ohne Patent 

die Hauptleute 

Steiner, Adjutanten bet der 3. Divifion, und 

Viſt, WDjutanten beim General-Kommando UL Armee-Rorps, 


zu Hauptleuten 

die Oberleutnants Heiden und Kollmann des Kriegsminiftertums, 
beide ohne Patent, dann 

überzählig die Oberleutnants 

Johann Bauer des 3. QnfanteriesNegiments Bring Karl von Banern, 

Seller, Bedall und Karl Bauer des 8. Infanterie-Regiments 
Großherzog Friedrich von Baden, 

Freiherrn vow Tubeuf des 25. Anfanterie-Negiments, 

Röſch des 2. Yager-Bataillons und 

Küſter, Mdjutanten beim Gendarmerie:Korps:Nommtando, 


zum Nittmeiiter den Oberleutnant Prinzen Georg von Bayern, 
Nönigliche Hoheit, a la suite des 1. Schweren Reiter :Regi: 
ments Bring Narl von Banerı, 
zu Tberleutnants 
die Yeutnants 
Gemmingen Freiherrn von Maſſenbach und Robert Grafen von 
Bothmer des nfanterie:Yeib- Regiments, 
Maximilian Deuringer des 3. Anfanterie Regiments Brinz Karl 
von Bayern, 
zen Konrad ven Bayern, Königliche Hoheit, a la suite 
des 7. Infanterie-Regiments Brinz Leopold, 
ner Sejm und Tumma des 11. Antanterie-Regiments von 
‘eide kbommandiert zur Kriegs-Akademie, 
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Schwarzenberger des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, 

Lehnert des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, Adjutanten beim 
Bezirfs-tommando Nürnberg, 

Freiherrn von BPehmann und Braun, legterer Batatllons-Adjutant, 
und Kaltenegger, diefer Regiments: Adjutant, des 15. Infanterie 
Regiments König Friedrich Wugujt von Sachjen, 

Schmid, -Bataillons-Adjutanten im 16. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog Ferdinand von Tosfana, 

Zondermann des 20. Infanterie-Regiments, 

Knoll des 21. Anfanterie- Negiments, fommandiert zur Kriens: Afa: 
demie, 

Schierlinger, Bataillons-Adjutanten im 22. Infanterie-Regiment, 

Karl Freiherrn Kreß von Kreßenſtein des 1. Chevaulegers-Regi— 
ments Naijer Nikolaus von Rußland, kommandiert zur Equi— 
tations⸗Anſtalt, 

Ritter von Pfiſtermeiſter, fommandiert zur Kriegs-Akademie, und 
Thomas des 5. Chevaulegers-Megiments Erzherzog Albrecht von 
Oſterreich, 

Jahreiß des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen, 
fommandiert zur Equitations-Anſtalt, 

Wand, Regiments:Mdjutanten im 12. Feld-Artillerie-Regiment, und 

Bormichlegel des 1. Pionier-Bataillons, dann 

überzählig die Leutnants 

Saur des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, kom— 
mandiert zur Kriegs-Akademie, 

Dinglreiter des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg, 

Uhl des 7. Infanterie-Regiments Prinz Yeopold, 

Wägele md Haglinger, beide fonunandiert zur Kriegs-Akademie, und 
Heinzmann des 10. Infanterie-Regiments Bring Ludwig, 

Schaaf und Schönhärl, diere fommmandiert zum ITopographiichen 
Bureau des Generalftabs, und Beichhold des 13. Xnfanterie- 
Regiments Naijer Franz Joſeph von Ofterreich, 

Velhorn, Bataillons-Wdjutanten in 21. Infanterie-Regiment, 

Dauenhauer, Regiments-Adjutanten im 25. Infanterie: Negiment, 

Scherer des 2. Niger Bataillons und 

Stappler, Sryeher am Kadetten-Korps, 


zum Fähnrich den Fahnenjunfer, Unteroffizier Ernſt Benfenftein 
des 23. Infanterie-Regiments: 
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zu verleihen: 

ein Batent vom 23. Oktober 19063 (6) dem Major von Delliug- 
rath im Weneralitab II. Armee-Korps, 

ein Batent vom 27. d. Wts dem Hauptmann Rudolf Ritter von 
Xylander im Generalfiah des Gonvernements der Feſtung Ingol— 
jtadt, 

Patente des Dienitgrades 

den Majoren 

Sehlin (22) des Kriegsminiſteriums, 

Freiherrn von Freyberg (2) bet der Zentralitelle des Generalttabs, 

Grafen von Berri della Botta, genannt von Kiilberg auf Gans— 
beim und Berg (23) bei der Bentralttelle des Generalttabs, fom- 
mandiert zum Noniglid) Preußiſchen Großen Generalſtab :c., 

Schmauß (3), Adjutanten bei der 6. Divitton, 

Freiherrn von und zu Egloffitein (4) beim Stabe des 4. Chevau- 
legers-Regiments König, 

Seutfert iX, Abteilungs-Kommandeur im 6. Feld-Artillerie-Regiment, 

Schell beim Stabe des 3. Train-Bataillons, 

Stommer (51, Direftor des Oauptlaboratoriuuns, 

Bucher 1%, Stabsoffizier beim Befleidungsamt I. Armee-Morps, und 

Freiherrn von Hedwig 14), Vorftand der Gendarmerie: Schule. dann 

dem Major 3. D. Wurm (15), 

den Dauptleuten 

Daad des Kriegsminiſteriums, 

Herrgott bei der Zentralftelle des Generalſtabs, 

Freiherrn von Muffin, Adjutanten bet dev 1. Infanterie-Brigade, 

Maier, Adjutanten bei der 5. Ynfanterie- Brigade, 

Weller und Cijele des 17. Infanterie-Regiments Cri, 

den Dauptleuten und Rompagniedefs 

Orff des 1. Infanterie-Regiments Nönig, 

Seidenjtider des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 

Daad des 7. Anfanterte-Neqiments ‘Bring Yeopold, 

Benz des 16. Jnfanterie Heqiments Großherzog Aerdinand von 
Toskana, 

Ellert des 17. Infanterie-Regiments Orff, 

Dümlein des 20. Infanterie-Regiments, 

von Weech des 21. Infanterie-Regiments und 

Freiherrn Lochner von Hüttenbach des 23. Infanterie-Regiments, 

dem Rittmeiſter Freiherrn Reichlin von Meldegg, Perſönlichen 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Franz von Bayern, 
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den Nittmeiltern und Eskadronschefs 

Freiherrn Poſchinger von Frauenau des 1. Ulanen-Regiments 
Nailer Wilhelm IL, König von Preußen, 

von Grundberr zu Altenthan und Weyherhaus des 2. Ulanen- 
Regiments König, 

von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus des 1. Chevau- 
legers-Negiments Kaiſer Nikolaus von upland, 

Beit des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, 

bon Tannitein genannt Fleiſchmann des 3. Chevaulegers-Regi— 
ments Herzog Narl Theodor, 

Buhl und Grafen von Hundt au Yautterbac des 6. Chevaulegers- 
Regiments Bring Albrecht von Preußen, 

die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 4. Feld⸗Artillerie-Regi— 
ments König dem Major a. D. Ludwig Nerv; | 


zu charafterifieren: 

alg Oberſt den Oberitleutnant 3. D. Hörmann, Stabsoifiziev beim 
Bezirks-Kommando I. Müuchen, 

als Oberſtleutnants 

den Major Eberhard, Bataillons-Nommandeuv im 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Yeopold, 

den Major 3. D. Geßner, Vorſtand der militärischen Strafanttalten 
auf Oberhaus, und 

den Major a. D. Ferdinand Bechtold, diejen unter Stellung zur 
Dispofition, 

als Wajore 

Die Hauptleute 

Yohmann, verwendet im Neichsdienit als Wlatınajor im Ulm, und 

Burgart, Blagmajor in Yandau, 

die Dauptleute 3. D. 

Reinſch, verwendet als Negieverwalter im Kriegsminiſterium, und 

Wülfert, Bezirksoffizier beim Bezirfs-Nommando Mindelheim; 


im Beurlaubtenftande: 

am 27. dS den Nittmeilter Schenk Grafen von Stauffenberg der 
Rejerve des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von 
Preußen, zum Major (21) zu befördern; 
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b) im Sanitats-Rorye : 

im aftiven Heere: 

am 27. ds 

ju befördern: (überzählig) 

zum Oberitabsarzt den Stabsarzt Dr Gutbier, Bataillonsarzt im 
1. Pivnier-Bataillon, 

zu Oberärzten 

die Aſſiſtenzärzte 

Dr Waldmann des 4. Ynfanterie- Regiments König Wilhelm von 
Württemberg, 

Dr Paulin des 17. Infanterie-Regiments Orff, 

Dr Wahr des 2. Feld: Artillerie-Regiments Horn und 

Dr BHeilmaier des 1. Train-Bataillons; 


‚zu verleihen: den Charafter als Generalarzt dem Generaloberarat 
Dr Wrajer a la suite des Sanitats-Norps; 

wieder anjuftellen: den Stabsarzt Dr Vion mit dem Nusicheiden aus 
der Kaiſerlichen Schustruppe fiir Siidweft-Wfrifa im 5. Anfan: 
terie-Negiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejfen mit emem 
Patent vom 14. August 1906 nad) dem Stabsarzt Dr Yandgrat; 


im Beurlaubtenjtande : 

am 27. 88 den Königlich) Preußiſchen Oberitabsarzt a. D. (Ldm. 
Profeflor Dr Franz Penzoldt als Seneraloberarzt in der Yand: 
wehr 1. Aufgebots anzustellen; 


c) bei den Beamten der Militär-Derwaltung: 

am 26. ds 

zu ernennen: 

zum Rendanten beim Topographiichen Bureau des Generalitabs den 
Buchhalter Herwig der Zahlungsitelle I. Armee-Korps, 

zum Buchhalter bet dev Zahlungsitelle I. Armee:storps den Sekretär 
Thoma des Nemonte-Depots Fürſtenfeld, 

zu Garniſon-Verwaltungs-Inſpektoren die Garniſon-Verwaltungs-Kon— 
trolleure 

Hitter der Garnijon-Verwaltung Bayreuth bei der Garnijon-Ver- 
waltung Freiſing und 

Schuhmann der Garnifon-Verwaltung Augsburg bei der Garnijen- 
Berwaltung Negensburg, 

zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijon-Verwaltung München den 
Kaſernen-Inſpektor auf Brobe, Yeutnant a. D. Otto Gruber, 
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im ‘Broviantamts-Ajfijtenten beim Proviantamt Bayreuth den Provi— 
antamts-Ajpiranten Emil Münch der Garnijon-Verwaltung Zwei— 
brüden; 

ı verjegen: den Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpektor Kleinhenne 
von Der Sarnilon-Berwaltung Germersheim zu jener in Nürnberg; 

ı befördern: 

um Garniſon-Verwaltungs-Ober-Juſpektor bei der Garniſon-Verwal— 
tung Germersheim den Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor Ul Cers- 
verger der Garnijon-Verwaltiung Regensburg, 

u Garniſon-Verwaltungs-Kontrolleuren die Kaſernen-Inſpektoren 

Salinger Der Garnifon-Verwaltung München bei der Garniton: Ber: 
waltung Augsburg und 

Satter der Garnijon-Verwaltung Germersheim bei der Garnijon- 
Verwaltung Bayreuth, 

sum Ynzarett-Berwaltungs- Inipeftor bein Garnijon-Vagarett Zwei— 
brücfer Den Lazarett-Inſpektor Schwarze des Garniſon-Lazaretts 
Augsburg; 


d) außerdem: am 26. dS den Forſtwart Mar Angerer in Garmiſch 
zum Förſter beim Nemonte- Depot Benediftbenern zu ernennen. 


rh. v. Horn, 


Nro 19169, München 31. Oftober 1906. 
Kriegsmimiiterium. 
Betreff: Ordensverleibungen. 

Im Namen Heiner Majeltat deo Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern VBermweter, haben Sich mit Allerhöchten Mand- 
\chreiben vom 24. und 26. d. Mts bewogen gefunden, aus Anlaß Aller: 
höchſtihres Mamensfejtes Allergnädigit zu verleihen: 
das Großkreuz des Berdienitordens der Banerijden Krone: 
dem General der Artillerie und Königlichen General-Adjutanten frei: 

deren von Wiedenmann, 

den Verdienjtorden vom Heiligen Michael I. Rlaffe: 
dem Generalleutnant Grafen Eefbredt von Dürkheim: Mont: 

martin, Kommandeur der 4. Divilion, 

den Stern zum Militär-Berdienitorden 2. Klaſſe: 
dem Generalleutnant Coben hofter, Kommandeur der 3. Divifion, 

den Verdienitorden vom Heiligen Michael IL Klaſſe: 
den Generalmajor Freiherrn von Zpeidel, Abteilungs:Chet im 

Kriegsminiſterium, 





Man 
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das Offiziersktreuz des Militär-Verdienſtordens: 

dem Oberſten Scanzoni von Lichtenfels, Kommandeur der 

6. Feld-Artillerie-Brigade, 

den Militär-Verdienſtorden 3. Klaſſe: 

den Oberſten 
Blaul, Kommandeur des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, un 
Bernhuber, Kommandeur des 16. Infanterie-Regiments Groß— 

herzog Ferdinaud von Toskana. 


Frh. v. Horn. 


Nro 18662. Miinchen 31. Oktober 1%#% 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Uamen Seiner Majefat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich unterm 19. d. Wits be 
wogen gefunden, in Anerkennung hervorragender Leiſtung in der Aus- 
bildimg der Truppe im Schießen den Militär:VBerdienitorden 4. Miatte 
Allergnädigit zu verleihen: 
den Hauptleutern 
Eberhard-Löhlein, Kompagniechef im 6. Infanterie-Regiment Raver 

Wilhelm, König von Preußen, 
Hofmann, Kompagnieher im 8. Infanterie-Regiment Großherzeg 

‚sriedrich von Baden, und 
Diet, Batteriechet im Li. Feld-Artillerie-Regiment. 

Frh. vd. Horn, 
Nro 18661, München 31. Oftober 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner WMajetat des Königs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich unterm 19. d. Mts be: 
wogen gefunden, Allergnädigit zu verleihen: 
dem Königlich Breuginchen Hauptmann von Flotow, Kompagniechef 
int Infanterie-Regiment Bring Youis Ferdinand von Preußen 
(2. Magdeburgiiches) Nro 27, den Militär-Berdienitorden 4. Klaſſe, 

Dent Bizefeldivebel Nikaſius Nanft des 12. Infanterie-Regiments 
‘Prinz Arnulf, bisher Schreiber bei der Kommandantur der Feſtung 
Um, das Militär: Berdienttfveuz 1. Kaffe. 


sch. v. Horn. 
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ro 18177, Münden 31. Oftober 1906. 
triegSsminifterium. 
etreff: COrdensverleihungen. 


Im Ramen Seiner Wajeftat des Ronigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
ris Bayern Berweier, haben mit Allerhöchiter Entjchliegung 
sm 13. Dd. Wits Allergnädigit zu bewilligen gerubt: 


ie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

em Meneralleutnant Ritter von Endres, Chef des Seneralftabs 
der Armee, für den Königlich Preupijchen Kronen:Orden 1. Klaſſe, 

em Generalmajor z. D. Schenf, Abteilungs-Chef im Kriegsminiſterium, 
für Den Stöniglich Preußischen Nronen-Orden 2. Klaſſe, 

em Oberjten 3. D. Badert im Kriegsminiſterium und 

em Wirklichen Geheimen Kriegsrat Witter von Heiß, vortragenden 
Hat im Striegäminifterium, beiden für Den Stöniglich Preußischen 
Roten Adler-Orden 3. Klaſſe, 

en Hauptleuten 

Scherf der Zentralitelle des Generalitabs und 

Ritter Merk von Quirnheim, Nompagniechef im 1. Jüger:Bataillon, 
beiden fiir den Königlich Preugiichen Noten Adler: Orden 4. Klaſſe, 

dem Rittmeijter Freihern von Branca, Perſönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern, für 
das Ehrenritterfreuz des Königlich Preußiſchen Johanniter: Ordens; 


die Erlaubnis zum Tragen: dem Yeutnant Nudolf Ficewirth der 
Reſerve des 7. Qujanterie- Regiments Prinz Ceopold für die Fürſtlich 
Schwarzburgiiche Negierungs- Jubiläums: Erinnerungs: Medaille. 


rh. dv. Horn. 


An Stelle des Oberfileutnants Schäffer, Angenieur-Ojfiziers vom 
Plag in Yngolftadt, wurde der Major Konrad Weber, Nomman- 
deur des 3. Pionier-Bataillons, zum Mitglied der Ober-Studiene 
und Graminationssstommillion beftimmt. 


Yeutnant Endres des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant Bothmer 
wurde vom Kommando zur Kriegs-Akademie enthoben und 

Tberleutnant Murel, Regiments-Wdjutant im 20. Ynfanterie-Regt- 
ment, zur Kriegs-Akademie fommandiert. 
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Enthoben wurden von der Dienftitelung: 

als NRegiments:Adjutanten 

die Oberleutnants 

Paraquin im 1. Infanterie-Regiment König, 

Defele im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Rod) im & Yujanterie- Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 

von Grundherr zu Altenthan und Wenyherhaus im 4. Chevan: 
legers-Regiment König und 

Freiherr von Stengel im 9. Feld-AUrtillerie-Regiment, 

als Bataillons-Wdjutanten 

der Oberleutnant Zobel im 6. Anfanterie-Negiment Naijer Wilhelm. 
König von Preußen, und 

der Yeutnant Lüſt im 1. Infanterie-Regiment König. 


Ernannt wurden: 

zu Regiments-Wdjutanten 

der Oberleutnant Freiherr von Sedendorff-Aberdar im 8. m: 
fanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 

die Yeutnants 

Friedrich Kriebel im 1. Infanterie-Regiment König, 

Berftl im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

von Hößlin im 4. Chevaulegers-Hegiment König, 

Zeyß im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Öſterreich 
und 

Dihm, bisher Abtetlungs-Wdjutant, im 9. ‚Feld-Artillerie-Regiment, 

zu Bataillons-Wdjutanten 

die Leutnants 

Bösmiller im 1. Ynfanterie-Megiment König, 

Kühlmann und Eigl im 2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz, 

Stettuer im 6. Jufanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Breußen, 

zum Abteilungs:Adjutanten der Yeutnant Albert Wolf im 9. Feld- 
Artillerie-Negiment. 


Seitens des General-Rommandos Ill. Armee-Korps wurden die Ober: 
zahlmeifter 

Hofmeier des 6. Feld-Artillerie-Regiments und 

Maiſch des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann zum 1. November 
Dd. Is gegenjeitig verjeßt. 
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Königlich Banueriſches Kriegsminifterium. 





Berordnungs- Blatt. 


Beilage zu NM 37. 19. November 1906. 














Inhatt: 1) Berfonalien; 2 3) und 9 — — 


ro 20359. 
Rriegsminiiterium. 
Betreff: Perjonalten. 


München 19. November 1906. 


Im Mamen Heiner Majehät des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen ge: 
funden, nachitehende Berfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen : 
a) bei Den Offisieren und Fähnriden: 

im aftiven Heere: 


am 22. dv. Mts den Fähnrich Baumeijter des 17. Ynfanterie-Megi- 
ments Orff zur Rejerve zu entlajjen; 


am >. DS den Leutnants Kirdmair und Wisbed des 2. Feld-Ar- 


tillerie- en Horn Urlaub ohne Gehalt zu bewilligen, eriterem 


bom 1. November d. Ys an auf 6 Monate, leßterem vom 15. No— 
vember d. Is an auf ein Jahr; 


am 18. ds 


mit der gejelichen Penjion zur Dispofition zu ftellen: 


den Generalmajor Steindel, Kommandeur der 5. Feld-Artillerie- 
Brigade, in Genehmigung jeines Abjchiedsgefuche 
(29.) 


3, Dann 
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mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit de— 
beitimmungsmäßigen Abzeichen 

die Oberftleutnants 

von Steinsdorf beim Stabe des 17. Ynfanterie-MegimentS Orff und 

Eberhard, Bataillons-Nommandeur im 7. Infanterie - Hegumen: 
Pring Leopold, 

die Majore 

Mayer, Bataillons-Kommandeur im 15. Ynfanterie Regiment Nor 
Friedrich Auguſt von Gachjen, und 

Wirth beim Stabe des 1. Train-Bataillons, 

den Hauptmann Guthmann, Sompagniehef im 18. Qufantere: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, und 

den Feuerwerfshauptmann Hensler im Kriegsminiſterium, dieter 
unter Verleihung des Charafters als Feuerwerksmajor; 

den Abjichied mit der gejeglichen Penfion zu bewilligen: 

dem Hauptmamt Ortenau, Kompagniechef im 22. Ynfanterie-Hegi 
ment, unter Verleihung der Ausficht auf Anftellung im Zivildient, 

dem Nittmeilter Brennfleck, Esfadronschef im 2. Schweren Weiter: 
Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Ejte, 

dem Zeughauptmann Sdhweninger beim Artillerie Depot München 
und 


‘Dem Feuerwerfshauptmann Flohrſchütz bei der Oberfeuerwerker— 


jchule, ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen 
‚Uniform mit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 
dem Yeutnant Johanny des 10. Feld: Artillerie- Regiments unter 
Verleihung der Ausſicht auf Anftellung im BZivildienit; 
den Abjchied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 
dem Oberften 3. D. Pfülf, Vorjtand der Armee-Bibliothef, und 
dem Major 3. D. Böllmann, Vorftand des Artillerie-Depots Fürth, 
beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 


den Abjchied aus dem aktiven Heere mit der gejehlichen Penfion zu 
bewilligen: dem Yeutnant Seiferling des 2. Train-Bataillons 
unter Überführung zu den Offizieren des Yandwehr: Trans 1. Auf: 
qebots ; 


zu entheben: 

von der Stellung als Nompagniedjef den Hauptmann Freiherrn von 
Tautphoeus des 8. Anfanterie = Regiments Großherzog Friedrid 
von Baden unter Beförderung zum Major (1) «überzählig), 
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n der Stellung als Bezirksofftzier beim Bezirls-Kommando Roſen— 
heim (Meldeamt Traunftein) den’ Major 3. D. Tillmann mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 5. Feld-AWrtillerie- 
Jtegiments König Alfons XII. von Spanien mit den beſtimmungs— 
mäßigen Abzeichen, 

m Kommando zum Saiferlichen Artillerie-Depot Mes den Zeug: 
hauptmann Schneidratus des NArtillerie-DepotS Germersheim ; 


| ernennen: 


im Kommandeur der 5. Held = Artillerie » Brigade den Oberſten 
Burdart, Stommandeur des 8. Feld-WUrtillerie-Regiments, 

im Vorjtand der Armee-Bibliothef den Oberjtleutnant 3.D. Baraquin, 

im Borjtand des Artillerie-Depots Fürth den Major a. D. Kappel 
unter Stellung zur Dispofitton, 

u Bataillons-Kommandeuren 

ie Majore 

on Kirichbaum des Kadetten-Korps im 7. Ynfanterie-RMegiment 
Prinz Leopold, 

ion Loſſow des 22. Ynfanterie-Megiments im 15. Infanterie-Regiment 
König Friedrid) Auguit von Sachſen und 

Eder des 12. Ynfanterie-RMegiments Pring Arnulf im 19. Infanterie: 
Regiment König Viktor Emanuel II. von talien, 

zu Bezirksoffizieren 

den Major Klinger, Platzmajor in Augsburg, beim Bezirks-Kommando 
Ingolſtadt unter Stellung zur Dispofition mit der gejeglichen 
Penſion und 

den Major 3. D. Haffner beim Bezirks-Kommando Rojenheim 
(Meldeamt Traunftein), 

zum Wdjutanten bei der Inſpektion der Stavallerie den Rittmeifter 
Ritter Edlen von Schultes, Eskadronschef im 1. Ulanen-Negiment 
Raijer Wilhelm U., König von Preußen, 

zum Blagmajor in Augsburg den Hauptmann Ritter von Xylander, 
Batteriechef im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 

zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Felſer im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 

Eiſele des 17. Infanterie-Regiments Orff im 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand und 

Röſch des 2. Vager-Bataillons im 22. Infanterie-Regiment, 
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zu Eskadronschefs 

die Oberleutnants 

Walter Nitter von Hoteinger im 2. Schweren Reiter-Regintent Gry 
herzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Efte und 

Konrad Freiherrn von Thüngen im 1. Ulanen-Regiment Staiter 
Wilhelm IL, König von Preußen, beide unter Beförderung zu 
Rittmeijtern ohne Patent, 

zum Batteriechef int 9. Feld-WArtillerie-Megiment den Oberleutnant 
Freiherrn von Getto diefes Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; 


zu verjeßen: 

den Major Rohe, Bataillons: Kommandeur im 19. Infanterie-Regiment 
König Viktor Emanuel II. von Ytalien, zum Stabe des 17. Sin 
fanterie-Negiments Orff unter Beförderung zum Oberitleutnant (1. 

den Major Dietrich, Wdjutanten bei der Inſpektion der Stavallenız, 
zum Stabe des 2. Ulanen-Regiments König, 

den Major Zac beim Stabe des 2. Ulanen-Regiments König zur 
Stabe des 2. Train-Bataillons, 

Den Nittmeilter Blane beim Stabe des 2. Train-Bataillons zum 
Stabe des 1. Train-Bataillons, 

den Zeughauptmann Seybold vom Artillerie-Depot Germersheim zu 
jenem in München, 

die Feuerwerfshauptleute 

Schweigart von der Artillerie: und Train-DOepot-Direftion zum 
Kriegsminiſterium und 

Thaufelder vom Xrtillerie-Depot Yngolftadt, formmanDiert zum 
Neben-Artillerie- Depot Neu-Ulm, zur Oberfeuerwerfer- Schule, 

den Zeugoberleutnant Winterle von den Artillerie-Werkftätten zum 
Artillerie: Depot Germersheim unter Nommandierung zum Sailer: 
lichen Artillerie Depot Met und unter Beförderung zum Zeug 
hauptmann, 

den Feuerwerfsoberleutnant Ties von der Rommandantur des 
Truppen-libungsplages Lechfeld zur Artilleries und Train=Devot: 
Direftion, 

die Leutnants 

Grafen von Ingelheim genannt Echter von und zu Meſpel— 
brumm vom 4. Chevaulegers:Negiment König zum 1. Ulanen: 
Regiment Naijer Wilhelm IL, König von Preußen, und 

Schwarz vom 1. Pionier-Bataillon zum 2. Pionier-Bataillon, 


— 29 — 


m Beugleutnant Späth vom Artillerie-Depot Angolitadt zu den 
Artillerie Ierfjtätten, 

ie Feuerwerksleutnants 

ßwald vom 2. Fuk MrtilleriesRegiment zur KNommandantur des 
Truppen-lbungsplages Yechfeld unter Beförderung zum Feuer: 
werfsoberleutnant und 

HSL vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothiner zum Artillerie 
Depot Ingolſtadt unter Kommandierung zum Neben:Artillerie: 
Depot Neu-Ulm; 


u befördern: 

‚u Feuerwerfshauptleuten 

Ne Feuerwerksoberleutnants 

Bögel des Artillerie-Depots Augsburg, fommandiert zum Neben: 
Artillerie: Depot Yechfeld, und 

Müller bei der Kommandantur des Truppen-Übungsplages Cechfeld, 

u Oberleutnants 

bie Yeutnants 

Erbgrafen von Nechteren-Yimpurg a la suite der Armee, 

Aveiferrn von Dirichberg des 1. Schweren Neiter-Negiments Bring 
Marl von Bayern, 

Scheiblein des 3. Chevaulegers-Hegiments Herzog Karl Theodor und 

Wierrer des 5. Feld-Artillerie-Negiments König Alfons XIII. von 
Spanien, | 

um Yeugoberleutnant den Zeugleutnant Beienz bei den Artillerie 
Werkſtätten, 

zum Feuerwerksoberleutnant den Feuerwerksleutnant Winterſtein 
bei der Oberfeuerwerkerſchule, 

zum Beugleutnant beim Artillerie: Depot Ingolſtadt den Zeugfeld— 
webel Wilhelm Faber der Artillerie-Werkftätten, 

zu Feuerwerksleutnants 

die Oberfeuerwerfer 

Sregor Lindner des Artillerie Depots Fürth beim 2. Fuß-Artillerie— 
Regiment und 

Mar Kellner der Fuß-Mrtillerie-Brigade beim 1. Fuß-Artillerie- 
Regiment vafant Bothmer; 


ju verleihen: 


den Charakter als Rittmeifter dem Oberleutnant Grafen von und 
zu Lerdenfeld anf Köfering und Schönberg a la suite 
der Armee, ferner 
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die Ausſicht auf Anjtellung im Bivildienft ausnahmSweije und nad: 
traglid) dem Leutnant a. D. Ricard Dillmann; 


b) im Sanitats-Rorys : 

im aftiven Heere: 

am 5. ds dem Ajfiftengargt Dr Colin des 2. Schweren Neiter-Re- 
giment3 Erzherzog Franz Ferdinand von Öfterreicdy:Efte das Aus: 
Icheiden aus dem Heere mit dem 5. Dezember d. Is behufs Über- 
trittö in die Kaiſerliche Schußtruppe für Kamerun zu bemilligen: 

am 9. DS den Ajfijtengargt Dr Woithe des 5. Chevaulegers-Reai: 
ment3 Erzherzog Albrecht von Ojterreihd vom 1. Qanuar 1907 
ab auf ein Jahr zum Kaijerlichen Gejundheitsamt in Berlin zu 
fommandieren; 

am J8. d8 

dem Oberjtabsarzt Dr Schlidt, NRegimentsarzt im 22. Infanterie— 
Regiment, und 

dem Dberarzt Freiherrn Scheben von Cronfeld des 11. Jnfanterie: 
Regiments von der Tann den Abjchied mit der gejeslidjen. Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemwilligen; 


im Beurlaubtenftande: 


am 3. ds 
den Oberarzt Dr Alois Profjinger der Landwehr 1. Aufgebots 
(Rofenheim) zu den Sanitäts-Offizieren der Referve zu verjeten: 


den Abſchied zu bewilligen: 

dem Stabsarzt Dr Georg Weigand (Zweibrüden) und 

dem Oberarzt Dr Otto Yoadim (Zweibriiden), beiden mit der Er- 
laubniS zum Tragen der Uniform mit den für Verabjchiedete vor: 
geichriebenen Abzeichen, dann 

dem Oberarzt Dr Adalbert Buchholz (Kaiferslautern), jämtliche in 
der Landwehr 1. Wufgebots; 


au befördern: 

zu Stabsärzten 

die Dberärzte 

Dr Arnold Ciermann (Acdhaffenburg), Dr Hugo Schaumann 
(Kiffingen), Friedrich) Kreitner (Weilheim), Dr Georg Beyer 
(Augsburg) und Dr Siegfried Lilienftein (Ajchaffenburg) in der 
Rejerve, 


= 
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Ir Theodor Kremſer (Kijfingen), Johann Müller (Mindelheim), 
Dr Rudolf Goering (Kijfingen) und Dr Karl von Rad Ren 
berg) in der Landwehr 1. Aufgebot, 

in Dberärzten 

te Aſſiſtenzärzte 

Ir Kajpar Jeggle (Weilheim), Dr Eugen Grab eBitahoFen, Dr Fried— 
rid) Hammer, Dr Paul Gumprid und Dr Franz Schmaler 
(Hof), Dr Richard Hadlich (Bamberg), Dr Franz Medicus (Augs- 
burg), Dr Theodor Mayer (Hof), Dr Hans Albredt (I. München), 
Dr Wilhelm Witjhel Nürnberg), Dr Alfred Hirſch, Dr Artur 
Pierjig und Dr Otto Urban (Hof), Dr Wilhelm Rimpau 
(Zmweibrüden), Dr Hermann Zahn (Mindelheim), Dr Siegfried 
Hirfeforn, Dr Karl Brud, Erich Sparr und Dr Hermann 
Ruge (Hof), Dr Eugen Gerftle (Ludwigshafen), Dr Paul Meyer 
(Hof), Dr Hermann Logen (Landau), Dr Wolfgang Merdle 
(Ludwigshafen), Dr Percy Deſeniß (Wijdhaffenburg), Dr Adolf 
Praegendza (Niirnberg), Dr Franz Ruhwandl (Würzburg), 
Dr Marimilian Strauß und Dr Anton Sdelter (Hof), Dr Sieg: 
fried Bauer (Würzburg), Dr Albert Reinhart (Ajchaffenburg), 
Dr Leo Steinberger (Bayreuth), Dr Alfred Krank, Dr Ernit 
Ruge und Dr David Cidenbronner (Hof), Dr Richard Fried 
(Ludwigshafen), Dr Ernjt Holländer (I. Münden), Dr Wilhelm 
Braune (Hof), Dr Paul Lehrubeder (Ujdhaffenburg), Dr Hein- 
rid) Adler (I. Miinden) und Dr Yofeph Steidle (Hof) in der 
Referve, 

Dr Stornelius Eberle (I. München), Dr Albert Edert und Dr Leon- 
hard Hummel (Nürnberg), Dr Walter Leopold (Gunzenhaufen), 
Dr Otto Leich (Erlangen), Dr Georg Michel (Dillingen), Dr Franz 
Schmitz (Kaiferslautern), Dr Rudolf Bandel (Nürnberg) und 
Yojeph Rampf (Amberg) in der Landwehr 1. Aufgebots, 

zu Aſſiſtenzärzten 

die Unterärzte 

Joſeph Heitmeyr (Weilheim), Dr Harry Gans (Würzburg) und 
Lothar Schuster (Dillingen) in der Referve, 
Eduard Renner (l. Münden) in der Landwehr 1. Aufgebots; 


c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 26. vd. Mts den Rechnungsrat Brreimter, Nendanten bei der 
Ynfpeftion der Militär: Bildungs» Anftalten, zum 1. Dezember 
d. Is mit der gejeglichen Benjion in den erbetenen Rubeftand 
treten zu laſſen; 
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am 18. ds 
den Oberfriegsgerichtsiefretär Kaiſer, Militärgerichtsichreiber beim 
Seneral:stommando Il. Armee-ftorps, zum 1. Januar 1907 mi: 
Benjion im den erbetenen Nuhejtand treten zu laſſen; 


ju verjeßen: 

den Intendantur-Kat Dennerl, Borftand der ntendantur der 
2. Divifion, zur Yntendantur der militärischen Inſtitute und 

den „Intendantur:Ajjeifor von Wadter von der ntendantur 
I. Armee-Korps als Vorjtand zur Antendantur der 2. Divtiton 
unter Beförderung zum Intendantur-Rat; 


zu befördern: 

zu Oberzahlmeiltern 

Die Zahlmeiſter 

Nicola des 6. Infanterie-Negiments Kaiſer Wilhelm, Stönig vor. 
Preußen, 

Waltenhermer des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons XIII. 
yon Spanien und 

Schöpp des 10. Feld-Artillerie-Regiments ; 


im Beurlaubtenitande: 

am 3. DS zu befördern: 

zu Oberapothefern 

die Unterapothefer 

Anton Fifder (I. München), Edmund Ruppert (Kijfingen), Emil 
Ohly und Merander Marfert (Michaftenburg), Otto Ohlen 
dorf (Erlangen), Kurt Keller (Ludwigshafen), Theodor Nieder: 
höfer und Philipp Kaltenthaler (Wjdhajffenburg) in der Hejerve, 

Rudolf Vieweger (Rojenheim) in der Yandivehr 1. Aufgebots. 


Frh. vd. Horn. 


Rro 19300, Münden 19. November 1906. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Ordenäverleihungen. 

Jum Namen Heiner WMajeftat des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Konig: 
veich8 Bayern Vermejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefun: 
den, Allergnädigit zu verleihen: 
am 29. v. Mts dem Königlich Preußiichen Oberitleutnant Geiger, 

Kommandeur des Weitfälifchen Dragoner-Regiments Nro 7, den 
Militär: Verdienitorden 4. Klaſſe mit der Krone, 
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am 31. v. Mts der Freifrau Sophie von Guttenberg in München 
das Verdienjtfreug für freiwillige Nranfenpflege, 

am 11. ds 

ac baie Wiirttembergijden Major Line, Adjutanten bei der 
27. Divifion (2. Königlich Wiürttembergiichen), den Militar-Ver- 
—— 4. Klaſſe mit der Krone, 

dem Kaiſerlich und Königlich Oſterreichiſchen Oberleutnant Zitter— 
hofer, Adjutanten des Direktors des Kriegs-Archivs, den Militär— 
Verdienſtorden 4. Klaſſe, 

dem Senatspräſidenten Dr Herz beim Reichsmilitärgericht den Ver: 
dienftorden vom Heiligen Michael II. Klaſſe; 

am 18. ds 

dem Generalmajor 3. D. Steindel, bisher Nommandeur der 
5. Feld-Urtillerie- Brigade, den Militdr-Verdienjtorden 2. Klaſſe, 

dem Oberjten a. D. Pfülf, bisher Vorftand der Armee: Bibliothek, 
den Militär:Berdienitorden 3. Klaſſe, 

dem Oberftleutnant 3. D. Eberhard, bisher Bataillons:Nomman: 
Deur im 7. Infanterie-Regiment Bring Yeopold, 

dem Major 3. D. Mayer, bisher Bataillons:tommandeur im 
15. Infanterie-Regiment König Friedrich Auguft von Sachlen, und 

dem TER A} a. D. Dr Schlicht, bisher Megimentsargt im 

2, Infanterie-Regiment, den Militär: Verdienftorden 4. Klaſſe mit 

ee Krone, 

dem Oberkriegsgerichtsſekretär Waiter, Militärgerichtsichreiber beim 
General-Kommando II. Armee:Ktorps, das Berdienftfreuz des Ordens 
vom Heiligen Michael. 

Frh. v. Horn, 


ro 19937, München 19. Movember 14.6. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Hamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
veihs Bahern Berwejer, haben Sich mit Allerhidjter nt: 
ſchließung vom 11. ds bewogen gefunden, den nachgenannten König: 
id) Preußiſchen Offizieren rc. Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit 
zu verleihen: 

Das Großkreuz des Militär: Verdienitordens: 
dem General der Navallerie von Scholl, General: Adjutanten Zeiner 

Mayeftat des Deutichen Kaijers, Nönigs von Preußen, Kommandeur 

der Veib-Gendarmerie und General-Kapitän der Schloß: und Yeibgarde, 
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den Militär: Berdienjtorden 1. Klaſſe: 

den Generalen der Infanterie 

pon Viilow, Kommandierenden General des Ill. Armee-Korps, 

von Benedendorff md von Hindenburg, Rommandierendex 
General des IV. Armee-Korps, und 

von Prittwit und Gaffron, Kommandierenden General des 
XVI. Armee-Norps, 

dem General der Artillerie von Schmidt, Inſpekteur Der Feld: 
Artillerie, 


den Stern zum Militär-Verdienitorden 2. Klafie: 
den Generalleutnants 
Sirt von Armin, Departements: Direktor im Kriegsminiſterium, 
Gallwitz, Nommandeur der 15. Divijion, und 
Kehrer, Präſes der Artillerie: Priifungs-Nommilfion, 


Den Militar-VBerdienftorden 2. Nlajfe mit Stern: 
dem Generalleutnant und Feldzeugmeiſter ochne, 


das Dffiziersfreuz des Militär-Berdienitord ens: 

. den Oberjten 

Yauenftein, dienittuenden Fliigel-Wdjutanten Seiner Majeſtät des 
Deutichen Kaijers, Königs von Preußen, 

von Wartenberg, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, 

Wandel, Chef des Generalitabs XV. Armee-Korps, 

Bayer, Chef des Generalftabs XVI. Armee-Korps, 

Pelkmann, Chef des Stabes der General-Qnipeftion Der Fur 
Artillerie, und 

Moos, Inſpekteur der 3. Feſtungs-Inſpektion, 


den Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe mit der firone: 
den Oberitleutnants 
Hobenjtein, Yugenieur-Offigzier vom Plag der Feſtung Mets. und 
Adriani, 2. Stabsoffigier der Infanterie-Schießſchule, 
dem Oberftabsarzt Dr Huber, Garnifonarzt und Chefarzt der 
Wilhelm-Oeilanjtalt in Wiesbaden, 


den Militär-Verdienftorden 4. Kiaſſe: 
den Hauptleuten 
von Auer, Platzmajor in Metz, 
Weihrauch, Kompagniechef im 5. Lothringiſchen Infanterie-Regiment 
Nro 144, 
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iſſinger, Mitglied, und 
ylerts, Adjutanten, beide bei der Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion, 


Das Militär-Verdienſtkreuz 1. Klaſſe: 


rm Feldwebel Schindler, Regiſtrator beim General-Kommando des 
Garde-RNorps; 


as Großkreuz des Verdienftordens vom Heiligen Michael: 

em General der Ynfanterie Grafen von Hülſen-Haeſeler, Vor: 
tragenden General-Adjutanten und Chef des Militär-Ktabinetts Deiner 
Majeftat des Deutjchen Kaifers, Königs von Preußen, 


den Verdienjtorden vom Heiligen Michael II. Klaſſe: 
dem Wirflichen Geheimen Striegsrat Dr Wrubel, Abteilungscher im 
Kriegsminiſterium, 


den Verdienſtorden vom Heiligen Michael IM. Klaſſe: 


dem Major von Friedeburg, dienfttuenden Flügel-Adjutanten Seiner 
Majeftat des Deutichen Kaiſers, Königs von Preußen, 


den Berdienftorden vom Heiligen Michaei IV. Klaſſe: 

dem Hauptmann Freihern von Salmuth im Großen Gencralitabe, 
fommandiert als Militär:-Attache bei. der Königlich Preußiſchen 
Bejandtichaft in Miinchen, 


das Berdienitfreug des Ordens vom Heiligen Michael: 


dem Geheimen Regiſtrator Beterfen im Militär-Nabinett Seiner 
Majeſtät des Deutichen Kaifers, Königs don Preußen. 


Frh. vd. Horn. 


Nro 19938, München 19. November 1106. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majefät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
tis Bayern Verweſer, haben unterm 11. d8 die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen von Ordensauszeichnungen Allergnädigit 
zu erteilen gerubt: 
dem Oberiten und Regiments-Kommandeur Sdhucardt, dem Major 

wd Bataillons:stommandeur Neifert, dem Major Freiherrn 

von Tautphoeus und dem Oberleutnant Noch des 8. Ynfanterie- 
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Regiments Großherzog Friedrich von Baden für die Großherzoglich 
Badiſche Goldene Hochzeits: Jubiläums: Medaille, 

dem Oberftleutnant Fiirer von Haimendorf, Kommandeur, des 
6. Chevaulegers-Megiments Pring Albrecht von Preußen, fiir den 
Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 3. Klaſſe, 

dem Hauptmann Eberhard-Löhlein, Kompagniechef im 6. Infan— 
terie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, für den 
Königlich Preußiſchen Noten Adler-Orden 4. Klaſſe mit der Krone, 

dem Oberjtabsarzt Dr Webersberger, Garnilonarzt beim Garniſon— 
Kommando Nürnberg, und 

dem Nittmeilter Weidert, Csfadronschef im 6. Chevaulegers:Negimer: 
Pring Albrecht von Preußen, für den Königlich Preußiſchen Roten 
Wdler-Orden 4. Klaſſe, 

dem Hauptmann von Red, Kompagniechef im Qufanterie-Veth- Hear: 
ment, für das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Herzoglich Wnhaltijder 
Hausordens Albrecht des Büren, 

dem Oberleutnant Roſe, Negiments:Adjutanten im 6. Chevaulegers: 
Regiment Pring Albrecht von Preußen, für den Königlich Preußiſchen 
Kronen:Orden 4. Klaſſe, dann 

den nachgenannten Interoffizieren des leßtgenannten Regiments, und 
Amar. 

dem Wachtmeiiter Baulus Nehm für das Königlich Preußiſche Allge: 
meine Ehrenzeihen, 

dem Sergeanten Theodor Stegner für die Slöniglich Preußiſche Note 
Adler-Medaille und 

dem Unteroffizier Joſeph Frey fiir die Königlich Preußiſche Kronen: 
Orden-Medaille. 


rh. vd. Horn. 
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Königlich Bayerifhes Krieqsminifterinm. 
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Nro 22301, München 15. Dezentber 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Perfonalten. 


Im Namen Seiner Majeftät des Bönigs. 
Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reih8 Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
junden, nachjtehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen : 
a) bei den Offisieren: 
am 24. v. Mts dem Oberleutnant Freiherrn von Maljen, Bataillons- 
Adjutanten im Ynfanterie-Veib-Regiment, vom 1. Dezember 1906 
an Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bemilligen ; 

am 14. ds 

den Generalmajor Deppert, Kommandeur der 1. Feld-Artillerie-Bri- 
gade, in Genehmigung jeines Abjchiedsgejuches mit der gejeglichen 

Penſion zur Dispofition zu ftellen; 
dem Oberleutnant von Yottner des 16. Ynfanterie- Regiments 

Großherzog Ferdinand von Tosfana unter Verleihung der Aus- 

jicht auf Anftelhing im Bivildienft den Abjchied mit der gejeßlichen 

Penfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen 

(30.) 
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Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen ; 

dem Leutnant Schaupp des 19. Ynfanterie-RMegiments König Viktor 
Emanuel III. von Ytalien unter Überführung zu den Offizieren 
der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots den Abjchied aus dem aktiven 
Heere mit der gejetlihen Penjion zu berwilligen ; 

den Major a. D. Dühmig unter Verleihung des Charakters als 
Dberjtleutnant zur Dispofition zu jtellen; 


zu entheben: 

von der Stellung als Stommandeur des Landwehrbezirks Ansbach 
den Oberitleutnant 3. D. Scheurer mit der Grlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 19. Ynfanterie-Regiments König Biftor 
Emanuel II. von Italien mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen, 

von der Stellung als Kompagniechef den Hauptmann Freiherrn von 
Stengel des Yufanterie-Veib-Regiments unter Kommandierung 
als Lehrer zur Kriegsichule; 


zu ernennen: 

zum Kommandeur der 1. Feld-Artillerie- Brigade den Oberften Ritter 
bon Denk, Kommandeur des 3. Feld-Artillerie-Regiment3 Brins 
Yeopold, ; 

zum Kommandeur des 3. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Leopold 
den Oberften Höhn, Abteilungschef bei der Zentralftelle des Ge 
neralitabs, 

zum Abteilungschef bei der Zentralitelle des Generalitabs den Oberit- 
leutnant Hetzel dajelbjt, 

zum Kommandeur des LYandwehrbezivts Ansbad) den Major 3. D. 
Anton Baunteifter, 

zum Bataillons-Sommandeur im Infanterie-Leib-Regiment den Major 
Freiherrn von Freyberg von der Zentralitelle des Generaljtabs. 

zum Batteriechef im 6. Feld: Artillerie: Regiment den Oberleutnant 
Brunner diejes Regiments unter Beförderung zum Hauptinann 
ohne Patent, 

zum 1. Train-Depot-Offigier beim Train» Depot II. Armee-Korps Den 
Oberleutnant Michell:Auli, 2. Train-Depot-Offizier beim Train 
Depot I. Armee-Rorps, unter Beförderung zum Hauptmann ohne 
Patent, 

zum 2. Train-Depot-Offizier beim Train-Depot I. Armee-Rorp3 den 
Oberleutnant Volkert des 8. Ynfanterie-—Regiments Großherzog 
Friedrich von Baden; 
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werjeßen: 

‘at Major Kneußl, Bataillons- Kommandeur im Infanterie-Leib— 
Hegiment, und 

‘Iz Hauptmann Freiherrn Kreß von Kreßenſtein, Batteriedef im 
G. eld-Urtillerie-Megiment, zur Zentralitelle des Generaljtabs, 
legteren mit einem Patent vom 29. Oftober 1904, 

>17 Hauptmann und 1. Train-Depot-Offigier Weber vom Train: 
Depot II. Armee-$lorps zu jenem des I. Armee-Rorps, 

211 Hauptmann Morgens, fommandiert zum Befleidungsamt 
Il. Armee-Rorps, als Mitglied zu diejem Befleidungsamt, 

ert Veutnant Eduard Paulus von der Nejerve des 6. Ynfanterie- 
Regiments Kaijer Wilhelm, König von Preußen, in den Friedens- 
ftand des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrid) von Baden 
mit einem Patent vom 7. März 1905; 

zu befördern: zum Oberleutnant den Yeutnant Ruff des 12. Feld- 
Artillerie- Regiments ; 

wieder anjuftellen: den Hauptmann Epp mit jeinem Ausscheiden aus 
der Kaiſerlichen Schugtruppe für Südwelt:Afrifa als Kompagnie: 
het im Infanterie-Leib-Regiment mit einem Batent vom 28. Of: 
tober 1903 nach dem Hauptmann Aichenauer des 11. Infanterie— 
Regiments pon der Tann; - 


b) im Sanitats-Rorps : 

im aftiven Heere: 

am 24. v. Mts dem Wififtengargt Dr Bärthlein des 18. Ynfanterie- 
Regiments Pring Ludwig Ferdinand vom 1. Januar 1907 an 
Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen; 

am 14. ds 

dem Oberjtabsarzt Dr Bittner, Negimentsarzt im 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Pring Leopold, den Abjchied mit der gejeglichen Penſion 
und mit der Crlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den für 
Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu verleihen: den Rang als Generalleutnant mit dem Bradifate 
Grzellen; dem Generalitabsarzt der Armee Dr Ritter von 
Beftelmever, Chef der Medizinal-Abteilung im Kriegsminiſterium; 

yu ernennen: 

zu Regimentsärzten 

die Oberjtabsärzte 

Dr Langer des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, 
bisher ohne Gehalt beurlaubt, im 22. Ynfanterie-Regiment und 
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Dr Gutbier, Bataillonsarzt im 1. Pionier-Bataillon, im 19. Jnfan: 
terie-Regiment König Viktor Emanuel II. von Qtalien, 

zum Bataillonsarzt im 17. Ynfanterie-Megiment Orff den Oberarzt 
Dr Fuhrmann des 7. Yufanterie-Regiments Bring Yeopolt 
unter Beförderung zum Stabsarzt (überzählig); 


zu verſetzen: 

die Oberſtabsärzte und Regimentsärzte 

Dr Seit vom 10. Feld-Artillerie-Regiment —X 3. Feld-Artillerie 
Regiment Pring Leopold, 

Dr Jungkunz vom 19. Anfanterie-Negiment König Biktor Emanuel li! 
von Ytalien zum 10. Feld-Artillerie-Regiment, 

den Stabsarzt und Bataillonsarzt Dr Mann vom 10. Infanterie 
Regiment Pring Ludwig zum 1. Pionier-Bataillon, 


die Oberärzte 

Dr Bidel vom 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog Friedridy vor 
Baden, fommandiert zum Kaijerliden Gejundheitgamt in Berlir 
zum 14. Sinfanterie-Regiment Hartmann, 

Dr Dieterid) vom 6. Ynfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, zum 1. Chevaulegers-Hegiment Kaijer Nifolaus von 
Rußland, 

Dr Pulſtinger vom 9. Feld-Artillerie-Regiment zum 5. Chevaulegers 
Regiment Erzherzog Albrecht von Öſterreich, 

Dr Sauer vom 11. Feld-Artillerie-Regiment zum 6. Chevaulegers— 
Regiment Pring Albrecht von Preußen, 

Dr Grohe vom Gijenbahn-Bataillon zum 4. Feld-Urtillerie-Regimen: 
König, 

Dr Schöppler vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, zum 12. Feld-Artillerie-NRegiment, 

Dr Bfannenmüller vom Sanitätsamt II. Armee-Korps zum 2. Train: 
Bataillon, 

den Ajliftenzarzt Ohlenjchlager vom 5. Infanterie-Regiment Gror: 
herzog Ernſt Ludwig von Heffen zum Sanitätsamt II. Armee: 
Rorps ; 


im Beurlaubtenftande : 

am 14. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Oberitabsärzten 

Dr Hermann Selig und Dr Heinvidh) Biehe Afchaffenburg) vor. 
der Landwehr 1. Mufgebots, 


Br. 


ı Stabsaraten 
Reinhard Schmit (Weilheim) und Dr Joſeph Rojengart 
(Aſchaffenburg) von der Rejerve, 

Georg Bahr, Dr Joſephh Gernand und Dr Otto Jens 
(Aſchaffenburg), Dr Friedrid) Müller (Augsburg) und Dr Hugo 
Sohn (Landau) von der Landwehr 1. Aufgebots, 

m Oberarzt Dr Guſtav Piftor (Bamberg) von der Rejerve, jamt- 
lichen mit Der Grlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den 
für BVBerabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, ferner 

nn Stabsdraten 

vr Rohanı van Nüß (Hiffingen) von der Landwehr 1. Aufgebots, 

r Ludwig Rind (Kaijerslautern) und Dr Heinrich Beer (1. München) 
bon der Landwehr 2. Wufgebots, 

en Dberärzten 

r Karl Küftermann (Michaffenburg) von dev Rejerve, 

luguft Begolt und Dr Karl Yellinghaus (Aichaffenburg) von der 
Landwehr 2. Aufgebots; 


) bei Den Benmien der Militär-Derwaltung: 

m altiven Deere: 

m 14. ds 

m ernennen: 

um $roviantamts-Rendanten beim PBroviantamt Neu-Ulm den 
Proviantamts-stontrolleur Tonn dafelbit, 


um Broviantamts-YUffiftenten beim Proviantamt ngoljtadt den 
Proviantamt3:Aipiranten Wilhelm Meindel des Proviantamts 
Ansbach, 


am Rajernen-Jujpeftor bei der Garnijon-Verwaltung Landau den 
Kaſernen-Inſpektor auf Grobe Michael Schnödt; 
ju verjeken: 
de Proviantmeifter 
Schmitt bom Proviantamt Bayreuth zu jenem in Würzburg und 
Elſäßer vom Proviantamt Germersheim zu jenem in Bayreuth; 
W befördern: 
zum Broviantmeifter beim Proviantamt Germersheim den Proviant: 
ants-Rendanter Stodmaner des Proviantamts Neu-Ulm, 


um Proviantamts-Kontrolleur beim Proviantamt Neu-Ulm den 
Probiantamts-Aififtenten Braun des PBroviantamts Ingolſtadt, 
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zum Wirtſchafts-Inſpektor beim Remonte-Depot Benediftbeuern den 
Verwaltungs-Wjfijtenten Ebenhöch dajelbit; 


im Beurlaubtenftande: 


am 14. ds den Oberapothefern der Yandwehr 2. Aufgebots Geora 
Moll dl. Mimden) und Guftav Fiſcher (Erlangen) den Abſchied 


zu bewilligen. 
rh. v. Horn. 





Nro 22231. Minden 15. Dezember 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Mamen Seiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Konig: 
veih3 Bayern Verwejer, haben Sich Allerhichjt bewogen ge 
funden, Allergnädigjt zu verleihen: 


am 13. D8 

den Majoren 

Stömmer, Direktor des Hauptlaboratoriums, und 

Röſch, Direktor der Bulverfabrif, den Militar-Verdienjtorden 4. Klaſſe, 

dem Chemifer Niederländer bei der Bulverfabrif den Verdienjtorden 
vom Heiligen Michael IV. Klaſſe; 

am 14. d8 

dem ©eneralmajor 3. D. Deppert, bisher Kommandeur der 1. Feld: 
Artillerie-Brigade, den Stern zum Militär:Verdienftorden 2. Klaije, 

dem Oberften Höhn, Kommandeur des 3. FFeld-Artillerie- Regiments 
Prinz Leopold, den Militär-Berdienftorden 3. Klaſſe, 

dem Dberjtabsarzt a. D. Dr Büttner, bisher Negimentsarzt im 
3. gyeld-Urtillerie-Regiment Pring Leopold, den Militär:Verdienft- 
orden 4. Klaſſe mit der Strone. 


Frh. v. Horn. 


Enthoben wurden von der Dienftitellung: 

als Bataillons-Wdjutanten 

Oberleutnant Bedall im 16. Infanterie: Regiment Großherzos 
gerdinand von Tosfana und 

Yeutnant Beer im 2. Fuy-Urtillerie- Regiment, 

als Abteilungs:Adjutant Oberleutnant Muftiere im 12. Feld: 
Artillerie-Regiment, 
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als Bezirks:-Adjutanten 


Die Oberleutnants 

Marimilian Graf von Bothmer des Infanterie-Leib-Regiments beim 
Bezirks-Kommando 1. München, 

sehr des 5. Infanterie:Negiments Großherzog Ernſt Ludwig von 
Hejjen beim Bezirks-Kommando Stigingen, 

Vöffler des 6. Anfanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, beim Bezirks-Kommando Straubing und 

Müller des 21. Anfanterie-Hegiments beim Bezirks-Kommando 

Ansbach, 

die Veutnants 

Roth des 1. Ynfanterie-Regiments König beim Bezirks-Kommando 
Rojenheim, 

Hausner und Dröber des 8. YnfanterieRegiments Großherzog 
Friedrich von Baden, erfterer beim Bezirfs:Hommando Kempten, 
letstever beim Bezirks-Kommando Aſchaffenburg, 

Weber des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede beim Bezirks:tommando 
Witrgburg, 

Webel des 17. Ynfanterie-Regiments Orff beim Besirfs-Stommando 
Zweibrüden, 

Rödiger und Zentgraf des 18. Inſanterie-Regiments Pring Lud— 
wig Ferdinand, erjterer beim Begirfs-Rommando Raijerslautern, 
legterer beim Bezirks-Kommando Kiſſingen, 

Wenglein des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel II. 
von Ytalien beim Bezirks-Kommando Vilshofen, 

Bisle des 0. Infanterie-Regiments beim Bezirls-Kommando Yands- 
hut und 

Rasp des 21. Ynfanterie-Regiments beim Bezirks-Kommando Hof. 


Grnannt wurden: 

zu Negiments-Adjutanten 

die Yeutnants 

Mehler im 20. Ynfanterie-Regiment und 

Sigmund Freiherr bon Imhoff im 6. Feld-AUrtillerie-Regiment, 

zu Bataillons-Adjutanten 

Cherleutnant Bourier im 15. Ynfanterie-Regiment König Friedrich 
Auguft von Sachſen, 

die Yeutnants 

Schneider im 16. nfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Iosfana, 


_ 


— 34 — 


Schönhärl im 23. Infanterie-Regiment und 
Hübner im 2. Fuk-WUrtillerie-Regiment, 
zu Abteilungs-Adjutanten 


die Leutnants 
Mühlhäufer im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn und 
von Bombard im 12. Feld-Artillerie-Regiment. 


Kommandiert wurden als Bezirks-Adjutanten: 

die Oberleutnant 

Möſſel des 6. Ynfanterie-—Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, beim Bezirks-Kommando Hof und 

Uhrig des 17. Anfanterie-Regiments Orff beim Bezirfs-Stommando 
Riffingen, 

die Leutnants 

Waagen des 1. Ynfanterie-Regiments König beim Bezirks-Kommando 
I. München, 

Lang des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm von Württem: 
berg beim Bezirfs-Kommando Aſchaffenburg, 

Freiherr von Welfer des 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog 
Friedrich von Baden beim Bezirks-Kommando Zweibriicen, 

Donner des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede beim Bezirls-Hommando 
Würzburg, 

Bedler des 12. Ynfanterie-Regiments Prinz Arnulf beim Bezirks: 
Kommando Yandshut, 

Söldner des 13. Ynfanterie-RMegiments Kaiſer Franz Yojeph von 
Ofterreich beim Bezirks-Kommando Ansbach), 

Gruber des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann beim Bezirks-Kom— 
mando Gunzenhaujen, 

Hört des 16. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tos- 
fana beim Bezirks-Kommando Rojenheim, 

Störk des 18. \nfanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand beim 
Bezirks-Kommando Kaiferslautern, 

Strobl des 19. Gufanterie-Regiments König Viktor Emanuel II. 
von Stalien beim Beairfs-Rommando Vilshofen, 

Wiedmann des 20. Ynfanterie-Megiments beim Bezirks-Kommando 
Rempten, 

Büdel des 21. Ynfanterie-Regiments beim Bezirks-Kommando Strau: 
bing und 

Sorg des 2. Vager-Bataillons beim Bezirks-Kommando Kitingen. 











Beilage im A = 2. Bejenbe 1906. 


Inhalt: 1) Verſonalien; ®) mit 5) Orbensverleihungen. 
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Mro 22621, | München 27. Dezember 1906. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Uamen Heiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König» 
reich8 Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt beivogen ge: 
funden, nachjtehende Perfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen; 
a) bei den Offisieren und Fähnriden: 

im aftiven Heere: 

am 16.58 den Yeutnant Grafen von Almeida des 1. Uanen- Regi: 
ments Slaifer Wilhelm IL, König von Preußen, vont 1. Januar 1907 
ab auf ein weiteres Jahr zur Königlichen Geſandtſchaft am König— 
lid) Preugiichen Hofe zu fommandieren, 

am 22. ds 

dem Leutnant Dajer des 18. Infanterie-Regiments Prinz vudwig 
Ferdinand unter Überführung zu den Reſerve-Offizieren dieſes 
Regiments und unter ausnahmsweijer Verleihung der Aussicht 
auf Anſtellung im Militär-Verwaltungspdienft den Abjchied aus 
dem aftiven Deere zu bewilligen; 

mit der gejeglichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Oberitleutnant Stark beim Stabe des 10. Qufanterie- Regiments 
Pring Ludwig, 

(31.) 
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die Majore 

von Parfeval, VBataillons-Rommandeur im 3. Ynjanterie-Regiment 
Bring Karl von Bayern, und 

Sprengler, Abteilungs-Rommandeur im 4. Feld-Urtillerie-Regiment 
König, jämtliche mit der Erlaubnis zum Gorttragen der bisherigen 
Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen; 


zu ernennen: 

zu Bataillons-Sommandeuren 

die Majore 

Emil Schoch, Adjutanten bei der 4. Divijion, im 1. Infanterie-Re— 
giment König und 

Sauter der Unteroffizierd-Schule im 3. Infanterie-Regiment Briny 
Karl von Bayern, 

zum Abteilungs:Stoommandeur im 4. Feld-Artillerie- Regiment König 
den Major Ebel von der Bentralftelle des Generaljtabs, 

zum Adjutanten bei der 4. Divifion den Hauptmann Kafferlein, 
Kompagniechef im 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Lud- 
wig bon Hejjen, 

zum Slompagniechef im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Lud- 
wig von Hejfen den Oberleutnant Horlader dieſes Regiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 

zum Pferdevormufterungs-Rommiffar in Augsburg den Rittmeijter 3. D. 
Philipp Freiherrn von Crailsheim; — 


zu verjeßen: 

‚den Major Pecht, Bataillong-Kommandeur im 1. Ynfanterie-Regi- 
ment König, zum Stabe des 10. Qnfanterie- Regiments Prinz 
Ludwig unter Beförderung zum Oberftleutnant (3), 

den Oberleutnant Ruith, bisher fommandiert gum Generalftab, 
bom 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern zur Ben- 
tralitelle des Generaljtab3 unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, 


den Leutnant Lindner vom 7. Ynfanterie-Megiment Prinz Leopold 
zum 2. Train-Bataillon mit einem Patent vom 9. März 1904; 


zu befördern: 

zu Oberftleutnants 

die Majore 

Pflaum (4), Perjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Arnulf von Bayern, 
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Hörenz (2), Bataillons-Kommandeur im 2. Fuh-Artillerie- Regiment, 
und 

Kreppel (1) der Inſpektion der Technischen nftitute, Diveftor der 
Oberfeuerwerfer: Schule, 

zu Fähnrichen 

die Fahnenjunfer, Unteroffigiere 

Marquard Bauch im 2. Pionier-Bataillon, 

Adolf Lehner im 10. Felb-Artillerie-Regiment, 

Sarl Barth im Eifenbahn-Bataillon, 

Friedrih Eberle im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer und 

Sturt Thinneffen im 8. nfanterie-Regiment Großherzog Friedrich 
von Baden; 


zu charafterifieren: 

als Oberjtleutnants 

den Major von Kloeber, Stabsoffizier beim Befleidungsamt I. Ar: 
mee-Rorps, 

Die Wajore 3. D. 

Haufen, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Kempten, und 

Eberhard, Rommandeur des Yandwehr-Bezirtd Bayreuth, 

als Major den Hauptmann 3. D. Leickert, Bezirksoffizier beim Be- 
zirks-Kommando Grlangen; 


wieder anzuftellen: zum 1. Yanuar 1907 

den Major Täubler der Saijerlihen Schußtruppe für Südweſt— 
afrifa unter Beförderung zum Oberjtleutnant mit einem Patent 
vom 29. Oftober 1905 (1) als Kommandeur des 8. Feld-WUrtillerie- 
Regiments, 

den Yeutnant Leidhtle der vorgenannten Schugtruppe im 20. In— 
fanterie-Regiment ; 


im Beurlaubtenftande: 

am 22. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Friedrich Findeifen von den Landwehr: Pionieren 
1. Aufgebot8 (Gungenhaujen) mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform der Referve-Offigiere des 2. Pionier-Bataillons, ferner 

mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandmwehr:Uniform 


dem Oberleutnant Johann Hahn von der Rejerve des 7. Ynfanterie- 
Regiments Prinz Leopold, dann 
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bon der Yandwehr 1. Aufgebots 

den Hauptleuten Karl Stodhammer (Pafjau), Friedrid) Mann 
(Ajchatfenburg) und Andreas Hiinerfopf (Yandshut) von der 
Infanterie, 

den Rittmeiftern Rudolf Buhl (Landau) und Hari Nold Nürnberg 
von der Ravallerie, 

den Oberleutnants Johann Birfmann (Bayreuth), Karl Reden— 
bacher (Ansbach) und Leonhard Kuhr (Würzburg) von der Ir— 
fanterie, 

von der Yandmwehr 2. Aufgebots 

den Hauptleuten 

Karl Buhmüller (Weilheim), Guftav Kahr und Julius Henle 
(I. München) von der Ynfanterie, 

Ignaz Endres (Michaffenburg) von den Yagern, 

Robert Wieje (Mindelheim) von der Feld-Artillerie, 

Richard Gſchnitzer (I. München) von dem Pionieren, 

dem Oberleutnant Eduard Rothfuds (Mihaftenburg) von Der In— 
fanterie, 

jämtlichen mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, ferner 

dem Oberleutnant Ludwig Grießinger von der Rejerve des 2. Tram— 
Bataillons, 

dem Leutnant Karl Seuffert von der Referve des 1. Feld-Artilleric- 
Regiments Prinz-Regent Yuitpold, 

dem Hauptmann Karl Hoffmann (Nürnberg) von der Yandwehr: 
Fuß-Artillerie 1. Aufgebots, 

von der Landwehr 2. Aufgebots 

den Oberleutnants 

Georg Kiſtler und Albert Weskamp Wichaffenburg), Friedrich 
Maegelsbad und Anton Karmann (IL. Münden) von der 
Infanterie, 

Johann Illig Michaffenburg) von der Feld-Artillerie, 

Karl Schlingloff (Michaffenburg) von der Fup-WUrtillerie, 

Georg Daberfellner und Erwin Bubed (I. München) vom Cijen- 
bahu-Bataillon, 

dem Leutnant Hermann Grün (Paſſau) von der Infanterie: 

zu verjeken: den Oberleutnant Hugo Beterjen von der Yandmehr- 
Anfanterie 1. Aufgebot? (Hof) zu den NRejerve-Offizieren des 
10. Anfanterie-Regiments Pring Ludwig; 

wieder anzuftellen: mit der Wirkung vom 17. Oftober 1906 ab den 
Veutnant a. D. Ludwig Freiherrn von Reitenjtein, zulett in 
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Der RKaijerliden Schugtruppe fiir Südweſtafrika, in der Referve 
des 7. Ynfanteries Regiments Prinz Leopold mit jeinem früheren 
Batent; 


befördern: 

Dauptleuten (Rittmeijtern) 

Der Reſerve 
Dberleutnants 

Hann Freiherrm von Maljen des nfanterie-Leib-NRegiments, 

inrich Graßl des 1. Ynfanterie-Regiments König, 

vis Erbader und Georg Diem des 2. Ynfanterie: Regiments 
Kronprinz, 

rt Michel und Karl Fiſcher des 5. Infanterie-Regiments Groß: 
herzog Ernjt Ludwig von Helen, 

iton Bolz des 7. Infanterie-Regiments Prinz Yeopold, 

idwig End des 9. nfanterie-Regiments Wrede, 

igujt Steilberg des 17. Ynfanterie-Regiments Orff, 

mil Kaufmann des 18. „Infanterie-Negiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, 

viedrich Drumm des 22. Ynfanterie-Regiments, 

ermanı Bad des 23. Ynfanterie-Regiments und 

tto Freiherrn von Gebjattel des 1. Ulanen-Regiments Staijer 
Wilhelm II, König von Preußen, 

i der Landwehr 1. Mufgebots 

e Oberleutnants 

silhelm Bender (Kaijerslautern), Ludwig Haniſch (Hof), Dojeph 
Mayer (Nürnberg), Karl Benkert (Würzburg), Johann Frey- 
berger (Saijerslautern), Bartholomäus Mayer (Landau), Franz 
Stirnweiß (Vilshofen), Nifolaus Döll CYngolftadt), Karl 
Wolffhardt (Ansbad), Adolf Ufer (Hof), Gottfried Kroll 
(Rojenheim), Viftor Klein (Würzburg) und Karl Thun (Kaijers- 
{autern) von Der Infanterie, 

arf Tröltſch (Hof) von der Navallerie, 

riedrid; Röſch (Nürnberg) von der Fuß-Artillerie und 

ermann Röder (Nürnberg) von den Pionieren, 


ı Oberleutnants 

a Der Rejerve 

ie Yeutnants 

yeinrich Freiherrn von Aretin und Philipp Freiherrn von Feilitzſch 
Des 1. Schweren Reiter-Regiments Bring Karl von Bayern, 


* 
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Ludwig Freiherrn von Lindenfels des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer 
Wilhelm IL, König von Preußen, 

Marimilian Kemmerich des 4. Chevaulegers-Megiments König, 

Heinrich Raab des 5. Chevauleger3-Megiments Erzherzog Albrecht 
von Hſterreich, 

Ridard Wenglein des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: Regent 
Puitpold, 

Franz Schmelz des 2. Feld-Nrtillerie-Regiments Horn, 

Friedrich Hiitwohl und Guftav PBfifterer des 5. Feld-Artillerie- 
Regiments König Alfons XI. von Spanien, 

Heinrich Neiffen des 10. Feld-Artillerie-Regiments, 

Theodor Bonmwerden des 1. Pionier-Bataillons, 

Auguft Ammon des 3. Pionier-Bataillons, 

Wilhelm Elsner und Joſeph Weber des Cifenbahn-Bataillons, 

in der Landwehr 1. Wufgebots 

die Leutnants 

Friedrich Wöckel (Mindelheim), Guftad Clauß, Emft Gruber und 
Rudolf Zickwolff (I. München) von der Infanterie, 

Heinrich Anderjen (Nürnberg) von der Ravallerie, 

Otto Auffenberg (Aichaffenburg) von der Feld: Artillerie, 

Georg Rothmüller (Würzburg) von den Pionieren, 

in der Landwehr 2. Aufgebot3 den Yeutnant Eduard Eyßen (Bor) 
von der Feld: Artillerie, 

zu Yeutnants 

in Der Referve 

die Vigefeldwebel 

Karl Ludwig Lauenjtein, Karl Tröger, Julius Reinide und 
Alfred Hagenunger (I. München) im Ynjanterie-Veib-Regiment, 

Mar Proebft und Otto Did (Il. Münden) im 1. Infanterie-Regi— 
ment König, 

Eugen Strauß (Nugsburg), Joſeph Hauer (Regensburg) und Georg 
Yauerer (fl. Münden) im 2. Ynfanterie-Regiment Stronpring, 
Friedrih Etzel (Weilheim), Robert Kremer (1. München), Benno 
Mühlhaufer und Wilhelm Müller Augsburg), Reinhold Klein: 
heinz (Gunzenhauſen) im 3. UNDRRIE NENNEN Prinz Karl 

von Bayern, 

Karl Mohler (Yudwigshafen) und Joſeph ae (Erlangen) 
im 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 
Otto Bedall (Bamberg), Yohann Höfler (Ludwigshafen), Otto 

Full Würzburg), Martin Drejie (Bamberg) und Robert Mand! 


= 
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(Ludwigshafen) im 5. nfanterie- Regiment Großherzog Ernit 
Ludwig von Hejfen, 

Georg Held (Megensburg) und Robert Edmiiller (Bayreuth) im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
Fri Friedrich (Bayreuth), Wilhelm Bucher (I. München), Richard 

Reinhardt und Theodor Burger (Bayreuth), Morit Dietſch 
(Hof), Rihard Semmelmann (1. München), Emil. Höchitädter 
(Kitzingen) Georg Bonnath und Hans Schülein (Bayreuth) im 

7. Jufanterie-Regiment Pring Leopold, 

Oskar Gander (Kißingen) im 8. Infanterie-Regiment Großherzog 
Friedrich von Baden, 

Georg Weingärtner, Franz Faſel und Vinzenz, Mohr (Würz- 
burg), Ferdinand Aner (KRikingen), Johann Bergen, Georg 
Yang und Johann Pohl (Würzburg) im 9. Anfanterie-Regiment 
Wrede, 

Karl Greiner (Nürnberg) und Hans Göſſel (Erlangen) im 10. In— 
fanterie-Regiment Pring Ludwig, 

Andreas Weißmüller (I. Münden), Franz Michell iirnberg), 
Ludwig Dorfmüller und Yojeph Koder (Negensburg) im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, 

Friedrich Beder (Zweibrüden), Alfred Pfleger und Friedrich Keim 
(I. Münden), Karl Fritz Mugsburg), Heinrich Begemann 
(I. München) und Leonhard Zöllner (Weilheim) im 12. Ynfan- 
terie-: Regiment Prinz Arnulf, 

Sturt Wolff Mürnberg), Karl Reif und Augujt Engelen (Yngol- 
ftadt) im 13. Inſanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Sfterreich, 

Guſtav Martin, Wilhelm Bedert, Karl Seubelt und Yeonhard 
Wurzinger (Nürnberg) im 14. Ynfanterie-Regiment Hartmann, 
Euftahius Vogt (Mürnberg), Alfons Stollreither (1. München) 
und Auguſt Daujer (Dillingen) im 15. nfanterie: Regiment 

König Friedrich Auguft von Sachen, 

Simon Reimer (1. Münden), Johann Eberhardt (Augsburg) und 
Marimilian Wagner (I. München) im 16. Ynfanterie- Regiment 
Großherzog Ferdinand von Tosfana, 

Andreas Koob und Georg Barth (Ludwigshafen) im 17. Yufanteries 
Regiment Orff, ; 

Adam Yosmann (Ludwigshafen), Adam Herder (Landau), Guftav 
Schmidt (Ludwigshafen) und Hermann Riſſer (Landau) im 
18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 
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Friedrid Schujter (KRikingen), Yriedrid) Miller (Zweibrücken, 
Adolf Müller und Hans Arnholdt (Kigingen), Friedrih Michel 
und Friedrich Bogelhuber (Erlangen) im 19. Infanterie-Regi— 
ment König Viftor Emanuel Ill. von Ytalien, 

Friedrich Bachmann (Weilheim), Benno Strauß (Ludwigshafen. 
Hugo Spengelin und Yofeph Kühlwein (Kempten) im 20. ns 
fanterie-Regiment, 

Franz Schaller (Mürnberg), Kurt Emminger (Straubing) und 
Valentin Ged (Erlangen) im 21. Ynjanterie-Megiment, 

Guſtav Lod, Otto Nenner und Yafob Lauerer (Zweibrüdenı. 
Auguft Blümm (Kiffingen), Ernft Ulerander (Zweibrücken) und 
Sarl Meirner Mjchaffenburg) im 22. Yufanterie-Regiment, 

Mar Heymann (Würzburg), Franz Erdmann und Karl Stangl 
maier (Zweibrüden), Friedrich Hofmann (Landau), August 
Schepk (Würzburg) und Hermann Gies (Landau) im 23. In— 
Janterie-Negiment, 

Friedrich Dümmler Ansbady), Artur Didhaut (Kilfingen, und 
Karl Hoc Mjchaftenburg) im 2. Yager-Bataillon, 

die Vizewachtmeiſter 

Ferdinand Ehrenreich (Mindelheim) im 2. Ulanen-Regiment König, 

Auguſt Ströfer und Dietrich Engelfen Nürnberg) im 1. Chevau- 
legers-Regiment Staijer Nikolaus von Rußland, 

Wilhelm Conradi Aſchaffenburg) im 3. Ghevaulegers:Regiment 
Herzog Karl Theodor, 

Kurt Gießen (Ludwigshafen) im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Öſterreich, 

oriedrid) Wamsler, Friedric; Yang, Gottfried Ruhwandl, Theo- 
dor Freiherrn von Hallberg zu Broich), Yojeph Maria Frei- 
herrn von Soden: sraunbhofen und oman Rittweger 
(1. München) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring-RMegent Yuitpold, 

Hermann Schindler, Mar Betrich, Heinvid) Wolfram und Rudolf 
Haujenblas Augsburg) im 4. Feld-Artillerie-Regiment Konig, 

Hans von Bargen (Widhaffenburg) im 5. Feld-Artillerie-Regiment 
König Alfons XI. von Spanien, 

Stephan Kunreuther und Wilhelm Möftel (Nürnberg) im 6. Feld: 
Artillerie-Regiment, 

Ferdinand Waller Gegensburg, und Mar Bickhoff (I. München‘ 
im 7. Feld-Artillerie-Regiment Bring-RMegent Yuitpold, 

Benno von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus (Nürn: 
berg) und Sarl von Merz (Il. München) im 8. ?yeld-Artillerie- 
Negiment, 


— 
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Albert Krohn (1. Münden), Mar Börringer (Zweibrüden), Weran- 
der Oldenbourg, Marimilian Königs und Johannes Kleinide 
(1. Münden) im 9. Feld-Wrtillerie- Regiment, 

Mar Schübel (IM. München), Augujt Weidner (Nürnberg) und 
Grid) Kaufmann (Erlangen) im 10. Feld-Artillerie-Negiment, 
Heinrich Yow (Würzburg), Goeren Müller Nürnberg), Hugo Yippert 
und Richard Meuj del (Kitingen) und Baul Hammer (Würz— 

burg) im 11. Feld-Artillerie-Regiment, 

Baul Schiffer (Amberg), Paul Martin (Zweibrüden), Cduard 
Hilgard (1. München), Friedrich Haas (Landau), Julius Heppes 
und Georg Braud (Ludwigshafen) im 12. Feld-Urtillerie-Regiment, 

die Vizefeldwebel 

Bernhard Schlör Michaftenburg), Gottlieb Gowweiler, Matthias 
Geiger und Eugen Yeidig (1. München) im 1. Hub: Artillerie- 
Regiment vafant Bothmer, 

Valentin Weisbrodt (Ludwigshafen), Karl Wit (Amberg), Richard 
Donderer (Bayreuth) und Wilhelm Lindemann (Yudwigs: 
hafen) im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

Alois Raith Migingen) und Karl Wilsdorf (Bamberg) im 1. Pionier- 
Bataillon, 

Julius Budenbender (Nürnberg) und Ludwig Eklinger (1. Min: 
chen) im 2. Bionier-Bataillon, 

Marzellian Dollmann (dl. Münden), Ernft Mang (Weilheim) und 
Theodor Meigner (lL. München) im 3. Bionier: Bataillon, 

Friedrich Buß (l. München), Leo Yöwenftein (Ninmberg), Eugen 
stohler (Ludwigshafen), Yojeph Stephan (Regensburg) amd 
Eugen Frei (ll. München) im Teleqraphen-Detadement, 

die Bizewachtimeilter 

Jojeph Kohlndorfer . München), Adam Biegler (Würzburg) 
und Sarl Michel (I. München) im 1. Train:Bataillon, 

Wilhelm Cornelius (Yandan), Osfar Franz (Würzburg) und 
Martin Morgenroth (Bamberg) im 2. Train:Bataillon, 

Alfred Bamberger (Nürnberg), Frig Yorenz (Hof), Ludwig Gall 
Roſenheim, Johann Adler (Yandan) nnd Karl Bedmann 
(Straubing) im 3. Train-Bataillon, 

in der Yandwehr 1. Anfgebots 

die Vizefeldwebel 

Yudwig Haft (Yandau) und Emil Yindemann (Yudwigshafen) in 
der Infanterie, 

Karl Schwarz (HZweibrüden) in der Fuß-Artillerie, 
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Otto Stock (Nürnberg) und Franz Schenck (1. München) bei den 
Pionieren; 


b) bet Den Beamten der. Wilitar-Verwaltung: 
am 22. DS dem Oberveterinär Valentin Brew der Landiwehr 1. Aur- 
gebots (Zweibrüden) den Ubjchied zu bemilligen; 


c) außerdem: 

am 22. DS zu ernennen: 

zum 1. Januar 1907 

zum PBrofeffor der Phyſik an der Artillerie: und Ingenieur-Schule 
mit dem Rang und Gehalt eines ordentliden Hochſchulprofeſſors 
den Gymnafial-Profeffor für Phyſik und phyſikaliſche Erdkunde 
Dr Wilhelm Donle bei den Militär-Bildingsanftalten, 

zum Profeſſor der Gejdhidjte an der Rriegs-Wfademie mit dem Rang 
und Gehalt eines ordentlichen Hochſchulprofeſſors den Dozenten 
für allgemeine Gejchichte, Brojeffor Dr Albrecht Stauffer daſelbſt 

Frh. v. Horn. 

Nro 22834, München 27. Dezember 1906. 

Kriegsminiitertium. 

Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majeſtät des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Pring Lnitpold, des König— 
veih8 Bayern Berweſer, haben Sich unterm 22. d. Mts be- 
wogen gefunden, Allergnädigit zu verleihen: 
dem Oberjtleutnant Täubler, Kommandeur des 8. Feld-Artillerie— 

Regiments, den Militdr-Verdienftorden 3. Klaſſe mit Schwertern, 
dem Major 3. D. von Parfeval, bisher Bataillons-Rommandeur 

im 3. Yunfanterie-Regiment Bring Karl von Bayern, den Militär: 

Berdienftorden 4. Klaſſe mit der Krone, 
dem Major 3. D. Sprengler, bisher Abteilungs-Stommandeur im 

4. T5eld: Artillerie: Regiment König, den Militär» Verdienftorden 

4. Rlajje, 

Dem Yeutnant Yeichtle des 20. Ynfanterie-—Regiments den Militär- 

Verdienftorden 4. Klaſſe mit Schwertern. 


Sch. v. Horn, 
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Pro 22811. Münden 27. Dezember 1966. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majehat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern BVerwejer, haben Sich bewogen gefunden, am 
22. dD. Mts in Anerkennung hervorragender friegerijder Leiftungen 
in den Saiferlihen Sdhustruppen nachitehende Ordens-Auszeich— 
mungen 2c. Allergnädigit zu verleihen: 


a) an Angehörige der Kaiferliden Schugtruppe für Süd— 
wejt-Wfrifa: 


den Militär-VBerdienftorden 4. Klaſſe mit Schwertern: 


dem Hauptmann Maximilian Grafen von Bed auf Neuhofen, 
dem Oberleutnant Schweiger, 

dem Yeutnant Mader und 

dem Aifiitenzarzt Nöfener, 


das Militär-Berdienitfreuz 2. Klafje mit Schwertern: 


den Bizefeldwebeln Johann Drejcher und Johann Reuter, 
dem Sergeanten, Trompeter Wilhelm Zillmanı, 
dem Sanität3:Sergeanten Georg Unger, 


den Unteroffizieren Fran, Siig, Jakob Fuds, Jakob Hoffmann, 
Georg Schuiter, Johann Senft, Johann Dörfler, Peter Flötz— 
inger, Johann Kraus, Auguft Greubel, Alois Pernpointer, 
Thomas Baul, Yafob Roland, Ludwig Baum, Marimilian 
Weiglein, Karl Rehm und Joſeph Gallenntüller, 

dem Sanitäts-Unteroffizier Daniel Korſt, 


den Sefreiten Anton Stiglmaier, Karl Gonjer, Frang Gruber, 
Adolf Mod, Wilhelm Neun, Martin Schwaighofer, Adam 
Sdhloth, Qoadhim Baur, Kohann Groß, Xaver Jörg und 
Jakob Weber, 

den Reitern Qohann Yttner, Joſeph Schäfer, Friedrih Wilke, 
Maximilian Strodel, Michael Eyer, Johann Heinrid) Trom- 
mer, Jakob Schantz, Alfred Bertram, Matthäus Will, Johar 
Bauer, Ludwig Haas, Friedrich Tröbit, Georg Arnold, Johan— 
nes Mittag und Jakob Gradinger; 
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b) an Angehörige der Kaijerliden Schußtruppe für Deut} a: 
Oftafrifa: 

dem Oberleutnant Grafen von Freyen-Geyboltstorff, Herrn zu 
Seyboltstorff, den Militär:Verdienitorden 4. Klaſſe mit der 
Krone und mit Schwertern, 

den Yeutnants Gorred, Kramer und Yang und 

dem Oberarzt Dr Brünn den Milttär-Berdienitorden 4. Klaſſe mit 
Schwertern, 

den Feldwebeln Xaver Lachenmair und Anton Heilmann und 

dem Unteroffizier Karl Woerz das Militär-Berdienftfreuz 2. Klaſſe 
mit Schwertern. 


Frh. v. Horn. 


Neo 21872. Münden 27. Dezember 190. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Mamen Seiner Majehät des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reichs Bayern Berwejer, haben mit Allerhidjftem Handjchreiben 
vom 14. dv. Mts die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
Königlich Preußiſcher Ordens: x. Auszeihnungen Allergnädigit zu 
erteilen gerubt, und zwar: 

für den Schwarzen Adler-Orden: 

dem Rittmeifter Prinzen Georg von Bayern, Königliche Hobheit, 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, | 

den Yeutnants 

Prinzen Heinrich von Bayern, Söniglide Hoheit, des 
1. Schweren Reiter-Regqiments Prinz Karl von Bayern und 

Derzog Ludwig Wilhelm in Bayern, Königlihe Hobheit, 
des 3. Chevaulegers-Negiments Herzog Karl Theodor, ohne Gehalt 
beurlaubt, 

für Die Nrone zum Roten Wdler-Orden 1. Rlaſſe: 
dem General der Anfanterie und Königlichen General-Adjutanten 

Nütter von Haag, 

für den Noten Adler-Orden 2. Klajje mit Stern: 

dem Oberjten Freiherrn von Perfall, Hofmarſchall und Perjünlichen 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von 
Bayern, 


ae 


fiir den Roten Mdler-Orden 2. Klaſſe: 
Den Generalmajoren 
Mitter und Edlen von Raufder auf Weeg, PBreimier-Vieutenant, 
Ritter von Vincenti, Second-Vieutenant, und 
Grafen von Taufffirden zu Guttenburg auf Ybm, Kornet, 
jämtliche in der Yeibgarde der Hartichiere, 
Ritter von Brug, Nommandeur der 1. Ynfanterie-Brigade, 
Freiherrn Kreg von Kreßenſtein, Nommandeur dev 2. Infanterie— 
Brigade, 
Ritter von Frommel, Kommandeur der 1. Kavallerie-Brigade, und 
Naegelsbach, Kommandanten der Haupte und Reſidenzſtadt München, 
dent Generalmajor 3. D. Deppert, zulett Kommandeur der 1. Feld- 
Artillerie Brigade, 
für den Noten Adler-Orden 3. Klaſſe: 
den Oberiten 
Sdhod, Kommandeur des 1. Ynfanterie-Regiments König, 
Soellner, Kommandeur des 2. Yufanterie-Regiments Kronprinz, und 
Maier, Kommandeur des 1. Train-Bataillons, 
dem Oberftleutnant von Stetten, Chef des Generalftabs I. Armee- 
Korps, 
für die Rrone zum Roten Adler-Orden 4. Klaſſe: 
dem Major Gyßling, Rommandeur des 1. ‚FeldArtillerie-Negiments 
Prinz-Regent Vuitpold, und 
dem Rittmeiſter Yreiherrn von Leonrod, Perſönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Cudwig von Bayern, 
tür den Noten Adler-Orden 4. Klaſſe: 
den Majoren 
‚sreiheren von Grailsheim, Ndjutanten beim General-Nommando 
I. Urmee-Norps, 
Wenninger, Rommandeur des 1. Schweren Neiter-Negiments Pring 
Sarl von Bayern, 
Sung, Führer des Detachements des 1. Fuß—-Artillerie-Regiments 
vafant Bothmer in Miinchen, 
Nonrad Weber, Kommandeur des 3. Pionier-PBatatllons, 
Freiherrn von Shady auf Schönfeld, Kommandeur des Cifen- 
bahn-Bataillons, und 
muds, Führer des Telegraphen:-Detachements, 
den Hauptlenter 
Neber und Heiden, beide im Kriegsminifterium, 
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Freiherrn von Freyberg-Cifenberg im Generalitab I. Armee-Morps. 
Hübner, Adjutanten bei der 1. Divifion, 
Freiherrn von Ruffin, Wdjutanten bei der 1. Ynjanterie- Brigade. 
von Ned, Kompagniechef im Infanterie-Leib-Regiment, 
Grafen von Holnftein aus Bayern, Batteriehef im 7. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz: Regent Luitpold, 
Mees, Kommandeur der Yuftichiffer-Abteilung, 
den Rittmeiftern 
Vijjignolo, Eskadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Brin; 
Karl von Bayern, und 
Freiherrn von Crailsheim, Plagmajor in München, 


für den Rronen-Orden 1. Klaſſe: 
dem Generalleutnant Freiherrn Kreß von Kreßenſtein, Komman— 
deur der 1. Diviſion, 
dem Oberſten Freiherrn von Speidel a la suite der Armee, König— 
lihen Hoftheater-Qntendanten, und 
dem Major Marimilian Grafen von Moy a la suite der Armee. 
Königlichen Ober: Zeremonienmeiiter, 


für den Rronen-Orden 2. Klaſſe: 


dem Oberjten Ritter von Denk, Kommandeur der 1. Feld-Artillerie- 
Brigade, 


für Den Rronen-Orden 3. Klaſſe: 
den Oberjtleutnants 
Buder, Abteilungs:Chef im Kriegsminifterium, 
Seefirdner, Kommandeur des 7. Feld-Artillerie- Regiments Prinz— 
Regent Luitpold, 
von Yahemair, Kommandeur der Kriegsichule, und 
Hurt, Kommandeur des Kadetten-$torps, 


für den Rronen-Orden 4. Klaſſe: 

dem Oberleutnant Grafen zu Caftell-Rüdenhaufen, 

den Leutnants Wilhelm Freiherrn von Falfenhaufen, Grafen 
von Zaufflirden zu Guttenburg auf Yom und Freiherr 
bon und zu der Tann-Rathjambhaufen des Sinfanterie: 
Veib- Regiments, 

dem Oberleutnant Stollberger, fommandiert zur Kriegs-Akademie, 

den Veutnants Brunner, Reigenftein und Grüber des 6. Ju— 
fanterie-RegimentS Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
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Dein Oberleutnant von Kobell, 

Den Leutnants Grafen Wolffsfeel von Reidhenberg, Freiherrn 
von Gebjattel und Grafen von Spreti des 1. Scheren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Den Yeutnants Grafen von Seyßel D’Air, von Le Guire, Frei: 
herrn von Logbed und Wallner des 1. Ulanen-Regiments 
Naijer Wilhelm II, König von Preußen, 

den Oberleutnants Hüther und Freiherrn von Tautphoeus, dann 

Dem Leutnant Frand des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Yuitpold, 


für das Allgemeine Ehrenzeichen: 

dem Militär-Mufifdirigenten Wilhelm Genew sly des 6. Infanterie— 
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 

dem Feldwebel Nikolaus Rank der Halbinvaliden-Abteilung I. Armee: 
Korps, verwendet als Regiltrator bei der Königlichen Adjutantur, 

den Wachtmeiftern 

Melchior Sachs des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II., König 
von Preußen, und 

Andreas Goder bei der Equitationd:-Anftalt, 


für die Rote Adler-Medaille: 


dem Feldwebel Valentin Lechner, den Bizefeldwebeln Markus Haggen- 
müller und rang Roßkopf des Yufanterie-Veib- Regiments, 

Dem Feldwebel Michael Lehner, den Vigefeldwebelu Friedridy Hie - 
meyer, Gottlieb Menzel und Franz Bader des 6. Ynfanterie- 
Regiments Saijer Wilhelm, König von Preußen, 

Dem Wadjtmeifter Adam Kraft und dem VBizewachtmeilter Wolfgang 
Schinner des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von 
Bayern, 

dem Bizefeldivebel Georg Hopperdiegel des Ynfanterie-Leib-Regt- 
ments, fommandiert ald Schreiber zur IV. Armee-njpektion, 

Dem Vigewadtmeijter Robert Döbrich des 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm IL, Konig von Preußen, 

dem Wadhtmeifter Georg Schuſter und dem Vizerwachtmeifter Qofeph 
Weber des 7. Feld-Artillerie-Regiments PBring-Regent Yuitpold, 


für Die Rronen-Orden-Medaille: 
den Sergeanten 
Bruno Berninger des Anfanterie-Leib-Regiment3 und 
Joſeph Maierhofer des 1. Anfanterie-Regiments König, 
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für Die rieger-Medaille: 
den Gefreiten Karl Eibl, Auguftinus Gragl, Georg Hermanns: 
Dörfer, Heinrih Yoders, Franz Lang, Oskar Pfotenhauer 
und Joſeph Vollath, den Ynfanteriften Georg Fijdher, Martin 
Gräßle, Hans Lauterborn, Heinrich Schwarz und Wor 
Werner des Infanterie-Leib-Regiments, 
Dem Gefreiten Karl Yoadim des 1. Ynfanterie-Regiments König. 


Frh. v. Horn. 


Jiro 22730, Münden 27. Dezember 191. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeltat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben mit Allerhöchiter Entſchließung 
vom 20. d. Mts Allergnädigft zu erteilen gerubt: 


die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 


den Oberften 

Freiherrn von Berfall, Hofmarſchall und Perſönlichen Wdjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern, für 
den Kaijerlich und Königlich Sfterreichifchen Orden der Eiſernen 
Krone 1. Rlajje, 

SHhuchardt, Kommandeur des 8. Infanterie-Regiments Großherzog 
Friedrich von Baden, für denjelben Orden 2. Klaife, 

dem Oberften 3. D. Moſer für das Großoffiziersfreuz des Ordens 
Der Königlich Italieniſchen Krone, 


den Hauptleuten 

Mehling bei der Zentralftelle des Generalitabs und 

other, Kompagniechef im 5. Anfanterie-Negiment Großherzog Ernit 
Cudwig von Bellen, beiden für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des 
Großherzoglich Heſſiſchen Berdienitordens Philipps des Großmütigen, 

dem Rittmeiſter Freiherrn Fuchs von Bimbah und Dornheim. 
Esfadronschef im 1. Ulanen-Regiment Naijer Wilhelm IL, König 
von Preußen, für den Königlich Preußiſchen Noten Adler-Orden 
4. Klaſſe; 
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die Erlaubnis jum Tragen: 


dem Hauptmann Karl von Lummi der Meferve des Vnfanterie-Veib- 
Regiments für das Komturkreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Sadjjen: 
Erneftinifden Hausordens und 

dem Stabsarzt Dr Otto Schirmer der Rejerve (Hof) für den 
stöniglich Preußiſchen Noten Adler-Orden 4. Klaſſe. 


Sch. vd. Horn. 


Seitens des Kriegsminiitertums wurde dem K. Hoftänzer a. D. Franz 
Yumberger die erledigte Stelle eines Tanglehrers am Radetten- 
Korps vom 1. Januar 1907 ab in widerruflider Eigenichaft über: 
tragen. 
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